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Januar  4.  Zu  Stuttgart  ftirbt  die  Königliche  IMnzeffin  Marie,  Kön.  Hoheit,  und  wird  Hin  8.  in 
der  Grabkapelle  auf  dem  Rothenberg  beigefetzt  Diefelbc  war  am  30.  Oktober  1816,  dem 
Tage  der  Thronbefteigung  des  Königs  Wilhelm,  als  DeHen  «Hefte  Tochter  aus  Seiner  Ehe  mit 
Katharine,  «roßfBrftin  von  Rußland,  geboren  und  hatte  fich  am  19.  März  1840  mit  dem 
Grafen  Alfred  von  Neipperg  vermählt  Witwe  feit  dem  16.  November  1866,  hatte  die 
durch  hohe  Geiftesgaben  und  unermüdliches  Wohlthun  ausgezeichnete  l'rinzeffin  in  ftiller 
Zurückgezogenheit  gelebt. 

Februar  4.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Friedrich  v.  Jäger,  Regierungspräfident,  geb.  zu  Stuttgart  3.  Ok- 
tober 1814.   1878—1886  Vorftand  des  K.  Medizinalkollegiums. 

Februar  21.  Es  finden  Neuwahlen  zum  Deutfchcn  Reichstag  ftatt,  nachdem  derfelbe  am  14  Januar 
aus  Anlaß  der  Verwerfung  eines  Gefetzentwurfs  in  Betreff  der  Feftfetzung  der  Heeresftärkc 
und  dt  s  Militiraufwands  auf  7  Jahre  von  der  Reichsregierung  aufgelttft  worden  war.  Von 
den  17  Zeith  erigen  wtlrtteinbergifchcn  Abgeordneten  zum  Reichstag  werden  9  (wuvon  7 
der  Reicht-  und  nationallibcralcn,  2  der  Zcnhurospartei  angehören)  wiedergewählt,  i in 
Abgeordneter  der  Reichspartei  und  2  Abgeordnete  der  Zentrnmspartei  werden  durch  andere 
derfelben  oder  einer  verwandten  Richtung  angehörige,  5  foitherige  Abgeordnete  der  Fort- 
fchritts-  und  Volkspartei  endlich  durch  folche  der  Reichs-  und  nationalliberaleu  Partei 
erfetet.   (Die  Statiftik  der  Wahlen  f.  unten  H.  I.  S.  165.) 

März  6.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Ludwig  v.  Hofer,  llofbildhauer,  geb.  z.-  i/idwigsburg  don  20:  Juni 
1601.    Schüler  Thorwaldfens,  Schöpfer  zahlreicher  Bildwerke. 

März  22.  Der  neunzigfte  GeburUtag  des  Deutfchcn  Kaifers  Wilhelm  I.  wird  aüerorien  feftlich 
gefeiert. 

März  23.  Die  feit  dem  17.  Dezember  vertagte  Standeverfammlung  tritt  wiider  zefanunen  und 
wird  am  8.  Juni  von  neuem  vertagt.    Der  hauptfächlichfte  Geger.ftnnd  ihrer  Heratnngen 

ift  der  Hauptfinanzetat  fUr  die  Finanzperiode  li  ^r-  !™1  (v«rgl>  «ine  Ueberficht  Uber 

31.  März  löby 

denfelben,  fowie  aber  den  SUnd  der  Staatsschuld  unten  H.  I  S.  248—249). 

Nach  denselben  findet  die  Steuererhebung  zum  erftenmalc  auf  Gmnd  der  in  Geroallheit 
des  Stcucrgefelzes  vom  28.  April  1873  horgeftellten  neuen  Katafter  (Grund-  und  Gefall- 
katafier,  Gebäudekatafter,  Gcrworbekatafter),  und  zwar  im  Tnterfchied  gegen  den  feit  1821 
beftehenden,  die  verfchiedenon  Steuerquellen  ungleich  belaftenden  Verteilungsmaflftab  nach 
einem  für  (amtliche  drei  Steuerquellen  gleichmäßigen  Stenerfuß  ftatt.  Uro  die  hiedureh 
gegenüber  einer  Erleichterung  der  Grundfteuer  bedingte  Eihöhung  der  Gewerbefteuer  ins- 
befondere  für  die  nach  dem  Verhältnis  der  Staatsfteuer  zu  erhebenden  Körperfchafts-  und 
Gemeindefteuern  weniger  fühlbar  zu  machen,  wird  durch  das  Gefetz  vom  23.  Juli  1877 
(fogen.  Anpaffungsgefetz)  für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1897  den  Gemeinden,  welche  mehr 
als  4000  Einwohner  zahlen,  die  Befugnis  eingeräumt  das  Beitragsverhalrnis  der  vprfchiedcnen 
Steuerkatafter  in  der  Weife  abzuändern,  daß  das  Gewerbekataftcr  um  höchstens  15  7*  der 
ge  faroten  Umlagofuniinc  erleichtert  wird. 

Die  am  Anfange  der  Finanzperiode  vorhandenen  Erübrignngcn  im  Betrag  von  etwa 
2V«  Millionen  geftatten  die  Inangriffnahme  verfchiedener  größerer  Bauten,  fo  den  Bau 
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eines  Landesgewerbemufcums  in  Stattgart,  einer  geburtsbilflich-gynäkologifehen  Klinik  in 
Tübingen  etc. 

Ebenfo  wird  vonderStündeverfainmlungdie  Zuftimmungzu  dem  mit  Bayern  abgefchloffenen 
Staatsvertrag  Aber  die  Herftellung  von  Eifenbahnanfchlüffen  von  Lcutklrch  nach  Memmingen 
und  von  Wangen  i.  A.  nach  Hergatz,  ferner  zum  Bau  einer  im  Intereffe  der  Landesver- 
teidigung mit  Beihilfe  des  Deutfchon  Reichs  und  des  Preußifchen  Staats  herxnftellenden 
Eifenbahn  von  Tuttlingen  bis  sum  Anfchluß  an  die  Bahn  von  Tübingen  nach  Sigroaringen 
bei  Inzigkofen,  fowie  zur  Ansftattung  der  Bahnftrecken  Crailsheim-Heilbronn-Eppingen  mit 
einem  zweiten  Geleife,  endlich  zur  Inangriffnahme  einer  lokalen  Zweigbahn  von  Schiltach 
nach  Schramberg  erteilt  nnd  werden  die  hiexu  erforderlichen  durch  Anlehen  aufzubringen 
den  Mittel  bewilligt. 

Von  ronfügen  Gefetzen  befchäftigen  dieSländeverfammlung  ein  (Je fetz  über  Verlängerung 
der  Wirkfamkeit  des  allgemeinen  Sportclgefetzes  vom  24.  März  1881,  ein  Gefetz  Uber  das 
fteu  er  freie  Einkommen  der  Witwen,  vaterlofen  Minderjährigen  und  gebrechlichen  Perfoncn, 
ein  Uefetz  betreffend  die  dienflrechtliehe  Stellung  verfchiedener  Beamtenkategorien,  fowie 
ein  Nachbarrechtsgefetz. 

März  29.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Friedrich,  Graf  v.  Scheler,  Generallieutenant  a.  D.,  geb.  zu  Stutt- 
gart 15.  Mai  1808,  1871-1879  Gouverneur  von  Stuttgart, 

April  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Geheimerrat  Mas  v.  Kern,  geb.  Tübingen  15.  Februar  1818,  1848 
Stellvertreter  für  den  Abgeordneten  des  1.  Wflrttcmbcrgifchen  Wahlkreifcs  zur  National- 
verfammlung,  1872  und  1876  Landtagsabgeordneter  für  Gaildorf,  1879—1886  Präfident  des 
Oberlandesgerichts. 

April  19.  Zu  Tübingen  ftirbt  Anton  v.  Bofcber,  geb.  zu  Obenuarchthal  16.  Januar  1814,  feit  1879 
Undgerichtspräfident  in  Tübingen,  1870-1882  Landtagaabgeordneter  für  Rottweil,  feit 
1884  Hitglied  des  Staatsgerichtahofs. 

April  21.  Ihre  Majcftät  die  Königin  trifft  von  Höchführem  Wintoraufentbalt  in  Nizza  wieder  in 
Stuttgart  ein. 

April  26.   Zum  Gedächtnis  des  hundertjährigen  Geburtstags  des  Dichters  Ludwig  Unland  finden 

in  Stuttgart,  Tübingen  und  an  andern  Orten  Feiern  ftatt. 
Mal  8.    Zu  Tübingen  ftirbt  Dr.  Johannes  v.  Kuhn,  geb.  zu  Wäschenbeuren  am  20.  Februar  1806, 

ProfefTor  der  katholifehen  Theologie,  feit  1832  in  Gießen,  feit  1837  in  Tübingen,  1848  bis 

1852  Landtagsabgeordneter  für  Ellwangen  Amt,  feit  1868  lebenslängliches  Mitglied  der 

Kammer  der  Standesherren. 
Mai  14«   Seine  Majeftät  der  König  krbrt  von  dem  Winteraufenthalt  im  Süden  zurück. 
Juni.   An  der  Univerfität  Tübingen  befinden  lieh  im  Sommerhalbjahr  1 461  Studierende,  worunter 

*. ' :  §ß&*  .Württcmbergcr,  die  höchfte  bis  jetzt  erreichte  Zahl. 
Jaifi'20>   Der,  Stiaisniitrliter.  der  Finanzen  Dr.  v.  Renner  begeht  das  50jährige  Jubiläum  feiuer 

Tätigkeit  als 'stüilsbeamter. 
Juni  23..  ,-*{n  Ehüigea.-hjgt  eine  Fenersbrnnft  15  Wobnhftufer  in  Afchc. 

Juni  27...  iü*  Calw',  ftirbt  Franz  Hopf,  geb.  zu  Winterlingen  den  4.  Juli  1807,  ov.  Geiftlicber,  Re- 
*o>kteiir  '^e4'Bi:obachtere,  1840—1976  l,andtagsabgeordnetcr  für  den  Bezirk  Vaihingen. 

Juli  16.  1u  Stuttgart,  .ftirbt  Wilhelm  Auguft  von  Pleffen,  geb.  auf  dem  Engelberg  bei  Schorn- 
dorf den  23.  November  1808,  1850-1856  Chef  de«  Juftizdepartements,  feit  1852  Juftia 
miniftcr. 

Aua.  2.  Zu  Reutlingen  ftirbt  Guftav  Werner,  geb.  zu  Zwiefalten  12.  März  1809  bis  1810  im 
evang.  Kirchendienft,  fpäter  in  Reutlingen,  Gründer  und  Leiter  zahlreicher  der  Linderung 
von  Not  und  Armut  gewidmeter  Anftalten. 

Auf.  10.  Der  Schriftltellerin  Ottilie  Wildennutb,  geft.  zu  Tübingen  1877,  wird  dafelbft  ein  Denk- 
mal errichtet. 

Aug.  29/30.   In  Nagold  zerftört  ein  über  12  Stunden  anhaltender  Brand  22  Gebäude. 

Aag.  30.  In  Stuttgart  ftirbt  der  Staatsminifter  des  Innern,  Julius  v.  Hölder,  geb.  zu  Stuttgart 
den  24.  März  1819,  1849  u.  1856  -  81  Landtagsabgeordneter  für  die  Bezirke  Stuttgart- Amt, 
ßefigheim  und  Göppingen,  1875—81  Präfident  der  Kammer  der  Abgeordneten,  1871-1874 
Abgeordneter  des  X.,  1878-1881  des  I.  Wahlkreifes  zum  Deutfcheu  Reichstag,  1880  Vize- 
präfident  dosfelben,  feit  18.  Oktober  1881  Staatsininifter  des  Innern. 

Sept.  9.  Staatsrat  v.  Scbmtd,  Direktor  im  K.  Finanzminifterium  und  Bevollmächtigter  zum  Bun- 
desrat wir  zum  Staatsminifter  des  Innern  ernannt. 

Sept.  13/15.  Die  Ständeverfammlung  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Soffion  zufammen  und 
erteilt  ihre  Zustimmung  zu  dem  Eintritt  Württembergs  in  die  Branntweinftouergemeinfchaft, 
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infolge  deflen  die  Beftoucrung  des  iulandil'chen  Branntweins,  die  nach  Art.  35  Abf.  2 
der  ReichsverfalTung  der  WCIrttemb.  Laudcsgefetzgebung  vorbehalten  war,  dem  Reichs- 
gefetz  vom  21.  Juni  1887  betr.  die  Besteuerung  des  Branntweins  unterworfen  wird,  und 
Württemberg  künftig  an  dem  im  ganzen  Kcich  aufkommenden  Kcinertag  der  durch 
diefes  Gefelz  neu  geregelten  Verbrauchsabgabe  auf  Branntwein  nach  Maßgabe  feiner  ma- 
tricularmäßigen  Bevölkerung  teilnimmt. 
Sept.  14.  Zu  Omunden  am  Traunfee  ftirbt  Theodor  v.  Vifcher,  geb.  zu  Ludwigsburg  80.  Juni 
1807.  1844  -  55  und  1866  -  70  Profeflor  an  der  Univerfität  Tübingen,  1855-1866  an  der 
üniverfiiät  und  dem  Polytechnikum  Zürich,  feit  1870  am  Polytechnikum  in  Stuttgart.  1848 
bis  49  Abgeordneter  von  Reutlingen,  Tübingen  und  Urach  zur  Dentfrhen  Nationaler- 
faminlung. 

Okt.  5.   Zu  Stuttgart  ftirbt  Karl  Hartenftein,  Kommerzienrat  von  Cannftatt,  Landtagsabgeordneter 

für  den  Bezirk  Cannftatt  feit  1879. 
Nov.  10.   An  Stelle  des  langjährigen  Abgeordneten  für  den  Bezirk  Aalen,  Oberfteuerrat  a,  D. 

Moritz  Mohl,  welcher  fein  Mandat  niederlegt,  wird  Oberamtmann  Wittich  von  Kottenburg,  und 
Dez.  7.   an  Stelle  des  verstorbenen  Abgeordneten  für  den  Bezirk  Cannftatt,  Kommerzienrats 

HartenAein,  Oberbürgermeister  Naft  von  Cannftatt  zum  Landtagsabgeordneten  gewählt 
Nov.  30,   Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  lieh  zum  Winteraufenthalt  nach 

Quarto  bei  Florenz. 

Dez.  7.  Die  in  Gemeinfchaft  mit  der  badifchen  Regierung  angeführte  Waflerverforgung  der 
hochgelegenen  zu  den  wiirtembergifchen  Oberämtern  Spaichingen  und  Tuttlingen  und  zum 
badifchen  Bezirksamt  Meßkirch  gehörigen  Heubergorte  wird  vollendet. 

Dez.  25.    Zu  Stuttgart  ftirbt  Anton  v.  Beck,  geb.  zu  Ulm  am  20.  Juli  1807,  feit  1871  Direktor 
am  K.  Obertribunal,  feit  1879  Senatapräfideut  am  K.  Oberlandesgericht,  1851-55  Land 
tagsabgeordneter  für  den  Bezirk  Sulz. 
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Druck  von  W.  Kohl  ha  in  in  er  in  Stuttgart 


ed  by  Google 


Vorwort. 


Im  Jahrgang  1887  dos  Statiftifchen  Jahrbuchs  für  das  Königreich  Württem- 
berg, welcher  iu  der  äußeren  Form  fowobl  als  in  der  Einteilung  des  Stoffs  Heb  an 
die  heiden  vorhergehenden  Jahrgänge  anfchließt,  find  mit  Ausnahme  des  Kapitels: 
Bezirks-  und  Gemeindeverwaltung  die  gleichen  Abfchnitte  behandelt  wie  im  Jahr- 
gang 1886. 

Befonders  eingehend  find  diesmal  berückfiebtigt  worden  die  Abfchnitte  über 
die  Bewegung  der  Bevölkerung,  über  die  Bodenben ütznng  (landwirtfchaft- 
liche  Betriebe),  über  das  Verficher ungs wefen  (Arbeiter-Krankenverfichernng), 
ferner  über  die  öffentliche  Armenpflege,  fowic  über  das  Medizinal  wefen. 
Unter  dem  letztgenannten  Abfcbnitt  find  die  Ergebniffe  der  auf  1.  April  1887  von 
Keichswegen  erfolgten  ftatiftifchen  Aufnahme  des  Heilperfonals,  des  pharma- 
zeutifchen  Perfonals  und  der  pharmazeutifchen  Anftalten  für  die  ein- 
zelnen Oberämter  Württembergs  dargeftellt. 

Von  fon Aigen  im  Statiftifchen  Jahrbuch  erftmals  behandelten  Ocgenftänden 
find  zu  erwähnen:  Ergebniffe  der  wtirtt.  Bodenfeedampffchiffahrt,  Rechnuugsergebniffc 
der  Vorfchuß-  und  Kredit  vereine  Württembergs,  Selbftmordfällc,  Gefchäftsthätigkcit 
der  Vcrwaltungsjuftizbebördcn,  Gefchäftsnmfang  und  Ergebniffe  der  Zoll-  und  Keichs- 
fteuerverwaltung  bei  den  würlf.  Zollftellcn,  fodann  im  Anhang:  Erfcheinungen  aus 
dem  Pflanzenreich. 

Auch  der  vorliegende  Jahrgang  ift  —  abgefehon  von  den  Überfichten  1  bis  '» 
im  Anhang,  welche  von  der  mit  dem  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  metcoro- 
logifchen  Zentralftation  geliefert  wurden,  —  durch  das  Mitglied  des  Landesamts 
Finanzaffeffor  Dr.  Binder  bearbeitet  worden. 

Stuttgart,  im  Auguft  1888. 

K.  Statiftifches  Landesamt. 

Knapp. 
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Seite  2-3.  Die  Überfchrift  der  Tabelle  1.  1  Toll  lauten:  Flächeninhalt;  Zahl  und  Dichtig- 
keit der  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  (ftatt:  Flächeninhalt  und 
Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885). 
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l'uter  jtrdrtn  Abfrhintt  (I  11.  f.  *  l  find  tu  ktainrrrm  Hnii-k  diejenigen  (ieifenftand«  angegeben  ,  rih«r  welche  Im  den 
«'«rhergviieiidni  .lul.iKnuti.-u  «lr.  Siaiifufi  ln-n  Jahrbuch«  (St.  J.  les".".,  1  *Ml )  Material  enthalten  ifl ,  welch*»  »iir  Krgau- 

/uiift  dm  Inhalt«  dr*  Torlirgcnden  Jahrgang*  dienen  kann. 

I.  Flächeninhalt;  Stand  der  Bevölkerung,  seit« 

1.  Flächeninhalt;  Zahl  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885   ■  2 

2,  Die  ortsanweieude  Bevölkerung  der  einzelne  Oberämtcr  nach  den  16  Zählungen 

von  1834-1885  •   4 

'.\  Die  Bevölkerung  des  SUdtdircktiotisbezirks  Stuttgart  am  5.  Juni  1*82  nach 

dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Bcrufsbevülkcmng  des  ganzen  Landes; 

A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten,  -(«nippen  und  Abteilungen  ...  * 
IJ.  Verhältniswahlen  zur  Übcrilcht  A  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2h 

Bevölkerung  d«r  Stadt«  von  n  i'nign. ■»«  SOOO  Kinw.  und  der  Peine Inden  be«w. 
■Studlr  von  «rrttigftenn  IQflO  Klnw,  .  St.  J.  S.  I,  5.  —  Urwohme  Oebaude  und  Hain- 
ImUiingrii  :  St.  J.  1SM>  8.  «;  l'H«  S.  g,  10.  —  Hrvfilk.  nach  dein  Oefchlecht :  81.  J. 
1  —  '.  S.  i>.  t-»,,  S.  r:  --  ll.  v.'.lk  n».-h  .l.lu  K.umln  iiftum!  »in.l  C-Mili-i ■  >l t .  St.  .1. 
!>■<■!<  S.  h  ■  1e>tt  S.  14.  —  IlfTfllk  narh  dem  Alter  vnn  unter  und  über  lt  Jahren:  Kl. 
J.  ]r>lt  S.  Ii.  -  tlaviik  luih  ilri-i  »i.u1italt>T» klugen:  St  J.  IBUIt  H.  14;  I»*«  8.  18. 
-  Hrvttlk.  nach  10  jähr.  Alte rekliiflVn :  St.  J.  le»f.  S  ]•>,  1»H«  S,  19.  —  llcvOlk.  naoli 
tlrfrhltchl  und  5-  biw.  10  jähr.  AHfr.kl.tTrn  :  St.  J.  IffS  B.  ID.  8.  IM,  —  Siarktr- 

'■■rlmltnl»  drt  A:t'T-U»uVa:  St.  J.  Iffä  S.  17;  1"»«  S.  21.  —  /«tili  ln-itiMtnl»  -Irr 
'l.'f,  Ii). .  hl.  r    in    dfii   N  jlih  r    A 1 1  -  t.  k  I  i,  IT.- »      St.  .1  S    i:  S    ■':  H<iv,lk. 

h.n  h   .1,111    Hrhgliin.t  ck.  l.ntnl»      St.   J  s,  in,    L't  ;   IM- Ii   S.    ■!.!..      H.-y»lk.    Illl'-Il  <[.t 

Stai>t»an«ehf)rigke,it  .  St.  J.  lr*S  X.  If .  1W8  S.  i».  —  Hevolk,  Württemberg»  am  5.  Juni 
Ifri  nm  h  dein  Ilt-raf  (Hurnfaarten)  ;  Vertretung  der  IterOlk.  in  den  Beruf  tableiltiiigt-ii 
A — K;  d»gl.  in  ih  n  H.Ttift.jni|'| -'ti  I.t  Hi-riiNitbt.  A-  C.  Hnulk.  der  dt-Utf'li,  'itu  '- 
flmltf  in  ihn-r  V.rUMliiHtf  unr.ln-  IVrtifmil-t.  A  V ,  Vemliin-hulig  ilir  IVmMu-v.-lk, 
vun  IfhJ  und  1M1:  St.  J.         8.  25  ff.  -   Dir  in  der  l.jnJwirlfcliaft  liaupt-  und  ncti»n- 

fn-hilitll  i'tw.'tli>tli»tlKi-n   l»fotH'U  lui-tl   iIit   l'rrlif'/lllllliK)?  vum        Juni   l'-N'i      St,  J 

S  IM 

II.  Ilewpgiiug  der  Bevölkerung. 

I    Die  Khel'chlieüungcn,  Geburten  und  .Sterbialle  in  den  10  Jahren  1877—  1SSK. 

-  Nach  Oberaintern     ,  *-J »> 

2.   Die  KhelV hließutigeii  in  Württemberg  nach  dem  Alter,  Familien l'tand  und  Kuli- 


A 

Nach 

dem 

Alter   

 :C2 

lt. 

Nach 

dem 

V  amilienltand  

 :*r> 

C. 

Nach 

dem 

 86 

:<    Die  Cefturbenen  in  Württemberg  nach  dem  Aller  und  Geichleeht  in  den  U  .lall- 
ten 187t>-l88t,' 

A.  Die  Keftfirhannn  im  Alter  von  unter  n  Jahren.  —  Nach  Monaten  bezw. 

•IabxfiD  .  .  .  .  .  .  ,  .  .  .  .  ■  .  .  ■  ,  ■  .  .  .  .  ■  ■.  >  M 

H.  Die  Gestorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  und  darüber.  —  Nach  5-  bexw. 

10jährigen  AltersklaiTtn  38 

4    Die  Geftorbenen  in  Württemberg  nach  dem  Familienltand,  Alter  nnd  Gefchlecht 
in  den  II  Jahren  1870-1886: 

A.  Diu  Ledigen.  —  Nach  5-  bezw.  10 jahrigen  AltersklalTen  40 

B.  Die  Verheirateten.  .         .....  ,        ...     ,  .  _  ...  ... 

Nach  ■)■  bezw.  10  lalirigen  Altcrskhiflcn        .     4-  !■< 


C.  Die.  ViTWllWüti:!!. 


D.  Die  Gcfchiedencn.  —  Nach  5'  bezw.  lOjjthrigcn  AltersklalTen  ....  44 
K.  WiftlerlmliiMg  der  elfjährigen  Purchl'chnitte  für  die  einzelnen  Familien- 
ftände.    —  Nach  5-  bezw.  10jährigen  AltersklalTen  der  Geftorbenen  4.r> 


F.  Zul'animeTitrag  der  Geftorbenen  überhaupt  nach  dem  Familienftand  und 

Gefchlecht  45 

*>.  Ein  Schließungen,  Geburten  und  Sterbfälle  der  15  Jahre  1872  —  1886  im  Ver- 
hältnis zur  Bevölkerung  4R 

fi.  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  auch  Uneheliche  und  Totgeborene 

in  den  15  Jahren  1H72-  IXSfi.    -    ■    ■    ■  .  il 


\  I  Inhalts-Überficht. 


7.  Eiweih  und  Veilul't  der  Kelch«--  und  Staatgangchm  igkeit  durch  Erteilung  von 
Aufnahme-,  N'.iluralii'ations-,  ^ViL^^tcr^^c^lei^i^l^g■^^  und  EntlafTuiigsurkunden  (in 
dm  Jahren  1S7Ü-  ÜSStf.    -1H 

■S,   i'berfecifclie  Auswanderung  über  dentfchc  HäiVn  und  Antwerpen  l'-wb  - 1  HtsG  .  4!) 

Mied  iili.  ...um.  ri.  '<   liurti  n  iiiii)  S '  ■ -rii!..l|r  :  i  ,>  i.  1 1  M .  1 1  i:i  i .  Ii  i  1  -  7  i    M  J.l-St\:<, 

III.  Hodenheiiutzuug  und  Ernten. 

1.  Diu  Ernteerträge  von  den  wichtigften  l'ruchtgattutigen  dys  Acker-  (und  Garten) 
Linda,  fowie  von  Jen  Wicfcn  für  die  Jahre  1678— 1880.  Filr  Württemberg  im 
ganzen  r>o 

2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  in  den  vier  K reifen  Württembergs 

im  Erntejahr  188»  53 

:>,  Die  Flache  de«  angeblflmten  Acker-  (und  Garten  )  lands,  der  Wiefcn,  Weiden 

und  Weinberge  in  Württemberg  im  Erntejalir  188G  54 

4.  Die  Ernteerträge  Wi'n Hembergs  im  Jahr  1880    56 

Anhang  liicau:  Obfteitrag  dca  Jahrs  1886,  verglichen  mit  demjenigen  des 

Vorjahr»  ,    .    .    ,  5tf 

.'    Die  HauptergebnilTe  der  Krnte    im  .lahr    ISHIS   liir   die   ei.-i/elneti  Oberamter 

Württembergs    .......   ,   (jo 

Nähere  Atisliihrungc:]  zu  den  'l'nbellen  III.  '2  bit  4.  —  Auszug  aus  dem  Ernte- 

hfl-iebt   für  1SH(S.   _  (U 

Ii    Die  ErgebnilTe  dca  Weinbau»  in  Württemberg  {1827  -  1860)    ........  69 

7.  Die  landwirtfehafi liehen  Betriebe  in  den  einzelnen  Obcrflmtcrn  Württemberg» 
nach  der  Aufnahm»  vom  5.  Juni  1S8'2: 

A.  Zahl  und  FlachcngrOCen  der  landwirtfchaftlichcn  Betriebe  74 

Ii,  Nutzviehhaltiing  in  den  Haushaltungen  mit  landwii  llcha.tlirhem  Mellich  Ts 
C  Benützung  vnn  Mafcln'nen  in  den  landwirtfchaftlichcn  Betrieben  ...  8'2 
D.  N'erbindiiiijr  der  I „mdwirt lehal I  mit  andern  Ei  wcrbstliätigkciteri    .        .  S4 

Hju)  ■ik.itei.'nlicii  der  Hoileiiti«  ii»t*«n»,' :  S-.  I  S   VI.  —  Hau|itki»lenin im 

de»  Ackerland*;  die  «  tclitltri'teii  H<  mit  Jim«*  urten  ilmfelljui  ;  timlcrrlruge  von  den 
» irhlitf  flen  Pi'UL'hlKUIluiitrrti  de»  Ackerland»  fmifv  vnn  den  Wirten,  je  in  den  Jahren 
1>3_'— 1*77  St.  J.  iKri  S.  I.t,  <il,  <i».  —  11i>-  Umlwirtdli.  Ilrtrirlw  «in  5.  Juui  IKKä  filr 
Wnrilt'iuWrK  |,n  ^mizcn  mit  t'merrrheidniig  von  Grtt&eiiklaJTen  für  dir  liiuilw irtfchuftJ. 
Irvutitxten  Fluchen  der  ciij/nliieu  lt.'tnel»e ,  Dnrclifelmiitfir  röf»e  der  landwirtfch.  Br- 
( ri«-l •«■  in  den  II  nuiiirl  ]<e<irk»t{Tii)i|»cii  WnrllernlirrK«  Veri(lo|ch  iwitrlirn  diu  Auf- 
ii. Thuir ii  vom  in.  Jim.  ikTJ  nnil  :•.  Juni  \H»1  «her  die  Verteilung  de»  landw.  Grund- 
Imfit««  n:k  Ii  I  1 1 un]it Im Tirzcrk I» ITfit :  Sl.  .T    l*»r>  S.  KU  IT. 

IV.  Viehftnnd. 

1.   .SumnnuilVhe  1  berlicht  über  die  Haupt  viehgattungen  Württembergs  am  Hl.  «lan. 


-.    l'io/.entverhaltiiis  der    bei  der  Zählung   am   in.  .Tan.    1883   in  den  einzelnen 

Sil 

'!    DtirehiVhnittliches  Lebendgewicht    und   durehfchuiitlielier  Verkaufswert  eines 

Tiere»  mittlerer  Qualität  nach  den  Ermittlungen  vom  10.  Jan.  1883  .... 

90 

4.  Gefamtcr  Verkaufswert  de»  Vichftands  vom  10  Jan.  1883  und  Verhältnis  des 

Werts  zur  Flache  und  Bevölkerung  

Hl 

Dil-  liiiii|itfl>i  Iii.  Vii  liKutliinm  ii  ii.il Ii  ili  n  Xiililuiiyrii  vom  31.  I>tv.  l*«,l  .  in.  Jan. 
|i>7:(  nnil  l«i  Jim.  fuwje  il.-n  n  Vt- rliUltin«  xnr  Hitv.ilk.  (tinch  OHrrSmlerti)  :  St.  J. 

S.  1»!».  —  Zu-  oder  Alxiühutr  diu  Virbrianü»  vmn  Id.  .Inn.  I»*3-  lfiKIt  in  Pro/cnt :   Hl.  J. 

S.  HCl.  —  Der  V ii  hftulul  vom   I».  Jim.  und  fiin  Virllttllni«   »ur  Flirln-  Iniuli 

OlM-rümtriii) :  St.  J.  S.  «.••.  —  Wi-rt  di-«  Yic  liCtaml«  vom  Ii).  Jan.  lfK.",  auch  Vi  ilmli- 

•>>*  du»  Werl-  /ur  Kl.n  lie  und  Ift-vidk.  (na.  h  OK-rliintiTii) :  St   J.  S,  <u>. 

V.  Forftwirtrcliiift. 

1.  Die  Verteilung  der  ücfatntwaldfläche  Wiirtteniberg»  nach  dem  Befitz.  —  Stand 

vom  1.  April  188t>     .   'J2 

Das  Ergebnia  der  nd/.fällimgen  in  den  württ.  Staatawaldungen  im  Jahr  I88ti  .  04 

•3    Der  Geldertrag  der  wtlrtt.  Staatsforft-  und  Jagdverwaltung  in  den  Jahren 
187G— 1886   

Hie  WiiMuhki  n  um  Ii  l'..  |'iiinle-urli  ii.  il>yl.  naeli  d.  in  Hellte fliuid  im  Suiniiicr  |jt«a: 
M.  J.  l"^.-.  S.  10»,  110.  —  Hewiildiing  di-r  ein;.  Inen  Olieraiiitrr  uud  Vcrlellilnu  <lea  Wnld- 
ln  ltninl>  unf  l.mil'-  und  Nudelholz  Im  S^nnner  St.  .1    Ismi  S  70 


uiyiu^ 


Inualis-Übcrficht.  VII 
VI.  Produktion  der  Hcnrivcrkc  Salinen  und  Hutten. "" 


1.  Produktion  der  Bergwerke 

2.  Produktion  der  Salinen 

3.  Hüttenproduktion  .    .   .  . 


in  Württemberg,  

(Je  fflr  die  Jahre  g(> 


1871-1886.)  1(X) 


■1.   Verarbeitung  des  Koheil'cns  . 

VII.  bewerbe  und  Handel. 

1.  Anzahl  und  l'erl'oual  der  (je werhehetriebe  des  Stadtdirektionsbcairkn  .Stuttgart 
nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfpreclienden 
Zahlen  für  das  Land  im  ganzen: 

A,  Die  Gewerbebetriebe  nach  den  einzelnen  Gewerbeordnungen.  -KlaiTcn 

unil  -Gruppen    ll.nl 

B.  Verhältniswahlen  zur  ("herlicht  A  llti 

-.    1  > iu  (ie.werhehetrie.be.  des  Sfadtdh  ektiorisbc/.irk.-i  Stuttgart    lowie  des  ganzen 

Lande«  am  5.  Juni  1882  nach  Betriebannifang  und  MotorenbeniUzung.  —  Dar- 
gestellt nach  Gcwerbcgruppen  117 

»ii  w>  rl.i.lii  iTii  li^  um   I.  Vi-t.  lt-7*»  (narh  (io«i'rl)»»Krn.|»|if  n) ;  St.  J    l*».'i  S.  11  w,  - 
um  i.  .In Iii  Ii- >.j  (mirli  Q«-w«rlw»rli-ii) :  Sl.J.  |s-r.  S,  1 V).  — (icw  <rln'liKirii?l>i- in  ili-n 
riiurlru'ii  Olirrflnili n>  um  .V  Juni  tnaih  liew  rln'nmi'1"'!!):  St.  .1.  l»ytt  S   »0.     ■  An 

rnhl  uml  IVrfoniil  tlrr  ti>-vrr rln.|iptn4'l»*.-  in  ili'ii  SiHilU-n  Stuttgart,   l'lm  .   Ifrilliroiw  und 
Kßlinnfii  um  £-  Juni  (nni-li  QywrrlK'tfriipiH'ii) :  St-  J.  1**';  H.  ?>. 

VIII.  Verkehr  und  Verkehrmniltul. 

J  Fruchtmarktverkehr  im  Jahr  IHM»  .  ,  .  .  ■    ■    ■  Uli 

2.  Wolhnarktverkehr  im  ,!ahr  l*Sti     l'Jl 

Verkehr  auf  den  WaiTeri'trnUoti  Württembergs,  im  Jahr  issli: 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee   „  .  ,  ,  ,  ■  122 

It.  Verkehr  auf  dem  Neckar  ,  ,  ,  ,  :  12Ü 

('.  Verkehr  auf  der  Donau  .  .  .  .  ,  ,  .  .  .  .  ,  ,  :  ,  LÜÜ 

-t.   Ausfuhr  von  Früchten  und  Miihlenfabiikaten  über  ivüitt   Budenfcc- Hafen  im 

Jahr  1SS(i    127 

ii.  Die  Hauptergcbniflc  de*  Betrieb»  der  wtlrtt.  Staatseifenbahnen  in  den  Jahren 
187D/80— 1886/87    128 

Ii    Die  HauptergehnilTe  des  Betriebs  der  württ   Bodcrilecdainpffehiffahrt  in  den 

Jahren  lssö/So'  mv]  lSSii^T   12!) 

7.  Die  Hauptergebnis  des  wtlrtt.  Foft-  und  Telcgraphenbetriebs  in  den  Jahren 
1851/52-1886/87    130 

WrkHir  uml  Kinmitinini  «l'-r  Srjiiii^i'iri-ubahiH-n  in  ilr-n  Ktiit"j*hrcn  Ihkshi  uml 
|W»lf«Ii  (nach  Mi>na1i-ni  Ht.  .1,  !«*&  H.  1  |H.  —  lliiuptrrpi'timflY  <lr«  llvtri.  In  «li-r  älaiils- 
»■ifi-iiluliin-ii  in  ii«-ii  Jahron  l«4.i  4>i  -  I»s:.Ik«i  :  Rt.  J.  IxHii  $.  I(i2. -- Zulil  di-r  l'oft.  uml  Ti'- 
lFKra|>htM>iwifta!lt-n  in  <lrn  Jwlirin  1*71  ,   1*7H.  niitl  IHM»  (nach  OtM>rumUrn  j     Sl.  J. 

l*Mi  g.  int-.    -   l-.ifi-  uml  "I  i-lrtfruirlit  iiWli-if  I)  l«7.'i    I*hl  :  St.  J.  IM>"5  S.  Iii.  —  Verkehr 
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I.  Flächeninhalt;  Stand 
1.  Flftcheninhalt  und  Bevölkerung 

(Wlirtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  2; 


Oberämter 
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— 

a«  s 
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{|krn 

Ortsanwef.  Bevölkerung 
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Auf  1  qkm  kommen 
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iiiingt* 
»iflrr 
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überhaupt 
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y. 
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14  048 
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ii  A  A 

114,4 

20 

Brack  enheiro 

•1;"»"*  or. 
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J4 
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22  51-8 

43  257 
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213,4 

408,4 

o 
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Llilingi-n  .    .  . 

1.17,5m 

18  340 

20  326 

38  6ti6 

133  0 
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147,4 

ÄöU,.» 

«1 
.1 
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189,39 

25  529 

25  258 
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1:44,8 

1'*Q  1 

1.M.4 
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286,64 

14  989 

16  756 

31  745 

52.3 
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1  1  ffc  7 
HU,/ 
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23  4519 

20  944 
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12^,0 
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o7,i 

etil  A 

62,0 
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115*,* 
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208,38 

11  499 

12  045 

23  544 

OY  ,8 

1 13,0 

2t 
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25*5,09 

14  807 

15  445 

30  252 

lUz,a 

Stuttgart,  Stadt ; 
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60  024 

65  877 

125  901 

0  ni  7  £t 

1  U 1 1  ,tt 

Ann  j 

<£  214,4 

4  iMfi 

l 

Stuttgart,  Amt .  ! 

205,80 

18916 

20  715 

30  631 

91,9 

100,7 

10i,B 

6 

Vaihingen   .  . 

191,54 

11  (»96 

11  617 
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60,7 

1 1  a  A 

19 
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141,81 
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AI  i 

91,4 

l!lU,.1 

7 
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225,87 
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;>4,(j 
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22 
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309  898 

I**»  500 
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wo 

1922 

i 

I 
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321,89 

16  052 

18  402 

34  454 

49,9 

57,2 

107,0 

Calw  .... 

320,52 

12  045 

13  651 

25  696 

37,6 

42,6 

80,2 

44 

Fremlenltaut  . 

534,08 

15  232 

16  447 

31  679 

28,5 

30,8 

59,3 

CO 

i)o 

Herrenberg .  . 

237,99 

11  602 

13  003 

48,7 

55,0 

103,8 

ÄJ 

Horb  .... 

187,29 

5)  1515 

11  001 

20  196 

49,1 

58,7 

107,8 

4"ir. 
iiJ 

Nagold   .    .  . 

284,93 

12  312 

13  845 

26  157 

43,2 

48,6 

91,8 

34 

XfMitMibiirf 

316,44 

12  658 

13  712 

26  370 

40,0 

48,3 

83,3 

40 

Nürtingen 

1H>,S6 

13  076 

14  485 

27  561 

72.3 

80,1 

152.4 

12 

überndorf  .  . 

281,82 

13  172 

14  401 

27  573 

40,7 

51,1 

97,8 

31 

Reutlingen  .  . 

206,16 

19  751 

22  236 

41987 

74,2 

&3,5 

157,8 

10 

Rotenburg  .  . 

242,45 

13  840 

15  349 

29189 

57,1 

63,3 

120,4 

17 

Rottweil  .    .  . 

.135,H1 

14  875 

16  502 

31  377 

44,3 

49,1 

93.4 

oo 

Spaichingcn 

229,58 

8  191 

9  527 

17  718 

35,7 

41,5 

77,2 

49 

Suis  .... 

226,69 

8  593 

9  750 

18  343 

37,9 

43,0 

80,9 

43 

Tübingen    .  ■ 

222,62 

17  624 

18  105 

35  789 

79,2 

81,0 

160,8 

9 

Tuttlingen  .  . 

25*3,77 

12  739 

13  287 

26  026 

43,4 

45,2 

88,6 

36 

Urach.   .   .  . 

25)0,31 

14  245 

16  222 

30  467 

49,1 

55,9 

104,9 

27 

Schwanwaltkr  «h . 

4  773,21 

225202 

250075 

475277 

472 

52,4 

99,6 

i 
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Oberämter 

o  *» 

«St  _M 

ja  <« 
o  s 

KS  B 
<]  K  III 

OrUanwef.  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1885 

Auf  1  qkui  kommen 
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.dfler 
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Ober- 
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nai  Ii 
Spall«  P 

männliche 

weibliche 

Oberhaupt 

männliche 

weibliche 

Überhaupt 

1. 

— 

2. 

4.  5. 

c, 
t>. 

7 

9. 

307,52 

14117 

15  285 

r  

29402 

45,9 

49,7 

95,6 

32 

Crailsheim  .  . 

337,93 

12  960 

13  750 

26  710 

38,4 

40,7 

79,0 

46 

Ellwangcn  .  . 

547,71 

15  314 

16  302 

31616 

28,0 

29,8 

57,7 

59 

Gaildorf 

o  #*t,  IV 

11796 

13  105 

24  901 

31,5 

35,0 

66,6 

IM 

Gerabronn  .  . 

471,23 

14  692 

15  608 

30300 

31/2 

33]  1 

64,3 

55 

Gmfind    .    .  . 

;  263,95 

16  764 

18  200 

34  964 

63,5 

69,0 

132,5 

15 

Hill 

tiaii  «... 

i)o5,8< 

14  840 

15  241 

30  081 

44,2 

45,4 

89,6 

35 

Heidenheim .  . 

468,90 

17  431 

19  796 

37  230 

38,0 

43,1 

81,1 

42 

Kflnzelaau  .  . 

383,92 

14  629 

15  401 

30030 

38,1 

40,1 

78,2 

48 

Mergentheim 

424,74 

14  822 

15  039 

29  861 

34,9 

35,4 

70,3 

51 

Neresbcim  .  . 

427,03 

10  421 

11  333 

21  754 

24,4 

26,5 

50,9 

63 

Öhringen    .  . 

357,09 

15  487 

16  194 

31  681 

43,3 

45,3 

88,6 

37 

Schorndorf  .  . 

192,84 

12191 

13  647 : 

25  838 

63,2 

70,8 

134,0 

14 

Welzheim    .  . 

254,89 

9  817 

10  900 

20  717 

38,5 

42,8 

81,3 

41 

JagfUrtls  .   .  . 

6138,92 

209  801 

405086 

«Im  ii 

on.M 

in  K 

•111,0 

7k  « 
<o,a 

III 

Biberarh .   .  . 

496,39 

16  145 

17  785 

33  930 

3°  5 

35,8 

68  4 

52 

Blanbeuren  .  . 

368,95 

9  14rt 

10  293 

19438 

62 

Ebingen  .   .  . 

405,21 

12  687 

13  961 

26  648 

31,3 

34,5  | 

65,8 

54 

Geislingen  .  . 

393,04 

14  545 

16  224 

30  769 

37,0 

41,3  , 

78,3 

47 

Göppingen  .  . 

265,34 

22244 

41  776 

(3,6 

8.$,0  ; 

101,4 

11 

k.'  i  rr- \\ Ii  im  in 
EmirvlJlldUl 

jo  t)2*2 

14  618 

27  510 

62,0 

70,2 

132,2 

IQ 

Laupheim    .  . 

329,90 

12414 

13  727 

26  141 

37,0 

41,6 

79,2 

45 

Leutkireh    .  . 

462,60 

11761 

12  682 ; 

24  443 

25,4 

27,4 

52,8 

61 

Mflnfingen  .  . 

554,24 

11671 

13  020 

24  691 

21,1 

23,5 

44,5 

64 

Ravensburg 

445,50 

19  637 

18  713; 

38  350 

44,1 

42,0 

86.1 

38 

Riedlingen  .  . 

429.14 

12  729 

14232 

26960 

29,7 

33,2 

62.8 

56 

Saalgau  .  . 

391,41 

13  328 

14  375 

27  703 

34,1 

36,7 

70,8 

50 

Tettnang .  .  ■ 

274,29 

11  572 

11706 

23  278 

42,2 

42,7 

84,9 

39 

Ulm  .... 

415,33 

28  996 

27  049 

56  0-15 

69,8 

65,1 

134,9 

13 

TT  AlUlUt!  . 

12  891 

13  574 

26  465 

27.5 

29,0 

56,5 

ou 

Wangen  .   .  . 

366,54 

10  452 

10  796 

21  248 

29,3 

30,3 

59,6 

67 

Hiaatreh .  .  . 

1  6364,77 

230426 

244999 

476426 

36,8 

39,1 

1  76,9 

IV 

Württemberg . 

19503  69 

960810 

1034375 

1995186 

49,3 

63,0 

102£ 

Deut fches  Stich 

£4059GtGl) 

22  933  6G  4 

23  92204O 

46  85Ü704 

42,4 

44,3 

«?,7 

')  Nach  den  neueften  Fellftellungen. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


I.  2.  Die  ort saii weifende  Bevölkerung  der  einzelnen 

(Württ  Jahrb.  1852  1  8.  46;  1855  II  S.  148;  18:*  I  S.  90:  18(>1  I  S.  109,  Anhang;  1804  S.  56; 


Backnang  . 
Befighcim . 
Böblingen  . 
Bockenheim 
Cnnnftatt  . 
Eßlingen.  . 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Marbach  . 
Haulbronn 
Ncckarfulm») 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 


Waiblingen 
Weinsberg 

iMtarknh  . 

Balingen  . 
Calw    .  . 
Prendenftadt 
Herrenberg 
Horb    .  . 
Nagold .  . 
Neuenbürg 
Nürtingen  . 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil  . 
Spaichingen 
Suis .   .  . 
Tübingen  . 
Tnttlingen 
Urach  .  . 


Zahlung  vom  15.  Dezember 


1884 

2. 

27  854 

26  489 

23  887 
22  909 
22  43C 
25  025 

24  584 

25  896 
31912 

27  095 

22  852 

26  386 
38  005 

27  729 

19  811 
24  840 

24  965 

442  785 

29403 
23074 

25  057 

23  041 

20  525 

24  491 

23  302 

24  662 
22  486 

25  882 

27  751 

21  961 
20  831 
18  695 

28  822 
>)25  473 

29  (»33 


Zählung 


1 

1837 

3.  "| 

1840 

1843 

1846 

i 

1849 

1 

1852 

1855 

• 

6. 

7. 

8. 

L  9- 

28  750 

29  705 

30  2SI5 

30  635 

~  ■  — 

:w  132 

29  482 

27  450 

27  21t 

27  025 

25  780 

27519 

26  774 

26  924 

25602 

24  572 

21  518 

25  397 

26  218 

26  414 

26  449 

24  041 

22  964 

23  870 

24  419 

24  436 

25  091 

24  891 

23S41 

23  187 

23  542 

24  516 

26  215 

25  997 

26  564 

25  719 

25  939 

26  746 

1:7  773 

29  338 

29914 

29  541 

29  021 

25  269 

26  246 

29  476 

30  974 

.30  913 

32  568 

32  229 

26  433 

26  808 

27  618 

2H  707 

28  912 

29  360 

27  877 

33  031 

33  852 

34  586 

36  217 

36  184 

.36  411 

35  041 

Oft  ntn 

OH  100 
Zn  +  ZZ 

Z&  JiH/ 

oi  i  o  i '  t 
zv  zio 

on  oi o 

Z>f  Ol  Z 

0*i  037 

on  r,7i 

ZU  II  1  4 

Zo  \TZ  l 

ZZ  !W  1 

oo  t\uQ 

ZZ  VtSZ 

OO  0K7 

zz  zo  i 

OO  AtlÖ 

zz  WZ 

Ol  fiOl  ■ 

<L  t  lo  1 

ZI  Oll 

07  HOB 

zi  vzn 

oa  ip«s 

oo  om 
zu  zw) 

OO  910 

oft 

an  r.oA 
DJ  OZ*t 

lO  0 1  7 
tZ  Z  1  1 

ifi  C77 
io  o  1  1 

■iI5  *)•  mI 

17  fl'17 

Ml  ryiQ 

r«J .  rtf.1 

1 

oft  <Xi« 

Ott  ÜV-l 

Zo  o.».j 

Oll  Oft? 
Z  J  «JO  1 

•      1  l;l 

Ol  Jol 

OU  OoO 

OQ  Iftft 

zif  wo 

OI\  t\t\R 
Z\J  IMiö 

on  1 1i 

oo  1  'in 

ZZ  loo 

OO  7 1  O 
ZZ  1  IZ 

O'i  nn 

ZO  U4.T 

no  4-i 

oi  7frt 

ZI  lU.i 

Q<\  Süll 

Oll  OHO 

ok  Ron 

ZV  u£ll 

Ol«  7<V1 

07  IQM 
ZI  loU 

*>7  ".G4 

Ot  17H 
Zu  1  I<j 

ftOl 
Ilo-t 

Ott  IIQ 

O'i  Vifi 
Z\i  1'fO 

Oft  'l  1 14 
ZO  «MO 

on  oio 
Zu  z\z 

Ol  <toi 
ZA  oZl 

454914 

465626 

476  994 

495414 

496738 

501 034 

1 

478826 

30  070 

30  663 

31917 

31  345 

31  650 

31  643 

30  268 

21  790 

21717 

24  552 

25  097 

25  512 

21 770 

23  325 

25  857 

26  983 

27  754 

28  458 

29  037 

28  788 

26  580 

23  273 

23  206 

22  731 

23  275 

23  191 

22  847 

21472 

21216 

21  147 

21  147 

21460 

21  332 

20524 

19  694 

25  348 

25  598 

26  319 

26  762 

26  901 

25  489 

24  186 

23  532 

24  298 

22  625 

22  812 

23  720 

2334H 

22  320 

24  949 

25  482 

26  135 

26  892 

27  076 

26  738 

24  531 

23  231 

23  722 

24  693 

24  956 

25  034 

24  308 

21  980 

27  286 

27  862 

34  307 

34  894 

35  579 

34  995 

34  202 

27  791 

28  017 

28  340 

29  548 

29  572 

28  212 

27022 

22  !)6l 

24  277 

31  424 

32  015 

31  837 

30  502      28  243 

21  563 

22  181 

20  093 

20  007 

20  538      19  851  18127 

18  558      19  011 

19  793 

19  765 

19  911 

19373 

17806 

29  528  30135 

32  735 

33  303 

33  567 

32  784 

31221 

26  763      27  687 

24  332 

24  292 

24  549 

23  988 

22  948 

30  010      29  821 

25  24!) 

25  843 

25  945 

25  717 

24  884 

423  726 

431810 

444  146 

450  754 

454987 

443872 

418809 

1 

')  Mit  dem  Jahr  1834  beginnen  die  3jährigen  Zählungen  nach  den  Zollvereinsnormen; 
im  Jahr  1870  unterblieb  des  Kriegs  wegen  die  Zollveieinazalihiiig  und  im  Jahr  1871  treten  die 
Zählungen  nach  den  (gegen  bisher  nicht  wesentlich  verfchiedenen)  Normen  des  Deutfchen  Reichs  ein. 

*)  In  der  Tabelle  ift  die  Bevölkerung  nach  dem  jeweiligen  Gebietsbeftand  der  Oberftmter 
dargeftellt.   Jedoch  ift  hiebei  auf  die  durch  Auflöfting  der  früheren  Kondominate  mit  Baden  im 
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Oberimter  nach  den  16  Zählungen  von  1834-1885. ')  *) 

1867  S.  175;  18718.302;  1872  IS.  5;  1875  IS.230:  1881  IS.  592;  1885  I  1  S.  2:  1886  I  1.  H.  S.  2.) 


3. 


10. 


186! 


iH6i  im 


Zählung  vom  1.  Dezember 


1871 


1875  1880 


1885 


27  440 

25  386 
24  557 

23  536 
26328 
30  492 
32  311 
28002 
34  705 

26  88M 
21  402 

28  314 
56  4&3 

29  949 
21  361 

24  905 
24  550 


30  H51 

23  595 
27  446 

21  100 
19  423 

24  G25 

22  896 

25  431 
22812 
34819 

26  807 
28826 
18  723 
17  Ü65 
30  998 

23  311 
25  762 

425390 


11. 

27  787 

25  140 
24  490 

23  743 
27283 
3t  090 
33  043 

28  433 
35  288 

26  605 
22  006 
28  443 
61  314 
30883 
21  429 

24  5815 

25  772 


12 


13 


14. 


15.     .  16. 


Oberämter 


27  748 

25  421 

24  378 

23  935 
28315 
31  713 
35499 

28  680 
35  998 

26  804 
22  259 
28  755 
69«  81 
31  6'JO 
21  771 

25  113 

24  944 


27  746 

25  482 

24  512 

23  518 
2»  105 
32  826 
35  749 
29  128 
37  206 

26  571 
22  351 
29  965 
75  781 
32  207 
2i  731 

25  386 

24  777 


27  699 
25  487 

25  152 

23  604 

33  407 

34  514 
38256 
29  097 
36  471 

26  377 
22  371  ! 
29  030 
91  623 
33  916 
21  640 
25  470 

24  636 


29  2S1 
25  998 

25  845 
23  611 
38  328 
36  749 
41397 
29  722 
40  i)63 

26  456 

23  196 
29  468 

107  i73 
36  260 
2  t  957 
26  913 

24  817 


30116 
27  473 

26  669 

24  654  | 
40  396 
38  231 
46  477  I 
31  389  ; 
44  408 

27  656 
23  773 
30  769 

117  303 
38143 
22  752 
27  142 

25  561  ! 


17. 

25»  495 
27  760 
27  068  j 

24  507 

43  257 

38  666 
50  787 
31  745 

44  443 
27  177 
23  544 

252 
1 25  901 

39  631 
22  713 
26  992 

25  460 


1. 


Backnang. 

Kefigheim. 

Böblingen. 

Breckenheim. 

Cannftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Marbach. 

Maulbronn. 

Neckarfulm.  *) 

Stuttgart,  Stadt 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 


486700  !  497375    512 107  1  523  994    548  750    587834    622912    639398  leckarkreis. 


31 135 

23  778 
27  883 
21  137 
19  441 

24  770 
23  508 

25  635 
23  202 
35  694 
27  229 
29  288 
19  004 
18  129 
31  S05 
23  739 

26  299 


31  59C 
24  144 
28542 
21  594 
20  057 

24  841 
23  810 

25  418 
23211 
35  518 
27  765 
29  310 
18  869 
18  519 
31645 
23  665 

26  541 


32  063 
25  435 
28780 
21  518 
19  820 


25  220 

25  808 

23  471 
36082 
28  178 

31  387 
19  591 
18  652 

32  2(57 

24  616 

26  990 


33  030 
27  705 

29  197 
21  845 
20  589 

25  683 
24  014 

26  755 
23  739 
3(i374 

27  637 

30  450 
18  664 
18  392 

31  651 
2-1  765 
27  667 


431  676    435045  .  444  967 


418  160 


31  450 

24  969 
30  133 
22  554 
19  609 

25  359 

25  076 

26  835 
25  129 
38  197 
28  036 
30  823 
18  521 
18  610 
33  143 
24  866 
28  591 

454937 


33  824 

25  582 
31677 

24  409 
20  512 

26  368 

26  334 

27  730 
26  464 
40  573 
29  373 
31633 
18  434 
18  924 
35  057 

25  941 
29  923 

472  758 


34  454  Balingen. 

25  696  Calw. 

31  679  Freudenftadt. 
24  695  Herrenberg. 
20  196  Horb. 

26  157  Nagold. 

26  370  Neuenbürg. 

27  561  Nürtingen. 
27  573  Oberndorf. 
41 9S7  Reutlingen. 

29  139  Rottenburg. 
31 377  Rottweil. 

17  718  Spaichingon. 

18  343  Sulz. 

35  789  Tübingen. 
26026  |  Tuttlingen. 

30  467  Urach. 

i 

475277  '  SrtmwiwaMkrtii. 


Jahr  1846  eingetretenen  Gebietsveränilcrungeii  in  den  Obersimten)  Neckarfulm  und  Mergent- 
h ei m  fchon  bei  den  Zahlungen  von  1834/43  Rikk ficht  genommen  worden,  um  das  Verhältnis  der 
Gefaintbcvölkcrung  des  Landes  in  den  nachfolgenden  Zählungsjahren  zur  Bevölkerung  im  Jahr  1834 
in  Promille  berechnen  zu  können  (S.  6  und  7). 

»)  Ohne  Hohentwicl  und  Bruderhof,  welche  1834  noch  außer  dem  Zollverband  waren. 
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(Noch)  I.  2.  Die  orlsnnwefendc  Bevölkerung  der  einzelnen 


Zählung  vom  15.  Dezember 

Zählung  vom 

Oberämter 



1834 

1837 

low  • 

1R40 

1843 

1846 

1849 

1K5° 

IOUV 

1. 

2 

o. 

4 

5 

6. 

 _  

7. 

ct. 

9    "  ' 

- —  

Aalen  .... 

20  719 

21  408 

Ol  QQQ 

22  16'» 

23  401 

24  054 

24  014 

24  2ü2 

Crailsheim    .  . 

22  264 

22  515 

22  Kft2 

9/1  37ri 

24  425 

24  201 

'24  144 

•23  ri87 

Ellwangen     .  . 

I 

26  586 

•27  41 1 

wl  III 

i  iß 

—O  1  iU 

30010 

30150 

90  AAR 

mU  III 

Gaildorf  .   .  . 

22  803 

23  401 

24  171 

25  486 

25  426 

25  267 

24  638 

23874 

Gerabronn 

27  272 

28  001 

28  212 

28  613 

28970 

29391 

28  526 

28  293 

Gmünd .... 

23  474 

23  639 

24  142 

25  008 

25  039 

26138 

25  319 

25  344 

Hall  

•2r»  (Vi  4 

CO  v/4.* 

27  047 

27167 

Oft  OQ1 

9*5  1  1  f\\ 

Heidenheim  .  . 

27  062 

28 142 

29164 

29  416 

30182 

30  932 

31526 

31359 

KÜDzelnau     .  . 

i 

30111 

30069 

29  707 

30145 

29  877 

30  422 

30  337 

29  070 

Mergentheim  *)  . 

26  948 

27  255 

27  286 

27  646 

27  620 

27  592 

27  772 

27  472 

Neresheim    .  . 

22  390 

22  760 

22  898 

22  873 

28  331 

23  233 

23018 

22  496  j 

Öhringen  .  . 

28  565 

28948 

29  612 

550  623 

31  706 

32  825 

30  890 

29  753  1 

Schorndorf  .  . 

26  680 

27  012 

27  218 

27  263 

27  479 

27  800 

26  560 

25  219, 

Welzheim .    .  . 

20117 

20  429 

21  343 

21869 

21  940 

22  006 

21  442 

20  527 

Jigiurels   .   .  . 

349923 

356014 

362149 

369580 

376  453 

381 178 

374913 

366  508 

Biberach  .   .  . 

25  242 

26  218 

27  722 

28  486 

28936 

29  341 

fa»v  "1  1 

29  079 

Blaubeuren  .  . 

16  391 

17  023 

1  1  UvU 

17  1 18 

17  989 

18  319 

18  166 

17  854 

1  1  t/vT 

Ehingen    .   .  . 

23  044 

24  158 

23  969 

24  846 

25  411 

25  347 

24  481 

Geislingen    .  . 

*>3  9rjl 

25  190 

25  21 1 

«v  fallt 

27029 

26  749 

26  451 

25  927 

Göppingen    .  . 

:ui  789 

32  642 

32  281 

33  681 

34  395 

32  930 

32 116 

Kirchbeira     .  . 

25152 

27  596 

26  269 

27  370 

27  435 

27688 

26  928 

25  736  | 

Laupheiro  *)  .  . 

21  358 

22  854 

22  627 

22  991 

23  411 

24  069 

24  371 

23705 

Lentkirch  .   .  . 

•mi  ES77 

•MI  J1  o 

99  1 7n 

21  915 

22  355 

«*>  JOi  ; 

Münfingen    .  . 

18  960 

19  879 

20  308 

20650 

21  361 

22030 

21  965 

21910 

Ravensburg  .  . 

23O0O 

22672 

24  565 

26  060 

27  867 

27  754 

28  268 

28206 

Riedlingen    .  . 

24  503 

25  841 

26  572 

25  916 

26  342 

26  797 

26  920 

25  986 

Saulgau    .   .  . 

20064 

20  527 

21  757 

22  627 

22  998 

23  601 

24  617 

238% 

Tettnang  .   .  . 

19054 

19  903 

19803 

18847 

1»  807 

20083 

21037 

20468 

Ulm  

33  708 

32  832 

35  869 

37  923 

40556 

42  599 

42  843 

42  065 

Waldfec  .   .  . 

19  356 

19  492 

20935 

2031» 

21  422 

21  764 

22  479 

22225 

Wangen   .   .  . 

18  776 

19171 

19  615 

18  706 

18  950 

19  142 

19  462 

19  499 

Boiaulrei« 

862  999 

376575 

386414 

889889 

404095 

411692 

413444 

406  577 

Württemberg  . 

1 570 169 

1611229 

1645999 

1680609 

1726  716 

1744  595 

1733263 

1  669  720 

Verhältnis 

zur  Bevölkerung 

von  1834  in  •/«. 

1010 

1  020,1 

1048,3 

1  070,3 

1  099,7 

1 111,1 

1  103,9 

1063,4 

')  *)  Siehe  Aomerk.  1  u.  2  auf  Seite  4  u.  5.  —  •)  Bis  zum  Jahr  1842  „Wiblingen"  genannt 
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Oirarüniter  nach  dcu  16  Zählungen  von  1834—1885. ')  ■) 


3.  Dezember 


1861 


10. 

24  813 
2.1  K94 
29  438 

23  035 

28  314 

25  841 
25  880 
32  482 

29  560 
27  841 
22  355 
29  074 

24  914 
19  9t>5 


ii. 


Zahlung  vom  1.  Dezember 


1871       1875  1880 


12. 


25  642 
23  445 
29  839 
24159 

28  584 

26  904 

26  876 
33  116 

29  715 

27  964 
23  064 
31  589 
25  423 
20  433 


26  812 
24  209 
30137 

24  811 

28  892 

27  668 
27  724 
34  128 

29  322 
27  604 
22  773 
31  113 

25  065 
20  608 


13. 

26  942 
'24  856 
30169 

24  314 
30  613 

27  853 
27  114 
34  527 

29  204 
28 1)97 
22077 

30  859  i 

25  133 
20  397 


14. 

27  157 
24  732 
30  66f  i 
24  614 

20  158 

29  524 

28  038 
35  161 
28  984 
28  763 

21  727 

30  810 
24  899 
20  481 


15. 

27  812 
25  927 

30  667 
24  95H 
29  100 
31741 

28  792 
35  788  ( 

29  110 ' 
29  010, 
21  238 ' 

31  in 

21823  ; 
20  426 


188» 


16. 

29  217 
27  098 
31994 
25  855 

30  466 
33  312 
:<0  si»7 
37  133 
30  462 
30  290 
21  938 
32  261 
25  731 
21  046 


17. 


29  402 
26  710 
31  616  ! 

24  901 

30  300 
:t4  964 
30081 
37  230 

30  030 
29  861 
21  754 

31  681 

25  838 
20  717 


3690U6    376  753    380866    382155  .  384  714    390  703  ,  407  613  405086 


I 


29  617 

29  %9 

30  549 

30628 

31  624 

32  245 

17  805 

18  049 

18  125 

18  728 

18  241 

18  523 

24  677 

24  594 

25123 

25489 

25  469 

25  401 

26  474 

07  21)2 

27  706 

28291 

28  664 

2S  908 

33  077 

33  863 

34  124 

35  043 

36  304 

37  779 

25  982 

26013 

25  879 

25  976 

26  426 

26  521 

23  743 

24  228 

24  831 

24  952 

24  966 

25  248 

22  365 

22  262 

22  430 

22  459 

23  276 

23  387 

22  260 

22  573 

23  309 

2:i  262 

23  570 

23  781 

28841 

29  070 

29  607 

29  90» 

32  288 

35  379 

26104 

26  224 

26  504 

26  3;« 

26  669 

26  689 

23837 

24  196 

24  455 

25115 

25  987 

26  1!I3 

20677 

20600 

20  921 

21  549 

21  474 

21  236 

42  892 

44  055 

44  758 

46  576 

47  943 

52  01)8 

22  156 

22  541 

22  611 

23  678 

21  176 

24  566 

19205 

19075 

19  288 

19  297 

19  838 

20012 

409802 

414904 

420310 

427  280 

436915 

418031 

1690898 

1720  708 

1748328 

1778396 

1818539  1881505 

1 076,9 

1  095,9 

1  113.4 

1  132,6 

1  158,2 

1  198,3 

33  193 
19  262 


30  071 
40  259 
27  530 
2G  287 

23  975 

24  418 
30  557 
27  182 
27  611 
22  :wo 
55  308 
26  055 
21  453 


33  930 
19  438 

26  648 
30  769 
41776 

27  540 
26  141 
24  443 
24  691 
38  :i50 

26  960 

27  703 
23  278 
56  045 
26  465 
21  248 


467  835 


475  425 
1971  118  1995 185 


1  255,3 


Oberämter 


1. 


I 


Aalen. 

Crailsheim. 

Ellwangen. 

Gaildorf. 

Gerabronn. 

Gmund. 

Hall. 

Heidenheim. 

KQnzelaau. 

Mcrgenthcira.*) 

Nereaheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 


Biberach. 

Blauheil  rcn. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchheim. 

Laupheim.  *) 

Leutkirch. 

Mlinfingcn. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldfee. 

Wangen. 


Württemberg. 

V  erhall  nis 
zur  Bevölkerung 
1  270,7    von  1834  in  '/>•>■ 
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Stand  der  Berölkerung. 


I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Sladtdirektionsbezirks  Stntlgart  am  5.  Juni  1882 

A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 

(WUrtt.  Jahrb.  1883  I  S  281  ff. ;  1885  I  1  S.  25  ff.,  39,  40  ff.,  46.  -  Statift.  d.  Deutfob.  Reich»,  N.  F., 


Beruf 


Berufsarten 


1. 

i.  Lud-  i.  Psrflwirtfckaft,  anrh 
Ttormrht  ind  fifchsrel. 

1.  Landwirtfcbaft  (Acker-, 
Wlefen-,  Weiden-  und 
Gartenwirtschaft,  einfchl. 
Zucht  landwirtfch.  Nutz- 
ticre  u.  Molkerei),  fofern 
nicht  mit  landwirtfch. 
Taglöhnerci  verbunden. 
Mitlandwirtfch.Taglöhnerei 
verbundener  fclbftändig. 
Landwirtschaftsbetrieb. 
Landwirtfch.  Taglöhnerei 
ohne  Verbindung  mit 
felbftändigem  Landwirt- 
fchaftabetrieb. 


Be- 
rufs- 
ftcl- 
lung  •) 

2. 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Itaflberaf 

(auafchlieQI.  oder  hauptfächl.  Beruf) 


i;r»er»sthätige 


haupt 


weib- 


l>i«irt 
kolcn, 

häus- 
liche 

(nlchl 

gc. 
wrrh- 
liehe) 


AnKf- 
hiriirt, 

llirht 

mir 
nrl<en- 

faihllcl. 

erwcrli«- 
thktiK 


Im 
ganzen 
(Spalte 

3+5+6) 


Da- 
runter 
weibl. 

Fer- 
fonen 


In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 
baitt- 1. 

llefclirft 

thatige 
Per- 
fönen 


4. 


a 

570 

b 

8 

cl 

27« 

c2 

153 

aT 

ins 

:1T 

38 

:2T 

1- 

c3 

272 

2.  Kunft-  u.  nandelsgärtncrei, 
Baumfchulen. 


3.  Zucht  anderer   Tiere  als 

landwirtfch.  Nutztiere 
(Bienen,  Seidenraupen, 
Fifcbo,  Singvögel,  Hunde 
u.  drgt.,  auch  zoologifche 
Gärten  und  Aquarien). 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd '). 


74! 

7B-I 
13 1 

r 


43 
15! 
4 

12 


88 


8.  | 


11 


Zur. 

WUrtt, 

S. 
G. 

Zur. 

Wurtt. 

s. 

G. 

Zur. 

Württ. 


S. 
G. 

zur. 

WUrtt. 


i  m  J34 

387  454  114  173 


1  m 

14 

•  , 
3 


S47 


«59 


•jus 

22 
273 
156 


1  17« 

:« 

12 
945 


1  154 
11 

73 
15 


15 
4 

429 


55 
285 
340 
1640 
1 
2 


18 

4  233 


I 

2 

i; 

51 


103 

14  708 

■ 

39 
6 
45 
150 


2  903 

521  090 

174 
149 
323 
2190 
7 


50 


_  ' 

"  7 
349 


23 
lü 
33 
10  724 


4  740 

»23  252 

268 
440 
708 
3  980 
8 
2 
10 
50 


37 
21 
58 
15306 


2  333 
484  274 

162 
106 
268 
1  683 
6 

6 
25 


19 
5 
24 
7  711 


1785 
8 
418 
204 


318 
54 
14 

282 


3083 

568  066 

62 
290 
352 
1  891 
2 
2 
4 
108 


7 
12 
19 
6  7b6 


')  In  der  Berufsart  AI  —  Landwirtschaft  —  bedeutet: 
a  felbftändige  Ijwdwirtc,  welche  nicht  nebenher  landwirtfchaftliche  TaglÖhnerei  treiben; 
b  nicht  leitende  Beamte,  überhaupt  das  wiflenfehaftlich ,  technisch  oder  kaufmännisch  ge- 
bildete Verwaltungs-  nnd  Auffichts-,  fowio  das  Rechnung«-  und  Burcauperfonal ; 
c  1  Familienangehörige,  welche  in  der  Landwirtfchaft  ihres  Familienhau)ites  (Vaters,  Bruders  etc.) 
thätig  find; 

c2  landwirtfchaftliche  Knechte,  Mägde  und  fonftige  Gehilfen; 

aT  fclbftändig  Landwirtfchaft  und  zugleich  landwirtlchaftliche  Taglöhncrci  treibende  IVrfouen; 
c  1  T  in  der  Landwirtfcbaft  thätige  Familienangehörige,  deren  Fatnilicnhaupt  mit  aT  zu  be- 
zeichnen war: 

c2T  Knechte,  Mägde  und  fonftige  landwirtfchaftliche  Gehilfen  bei  aT; 
c3  landwirtfchaftliche  Taglöhnor  (auch  Feldhüter),  welche  nicht  zugleich  fclbftändig  Land- 
wirtfchaft treiben. 

Bei  den  übrigen  Berufsarten  der  Berufsabteilung  A,  fowic  bei  denen  der  Berufs- 
abteilungen B  und  C  bedeutet,  wo  nicht  ausdrücklich  anders  bemerkt: 

S  Selbftändige  für  eigene  Rechnung  und  fonftige  Gefehäftsleitcr,  fowie  felbftändige  Gewerbe- 
treibende, die  in  der  eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes  Gcfchäft  —  zu  Haus  für  fremde 
Rechnung  —  arbeite«: 

G  nicht  leitende  Beamte,  fowie  alle  übrigen  Gehilfen:  Lehrlinge,  Fabrik-,  Lohn-  und  Tag- 
arbeiter,  einfchl.  der  im  Gewerbe  tbätigen  Familienangehörigen  und  Dienenden. 

Bei  den  Berufsarten  C  10  und  11,  fowie  bei  E  1—5  lind  die  Erläuterungen  für  die 
l  Illing  in  hefonderen  Anmcrkungm  gegeben. 
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nach  dem  Beruf  im  Tergleieh  mit  der  Berufsbevölkerang  des  ganzen  Landes. 
-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Bd.  2;  Bd.  3;  Bd.  4.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deulfchc  Reich  1885  S.  6  ff.,  14  ff.;  1887  S.  11  ff.) 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  laopliwruf 

(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  n.  2) 
liaipt-  a. 
lekrt- 
rkhlirk 
thätige 
Per- 
Ionen 

Be- 

KrwerkiUäUge 

ii  i  a  n 
ksUi, 

llgt- 
b«irijr«. 

I  n> 

L>a- 
runter 
weibl. 

Per- 
Ionen 

rufs 

Rcrufnartcn 

v  ■           m   w  mW  •    »  w  mm 

Tei- 
lung ») 

1 

Ober- 
haupt 

weih-  ; 
liehe 

häus- 
lich L" 
(nirht 

«*- 
wrrb. 
liehe/ 

nicht 
utlcr 
uur 
nr beu- 
(arhlnli  ' 
erwerb»- 1 
thttiff 

ganzen 
(Spalte 
3+5+6) 

1.  2. 

3.  1. 

5. 

(i.  ; 

7. 

8. 

9. 

(I*el)  1.  Laad  i.  rorilwirtfciiart, 
ueh  Ticrxaekt  and  VlUktrü. 

1 

5.  Fifcherei  auf  offener  See 
und  an  den  Kflften. 

6.  Fifcherei  in  Binnengcwäf- 

fern.  Württ. 

115 

1 

4 

217 

33Ü 

168 

227 

1 

l.  Millne.  eiifrUieRL  Dtrgftaa 
und  Baowercn 

i 

1.  Erzgewinnung  (Erzberg-  S. 
werke   und    Erzgruben),  G. 
auch   Aufbereitung  von  i  Zuf. 
Enten.  Württ. 

:> 

q 

5 
14(i 

3 
— 
3 

4 

7 
11 
18 

379 

13 
13 
26 

529 

9 
7 
16 

270 

3 
2 
5 
146 

2.  Hllttenbetrieb.auchFrifch- 1  S. 
und  Streckwerke.  G. 

Zur. 
Wflrtt 

7 
« 
13 

1878 

— 

2 
2 
38 

5 

6 

51 

23 
6 

29 

3  093 

34 
14 
48 

5  022 

22 
6 
28 
2  283 

7 
6 
13 
1878 

3.  Salzgewinnung  (Salzberg-  S. 
werke  und  Salinen).  G. 

Zuf. 
Wflrtt 

1 
1 

41« 

_ 

1 

1 

7? 

15 

8 

2 
968 

_< 

4 

1  399 

2 

~2 
713 

1 
1 

42« 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  S. 
Braunkohlen,  Coaks,  Gra-  G. 
phit,  Asphalt,  Erdöl  und  Zuf. 
Bcrnftcin;  Briquettefabri-  Württ. 
kation. 

3 
3 
10 



1 

1 
1 

1« 

"  4 
4 

27 

1 
1 

15 

3 
3 
10 

bereitung.  Württ. 

123 

32 

105 

228 

106 

204 

6.  Marmor-,  Stein- u.Schiefer-  S. 
bruch;  Verfertigung  von  G. 
groben   Marmor-,  Stein-  Zuf. 
und  »Scliiefcrwaren:  .Stein-  Wfirtt 
metzen  und  Steinhauck 

29 
222 
251 
4  555 

1 
1 

18 

91 

27 

126 

375 
451 

9  934 

Ii« 
6(13 
729 
14615 

d  *y 
264 
337 
6  757 

1 

38 
227 
265 
5  774 

7.  Verfertigung  feiner  Stein-  S. 
waren.  0. 

Zur. 
Württ. 

3 
2t) 
23 
51 

1 

1 

1 

1 

1 

11 

35 
46 

96 

15 
55 
70 
148 

9 
25 
34 
69 

4 

20 
24 

59 

8.  Gewinnung  von  Kies  und  S. 
Sand,  Gewinnung  bezw.  G. 
Herftellung  von  Kalk,  Zc-  Zuf. 
ment,   TraC,  Gips  und  Württ. 
Schwerfpat. 

6 
18 
24 
642 

211 

6 

6 

43 

ls 
29 
47 
1401) 

30 
47 
77 
2  085 

20 
20 
40 

9S6 

10 
18 
28 

987 

9.  Lehm-  und  Thongräben^,  — 
Kaolingräberei  u.  -Sehlem-  Württ. 
merei,  auch  Maffc-,  Quarz- 
und  Glafurmühlcn. 

t 

i 

7 

8 

4 

i 

7 

;)  Forft-  und  Jagdbeamte  bis  einfchl.Obcrförfter  (in  Württemberg  Uovierförl'ter)  llud  bei  8, 
die  übrigen  Beamten,  fowie  Wald-  und  Jagdkütcr,  Holzhauer,  Waldarbeiter  etc.  bei  G  eingerechnet. 
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(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkenuig  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juii  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  liipUMrof 

(auafchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 
hü  not- 1. 
■  nttC- 

rirhlirk 

mutige 
Per- 

frkn(»n 
luucn 

BerufBarten 

i 

Be- 

»  Ii  f  e. 
I  IIIS* 

ftel- 
lung'j 

1  Krw»rt»lHUge 

i 

1  Uber-  weib- 

l 

liaupt  Hebe 

Uicnfi- 
bot«i, 

häus- 
liche 

(nicht 

wrrU- 
lictu-) 



1  5" 

Urin. 

nlrlit 
udrr 

nebeit- 
r*cblicti 

tbklig 

1  Im 
'ganzen 
(Spalte 

ß-t-5+6) 

Da- 
runter 
weibl. 

Per- 

i  vi 

fönen 

1. 

 1  

!  »• 

4. 

6 

7. 

8. 

9. 

(Iwl)  B.  lriillrie,  eiiPrhli««!. 

! 

! 

Bfrirban  und  Itaowrron. 

10.  Ziegelei  und  Thonröhrcn- 

s. 

5 



3 

9 

17 

12 

11 

fiibrikalion. 

G. 

129 

1 

117 

247 

85 

129 

Zur. 

ist 

4 

126 

264 

97 

140 

Württ. 

3  798 

112 

205 

4  514 

8547 

3306 

4  272 

1 1.  Töpferei,Verfertigung  von 

S. 

49 

5 

» 

133 

185 

107 

50 

feinen  Thon  waren,  Stein- 

G. 

»4 



11 

45 

7 

34 

zeug,  TerraliUi-  und  tei- 

Zu  f. 

83 

5 

3 

144 

230 

114 

84 

dcrolith  waren. 

>v  urtt. 

1445 

43 

2  7b4 

4  £a£ 

2  028 

1543 

12.  Fayence-  und  Porzellan- 

s. 

4 
4 

i 

12 

18 

9 

7 

warenfabiikation  u.  -Ver- 

G. 

ii 

%} 

~ 

9 

— 

9 

cdlung. 

Zur. 

13 

2 

12 

27 

9 

16 

WiirM 
TT  II  Iii. 

314 

41 

i>> 

IAH 
4*0 

T7<> 
II. 

JOD 

327 

13.  (Jlasln'itten,  Glasvercd- 

s. 

6 

1 

2 

15 

23 

13 

8 

hing,  Glasbl.-iferei  vor  der 

G. 

!♦ 

2 

16 

27 

13 

9 

Lampe. 

Znf. 

15 

1 

4 

31 

50 

26 

17 

Württ. 

323 

28 

20 

612 

955 

456 

333 

14  Snieirulirlaa-  und  Stiicirel- 

fabrikation. 

— 

— 

— 

1T>.  Verarbeitung  edler  Metalle 

fs. 

71 

•i 

>T 

o.> 

oiu 

208 

IO 

(Goldfchmiedo,  Juweliere, 

(i. 

398 

61 

10 

Jos! 

677 

267 

(Jold-  u.  Silberichlager  u. 

/Ul. 

460 

64 

ÖS 

4H5 

1  Iii? 
1  Ol  i 

475 

t  Irr 

•  Urahtziclier.Munzi  lauen). 

\\  urtt. 

4  512 

960 

Jio 

o  57o 

10  360 

o003 

i  rT<ö 

16.  Kupferfchmiede. 

S. 

19 

7 

64 

90 

44 

19 

G. 

28 

28 

56 

21 

28 

Zur. 

47 



7 

92 

146 

65 

47 

Württ. 

386 

f) 

r  r 
0Ö 

1  040 

1  bin) 

800 

606 

17.  Sonl'tige  Verarbeitung  un- 

S. 

32 

21 

104 

157 

97 

44 

edler  Metalle,  mit  Aus- 

G. 

119 

2 

172 

295 

128 

120 

i"  1- 1 . .  r>    ......    L' i  I*..  .»  L*u.aM 

Iclilull  von  tuen,  r.rzeu- 

/ul. 

101 

2 

So 

JlO 

40^ 

225 

164 

irunir    und    Vcrai  lieiiiinir 

WilrtL 

ff  141  Lfc* 

817 

27 

81 

1  315 

2  243  | 

J  inl 

858 

von  Mpta.l1li*<ficmti|r('n. 

18.  Eilengießerei  und  Email- 

S. 

5 

2 

13 

20 

1'2 

c 
o 

lierung  von  Eifen. 

g! 

114 

6 

239 

359 

167 

114 

Zur.  ! 

119 

8 

252 

379 

179 

120 

Württ. 

H21 

17 

1  435 

2  273 

988 

852 

19.  Schwarz-  und  Weiüblech- 

-  : 

- 





hcrftellung. 

Württ, 

3 

i 

3 

6 

2 

5 

20.  Elafchner,  Blechwaren- 

S. 

73 

2 

24 

234 

331 

182 

75 

fabrikation. 

G. 

201 

1 

105 

307 

69 

201 

Zar. 

274 

2 

25 

339 

638 

251 

276 

Württ. 

3  320 

258 

171 

4484 

7  975 

3  465 

3  879 

21.  Verfertigung  von  Stiften, 

s. 

o 

4 

6 

2 

2 

Nägeln,  Schrauben,  Nieton, 

G. 

•> 

1 

3 

5 

8 

2 

Ketten,  Drahtfeilen  etc. 

Zar. 

4 

1  1 

7 

11 

5 

4 

Württ. 

940 

37 

28 

1933  | 

2901 

1375 

1071 

22.  Grob-  (Huf  )  Schmiede. 

S. 

46 

1 

>l 

138  1 

201 

109 

49 

G. 

154 

129  I 

285 

91 

154 

Zur. 

200 

t 

1« 

267 

486 

200 

203 

Württ. 

0  893 

36 

309 

13  051  | 

20  253 

9  217 

7860 

')  Siehe  Seite  8. 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  llerufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 
-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  laiptkrar 
(ausfcbließL  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dein 
betr. 
Beruf 
i  Spalte 
1  ii.  2) 
baupt- 1. 
iuImü- 
rieblifh 
thätige 
Pcr- 
fonoii 

Berufsarten 

Bc- 
rufs- 
ftel- 
lung ') 

KrwtrWtUtige 

Über-  weib- 

haupt  |  liehe 

i 

t lein- 

llilllS- 

liohe 

(ulchl 

gfl- 
wt'rl>- 
!  liebe, 

i 

5. 

ABge- 
■«Ige, 

liirht 
ü<Ur 
nur 
|  »rUrn* 
fec  blich 
1  crw-rrl»«- 
th  tätig 

Im 
ganzen 
(Spalte 

3+5-rß) 

L/a- 
runter 
weibl. 

1  er- 
töne d 

1.                     |  2. 

«1 

4 

** 

6. 

7. 

8. 

9. 

(lack)  B.  Wiflrk,  «MehlM!. 

l!<Tirtau  und  laiwfffi. 

23.  SchloflTerei,  cinfehließlich 

8. 

106 

— 

3ß 

352 

49» 

280 

in-i 

IUI 

Verfertigung  von  feuer- 

«: 

580 

2 

4 

483 

1067 

329 

580 

feften  Geldichränken. 

Zar. 

USA 

2 

40 

H35 

1561 

«09 

688 

Württ. 

3  995 

19 

167 

5  778 

9  940 

4  106 

4  131 

24.  Zeug-,  Senfen-  u.  Mefler- 

S. 

oi 

4 
1 

19 

89 

140 

83 

3ö 

fchmiede,  Verfertigung  v. 

G. 

4o 

\ 

tili 

1  19 

51 

-t«> 

eifernen  Kurzwaren  und 

Zur. 

77 
l  t 

1 

20 

Inn 

2<)2 

134 

80 

Stahlfedern. 

Württ. 

1   1  «»'».1 

IM 

i  in 
Sil 

•>  r»«>r» 

o  am 

«>  1 

2039 

^ltkUllctllL  i  j    11  i%\A  1  tri  W«4  rl'Il  -  j 

O. 

6 

1 

3 

8 

17 

10 

8 

Draht^cwcbe-  und  Draht- 

G. 

10 

2 

6 

16 

8 

1 1 

warenfabrikation. 

/ur. 

16 

3 

a 

14 

SS 

18 

19 

Württ. 

48 

i 

395 

703 

340 

28.  Verfertigung v. Mafcbinen, 

o. 

34 

1 

27 

107 

i  168 

98 

39 

Werkzeugen,  Apparaten 

(■uch     in     dinglichen  den 
KifcnbthnvcrwaJtungitn  untei- 
ftchnnden  Anhalten), 

G. 

4ir> 

— 

21 

892 

1  329 

603 

419 

Zur. 

450 

1 

48 

999 

1  497 

701 

1VH 
-i«>r> 

Württ., 

4  19o 

tu 
19 

224 

8  678 

13  09«r> 

6  068 

4  286 

fo  weit  nicht  su  den  folgend. 

Nummern  27—33  gehörig. 

27.  Wagnerei  und  Wagenbau 

S. 

«TO 

4 
1 

17 

119 

171 

103 

39 

(mach  in  taiuglicl.cn  den  Kilea- 

G. 

1 

43 

123 

28 

81 

babu-     and  VoftTerwallungen 

lllllvr  rii>hi>niliiii     lnfl.ll.  . 

innenu  iiLDiirn  AUIluitVD). 

Zur. 

lla 

O 

c. 

17 

162 

294 

131 

120 

Württ. 

O  oo«j 

1 1 

155 

11220 

17  227 

7  826 

6  877 

Ä>.  acninsuau. 

»v  uru. 

33 

1 

,  _ 

46 

79 

38 

35 

29.  Verfertigung  von  Schuß- 

S. 

4 



10 

14 

9 

4 

waffen. 

G. 

2 

2 

(1 

2 

Zu  f. 

6 

10 

16 

9 

ft 
%f 

Württ. 

723 

5 

19 

1  031 

1  773 

748 

7.">7 

30,  Verfertigung  von  Zeitmeß- 

S. 

57 

i  ei 

ij«) 

1  i  A 
1 14 

59 

inftrumenten  (Uhrmacher). 

G. 

68 

£•) 

III 

ui 

Ml 
J  O 

«H 

Zar. 

125 

10 

1 1*) 

"II  Kl 

I«|V 

127 

Württ. 

2  358 

124 

III 
111 

«J  VSO 

(Uli 

J)  IM»4 

••  cm: 

£  t>0<) 

'»519 

31.  Verfertigung  von  roufika- 

8. 

79 

4 

52 

235 

366 

224 

80 

lifehen  Inftrumenten  (In- 

G. 

401 

1 

1!) 

782 

1  202 

ö<>4 

-10."» 

ftrumentenbauer ,  Piano- 
fortefabrikanten). 

Zur. 

480 

5 

71 

1017 

1  568 

788 

485 

Württ. 

1  13« 

24 

113 

1  885 

3134 

1  414 

1  160 

32.  Verfertigung  von  matbo- 

S. 

74 

1 

«JA 

1  «Tu 

1  /9 

•>o«i 

lol 

80 

matifchen,  phyfikalifchen, 

G. 

332 

2 

7 

242 

581 

Ki8 

3.M 

chemifeben   und  chirur- 

Zur. 

408 

3 

87 

421 

M>4 

329 

413 

gifchen  Inftrumenten  und 

Württ. 

1505 

10 

1U5 

2  002 

a  612 

1512 

1  ri7(l 

1  «J(V 

Apparaten. 

33.  Verfertigung  von  Lampen 

s. 

1 

1 

4 

6 

4 

1 

u.  anderen  BeleuchtungB- 

G. 

apparaten. 

Zur. 

1 

1 

4 

6 

4 

1 

Württ 

ß 

1 

1 

9 

16 

9 

13 

34  Cbemifche,  pharmazeuti- 
fchc  und  photographifchc 

S. 

20 

21 

41 

82 

52 

30 

G. 

58 

7 

78 

143 

54 

64 

Präparate. 

Zur. 

78 

28 

119 

225 

106 

94 

Württ. 

437 

68 

864 

1369 

652 

489 
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(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 

A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Haipltornf 

(ausfchließl.  oder  hauptfäcbl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 

IMll-  1. 
Drbrll- 

■Mklith 

thätige 
Fer- 
loncn 

l 
1 

Rorufflartcn 

Be- 
rufs- 

i 

ftel-  i 
lung») 

r.rwer»s 

Uber- 
liatipt 

loauec 

weib- 

11   X.  1 

liehe 

i 

!• 

if  i  rn  i  l  - 

naus* 
liehe 

(uiebt  1 
hebe)  , 

! 

'i 

niripe, 

nicht 

oder 

nur 
neb« n- 
flclillcli  , 
crwrrbü-  ; 

il 

i 

1 

Im 

7,  unten 
(Spalte 

1 

ua- 
runtcr 
wcibl. 

1  er- 
l'onen 

1. 

2.  | 

 J| 

3.  ' 

4. 

5. 

1 

0. 

7. 

8. 

q 

^  —  =  -  

(lock)   B.  Iidiltrit,  tinfrblieM. 

1 

-  =  

Bergtan  and  Ranwofoi. 

1 

35.  Apotheker. 

K.  1 

20 

20 

57  ! 

106 

66 

20 

G. 

59 

_ 

1 

7  i 

67  1 

5 

50 

Zar. 

79 

— 

30 

64 

17»  1 

71 

79 

Wttrtt. 

t>32 

Ö  i 

310 

844 

1795 

911 

63:i 

36.  Farbmaterialien,  auch 

S. 

11 

1  i 

11 

50  ! 

72 

44 

20 

t  icrKonie    unu  rtonicn- 

v».  , 

1411 

ö  1 

z\i 

4*  Kl 

144 

filter,  Stciriknhlentecr-  und 

Zur.  i 

151  i 

0 

40 

287 

478 

25:1 

164 

Kohlenteer-Derlvate. 

Württ.1 

288  i 

20 

48 

514 

850 

435 

318 

37.  Kxplofivitofle  und  Zilnd- 

s. 

4 

1 

1 

8 

l 

13  1 

8 

4 

waren. 

G. 

8 

7 

15  1 

5 

8 

12 

1 

15 

28 

13 

12 

Württ. 

145 

54 

10 

213 

368 

206 

156 

38.  Abfälle    und  künfcltehe 

S. 

3 

8 

8 

r. 
»f 

DßngftofTe  ( Abfuhranftal- 

G. 

£ 

12 

•> 

107 

182 

86 

70 

tcu,  Knochenmühlen, 

Zuf. 

76 

15 

2 

107 

185 

80 

SO 

Diingcrfabriken). 

Württ. 

125 

21 

7 

186 

318 

153 

192 

3!).  Abdecker. 

8. 

1 

1 

2 

4 

3 

1 

G. 

Zur. 

1 

1 

2 

4 

3 

] 

Württ. 

51 

3 

4 

122 

177 

00 

107 

40.  Kohlerei,  Holatecr-,  Rull-, 

s. 

i 

1   



1 

Pech-  u.  Harzgewinnung. 

G. 

1 

6 

12 

6 

5 

Zur. 

1 

6 

12 

6 

6 

Wtirtt 

u5 

"l 

12 

220 

355 

172 

105 

41.  OasanlUlten. 

S. 

6 

3 

11 

20 

11 

7 

G. 

53 

1 

i  1 

118 

172 

76 

53 

Zur. 

59 

1 

1  4 

129 

192 

87 

60 

Württ. 

285 

2 

28 

7:« 

1047 

1  503 

207 

*<s.  Li ic in-  Ii,  och  untanriication. 

o 
O. 

15 

1 

i  i 

i  14 

rvo 
oä 

Vit 

1  Pin 

15 

l*. 

:«) 

6 

Um 

Hl 

UV 

30 

/Alt. 

45 

7 

10 

|AI 

101 

III 

45 

Wurtl. 

533 

43 

1  Ä± 
144 

1  1  •>! 
11/4 

l  oui 

f  IU/1 

581 

43.  Oelmühlen. 

S. 

2 

2 

2 

« 

4 

2 

(i. 

3 

— 

— 

— 

3 

Zur. 

5 

2 

o 
«. 

9 

4 

5 

Württ. 

380 

11 

30 

844 

1263 

:  Gio 

647 

44.  Kohlentoorfchwelurei, 

b. 

11 

1 

1  1 
1  l 

4.» 

i  1 

16 

Verfertigung  von  Mineral- 

G. 

43 

1 

3 

04 

110 

50 

43 

u.  atherilchen  Oelcn,  Fetten 

zur. 

54 

2 

14 

85 

153 

77 

59 

und  Firniffen,  lowic  Ver- 

Wfirtt. 

582 

174 

805 

1443 

7H4 

635 

arbeitung  von  Harzen. 

45.  Zubereitung  von  Npinn- 

s. 

2 

2 

* 

2 

1  4 

3 

2 

rtoffen. 

G. 

zur. 

2 

2 

2 

4 

8 

Württ. 

7 

3 

l 

13 

21 

12 

46 

46.  Spinuerei,  Hechelei,  Haf- 

s. 

2 

2 

2 

2 

3 

pclei,  Spnlerei,  Zwirnerei, 

G. 

Wattenfabrikation  -  als 

Zur. 

2 

~2 

2 

2 

3 

Hausbetrieb  — . 

Württ. 

332 

285 

3 

1 10 

i 

145 

1  3G5 

4ö:. 

')  Siehe  Seite  8. 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  BerufsboYttlkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Uiiu(ilkrrn! 

(ausfchließl.  oder  hanptfachl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 

(Spalte 

1  U.  i) 

li'ilmf.  n 
UiJUpi*  0. 

iicbtn- 
rifhlirh 

th:'iti"c 
Per- 
fonen 

Berufs  arten 

— —  .  _          .  . 

rufs- 
Hei- 
lung') 

—  — 

Enruii 

• 

über- 
haupt 

ithitief 

weib- 
liche 

Bieart- 
bot«D, 

häus- 
liche 

(nirlit 

*<>■ 

liclir) 

hirigf, 

Ii  ich« 
nilT 
nur 
nrlicn- 
Uihlirli 
Cr»«rl>« 
llllitlU 

1  m 

ganzen 
(Spalte 
3+5  •  6) 

Da- 

■  im  icr 

weibl. 
Per- 
tonen 

1. 

2. 

— .  ~. 
3. 

4.    :  5. 

iT 

8. 

9. 

(Itekj  1.  Iriinrie,  einfcllkkl. 

Iltrgiai  ni  Buwtfci. 

1 

4i„   S I  li  n  n  t*  rtM     1 1 «'  f  Ii  »*l  *>  I  TTif 

■  *  *    »JJJIUUCi  CI  y    IlCvlIClCl  |    I  ]  «1  1  ■ 

q 

1 
1 

lud 

10 

T) i 1 1  Ek  1     S  ni  1 1#>  r*»  i     7  \lri  i'ivnn *  1 

wpuioici,  #«  wirnirii, 

G. 

q 

•i 
•3 

1 
1 

10 

n/ 

i 

*» 

9 

\V:itttin  tahri  l:  ii  um          -i  U 

Zur 

IM 

4 

12 

>XJ 

<ii 

19 

l'nhrikhptrieb  — 

Wfirti. 

(t  0H7 

II  t  lij  1 

4  14U 

186 

4  ftlHt 

i  *j»i«j 

7  lti9 

4ö.  »eoerei,einfchließl.Band- 

S. 

10 

Q 
>i 

1 

10 

21 

13 

10 

"A"t*ln*riM       (  *1  ti  ta  Lrt»n  nm  mnn 
v»  *GUl>4  VI       ^A|i~^CllUllI  inen 

xw 

A 
* 

1r> 

i 

11 

Metall-  ßnmin!.  nnH  Rrkft- 

/j  U  1  • 

"0 

7 

~ I 

°0 

21 

ilJTArWf»h*»r*»i\        nla  Ttin* 
uaai  wtutrclj  — ■  #iJ!H  Il.iH^- 

ff  Ulli. 

0,  1<ll 

344 

193 

1  *\  Kl  Ki 

14  II'« 

14  4-J.f 

betrieb  — . 

49.  Weberei,  einfchließl.  Band- 

s. 

2.') 

1 

34 

79 

138 

78 

27 

weberei  (ausgenommen 

G. 

61 

34 

6 

33 

100 

59 

61 

Metall-,  Gummi-  und  Roß- 

Zur. 

86 

Hi 

40 

112 

23S 

137 

88 

haarweberei)  —  als  Fa- 

Württ. 

7  418 

3  545 

250 

6  309 

13  977 

8  043 

7  522 

orikbetrieb  — . 

w.  \-» ii uj iu I *    u.  Il.L.iriltM  IIICTIM 

« 

0 

£» 

2 

1 

— 

5 

»Till    -  W  f»  }iopui 

u  iiu  •  fr  v  uerei . 

VI« 

1 

Mj  II  1  ■ 

4 
«. 

o 

c 

~i 
1 

« 

3 

5 

Württ. 

17 

Ii 

1 

15 

33 

2  t 

27 

oi.  Strickerei  und  Wirkerei 

O. 

45 

4 

A  f) 

M  1 

89 

(Strumpfwarenfabrikation) 

G. 

16 

16 

— 

16 

16 

16 

—  als  Hausbetrieb  — . 

Zur. 

72 

61 

4 

1  £1 

42 

118 

9U 

105 

Win  tt. 

2  Uli) 

1  465 

o  i 

34 

1  X*,) 

3  4.)4 

(1  IM 

&  41»«) 

52.  Strickerei  und  Wirkerei 

8. 

17 

5 

18 

50 

85 

58 

19 

(Strumpfwarenfabrikation) 

G. 

177 

124 

o 

51 

230 

163 

181 

—  als  Fabrik  betrieb  -. 

Zur. 

194 

129 

20 

101 

315 

221 

200 

Württ. 

1  224 

678 

74 

IHM» 

2  198 

1  .j79 

1  266 

53.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzen- 

s. 

17 

17 

— 

7 

24 

21 

27 

fabrikation  —  als  Haus- 

G. 

6 

5 

— 

6 

5 

6 

betrieb  - . 

zur. 

23 

22 

30 

26 

33 

Württ. 

l  i.w 

1096 

7 

318 

1  484 

1  308 

1  608 

54.  Häkelei,  Stickerei, Spitzen- 

s. 

7 

2 

11 

24 

42 

31 

10 

fabrikation  —  als  Fabrik- 

G. 

1 

1 

- 

1 

1 

1 

betrieb  -. 

z«r. 

nS 

11 

24 

43 

32 

11 

WHrtt. 

97 

69 

14 

68 

179 

120 

100 

55.  Bleicherei,  Färberei, 

S. 

21 

2 

i  21 

53 

95 

62 

26 

Druckerei  it.  Appretur  von 

G. 

58 

15 

3 

27 

88 

35 

58 

SpinnftolTen,  Garnen,  Ge- 

Zur. 

79 

17 

24 

80 

183 

97 

84 

weben  u.  Zeugen  aller  Art. 

WUrtt. 

1647 

206 

202 

2  751 

4  600 

2  318 

1  771 

56.  Pofamentenfabrikation. 

S. 

28 

2 

24 

104 

156 

85 

30 

G. 

m 

15 

o 

74 

159 

66 

83 

Zur. 

in 

17 

26 

178 

315 

151 

1 13 

Württ. 

110 

65 

717 

1224 

677 

46.r> 

57.  Seilerei  u.  ReepfchlKeerei, 

8. 

13 

2 

28 

43 

23 

13 

auch  Fabrikation  v.Nctzen,  G. 

7 

1 

*> 

!> 

3 
26 

7 

Segeln,  Säcken  etc. 

Zur. 

20 

1 

2 

30 

52 

20 

Württ. 

011 

:«) 

68 

1H81 

2  860 

1  468 

1  109 

58.  Verfertigung  von  Papier 

S. 

11 

l 

'S 

24 

47 

25 

13 

und  Pappe. 

G. 

79 

23 

8*5 

168 

82 

85 

Zur. 

90 

24 

15 

110 

215 

107 

98 

Württ. 

3  034 

1465 

140 

3  383 

6  557 

3  843 

3089 
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(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  HaiipUwnif 

In  dem 

(auafchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

betr. 
Beruf 

! 

Be- 

KrwwMAitig« 

Dlinft- 
ioUd, 

■  VI 

nicht 
oder 
nur 
neheii- 
fictitlch 

thfttiff 

Im 

Da- 
runter 
weibl. 

Per- 

(Spalte 
1  u.  2) 
hupt- 1. 

Bf  MB- 

lacklKi 

tnatige 

Berufs. arten 

rufs- 
ftel- 

i 
i 

über- 

weib- 

häus- 
liche 
(nicht 

««- 
wr*rh- 
liehe) 

1 

il  il  f.  C  II 

i  (Spalte 

lung«) 

haupt 

liche 

3+5+6) 

fonen 

Per- 
fonen 

1.  2. 

3. 

5. 

6. 

7 

a 

9. 



(Swa)  B.  IdIbUH«,  eiifcilhsM. 

| 

Kfl  rtrKnn    nnil    Itn  n  utji  Tau 
IHT gUuU   Uli  11   IVuvlInf lf 0. 

59.  Gerberei ,  Pergamenten* 

S. 

9 

5 

21 

38 

25 

4  4 
11 

fabrikation,  Färben  und 

G. 

22 

1 

i 

oo 
252 

4o 

it) 

OO 

Sd 

Lackieren  voo  ueuer,  auch 

/.Ul. 

si 

1 

9 

49 

oo 
»3 

4U 

Lohmuhlen. 

Württ, 

3  253 

37 

AQt 
45»  1 

y  loo 

i  r<i- 

60.  Wachstach- 11.  Ledertuch-, 

S. 

1 

3 

4 

3 

3 

auch  Treibriemenfabrika- 

G. 

4 

. 

— 

2 

G 

1 

4 

tion  ,   Verfertigung  von 

au  r. 

5 



— 

5  i 

10 

4 

7 

( >  ii  in  in  i  -  uml  Gutt'iiierclii- 

Wiirtt 

TV  III 

26 



3 

39 

«8 

35 

32 

waren  (au^x^nororoen 

1 

Geflechte  und  Gewebe^ 

1 

ßl.  Kuchbinderei  und  Karton- 

S. : 

102 

3 

46 

289 

487 

241 

117 

nagefabrikation. 

G.  1 

611 

114 

ß 

386 

1 003 

389 

Rt<> 
i>  in 

/ur. 

718 

117 

52 

675 

1440 

630 

733 

Württ. 

2  143 

363 

150 

2  400 

4  693 

2  195 

2  239 

l!2.  Verfertigung  von  Riemer- 

S. 

112 

2 

36 

309 

457 

247 

117 

und  Sattlerarbeiten. 

G. 

276 

7 

4 

163 

443 

107 

279 

Zur. 

888 

9 

40 

472 

900 

354 

396 

Württ. 

2  879 

41 

165 

4  624 

7  668 

3  398 

3  168 

63.  Verfertigung  von  Tape- 
zierarbeiten. 

S. 

79 

1 

26 

209 

314 

177 

107 

G. 

205 

10 

— 

101 

306 

SO 

213 

Znf. 

2*4 

11 

26 

S10 

620 

257 

320 

Wltrtt. 

486 

24 

51 

561 

1  098 

471 

705 

ut,  iKn/,/.ui i o in uiif,'  unn  -tvon- 

s. 

87 



3 

158 

248 

117 

96 

ferviorunc 

G. 

22 

1 

1 

2  t 

44 

19 

"2 

Znf 

#.  U  1  . 

109 

1 

1  4 

179 

292 

136 

118 

Wiirtf 

wf  Ul  11. 

AI 
4  i 

1  147 

3  647 

5926 

2  695 

3  174 

65.  Verfertigung  von  groben, 

s. 

7 

1 

1 

U 

19 

11 

7 

glatten    Holzwaren  und 

0. 

10 

1 

14 

25 

10 

10 

Holzftifren. 

Zur. 

17 

1 

9 

25 

44 

21 

17 

Wiirtt. 

719 

61 

13 

1  301 

2  033 

968 

1  068 

66.  Tifchlerei    und  Parkett- 

S. 

237 

1 

?V1 

To  i 

731 

1  056 

OIO 

"Jh> 

fabrikation. 

G. 

1878 

6 

4/ 

2  014 

4  53:i 

I  Olli 

1  ol!» 

1  u7(i 
1  öl" 

zur. 

2115 

7 

I.W 

.)  .r.t.t 

°  rir» 

u  i  *>iF 

Württ. 

12  858 

54 

415 

21  735 

35  0  8 

15  329 

13  989 

G7.  Küfer  und  Küblcr. 

S. 

92 

2 

Ol 

281 

:>97 

•  k  <  i 

9ii 

G. 

152 

84 

inj 

Znf. 

244 

2 

24 

365 

683 

285 

248 

Wiirtt. 

4803 

18 

166 

9  229 

14  198 

6546 

68.  Korbmacher. 

S. 

23 

7 

4 

51 

78 

42 

3o 

G. 

15 

7 

22 

5 

15 

Znf. 

38 

7 

4 

58 

100 

47 

51 

Württ. 

1  089 

49 

14 

1  772 

2  875 

1  296 

1380 

69.  So n füge    Weberei  und 

S. 

12 

o 

6 

21 

39 

23 

12 

Flecbterei  von  Holz,  Stroh, 

G. 

18 

1 

8 

2« 

6 

18 

Baft  nnd  Blnfen. 

Zur. 

30 

3 

6 

29 

65 

29 

SO 

Wllrtt. ; 

810 

404 

29 

860 

1  699 

1013 

1  022 

70.  Drechsler,  Verfertigung  v. 

s. 

44 

1 

20 

131 

195 

119 

46 

Dreh-  und  Schnitzwaren, 

G. 

14« 

1 

4 

99 

249 

71 

148 

auch  Korkfchneiderei. 

Znf. 

190 

24 

230 

444 

190 

19* 

Württ. 

2  515 

134 

118 

4  040 

6  678 

3048 

2799 

•)  Siehe  Seite  8. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


I.  In 


nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerong  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  HuptkoriT 

(ausfchließl.  oder  hauptlachl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 

\mjrn. 

fSrilira 

thätige 

P«>r. 
nr- 

fonen 

Be- 

Knurktiitlg« 

BienP.- 
botti, 

haus- 
liche 

(nicht 

IT"  - 

werU- 
lirhr) 

br»rtee, 

nicht 
oder 
nur 
liehen- 
fachlich 
erwerht- 
thati« 
._  1 

Im 

(Spalte 
3+5+  G) 

Da- 
runter 
weibl. 

Per- 
ronen 

Bern  fsarten 

rufs- 
ftcl- 
mng  ) 

über- 
haupt 

weib- 
liche 

- 

*• 

* 

3. 

5. 

6. 

8. 

9. 

(!«■)  It.  Iriiflri«,  clnrrhlifM. 





H.rirbju  und  Bau«  ef«a. 

71.  Verfertigung  v.  Kämmen, 

S. 

3o 

6 

21 

74 

180 

71 

36 

Bürften,  Pinfeln,  Feder- 

G. 

56 

BS 

88 

47 

57 

pofen,  Stöcken,  Sonnen- 

zur. 

91 

BD 

21 

106 

218 

118 

93 

und  Regenfohirnien. 

Württ. 

1  244 

182 

<7 

1  877 

3  198 

1  556 

1  342 

72.  Holz-  und  Schnitzwaren- 

S. 

.17 

2 

16 

120 

173 

101 

43 

vergoldung  und  fonftige 

G. 

90 

2 

— 

94 

184 

73 

95 

Veredlung. 

Zur. 

127 

4 

16 

214 

357 

174 

138 

Wllrtt 

373 

ii 

.Ii' 

26 

609 

1 008  463 

481 

73.  Getreide-,  Mahl-  n.  Schäl- 

S. 

1 

4 

5 

10 

8 

0 

mühlen,  auch  Reiafchal- 

G. 

1 

12 

43 

6 

32 

mflhlcn. 

Zur. 

11 

& 

17 

M 

14 

34 

Württ. 

;   5  668 

125 

1  114 

8  392 

15174 

6  958 

6  135 

74.  Bäckerei  und  Konditorei. 

S. 

235 

7 

251 

806 

1  292 

810 

244 

G. 

nbi 

77 

4 

199 

1  067 

214 

867 

Zur. 

1  04*1 

Ol 

2*> 

1  Olk» 

2359 

1024 

1  III 

\\T  ,1.1t 

n  ilrtt. 

10  622 

475 

2  076 

18  296 

* Ii k  1 hfi  f 

30  994 

15  3/3 

12  061 

7b.  Rübenzuckerfabrikation 

S. 

Q 
•  > 

3 

9 

15 

8 

3 

und  Zuckerraffinerie. 

G. 

59 

7 

5 

80 

144 

69 

59 

rr  „r 
/,UI. 

62 

7 

8 

159 

77 

62 

Wilrtt 

" um. 

f)6<» 

57 

Oll 
•SU 

1  tum 
10bb 

1  652 

830 

572 

76.  Verfertiiruni?  von  nnilcren 

8. 

2(5 

17 

13 

37 

76 

56 

42 

vegetahilifchen  Nahrungs- 

o. 

IM 

74 

fm 

H 

fc.7 

223 

137 

133 

mitteln  (Nudeln  und  M  »>••.•» 

Zuf. 

Iklit 

91 

16 

124 

299 

193 

175 

ronl .  SUrke  und  HUrkeftrup, 

Wilrtt. 

KHK 

•  ft»  1 

63 

Bv8 

1804 

1027 

952 

K*k»...  Schokolade,  KafTeeftirro- 

nat--.    komprimierte  ftemnTe, 

K  ■  •  n  l    r  i 

77.  Fleifcherei. 

S. 

201 

4 

121 

516 

868 

504 

202 

G. 

435 

20 

3 

528 

87 

437 

TW  _  f 

Zur. 

fv'li". 

24 
—  * 

124 

(>.W» 

1396 

591 

639 

V»  ilrtt. 

6  047 

114 

1  209 

10  520 

17  776 

8  601 

7  647 

78.  Verfertigung  von  anderen 

animaliCchenXahrungsmit- 

Wilrtt. 

74i> 

40 
49 

49 

1 188 

1  979 

902 

1041 

teln  (Pif.hf.lxerel  u  -Pökelet. 

Bereitung    von  konden(ierter 

Milch,  Hinter-  und  Kkrefabri- 

kslion). 

79.  Waßerverforgung.WalTer- 

8. 

1 

8 

13 

8 

14 

werke,  Eisbereitung,  -Be- 

G. 

36 

75 

111 

56 

36 

wahrung  n.  -Verforgung; 

zur. 

40 

~1 

88 

124 

64 

50 

Fabrikation    von  kllnft- 

Württ. 

101 

8 

8 

2:24 

334 

174 

11(1 

HU 

lichem  Mineral wafTer. 

SO.  Mälzerei  und  Brauerei. 

S. 

22 

32 

67 

121 

70 

25 

G. 

305 

1 

13 

196 

514 

154 

809 

Zar. 

827 

1 

45 

263 

635 

224 

334 

Württ. 

6122 

118 

1752 

7  994 

15  H68 

7  293 

6953 

81.  Branntweinbrennerei, 

S. 

14 

2 

5 

21 

40 

23 

21 

Liqueur-  und  Preßhefen- 

G. 

14 

3 

8 

22 

9 

15 

fabrikation. 

Zur. 

28 

5 

"5 

29 

62 

32 

36 

Württ. 

138 

13 

23 

182 

343 

158 

1198 

1.  16 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  HaupUcrof 

(ausl'chließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 

1  ■■  9\ 
l   II .  aj 

baiit- 1. 

■eWi- 
fäfhlirh 

thätige 
Per- 
l'onen 

Beriifnarten 

Be- 
rufs- 
ftel- 
hing1) 

Erwerb« 

über- 
haupt 

lUUge 

— • 

weib-  , 

liehe  | 

1 

DlenlW 
boten. 

haus- 
liche 

(nicht 

K''- 
»<irl». 
liehe) 

AB(ff- 

mlur 
nur 
nrlirn- 
fiUlildli  1 
erwcrli«.  ! 

lliJllift  | 
 1 

1  m 
ganzen 
(Spalte 

3+5+6) 

Da- 
runter 
woibl. 

Pcr- 
lonon 

1. 

L.  | 

.1. 

^. 

5.  6. 

7 

u 

0. 

9. 

(Jofh)  B.  IniilUie,  eiifriltrhl. 

I 

üi.nknn    nnA  Danu'ntan 

nfrgoHu  und  wioncitn 

1 

82.  Schaum-    und  Obftwein- 

« 

'  1 

■  1 

_  1 

Q 
V 

1  H 
lo 

Mi 

7 

iaorikation,  wcinpuege 

llVr.Inll'mAfl 

(  «  ciiikupci  j. 

r\ 
l*. 

A 

0 

t  • 
Ö 

«> 

4 

Int 

( 

~6 

n 

*>< 

11 

Württ 

24 

6 

48 

73 

3;> 

44 

83.  Effigfabrikation. 

u 
0. 

7 
1 

1>> 

'>t 

ni 

JO 

ft 

in 

31 

1 1 
41 

C 1 

11 

7nr 
ii  II  1  • 

II 

^7 

43 

111 

17 
»1 1 

In 

Württ. 

138 

5 

32 

21»  1 

461 

234 

157 

Qj  TiTiabfnhrilrttlnn 

s 

0. 

1  - 

Oll 

17 

rj 

in«» 

Hl1"-!  1 

HM 

1 

130 

100 

loJ 

192 

Aul* 

13 

188 

UM". 
4tH) 

919 

A*l^ 

Ol  w  1 

Württ. 

1  682 

886 

48 

1068 

2  798 

1  640 

1  733 

85.  Näherinnen. 

Q 
O. 

£78 

£ 

•»07 

1  177 
IUI 

1  117H 

943 

(1 

1 

AA'i 

4 

.4H7 

1»7 
4»! 

486 

7nr 

Aul. 

1  <u;i 

1  Olli 

1  OOI 

2 

301 

1  l^ill 
1  tt04 

1  4JO 

Württ 

14  849 

14849 

19 

2  690 

17  558 

16547 

16  051 

00.  ?><  Iinetücr    Ii tni  jvieiuer- 
mar  herinnen. 

Q 

O. 

1  1179 
1  w  1  £ 

Oll 

1  rie 

1  1)40 

9  7117 

1  791 
1  1*4 

1 178 

VF. 

'       01. 1 

3 

280 

1  1  r.Q 
1  1 00 

"«•V« 

882 

v.r 
/, Ul . 

1  (117 
1  W4l 

83 

1925 

*>  nr.» 
*»*) 

9  97tl 
£,  Z  IU 

O  J  Uli  t 

2060 

Wllrtt. 

12  005 

1  974 

255 

17  13H 

29  393 

14177 

12  911 

Q"7     It/i  v  rtnlllln  i*  f.*rl  i  t*p  r  IC  1 f1!  I I  P  r 

Ol.   UGn ICIlUuJ^  liru^virliciucr 

b 
0. 

'13 

INI 

11 

Ol» 

■7 1 

10 1 

Ql 

IT  1 

40 

Htm  v»  iiicnc  irtouicKiioni. 

Vf. 

Iii 

(ZU 

0 

57 

1 7(1 

1  M' 

119 

111 

Aul» 

1*1 

32 

131 

•Ii  17 

1 M 

lol 

Wllrtt. 

;  447 

244 

7« 

417 

910 

605 

494 

88.  Putzmacherei ,  Verferti- 
gung von  kflnftl.  Blumen 

0. 

i       1  II 
1       1  iti 

1  (17 
IUI 

»10 

IHN 

loa 

134 

fi 
t«. 

1  Oll 

izu 

1  1 1I 
1  IU 

» 

10 

141 

1  o*i 

1 

131 

und  Federfchmuck. 

/.ni. 

9.19 

*)'>*l 
ii\S 

34 

88 

■ll'.l 
.«)4 

'11  1 
•>1  l 

Sud 

Württ. 

980 

930 

63 

283 

1  :m 

1  184 

1  13.3 

89.  Hut-  nnd  Mützenmachcrei, 

s 

"»7 

«> 

:?i 

180 

-IJO 

1-M 

59 

Vcrlertigiitig    von  riiz- 

fi 
vt. 

7<I 
lu 

III 

lb 

2 

27 

um 

'IQ 
•Irl 

76 

\\  .iren ,  rttiricnncrci  imu 

£111« 

:<3 

207 

OIO 

l.f.i 

IVA 

Pelzwarenzurichtung. 

Wtlrlt. 

1  414 

240 

115 

2  264 

3  793 

1  962 

l  477 

■Hj.  venci  tignng  von  noicn- 

1  r. 

17 

63 

t  rt 
1 1.» 

7H 

39 

trilgcrn,  Krawatten,  li.ttui - 

r 

1  r>7 
1  1!H 

Ii  Ii 

1 

51 

1  'lü 
J.W 

160 

i.-L.-L-—         Lpi\»fAllAn      , ,  nfl 

Ichuben,   Korietten  iinu 

/.Ul. 

\£y> 

18 

114 

9115 
ZU) 

HM) 
IW 

Krinolinen. 

Wflrtt 

S1M4 

2t»07 

70 

3  717 

7  301 

4  505 

3  859 

91.  Schuhmacherei. 

588 

11 

45 

1  476 

2109 

1  100 

607 

660 

38 

2 

196 

858 

174 

663 

Zar. 

1248 

49 

47 

1672 

2967 

1274 

1270 

Württ. 

23  857 

317 

362 

3!»  321 

63  540 

27  551 

26  333 

92.  Haar-  und  Bartpflege. 

s. 

93 

17 

28 

165 

286 

160 

100 

(1. 

101 

9 

110 

5 

101 

Zur. 

194 

17 

28 

174 

396 

ir,5 

201 

Württ 

648 

51 

7:bi 

1  431 

607 

798 

93.  Radan  füllten. 

S. 

(i 

1 

2 

18 

26 

18 

11 

G. 

11 

4 

23 

35 

25 

16 

Zu  f. 

17 

5 

i 

41 

61 

43 

27 

Württ 

157 

66 

38 

1 

218 

413 

267 

237 

«)  Siehe  Seite  8. 


Digitized  by  Google 


Stand  der  Bevölkerung.  I.  1 7 

wich  dem  Beruf  im  Vergleich  tuil  der  Berufsbevölkeruiig  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung 

nach  dem  Haupt 

b*rof 

In  dem 

(ausfchließl.  oder  hauptfilchl.  Beruf) 

betr. 
nerui 

■ 

! 

Be- 

Krwerbstbätifff 

»foult. 

Iii  ge- 

1 Im 

|  Da- 

(Spalte 
1  u.  2) 
oaopt- 1. 
Dfbcn- 

\Ü<UI  KO 

rllVtlirn 

Irateo. 

ll  iiriirc 

runter 
'  weibl. 
Per- 

Bernfsarten 

rufs- 
ftel- 

über- 

i 

w<*Ui> 

*»  Cl  II" 

|  häus- 
|  liehe 

1  (nicht 

Oll. 

Uli  Iii 

oiler 
nur 
m-lx-n- 
,  fachlich 

1 

ganzen 
1  (»palte 

lung1) 

haupt 

1 

liehe 

liehe) 

'  v  i  w  ui 'fr* 
tllUtlü 

3+5+6) 

j  Tonen 

l'er- 
fonen 

1. 

o 

2. 

3. 

4 

r, 

6. 

8. 

9. 

(I*ch)  1.  Iriiflri«,  eiofthMI. 

r  "  ' 

1 

1  ■ 

Btrrbai  on-d  Banwelea. 

94.  Wafchanrtalten,  WFifchc- 

S. 

804 

792 

.  20 

544 

1368 

1  132 

953 

rinnen,  Plätterinnen. 

G. 

1  195 

176 

44 

239 

199 

217 

Zof. 

999 

968 

20 

588 

1607 

1331 

1170 

Wflrtt. 

4  286 

4  187 

30 

2  346 

6  662 

5  615 

5040 

95.  Fleckenaosmacher,  Klei- 
derreiniger, Stiefel- 

s. 

1 

— 

1 

1 

G. 

— 

- 

— 

— 

— 

wichfer. 

Zar. 

1 

— 

- 

1 

— 

1 

Wiirtt. 

16 

6 

21 

37 

23 

23 

96.  Bannnternchmung  und 

S.'l 

183 

1 

144 

47 

463 

700 

463 

199 

Baaunterhaltung  (Hoch-, 

G. 

550 

749 

1  346 

563 

559 

Eifenbahn-,   Weg-  und 
Wafferbau),  foweit  nicht 
tu  den  folgenden  Num- 

Zar. 

735 

1 

191 

1212 

2  KIS 

1  026 

75H 

Wflrtt. 

0  259 

74  ! 

508 

12  869 

!  19  636 

9  460 

7  550 

mern  97—105  zu  zahlen. 

! 

97.  Feldmefler,  Geometer, 

S. 

22 

10 

72 

104 

53 

23 

Markfcheider,  Wiefen- 

G. 

25 

1 

19 

45 

7 

14 

26 

baner  u.  Draintechniker. 

Zar. 

47 



11 

91 

149 

67 

49 

Wllrtt. 

451 



!I2 

914 

1  457 

714 

495 

:*o.  jaaurer. 

u 
o. 

OQ 

£a 

.4 

III» 

1  Q7 

70 

16 

qu 
00 

II  1 

1 

077 

Ol  i 

UA.Q 

471 

Zuf. 

500 

5 

4K1 

335 

509 

WUrtt 

14  097 

18 

202 

29  158 

43  457 

20  067 

16  630 

OQ  7iii)i<)i>rl<tiitA 
*  " ■  /.nullit  i  luiiiL^. 

o. 



Ii) 

11/3 

110 

HtJ 

SO 

329 

1 

i 
i 

•)l* 

«4  1 

oOl 

329 

Zur. 

11 

r>->t 

992 

443 

358 

Wflrtt. 

8  H05 

12 

209 

18  340 

26  854 

12  600 

9771 

100  ftlifor 

o. 

1«14 

Olli 

110 

n 
\. » 

99 

7il 
1  u 

I  /  .l 

V\ 

99 

Zur. 

144 

II 

*  • 

•230 

RS5 

174 

15« 

I 

WUrtt 

1  (358 

10 

54 

3  224 

4  936 

2  354 

1998 

101    StubonmftlAr  StflfftAr^r 

ivi.  uwi/vii iu ai vi  y     uiaii  i«in  | 

s. 

vir» 

A 

H6 

359  1 

101 

Anltreicher ,  Tllncher, 

g! 

522 

;  j 

a 

281 

so»; 

204 

523 

Stticrat»'  Ii  rv 

Zu  r. 

652 

5 

39 

(HO 

1  •{•11 

490 

654 

Wflrtt 

4  814 

18 

146 

7  005 

1 1  965 

4  901 

4981 

102.  Dachdecker  (Ziegel-, 

s 

6 

1 

!  1 

17 

7 

1 

5 

o<  im  ut-j  ocximQci-, 

G. 

9 

10  1 

1fl 

9 

Stroh). 

Zar. 

14 

1 

27 

42 

17 

14 

WOrtt. 

91 

5 

156 

252 

110 

1% 

103.  Asphaltierer,  Steinfetzer 

S. 

32 

2 

7 

92 

131 

72 

wj 

und  Brunnenmaeher. 

G. 

50 

83  1 

133  ; 

54 

51 

Zur. 

82 

2 

7 

175 

126 

84 

Wflrtt 

572 

11 

18 

1263  ! 

18»; 

890 

649 

104.  Einrichter  von  Gas-  nnd 

1 

S. 

3 

1 

6 

10 

6 

5 

WalTeranlagen  (Gas-  und 

G.  1 

20 

1 

45 

66 

34 

21 

Waffer-Inftallateure). 

Zar. 

23 

2 

51 

76 

40 

26 

WUrtt 

38 

2 

74 

114 

58 

45 

105.  Ofenfetzer  und  Schorn- 

8. 

6 

5 

13 

24 

14 

7 

fteinfeger. 

G. 

17 

4 

21 

3 

17 

Zar. 

28 

5 

17 

45 

17 

24 

Wflrtt 

394 

14 

30 

* 

612      1 036 

■1 

462 

411 

*)  Hierunter  auch  Baumeiftcr,  Baninfpektoren  und  Architekten. 

WftrtWnb.  JahrbOcb«  1887.  2 
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I.  18  Stand  der  Bevölkerung. 

(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stailtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarien. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  HanpUWiif 

(audlchlicßl.  oder  hauptfüchl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Denn 
(Spalte 
1  n.  2) 
kaif>t-  ■. 
Dfb*n- 

llltill^i 

Per- 
l'onen 

Beruf  ».arten 

Ite- 

rufs-  j 

i 

ftel- 

i 

Hing') 

ErwerbtUUge  1 

über  weib- 
li.iupt  ;  liehe 

Biealt- 
•otei, 

häus- 
liche 

(niebt 

K*'' 
w»rl>- 
lic-hr) 

Alge* 
Urip. 

nicht 
oder 
nur 
iirtH'ii- 

i-rwrrli»- 
thatttf 

i 

Im 

ganzen 

3+5+6} 

1 

Da- 
runter 
weibl. 
Per- 
Ionen 

1. 

9. 

3. 

f>. 

6.  | 

7- 

O. 



9. 

 _    _         ...  — 

(I«ck)  B.  MiRrie.  eiifchliehl. 
B«r?»»a  nai  Baunrefol. 

i 

■== 

IOC.  SchrifUchnciderei  und 

S. 

39 

13 

84 

136 

70 

47 

-Gießerei,  Holifchnitt. 

G. 

199 

4 

12 

177 

388 

131 

199 

Zur. 

238 

4 

25 

261 

524 

201 

240 

Württ. 

302 

18 

25 

285 

012 

2->4 

Ol  l 

107.  Buchdruck,  auch  Stein- 

S. 

92 

11 

44 

227 

363 

222 

124 

und  Metall-,  fowie  Farben- 

G. 

i  :m 

233 

oo 

1  302 

2  710 

1  202 

1  341 

druck. 

Zur. 

1418 

244 

66 

1589 

3073 

1  424 

1  4<VTi 

Württ. 

2  807 

424 

16G 

2  883 

5  916 

2  5M2 

2!>57 

10S  I'liototrranhie. 

S. 

24 

1 

1 

21 

64 

109 

74 

2T> 

G. 

73 

1 

G 

H2 

161 

67 

73 

Zur. 

97 

2 

27 

146 

270 

141 

98 

Württ. 

252 

4 

MJ 

754 

275 

109.  Knnftler(Kunftroalerund 

8. 

IIS 

10 

:\:> 

203 

156 

184 

139 

Kunftbildhauer)  n.  künft- 

G. 

282 

4 

10» 

474 

132 

282 

lerifche  Betriebe  fUr  ge- 

Zur. 

400 

10 

39 

391 

830 

316 

421 

werbliche  Zwecke  (mit 

Württ. 

887 

15 

03 

1  036 

1  9S6 

800 

984 

Ausnahme    von  Mufik, 

Theater  u.  Schauftellung). 

1 

110.  Fabrikanten, Fabrikarbei- 

S. 

fc  

I 

ier,  Itciciicd  unuucmiicn, 

fi 
w. 

1 

-- 

■ 

1 

2 

1 

1 
1 

deren  n.i.ierc  r.rwci  itutna- 

rf  m 

1 

1 

2 

1 

* 
1 

iigKeii  zwt'ML'iiiaii  oueo. 

\Vi\rt1 

w  urii. 

lö 

~3 

133 

221» 

102 

CIA 

C.  lutel  im*  Verkehr,  «JnMilMIkk 

«alt-  nd  Sf*»iknirtfcfcafL 

| 

1.  Waren-  und  Produkten; 

S. 

1  nl;> 

mit 

1  122 

4  294 

7  231 

4  542 

2  410 

handel     in  flehendem 

G. 

1  Ol  2 

4H.i 

163 

1  171 

3  246 

1499 

1  971 

Gelchilftabetrieb. 

Zur. 

3  r27 

9i  1 

1285 

5465 

10477 

6011 

4  381 

Württ. 

IS  997 

h  wo 

4  960 

28  404 

52  361 

:ni  145 

26  560 

2.  Geld-  und  Kmlithandcl. 

S. 

73 

l 

III  1S8 

372 

249 

81 

0. 

410 

i 

102 

580 

I  092  516 

412 

Zur. 

48S 

2 

213 

768 

1464 

765 

493 

Württ. 

002 

9 

29S 

1  065 

2  025 

1062 

Sil 

3.  Spedition  u.  Kommifllon. 

s. 

18 

3 

22 

51 

91 

56 

32 

gl 

(t. 

38 

_ 

5 

83 

76 

30 

7  ii  r 
/.  u  1 . 

56 

3 

27 

84 

167 

86 

711 
i  *  t 

Württ. 

93 

4 

1  4» 

167 

309 

167 

223 

X     Unn)»         Wnnff       nnrl  Ali» 
*t,    iJMvIl* «    IiUDll*    UUU  HIU* 

o. 

123 

5 

:  ms 

300  ' 

519 

309 

Ii  \t  aIiaii  n  n  n  #4  .,1    jnn  1 Knüll 

II  kam  II  II  .in  (lc  l1  CITilCliMt  ü- 

Li. 

3S3 

13 

58 

417 

S58 

364 

3SJI 

lich  Verlag,  Antiquariats- 

Zur. 

506 

IS 

154 

717 

1377 

673 

531 

handel,  Bibliotheken,  Zei- 

Württ. 

813 

»7 

217 

1  101 

2  131 

1O40 

920 

tungsverlagn.-Expedition. 

5.  Haullerhandel. 

s. 

173 

122 

_2 

_99 

274 

185 

268 

G. 

Zur. 

173 

122 

o 

99 

274 

185 

268 

Württ. 

5  490 

3  080 

90 

5535 

11  121 

6  938 

6  779 

6.  HandelsvermittlungfMäk- 

S. 

25S 

9 

144 

599 

1  001 

595 

308 

ler,  Kommiffionärc,  Agen- 

G. 

1 

22 

75 

168 

79 

77 

ten  [ausgenommen  Ver- 

Zur. 

329 

10 

166 

674 

1169 

674 

385 

ficherungaagenten] ). 

Württ. 

702 

50 

233 

1594 

2  589 

1424 

1  157 

>)  Siehe  Seite  8. 
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Stand  der  Bevölkerung.  I.  19 

nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  ßerafebeTÖlkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Eaaptberof 

(atmfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  2) 
baopt-  o. 
MM- 

lidilirh 

thätige 
Per- 

fönen 

Bc- 

Krwerfatlitlge 

 \ 

M«DlV 

boU'B, 

löge- 
hüricc 

Im 

Da- 
runter 
weibl. 

Per- 
fonen 

Bernfsarten 

rufa- 
Stel- 
lung«) 

über- 
haupt 

weib- 
liche 

häus- 
liche 

Oiiiht 

worl»- 
1  i  .-■>•- 1 

»klit 
...Irr 
nur 
m.l.on- 

ftat-lllil'll 

or*v  t-rb«- 
thitlR 

ganzen 
(Spalte 

3-|-5-f6) 

t. 

2. 

 — 

*■  1 

..IL. 

6. 

7.     *  8. 

9 

(Itd.)  C  Hmi>I  hi  Verlar,  eli 
leaiieHI.  ü»It-  and  SfhaikwirtMwtl. 

7.  Hilfsgewerbe    des  Han- 
del» (Packer,  Packtrftger, 
Stauer,  Taxatoren,  Markt- 
helfer, Meflur,  Wäger  etc.). 

-') 
Württ 

i  17 

I  173 

i 

6 

53 

325 

504 

35 
239 

17 

316 

8.  Versteigerung,  Verleihung, 
Aufbewahrung ,  Engage- 
ment«- und  Annonccnver- 
raittlung,  Atiakunftabn- 
reaux. 

S. 
G. 

Zur. 

Württ. 

59 
22 
8! 

4  4 

161 

10 

3 
13 
34 

16 
1 

17 

21 

129 
18 
147 

280 

204 
41 

l  245 
462 

112 
17 

129 

256 

85 
22 
107 
304 

9.  Verfichernngsgewerbe. 

s. 

«. 

zur. 

Württ. 

50 
181 
231 

282 

1 

}\ 

29 
49 
78 

86 

133 
250 
383 
497 

212 

für 

865 

121 

339 
429 

67 
248 
815 
1652 

10.  Poft-    und  Telegraphen- 
betrieb. 

°) 
') 
") 

zur. 

Württ. 

32 
394 
.*81 
810 

j  2  513 

14 
44 

58 
149 

27 
80 
65 
172 
312 

80 
402 
795 
1277 

5039 

139 
876 
1  244 

."\  Arn 

2259 

7  864 

84 

392 
699 
1 175 
3  960 

33 
396 
384 
813 

3049 

11.  Eisenbahnbetrieb,  mit  Aus- 
fchlnfl  des  Straßenbahn- 

') 
') 

) 

Zur. 

Württ. 

26 
269 
441 
796 
5  40.» 

_ 
4 

i 

18 
70 
100 
188 

350 

75 
403 
1  049 
1527 

15  453 

119 
742 
1    1 590 
2451 
21  212 

69 
355 
899 
1323 
10902 

26 
270 
441 
737 

5  622 

12.  Pofthalterei  und  Perfonen- 
fuhrwerk,  mit  Einfchlnll 
dea  Straßenbahnbetriebs. 

S. 
«. 

Zur. 

Württ. 

86 
192 
278 
998 

? 

4 

11 

31 
8 

42 

7(1 

79 

232 
340 
572 

352 
540 
1  892 
2  960 

215 
240 
455 
1  410 

KU 

193 
282 

1338 

13.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhr- 
werk, Güterbeftiitter. 

s. 

G. 

zur. 

Württ. 

62 
173 
235 
1689 

9 

i 

30 

12 
14 
26 
134 

170 
295 
465 

3  849 

244 

482 
726 
5  672 

132 
214 
346 
2  790 

72 
170 
248 

2  572 

14.  Reederei     und  Schiffs- 
befrachtung. 

Württ. 

4 

1 

11 

16 

8 

4 

16.  Binnenschiffahrt. 

s.«) 

G.') 

Zur. 

Württ. 

1 
1 

323 

1 
1 

j* 

11 

- 
908 

1 
1 

1242 

1 
1 

625 

1 
1 

377 

17.  Hafen-  und  Lotfendionft, 
KüStepbewachungs-  u.  -Be- 
leuchtnngaweSen,  Schleu- 
fen-  und  Kanalwacht. 

Württ. 

~~9 

1 

1 

~» 

"21 

9 

10 

*)  Erwerbstätige  ohne  Unterscheidung  von  S.  und  G.  —  •)  Direktions-  und  Infpek- 
tionsperfonal  (Direktoren,  Infpektorcn  und  Verwaltungsbeamte,  Poftamta-  bezw.  Betriebs-  und 
Stationsvorftehcr).  —  4)  Sonftiges  Verwaltungs- ,  AufSichts-  und  ßureauperfonal  (auller  dem 
bei  5).  —  6)  Brief-  und  Telegrammträger,  Poftfchaffner  und  Poftboten,  bezw.  Eifcnbahnfcbaffner, 
beim  Fahr-,  Bahnhof-  und  Rangierdienft  Bel'chaftigte ,  Bahnwärter,  fowie  andere  entsprechend 
Belchäftigtc  und  Diener.  —  8)  Schiffsführer.  —  •)  Schiffsmannschaft  und  Schiirerkntehte  bezw. 
Gehilfen. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 


A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  luptstrtf 

(ausfchlicßl.  oder  liaupllaclil.  Beruf) 

In  dem 
betr. 
Beruf 
(Spalte 
1  u.  55) 

himitt  n 
lluUJH-  ■• 

neben  - 
lifhlifh 

tii.it  ig« 
Per- 
fonen 

Berufs  arten 

Be- 
rufs- 
l'tel- 
lung ') 

Krwerb»lbati*< 

"  i 

über-  weib- 
haupt  licho 

Wnii- 

koteu, 

bäus- 
Ischl' 

(nii-ht 

«>■- 
wi*rl>- 
liilu') 

Anec- 
bSrto. 

nicht 

mltr 
mir 

ut'lteii- 
fachlich 
«rwi'rhi- 

ihiktitf 

Im 

ganzen 
(Spalte 

Da- 
rniitcr 
weibl. 

Per- 
ron cn 

1.» 

o 
c.. 

!  n 

[—-■ 

5. 

1 

6. 

7- 

8." 

0 

0. 

HOCH)  v.  naDOfi  nun  itru'ir.  rin- 

fchllebl.  «all-  u4  StbankiTirtBebift. 

18.  Dienftmannsinftitutc  und 

36 

2 

1 

77 

114 

60 

40 

Dipnftm'innpr  Lnlmdiener 

0  *1 

8t*> 

2 

3 

137 

226 

104 

8" 

Botengänger,Koffartr8ger, 

Zur. 

4 

4 

2U 

1  340 

164 

127 

Fremdenführer  u.  dergl. 

v>  Urtt. 

639 

273 

o 

;l 

Iii  Y? 

Infi 

1  1«K> 

79  \ 

Ikj4 

1».  Leicnenbeitatuing,  cinicnl. 

t? 
o. 

20 

9 

2 

44 

66 

42 

Totengräber. 

G. 

2 

9 
i 

0 

Zur. 

22 

9 

2 

44 

68 

42 

30 

»V  UTK. 

262 

90 

10 

412 

684 

387 

20.  Beherbergung    und  Er- 

s. 

635 

124 

509 

1690 

2  834 

1  836 

802 

qulcknng. 

o. 

1095 

65l> 

1  0 

1  97U 

lOO 

1  155 

Zur. 

1  730 

774 

521 

1  S62 

4113 

2  624 

1  957 

Wllrtt. 

105OJ 

4  157 

3149 

16  412 

30  065 

18  630 

19  776 

\i  Hiinslirlip  irlAnfllffirttin?  n  lufen- 

1 

arixit  werhrclaier  Irl. 

1.  Häusliche  Dienftleiftung.') 

J 

618 

473 

5 

448 

1071 

776 

649 



Wllrtt 

2  845 

2  305 

7 

1  610 

4  462 

3  401 

2  995 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder 

— 

all 

68 

1 

437 

749 

375 

343 

Art. 

Wiirtt. 

3047 

1  151 

9 

37:% 

6792 

3  709 

3  328 

E.  SUtU-,  (ifuoind«-.  kirf.k^n-  etc. 

Hein,  »ich  fogca.  Drei*  B*rofxart«n. 

1     MtltrSr  iinrl  Mi  ti  tÄrvi-'T  Wll- 

*\ 

! 

198 

1  tu 

7iO 
Iii 

4uis 

198 

tnn*  /plnfrlil  Milit'ir'irztAi 

J 

3  594 

10 

542 

4  146 

389 

3  594 

Zur. 

8  792 

180 

916 

4888 

791 

3  79° 

Wiirtt 

f  V  III  l>l>. 

18  291 

557 

3  585  i 

22  433 

3  001 

18  292 

in  tu« 

2.  Hof-,  Zivil-,  Staats-  und 

') 

351 

4 

334 

765 

1  450 

851 

369 

m  latn  1.H  ml  ihr  Ii  nn  1  t     AUA  n  fr  *fc  TV 

OfltntMniltMiieulCjHUCD  U«Ul- 

1  045 

:kw 

1  491 

2  HH9 

1412 

1  IlTlk 

I  VFM* 

desherrliche  Verwaltung.4) 

•! 

525 

3(i 

191 
878 

998 
3254 

1  714 

968 

537 

Znf. 

1921 

40 

6  053 

3  231 

1982 

wtirtt. 

10057 

259 

2  449 

18  576 

31082 

15  975 

14  547 

3.  Kirche  und  Gottesdienft, 

72 

57 

176 

305 

182 

76 

auch  PerfonaJ  in  Anftalteo 

") 

fllr  religiöfe  Zwecke. 

") 

23 

2 

7 

74 

104 

59 

34 

Zur. 

95 

2 

64 

250 

409 

241 

110 

Wllrtt. 

2  300 

50 

1577 

4  438 

8  315 

4  954 

2  727 

')  Siehe  Seite  8.  —  *)  Bei  8.:  Direktions-  und  Verwaltungsperfonal  von  hieher  gehörigen 
Infütutcn,  fowie  die  einem  Inftitutuverbaud  nicht  angehörigen,  relbnandigcn  Dienftmänner  etc.; 
hei  G.:  andere  Erwerbsthfttige. —  *)  W:l rtcrinnen,  nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Dienende  für 
häusliche  Dienl'te  etc.  —  *)  Mit  Offiaiersrang.  —  ')  Unteroffiiiere  nnd  Gemeine,  auch  Verwaltnngs- 
perfonal  in  gleichem  Range.  —  ")  Beim  Forit-  nnd  Jagdwefen,  beim  Bergbau,  Hatten-  und  8a- 
linenwefen,  beim  Hoch-,  Weg-  und  Wafferban,  beim  Polt-,  Toleffraphen-  und  Elfenbahnwefen, 
fowie  bei  anderen  Gewerben  angeftelite  Beamte  find  den  betreifenden  Gewerben  hinzugezahlt.  — 
7J  Höhere  Beamte,  Anwälte,  Notare  etc.  —  "»  Sonftigea  Verwaltungs-,  Auffichts-  und  Ittireau- 
perfonal,  einlchlieUlich  Uechner  und  Schreiber.  —  *)  Dienltperfonal  (Burcaudiencr,  Boten,  Por- 
tiers, Lakaien  etc.).  —  ,u)  «eidliche  und  Kirchenbeamte.  —  ")  Anftaltsinfaffen.  —  ")  Kirchen- 
diener, Dienltperfonal  in  Anl'talten  etc. 
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nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkerung  des  ganzen  Landes. 


Beruf 

Die  Bevölkerung 

nach  dem  Huitkeraf 

In  dem 

(ausfchließl.  oder  hauptfächl.  Beruf) 

betr. 
Beruf 

Bc- 
rufs- 

ftel- 
lung«) 

KrwerMUti^ 

nifiirt- 

t  m 

1  m 
ganzen 
(Snalte 

Da- 

(Spalte 

Berufsarten 

Uber- 
haupt 



weib- 
liche 

boten, 

häus- 
liche 

(nicht 
**• 

*irrb- 

licho) 

hörige. 

nirlit 
o«ler 
nur 
notirn- 
fkrblich 
1  erwerln- 
■  bttltf 

runter 
vreibl. 
'  Per- 

Inniin 

1  u.  2) 

h  n  f !  i)t-  n 

U  1»  U  L  L  Li 

■wei- 
räfhlkh 

thätige 
Per* 
fönen 

1. 

2. 

i  ». 

4. 

~5T 

6. 

1  7. 

8. 

— .  — 
9. 

-  -         .     ■    —   -  — —  - 

(Iki)   K.    8luU-,  «•■«!•<«-. 

1 



1 

kirei*i-  eU.  Dtoift,  Utk  form. 

i 

freie  Rcrnfsartei. 

i 

! 

4.  Bildung,   Erziehung  und 

952 

•Uli 

1  393 

1031 

2  376 

1417 

1024 

Unterricht,  Bibliotheken, 

*) 

60 

4 

21 

122 

203 

115 

68 

wt  lTi*iiiVhAftli<*hf*  ii  fCiinft» 

W  |(|  VII  1  ^ |lf*l  bl  II  tl  V>        •    1\  Ulli  b 

Zur. 

1012 

314 

414 

1 153 

1    9  !>7Q 

1092 

fammlnngen.  *) 

Württ. 

7  353 

1515 

1  582 

14  133 

|  23  068 

12  488 

7  679 

5  Krankendienft,  Geburts- 

«1 

203 

53 

144 

337 

684 

421 

226 

hilfe  u.  Gefnndheitspflcge, 

«) 

199 

158 

2 

27 

1  228 

177 

200 

auch  Veterinärwefcu. 

7) 

54 

4.1 

1 

14 

69 

54 

54 

Zar. 

254 

147 

378 

981 

652 

480 

Wlirtt. 

3Ü90 

2  426 

832 

•  3812 

S634 

5  889 

4  627 

6.  Schriftfteller,  Zcitungn- 

— 

67 

i  « 

127 

238 

132 

110 

redaktcurc  u.  Korrcfpon- 

Wttrtt. 

99 

1 

54 

176 

329 

178 

189 

dunten ,  Privatgelehrte, 

.Schreiber  etc. 

7.  Mufik,  Theater,  Schau- 

— 

309 

65 

ISS 

454 

901 

533 

331 

ftellungen  aller  ArL 

Württ. 

708 

130 

161 

984 

1  1853 

1000 

1030 

mm       u    AB       •      1  fr                    ■     &      «■     ■ .     •  H 

F.  Sflbftuud.se  und  ADlUltsmrälTen 

felkrUaiif« 

obi*  Benf. 

«U. 

1 

1.  Von  eigenem  Vermögen, 

4303 

3  216 

2  S06 

3  789 

10898 

8894 

— 

von  Kenten  und  Penfionen 

Wllrlf 

vt  uru. 

37  968 

23  961 

|  65432 

47  310 

— 

Lebende. 

1 

2.  VonUnterftützutig  Lebende 
(ohno  die  zu  ZifT.  5). 

305 

310 

3 

252 

620 

491 

— 

Wlirtt. 

6  931 

4  593 

11 

2  291 

6  118 

— 

3.  Nicht    in    ihrer  Familie 

998 

293 

998 

293 

 . 

lebende  Studierende,  Scmi- 

Württ. 

6H40 

1450 

6  340 

1450 

— 

uariiteD  und  Schüler  (über 

14  Jahren),   Zöglinge  in 

An  Halten  tür  Bildung,  hr- 

vSpliiinD*  mir]  l*nl(*rHi*Vit  in 

/■ICH  U II £    IHIU  III 

Kadettenhäufern,  Waifen- 

anftaltcn  etc.") 

4.  Inl'aflen    von  Invaliden-, 

397 

77 

397 

77 

Verforgungs-  und  Wohl- 

WUrtt. 

3094 

1501 

3(W4 

1  501 

thätigkcitsanftalten. 

5.  Infaffen  von Ariuenhäufern 

274 

141 

tu 

141 

— 

( foweit  nicht  als  gewöhnt. 

Württ. 

1017 

937 

127 

1  744 

1016 

Haushaltungen  und  einzeln 

Lebende  zu  zahlen). 

6.  Inl'aflen  von  Siechen-  und 

- 

Irrenanl'talten. 

Württ. 

1 

2  059 

930 

2  059 

930 

7.  Infaffen   von  Straf-  und 

172 

5 

• 

172 

5 

Beflerungsanftalten. 

Württ. 

2  219 

201 

2  219 

261 

8.  Haushaltsvorftehcr  u.  Selb- 

12 

12 

12 

12 

ständige  ohneUcrulsaiigabe. 

Württ. 

92 

44 

1 

25 

11H 

66 

*)  Lehrer  an  Hochfchulcn ,  Uytnnaficn,  Keal-,  Volks-,  Gewerbe-  und  Fachl'chulen  und 
Waifcnh.lufern,  Inhaber  und  Lehrer  von  l'rivatfchulen,  Erziehungs-,  Blinden-,  Taubftumroen-  etc. 
Anl'caltcn,  Privat-  und  Hauslehrer,  Erzieher  und  Erzieherinnen,  ferner  Perfonal  in  Anl'talten  für 
Erziehung  und  Unterricht.  —  ")  l.chr-,  Direktions  und  Vei  waltungsperlonal.  —  4)  Dienl'tperfonal, 
auch  in  Anftalten.  —  -"•)  Acrztlirhes,  Direktions-  und  Verwaltungsperfonal.  -  ')  Wartperfonal.  — 
)  Sonftiges  Dicnfrpcrfonal.  —  *)  In  ihrer  Familie  lebende  Schüler  find  dafelbft  als  Angehörige  gezählt. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  B.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 

A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarten, 


Beruf 


Bcrufsg  nippen 
(der  Abteilungen  A-  C) 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Haiplbfrof 

(ausfclilielil.  iwler  liit iijft ITioli I.  Beruf) 


rlrwcrbstliäüp?  bitnh 

bot  cd.  liörifc*-. 

Ii.'ius-  ,,i,h- 

.,,  .,       liehe  :i,lr 

uuer-     weih-  ;  (     h      n,  i„  >,- 

1  i„ci,:i.  i, 


Ik- 
rufV 
itel- 
Jnnjr  i)  haupt 


IkI,,., 


i 


A  i  —  '.i.  LutnhvirtiVhaft,  ;nich 
Tierzucht  und  Gärtnerei. 


A4,  Eorltwirtfchaft  u.Jagd. 

A  5    (5  Filchcrei. 

Ii  1—4.  Bergbau,  Hutten-  und 
Salineuweleu. 


B.ri.  Torfgräberei    und  Torf 
berettniig. 

Bti-14.  Iuduftrie  der  .Steine 
und  Erden. 


B  15  —  17.  Verarbeitung  von 

Metall,  mit  Aufnahme  des 
Eilen*. 

I!  IS- -Ib.  EiienverarbeituiiK. 


H  2*;  — :}:k  VeiiVrtigutig  von 
Malellinen,  Werk  /•engen, 
IfiJ'lriimeiitcn  n.  Aj>|iar:iten. 

B34    J'J.  Chcmil'chc  Indufiric. 


B  1(1—44.  (iewi uiiung  b/.w.Yer 
arbeilung  von  turltuirtleh. 
Nebenprodukten ,  Eeueht- 
rtoir(Mi,Eetteti)OI«:n,KiniilTt'ri. 

B  45    57.  Textilindustrie. 


i:  r.s  _<;;j.  p;M.iei  - 

tmluitrie. 


lllld  Leiter- 


s. 
<;. 
/ur. 

Wiirtt 

S. 

<;. 

Zur. 

WTirtl. 

Wiirtt. 
s 

zur. 

Wtirtt. 

Württ. 
S. 

t;. 

Zur, 

Württ. 


Zur. 

Württ 

Zur. 

Württ. 

s. 

Zur. 

Württ. 
>• 

<; 

Zur. 

Württ. 
,s, 

Zill. 

Württ. 

h. 

Zii  I. 

Württ. 

S. 
-;. 

Zur. 

Württ. 


'.III 

1  oi:-; 


121 

M'.t 


1  'j<S7  'lo 

lio  1 1  J  •>•_'.-, 

7 
\s 


1  -r--< 

115 

il 
11 

i:»it 

l  i 

HL' 
111 
518 
11  121t 

122 
54.". 
•HV7 

27 1 i 

i  Hui 
i  :i7t; 

In  •_'(.''> 
2M 

i  5s;s 

1 5  s<  'i : 

:-;:^ 

3U7 

1  o7- 

:il 

IUI 

Bis 

1  vi  I 

H  < 
!'_'•> 
♦  •  i 

•  ;i  ;>ir 

514 

1  1"7 

1  51 1 

1 !  ^2 1 


Ü5S  -J  4SS 

Iii  N'-i5 

HS  :?:l»:5 

1 1  sc,:<  :ü-!I 

•2  i 
K) 

1o7'Jl 


;>4'.t 


•_'17 


. 

1 

s 

■i:i 


lo 

7' 

1 1 

.'in 

;> 
17 
22 
1  l't 


'■' 

+7 

!5o 

Hl 
1 1 
!>5 
III 

Ml 

i ; 
115 

M  IS 

in; 

IT 

vx\ 

7vs 
t.:: 

Hrj 

15*1 


:>7 

27" 
1  '_'-■ 

III 

1  U'tS 

7  I  > 

155  Ii 

N!2  142 

1  !i:>n  t  IH'O 


in 
•_'  1 1 


11  Ü7:; 


4  45.1 

:n5 

■J7I 
5s:t 
S57 
l'.i  sn:i 

:;s4 

U,'.< 
S5I5 
7  :«>7 

vv  i*"> 

1  o:.1 
1  st»'.! 

5n  oH4 

7liu 

1  ''vj 

2  77s 

2^  :;<;r- 

15-, 
;:((, 
.V.M 

'J  74t« 

Mi 
■J  (  I  I 

:;  V  <i • 


855  j: 
VI,.' 
1  »>15 
17  '.■l'.i 


:<  5 ( 1 1 

1  sss 
5  45S 

lrj7  2S2 

:<7 
21 
58 

15:li«; 

x-;tl 

51 

:-;i 
S2 
•i:>77 

-  I 
22s 

114 

1  U55 

1  147 

:S1  HSL' 

5^7 

1  02> 

1  lil  5 

14  -j:t:; 

1  -j'.i:< 

2  151 
:i:Mm 


i  -j-'-i 


4  .V»  4 

II  

i  \m 

i  ^77 

1 5(  i 

:-.si 

5:11 

.5  im!' 

Ti  ■  I  ' 


8. 

1  !I54 
ti5:f 
■2  Ml 
4S5^S2 

11t 

■ 

•_'t 
7  71! 

k;s 

14 

17 

;iHi 

_'!:■; 

ni 

(,57 
:i4ti 

4M5 
7(-5 
osj  i 

t.7^ 

Vis 

1  50., 

--' 1  is7 

715 

1  :;7'i 
.,  ( ,i,L> 

J0  271 

)7f. 

..55 

■J  117 
^7 

m;s 

_TiV. 

.1  Ml'l 

:  i 
s51 


1  :!'.is 


1  j;.7 
1  'i7! 

:;  ät;s 

•_•!!  s  in 


71s 
.74 

1 

J  1  iri'.i 


')  Siehe  Seite  8.  —  ')  D.  i.  die  Anzahl  der  Fälle,  in  welchen  die  einzelnen  (Ulli)  Bc- 
rufsarten  innerhalb  der  vcrfchicdenen  (25t  Gruppen  der  Abteilungen  A—  ('  in  beitimmter  Beruf«- 
itellung  haupt-  oder  nebenfächlich  ausgeübt  werden.  Auf  Seite  8-21  lind  nämlich  Perfunen, 
welche  in  mehreren  Berufsarten  bezw.  Berufsltellungen  eine  erwerbende  Thätigkeit  ausüben,  bei 
jeder  derfelben  (jedoch  bei  jeder  einzelnen  nur  einmal)  geführt;  die  ZufaniuieiifafTung  der  Be- 
rufearten zu  Berufsgruppen  ergiebt  daher  Doppelzählungen  von  Perfonen.  (Vrgl.  auch  Anna.  2  auf 
Seite  24.)  -  ')  Siehe  Anm.  2  auf  Seite  8. 


Digitized  by  Google 


Stand  der  Bevölkerung. 


I.  23 


nach  dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  BerufsbeYÖlkerung  des  ganzen  Landes. 


-Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 

Die  Bevölkerung  nach  dem  laupUtraf 

(ausfchließl.  oder  hauptlachl.  Beruf) 

Anzahl 

der 
Haupt- 1. 

b 

! 

}  Be- 

Krwertiitkltig« 

Dicnn- 
boten. 

nicht 
oilrr  nur 
iipImmi- 

rrurrrli»- 
tli»fitf 

Im 

Da- 
runter 
weibl. 

Per- 
lonen 

lekM- 
terHe 

der  in 
Spalte 
1  und  2 
bezeich- 
neten 
Art«) 

ßerufagruppon 
(der  Abteilungen  A— C) 

rufs- 
ftel- 
lung') 

über- 
haupt 

i  weib- 
,  liehe 

häus- 
liche 

(nli-iit 

werb- 
lich.-) 

ganzen 
(Spalte 

3+5+6) 

1. 

3. 

4. 

5. 

.  7V_ 

8. 

9. 

B64  — 72.  Iiidiiftrie  der  Holz- 
und  Scbnitzftoffe. 

s. 

G. 

Zur. 

Württ. 

574 
2  .387 
2961 
26  513 

22 
35 
57 
960 

183 
53 
23<i 
1  005 

1  578 

2  973 
4  551 

45  070 

2  335 
5  413 
7  748 
72  618 

1  282 

2  113 

3  395 
32  914 

628 
2  396 
3024 
30971 

B73-84.  Indnftrie  der  Nah- 
runga-  und  GenuDmitlel 

S. 
<i. 
Znf. 
Württ. 

529 
2  079 
2608 

32  735 

30 
287 
317 
2  236 

455 
30 
485 
6  407 

1  578 
910 

2  4W 
50114 

2  562 
3019 
5581 

89  256 

1  566 
944 

2  510 
43  223 

582 
2  095 
2  677 
38  631 

B85-95.     Bekleidung  und 
Reinigung. 

S. 
G. 

zur. 

Württ. 

3  67* 
2  71  »S 
6476 
62  173 

2  WS 
1  360 

3  698 
21  H71 

2H7 
13 
300 
1  081 

4  540 
701 
5241 

69  t40 

8  505 
3  512 
12017 
132  394 

5721 
1  857 
7  578 
73  043 

4  065 
2  843 
6908 

68  389 

B  96—105.  Baugewerbe. 

S. 
G. 

Zur. 

Württ. 

4R6 
2  092 
2578 
36  679 

7  229 
2  54 
9  283 
157   1  266 

1  383 

2  164 

3  547 
73  615 

2  098 
4  310 
6406 
1 1 1  560 

1  174 
1561 

2  735 
51  616 

527 
2105 
26Ä2 
42  668 

B  106— 108.  Polygraphil'ehc 
<  Je  werbe. 

s. 

G. 

Zur. 

Württ1 

155 
1  598 
1753 
3  421 

12 
238 
250 
446 

78 
40 
118 
241 

375 
1  621 
1  996 

3  620 

608 
3  259 
3867 
7  282 

366 
1400 
1  766 
3  188 

196 
1613 
1  809 
3  544 

B  109.  Künftleru.küiiftkTilche 
Betriebe  fürgewerbl.Zwecke 
(mit  Ausnahme  von  Mufik, 
Theater  und  SchaHHellung). 

S. 
G. 
Zu  f. 
Württ. 

11» 
282 
400 

HS7 

10 

10 

15 

35 
4 

39 

63 

203 
188 
391 

1  036 

356 
474 
SSO 
1986 

18-1 
132 
316 
800 

139 

282 
i->T 

934 

B 110.    Fabrikanten,  Fabrik- 
arbeiter und  Gehilfen  in  der 
Induftrie,derenArbeitszweig 
nicht  näher  zu  eriuittclu  war. 

s. 

G. 

Zur. 

Württ. 

1 

1 
1 

93 

1 

18 

3 

1 
1 

133 

~  2 
2 
229 

"  1 
1 

102 

1 
j 

95 

C  1—8.  Handelsgc werbe.5) 

8. 

(;. ') 
zur.  i 

Württ. 

2  519 
2  S.-.3 
5372 
27  151 

61!» 

501 
1  120 
8  610 

1  513 
:<52 
1865 

5  SSO 

5  660 
2  347 
8007 
38  471 

9  692 
5  552 
15244 

71  502 

6  048 
2  510 
8  588 
41  271 

3  326 
2  926 

37  070 

0  9.  Verfichcruiigagcwcrbc. 

s. 

G. 

Zur. 

Württ. 

181 
231 

282 

29 
49 
78 
86 

133 
250 
883 
497 

212 
480 
692 

865 

121 
218 
339 
429 

67 
248 
31  \ 
1652 

C  10-13,    18,     19.  Land- 
verkehr.4) 

s. 

G. 

Zur. 

Württ. 

262 
1  941 
2208 
11  41<) 

16 
66 

82 
572 

_ 

1 
1 

3 

94 
340 
434 

8U4 

67H 

3  421 

4  099 

27  213 

1  (»34 
5  702 
6736 
39  547 

602 

2  903 

3  505 
20180 

288 
1949 
2237 
14  155 

C  14—17.  WalTervcrkehr. 

S. 
G. 

zur. 

Württ. 

"  1 
1 

336 

— 
13 

- 

930 

"l 

1  279 

642 

1 
1 

391 

C  20.  Beherbergung  und  Er- 
ziehung. 

g! 

Zar. 
Württ. 

6:15 
1  095 
1730 
10  504 

124 
650 
774 
4157 

.509 

12 
521 

3  149 

1  690 
172 
1862 
16  412 

2  834 
1  279 
4113 

30065 

1 8;«J 

788 
2  624 
18636 

802 
1  155 
1957 
19  776 

3)  0  7  ift  hier  zu  G.  gezahlt;  vrgl.  Anin.  2  auf  Seite  19.  --  «)  Von  C  10  und  11  ift  da« 
Direktions-  und  Inlpektionsperfonal  zu  S.,  da»  übrige  l'crfonal  zu  G.  gerechnet;  vrgl.  Anm.  3— 5 
auf  Seite  19. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  am  5.  Juni  1882 
A.  Die  Bevölkerung  nach  Berufsarien,  -Gruppen  und  -Abteilungen. 


Beruf 


Bernfeabtcilungen 


1. 


Bo- 
rufs- 
l'tel- 
lung ») 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf 

(ausfchließl.  oder  hauptf&cbl.  Beruf) 


iiber- 


weib- 


baupt  i  liehe 

I 


Hi<nfl- 
boUo. 

häus- 
liche 

«nicht 

(!v- 
werb- 
liche) 


Ange- 
hirier, 

nii'hl 
i.ilei  nur 

nrneu- 
r  lieblich 
erweib»- 

llikti« 


3. 


4 


5. 


fi. 


;  Im 
ganzen 
i  (Spalte 

34-5+6) 


7. 


Da- 
runter 
weibl. 

Fcr- 
fonen 


8. 


An  iah  I 

der 
laut- 1. 

trMI- 
b*rofe 

der  in 
Spalte 
1  und  2 
bezeich- 
neten 
Art») 


9. 


A.  Land-  und  Forftwirtfchaft, 
auch  Tierzucht  u.  Fil'cherei. 


B.  Induftrie,  cinfchließlich 
Bergbau  und  Bauwefen. 


a 
b 

aT  I 
c 

Zuf.  A.l 
Wiirtt.1 


Handel  und  Verkehr,  ein- 
schließlich Gaft-  u.Schank- 
wirtfehaft  (C7  ift  hierzu 
c  gezahlt) 


a 
afr. 
b 

c 

iZur.B: 

iWiirtt.i 


7S 

24  - 
318  43 
1030  119 

2  0051  240 
193  458  114  276 

Ü183 


134 
1 

11 

<< 


1664 

30 
847 
815 


762 
Ü73 
15  763 

23681 

J63  058 


482! 

2  386 1 

4  934 
44  891 


155  3356 
15  216    534  250 

T974 


16! 

20«: 

144 
2  343 


12  64K 
867 

1  202: 
13068: 

2»  ii( 


b 
c 

Zuf.  C. 
'Württ. 


15  367    395  655 


A— C.  Urproduktion,  In- 
duftrie u.  Handel. 


a 
afr. 

b  ; 
aT 

I  c 
Zuf.  A  ~C. 
Württ. 

D.  Häusliche  Dienftleiftung  u.  — 
Lohnarbeit  wechfelnd.  Art.  | Württ. 

E.  I.  Militär  und  Militärverwaltung. 
II.  Zivil-,    Staat«-,  Gemeinde-, 

Kirchen-  u.  f.  w.  Dienft  und 
fogenannte  freie  Berufsarten. 

Zuf.  K 
Württ 


3  466  7 
2  139 

3932  11 

9  537  1  978 

40  683  13  344 

10  282  2 


2  145  8  161 
474  2  452 
279      3  738 


2  431 

55 
1 176 
1854 

5516 

942  924 

"20797 
1645 
2  384 

28  975 

53801 

674  080 


1341 

23 
632 
63 

~  2  631 
493  861 


TS7Ö7 

1085 
1049 
11  4M 

26  301 
331  110 


13  772      8  607 


2  MS 

10  022 


3136 
318 
20  725 

15223 


14  351 

83  553 


-22465 
867 
3  684 
847 
17  621 


5  065 
7  949 

26  786 

143  258 


1645 
7  504 
1 176 
38778 


2  26-1 
4186 

15  057 
81  1581 


152! 


-22655T 

1085 
3336 
632 
1«  281 
43  989 


1856 
24 
318 
1260 

3458 

577  078 

—6950 
810 
982 
15  911 

246531 
29»  391 

4  48^ 
2229 
4  050 

10  762 
73  044 


«06  199  172  511. 


5  892 


541 
3516 


5396    45484  86103 

40  6U5  1  013  458  I  760  262  006  129 

 6  §S5l     182t»  1151 

16      5  346!     11254  7  110 


3  792 


675 


3  860 

7652 
42  798    4  381 


180, 


1685 

1865 

7  212 


91t 

5  61 

6532 
45  704 


4  888 


11  161 


791 


6  321 


Iii  049 

95  714 


7112 
43  485 


Summe  von  A— E.!|  43804  8368 
Württ1 754  880  180  408 

Sfihiti'milisi'  etc. 


7267;  52901 
47  833  1  064  508  1  867  230  956  724 


F.  I.  Sclbftändige  ohne  Beruf  und 
ohne  Berufsangabe  (Fl,  2.  8). 
II.  In    Berufsvorbereitung  und 
Weiterbildung  Begriffene  und 
Anftaltsinfaflen  (F  3-7). 

'Zu f.  F 
Wiirtt 

Hauptfumme  von  Ä" 


3  538 


1  841 


516. 

6521    4  054 

60  32D  33  677 

F.  50325  12  422 
Württ.  815  2<>9  214  085, 


2  809 


2809 
5  017 


4  041!  11530 


m  ;w7 


4041 

24  002 


1 811  516 

13  371     9  013 

00  230    58  652 


10076  56942  117  3431  62  165 
53  750  1  088  510  1  057  46oll  015376 


"13281. 
810 
3  235 
318 
21  221 

38873 

949  513 

992 

6  32:t 


3  792 


4  105 


7897 
49  091 


-4T?62 

004  1*27 


'>  Net  den  lie r>i  f  »utile  i  I un  sc»  A,  Tt 
a  Helbft 


Helhftanriiftc  für  PiRcnr  hVehnu»?  m 
felbftUndluo  (ie\»£-rbrIr'  lb<  ndo ,  die 


1, 


find  die  frwpr)>»tliälii(cn  Ferfnncn  ReU-hieden  in: 
binftigr  (irlrblUHleitcr; 
hi  iler  eigenen  Wuliuunu  tilr  ein  fremde»  Cefchift  —  r.u  H»u»  fttr 
fremde  Rechnung  —  arl„  ilon  innr  in  ii'  r  lli-rnfi<al><eilnng  Hi ; 

nicht  leitende  liranttf.  überhaupt  du«  wiuViifehuftlich  ,  techiiiich  »der  kniifiiiiunifth  ««rbilrtete  Ver- 
waltung-- und  AulficliU-,  l\is»ir  thiH  Itechnwiii;"-  nnd  Ttnri-iAii]K,rr«Mi:«t  : 
»T  filbftlimliu  l.aiidwirtrthaft  und  xu«leich  Und»  inr,  iMliliriio  Taiihdmerci  treibende  Vertanen  (nur  iu 
der  llertir-ar"  A  1    -  I.audwirtMmft  —  «l<-»  HeruNiibtciluiifi  Ak 
l-  fünft ii;«'  (iehilfen,  I .*•!> rli t, «<• ,  F»l>:  ,k-,      , Im-  und  Tairarbegler  .  elufclilielSlicli  der  im  Gewerbe  th»li(ien 
KumilirnunKi'li^ritji-n  tinil  liienrndon.  —  Vrjil.  4tU(  h  Amii.  1  auf  Selb-  K 
->  l>.  i.  die  An/nhl  der  Kalle,  in  wrtclien  dir  einr.'ItH'ii  <3',:;,    II»  ruf^urtcti  ikt-r  ItcrufpiiMeitunKeu  A — K  in 
heftitnmtrr  HeruMt.'lliiti«  liniipt    oder  ncl..  tifiu  lili,  Ii  un-Kviint  «mir».    Auf  S'itc       VI  find  nämlich  IVifuiien.  welche 

it  hreren  Herufrurten  l«  /w    lbtuf.ftrlliimion  1:110  erwerbende  ThutiijVelt  un»nhen ,  hei  ji-drr  drrfcllwn  (jeducli  b^l 

Ji-der  fliui-liitii  nur  vinnuli  Ki-fulirt  ,  dir  XuUmiiu  iifallun«  der  lleruf.iiHru  m  ]lrrnfsu1>U-üung*n  ergiebt  daher  Do)>p«l- 
vun  Pciionen     (Vrgl..  nueb  Anm.  s  auf  Suite  22.) 
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dem  Beruf  im  Vergleich  mit  der  Berufsbevölkertmg  des  ganzen  Landes. 
B.  Verhältniszahlen  zur  Ueberficht  A. 


Berufagrappen  bezw.  -Abteilungen 


Von  1000  PerfoneD 
d.  Berufsbovöl- 

kerung  Über- 
haupt1) gehören 
als  Erwerbstätige, 

Dienende1)  und 
Angehörige 


Von  1000 
Erwerbs- 
tätigen 
insbefondere') 


zu 


der  in  Spalte  1  bezeichneten  Bernfs- 
gruppe  besw.  -Abteilung : 

in  in  Würt-  i  in  in  Würt 
Stuttgart !  temberg  |  Stuttgart ,  temberg 

3. 


A  1-3. 

A  4. 

A  5-6. 
B  1-4. 
B  :». 

B  «  -  14. 
B  15-17. 

B  18-25. 
B  26-  33. 


B  34- 
B  40 


-30. 
44. 


B  45-57. 
B  58-63. 
B  64—72. 
B  73-84. 
B  85  -  05. 
B  96—105. 
B  106-108. 
B  109. 

B  110. 

C  1-8. 
C  1». 

CIIMJ,  IUJ.I 
C  14—17. 
C  20. 


A. 

B. 

C. 


A-C. 


D. 
E. 


F. 


A-E. 


Berufsgruppen. 

Landwirtfchaft ,   auch  Tierzucht  und 
Gärtnerei  

Korftwirtfchaft  und  Jagd  

Fifcherei  

Borgbau,  Hütten-  und  Salinenwcfen  . 

Torfgn'iberei  und  Torf  bereitung  .   .  . 

Induftrie  der  Steine  und  Erden  .   .  . 

Verarbeitung  von  Metall  (mit  Ausfchluß 
des  Eifens)4)  

Eifenverarbeitung «)  j 

Verfertigung   von   Malchincn,   Werk-  I 
zeugen,  Apparaten  *)  | 

Chemifche  Induftrie  

Induftrie  d.  forftwirtfeb.  Nebenprodukte, 
Leuchtftoffe,  Fette,  Oelc  

Tcxtilinduftrie  

Papier-  und  Lederinduftrie  

Induftrie  der  Holz-  und  SchnitzftofTo  . 

Induftrie  der  Nahrungs-  u.  GenuAmittel 

Induftrio  der  Bekleidung  und  Reinigung 

Baugewerbe  

PolygraiihiTche  Gewerbe  

Kttnftler  ti.  Kunltgewerbc,  Kunftmaterei 
und  -Bildhauerei*)  

Induf triez  weige  nicht  näher  zu  ermit- 
telnder Art  

Ilitudelsgewerbe 

Verficherungs, 

l.;ind  verkehr  

WatTerverkehr  

Beherbergung  und  Erquickung    .   .  . 

Berufsabteilungen. 

Land-  und  Forftwirtfchaft ,  auch  Tier- 
zucht und  Fifcberei  

Induftrie,    einfchließlich  Bergbau  und 
Bauwefen  

Handel  und  Verkehr,  cinfchlicßl.  Gaft- 

und  Schankwirtfchaft  

Urproduktion,  Induftrie  und  Handel 

Häusliche  Dienftleiftnng  und  Lohnarbeit 
wechselnder  Art  

Staat«-,  Gemeinde-,  Kirchen-  etc.  Dienft 
und  logenannte  freie  Berufe  .  . 
Summe  der  Berufsabteilungen  A— E 

Ohne  Beruf  und  ohne  Berufsangabe  . 


46,5 
0,5 

J),7 

12,3 

13,8 
28,6 

38,8 
0,3 

4,5 
11,0 
27,9 
66,0 
47,6 
102,4 
54,6 
33,0 

7,1 

0,0 
129,9 

5,9 
57,4 

0,0 
35,1 


473,7 
7.8 
0,2 
3,6 
«M 
16,0 

7,3 
25,4 

23,0 
2,5 

3,0 
36,1 
15,3 
37,1 
45,6 
67,6 
57,0 

3,7 

1,0 

0,1 

36,5 
0,4 

20,2 
0,7 

15,4 


45,4  i 

0,4  ; 


0.5 

12,4 

15,2 
31,4 

36,1 
9,1 

3,8 
14,5 
34,5 
67,«> 
59,5 
147.8 
58,9 
40,0 

9,1 

0,0 
122,6 

5,3 
50,3 

0,0 
39,5 


I 


515,5 
5,6 
0,2 
3,2 
0,2 
11,7 

7,8 
24,1 

20,9 
2,2 

2,5 
41,7 
15,7 
35,2 
43,4 
82,4 
48,fi 

4,5 

1,2 

0,1 
36,0 

0,4 
15,1 

0,4 
13,9 


47,0 

481,7 

45,8 

521,2 

458,5 

344,4 

540,6 

348,5 

228,3 
733,8 

73,2 
899,3 

217,7 
804,1 

65,8 
935,5 

15,5 

5,7 

21,2 

7.« 

136,8 
886,1 
113,9 

48,9 
95^,9 
46,1 

174,7 

5G,7 

*)  In  Stuttgart  117  843,  in  Württemberg  1957  469.  —  *)  In  Stuttgart  43  801,  in  Würt- 
temberg 754  889.  -  J)  Für  häusliche  Dienftc.  -  4)  Soweit  nicht  bei  B  1-4.  —  >)  Sowtit  nicht 
bei  B  1-4,  B  15-25  —  e)  Mit  Ausnahme  von  Mufik,  Theater  und  Scliauftellung. 
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I.  26  Bewegung  der  Bevölkerung. 

II.  BfWCglDg 

1.  Die  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle 

A.  Ehe- 

(Wiirlt  Jahrb.  1880  I  S.  54,  :365;  1881  1  S.  570;  1882  I  S.  146;  1883  1  8.  234;  1884  1  S.  424; 

Deutfch.  Reich»  1887 


Oberäoiter 

Zahl  der 

VMM 

in  den  Kalenderjahr« 

>n: 

Im 

Dnrch- 
f  c  h  n  i  1 1 

der 
10  Jahre 
1877-86 

1 

1877 

In  in 

in  i9 

1880 

1881 

188.: 

INN) 

Htm 
18M 

1885 



1886 



2. 

H 
•>. 

A 

5. 

~^ 

7 

7. 

u 
o. 

J. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

239 

239 

203 

233 

175 

208 

190 

172 

181 

196 

T 

204 

Beligheim  .  . 

214 

207 

199 

170 

172 

172 

104 

190 

180 

168 

184 

Hüblingen  .  . 

199 

178 

179 

171 

103 

132 

157 

177 

183 

165 

170 

Brackenheiin  . 

184 

187 

199 

181 

143 

155 

152 

172 

165 

144 

lt. 8 

Cannftatt  .  . 

280 

255 

240 

999 

236 

237 

235 

272 

2*5 

286 

255 

Eßlingen    .  . 

265 

235 

239 

251 

207 

297 

244 

251 

268 

277 

253 

Hcilttronn  .  . 

295 

323 

2G7 

30S 

319 

235 

333 

330 

345 

419 

317 

232 

211 

193 

191 

193 

''17 

.11 

9/17 

l.udwigsburg . 

200 

278 

248 

295 

232 

2:«) 

236 

258 

272 

262 

258 

Mn  rhacii 

•*1  nt           VM           a  • 

•>4S 

213 

214 

171 

178 

200 

153 

17> 

189 

191 

195 

Miiiilrirnnn 

JIII1IIU1  uUIJ  • 

1  V»*  ) 

100 

140 

13t) 

105 

158 

126 

149 

156 

172 

149 

X  <•  o  \c     f  ii  1  m 

210 

188 

174 

l')l 

143 

100 

176 

197 

172 

181 

Stuttgart  Stadt 

793 

750 

753 

755 

791 

826 

794 

779 

903 

051 

810 

Stuttgart.  Amt 

•Ml 

207 

236 

911 

.IT 

275 

247 

266 

280 

297 

259 

\r  fiitii  nerton 

18(j 

166 

179 

153 

120 

115 

132 

159 

155 

158 

153 

Waiblingen 

199 

195 

174 

173 

159 

195 

1G4 

173 

169 

150 

175 

Weinsberir 

*>13 

191 

170 

174 

123 

172 

165 

138 

157 

154 

166 

lerkarkrtis  .  . 

4428 

4297 

t  Akte 

4045 

4  029 

3700 

3  919 

3843 

4033 

4333 

4  379 

4104 

1 

Balingen    .  . 

245 

240 

240 

239 

220 

217 

224 

238 

252 

285 

240 

Calw.   .    .  . 

184 

159 

159 

105 

154 

172 

167 

177 

179 

166 

168 

l'reudcnitadt . 

250 

234 

195 

215 

197 

192 

202 

215 

220 

193 

212 

Herrenberg  . 

170 

103 

150 

151 

142 

160 

119 

!22 

166 

134 

152 

Horb.    .    .  . 

108 

145 

142 

142 

108 

113 

108 

123 

133 

138 

132 

Nagold  .    .  . 

188 

155 

155 

165 

100 

144 

144 

142 

157 

145 

156 

Neuenbürg 

184 

159 

157 

180 

170 

185 

178 

182 

197 

190 

180 

Nürtingen  .  . 

203 

109 

173 

101 

151 

155 

179 

175 

181 

174 

172 

überndurf .  . 

202 

151 

152 

155 

153 

176 

160 

18t 

174 

196 

170 

Reutlingen 

293 

273 

243 

288 

228 

248 

240 

201 

275 

297 

260 

1  i  U  HL  13 1  Uli  g 

•»•1-1 

194 

186 

J.  1  *T 

i  i  i 

150 

174 

201 

227 

186 

Kottweil    .  . 

229 

215 

178 

183 

193 

151 

174 

107 

227 

224 

194 

Kpaichingen  . 

127 

100 

98 

117 

108 

85 

93 

88 

93 

98 

101 

Suis  .... 

14f> 

130 

120 

117 

103 

129 

120 

124 

125 

111 

122 

Tübingen   .  . 

235 

230 

220 

220 

183 

210 

192 

197 

250 

223 

217 

Tuttlingen  .  . 

208 

180 

17M 

159 

162 

172 

143 

183 

201 

190 

m 

Urach    .    .  . 

,  213 

210 

199 

226 

207 

209 

208 

213 

210 

219 

215 

sdiwinwaldkrah 

3  529 

3124 

2940 

3018 

2822 

2874 

2861 

89» 

3273 

3  175 

3060 
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der  BevdikcrDiig. 

in  den  10  Jahren  1877-1886.  -  Nach  Oberämtern. 


1885  I  1  S.  48,  2  8.  34;  1886  I  1.  II.  S.  36,  4.  H.  8.  4;  1887  I  2.  H.  -  Mon.  H.  z.  Statilt.  d. 
S.  XII.  57;  1888  S.  II.  11.) 


Zahl  der  IMrhlithmigcn  in  den  Kalenderjahren 


Oberämter 


Im 
Durch- 
fchnitt 

der 
lü  Jahre 
1877  8ß 


Aalen 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf 
Gerabronn 
Gmünd  . 
Hall  .  . 
Heidenheim 
Kilnzclsau 
Mergentheim 
Neresheim 
Öhringen 
Schorndorf 
Welzheim 


Biborach 
Blaubeuren 
Ehingen 
Geislingen 
Göppingen . 
Kirchheim  . 
Laupheim  . 
Leutkirch  . 
Miin fingen  . 
Ravensburg 
Riedlingen . 
Saulgau 
Tettnang  . 
Ulm  .  . 
Waldfee  . 
Wangen 


Detdfche*  Reich 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


(Noch)  II.  1.   Die  Ehefchllcbungen,  Ueburten  ond  Sterb- 

B.  Geburten  und 


(Wititt.  Jahrb.  1880  I  S.  54,  865;  1881  I  8.  570;  1882  I  S.  146;  1883  1  S.  234;  1884  1  S.  424;  1885  1  1 

1887  S.  XII.  57; 


Zahl  der 

fiehorma  (oinfcbl.  Totgeborenen 

)  in  den 

Kalenderjahren 

Im 

Durch- 

Oberämtur 





l'chnitt 
der 

IS.  I 

1880 

1881 

1883 

1886 

JU   w  Hille 

1877-  Wi 

1. 

ty 

3. 

4. 

5.  6. 

i 

7 
(. 

»• 

in 
10. 

11. 

12. 

DaCKnang  , 

1533 

1443 

1425 

1323 

1329 

1287 

1  1Q*i 

1225 

1149 

" 

1  1  VI 

i  mm 

DC1  JglHjlIII  • 

1  230 

1 169 

1 167 

1  140 

1  Uo«) 

1  097 

1  (Y77 
l  Ul  1 

1088 

1038 

1  (¥Jft 

1117 
l  1  I  t 

1  253 

1  200 

1  201 

i  181 

1  101 

i  im 
1  10*1 

1081 

1  (III 
1  U4  1 

1  113 

1038 

1  (Vt9 

1  191 

Tim  r>  L'  i.hliiiMti 

1  130 

1002 

1  143 

i  um 

1  IM» 

997 

OMl 

you 

940 

900 

<U1 

1  n1"i 

1  Ulli 

Cannftatt    .  . 

1901 

1  889 

1  770 

1  7Vi 

1  (itii 
1  UIU 

1  09  t 

1  580 

1540 

1030 

1  587 

1690 

Kätingen  .   .  . 

1741 

1  608 

1  560 

1  DO«! 

1439 

1364 

1  428 

1324 

1312 

1  479 

Heilbronn    .  , 

1973 

1899 

1944 

1  094 

1  )Ui 

1879 

1710 

1837 

1835 

1847 

1809 

Leon borg    .  . 

1  508 

1462 

1  418 

1  't47 

1  i_>i"l7 

1312 

1  226 

1  290 

1  262 

1  251 

1  343 

Ludwigsburg  . 

1818 

1  024 

1774 

1  f.70 
1  Ol  J 

1  UOÖ 

1  601 

1  594 

1540 

1  507 

1527 

1634 

.iiaroacn  . 

1608 

1285 

1241 

1  INtf 

1  9f1N 

1  108 

1  160 

1<!07 

1071 

1  114 

1  175 

Maulbronn  .  . 

.  1091 

1  073 

1084 

0R9 

891 

951 

961 

889 

889 

978 

Neckarfulin  .  . 

;  1293 

1344 

1  279 

1  9'li 

1  9-Vt 

1  170 

1  074 

1  134 

1140 

1  093 

1  202 

Stuttgart,  Stadt 

.  4  890 

4  630 

4  610 

4  o  JZ 

4  O40 

4  114 

3  999 

4  067 

4  059 

3  854 

4  297 

Stuttgart,  Amt . 

1947 

1873 

1859 

1  798 
L  1  £0 

1  711 
1  IOI 

1699 

1  675 

1  665 

1  687 

1  687  : 

1  757 

Vaihingen   .  . 

1 1)13 

957 

969 

09(1 

947 

912 

884 

913 

817 

9:t3 

Waiblingen  .  . 

1  222 

1122 

1  121 

1  n7fi 

l  UIU 

i  ir-ift 

1047 

1033 

1001 

929 

949 

1  P54 

Weinsberg  .  . 

1252 

1197 

1207 

1  fl7« 
1  UlO 

1  1(17 
1  IUI 

1087 

986 

1072 

984 

1  003 

1  097 

takaikrehi    .  . 

28109 

26777 

26722 

25126 

24447 

23527 

23858 

1 

23361 

23124 

25  076 

Duiingvn  .    .  . 

1531 

1370 

1450 

1314 

1299 

1  212 

1  9IU 

1254 

1300 

1  HlYi 

J  OUi» 

i  h:<9 

vaiw  .... 

1  151 

1079 

1093 

1029 

1047 

1062 

1  (AI*. 

1  000 

1048 

07". 

1  (U'l 

I  ri'IHll'Illl.KH 

1  519 

1  509 

1  490 

1412 

?2 

1  363 

1  iWJ 

1  406 

1  400 

1  <*'>-t 

1  o-O 

l  *  l  ~ 

iieiienuerg  . 

1005 

1063 

1056 

1022 

938 

1014 

y-jo 

939 

924 

OOO 

yjy 

»liT  1 

Horb  .... 

864 

881 

8H) 

807 

835 

776 

732 

744 

738 

722 

798 

Nagold   .    .  . 

1210 

1096 

1 141 

1  112 

1106 

1003 

983 

1079 

964 

999 

1  075 

Neuenbürg  .  . 

1325 

1229 

1220 

1250 

1136 

1  118 

1  083 

1  100 

1070 

1086 

1  10. 

Nürtingen    .  . 

1  267 

1  194 

1  139 

1 120 

1010 

1  055 

1  001 

1  037 

1  021 

1004 

1085 

Obcrndorf  .  . 

1  191 

1124 

1084 

1044 

1094 

1032 

987 

1087 

1010 

1033 

1  009 

Reutlingen  .  . 

1751 

1755 

1749 

1043 

1657 

1517 

1  529 

1525 

1459 

1  531 

1  612 

lloltenhurg  .  . 

1  239 

1220 

1257 

1153 

1  114 

1  075 

1009 

1  088 

1041 

1071 

1  127 

Kottweil  .    .  . 

1325 

1  283 

1  242 

1227 

1  171 

1182 

1 135 

1  098 

1094 

1  116 

1  187 

Spaichingen 

799 

6b8 

748 

000 

636 

GliO 

022 

589 

570 

568 

652 

Sulz  .... 

825 

809 

793 

750 

764 

701 

72  t 

779 

719 

717 

761 

Tübingen     .  . 

1520 

1418 

1  532 

1438 

1443 

1457 

1  335 

1  459 

1  429 

1  430 

1  446 

Tuttlingen    .  . 

1  137 

1  124 

1030 

1  113 

1  114 

1  095 

964 

1010 

1060 

1052 

1070 

Urach  .... 

1  455 

1  450 

1402 

1417 

1286 

1388 

1  257 

1313 

1  328 

1287 

1  35!) 

St  Im  »rnvaldkre.il 

•21 114 

1 

i 

.1 

20304 

s 

20318 

19529 

19008 

18836 

i 

17  942 

18519 

18 181 

18222 

19  197 
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Hille  in  den  10  Jahren  1877—86  -  Xach  Oberämtern. 
Sterbfälle. 


50,  2  S.  34;  1886  I  1.  H.  S.  38,  4.  n.  8.  4;  1887  I  2.  H.  -  Mon.  FI.  z  Statift.  d.  Dentfch.  Reichs 
1SS*  S.  II.  11.) 


OberÄmter 

1 

Zahl  der  GflUrheiei  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren : 

Im 
Durch- 
fchn  itt 

der 



1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1SS2 

1S83 

1884 

1885 

1886 

10  Jahre 

1.           j,  2. 



3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

_10: 

11. 

12. 

Backnang    .  . 

1097 

1010 

-- 

997 

941 

1077 

916 

829 

832 

847 

883 

943 

Beflgbeini    .  . 

780 

761 

779 

815 

781 

658 

693 

779 

692 

664 

7.i9 

Böblingen    .  . 

836 

897 

868 

909 

775 

745 

712 

743 

726 

666 

TCO 

78» 

ttrackenhetm 

Goß 

ori6 

849 

8i>2 

771 

611 

571 

672 

578 

598 

6Ho 

Cinnflatt     .  . 

1  215 

1  130 

1217 

1 110 

1019 

1068 

1004 

987 

1087 

1  168 

1  101 

E&üogen .    .    .  1 

1  HG 

976 

1  086 

1  209 

1  021 

916 

968 

964 

944 

910 

1  006 

llrilbronn    .  ■ 

1  297 

1 150 

1  370 

1  269 

1  246 

1  321 

1  156 

1  361 

1  312 

1 289 

1    1 277 

l.tonberg    .  . 

969 

977 

978 

984 

857 

817 

885 

956 

1K)6 

815 

918 

I.udwigsbnrg  . 

1  289 

1  206 

1 198 

1  164 

1  087 

1  037 

1  080 

1  102 

1  052 

1  068 

1128 

Marbach  .    .  . 

820 

860 

789 

841 

790 

783 

692 

697 

726 

685 

768 

Manlbronn  . 

678 

695 

744 

808 

648 

636 

588 

üUJ 

579 

631 

661 

Neckarfulm  .  . 

891 

878 

960 

852 

899 

835 

749 

806 

811 

734 

842 

ätattgart,  Stadt 

3072 

2  971 

3  102 

2  920 

2  791) 

2  968 

2711 

2  951 

2843 

2  715 

;  2903 

Stuttgart,  Amt . 

1  412 

1  215 

1  267 

1  214 

1  183 

1 180 

1  124 

1  212 

1 195 

1 198 

:  1220 

Vaihingen    .    .  I 

677 

603 

710 

6(i2 

648 

560 

562 

67  i 

g:m> 

543 

628 

Waiblingen  .  ■ 

827 

748 

785 

724 

675 

758 

660 

624 

713 

620 

718 

tVVinaberg  . 

770 

804 

790 

743 

698 

680 

728 

715 

664 

605 

720 

Warirth    .  . 

184S2 

17  587 

•  1  UV* 

18  0°  7 

16974 

16  489 

16712 

16  680 

16311 

15  845 

1704ri 

1  1  VW 

i 

Balingen  .    .  . 

1218 

1  053 

1046 

980 

936 

997 

912 

906 

1000 

889 

1 

"94 

Calw  .    .    .  . 

764 

797 

697 

841 

751 

669 

727 

738 

784 

700 

746 

Frendenftadt  . 

923 

868 

867 

866 

948 

864 

866 

910 

849 

826 

Ilcrrenberg  .  . 

732 

791 

692 

751 

675 

687 

633 

712 

644 

694 

701 

Horb  .    .    .  . 

706 

622 

622 

615 

582 

538 

591 

610 

647 

529 

606 

Nagold 

840 

805 

745 

813 

784 

697 

773 

791 

693 

740 

768 

NVuenbllrg  .  . 

770 

797 

911 

763 

789 

692 

691 

773 

746 

692 

'/62 

Nürtingen    .  . 

855 

760 

800 

7f>0 

675 

680 

646 

727 

721 

723 

740 

^berndorf   .  . 

820 

768 

787 

816 

779 

796 

735 

721» 

741 

699 

767 

Reutlingen  .  ■ 

1  440 

1  201 

1301 

1238 

1229 

1  118 

1042 

1186 

1259 

1  110 

i    1 212 

Rottenbarg  .  . 

979 

944 

902 

845 

853 

805 

747 

899 

907 

791 

867 

Kottweil  .    .    .  ! 

873 

939 

930 

946 

940 

965 

852 

793 

771 

802 

881 

>paichingcn  . 

582 

567 

622 

581 

539 

491 

449 

454 

478 

443 

521 

Snk    .    .    .  . 

581 

514 

506 

54*; 

505 

521 

5U3 

533 

638 

486 

536 

Tübingen     .  . 

1  113 

951 

960  980 

920 

982 

944 

1043 

909 

923 

973 

Tuttlingen   .  . 

842 

769 

804 

762 

833 

750 

716 

743 

915 

660 

779 

1  räch .... 

1  16:1 

1  039 

994 

854 

923 

966 

824 

989 

1021 

917 

969 

ftdmimraMkrth 

15201 

14185 

14244) 

13942 

13661 

13218 

1 

12681 

13531 

13  723 

12624 

1  18  701 
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(Noch)  II.  1.   Die  Ehefchließungen,  Geburten  and  Sterb- 

(Noch)  B.  Geburten 


Zahl  der 

«eior»nni  (cinfehl.  Totgeborenen)  in  den 

Kalenderjahren 

Im 

Dürrn- 

Ohe  rü  int  er 

] 

fehnitt 

1  V  II  II  1  l  1 

der 

1877 

1878 

1879 

■ 

1880 

1881 

1882 

1 

1883 

i 

1884  \ 

1885 

1  UVi' 

1886 

10  Jahre 
1877  -M 

*•  i 

2. 

4.  | 

5.  . 

6. 

7. 

8.  i 

9.  1 

10. 

II. 

12. 

Aalen  .... 

1  «Ml  — 

1  *\*V\ 

1  .»O.I 

- — — 

1  'IIQ 
1  *H»f 

— fl  -  '-  - 

1  1H«I 

1  I7i 

I  172 

125h 

Crailsheim  . 

1  :m 

1200 

1  180 

1  140 

1  lf.4 

1  137 

1093 

1075 

1032 

1  044 

1  136 

Ell  willigen  .  . 

l  :uw; 

1283 

1  340 

1  233 

1  250 

1  301 

1  168 

1  223 

l  128 

1  152 

12:« 

Gaildorf.   .  . 

1  124 

1  142 

1  1541 

1068 

1002 

1020 

l  023 

937, 

928 

995 

1039 

Gerabronn  . 

1  234 

1  157 

1138 

1  130 

1  162 

1092 

1046 

10851 

980 

1  022 

1  105 

Gmünd    .    .  . 

1595 

1  393 

1  475! 

1  460 

1411 

1  393 

1438 

1344 

1  394 

l  332 

1  424 

Hall  .... 

1  1!» 

1  100 

1062 

1 110 

1066 

1009 

975 

96 1 

964 

929 

1  032 

Heidenheim  .  . 

1  Rli 

I  Ol* 

1  7fiQ 

1  7.11 ' 
1  141 

1  t  IT  T 

1  Ol  1 

1  «91 
1  D«l 

1  riX* 

1  OOf>| 

1  001  i 

1  »JlHJ 

1  620 

1  005 

Künzelsaa  . 

1  98't 

1  9Rä 

1  OOI 
1  *-£  1 

1  '11.1 
1  ^11 

1  iTt 

1  167' 

1  090 

1054 

1  189 

Mergentheim  . 

1  I.V.) 

1     1  Aßt' 

1  086 

1  1 19 
1  1  l£> 

1  (tfsH 

X  VfvX  » 

1  OR1 

1  OftTi 

992 

1  049 

964 

940 

1  054 

Neresheim  . 

1  024 

1  OOfi 

X  wU 

053 

Qi'-t 

019 

«110 

911 

«-'  1  1 

910 

849 

944 

Öhringen     .  . 

1  350 

1  336 

1  <i7Q 

1013 

l   wO  1 

1  971 

1  oru 

X   J  vlU 

1  224 

1  143 

1  167 

1254 

Schorndorf  .  . 

1  OKI 
1  U»l 

•»71 

1  (YXI 

SM1» 

CVJiJ 

921 

950 

Welzheim    .  . 

vif  1 

ftfifi 

CVJÜ 

I51U 

7HO 

719 

711 

763 

824 

Jagflkreix  . 

17  718 

16861 

17084 

16456 

1 

16273 

15984 

15478 

i 

15  421 

1 

14886 

14960 

10  11- 

Biberach     .  . 

X  OO  l 

1  tunl 

1  oo*> 

1  174 

1  IQß 

1  4i*- 

1  T 

1 

1 
1 

1  AM 

1  'W< 

1  390 

1484 

Blaubcurcn .  . 

QA7 

Sil  J 

099 

SOI 

882 

025 

Ehingen  .   .  . 

1  9l"i 

1  9<t.l 

1  10  4 

1  Olli 

1  1  WO 
1  18*1 

1  171 
1111 

1  Uli 
1  HU 

1  1(!"> 
1  lu«) 

1  1  V« 

1  151 

1  177 

Geislingen  . 

1  381 

1  392 

1319 

1314 

1277 

i  :m 

1  240 

1  294 

1  261 

1  305 

1  312 

Gnppingen  .  . 

1  830 

1  864 

1  801 

1  740 

1  753 

1  688 

1  644 

1  598 

1  649 

1  622 

1  719 

Kirchheim 

1  10] 

1  080 

1  Ob4 

1  Ol  2 

1  Oci 

1  0*tt> 

l  u.iy 

!IH3 

1  039 

Lanpheim 

1  307 

1  299 

1  261 

1282 

1  238 

1247 

1  184 

1  193 

1  154 

1  153 

1  232 

Leutkirch 

1  OH. 

993 

977 

!Mil 

9*8 

954 

854 

8S2 

H92 

>87 

935 

M anfingen  .  . 

1 136 

1  131 

1  065 

1  103 

1  Ü91 

1  CK!3 

1078 

1  011 

1  035 

954 

1007 

Ravensburg 

1  4*i4 

1  341 

1341 

1  278 

1  318 

1  255 

1  237 

1  272 

1  198 

1  198 

1287 

Riedlingen  .  . 

1  2-21 

1  232 

1  170 

1  163 

1  123 

1  104 

1  091 

1  118 

1  015 

1017 

1  125 

Sanigau  .   .  . 

1  292 

1  27.. 

1248 

1  289 

1  184 

1  138 

1  185 

1  175 

1  124 

1  057 

1  197 

Tettnang .    .  . 

79Ü 

771 

730 

753 

72.i 

734 

719 

728 

695 

695 

735 

Ulm  ... 

2411 

2  395 

2  357 

2  296 

2  273 

2186 

2  085 

2  130 

2  078 

2  009      2  222 

Waldlee 

1  109 

1  14t» 

1  098 

1  01)8 

1  01)4 

1086 

995 

986 

962 

976 

1  045 

Wangen  .  . 

697 

761 

762 

7fk) 

726 

705 

686 

700 

654 

1.79 

713 

Donanlreis . 

20461 

20390 

19847 

19  732 

19322 

19 160 

18  509 

18656 

18 104 

17958 

19214 

Württemberg . 

87403 

84  337 

83971 

81 420 

79  729 

78427 

75456 

76454 

74532 

74  264 

79599 

DeutfchtsBfieh 

IS  15792 

1 

17H.V>bV 

■ 

I 

1 

180U741 

nr>um 

174SCM 

17WM1 

I7»:M2  17<m37  tM449'J 

■ 

1 

1 

i 

1 

1784<M 

i 

t 
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falle  in  den  10  Jahren  1877-1886.  —  Nach  Oberamtern. 
und  Sterbfälle. 


Oberämter 


Zahl  der  «rfiorbeiei  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren : 


1877 


1878 


1879     im  1881 


1883 


1SS4 


1885  1880 


Im 

Du  r eh- 
fchnitt 

der 
10  Jahre 
1877  HU 


1. 

2. 

a-  , 

4. 

5. 

6.  7. 

8. 

9. 

10. 

11  12. 

Aalen  .... 

tt:u 

945 

917 

' 

863 

904 

980 

885 

797 

932 

861 

902 

Crailsheim  .  . 

735 

826 

897 

791 

859 

821 

722 

740 

772 

771 

794 

Ellwangcn  . 

»80 

H42 

988 

937 

955 

986 

831 

893 

817 

827, 

906 

*  *  .11  muri  . 

7117 
IUI 

7i:i 

IUI 

798 

700 

f!7'l 
t>(«> 

fi7<« 
1>(0 

«61  735 

uenuronD 

7«i7 
1 .1 1 

Ml  H 

St  Ml 

7711 
1  IU 

782 

746 

7(11 
(III 

732 

701 

724 

762 

(  imflnit 

tiniunu 

1  1  uu 

1  "tu 

1117 
1  1 1 1 

1  IUI 
1  IM  1 

1  107 

1  043 

1093 

1007 

979 

1  063 

II- 11 

Hall  .... 

Vi'» 

W*7 

U17 
Wl  1 

Sil  IM 

770 

804 

« ■»-• 

724 

686 

«61 

778 

)  r  1 '  1 1 \  1»  1 ■  }  1 1*1 III 

1  9IUI 

1  1MI 

1  Oir, 

1  155 

1220 

1341 

1  209 

1  210 

1  148 

1217 

[\imZCI9aU 

;wl) 

v7U 
o  1 o 

857 

876  833 

mit. 

782 

796 

692 

832 

\1  lii'irniil  h  ,t<  in 

flOI 
Uill 

711 

(44 

667 

83.» 

760 

759 

667 

660 

732 

MIT 

77Q 
1  (n 

753 

671 

776 

707 

72:? 

745 

665 

730 

llririnrraii 

1  IVM! 

5*4.1 

849 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

899 

^K/irnilApr 

oi-iHirnuon 

1  c  1 

679 

810 

748 

7h:i 

666 

661 

744 

671 

705» 

W  tJ  ilini  m 
r  1  CI&Uvl  Hl 

«JIO 

571 

681 

609 

588 

567 

536 

576 

524 

.17« 

iigUreii  .  .  . 

12085 

11882 

12612 

11612 

11965 

11985 

11  137 

11233 

11283 

10611 

11635 

Biberach .   .  . 

l  :w7 

1  323 

1279 

1392 

1  174 

1  III 

1044 

1  211 

1092 

1093 

1  206 

Blaubeuren  .  . 

708 

742 

762 

740 

658 

7:w. 

696 

720  620 

«07 

699 

Ehingen  . 

1  118 

1  010 

941 

1018 

902 

920 

913 

h>78 

9M 

929 

962 

Reislingen  .  . 

1067 

1  (KW 

974 

1  <XI0 

1  037 

1020 

976 

9S9 

1031 

982 

1  012 

Göppingen  .  . 

1271 

1251 

1318 

1  26!»     1  202 

1197 

1  240 

1  28« 

1477 

1  164 

1  2«7 

Kirchheim   .  . 

776 

782 

757 

823 

732 

«63 

743 

728 

737 

«67 

741 

Lanpheim    .  . 

1  062 

107;» 

964 

1  130 

9511 

989 

894 

1  008 

8o4 

920 

98« 

Leutkirch    .  . 

S10 

781 

775 

775 

761 

7:u 

661 

707 

74  s 

715 

710 

Münfingen   .  . 

896 

868 

791 

830 

868 

812 

724 

73* 

741 

721 

800 

Ravensburg 

1144 

1115  1059 

1142 

957 

1  028 

918 

972 

1  027 

948 

um 

Riedlingen  .  . 

1  04 1 

916  H9:> 

913 

789 

853 

880 

83« 

875 

815 

8H2 

Saalgau  .    .  . 

1080 

1  045 

917 

993 

988 

956 

872 

888 

968 

818 

952 

Tettnang .    .  . 

602 

67o 

620 

622 

567 

562 

573 

543 

577 

586 

Ulm  .... 

1882 

1  820 

1857 

1737 

1710 

1827 

1676 

1808 

1502 

1  592' 

1741 

Waldfee  .    .  . 

814 

886 

8<>4 

863 

892 

846 

728 

779 

780 

783 

814 

Wangen  .    .  . 

583 

662 

730 

568 

556 

593 

529 

529 

569 

560 

588 

tionankrtis . 

IG  197 

15989 

15501 

15815 

14  713 

14  850 

14067 

14680 

14481 

13835 

15013 

Württemberg . 

61865 

59593 

60798 

59396 

57  318 

56542 

53597 

56124 

55  798 

52915 

57394 

Dcutfches  Rrich 

rmm 

122SG07 

l»NH43  12U12C 

121X128 

1244<m  12.W177 

i 

i 
1 

! 

« 
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9  77 

12  332 

330 

:<28 

497 

496 

832 

3 

13  167 

lOjifcr. 
OkBiti 

8  602 

3483 

i 

12 171 

825 

«IHM 

439 

438 

'  4 

3 

m 

1 

12943 

Proat 

66,5'V. 

26,9"/. 

0,1'/. 

0.63/. 

»4,07. 

2,5«/. 

( 

• 

3,47« 

l 

!  ' 

<Vt<700,0% 

i  i 

<Wo 

1 

0,0"/» 

1 

10  t 

! 

«)  Betw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


II.  3.   Die  tiertorbenen  in  Württemberg  nach  dem 

(WilrU.  Jahrb.  1877  I  8.  65  f.,  73;  1878  I  8.  3»  f.,  47;  1880  I  8.  65  f.,  73;  S.  374  f.,  382;  1881  I 

188«  I  4.  H.  S.  15  f., 

A.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  unter 


Jahre 

der 
Sterb- 
falle 
bczw. 
Totge- 
burten 


1. 


Zahl  der  Geftorbenen 
,  bozw.  Totgeborenen 
Tot-   


geborene 


tnännl.  weibl, 


3.  4. 


über- 
haupt 


5. 


Zurück 
gelegtes 
Alter 

der 
Geftor- 
benen 


Zahl  der  Geftorbenen 


inännl. 


weibl. 


Über- 
haupt 


3. 


i. 


1876 

a) 

1  854 

1  476 

3.330 

b) 

.  5  940 

4  418 

1 

10  358 

1877 

Totge- 

1855 

1360 

3215 

Lebend 

1  5  488 

1  4  096 

1 

9C84 

l 

1878 

borene 

1809 

1  404 

3  214') 

ge- 

5 215 

1  3  877 

9  092 

1 

1879 

1718 

1338 

3  057 ') 

borene 

5  245 

3  976 

;  9  221 

1 

1880 

1707 

1347 

3  056') 

5119 

3  707 

8  827') 

i 

1881 

1618 

1  308 

2  926 

unter 

4  812 

3  584 

8  396 

1  Monat 

1882 

1589 

1  229 

2818 

1  Monat 

4  677 

3  448 

8  125 

1883 

1  524 

1  168 

2  693=) 

4  368 

3  181 

7  549 

1884 

1578 

1294 

2  872 

4  609 

3  517 

8127-1 

1885 

1536 

1227 

2  766 ') 

4  426 

3  220 

1  7  646 

1886 

1  609 

1  178 

2  788 ') 

4  279 

3  233 

7  512 

i 

(Ijähr.  Ourchlchnill 

1672 

1303 

yillO) 

uurcnlcnn 

i  oo,-„ 
492» 

3600 

8  ;>N) 

Uurcnlcnn. 

1876 

Zurück- 

1 1  407 

1234 

2  641 

1  136 

945 

2  081 

1877 

gelegtes 

1253 

1  178 

2  431 

1059 

8H3 

1  952 

1878 

Alter 

1286 

1076 

2  362 

1033 

830 

18G3 

1879 

d.Geftorb. 

1334 

1  240 

2  574 

1  028 

892 

1  920 

taso 

1  291 

1  117 

2  408 

1060 

SSO 

1  946 

1881 

2  Monate 

1219  1023 

2  242 

3  Monate 

931 

799 

1  730 

4  Monate  ' 

1882 

1  140 

912 

2  052 

863 

707 

1  570 

1883 

1  152 

959 

2  111 

856 

741 

1597 

1884 

1  124 

990 

2114 

932 

736 

1668 

1885 

1  176 

917 

2  093 

845 

697 

1542 

1886 

1  ias 

979 

2  162 

874 

790 

1664 

1  Ijähr.  Ourohfehaitt 

1  233 

1057 

2  290 

Durchlchn. 

960 

810 

1  776 

Durchlchn. 

1876 

774 

642 

1416 

637 

601 1 

1238 

1877 

796 

«21 

1  417 

620 

540 1 

1  160 

1878 

642 

522 

1  164 

510 

455 1 

965 

1879 

611 

588 

1  199 

575 

503 

1078 

1880 

592 

559 

1  151 

518 

492 

1010 

1881 

5  Monate 

600 

516 

1  116 

6  Monate ; 

515 

437 

952 

7  Monate  . 

1882 

552 

436 

988 

465 

868 

833 

! 

1883 

i 

541 

162 

1  003 

437 

410 

847 

1884 

583 

521 

1  104 

460 

452 

912 

1885 

540 

488- 

1028 

424 

358 

782 

1886 

575 

513 

1  088 

424 

383 

807 

1  Ijähr.  Durchlchnitt 

019 

533 

1  152 

Durchlchn. 

508 

454 

1 

982 

Durchlchn. 

Ii 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

der 
Geftor- 
benen 


Zahl  der  Geftorbenen 


mannl.i  w  eibl 


über- 
haupt 


2. 


3. 

5 

^  =L_ 

1957 

1585 

3  542 

1  804 

1471 

j  3  275 

1771 

1532 

3  303 

!  1  915 

1469 

3  384 

1  1  8:*8 

1  488 

3  326 

1  690 

1  325 

3015 

1566 

1254 

2820 

1598 

1  301 

2  899 

1728 

1  391 

3119 

1573 

1  230 

2803 

1  658 

1  241 

2  899 

1736 

1890 

3126 

932 

865 

1797 

833 

075 

1508 

848 

680 

1  528 

870 

695 

;  1565 

813 

607 

1480 

721 

595 

;  1316 

668 

578 

1246 

701 

575 

1  27(5 

737 

684 

1421 

682 

550 

1  1232 

«86 

637 

l  323 

772 

654 

1426 

505 

486 

991 

520 

464 

984 

411 

367 

778 

445 

433 

878 

459 

406 

865 

415 

366 

781 

862 

363 

725 

367 

327 

694 

373 

363 

736 

342 

335' 

677 

369 

333' 

702 

415 

386 

801 

1 

')  Vor  1876  ift  die  Berechnung  des  Alters  der  Geftorbenen  nicht  genau,  weil  bis 
dahin  in  den  ftatiftifchen  Erhebnngsformularen  nur  das  Geburtsjahr,  nicht  auch  der  Geburtstag 
der  Geftorbenen  zu  verzeichnen  war.  —  ')  Hierunter  1  Kind,  »)  2  Kinder,  4)  3  Kinder  ohne  An- 
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Alter  und  üefchlecht  in  den  11  Jahren  1876-1886. ') 

S.  579  f.,  587;  1882  I  S.  155  f.,  163;  1883  I  S.  243  f.,  251;  1884  I  8.  433  f.,  441;  1885  1  2  S.  43  f.,  51; 
23;  1887  I  2.  H.) 


5  Jahren.      Nach  Monaten  bezw.  Jahren. 


T  m  1.  _  _ 

J  .i  Ii  r  e 

Zurück- 

Zahl der  Geftorbenen 

Zurück- 

Zahl der  Ucltorbencn 

Zurück- 

Zahl der  Geftorbenen 

gelegtes 

gelegtes  1 

gelegtes 

der 

Alter 

Alter 

Alter  ' 

Sterb- 

der 

über- 

der 

über- 

der | 

mann). 

weibl. 

(Iber- 

itcitor- 
bcncn 

r»u.rkii1. 

1  II  iL  t 1  1  1  l  • 

wcibl. 

ueltor? 
benen 

miinnl. 

wcibl. 

Geftor-  • 

| 

haupt 

— 

fölte 

haupt 

haupt 

bonen 

1. 

—  ■--  - 

  — — 1 



3. 

4. 

5. 

2.  1 

3. 

*■_ 

5. 

4. 

1876 

496 

448 

944 

434 

428 

862 

372 

385 

757 

1877 

448 

385 

833 

354 

374 

728 

331 

361 

692 

1878 

350 

857 

707 

345 

323 

668 

275 

285 

560 

1879 

400 

409 

809 

375 

849 

724 

314 

298 

612 

1880 

371 

371 

742 

345 

324 

!  669 

307 

286 

593 

1881 

8  Monate 

341 

336 

677 

9  Monate 

296 

314 

610 

10  Monate 

247 

286 

533 

1882 

370 

325 

695 

305 

290 

595 

267 

260 

527 

1883 

289 

321 

610 

281 

262 

543 

i  272 

229 

501 

1884 

1 

322 

309 

631 

286 

302 

588 

243 

297 

540 

1885 

1 
i 

30!) 

282 

:'i9l 

282 

264 

546 

216 

285 

451 

1886 

I 

323 

294 

617 

272 

264 

536 

203 

254 

457 

IIJihr.D 

urrricniml 

365 

349 

714 

Ourchlchn. 

825 

318 



643 

flMP*hlrhn 

uurLnicnn. 

277 

289 

i  566 

1876 

i 

305 

336 

641 

14  895 

12  373 

27  268 

1  747 

1  804 

3  551 

1877 

291 

21» 

:>8i 

13797 

11  348 

25  145 

1751 

1  860 

3  bll 

1878 

246 

251 

497 

12  932 

10555 

23  487 

1390 

1  457 

2  847 

1879 

1 

273 

295 

568 

U  o  o  r- 
i. 

13385 

11 147 

24  532 

1  488 

1  627 

3  115 

1880 

i 

256 

266 

522 

12  969 

10  569 

23  539») 

1  565 

1  630 

3  195 

1881 

11  Monate 

212 

246 

458 

Ii  a  ii  p  t 

11  999 

9  827 

21  826 

1  Jahr 

1  423 

1  430 

2  853 

1882 

258 

220 

478 

unter  1 

11493 

9  161 

20  654 

1  439 

1  480 

2  919 

1883 

212 

196 

408 

1  J  a  n  r  ; 

11074 

8  964 

20  038 

1  216 

1  209 

2  425 

1884 

246 

263 

509 

1 

11643 

9  825 

21  469 :) 

1  468 

1  4')0 

2  918 

1835 

211 

211 

422 

11026 

8  787 

19  813 

1  187 

1  336 

.  2  523 

1886 

212 

220 

432 

Ourchlchn. 

11058 

9141 

20  199 

1066 

1  120 

2  186 

lljahr.Durchfchnitr 

» 

501 

12388 

10 154 

22542 

Durchlchn. 

1431 

1491 

2922 

1876 

: 

am 

Ol  o 

lK>  1 

434 

471 

■ 

005 

349 

352 

'  701 

1877 

675 

696 

1  371 

i 
i 

559 

542 

1 101 

883 

397 

780 

1878 

675 

671 

1346 

492 

489 

981 

346 

342 

688 

1879 

666 

716 

1382 

511 

475 

986 

330 

329 

659 

1880 

781 

829 

1610 

506 

610 

1  116 

366 

426 

792 

iwn 

2  Jahre 

778 

760 

1  538 

3  Jahre 

539 

558 

1097 

4  Jahre 

430 

451 

881 

1882 

652 

699 

1351 

!  474 

540 

1014 

») 

351 

391 

742 

1883 

445 

486 

931 

327 

343 

670 

218 

239 

!  457 

1884 

617 

646 

1  263 

392  430 

822 

329 

321 

650 

1885 

!  618 

620 

1  2:ts 

42» 

444 

869 

303 

332 

635 

1886 

476 

480 

956 

335 

377 

712 

244 

275 

519 

II  jähr.  Durchlchnitt 

612 

662 

1304 

Durchfehn 

454 

1 

480 

934 

1 

Durchfohn. 

332 

351 

683 

gäbe  des  Gefcblechta.  —  '")  Pio  Summe  der  Geftorbenen  im  Alter  von  unter  5  Jahren 
erflehe  ans  Teil  B  der  Ueberficht  auf  folgender  Seite. 
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(Noch)  II.  3.  Die  «eflorbenen  in  Württemberg  nach  dem 


B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  und 


Jahre 
der 

Zahl  der  Geworbenen 

Auriick- 
Alter 

Zahl  der  Geftorbenen 

■ 

Zurück- 

Zahl  der  Geftorbenen 

Alter 

Alter 

Sterb- 
falle 

der 
Geftor- 
benen  > 

inännl.  weibl. 

über- 
haupt 

der 
Geftor- 
benen 

mfiniil 

weit»! 

Über- 
haupt 

t 

der 
Geftor- 

inännl. 

tvtjibl 

 i 

über- 
haupt 

i 

3. 

*  1 

5. 

2 

'**n 

i  1 

o 

6. 

3- 

4. 

5. 

1876 

18  103 

15  681 

33  784 

648 

732 

'  1  380 

271 

| 

308 

579 

1877 

17  165 
15  H35 

11813  32008 

•xii 

'Hfl 
«MO 

R97 
OZf 

1878 

über- 

13 514 

29  349 

i 

789 

790 

1  579 

271 

328 

599 

1S79 

haupt 

16  380 

14  291 

30  674 

710 

729 

1  439 

241 

305 

546 

1880 
1881 

unter  5   16187  14  064  30  252') 
Jahren  ■           13026  28  195 

5-9 
Jahre 

803 
811 

817 
848 

1  «20 
1  659 

10-14 
Jahre 

278 
314 

344 
343 

622 
657 

1882 

(Stimme 

14  409 

12  271 

751 

826 

1  577 

280 

306 

586 

1883 

13  280 

II  241 

4)  i  »Ol 

24  021 

535 

562 

1097 

249 

271 

520 

1884 

zuA) 

14  44!»  Ii.» 672 

27  122') 

687 

?o 

1  409 

1  270 

322 

592 

1885 

1»»  mrJ 

II  uly 

25  078 

682 

702 

1  384 

! 

262 

354 

616 

188« 

1.1  I  ii' 

1 1  j;M 

24  5(2 

593 

625 

1  218 

245 

308 

553 

Iii.  Di 

■  f  Je  1#1 

irchtohnitt 

l»24i 

13138 

•»386 

Durrhfrhn 
liui  unitiin. 

715 

745 

1460 

Durrhir  hn 

269 

322 

591 

1876 

347 

353 

700 

44« 

403 

l 

849 

• 

514 

544 

t 

1058 

1877 

362 

:S 

694 

4*0 

415 

KOI 
891 

JH4 

583 
527 

1  \ci 

1878 

353 

691 

465 

437 

902 

547 

1074 

1879 

345 

320 

665 

44!) 

397 

846 

474 

507 

981 

1880 
1881 
1882 

IT» — 11» 
Jahre 

321 
33« 
374 

316 

:i58 

350 

«40 
694 
724 

2t  »-24 
Jahre 

479 
411 
422 

402 
404 
415 

881 
815 

as7 

25—29 
Jahre 

484 
464 
428 

490 
471 

516 

974 
935 
944 

18K3 

3U(» 

368 

668 

413 

398 

811 

385 

454 

839 

18*1 

34S 

365 

713 

454 

439 

893 

410 

479 

889 

1885 

37!» 

in 

790 

464 

431 

895 

420 

565 

985 

1886 

412 

395 

807 

463 

394 

857 

427 

517 

944 

llj.  Durchlohnitt 

i 

»53 

355 

708 

Fl  ii  r  r  Iii  Ca  Ii  n 
uui  ernenn. 

449 

412 

861 

uunniuiin. 

463 

514 

977 

| 

187« 

533 

I 

670 

1  203 

552 

707 

1259 

577 

653 

1230 

1877 

564 

«72 

1  23« 

624 

741 

1365 

583 

649 

1232 

1878 

577 

639 

1  21« 

584 

697 

1  281 

639 

615 

1254 

187!» 

551 

637 

1  188 

«24 

688 

1  312 

655 

648 

1  303 

JSKO 

30-34 
Jahre 

504 

«Ol 

1 105 

35  39 
Jahre 

581 

709 

(  1290 

40-44 
Jahre 

693 

674 

1367 

1881 

1SS2 

488 
471 

59« 
669 

1084 
1  140 

558 
«17 

«91 
722 

1  219 
1  339 

671 

656 

691 

702 

1  362 
1  358 

1888 

477 

576 

1  053 

571 

608 

1  179 

718 

686 

1  404 

1884 

471 

582 

1  053 

56« 

681 

1  247 

708 

691 

1  399 

1885 

48!» 

«00 

1  08!) 

610 

743 

1  353 

781 

7!K) 

1571 

188« 

407 

524 

931 

592 

606 

1  198 

689 

784 

1423 

llj.  Ol 

irchfchnitt 

503 

615 

! 

i 

i 

i  m 

Ourchlchn. 

589 

690 

1279 

i 

i 

Durchfehn 

670 

685 

1355 

•l  Hierunter  1  Kind  uhue  Angabe  des  Gefthlechta. 
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Alter  und  Gereblech t  in  den  11  Jahren  1876—188«. 
darüber.  —  Nach  5-  bezw.  10  jährigen  Altersklaffen. 


I  ii,,*, Zurück  ! 

'gelegt.-s 
,J«r  !  A  her 

-teriV  „ 

:Geflor- 
tH'lo  benen 


ls7(5 
1S77 
lsTS 

hs! 

l»s:i ! 
t-^4  . 

, 

Mi. 


Zahl  sb-r 
<H'ltorbriR'll 


45  -  41t 
Jahre 


m 

70:i 
o'.H 
•770 
t;i>2 
7:!-.' 
700 
727 
M  l 
7i:t 
Tis 


71'.'  L  4h> 

r,o:i  t  -js; 
os7  i  :;  t,i 
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7IHI  1  Hili 

7o7  i  M2 
7o9  1  ;VJ.i 
1  12'.' 
1  3!K) 


1-.77 
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1S71I 
WSO 
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1SS4 
lsV> 
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Ij.  Durchlchn 
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(»el'tor 
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Alter2 


1 ' 

1 

1 

l1 

1 

1 

1! 

1' 

 i 

1 

1 

1 

:t 

'( 

1> 

1 

U,5; 

(MV 

1 
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Durch- 
Ichnitt 


c 

c 

2 
'S 

— 
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= 

? 
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- 
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J. 

5. 
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SIC. 
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T'M 
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7H" 
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7i;s 

Sil 
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77J 

1  ,'S'l 
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Familienrund,  Alter  und  Gefchlecht  in  den  11  Jahren  1876-1886. 

1A .  ...    ,.  «  C.  Die  Verwitweten. 
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(Noch)  II.  4.   Die  Geftorbenen  in  Wfirttemi 
D.  Die  Gefohiedenen.  -  Nach  5-  bezw.  10jährigen  AltersMaUen. 
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Familienftand,  Alter  und  Oefchlecht  in  den  11  Jahren  1876-  1886. 

EL  Wiederholung  der  elfjährigen  Durchlchnitte  für  die  einzelnen  Familienftände. 

Nach  5-  bezw.  10  jährigen  AltersklaHen  der  Geftorbenen.  
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F.  Zufammentrag  der  Geftorbenen  überhaupt  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht 
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II.  5.  Eherchließungen,  Geborten  und  Sterbfälle  der  15  Jahre  1872-86 

im  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 

(WUrtt.  Jahrb.  1872  1  S.  14;  1873  I  S.  256:  1875  I  S.  185,  191 ;  1876  I  S.  75,  81 ;  1877  I  S.  57;  1878  I 
S.  31;  1880  I  S.  57,  366;  1881  1  8.  571;  1882  I  8.  147:  1883  I  8.  235;  1884  1  8.  425;  1885  1  1 
8.  54,  2  8.  35;  1886  I  1.  H.  8.  42,  4.  H.  8.  6;  1887  1  2,  H.  -  Mon.  H.  z.  SUtilt.  d.  Deatfeh. 
Reichs  1887  8.  XII.  57;  1888  S.  II.  11.  —  Statift.  Jahrh.  f.  d.  Dcutfchc  Reich  1887  8.  16.) 


Jahre 

Ehe- 
fchließ- 
ungen 

Geborene 

Gestor- 
bene 

Mehr 

Ge- 
borene 
als  Ge- 
ftorbene 

Mittlere 
Bevölkerung 

Auf  1 000  der  mittleren  Bevöl- 
kerung jeden  Jahres  kommen 

einfchließlich  Tot- 

(in vollen 
Taufend)«) 

Ehe- 
fchließ- 

;  Ge- 
borene 

Geftor- 
twne 

Mfhr 
Gebor,-,  a* 

geborene 

ungen 

[vinfrhl.  Tolgeli. 

alt  Ge- 
ftorben« 

1.        iL  2. 

s. 

4. 

5. 

6. 

1  7.- 

8. 

9. 

luT" 

In  Württemberg. 

1872 

19  583 

83  031 

60  411 

22  620 

1  826000 

10,70 

45,47 

33  08 

12,39 

1873 

:  18  211 

84  928 

61591 

23  337 

1840  000 

9,90 

46,15 

33,47 

12,68 

1874 

16  759 

84  873 

61  104 

23  769 

1  856  000 

9,03 

,  45,78 

32,92 

12,81 

1875 

:  16  421 

88  396 

64  480  j 

23916 

1874000 

8,76 

47,17 

34,41 

12,76 

1876 

1  15  321 

89  224 

63  508 

25  716 

1894  000 

8,09 

47,11 

33,53 

13,58 

1877 

14  387 

87  402 

61865' 

25  537 

1915  000 

7,51 

45,64 

32,31 

13,33 

,1878 

13  36-1 

84  337 

59  593 

24  744 

1936000 

6,90 

43,56 

30,78 

12,78 

1879 

'  12  735 

83971 

60  798| 

23173 

1955  000 

6,51 

42,95 

31,10 

11,85 

18»! 

13058 

81  420 

59  396 

22  024 

1  968000 

6,64 

41,37 

30,18 

11,19 

1881 

12  294 

79  729 

57  313 

22  416 

1975  000 

6,22 

j  40,37 

29,02 

11,35 

1882 

12  523 

78  427 

56  542 ' 

21  885 

1979  000 

6,33 

39,63 

28,57 

11,06 

1883 

12  208 

75  456 

53  597 

21859 

1983000 

6,16 

38,05 

27,08 

11,02 

1884 
1885 

12  429 

76  454 

56124 

20  330 

1988  000 

6,25 

38,46 

28,23 

10,23 

13264 

74  532 

55  798 

18  734 

1  994  000 

6,65 

1  37,:» 

27,98 

9,40 

1886 

13  167 

74  264 

52  915 

21349 

2003  000 

6,57 

37,08 

26,42 

10,66 

Im  Dnrchrt'hnlll 

in  den  ivriocleu 

der  «J*hre : 

! 

Spalte  1 

lö  1  £<  W> 

81  763 

59  002 

22  761 

1  932  000 

7,44 

42,32 

30,54 

4  4  "TO 

Ii,  j  y 

1877/86 

12  943 

79  599 

57  394 

22  205 

1970  000 

b,o7 

40,41 

29,13 

11,2/ 

Im  Den tfcf teil  Reich. 

1872 

423  900 

1  692  227 

1  260  922 

431305 

41  185  000*) 

10,29 

41,03 

30,62 

10,47 

1873 

416  049 

1  715  2«! 

1  241  459 

473  824 

41532  000') 

10,02 

41,30 

29,89  , 

11,41 

1S74 

400  282 

1  752  976 

1  191  932 

:-61  044 

41  983  000') 

9,53 

41,75  28,39  ! 

13,36 

1875 

386  746 

1  798  591 

t  246  572 

552  019 

42  510  0001! 

9,10 

42,31 

29,32 

12,99 

1876 

366  930 

1  834  005 

1  208  011 

626  594 

43  057  000 

8,52 

1  42,61 

28,06 

14.55 

1877 

347  792 

l  815  792 

1223  156 

592  636 

43  608  000 

7.98 

|  41,64 

28,05 

13,59 

1878 

340  016  i 

1  785  080 

1  228  «07 

55«  473 

44  127  000 

7.71 

40,45 

27,84 

12,61 

1879 

335113 

1806  741 

1  214  643 

592  098 

44  639  00O 

7,51 

40,47 

27,21  1 

13,26 

1*80 

337  312 

1  764  09« 

124!  126 

522  970 

45  093  000 

7,48 

39,12 

27,52 

11  60 

1881 

338909 

1  748  680 

1  222928 

525  758 

45  426  000 

7,46 

1  38,49 

26,92  ; 

11.57 

1882 

350  457 

1  769  501 

1  244  006 

525  495 

45  717  000 

7,67 

38.71 

27,21  , 

11,50 

1883 

352  999 

1  749  874 

1  256  177 

493  «97 

46  014  000 

7,67 

:<8,03 

27,30 

10,73 

1884 

362  596 

1  793  942 

1  271  859 

522  083 

46  334  000 

7,83 

38,72 

27,45 

11,27 

1H1S5 

368  619 

1  798  037 

1  268  452 

530  185 

46  705  000 

7,89 

38,51 

27,16 

11,35 

1886 

372  326 

1  814  499 

1  302  103 

512  396 

47  103  000 

7,90 

38,52 

27,61 

10,88 

Im  ll.irchfchi.itt 

in  <ttn  P«rlo.len 

ilrr  J»liri> 

8p.lt«-  1 

1872/86 

366  672 

1776  035 

1  241  463 

534  572 

44  336  000 

8,27 

40,06 

28,00 

12,06 

1877/86 

350  617 

1  784  685 

1  247  306    537  379 

45  477  000 

7,71 

39,24  27,43 

11,82 

«)  Die  mittlere  Bevölkerung  für  die  einzelnen  Jahre  1872—1885  ift  berechnet  auf 
Grund  der  VolkssählnngsergebnilTe  und  der  Nachweife  über  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 
(Iber  die  flberfeeifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren;  Näheres  f.  8tatlfc  d.  Deutfch.  Reichs, 
Juli-Heft  1878  8.  33.  Ptlr  das  Jahr  1886  beruht  die  Angabc  der  mittleren  Bevölkerung  auf  vortäu6ger 
Schützling.  —  *)  Die  mittlere  Bevölkerung  d.  Deutfch.  Reichs  einfchl.  der  Truppen  in  Frankreich  be- 
rechnet fich  für  1872  auf 41 228000,  für  1873 auf 41 562 000,  fiir  1874  auf  42  002 000,  filr  1875  auf  42  516000. 


Digitized  by  Google 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


I.  47 


II.  6.  Oerchlecht  der  Geborenen  und  Gestorbenen,  aueb  Uneheliche 
und  Totgeborene  in  den  15  Jahren  1872  - 18%. 

(WUrtt.  Jahrb.  1872  I  S.  U;  1873  I  S.  255;  1875  I  S.  185,  191;  1876  I  S.  75,  81;  1877  I  S.  57: 
1878  I  8.  31;  1880  I  S.  57,  366;  1881  l  S.  571;  1832  I  S.  147;  1883  1  S.  235;  1884  I  S.  425;  1*85 
I  1  S.  55,  2  S.  35;  1886  I  1.  H.  S.  43,  4.  H.  S.  6,  25;  1887  I  2.  II.  —  Mon.  II.  z.  SUtil't.  d.  Dentfch. 
Reichs  1887  &  XII.  57;  1888  S.  II.  11.  -  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Dctitlchc  Reich  1887  S.  16.) 


Jahre 


i.  .  ILA 


Geborene 

Geftorbeno 
(ein fehl.  Totgeborene) 

Davon  find 

•Vuf  !  Von  100 

!.l»horcneii 
J*M'ir  tini 

dien 

Davon  find 

A'if 
100 
weil»- 
liehe 
kom- 
men 
mfcnn- 
liehe 

15. 

„.          Un-  [  Lebend-  Tot- 
™*      ehe-  1     ge-  gebo- 
licac      ]iche    borene  rene 

6.          7.  s 

kam-  un-  tot- 
iwn  ||  lieh  bor. 

9.  a  ig  in. 

ntan- 1  weib-  L. 
lieh  lieh 

12.       13.  14. 

1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

Im  Dureh- 
fehnltt  >Ur 
Jährt*  : 

1872/86 
1877/86 


42  797 

43  377; 

43  6041 
45  208 
45  &531 

44  739] 
43  127! 
42  979' 
416691 
41014 
40471 

38  440 

39  137 
38093 
37  7!<0 


41  886 
40  745 


40  232  2 

41  551 -i 

41  269,— | 
43  188  - 
43  371  - 

42  663  — 
41209  1 
40  991  1 
39  748  3 
38  715'-! 
37  956-1 
37  015  1 
37  316  l] 
36  436  3 
36  483  1 


39  876  1 

38868  1 


74  747 

76  846 

77  555 
K)  853 
81  812 
80303 
77  390 
76811 
74  475 
72  651 
71441 
68703 
69117 
67  194 
66  809 


74  447 
72489 


In  W 

8284 
8082 
7318 
7  513 
7  412 
7  099 

6  947 

7  16» 

6  945 

7  078 
6986 

6  753 
7337 
7338 

7  455 

7  316 
7  11<> 


nrt  tem 

79  845; 
81  790 
81 620 
85  132 
85  894 
84187 
81 123 

80  914 
78364 
76  803 
75  609 
72  76  t 
73582 
71  766 
71476 


berg. 


3186 
3  138 
3  253 
3  264 
3  330 
3215 
3214 
3057 
305C 
2  926 


2  693 
2  872 
2  766 


78  725  3  038 
76  65'»  2  940 


106,4 
104,4 
105,7 
104,7 
105,7 
104,9 
104,7 
104,8 
104,8 
105,9 


2  81H  106,6 


103,8 
104,9 
104,5 


2  7H8  103.fi 


9,98  3.84 

9.52  3,69 
8,62  3,83 

8.53  3,69 
8,31  3,73 
8,12  3,68 
8,24  3,81 
8,53  3,64 
8,53  3,75 
8,88  3,67 
8,91  3,59 
8,95  3,57 
9,60  3,76 
9,85  3,71 
10,03,75 


105,0  8,9r>  3,72 
104,9  8,93  3,69 


31  291 
31996 
31  727 
33  411 
32913 
82  282 
31067 
31358 
30  706 
29  519 
29  053 

27  7O0 

28  867 
28  709 
27  291 


29118 
29  595  ■ 

29  377 
81  069 

30  595 
29  583 

28  525 

29  439 
28687 
27  794 
27  489 
25  896 
27  256 
27086 
25  623 


2107,5 
108,1 
108,0 
107,5 
107,6 
109,1 
108,9 
106,5 
107,0 
106,2 
105,7 
107,0 
105,9 
106,0 
106,5 


30  526  28  475 
29  65.ri  27  738 


107,2 
106,9 


1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

Im  Durch 
f.  hallt  der 
J»hr 


j928: 
945  : 
^34 
018 
1980 
HJ8 


871438  820  786  31 

883017  832  265  A 

J03  148  849  821  71 
397  870  194  — |l 

163  889  4.38  4  1 

488  881  300  4  1 
301866  775 
194  876  546 

579  855  511  6,1 
996  849  690  —  1 

372  858  128  11 

673  849  200  1  1 
120  869  821 
885  872  747 

812  880  686  11 


1 


Im  Deutj'chtii  Ii  eich. 
541  582  150  645  I  626  037  66  190 
557  015  158  268  1  648  1 17  67  166 
600  896  152  080  1  683  440  69  536 
643018  155573  1  724  412J74  179 
675  943. 158  662  1  761  046  73  559 
658  638  157  154  1  744  659  71  133 
6304f>l  154629  1  714  43.3  70  647 


646 920  159 821  l  7:35 871  !?0 870|l06,l!8,85(3,92j636  997  577  645 


u 

800 
924 

925 
933 


1872/86[914  505  861527  3 
1877  86,918  642  866  041  2 


603  387  158  709  l  696  175]67  921 
590  232  158  454  1  682  149j66  537 
605  014  164  457  l  702  348  67  153 
588  58 J  161  294  l  683  699  66  175 
623  254  170  688  1  725  583  68  359 


628  380  170  257 
642  681  171  818 


106,3 

1729  927  68  7101 106,1 

1  746  uttta»«; 


615  868  160167  1  706  935  69 
621957  162  728  1  716098 


100  106,1 
68  587  106 


106,2  8,90  3,91 


106,  l!  9,23  3,92  647  390  594  068 
106,38,68  3,97 


106,7  8,65  4,12  654  687  591  885 
108  3  8,65  4,01  637  934  570  073 
106,0  8,65  3,92 
105,98,66  3,96 


106,29,00  3,85 
105,8  9,06  3,80 


106,1  9,22  3,78 
9,513,81 


106,0  9,47  3,77 


9,02  3, 


651  «75  609  244 


623  795  568  129  8 


643  795  579  357 

644  965  583  635 


647  787  593 .333 
637  5:31585  397 


106,29,29  3,80  648  296  595  708  2 


655  879  600  296 
663  792  608  066 


9,47  3,82  662  922  605525 


679 168  822  9S4  1 


107,0 
109,9 
109,8 
110,6 
111,9 
111,1 
110,5 
110,3 
109,2 
108,9 
108,8 
109,3 
109,i 
5  109,5 
109.0 


89  Ü49 
:»,84  652 


107  592  353 
113  595190 


8  109,6 
3  109,6 


►j  Ohne  Angabe  des  Gefchlechta. 
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II.  7.  Erwerb  and  Verluft  der  Reichs-  und  Staatsangehörigkeit  durch  Erteilung 
von  Aufnahme-,  Naturalirations-,  Wiederverleihungs-  und  Entlaflungsurkunden. ') 

(WQrtt.  Jahrb.  1884  I  S.  442  u.  vorhergehd.  Jahrg.;  1885  I  1  S.  60;  1886  I  1.  H.  8.  44. | 


a.  Aufgenommene  und  entlaffene  Perionen  in  den  Jahren  1876—86. 


au  f- 

In  Württemberg  wurden 
b  e  z  w.  wiederaufgenommen 

4 

Aua  Württemberg  wurden 
cntlaffen 

Jahre 

Angehörige 
and.  Bnndcs- 

Reichs- 
aualänder 

Vorm.  WUrt- 

Perfonen 

nach  and. 
Bundes- 

nach 
Rei 

dem 
ei»- 

ftaaten 

(1  7  <l  Ort) 

(Nntiimliriilton, 
II  H  H.  Orf.) 

($  21. 
II.  5  <l 

Abf.  ( 
üef.) 

überhaupt 

staaten 
(i  i5  < 

ausländ 

.  Oer.) 

uuernaupt 

=  £ 

Ii 

B 

.=  s 

p 

° 

e_T! 

5"?  ; 

s 

 t» 

c  _: 
■o  P 

O 

V 

.5  S 

bc 

=  _:' 

O  ja 

sl 

B  —  , 

o 

«s 

§ 

J  S 

=  ja 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Ii. 

12. 

ia 

14. 

15. 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884  . 

1885 

155 
109 
120 
121 
146 
111 
164 
126 
106 
142 

46 

29 
39 
39 
49 
40 
60 
42 
3» 
47 

84 
79 
46 
61 
40 
79 
42 
36 
63 
46 

17 

25 
8 
15 

6 

33 
12 
8 
20 
14 

16 

1« 
14 

2 

22 
18 

2 : 

10 

10 

6 

1 
11 

8 

246 
188 
166 
201 
186 
206 
220 
164 
191 
206 

65 
54 
47 
64 
57 
83 
78 
51 
66 
69 

155 
121 
80 
82 
125 
123 
149 
85 
123 
124 

58 
40 
22 
30 
46 
58 
69 
33 
58 
48 

627 
621 
584 
737 
2109 
2  944 
2  727 
2  391 
1813 
1294 

190 
213 
174 
191 
635 
938 
830 
634 
447 
356 

782 
742 
664 
819 

2  234 

3  067 
2  876 
2  476 
1936 
1418 

248 
253 
196 
221 
681 
996 
899 
667 
505 
404 

Stimm«  <li-r 
10  Jahre 

1876-85 

1903 

426 

576 

160 

96 

48 

1974 

634 

1167 

462 

15847 

4608 

17014  5  070 

r»,,JM  V 
1886 

130 

42 

58 

16 

9 

5 

197 

63 

116 

46 

1585 

461: 

1701 

507 

2  603 

1271 

279 

114 

55 

24 

2  937 

1409 

135 

57 

1126 

289 

1261 

346 

b.  Entlaffene  Württemberger  in  den 


Es  wurden  WUrttemberger  entlaffen  nach 


andern  europäifchen  Staaten,  und  zwar 


Jahre 

=  .5 

5  m 
'•S 
•o  = 

Frankreich 

Groß- 
britannien 

Italien 

l 

Öfterreich- 
Ungarn 

•o 
p 
i« 

3 

Schweiz 

im  übrigen 

B 

ß 

H 

<2 

s 

■4 

Vereinigte 
Staaten  von 
Amerika 

übriges 
Amerika 

ee 

< 

B 
C 

< 

1 

2 
ä 
0 
•< 

c 

£ 
S 

s 

N 

1. 

3. 

4.  .  5. 

6. 

•• 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

18. 

14 

15. 

16. 

1 

1876 



155 

2 

28 

: 

..  . 
45 

4 

261 

8 

348 

23« 

15 

21 

7 

279 

1877 

121 

l 

31 

83 

3 

823 

6 

403 

203 

5 

T 

218 

1878 

80 

29 

51 

6 

181 

14 

284 

267 

7 

2 

19 

5 

300 

1879 

82 

2 

35 

1 

46 

14 

165 

16 

279 

440 

4 

7 

1 

458 

1880 

125 

1 

58 

1 

79 

207 

1« 

362 

1721 

9 

2 

9 

G 

1747 

1S81 

123 

1 

44 

7 

58 

15 

176 

10 

311 

2  600 

10 

2 

o 

19 

2  633 

1882 

149 

81 

79 

14 

207 

18 

401 

2  286 

28 

1 

9 

7 

2  326 

lB&t 

85 

6 

8ö 

114 

9 

183 

11 

408 

1  920 

31 

2 

5 

25 

1983 

1884 

123 

6 

63 

100 

>> 

175 

11 

358 

1  423 

2 

3 

21 1 

1455 

1885 

124 

C 

50 

: 

Gl 

272 

13 

403 

863 

! 

1 

3 

17 

891 

Suintue  «1er 

10  .fnhrr 

1876-85 

1 167 

504 

ii 

666 

67 

2150 

123 

3557 

11965 

117 

12 

81 

115 

12290 

Julir«;»- 

117 

Durchfi hn. 

* 

50 

i 

66 

215 

12 

355 

1  197 

12 

1 

8 

11 

1229 

1886 

135 

1 

47 

i 

109 

232 

12 

414 

673 

4 

1 

1 

33 

712 

auttereuropäilchen  Ländern, 
und  zwar 


«)  Reichagefeta  vom  1.  Juni  1870. 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


I.  49 


(Noch  II.  7.)  c.  Die  insbefondere  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  entladenen 

Württemberger  in  den  Jahren  1883—86. 


Zahl  der 
erteilten 

Zahl  der  Pe  r  Ionen  , 

auf  welche  die  Urkunden  lieh  crftrerktcii: 

Jahre 

Lr- 
k  ii  ml  e  n 

über- 

davon j'md  im  Alter 

von  1 

davon  lind  nach  de 
r  .1  m  i  1  i  e  n  1 1  a  n  d 

in 

davon  find  ferner 
nach  der  Heligion 

über- 

haupt 

im'  - 

l  :  i 

■ !: 

U    Im-        ,!1    .1  u. 

im.l.j  JI.(.  iUii.Ur 

ledig 

v   1  - 
IvirM.-t 

■„-•r.  i. 

T. 

~ 

c  ü 

haupt 

in. 

w. 

. 

ni. 

*v. 

11).     W.  III. 

w. 

n,  |  W. 

II).  W. 

in. 

w. 

lonlt. 
bek.I 

1883 

1  230  174 

1  437 

|S3 

242 

ISIS 

SlS.'i  107  'S.W) 

Ii«; 

1  'JSS  -'iL'.") 

l:i7  137 

Iii 

21 

1  574  2N.-, 

17 

37 

7 

1SN4 

0211  11(1 

1  0!)7 

32« 

Hit 

ISN 

72«  «2  2o7 

12« 

WO  223 

SN  !Hl 

10 

13 

1  1VM»  1!>7 

1 

2« 

3 

1SS."> 

5.~>r> 

t;r> 

«07  1% 

UM 

N4 

440  53  rj;s 

i;io  14.' 

Iii  4S 

11 

i.) 

7t.'>  124 

1 

23 

18S6 

4ÜS 

:.:> 

."Chi  123 

77 

51 

HS.'.  20  SN 

Iii 

:>1 4  S2 

33  32 

3 

!> 

537  11!) 

1 

Iii 

«73 

1 

JN 

411  134 

ömi; 

12 

J  a  h  r  o 


1NS3 
1SS4 

1H>G 


Per- 
Amen 
über- 
haupt 


1  23*  i 

555 

4«S 


Die  mit  Urkunden  verfehciicn  Perfom-n  nach  ihrem  Beruf. 

Davon  find 

Sidbftäiulitrt 


1 


l.diilfeii 
u.  Arbei- 

'•  lnduftrir  Handel       ,/Ai.  i»  ln- 

und  liau-     und  dultr.e 
...  i- t  ..  i ;iiiiuien  und 


Furl'l 
fehatt 


Handel 


TaBl.  u. 
Dienlt- 
boten 

r.,uck  1 

I  l,..ftl  , 


Perfonen  mit 

unbeft. 
lonfti«r.  lItH|  t,h,u. 

Heruf  Hernfs 
anhabe 


[  »M  I  V.  J  I  V« 

47   :i.s  isi,  ;..3  i.:s 

3«    3.s  |u  •,/■;  s  i...-.i 

2n   i.7  2.;  4,2  -  :.i 


12!»  111,4 

St  ü.ll 
•"•7  lO.M 


47:' 


7  i.r. 


1 


1,:. 


5  im. 5 


j 


271(22.1 

Uli,  21,2 

1  1 

11 !«  21,4 

Ii 

113  24,1 

| 

6 

l.il 

1.5 
1.1 

U 


214  17,3 
100  17,5 
!*S  17,7 
79  Ii;,!' 


Vermögen 

der 
Kntlaffetien 

r,,«  .  ii  jiti ^..i;  1,  i 


im 

ganzen 


733  333 
47s  042 
333T.  17 
2S7  533 


3N4 

33S 
303 
42* 


II.  8.  ilbcrfeeifche  Auswanderung  über  deutfehe  Hafen  und  Antwerpen  1876—86. 

(Württ.  Jahrb.  188,0  I  1  S.  61;  1886  I  1.  H.  S.  45.  -  Mooatsh.  z.  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  1887  S.  I.  143.) 


Die  von  den  deutfehen  Häfen  Bremen,  Hamburg  nnd  Stettin»),  deagl.  von 
Antwerpen  beförderten  überfeeifchen  Auswanderer 


aus  Württemberg 


davon  gingen  nach 


1.  1 

2__ 

187f. 

1061 

1877 

1  032 

187H 

1  134 

1879 

1970 

188t) 

8  716 

1881 

11470 

1882 

9  927 

1883 

9  792 

1884 

7  797  ! 

1885 

5  104 

Summ« 

•Irr  10  Jahr«' 

1876-85 

58003 

Jahre«. 
l>urcl.(Yliu 

r.  8no 

im 

3717 

3.  4. 


Jen  Vtretliiut 
Weibl.     Stauleu  vou 
|'  Aincrlku 

ß. 


»mleru 


629 
604 
721 
1  270 

5  505 


432 1 
368 
413 
694 
3  211 


6  7H«  4  682 

5  706  4  221 

5  530  4  2G2 

4  458  3  339 

2  734  2  370 


6. 

%  ; 
1  038  97,8 
1  tKX)!  96,9 
1  080  95.2 
1  920  97,8  I 

8  692  99,7 
11450  90,8 

!!  859  09,3 

9  693  99,0 
7  697  98.7 
4  995  97,9 


7. 


84011  2399^  57  430  99  0 

2  3991 


3  401 
1943 


1  774' 


5  743  00,0 
3  563  95,0 


aus  dem  Deutfehen  Reich 


Ober- 
haupt 


darunter 


s. 


9. 


davon  gingen  nach 


«len  Vereinigt. 
8t««tcn  toq 
Amerika 


10. 


11. 


12. 


I  [onfiiK 
ttterf. 
I  Ländern 

7-f3. 


•f." 

23 

28  368 s) 

16  044 

12035 

22  767 

80,3 

5  601 

32 

21964 

12  895 

9069 

18  240 

83,1 

8  724 

54 

24  217 

14  409 

9  808 

20  373 

84,1 

3844 

44 

33327 

20  106 

13  221 

30  808 

92,4 

2  519 

24 

106 190 

63  778 

42  412 

103  115 

97,1 

3  075 

20 

210  547 

12»  285 

87  312 

206189 

97,9 

4  358 

68 

193  869 

110  765 

83  104 

189  373 

97,7 

4  496 

99 

166119 

93  800 

72  319 

159  894 

96,3 

6  225 

100 

143  586 

81089 

02  497 

139  339 

97,0 

4  247 

109 

103  042 

55  827 

47  815 

98  628 

95,2 

5  014 

573 

1  031  829 '1 

591948 

439592 

988  726 

95,8 

43103 

57 

103  1834) 

59  195 

43  959 

98873 

95,8 

4  310 

154 

76  (»7 

41  898 

34  789 

72  403 

■ 

94,4 

4  284 

')  Die  Perfoncn  »nit  unbekanntem  Vermögen  find  hiebet  nicht  berßekfichtigt,  —  *)  Auch 
Meine),  GeeftemÜnde  und  Stade.  -  Kinfehlietilich  289  Kinder  ohne  Angabe  des  GelVhlechts.  — 
♦)  Deagl.  cinfchl.  29  Kinder. 

Warllemb  JjhrbQcher  1867.  4 


Digitized  by  Google 


1.  50 


III.  BoMinütznng 

1.  Die  Ernteertriige  tou  den  wichtiglten  Fruchtgattungen  des  Acker- 
Für  Württemberg 

(WOrtt  Jahrb.  1880  I  S.  81,  383;  1881  I  S  547:  1882  1  S.  164;  188»  I  S.  25»;  1884  I  8.  446: 


Wcizei 

l>  i  n  1  e  1  mit  Einer 

Körner 

.Stroh 

Körner  (Kernen) 

Krtrag  in  i). 

■/Ar,  (100  kg) 

Krtrag  in 

Jahre 

it i  utt; 

v.  Il«ktaf 

im 

v  Hektar 

im 

Krntc* 

v  Hektar 

im 

Hache  •) 



Hache 

*-  — 

ha 

■  in 

a  % 

U  : 
* 

ganzen 

ganzen 

ha 

5  v 

«  £ 

* 

ganzen 

1. 

<} 

3. 

4. 

/»•  J 

7- 

8. 

9. 

10. 

12 

1878 

21  152,7 

1 

12,0  12,1 

262  585 

30,1:26.0 

605  466 

197  927,0 

9,6 

6.7 

1  891  304 

1879 

2»  307,8 

12.7;  12,5 

294  751 

27,8  25,3 

623  549 

196  536,2 

10,7 

7,3 

2  101  686 

1880 

25  92fi,2 

14,6'  13,2 

362  917 

30,3 

27,2 

j .  h  ?  n.i  1 

195  951,3 

u,8 

7.1 

2  299  »60 

1881 

29  992,5 

13.6'  12,9 

396  335 

24,8 

23,5 

724  290 

lrnJ  U4J.fi 

11,0 

7,5 

J  W»  4.»  ( 

1882 

Ol  4  <4,0 

14,3;  12,2 

416  979 

32,0  2S,S 

957  268 

191  850,1 

10,7 

7,1 

2  015  498 

n  jähr  Durfhrrhnitt 

26370,8 

13,6  12,6 

346  713 

29,0  262 

732293 

194261,4 

107 

7,1 

2081  261 

1883 

35007,1 

12,2 

11,5 

412  011 

22,6  21,9 

776  770 

180  796,0 

10,6 

7,2 

1  984  727 

1881 

32  057,7 

13,9 

11,4 

404  607 

24,6  20.8 

727  635 

1H9  665,8 

11,8 

7,4 

2  231  379 

1*0 

31  033,5 

13,9 

11,8 

101  109 

23.9  20,2 

0SS069 

189  05 1,* 

10,9 

7,4 

2  063  375 

1886 

31  005,2 

13,0 

12,2 

391  780 

27,1 

23,2 

78124« 

IHM  754,7 

10.6 

7,1 

1  991  059 

Deutfehes  Reich : 

/» jMliriupr  Durrh- 

f.  llllitt  T.  t»7N|*2 

• 

7.7,7 

77,7 

1 

• 

XI, !> 

• 

nl  IXnki'l  11ml 
Kiiii-r    .  . 
l>>  Kiiikorn 

7/..V 
•'>," 

1  • 

14,1 

I2,t  »im isar, 

2>,l 

/;> 

11)  .172.130/, 

)ll,t< 

,  t4H4<*i 

1 

b>    r,  .vvr/; 

»  U,0 

<  7,3 

Jahre 


«tri!« 


Körner 


Ii 


Stroh 


1. 


Krntc- 
fiäche 

ha 

23. 


t  JLkliir 

24.  25. 


Krtrag  in  1>.-Ztr. 

im 
ganzen 


Hektar 

..  I  i" 


26. 


27.  28. 


im 

ganzen 

29. 


II  «her 


Körner 


•Stroh 


1878 
1»79 

iaso 
issi 

1882 
."ijihr.  DnrrblVkiiitt 

1883 
1884 
1885 
18S6 

J trtttfehe*  Ufivh : 

!>  jährt»,'"!  Kut.'lc 
fclinitt  v 


I         '  II         I  I 

89  647,*  U.5  12,6  1  131  395  21,6  1S.3  1  <U5  480 

90  2«  1,9  13,9  13,3  1  200  809.20,118,6  1  681  ISS 
90OO0.S  15,0  15,3  1  375  257  21,5  20,3  1  S26  4 28 

93  253,7  14,9  15,8  1  474  674  20.0  19.0  1  770  SH6 

92  082,0  1 4,8  15,5  1  422  930  21,6  .'2,0  2  (»24  602 
91054,4  14.6145  1:121613  21.0  19  6  1  790317 

94  721,1  14,7  14.0  1  323  277  20.0  18.2  1  732  50» 

93  500,9  14  8  15,3  1  431  832  2».  Vls.fi  1  743  9»S 
93  591,1  14,7  15,1  1  407  747  19.4  17,7  1  664  70:« 
92  272,1  13,4  14,5  1  331  09  t  19  6  19.5  18tl3  599 


17.1 


im; 


14,  ;  7.7,-7 

/  7.7/  479,7  l.\7  1.1,4  2.1.1720GI  1(1,7  /.',.''  27 MX  2-' 4 


Krntc- 

rt 

fläche 

J2 

=  ' 

ha 

>  ! 

30. 

»1. 

Krtrag  in  D.-Ztr. 

s 


im 
ganzen 

32. 


33. 


im 
ganzen 

34. 


133  738.3  11,9  1  593  325  24,2  3  232  606 

1 34  034 ,4  1 2,0  1  G10  S57  23.2  3  1 1 1  5 1 9 
133  156.4  12.7  1  695  305  24.3  3  237  ISO 
133  361,8  12,9  1  612  601  20  8  2  78121H) 

132  090,7  13,1  1  730  CSS)  25,8  3  414  290 

133276  3  12,4  1  648555  23.7  3155  362 

133  51«»,!  12,4  1  651585  21,8  2  912  804 
1 32  5 1 8,7  1 2, 1  1  6(  Kl  904  1 9.5  2  585  60 4 

134  072.1  13,2  1  770981  20.8  2  799  12o 
1H0  351,5  13.3  1  HOS  682  23,6  3  215  777 


//,'-' 


17  M 


v  .s/v; 2  i2,s  l.s  r,:,.s  U4  1  17, o  r,4  71S  7!>x 


')  Inter  Acker-  (u.  Gartenland  lind  nur  Aeckcr  um!  Länder,  nicht  auch  die  dem  Gartenbau 
eingeräumten  Hachen  zu  verstehen :  Lander  heißen  in  Whiltcmhcrg  diejenigen  Criindftllcke,  welche, 
gewöhnlich  ziiiiächl'i  an  den  Ortl'chaffen  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  W  e i  11  e r t  rä  ge  liehe 
Tab.  Ul  6  —  "j  Als  K  r  n  t  e  1 1  ii ic  Ii  e  kummt  heim  Acker-  (und  Carlen  )land  Jnwnhl  das  mit  llanpt-,  als  das 
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und  Ernten. 

(and  Gartenlands,  Towie  von  den  Wiefen  für  die  Jahre  1878-1886.  ') 
im  ganzen. 

1885  I  1  8.  68;  1886  I  1.  H.  S.  46.  -  Mon.  H.  z.  Statift  d.  Deutfch.  Reich«  1884  S.  XI.  1 ;  1887  S.  VII.  1.) 


und  Einkorn 

Stroh 

D.-Ztr. 

»«im  Hrktur 


5  -s 


s  z 

O  v- 


im 


8  o  ;  g  e  n 


Korner 


Stroh 


13. 


14. 


15. 


Ernto- 
fläche 

ha 

16. 


▼  um  Hektar 

im 

iL  „ 

1  z 

3 

äff  c 

81 

ganzen 

T. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 


vom  lli'kiur 


2  Z 


I 


18. 


19. 


2(1. 


21. 


im 
ganzen 

22. 


28,6 
28,5 

m,i 

26.0 
:<l,7 

29,0 
24,3 
'20,1 
24,5 
26,6 

26,5  ( 
22,o » 


23,2 
21,5 
21,8 
21.1 
24,0 
22,3 

19,0 
20,5 
21,2 
21,5 
21,8  j 
* 

vj,i  I 


5  658  142 
5  595  788 

5  896  009 

4  006  242 

6  075  570 

5  626  350 

4  526  858 
4  948  554 
4  019  915 
5010  063 


8  U 13  030  ( 
Ml  344  \ 


39  139,2 
38  406,0 
38  499,9 
38524,1 
38  7r0,5 

38669,9 

3fi  175,4 
37  406,5 
37  337,1 
37  401,1 


r,  838  tun, & 


118 
11,6 
11.0 
13,8 
13.1 
12,1 
10,0 
11,5 
12,0 
11,5 

lo,o 

Jo,r, 


9.1 
»,2 
9,4 
9,9 
9,7 

96 

9,6 
9,2 
10,0 
9,5 


445  156 
426  559 

414  163 
483  445 
486  425 

451 160 

359  920 
412  920 
433  925 

415  727 


7,9  j 

8,o      Co  928  4M 


32,3 
30,0 
32,0 
32,0 
36,3 

82,7 
20,7 
30,0 
28,4 


27,3 
25,3 
25,6 
25,5 
27,4 
26,2 
24.2 
23,0 
23,8 


28,9  24,3 
23,1)  10,7 
18,7  14,8 


1  234  533 
1  142  091 
1  11)4  320 
1  192  967 

1  356  320 

1224046 

949  808 
1  079  272 
1033  512 
1053  558 


108G312G1 


W  i  c  k  C  D 


Körner 

'  J  

Ernte-  vom 
fl:iche  Hek- 

tar 

ha 


Strub 


hi  trag  in  D.-Ztr. 


im 


vom  I 
,  Hek- 
ganzen    i  tar 


im 


35.      1    30.  37.      !  38. 


ganzen 


39. 


7  019,2 
7  371,4 
7  228,5 
6  922,1 
6  310,7 

6970,4 

0  (133,3 
5  879,8 
0  035,1 
5  831,3 


U,3393,n 


12.1 
12.4 
12,9 
11,8 
10,1 

11,9 

12,0 

11,5 
12,0 
13,3 

•V 

8,2 


&r.021  22.8 

91  303  21,1 

93  460  21,6 

81 412  18,9 

03  440  21,0 

21,1 

19,8 
18,2 
18,0 
20,1 


S2  927 
72  317 
07  578 
70  248 
77  315 


/  330  793 


235  195 
222  431 
222  501 
192  3(Hi 
203  188 

215  196 

172  009 
157  758 
174  598 
171  041 


10, o 

13,0  282X017 


Ernte- 
flache 

ha 


I  e  lg  g  e  t  r  e  i  ij,  Milchfrucht 
koroer  Stroh 
Ertrag  in  D.-Ztr. 


40. 


»»in  lli-ktur 
■1  „         £  ~  i 

&  l1 


41. 


42. 


34  419,0  11,0  12.2 
3r>  185,0     11,4  12,4 

35  073,4     11,8  •  12,7 

34  885,0  |  11,2  |  12,3 

35  231.3     11,0  12,3 

34959,0    11,4  12,4 

34  188,3      8,9  12,7 

34582,3     11,9  12,4 

34  814,5  ;  12,2  13,4 

3".  224,8  |  11,8  13,5 

M  e  n  n  «i  ( r  <*  M  t* 
MiMifni.l.t 


itn 


I     vom  II.  Uur 


ganzen      ||  j| 


im 
ganzen 


43. 


44.  45. 


ll,o  > 
11,3  I 


393  7:15 
415  155 
427  069 
400  301 
419  (»90 

412  270  : 

358  962  i| 
419  808 
442  354 
442  095 


25,0 
95  9 
20^4 
23,3 
28,5 

25,8 
20,1 
22,9 
23,0 
25,5 


23,3 
21,9 
23,1 
20,1 
23,5 
<*>  i 

20,8 
18,7 
18,9 
21,2 


887  416 
805  909 
908  039 
792  711 
964  992 

883933 
719  440 

751  !W9 
775  190 
802  913 


mit  Nebenfrucht  behaute  Areal  in  Betracht.  Hoi  Getreide  und  lllllfenfrfichten  ift  übrigens  als  Erntefläche 
nur  dasjenige  Haupt-  und  Nebenfrucht-Areal  nachgowiefen,   von  welchem  Kiirner  geerntet  wurden;  die 
Ernteflflchen  fflr  Stroh  find  etwa»  großer,  da  hichei  die  Flüchen,  von  denen  (irflnfutter  gewonnen  wurde 
vrgl.  Tab.  III.  3.  8.  54),  ebenfalls  zn  berückfichtigcti  lind.  —  ')  Nicht  erhoben. 
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Bodenbenützung  und  Ernten. 


(Noch)  III.  1.  Die  Ernteerträge  von  den  wichtigsten  Fruchtgattungen  des 
Acker-  (und  Gartenlands,  fowie  von  den  Wielen  1878-1886. 
Für  Württemberg  im  ganzen. 


R  a  r  l  •  f  f  a  1  n 

—  gefunde  und  kranke  M  - 

Fitterriktn       |  Zocl«rrab«R 

( Kunkeln ) 

Knollen 

Wurze 

In 

Winzeln 

Jahre 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr 

Ernte- 
fläche 

ha 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

Unvoti 
«r- 
r.»  . 

7. 

Ernte- 
fläche 

ha 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

Ernte- 
fläche 

ha 

vom 
Hek- 
tar 

im 
ganzen 

1. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

■-            --  ■ 

1878 

77  049,7 

44,3 

3  410  315 

18,7 

15  834.5 

311,2 

4  927  775 

3  323.9 

277,4 

922  0111 

1879 

7<  990,1 

63,7 

4  971  302 

19,7 

16  1 18.  i 

•261,6 

4  216  214 

3  822,1 

237,7 

908  Mi) 

1880 

78  845,7 

65,6 

5  172  f!32 

13,7 

10  312,8 

300,6 

4  904  215 

3  677,2 

251,8 

!>25  738 

1881 

OU  O.J  1  ,U 

107,8 

8  691  753 

17,3 

(fi  <lr,7  i 
10  ö.)  1 ,4 

266.4 

4  357  042 

i  (Y7t  t\ 

239,0 

972  79S 

1882 

80  363,1 

34,0 

2  734  311 

22,3 

16  654,0 

279,9 

4  661  395 

4  162,2 

256,6 

1  067  861 

•»janr.  imrcuiranm 

78977,1 

63,1 

4996103 

17,8 

162555 

283  9 

4613328 

3811,3 

251,7 

959353 

188a 

80892,4 

108,1 

8747  670 

8,7 

17  331,8 

274,1 

4  750  249 

4  719,0 

238,7 

1  126  330 

1884 

81  715,9 

115,0 

9  397  809 

4,8 

17  420,6 

257,8 

4  491237 

4  795,6 

220,1 

1  055  329 

188.) 

83  267,9 

136,2 

11  337  626 

2,0 

18  040,7 

262,9 

4  743  605 

3  345,0 

227,1 

759  663 

1886 

82  685,9 

82,4' 

G  816  404 

18  528,7 

299,6 

5  550  439 

3  431,5 

253,5 

889  7»» 

Deutfehes  He  ich : 

6jähriu<>r  I>urrh- 
fchniU  r. 

• 

70,4 

• 

• 

• 

108,3 

• 

• 

237,2 

• 

1886 

2915  740,5 

86,2 

051432286 

1,8 

381  414,8 

188,5 

71  911  504 

• 

• 

Jahre 


I  e  •  s  und  Rllbfen 


Kttrner 


Ertrag  in  D.-Ztr 
Ernte-  v  jiovtsr 
flache  !  i_  i-  im 

:  a|  ||;  ganzen 

*  -  i  ~ 1 


l. 


ha 

57. 


58.  59. 


60. 


Htpfen 


Fruchtzapfen 

Ertrag 
Ernte-  Ü.-'Z-lr. 

fläche 


ha 

61. 


-  im 
=  ganzen 

62.  63. 


kl«« 

(Kotklee,  Luzerne,  Elp.) 


Heu 


Ernte- 
fläche 

ha 

64. 


Ertrag 
in  D.-Ztr. 

z  1  ]m 
i  =  ganzen 

65.  W. 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
Sj.  Dirrbrrhu. 

1833 
1884 
1885 
1886 

Jlenlfchex 
Reich : 

v.  1S>  *J 

1SH0 


6  447,6  10,7  7,5  «7  970 

6905.2  11,8  7,3  80  235 

6  763,0  9,6  7,3  64  662 

6  854,4  10,4  7,1,  70  778 

6  135,8  8,0  5,1  48  702 

6621.210,1  6,9  66469 

5  253,1  7,8  6.4  40933 

6  017,6  11,1  6,4  66  26t; 
6  158,9.10,0  6,6  «0  857 
5  255,2  «,«  5,6  34  338 


lo,9  0,7 
t32  295jbll,1  0,2 

I 


1  i.to  rr,:;  17  :i7o,r, 


0  451,1 
6  331,0 
6  296,6 

6  316,6 
«  529,0 

6384.9 

7  030.5 
7  507,8 
7  991,4 
7N87,1 


7,6  49  077 
:»,7  23  414 
44  766 
40  528 
33  567 


7.1 
6,4 
5.1 


6.0  38270 

4,2  29  365 

6.1  45  717 

8.2  «5  270 
7,0  55  456 


0,4  3n^'t>25 


107  241,7  60,1  0  443  563 

107  651.9  50,5  6  082  997 

107  443.1  56,2  «039  781 

105  999,6  45,8  4  851  679 

105  858,2  51,5  5  151  084 

106  838,9  54,0  5  773  821 

106  927.4  48,7  j  209  959 

107  6«3,<»  45,2  4  S63  :«Jl 
105  662,4  41,9  4  426  153 
110158,0  52,7  5  807  805 
n..iki.-.-    !  i.ii»  i;f|,.irr.  it.' 

\<m>  ll'lur 


31, ."i 


47, 


33.1 


2  114  177,0  .1^5  OS  OS1  725 


Heu  dl.  ÖhmiH 


Ernte- 
Aäche 

ha 

67. 


Ertrag 

in  D.-Ztr. 


= 


im 

ganzen 

69. 




283  591,8  50,71  14  378  594 

283  558,2  50,5;  14  319  533 

283  585,4  43,1;  12  230  738 

283  982,6|39,l  1t  110  43« 

284  497.3^1,0  11657  104 

283  848,144,9  12  739281 

285  927,5  42,8  12  228  170 

286  857,9  36,9  10  581  134 

287  107.0,33,8  9  705  494 
287  302,0  43,9  12  602  28;% 


i3,7 

5ln>9  7a  1,4  3<),3  I79n:i;i3s;: 


M  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  \(t  nur  in  loweit  angegeben,  aU  dirfelhen  überhaupt  eingdieimft 
wurden.  —  •')  Nicht  erhoben. 

■ 


♦ 

t 

\ 
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III.  2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  in  den  vier  K reifen 
Württembergs  im  Erntejahr  18S6. 

(Württ.  Jahrb.  188«  I  1.  H.  8.  4».) 


K  rc  i  f e 


1. 


Neckarkroia  . 

Schwarzwaldkr. 

i»  ■■„, 

Jagftkrcis.  . 

i»  "„ 

Don.uikri-is  . 

in 


A.  Getreide  und  Hülfen- 
friiehte 


Getreide') 


11  i  Sl 

^  sc 


S 

JS 


= 


e 
= 


•J. 


3 


ha 

40237 

2S.S3  28.13 


ha  ha 
45608  5138 


3,17 


.  511 


51525  55Ü60  .«MM  11 154 


1«        39,33  1,if> 


ha 


«6033  «5924  4:*42;i:iG2!M» 

31V'.K       :Ml,M       9,01        «13, 12 


'.»4285  97V29  5239,  190553 

.TO,27       31, Ii       1,0*  r.i.jn 


Würt- 
temberg 


1886  ;  258080  204221  18688  510089  8208(5  -'10258  23650'  114638 


in  *  ,  21.3,'. 


Jo.oi  2,13 


188.-1 

in  '\. 


257989  263044  19488  541 121 


21,35       21,'iL'  2,2'.* 


J 


III,'.! 


«1,5« 


B. 

Hack- 
früchte und 
GcmuTe 


e 
« 


'E 
:= 

s 

7. 


ha  ha 

2079511889 

19.«  7,33 

22707  0150 

n,oo  ;:,2l 


1646:1  7380 

7,«3  3,12 

22661  108,13 

7,2*       3.  46 


c. 


CJ 

SS 


8. 


D. 


c 


9. 


5888|  22647 

3>S   '  U,'J7 

«757  24318 

.1,50 


3257  23859 

1,61  11,05 

7754  43814 

9,4»  14,07 


AbisD    E.  F 


G. 


= 


st  t, 
a  *~  «« 


I- 


-3 

"3 
s 

« 

< 


I 


10. 


ha 


11. 
ha 


12.  18. 


ha 


158202  2008;    321  1501 

07.58      J,J»       0,20  0,1 


171146  1539  4647  12418 

90,20      0,*1       9.16   '  «,54 

187204  2094:  1785  24285 

(»«,72      1,20      0,M  11,15 


281615  3124  4608  2203.^311440 

3«,42      1,00      1,50  7.( 


1.41  4,12 


!',47  4,0S 


2.IS»  II,»» 


83208:»5394  25097  110308 


9,K"> 


>i,r>& 


798227,0355 


,7»  1,0 


795188  9437 


00,4« 


11421  60237  879240 


i,so 


11526  62878 


1,31 


7,15 


AbisG. 

t;  □ 
v  9 


s  = 

14. 

ha 

162122 

100 

189750 


215928 

100 


100 

879028 

100 


Anhang. 

Die  prozentuale  Verteilung  der  Acker-  und  Gartenländereien  auf  die  einzelnen  Kreife 

im  Erntejahr  188«. 


Neckarkreiü  .  . 
Schwarzwaldkr. 
Jagft kreis.  .  . 
Donaukreis  .  . 

Württemberg 


18 

2«) 
25 
37 


17 
21 

25 
37 


2S 
21 

23 
28 


18 
21 

25 
3« 


100      MO  100 

i 
I 


I 


IVO 


25 
28 
20 
27 


IVO 


33 

25 

20 

20 

22 

3 

o 

18 

17 

•28 

21 

21 

17 

41 

21 

22 

2V 

14 

21 

24 

28 

15 

40 

25 

3V 

33 

38 

35 

33 

41 

37 

35 

IVO 

100 

100 

100 

100 

IVO 

100 

IVO 

')  Weizen,  Dinkel,  Einer,  Einkorn,  Kuggen,  Gerfte,  Haber,  Monggctreide  und  fonftige 
Mifchfrucht. 

*)  Hier  find  außer  Erbfen,  I.infen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe 
und  Hais  eingerechnet. 

')  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucbt  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nachfrucht) 
bebaute  Fläche  in  Betracht. 

*)  Hausgärten  und  gartcutnüßig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten 
gewidmete  Flache  wegen  zu  ftarker  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift. 
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III.  3.  Die  FlUche  des  angeblümten  Acker-  (uud  Garten-)laods,  der 

(Württ,  Jahrb.  1886  I 


Fruchtarten 


| 

Mit 

HaHptfrwkl  HÄrllc 

an-  det 
geblümte  »ml 

Gurt«!  Ii 
liii- 


W^Meiffrorbt 

(Vor- 
«.  Nach- 
frucht)  an 
geblümte 
Fliehe 


Mit 

Sebenfrichl 

bebaute 
Flkbe 


i  Ilievon 
(Spalte  5) 
zu  GrUn- 
futter- 
gewinn 


4. 


5. 


'S. 


Mit 
Haupt- 

und 
Neben- 
frucht 
bebaute 
Fläche 

1885 


Uievon 

zu 
Grün- 
futter- 

gowinn 


1.  Weizen 


4. 

.'. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

12. 

13. 
14. 

15. 


*  Winter- 
(  Sommer- 
Dinkel  mit  i  Winter- 
|  Sommer- 
j  Winter- 
(  Sommer- 
Koggen     '  ^inter- 


3.  Einkorn 


Gerllte . 


(  Sommer- 
J  Wintcr- 
\  Sonimcr- 

II  aber  

Buchweizen  .... 

üirfe  

Mais  

Erbfen  

Linfcn  . 

Bohnen 

Wicken 
Lupinen 


t  Garten- 
i  Acker- 


Mengfrüchte^-;. 
fietrtMe  »d  mifeilrithl« 


ha 

IG  924,3 
14  087,5  , 
185  «51,3  ! 
318,4 
3  «M),4 
374,6 
30  794,7 
6  064,2 
2110,1 
9011(3,1 
136  542,1 
15,« 
98,7 

1  078,0 

2  097,1 
2285,« 

847,7 

3  309.5 ' 
8  347,9  i 

8,0 
20  188,9 
1«  041,4 


1,92 
1,60 
21,05 
0,04 
0,34 
0,04 
3,50 
0,7« 
0,24 
10,2« 
15,53 

0,01 
0,19 
0,24 
0.26 
0,10 
0,38 
0,95 

2,30 
1,82 


59,8 

y 

3,0 
1,6 

89,1 
116,6 

22,6 
17,2 
158,9 

390,7 


ha 

16  924,3 
14  087,5 
185  061,3 
318,4 
3  000,4 
374,6 
30  854,5 
6  t>64,2 
2  114,2 
CO  193,1 
136  545,1 
17.2 
98,7 

1  767,1 

2  213,7 

2  285,6 
870,3 

3  826,7  | 
8  506,8 

8,0 
20  188,9 
16  432.1 


ha 

6,6 


113,6 
4,0 
5,4 
29,8 

190,6 
1.« 
0,6 

324,3 

126,4 


15,3 
2  675,5 


1  39«,7 


540  989,1  «1,53  863,6 


82  685,9 
1,6 
3  431,5 
18  498,8 
258,9 
938.9 
7  290,7 
5  470,6 


9,41 

0,39 
2,10 
0,03 
0,11 
0,83 
0,62 


1.  Kartoffeln  .... 

2.  Topinambur  .... 

3.  Runkel-      j  Zucker- 
rüben       i  Futtcr- 

4.  Möhren  

5.  Weiße  Kfiben  .  .  . 
«.  Kohlrüben  .... 

7.  Kopfkohl  

8.  Sonftige  Hackfrüchte 
und  GemuTe    .   .  . 

I(.  HafkfrttHo  Mi  CcnüTe  .    118  913,9  13,53     4  38-1,2 


29,9 
12,9 
4  :u>8,8 

4,3 


1. 


Repa  und 
ItUbfen 


j  Winter- 
j  Summer- 


:tfi-,o   o,o4  - 


541  852,7    4  8!H>,4 

I 

82  605,9 

1,6 
3  431,5 
18  528,7 
271.H 
5  247,7 
7  319,0 
5  474,9 

367,0 


|  Winter- 
'  \  Sommer 

2.  Mohn  

3.  Leindotter   .    .  . 

4.  Senf  

5.  Flachs  

«.  Hanf  

7.  Tabak  

8.  Hopfen  .... 

9.  Cichoric  

1U.  Weberkarden  .   .  . 

11.  Runkclrii-  (  Zucker- 
bcn-Samen  }  Futter- 

12.  Korbweiden .... 

13.  SonftHandolsgewttehfc 

f.  lanMtjctnäekre 


3  252,9 
125,3 
1  852,0 
25,0 
1  302,1 
32,2 
37,7 
3  479,1 
3  «44,2 
301,9 
7  887,1 
1  303,3 
97,5 
1,5 
15,4 
219,6 
Ts," 


0.37 
0,01 
0,21 

0,15 

0,01 

0,40 
0,41 
0,03 
0,90 
0,15 
0,01 


0.03 
O.Ol 


6.1 


123  328,1 

3  252,9 
125,3 
1  852,0 

25.0  - 
1  302,1 

32,2 

43,8  12,1 
3  479,1 

3  644,2  — 

301.9 
7  887,1 
1  303,3 
97,5 
1,5 
15,4 
219,6 
7H.7 


7. 

hä~ 
16  585,1 
14  459,1 
185  097,8 
337,9 
3  167,7 
448,4 
30  774,7 
«  662,4 
2  177,3 
91  475,5 
134  294,2 
23,9 
105,1 

1  908,3 

2  131,0 

2  281,4 
835,0 

3  375,7 
9  362,9 

7,6 
20  231,3 
1«  409,3 


8. 


ha 

To,7 


78,4 
21,« 
3,8 
57,9 
222,1 


407,5 
«5,3 
1,0 

78 
3  327,8 
_4,5 

1  826.1 


542151,6 

83  267,9 
2,2 

3  345,0 
18  040,7 

257,8 

4  542,5 
7  086,6 

5  467,8 


6  034,5 


369,3  - 


122  379,8 

3  <r96.4  — 
124,5 

2  010,3 

27,7 
1  353,S 
30,2 

31,8  3,1 

3  796,5 
3  731,1 

271,1 
7  991,4 
1  :*66,7 
96,4 
1,4 
12,1 
190,7 
«7.5 


23  655.5 


2,69 


6,1       23  661,6 


12,1      25  09!\6 


3,1 
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Wieren,  Weiden  und 

1.  IJ.  8.  5t).) 


Weinberge  in  Württemberg  im  JSriitejahr  18Sf>. 


Frucht  arte  n 


1. 


Mit 
Haaptfrurht 

an- 
gcblümtc 
Ftirht 
1*W 


1.  Roter  Klee  .... 

2.  Luzerne  

3.  Elparfette  

4.  Serradella  

5.  a)  Spörgel  .... 

b)  Sorgho   

c)  I'ferdezahnmais 

6.  a)  Kaygras  .... 
b)  Timuthetisgras  .  . 

7.  Andere  Grnsfaat  aller 
Art  

D.  Fattcrpliuti  .   .  .  . 


U?rblfn»UsSfkw-(i.Siirtcn  ) 
Und  (1   »)    .   .   .  . 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 
tenbau», der  Acker- 
weide und  Brache: 


Mit 

\-2t".  M*trutk\ 

fliehe  (Vor- 

u.  Nach- 
Alu^'  frucht)an- 
««rien-  geblümte 

lau- 
di-nleu 


'*     1  Hievon 

^«^uGrün 
beb.aute  futter- 
gewinn 


I 


6. 


78  42M,I5 
19  114,9 
11  884.0 
16,8 

<M 
0,4 
1716,1 
159,9 
1,9 


8,92 
2,17 
1,35 


0,29 
0,02 


701.7 
28,8 

— 


ift 

gewonurn 
yun 

2 018,4 
150,4 
618.3 


3  315,3  o,38 


79  130,3 
19  143,7 
11884,0 
16,8 
0,1 

0.  4 
1  716,1 

159,9 

1.  » 


3  315,3  20,0 


Mit 
Haupt- 

und 
Neben- 
frucht 
bebaute 
Fläche 
1885 


■ 


!  Hievoo 
zu 
Grün- 
futter- 
gewinn 


7. 


8. 


ifi 


75  443.Ü 
18476.3 
11  742,2 
8,7 

4,4 
1  614,9 
157,3 
1,6 

3  216,2 


von 

2  550,1 
176,4 
816,8 
0,2 


25,5 


K. 

f.  AektrwfH* 
(i.  Brache 


114  638,0 


13,01  730,5 


115  368,5    2  807,1 


llirrun  xu 
tiniufuiif  r- 


798  226,5  90.79     5  981,1  .804  210,9    4  902,5 

t 

9:05,3  1,06 
11421,0  1,:«) 
60  237,1  6,85 


I.  6fbnMirk«4«r  *rk«r-  nui 

<»-«)  • 


II  Wielen  j 


zweimähdige 
Zufamiuen  II    .  . 


i  reiche 
( geringere 


I 

879  239,9  100 


110  695,5    3  591,9 


1  u; 

'  Hicvoii  tu 
Gninfutlcr 

800  326,5    6  037,6 


Flache  in  ha 


Zufammcn  III  .  . 
IV.  Weinberg«  iim  Ertrag) . 


1886 

1885 

42  811,8 
214  490,2 

42  857,(i 
214  249,4 

287  302,0 

287  107,0 

2  524,6 
60  103,6 

2  252.3 
60  881,4 

62  928,2 

63  133,7 

18  509,7 

18  564,2 

Anmerkungen. 


1.  Reim  angeblümten  Acker-  (und 
Garten-  )land  weift  Spalte  5  bezw.  7 
die  für  den  Ernteertrag  in  Betracht 
kommende  Fläche,  Erntefläche, 
nach:  von  diefer  ift  jedoch  bei  Berech- 
nung des  Kürnerertrags  die  für  eine 
Reihe  von  Fruchtarten  in  Spalte  6 
bezw.  8  verzeichnete  Grünfutterfläche 
in  Abzug  zu  bringen. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre 
15  und  mehr  Doppelzentner  Heu  Weidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar 
ergeben. 

3.  Wegen  der  Weinberge  fiehe  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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III.  4.  Die  Ernteerträge 

(Württ.  Jahrb.  1886  I 


Ernteertrag 

Landes- 
mittel- 

Verhältnis 
des  Körner-Ertrags 

Fruchtarton 

im  ganzen 

vom  Hektar 

ertrag ') 

vom 
Hektar 

zum  l-andeamittel, 

diefes  zo  100 
gerechnet,  im  Jahr 

Körner 

CIA  t 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

1886 

1885 

1. 

 _ 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1.  Ertrag  dre  Icker-  (■.  fertei-)innd*. 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

i 

D.-Ztr. 

A.  Getreide  and  Hüllen* 

fr  lichte. 

1.  Weisen  .   .   .  J 

Winter- . 
Sommer- 

220083 
171  697 

Rauhe 
Fracht 

45*  139 
326  107 

13,00 
1V9 

Frucht 

•'7  07 
23,15 

12,75 
11,14 

102 
110 

106 

2.  Dinkel  mit  Einer  | 

Winter-  . 

2  863  165 

4  936  551 

15,47 

•»fi  67 

Sommer- 

3  582 

6  997 

.  11,25 

21,97 

3.  Einkorn  .   .   .  j 

Winter-  . 
Sommer- 

:I8  256 
3  600 

67  (509 
7  906 

12,74 
9,61 

22,53 
21,10 

■ 

• 

Kanne  Frucht, 
2n.  3  zusammen  i 

Winter-  . 
Sommer- 

2  901421 
7182 

Glatte 

10,36 
Glatte 

15,02 
h),22 

103 
101 

105 
104 

In  Kernen  verwandelt 

Frucht 

Frucht 

Dinkel  mit  Emer 

Winter-  . 
Sommer- 

1959  833 
2  466 

10,59 
7,74 

• 

* 

> 

• 

Einkorn  •   •   •  j 

Winter.  ii     26  321 
Sommer-        2  43!) 

8,77 
6,51 

• 

- 

■ 

■ 

2  u.  3  zufammen  j 

Winter- . 
Sommer  - 

l  986  154 
4  905 

10,56 
7,08 

10,16 

. 

104 

108 

4.  Roggen  .  . 

5.  Gerfte    .    .   .  ] 

Winter- . 
Sommer- 
Winter-  . 
Sommer- 

352  500 
63  227 
28  228 
1  302  866 

891  488 
162  070 
41445 
1  762  154 

11,4« 

9,49 
13,38 
14,45 

28,89 
24,32 
19,60 
19,54 

II, 85 
9,69 
13,20 
14,58 

97 
!W 
101 
99 

101 
103 
112 
im 

6.  Haber  .  . 

7.  Buchweizen  .  . 

180*682 
125 

3  21o  ili 
225 

13,2« 
8,04 

23,55 
13,07 

12,28 

108 

• 

108 

• 

8.  Hirfc  .... 

998 

1  081 

10,17 

17,03 

9.  Hais  .... 

.... 

27  992 

45  103 

19,40 

25,69 

15,16 

128 

117 

10.  Erbten     .    .  . 

25  861 

37  976 

12,39 

17,15 

10,84 

114 

108 

11.  Linien  .... 

21488 

28  445 

9,40 

12,44 

9,73 

97 

91 

12.  Bohnen  .  . 

Garten- . 
Acker-  . 

9  226 
61  117 

. 

65  268 

10,60 
18,45 

19,62 

13,83 
13,87 

77 
133 

68 
110 

77  315 

171041 

13,26 
12,85 

20,10 

12,43 

107 

102 

55 

47 

10,87 

« 

♦ 

')  Die  Erntoflächcn  des  Acker-  (und  Gartenlands,  der  Wiefen,  Weiden  und  Wein- 
berge erfiehe  aus  Tab.  III.  3.  Seite  54  f. 

»)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862/76.  ■> 
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Württembergs  im  Jahr  1886.') 

1.  n.  S.  52.) 


Fruchtarten 

Kruteertra? 

Landee- 
mi ttcl- 

vom 
Hektar 

Körner 
etc. 

Verhältnis  dea 
Körner-  etc.  Ertrage 
zum  Landeamittet, 

diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

im  ganzen 

vom  Hektar 

Horner, 
Knollen, 
»yurzpm, 
oaraen 

Stroh 

Körner, 
Knollen, 
Wurzeln, 
Samen 

Stroh 

1886 

1885 

i 

*• 

- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 

u.-&tr. 

U.-/AT. 

D.  Ztr. 

U.-Ztr. 

D.  Ztr. 

(Noch)  A.  Getreide  und 

Httlfenfraehte. 

i 

15.  MengfrÜchto  a)  Winter- 

• 

aa)  Dinkel    (Kernen)  mit 

aia  312 

476  556 

11,82 

25,68 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

Halmfrüchten  .... 

18  948 

36  961 

11,86 

23,14 

cr\  H  ilmfriirliti- mit  Ihtlfon 
tltMUHIlH,U%A3  lull  1 1  U 1 1  CH- 

i 

391 

916 

10,35 

24,23 

Mengfrüchte  b)  Summer- 

aa)  Haber  mit  Wicken  .  . 

97  1% 

195  643 

13,05 

22,18 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

Hülfenfrüchten    .    .  . 

98  567 

141015 

14,01 

19,99 

cc)  Halmfrüchte  mit  Halm- 

früchten .   .  . 

7  «81 

11822 

13,74 

21,15 

II.  Hackfrüchte  and  GemaTe. 

6  816  404 

* 

82,44 

88,94 

93 

153 

und  iwjr          1  gofunde  . 
unu  zwar        .  !  r 

6377  514. 

77,13» 

82,95) 

93 

161 

(  kranke ') 

438890) 

5,31* 

5,99) 

89 

43 

yo 

3.  Runkelrüben  

0  420  169 

* 

292,35 

251,91 

116 

102 

und  zwar    .   .  \  Z,,ckcr-  • 

869  730. 

253,40 

• 

i  Futter-  . 

5  550  439) 

• 

299,56 

- 

• 

33  083 

• 

121,72 

■ 

« 

und  zwar    .    .  J  «e,be  • 

19  973 

i 

103,01 

(  Kiefen-  . 

1311oj 

168,29 

123 

123 

490  304 

93,43 

• 

• 

• 

1  436  00*) 

196,20 

974  429 

177,98 

318,10 

56 

52 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und 

tScmüfe4)  

• 

• 

• 

V.  Handelte  waebfe. 

1.  Repe  und    .   .  t  WiDtcr"  ■ 
l  Sommer- 

26  038 
667 

r  |  8,00 
(  5,32 

j  10,96 

l 

72  105 

■ 

Rübfen   .   .    .  {  Wioter-  • 

7  459 

S  \  4.02 

j  6,39 

64 

103 

'  Sommer- 

174 

»  <  6,96 

j  Winter- . 
znfaromen  {  sommer. 

33  497 
841 

3  |  6,56 
•  1  5,60 

j  9,21») 

71 

s 

107 

*)  Nur  foweit  diefclben  cingeheimft  worden ;  de  betragen  6,41  Vo  der  gefamten  Kartoffelernte. 
')  Toilweife  ohne  Ertragsfchätzung. 

')  Der  Landesmittelertrag  von  Repa  und  Rfibfen  ift  je  nach  dem  Durchfchnitt  von 
1871/76,  der  beider  zufammen  nach  dem  Durchfchnitt  von  1862/76  berechnet. 
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(Noch)  III.  4.  Die  Ernteerträge  Württembergs  Im  Jahr  1886. 


Fruchtarten 


vom  Hektar 


Kfin.tr, 

Wurzeln,        ,.  ' 
Köpf.'  ^ 


2. 


4. 


I   D.-Ztr.  I  D.-Ztr. 


(Noch)  C.  Handelsgewich  fc. 

2.  Mohn  

3.  Leindotter  

4.  Senf   


5.  Flachs 

6.  Hanf  . 


•      .  • 


7.  Tabak 


8.  Hopfen 

9.  Cichoric 


D.-Ztr.  D.-Ztr. 


12  462 
206 
256 


Samen 
15  003 

17  914 


547 

a)  gebech. 

b)  gebrech ", 
Ware 

a)  7  225 

b)  16  054 

a)  1 1  34  t! 1 

b)  20627 
Blätter 

4  923 ! 
Dulden 
55  -151» 


»,57 
6,41 

8,06 


Sarai- n 
4,31 

4,01 


12,49 
a)  gebech 


10.  Weberkarden  

11.  Runkelrüben-tZuckerrüben- 
Samen         \  FuUcrrübeu- 

12.  Andere  Handelsgewächfe») 

D.  Futterpflanzen, 

1.  Roter  Klee  .   .  . 

2.  Luzerne  .... 

3.  Efparfette    .   .  . 

Klee  im  ganzen 

4.  Serradella    .   .  . 

5.  a)  Spörgel   .   .  . 

b)  Sorgho    .   .  . 

c)  Pferdezahnmai* 

6.  a)  ltaygras  

b)  Timotbeusgras  .... 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

n.  Krtrig  i>r  WMei    .  .   .  . 

III.  Krtng  s>r  j  der  reichen 

|  der  geringeren 
-/.nfararaen   .   .   .  . 


Wurzeln 

250 IM5 
Köpfe 
971 
14 
125 


Samen 
4  821 

350 
2  159 


! 

Heu 
1  168  12<l 
1  200  568 

139  117 


Wurzeln 

102,54 
Kopfe 
9,95 
9,19 
8,09 

Samen 

2,42 

2.32 


Ware 

a)  2,07 
h)  4.61 
a)  3,11 
h)  5,66 
Blätter 
16,30 
Dolden 
7,03 


Heu 

52,67 
62,71 
36.95 


7  330 


IV.  Ertrag  fcr  Wtilkrg«') 


67 


5  807  805 
391 
1 

2:$ 

16369!» 
7  164 

75 

131  473 
Heu 

12  602  285 

57  864 
325  079 


2,63 


3.33 


23,27 

12,70 

57,45 

95,39 

44.80 

39,62 

39,65 

Heu 

43,86 

22,92 
5.38 


382  943 

Wein  hl 

95  879 


6.0!» 


Wein  hl 
5,16 


Landes 
mittel- 

ortrag ') 

vom 
Hektar 

6. 


D.-Ztr. 


8,09 


gehech. 
Ware 
1,49 

2,10 

Blätter 
13,59 
Dolden 
6,19 


Heu 
49,48 

59.0S 

:v.»  i»i r 


50AK» 


Ken 

46,56 


Verhältnis 
des  Ertrags 

zum  Landesmittel, 
diefes  zu  100 

gerechnet,  im  Jabr 


188»} 


7. 


1885 
8. 


118 


117 


gehech.  gehech. 
Ware  Ware 
139  138 


148 


141 


Blätter  Blätter 

120  104 

Dolden  Dolden 

114  132 

i 

.  * 

I 


Heu 
100 
106 


Heu 

83 
87 


105 


81 


Heu 
94 


Heu 

73 


')  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862/76.  —  ')  Teilweife  ohne  Ertragsfehätzung. 

')  Der  Landesmittelertrag  von  Lnzerne  und  Efparfette  ift  je  nur  von  1865/76  erhoben. 

*)  Siehe  hierüber  Näheres  in  Tab.  III.  6. 
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Anhang  zu  Tab.  III.  4. 
OhlU'rtrag  des  Jahrs  1886,  verglichen  mit  demjenigen  des  Vorjahrs. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  55.) 


Zahl 
der 

•brUrlng 

«ItHwrrrt  des  Obftcrtrags 

Obftgaitungcn 

ertrags- 
fähigen 
Obrtbüomr 

Stuck 

im 
ganzen 

D.-Ztr. 

Durch- 
fchnittlich 
von  einem 
Baum 

kg 

! 

■ 

im 
ganzen 

pro 
D.-Ztr. 

X 

nrn 

|iru 
Baum 

1. 

2. 

1"  ...  .  .. 

3. 

4. 

5. 

6.  • 

7. 

|  18B6   .   .    3  056  893 

141661 

4,63 

f  1 

1628048  11,49 

0,53 

'  1H85    .  . 

3  018  698 

395  519 

13,10 

2  977  714 

7,53 

0,99 

1  r\S(i  14? 

31 591 

2,06 

349  718 

11,07 

0,23 

i  1885    .  . 

1523  005 

517  747 

34,00 

3134)804  6,05 

2,06 

Kernobft  .  . 

i  im  .  . 

i  1885    .  . 

4  503  010 
4  541703 

173252 
913  266 

3,77 
20,11 

1  977  766 
6108518 

11.42 

6,63 

0,43 
1,34 

Pflaumen  u.Zwetfch- 

1  1886  . 

1  537  306 

23  434  1,52 

236044 

10,07 

0,15 

gen 

'  1885    .  . 

1535  223 

21  735 

1,42 

155  815 

7,17 

0  10 

Aprikofcn  uod  Pfir- 

♦  1886 

14  497 

149 

1,03 

2  547 

17.09 

0,18 

ficho 

>  1885    .  . 

13  537 

661 

4,8-J 

11  561 

17,49 

0,85 

Kirfchen    .    .    .  . 

»  1886   .  . 

294  «28 

8149 

2,77 

138  114 

16,95 

0,47 

>  18HÖ    .  . 

293  917 

21  395 

7,28 

351991 

1«,45 

1,20 

Steinobft  .  . 

i  1886   .  . 

1  846  431 

31732 

1.72 

376  705 

11,87 

0,20 

*  1H85    .  . 

1  842  677 

43  791 

2,38 

519  367 

11,86 

0,28 

Edle  (eßbare)  Ka- 

t  1886  .  . 

4,,  0,75 

62 

13,78 

(»,10 

ftanien 

*  1885    .  . 

575 

23 

4,00 

305  13,26 

0,53 

Wallnufle  .    .    .  . 

)  1886   .  . 

55  717 

8% 

1,61 

22  964 

25,63 

0,41 

'  1885    .  . 

55  568 

3  071) 

5,54 

67171 

21,82 

1.21 

Schalcnobft. 

*  1886   .  . 

*  18*5   .  . 

56  313 
56  143 

900 
3102 

1.60 

5.53 

23  026 
67  476 

25,58 
,  21,75 

0,41 
1,20 

Zufamtnen  .    .  . 

»  1886   .  . 

'  18*5    .  . 

6  4115  784 
6  440  523 

2l>5  8Sl 
960  159 

3,17 
14,91 

2  377  497 
6  695  361 

11,55 
6,97 

0,37 
1,04 

Bemerkungen. 

1.  Die  Obft bäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen  55  261  Stuck 
oder  0,86%.  Da«  Mehr  beim  Kcmobft  beträgt  51  337  Stück  (1,13  V),  beim  Steinobft  3  754  Stück 
1 0,20V»)  und  beim  Schalenobft  170  Stück  (0  30*/»).  Bei  den  Apfelbäumen  insbefondere  betrügt 
der  Zugang  38195  Stack  oder  1,27%,  bei  den  Birnbäumen  13  142  Stück  oder  0,86%.  bei  den 
Pflaumen-  und  Zwetfchgcnbäumen  2  083  Stück  oder  0,14  V«  (gegenüber  einem  Abgang  im  Vorjahr 
von  15  801  Stück),  ferner  bei  den  Kirfchbäumen  711  Stück  oder  0,24%.  Gegenüber  der  Gefamtzahl 
der  Obftbäume  im  Jahr  1879  mit  7  899  641  Stück  zeigt  der  Stand  von  1886  noch  einen  Abgang  von 
1403  857  Stück  gleich  17,77%  (im  Vorjahr  noch  18.47%).  Von  der  Gefamtzahl  der  Obft- 
bäume treffen  auf  den  Ncckarkrei*  30%,  Schwarzwaldkreis  26*/».  Jagft-  und  Donaukreis  je 
22%.  —  Auf  100  ba  landwirtschaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereien,  Wiefen,  Weiden, 
Weinberge)  kommen  im  Neckarkreis  872,  im  Schwarzwaldkreis  624,  im  Jagftkreis  440,  im  Donau- 
kreis  332,  in  Württemberg  überhaupt  519  Stück  Ubftbänme. 

2.  Die  1886er  Obfternte  bleibt  hinfichtlich  des  Naturalertrags  um  79%,  hinfichtlich 
des  Geldwerts  um  64%  hinter  dem  vorjährigen  Ergebnis  zurück.  Die  Apfelbäume  gaben  nicht 
einmal  die  Hälfte,  die  Birnbäume  logar  nur  ungefähr  '/■«,  die  Kirschbäume  nur  etwas  Ober  % 
der  vorjährigen  Ernte.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Aepfeln  ein  Ausfall  von  45%, 
bei  den  Birnen  von  89%,  beim  Steinobft  von  27  V". 

3.  Der  Landesmit  telertrag  aus  den  Jahren  1862/76  berechnet  fich  auf  550322  D.-Ztr. 
Kernobft  und  101  390  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Ertrag  von  1886  verhält  fich  zum  Landesmittel  fowohl 
beim  Kern-  als  beim  Steinobft  wie  31  zu  100;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  166  bezw.  43  zu  100. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dez.  1*85)  kommen:  1886  8.68  kg  Kernobft 
und  1,59  kg  Steinobft,  1**5  45,77  kg  Kernobft  und  2.19  kg  Steinobft 

5.  Von  dem  gefamten  l**6er  Obftertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  27,  auf  den  Schwarz- 
waldkreis 5,  auf  den  Jagftkreis  13,  auf  den  Donankreis  5.V-:  vom  Geldertrag  auf  den  Neckar- 
kreis 32,  auf  den  Schwarzwaldkrci»  6,  auf  den  Jagftkreis  13,  auf  den  Donaukreis  49»;.. 
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III.  5.  Die  Hauptergebnis  der  Ernte  im  Jahr  1860 


Oberauiter 

Weiz  e  n 

Dinkel 
mit  Kmer  unil  Einkorn 

Koggen 

Ernte 
»lache 1 

Ernteertrag 

Eltitc- 
fläche 

Ernteertrag 

Ernte- 

tl.llMlC 

i 

Ernteertrag 

Korn  er  Stroh 

Ki}r,m  Stroh 

(  K  >  T  • 

Kürner  Stroh 

l 

1. 

o 

8.  4. 

•">. 

G.          7.      |  8. 

9.  10. 

Backnang 
Bofighcim 
Böblingen 
Braekenheim 
Cannftatt 
Eßlingen  . 
Hei  Ihr  oii  n 
Eeonhorg 
l.udwigHbitrg 
Marbach  . 
Manlbronn 
Neckarfulm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 
Waiblingen  .  . 
YVeinsberg 

Vrkarirm  . 


Balingen  . 
Calw  .  . 
Ereudeiittailt 
Herrenberg 
Ilorh  .  . 
Nagold  . 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorl 
Beutliiigen 
Hottcnburg 
Kottweil  . 
Spaichingen 
Sil!/.    .  . 
Tübingen 
Tuttlingen 
l'nu-h  .  . 

SrhwirrwaldLrfh. 


D.-Ztr.  ,i<m  k.i  ha 

4ti5s     8  979  2  07!. 8 

Ii'  501  2  t  57»;  •>  275.7 

i  «so   8  23: •  2  155,5 

•  i  723   111)11  3  098,9 

1  17s    7  (l5o  i  2i'>o,7 

3  582    11295  i  903,3 

l5so:i  3<;9<i7  1  ol9,3 

9  020  u  i:.ü  3  ••57.3 

7  681    12  858  :  :  1-.1  3 

14  58s  28 -'5  2  0s7o 

2-1!  '7     5  601  2  365,0 

29  562    KU  27  2  9.5HO 

•-'II        22-1  17,3 

3  IIS     .3(191  2  115,3 

4  1)87  S  650  2  684,4 
9  699    17  70.3  2  022,7 

32  351  1-154,5 

10  4714  146  47s  270  2(*  3*tmo 


ha 

510,6 
839,3 
287,5 
695,9 
2*  «7, 5 
205,<; 
1  258,2 
5'  15,8 
IS3S 
9<i9,5 

269,6 

1  siT.t; 
lo,l 
217,0 

303,0 
600,5 
1  198,7 

Ii 


13  700 


231,4 

151 1,3 
454,0 
382,3 
1  ls6,t 

5so,:> 

108,0 
315,1 
605,2 
315,5 
414,7 
723,8 
58,0 
1  722,1 


LI.«,-, 

182  2 
7S6  2  I 


2  1  •  H  > 

2  063 

5  919 

6o67 
12  81111 
7  781 

1  US 

3  733 

6  !57 

3  7*9 
5  2'  »2 
9  1)51 

826 
15  272 

4  3ls 

2  i;45 
1  s|5 


0  27t; 

3  4 

i»i  502 

11  131 

19  702 
13  759 

1  52 
7  091 

]C.  n_>s 
II  iml 
9  22!« 

198i: 

1  21: 

00  709 

S  <  .15  1 

I  oii: 
5i»;: 


02O07  21OI03  12  559  1 


I) 

13  in»; 

50  43S 
32  375 

23  is.; 

22  (Mi 

21  8<W 

15  902 
1,0  17s 
37  629 


3  ,  ,5,s 
1  092,6 
1  312,f. 
3  527, s 
3  120,3 

1  Ss9,4 
504,8 

2  :!3li,2 

3  273,i; 

2  .stu.r. 

2  8,51,4 

4  ()i'7,u 
2  570,11 

1  71*9 

2  -33.1) 

3  552  s 

5  095,1 


211012 
33  141 

.333 
21  5!  5 
5  1  555 
50  ,;.>i 
13  119 

4C1S41 


30  5s3 
1>575 
ls  sos 
31)  2i  '.5 
J5S73 
'.'1.3  17 
1;  376 
2<M28 

11;  r.10 

23  1154 
30  45.' 
11  507 

23  1S5 

15  Hh. 

23  2«;:> 
11 74  s 
25  i<ts 


Ztr. 

30  230 
1)5  079 

r.>  5I1S 

42  778 
47  7 
(10  502 
4i;ol9 

Uli  Ol 

09  838 
71  loo 

43  73' 
70  45, 

433 

im; 

92  21" 
1;;  Ii" 

10  524 


101155'.)  3  200  8  ;t('i  IUI 


111  59  1 

5,5  '..'Iis 
51  1hl 
95  1,51 
12  520 
15  52' 
7  12: 

i,2  !.ss 
1,0  1 

l>9  ,i5.) 
09  95- 
14  5  -;s2 

50  1X3 
59  -52 
71  Ih 
'35  1,)s 

s2  3»;-i 


430  711  1  183  193 


ha 

5i 12,4 

18(1.0 
40.8 
261.6 

73,8 
79  3 
395,3 
l3o,4 
252,7 
271,1 
H'3,2 
37s,  2 
11,3 
74,5 
llo,3 
133,5 
275,2 


D. 

3  92S 

2  405 
611 

1  osT 
1  115 
9n<, 

4  701 

1  8S7 

:■;  noo 

3  252 

1719 

135 
S'21 1 

1  .'To 

2  oll 
2«  133 


Ztr. 

10  1110 

7  238 
1  2'12 
55»2 

1  753 

2  »122 
14  005 

-I  .597 
1(11591 
s  |3,l 

1  H.3 
9  51)2 

ISO 

2  572 

4  235 

5  102 
0  7ns 

•17  001 


37.0 
ils.5,7 

004,o 
-4  7 

159,0 
310,0 
331,5 
37,5 
51,2,5 
I  13.1 


ISl 

5  ■  •Ml 

0  si',,5 

1 27»; 

4  353 
s  74- 
514 

6  139 

1  125 


31.8  377 
80  8  l   1  ■  189 


Im  ,0 


021 


1111  1  055 

33,o  531 

.  p'\0  1  5  \ 

315  -  2  075 


1  12s 
13  7  12 
l't  n7i; 

2  i;i5 

1  91!> 
8  142 

8  I  H' 

s2s 
15  599 

2  931 
979 

5  501 
1  115 

3  0  15 
1  248 
1  1-9 
112-5 


3  712  0   110:12    92  583 


G  e  r  f  t  c 


Ernte 

Ernte- 

ii.u.'ru' 

i 

Korner 

1 1  - 

1 .) 
1 

ha 

D.-Ztr. 

491,7 

4  914 

965,7 

20  754 

so  1.7 

14  583 

1  177  3 

1 1  355 

(191,8 

15  315 

9os,i; 

14  029 

1  355.8 

20  1  15 

1  228.3 

22  0O2 

937.1 

14  31s 

751,5 

13  77.3 

954.1 

12  02<i 

1  S4S.1 

3,3  I117 

Lt; 

31 

1  051.  s 

19  58.-, 

1  070,2 

20  418 

1197,8 

10  4  u; 

(118,1 

9os3 

I5  5S14  201023 


I 


727,9  1  1  4S4 

335,0  4  825 

3s,12.i  5  374 

I  123.2  19,823 

5  241.7  33  197 

739,1!  13  211» 

84.3  1  257 

1  573,7  51  MOS 

497.7  7  o]s 

1  519.9  IS  illls 

2  029,4  3S360 


071,8 

79(1,4 
8  11,2 
1  751,8 
1  590.1 
1  "23,1 


10  980 

11  599 

10  285 
27  051 
25  987 
15  752 


17  (MO  20017S 


')  Vcrgl.  hiozu  Anmerkung  2  der  Tabelle  III.  1.  8.  50  f.  -  *)  Der  Ertrag  an  kranken 


Digitized  by  Google 


Bodenbenützung  und  Ernten.  I.  61 


für  die  einzelneu  Oberümter  Württembergs. 




H  aber 

Kartoffeln 
gel'nn<lu  und  kranke-) 

11  O  [)  ff  11 

K  1  ee 

(I(,,t*:.  <-,l.iw<.'nie,i:fj,. 

Wielen 

ortrag 

Km  te- 

Ernteertrag 

Krute- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernte- 
ertrag 

!  

Ernte-- 

Ernte- 
ertrag 

Ernte - 

lernte- 
ertrag 

Stroh 

•  

il 

Körner 

Stroh 

rliicllr 

Knollen 

— * 

tliirhc 

Z  s 

SJ  < — 

tläehc 

Heu 

II»»  L Ii  V 

Heu  udiI 

13. 

14 

 _ 

ibT 

10. 

17. 

r  » 

19. 

2o. 

21. 

2" 

23. 

25. 

D.-Ztr. 

ha 

I».  Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

:>  w-2 

1  410,7 

It»  d  10 

21  3*8 

1  281,1 

IM  357 

11,2 

19.2 

234 

1  U0K,9 

33  807 

n  710.3 

184 442 

24  :t4i 

1  229,9 

24  1)72 

IS  855 

l  292.3 

143  s83 

24.7 

235 

1  479,8 

88  329 

1  203,8 

80  074 

19  051 

l  *54,o 

2*  5<  >0 

55  809 

1  270,4 

12!.'  974 

401,1 

2  504 

1  1 19.5 

Ol  709 

2  843,2 

130  535 

14  !>4<> 

1  415.8 

15  71» 

20 '.  "5:  i 

1  315,3 

102  788 

— 

43  0 

1*2 

1  080,4 

80  300 

1  856,8 

73  344 

21  048 

40'»,  1 

7  037 

15  95-1 

773.4 

07  92* 

0.9 

9.S.3 

779 

411,7 

35  933 

1  090,2 

89  070 

20  171 

005,3 

10  030 

18  979 

787,.-» 

S5  921 

43.7 

271 

030,7 

51  494 

3  018,1 

107  053 

32  300 

1  231.1 

1!)  S43 

3ti  017 

1  7^7 t 1 

1S5  437 

1.5 

1  1  7 
11,1 

".  i ; 
■  M  ) 

1  ty.P.  1  7 

o3  ;>^4 

25  883 

2  754.  S 

■10  998 

71  750 

1  750.0 

101 178 

0,2 

477.3 

2  424 

2  40Ü,0 

124  959 

2  491.3 

120  942 

17  770 

2  10.").  1 

29  537 

53  017 

1  101* 

15s  130 

1,4 

30,8 

244 

1  317,2 

*5  352 

1  523,3 

53  029 

12  197 

1  598,2 

20  015 

11  830 

1  330.2 

140  91  1 

33,4 

239 

1  575,0 

148  473 

2  570,7 

133  757 

1 T,  272 

1  5:. -5.9 

20  700 

20  40,1 

1  217,3 

97  149 

1," 

31.4 

174 

1  432,9 

47  901 

2  3.31,2 

89  544 

29  570 

I92ti,l 

30  bis 

10  540 

101  50ii 

9,1 

20,4 

132 

'*   i  T'l  t* 

«  4  i  ,f  ,r* 

1 1 4  alO 

_  ot.t  i ,  i 

128  330 

,30 

6,4 

153 

253 

1 .  4 

20  02" 

1,0 

9,4 

71 

1  009 

Jon,  t 

1:>  90o 

24  r.io 

1  413,1 

21  505 

35  93.5 

90  13s 

3.2 

2*0,9 

2  274 

S.  i.r)>*> 

;>3  1 1 1 

'1  M?  T 

•>  .>n ,  t 

H>1  13b 

25  524 

1  777.2 

27  120 

r  o  5j s 

134  14 1 

07.3 

322 

109  827 

1  Ii1«  n 

81  472 

2*i  Wl 

K.|3,w 

17  502 

31  139 

1 

107  825 

0.7 

10,1 

255 

05  Ohl 

J  -Wj)  t 

144  108 

13714 

910.3 

11  930 

2  1  242 

1  ( 1. 

1  oi  (1,73 

20,1 

209 

1  \Uh,\i 

0->  ,(,«» 

liK  49/ 

32291b 

•»•>  IHM)  •> 

22.  9".r.l  2 

350:  WH 

C.IS  420 

20  79^,1 

2  071597  2.0 

10799  10  OOS 

2i  wir, 

1  303  S7i> 

41  136,6 

1S70  412 

i;»  7*o 

2  515  5 

31  292 

75  294 

1  918,1 

121  027  10.3 

19,0 

93 

1  275,0 

75  52t) 

5  221.5 

220  703 

4  1S2 

2o35,7 

33  521 

11  359 

1  o72  o 

los  127 

149,0 

912 

1  031,2 

02  033 

2  510,0 

!»'.» 58*1 

9  992 

i  7oi.i 

23  090 

50  323 

1  000,3 

Oi»  010  11,2 

8,9 

13 

934,2 

53  102 

3  752,5 

183  729 

26  7r>r. 

■J  195.2 

35  152 

."5  520 

909.2 

sl  879  2t»,  2 

702.8 

1  S90 

1  970,0 

110  305 

2  429,5 

93  310 

2*  04  3 

982,8 

Hut 

13  731 

>  85,0 

■19  073 

132,4 

2  98.8 

1  343.2 

71  8«2 

1  9*3,0 

92  3(v8 

12  943 

1  830,2 

30  oi  Im 

43  791 

1  251.4 

107  402 

7,1 

170,1 

1  193 

1  050,9 

91  048 

2  557,7 

141  012 

952 

7i2,r, 

108|| 

lo  17* 

1  Iii'» 

91  933 

1.9 

o,2 

1 

(v  (' 
,)(■",*• 

«2  l  J. >S 

i.  1WJ,.I 

.».)  i.l*» 

32*05 

535,2 

S  91 7 

15  030 

1  003, s 

70  073 

222» 

01,3 

490 

!  HiO  0 

45  090 

3  771,5 

145  278 

■j  4r>*i 

2  401,8 

27  115 

;i3  ..'tili 

1  310.  1 

1)5  705 

5,0 

■»•<  -i 

282 

1  107,0 

71  714 

3  203,7 

113  515 

23  ih:» 

1  7sr>,s 

21  3a0 

..0  20! 

!  527.0 

Mi  103 

9,0 

7o,4 

335 

1  247,* 

04  559 

3  559.9 

212  570 

2H  933 

1  171,8 

17  0o7 

29  030 

1  075,0 

53  330 

1  1.3 

1  loo.s 

12  039 

1  118,* 

*5  353 

3  187,7 

176  231 

M  907 

2  loo,2 

25  2!>7 

53  201 

2  323.9 

105  7s7 

11.1 

403 

2*0 

2  240,o 

91  281 

4  318.0 

175  351 

13  s:><) 

1  5(s,9 

23  103 

27  121 

1  710.4 

131  2  su  12,2 

o.9 

2 

1  127,7 

0*  130 

3  101,2 

141  110 

l!)  7*5 

i  500,2 

15  05  0 

44  923 

1  207.* 

oo  2s  l 
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] 

100.0 
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1  22ö,9 

(„8  981 

3  028,9 

172  829 

43  <;i7 
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1  i  113 

24  nl 

92o,7 

5o752 

333,5 

1  953 

1  092,2 

55  104 

3  038,7 

1  12  393 
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1  110,9 

21  302 

29  Tis 

2  0S3.9 
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11 

1  077.5 

07  019 

3  014,0 

179  236 
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51  "23  15.5 
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1  03) 
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4  571,4 

191  080 

3341)55 

27  T5T.9 
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3  541,2 
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Kartoffeln  ift  nur  in  loweit  angegeben,  als  ilietelben  überhaupt  uingeheiroft  wurden. 
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(Noch)  III.  5.  Die  Hauptergebnis  der  Ernte  im  Jahr  1886 


W  e  i  /.  e  n 


Ernteertrag 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Gcrahronn 

Gmünd 

Hall    .  . 

Heidciiheiin 

Kiiiizvls.ui 

Merten t he  im 

Neresheim 

*  Iiiringen . 

Scherndorf 

Wol7.li ei  in 

JatfUrt.3. 


Bih.-rarh. 
ttlanhcuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
(  iö|.|Ml)gen 

Kirclilii-ini 
Latiphci.n 
l.i'iitkirrli 
Müiiluifrt'M 
Raverisl.nrj; 
Riedlingen 
Satilgau 
Tcttnang 
l'lm     .  . 
WaldiVc  . 

W an ii  . 


K.imvr  Stroh 


Württemberg 


ha 

136.K 

30:1.2 
:<r>i .» 
200,4 

GM!  1.2 
lOS.o 
4o3,7 

126.5 

«80.1 

1  52»;  ii 

Gr,,  4 

2  254.6 

72  >,l 

:siö,<; 


I>.'/.tr. 


2  «172 

50.35 

4  672 

r>  1 1 1 

5  2!  »2 

2  :vj:j 
4  317 

1  432 
10  3S4 

l7o:io 

27  332 
s  3so 

2  :,4:. 


3  736 
s  o:n 
0  803 

0  v 1 
13617 
37.21 

8  1H4 

2  722 

2i  ;>.3o 

23  4' '2 

1  001 
4«;  :tt;n 
is 

7  TiiXi 


H0H4,t>  HM)  -20T  17*56« 


01.5  7s  i  2302 

:>2s,l  3  136  ;,  121 

3111.2  1  r>u]  1  Ts;» 

207,3  i:ill  7  001 

."»: t,  1  f.  263  I3si3 

r» 1 1 . * >  7  077  10373 

Sl.3  6s,,  !  7M 

oo.s  1  132  2  7t;  i 

30,0  002  1  101 

711.1  s732  2s  IV. 

(,i.,h  0"2  2  24'» 

2.7,3  3  ."-''H  5  520 

<;os,2  5720  22  00.3 

52o,0  (3  i»2l  15K21 

1 7  r>  r-.  2201;  3077 
77t, 


43.7 
4  5S7  7 
351  (NC.  2 

■ 

1 


531  lös  125  3171 


D  i  n  k  *•  I 
mit  Km  er  und  Einkorn 


Ernteertrag 


Ernte 
Mäche 


JL 


Körner 

(K.rn.i.'i 

«. 


Stroh 


R  o  g  g  e  n 

Ernteertrag 


Einte 
flache 


Körner  Stroh 


( i  e  r  f  t  e 


I 


Ernte- 


I  «■ 


0. 


10. 


Ii:. 

2  331.4 
2  120  0 

2  4.36,  I 
1  030.0 

3  4(313,0 

3,  »n;2v 

1  83  1,2 

4  306,2 

2  007," 

1  ins... 
4  2713 

1  3s:!,5 
I  206,7 
1  320.7 
J 


I  > -Zti . 


27  liJi'J 
15  .",03 
3S042 
10  113 
33  211 

20  203 

21  320 
413  111 
31  4V> 

0  602 

12  00! 
15.321 
0  7,62 


t;2  1301  1 

31  03 
75  0)0 
OS.  4S3 
71  411 
10  717 
4«;  :o;o 

1O0  17s 
V,  401 
12  250 

III  07t 

20  3>;v 
■-1  10  s 

:<2  25:> 


:u  :Mm  ;!  3572  %:  m»  45«  1 2  '.wo.:i  i«7  s27  :}7«  660  22 o2.s,7 


0  7.37,3 

4  221.i; 

-1  . ».  :! 

1  3177,4 

2  soi.  I 
1  s',7,7 
.3'.t3s,4 
7.  35  t, 7 
t;  io:;.s 
-"  7,7 

3  ',12'  '.»  1 
i:»(ö| 

3  siT,  I 
3  1703 
;.  Mf.T.r. 

•2 .30:1,0 
731  7%o 


01  101 

3  1  70' 1 
,0  7:).' 

10  252 
2t3  033 
20  H  12 
2O0III 
40*317 
30  Till 

4  1  1  37 

00  .,:;:> 

32  010 

2T'iO- 

00  21  '0 

1 1  .'i;ti 

!,;>!.•,. 


;->;  ,3s  1 

00  110 
i'.i  000 

112  00!' 

S7  S73 
3.3  ^s2 
158  73fi 
0,0  I 

Kit;  'v.mi 

13SI3JS 

"  3  7  2: Ü 

1  13  o:,2 
O-il-  . 
I-I  7'- 
133  :,ti2 

H  277 


:WI  7S0  7SJ  2H,  iss  751,7  1001  "50 OIOot.3!  317  UM  1  |i:,727  10.33  .V,s  02  272  ) 


ha 
1  007.'.' 

1  2SH.0 

2  4S3.7 
S40.0 

i  it;o,i 
4i;."),s 
t;o:f.4 

033.^ 
CM.O 


iL  Ztr. 


10  72S 
13  321 
34  M4 

10  :>7t; 

1 1  s:;i 
3  or.T 
o  t;s  f 

0  77s 

0  nOI 


!»1so   17  42s 
1  4ss,3   21  001 
(104,7     13  310 


124.0 
241.M 


1  100 

2  21m 


20  721 
23  S13i 
7(3  40.' 
27  31'. 
23  732 

7  3s:$ 
2'  »333 

22  042 

23  s 

21  KOI 

03  o;i4 
17  2;i] 
;,  soo 
t;  los 


i  :«:,2o  1s  (3s  i;o'i:;s 


,4^ 


10., 1.1  00.,.) 

3')0'.i  '  .3  s,,T 

21.3.3  ;:,') 

1'Jl.t  1  7".'. 

12.0.3  7 -»03 


2  223  1 


1 


s:;o.i  t;s3:; 
\:  o  12. ;i2 


037.  s 
710.2 


11  "A  I 

s  Tt:o 


1  2-7,3 
3  031.:. 


n;  2 17 

!  3  i  \',  k 


17  131 
10  233 
Iltiso 
7  sl7 
2  I  is 
30  i  'O 
<■■'.  1 

22  03! 
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Nähere  AiisfOhruagen  zu  den  Tabellen  III.  2  bis  4.  (S.  M— 58.) 

—  Auszug  aus  dem  Erntebericht  für  1880.  — 
(WOrtt.  Jahrb.  1886  I  1.  II.  S.  56  u.  vorherg.  Jahrg.) 


A.  Die  Anbau-  und  Ernteflächen.   (Tab.  III.  2  und  3.) 

1.  Acker»  und  Gurtenlnndereien. 

Im  ganzen  umfaßten  im  Jahr  1886  die  Acker-  und  Gartcnländereien  879  240  ha 
(45,13 n/o  der  gefamten  Bodentläcbe)  gegen  879  028  ha  im  Vorjahr,  fbinit  gegen  diefes  212  ha 
mehr.  Im  befonderen  zeigt  die  angebldmte  Fläche  mit  798  227  ha  gegen  fernd  (795  188  ha) 
eine  Zunahme  von  3089  ha,  wogegen  die  der  Ackerweidc  und  Brache  eingeräumte  Fläche 
von  71  658  ha  (fernd  74  403  ha)  eine  Abnahme  von  2  745  ha  aufweift  Die  Brache  mit  Acker- 
weide nimmt  jetxt  nur  noch  8,15°/»  der  Acker-  und  Gartenlfmdereien  Oberhaupt  ein,  während  ihr 
Prosentanteil  im  Jahr  1878  noch  9,74  und  im  Jahr  1885  8,46  betrug.  Die  dem  Gartenbau  (Haue- 
gärten  and  gartenmäßig  angebautes  Feld)  dienende  Fläche  mit  9  355  ha  zeigt  gegen  das  Vorjahr 
(9  437  ha)  gleichfalls  eine  Abnahme  und  zwar  von  82  ha.  —  Von  der  Gefamtfliiche  der  Acker-  und 
Gartenländereien  nimmt  die  angeblümte  Fläche  »0,79  V»  (im  Vorjahr  90,46),  der  Gartenbau  1,00 % 
(im  Vorjahr  1,03),  die  Ackerweidc  1,307»  (im  Vorjahr  1,31),  die  Brache  6,85%  (im  Vorjahr  7,15)  ein. 

Was  die  verfchiedenen  Hauptgruppen  von  Fruchtgattungen  des  Acker-  (und 
Garten-)lands  betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  mit  Hauptfrucbt  an- 
gebauten Fläche  auf  die  Getreidefrüchte  von  G68  ha,  die  Hackfrüchlo  von  2t*2  ha,  ganz  befonders 
aber  die  FuttergewUchfe  von  4  330  ha,  woraus  fich  die  in  neuerer  Zeit  immer  mehr  zur  Geltung 
kommende  Richtung  des  landwirtschaftlichen  Betriebs  erkennen  l.-ißt.  Dagegen  zeigen  die  Hfllfen- 
früchte  eine  Abnahme  von  800  ha,  herrührend  von  dem  im  Vorjahr  ungewöhnlich  ftarken  Anbau 
von  Wicken,  ferner  Getreide-  (f.  ob.)  und  Hfllfenfrüchte  zufammen  eine  Abnahme  von  132  ha, 
fodann  die  Handelsgewächfe  eine  folchc  von  1  441  ha. 

Von  den  einzelnen  Fruchtarten  nehmen  £egcn  fernd  eine  größere  Fläche  ein  ins- 
befondere  Haber  und  Winterweizen;  Kunkelrüben,  Kohlrüben;  Tabak  und  Korbweiden;  haupt- 
fächlich aber  Rotklee,  auch  Luzerne  und  Pferdezahnmais.  Andererfeils  zeigen  eine  Abnahme 
Sommergerfte,  Sommerweizen,  Winter-  und  Sommereinkorn,  Wicken  «nd  Mais ;  fodann  Kartoffeln ; 
Winterreps  und  Wintcrrübfen,  Flachs  und  Hanf,  Hopfen,  Cichorie. 

Von  dem  gefamten  (mit  Hauptfrucht)  angeblttmteu  Acker-  (und  Garten  land  mit  798227  ha 
waren  im  Jahr  1886  außerdem  mit  Nebenfrucht  (auch  Vor-  und  Nachfrucht)  bebaut  5  9S4  ha 
oder  0,75%  des  erfteren,  während  im  Vorjahr  die  Nebenfruchtfläche  nur  5139  ha  oder  0,65% 
desangeblümtenAckerlands(795188ha)  betragen  hatte.  Von  der  gefamten  Nebenfruchtfläche  nehmen 

i.  J.  1886  ein:  Nm-Ii  drr  Orflft»  .ior  AututuflUclie  vetlii.lt  Hell 

ili>-  Nvlwnfriiolit  »lir  I1ju|M1iiu  lit  • 

A.  Getreide  und  Hfllfenfrüchte  .    864  ha  ^  14,4%  bei  A  wie  0,15  zu  100 

B.  Hackfrüchte  und  Gemüfe  .   .  4  384  „       73,3  „  .  B    .    3,69  .  . 

C.  Handelsgewächfe                       0  .  —   0,1  .  „  C    .   »,03  .  , 

D.  Futterpflanzen                        730  ,  =  12,2  .  .  D    „   0,64  r  n 

In  der  Hauptfache  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Naeh-)früchte  zur  Gewinnung 
von  Futtermnterial  beftimmt;  auch  die  in  folcher  Weile  gebauten  (Setreide-  und  Hülfenfrüchte 
dienen  überwiegend  diefem  Zweck.  Faft  %  der  Nebenfruchtfläche  ift  den  Hackfrüchten,  und 
zwar  größtenteils  den  weißen  Kilben  (StoppelrUben)  eingeräumt. 
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Zu  Grünfuttcr  war  eine  Haupt-  und  Ncbenfruchtflüchc  von  im  ganzen  4  903  ha  be- 
l'timrat,  wovon  4  890  ha  auf  Getreide  und  Hülfenfriichte  kommen.  Im  Vorjahr  hatte  die  Griin- 
futterfläche  6  038  ha,  lomit  !  13»  ha  mehr  betragen. 

Bei  den  Futterpflanzen  wurde  Samen  gewonnen  von  281)7  ha  (im  Vorjahr  3  592  ha), 
darunter  bei  Rotklee  von  2  018  ha,  bei  Efparfette  von  618  ha,  bei  Luzerne  von  150  ha. 

2.  Wiefcn  und  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  Zufamracnlltellung  umfalTen  die  Wiofen  287  302  ha  (14,75% 
der  gefamten  Bodenfläche)  gegen  287  107  ha  im  Vorjahr,  fomit  mehr  15)5  ha.  Diefelben  befteheu 
aus  42  812  ha  (15%)  einraähdigen  und  214  4'JO  ha  (85%)  zweiruäbdigen  Wiefun.  Auf  je  100  ha 
zweimähdige  Wielen  kommen  cinmähdige :  in  Württemberg  Uberhaupt  17,51  ha,  im  Neckarkreis 
12,00,  im  Schwarz  waldkreis  1G,G7,  im  .lagftkrcis  9,75,  im  Donaukreis  27,99  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  168G  mit  im  ganzen  62  928  ha  (3,23%  der  Gefamtflächc) 
gegen  63 134  ha  im  Vorjahr  erhoben.  Von  der  Wcideflüche  überhaupt  entfallen  auf  die  fogenannten 
reichen  Weiden,  d.  i.  folche,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppelzentner  Heu 
Weidewert  oder  wenigftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  2  524  ha  (4%)  und  auf  die 
geringeren  60  404  ha  (96«/«). 

B.  Die  Ernteerträge.   (Tab.  III.  4.) 

1.  Die  Erträge  des  Acker-  (und  Gartenlands. 

Eine  V ergl ei c hiing  der  auf  den  Hektar  berechneten  Ertrage  des  Jahrs  1886  mit  den- 
jenigen des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Vou  den  G etrei d c-  und  HQlfenfrQchten  gaben  einen 
Mehrertrag  an  Kürnern:  Hirfe  von  14%,  Gartenbohnen  von  13%,  Ackerbohnen  von  12%, 
Mais  von  10%,  Linfen  von  •)"/••,  Erbfcn  und  Wicken  von  je  5%,  Sommerweizen,  fowie  die 
Sommermengfrucht  .Halmfrucht  mit  Hülfoufrucht"  (ausgenommen  Wickhaber)  von  je  etwas  über 
3%,  Buchweizen  von  3*/«,  die  Wiotermengfrucht  „llalmfrucht  mit  Halrofrucht"  (ausgenommen 
Dinkel-Koggen),  ferner  die  Sommermengfrucht  , Halmfrucht  mit  Halmfrucht"  von  je  etwas  (Iber 
2%,  endlich  Haber  von  nicht  ganz  %%.  Dagegen  find  im  Körnerertrag  zurückgeblieben:  Wintcr- 
dinkel  mit  -Einer  und  -Einkorn  (in  Kernen)  um  etwas  über  3%,  Winterroggen,  Sommergerfte, 
fowie  die  Wintermengfrucht  .Dinkel  mit  Koggen"  um  je  4%,  Sommerdinkel  mit  -Emer  und -Ein- 
korn (Kernen)  um  über  4%,  Sommerroggen  um  5%,  Winterweizen  uro  6%  und  Wintcrgerfte  um  9%. 

Unter  den  Hackfrüchten  übertrafen  die  weißen  Rüben  um  09%,  Kohlrüben  um 
17%,  Futterrüben  um  14%,  Zuckerrüben  um  12%,  der  Kopfkohl  um  7%.  die  gelben  Rüben 
um  3%  den  vorjährigen  Ertrag,  wogegen  die  Kartoffeln  nur  60%  bozw.  die  gefunden  Kartoffeln 
nur  57%  der  vorjährigen,  allerdings  ungewöhnlich  reichen  Ernte  erreichten. 

Unter  den  nandclsgcwächfcn  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt:  bei  Cichorie  von  39 %, 
bei  Tabak  von  14%,  bei  Hanf  (Baft)  und  Senf  von  je  5%,  bei  Mohn  und  Flachs  (Baft)  von  je 
1%;  andererfeiU  erlitten  einen  Ausfall:  Weberkarden  von  1%,  Leindotter  von  4%,  Hopfen 
von  14%,  Reps  von  31%  und  Rübfcn  von  38%. 

Von  den  Futterpflanzen  überi'teigt  Kotklee  um  28%,  Luzerne  um  22%,  Efparfette 
um  12%,  Graafa.it  aller  Art  um  Uu/o  den  Ertrag  des  Vorjahrs,  während  Sorgho  um  1%,  Ray- 
gras um  4%,  Pferdczahninais  um  10°  o  und  Timotheusgras  um  17%  zurückgehen. 

Gegenüber  dem  ans  den  Dnrchfchnittserträgcn  der  15  Jahre  1862  70  berechneten 
Landesmittelertrag  bleiben  bei  den  Getreide-  und  Hül  fenfrflehten  Sommergerfte  um 
IV«,  Sommerroggen  um  2*'o,  Winterroggen  und  Linfen  um  je  3"/»,  Gartenbohnen  um  23%  zu- 
rück; andererfeits  wird  das  Laudcsmittel  übertroffen  bei  den  Ackerbohnen  um  33%,  bei  Mais 
um  28%,  bei  Sommerweizen  um  10%,  Haber  um  8°/»,  Wicken  um  7%,  Winterdinkel  mit -Emer 
und  -Einkorn  (in  Kernen)  um  4%,  Winterweizen  um  2%,  endlich  bei  Wintergerfte  um  1%.  — 
Für  die  Mengfrtlchtc  ift  ein  Landesmittelertrag  nicht  berechnet. 

Bei  den  Hackfrüchten  ftellon  fich  die  gefunden  Kartoffeln  um  7%  und  Kopfkohl 
um  44%  unter  das  Mittel,  dagegen  übertreffen  es  Ricfenmöhrcn  und  Runkelrüben  um  23% 
bezw.  16%. 

Bei  den  Handelsgewächfon  überfteigen  das  Mittel:  Uanf  (Baft)  um  48%,  Flachs 
(Baft)  um  39%,  Tabak  um  20%,  Mohn  um  18%,  Hopfen  um  14%,  während  Reps  um  28%  und 
Rübfen  um  J60/.»  zurückbleiben. 

Bei  den  Futterpflanzen  bleibt  nur  die  Efparfette  um  5%  unter  dem  Landesmittel, 
wogegen  von  Rotklee  und  Luzerne  ein  um  je  6° «  höherer  Ertrag  erzielt  wurde. 

Wttrltomb.  Jahrbücher  1&87.  6 
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Was  fodann  den  Strohertrag  von  den  Getreide-  und  Hfllfenfrflchten  betrifft,  To 
Uberfteigt  der  fei  be  das  vorjährige  Ergebnis  um  11°/«  und  den  fünfjährigen  Ertragsdurchfchnitt 
von  1881—1885  um  B9/o-  Ks  gab  nämlich  die  mit  Gctreido  und  Hillfenfrttchten  angebaute  Fläche 
vom  Hektar  Stroh : 

im  Jahr  1881    23,13  D.-Ztr.  [  im  Jahr  1884   .....   .  22,50  D.-Ztr. 

„     .    1882    27,92      .      |    „     .    1885    22,02  p 

.     .    1883    22,13      „       |    .  5jähr.  Durchfchnitt  1881/85  .   23,51  . 

im  Jahr  1886   .   .   24,16  D.-Ztr. 
Zur  Yergleichung  des  Gewichts  der  im  Jahr  1886  gewonnenen  Früchte  mit  dem  bei 
den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fich  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  Oberficht: 


Gewicht  des  Hektoliters  in  Kilogramm 


1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

" 

1881 

1882 

1888 

1884 

1885 

. 

Durrh- 
fclmilt 

Tun 
l»76|Wi 

18*6 

1 

.  ,  (  rauhe  Frucht  j 
Dinkel  (  „ 

(  Kernen    .  . 

43 
74,5 

41,5 
72 

41 
71 

42,5 
71,5 

42,5 
72 

43 
73 

40,5 
69,5 

43 
72 

43 

73,5 

42,5 
725 

42 
72 

42 
71 

Winterroggen   .  . 

69 

69,5 

69,5 

70 

70,5 

70,5 

67,5 

70,5 

70,5 

70,5 

70 

69,5 

Winterweizen    .   .  . 

73,5 

72,5 

73 

74 

74 

75 

72 

74 

75 

74,5 

74 

74 

Wintergerfte    .    .  . 

62,5 

62 

62,5 

63 

62,5 

63,5 

61 

62,5 

62,5 

62,5 

62 

62 

46,5 

46,5 

45 

46 

46,5 

47 

45 

47 

47 

47 

'  46 

46,5 

Sommergerfte   .    .  . 

66 

64 

64,5 

65 

65,5 

66,5 

63,5 

65 

65,5 

65,5 

1  65 

64,5 

Sommerroggen  .   .  . 

66,5 

65,5 

66 

66,5 

67 

67,5 

65,5 

66,5 

67 

67 

66,5 

66,5 

Sommerweizen  .   .  . 

70,5 

69,5 

71 

71,5 

72 

73 

70 

71,5 

71,5 

71,5 

:  71 

71 

Erbfen  

78,5 

77,5 

79,5 

78,5 

79 

78 

77 

77,5 

78 

77,5 

'  78 

77,5 

Linfen  

78 

77 

79 

78,5 

78 

78,5 

77,5 

78 

78,5 

78 

78 

78 

Ackerbohnen    .   .  . 

79 

78,5 

80,5 

80 

79,5 

79,5 

78 

78 

78 

78,5 

79 

78,5 

Wicken  

76,5 

78 

77 

77,5 

76,5 

75 

76 

77 

77 

76,5 

71 

70,5 

71,5 

72,5 

72 

67 

7, 

72,5 

71 

71 

71 

Gegenüber  dem  Vorjahr  blieb  dio  Mehrzahl  der  Früchte  im  Gewicht  etwas  zurück, 
nnr  bei  Erbfen,  Linfen,  Ackerbohnen  und  Mais  wurde  der  vorjährige  Stand  erreicht.  Im  Ver- 
gleich mit  dem  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  wurde  allein  beim  Haber  ein  etwas  höheres 
Gewicht  erzielt,  wahrend  Dinkel  (rauhe  Frucht),  Winterweizen,  Wintergerfte,  Sommerroggen, 
Sommerweizen,  Linfen  und  Mais  das  Durchfchnittsgewicht  erreichten,  Kernen  um  1  kg  pro  hl, 
Winterroggon,  Sommergerfte,  Erbfen,  Ackerbohnen  und  Wicken  um  je  V»  kg  pro  hl  leichter 
aus6elcn. 

Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel  ift  folgende- 


Dinkel  gab  Kernen: 


pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

b)  pro  Hektoliter 

im 

Jahr  1876  .... 

72,35  kg 

im  Jahr  1876    ...  . 

41,88 

1 

- 

• 

1877  .... 

68,16  „ 

» 

n 

1878  .... 

65,68  „ 

- 

1878  .... 

38,20 

•* 

1879  .... 

68,04  . 

p 

1879  .... 

40,50 

f 

• 

- 

1880  .... 

69,75  . 

» 

» 

1880    .   •   *  • 

40,76 

- 

1881  .... 

71,16  , 

1881    ...  . 

41,38 

« 

* 

1882  .... 

66,02  . 

• 

- 

1882  .... 

39,13 

- 

- 

— 

1883  .... 

70,23  . 

- 

1883  .... 

41,88 

- 

- 

- 

1884  .... 

70,70  „ 

R 

» 

1884  .... 

42,26 

- 

- 

* 

1865  .... 

69,51  . 

» 

- 

1885    ...  . 

41,63 

- 

im  Durchfchnitt  1876,85 

69,15  kg 

im  Durchfchnitt  1876/85 

40,71 

1 

- 

Jahr  1886  .... 

68,45  „ 

* 

Jahr  1886  .... 

40,78 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  ift  die  Kernenausbeute  im  Erntejahr  1886 
geringer  alt  in  den  letzten  3  Jahren:  gegen  fernd  beträgt  das  Weniger  l)52°/„  beziehungsweife 
2,04",'«.    Der  10jährige  Dtirchfohnilt  von  1876/85  wurde  dem  Maß  narh  etwa»  iibertrnrTen ,  dem 
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Gewicht  nach  jedoch  nicht  erreicht.  Da«  giinftigfte  Anebeute  Verhältnis  zeigt  das  Jahr  1876  mit 
72,35  kg  pro  D.-Ztr.  bezichungsweifc  das  Jahr  1884  mit  42,20  1  pro  hl,  ain  ungüoltigftcn  ftellte 
fich  das  Jahr  1878  mit  65,63  kg  pro  D.-Ztr.  und  mit  38,20  I  pro  hl. 

Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachgehenden  Vcrhältniszahlen 
AafTchlu  C.- 
Unter den  geernteten  Kartoffeln  Oberhaupt  waren  kranke: 

im  Jahr  ls7G  2,01  7,»  im  Jahr  1882    22,31  «/, 

.     .    1877    14,91  .  .     .    1883    8,67  . 

.     .    1878    18,72  ,  „     .     1884    4,78  . 

.      .     1879  19,65  .  .     .     1885   _  1,97  , 

-     1H80  13.72  -  .  Durchfchnitt  von  1876;8f>    12,46  /„ 

-  .     18«!  li,29  .  ,  Jahr  1886    6,44  „ 

Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 

im  Jahr  1876    1  zu  37,39  im  Jahr  1882    1  zu  3,48 

-  -     1877    1   .    5,70  .     .     1883    1   .  10,53 

.     ,     1878    1   .    4,34  .     „     1884    1   „  19,91 

.     .     1879    1   „    4,09  .     .    1885    1   .  49,70 

-  v     1**0  1   »    6,29  ,  Durchfchnitt  von  1876/85    1    .  14,62 

-  -     188t  1   -    4,78  ^  Janr  1886   i  m 

Der  Prozentatiteil  der  kranken  Kartoffeln  an  der  Gefanitcrntc  betragt  im  Jahr  1886 
mit  6,44  mehr  als  das  Dreifache  der  vorjährigen  Ziffer  (1,97  "/«)>  welche  indes  eine  ungewöhnlich 
niedrige,  und  in  den  letzten  10  Jahren  weitaus  die  gtlnftigfte  war.  Hegen  den  10jährigen  Dtirch- 
fchnilt  von  12,46 7»  bleibt  die  1886er  Ziffer  faft  um  die  Hälfte  zurück,  und  außer  dem  Jahr  1885 
zeigen  nur  die  Jahrgänge  1876  und  1884  einen  noch  gilnftigeren  Stand. 

Nach  dem  Verhältnis  der  kranken  zu  den  gefunden  Kartoffeln  entfpricht  die  1886er 
Ziffer  mit  t  zu  14,53  faft  genau  dem  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre.  In  diefera  Zeitraum 
hatte  die  ungunftigfte  Ziffer  das  Jahr  1882  mit  1  zu  3,48,  die  günftigfte  das  Jahr  1885  mit  1  zu 
49,70  aufzuweifen.  —  Im  Neckarkreis  war  1886  das  Verhältnis  1  zu  49,62  (fernd  101,14),  im 
Scbwarzwaldkrcis  1  zu  8,20  (fernd  19,74),  im  JagAkreis  1  zu  16,59  (fernd  153,97),  im  Donau- 
kreis 1  zu  10,99  (fernd  66,55). 

2.   Die  Ertrage  der  »  lefon  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  und  öhmd  von  12  602  285  D.-Ztr., 
und  zwar  8  840  650  D.-Ztr.  iieu  und  3  761  635  D.  Ztr.  Öhmd.  Das  Erträgnis  dos  Vorjahrs  hatte 
9  705  494  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  für  1886  ein  Mehr  von  2  896  791  D.-Ztr.  berechnet.  Vom 
Hektar  wurden  an  Heu  nnd  Öhmd  43,86  D.-Ztr.  gegen  33,80  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und  46,56  D.-Ztr- 
nach  dem  Landesmittcl  gewonnen.  Der  heurige  Ertrag  vom  Hektar  tlberfteigt  fotuit  den  vor- 
jährigen iiiu  faft  80  7«,  bleibt  aber  im  Vergleich  mit  dem  Landesmittcl  noch  um  6  70  zurück. 

Die  reichen  Weiden  gewährten  einen  Weidewert  von  57  864  D.-Zjr.  Heu  gegen 
45  625  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  Weldewcrt  auf  22,92  D.-Ztr.  «egen 
20,26  D.-Ztr.  fernd.  —  Der  Weidewert  der  geringeren  Weiden  beziffert  fich  im  ganzen  anf 
325  079  D.-Ztr.  Heu  gegen  261  412  D.-Ztr.  im  Vorjahr;  ein  Hektar  ergab  durchfehnittlich  5,38  D.-Ztr. 
gegen  4,30  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  —  Der  Gcfamtertrag  der  Weiden  überhaupt  betrug  882  943 
D.-Ztr.  und  der  Ertrag  ilerlelbcn  vom  Hektar  6,09  D.-Ztr.  gegen  4,86  D.-Ztr.  im  Vorjahr. 

C.   Die  Ernte  an  mehlhaltigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  Wflrtt.  Jahrb.  von  1884  I 
S.  457  f.  und  von  früheren  Jahrgängen,  insbefondere  von  1880  I  S.  88  ff.)  berechnet  fich  fiir  da« 
Verbranchsjahr  1886/87  das  —  über  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  ViehfDtternng  beftimmten 
Frucht,  fowie  des  Gerftebedarfs  der  Bierbrauereien  —  für  die  Mehl-  und  Brotbereitnng  verfug- 
bare Quantum  an  Körnerfrüchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (nach  der  Zählung 
vom  1.  Dezbr.  1885)  zu  186  kg  gegen  193.5  kg  im  Vorjahr.  Die  Mch I ausbeute  hievon  berechnet 
fich  zu  132  kg  gegen  136,5  kg  fernd.  Anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  fomit  dnreh- 
fchnittlirh  pro  Tag  362  g  Mehl  gegen  374  g  im  Vorjahr.  —  Sodinn  beträgt  von  der  Gefamternto 
an  gefunden  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  Saatbedarfs  auf  den  Kopf  der  Bevöl- 
kerung treffende  Anteil  filr  1886/87  269  kg  und  pro  Tag  0,74  kg  gegen  506  kg  beziehungsweile 
1,38  kg  fernd.  —  Auch  gegen  den  Durchfchnitt  der  5  Vorjahre  fteht  der  Kopfbot  rag  Ibwohl  an 
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mehlhaltigen  Körnerfrüchten  als  bofondcrs  an  Kartoffeln  zurück,  wie  nachftchende  Znfammen 
ftellung  ergiebt :   


OrUanwefende 
Bevölkerung 
am 

1.  Dezember 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (8p.  1)  kommen 

in  den 
Verbrauchs- 
jähren 

an  Körncr- 
frllchten  zur 
Mehl-  u.  Brot 
bereitnng 

kg 

an  hieraus 
gewonnenem 
Mehl 

■  k* 

an  (gefunden) 
Kartoffeln 

* 

185*0;  1971118! 
1885:  1995185 
1885:  1995185 

1881/82 
1882  83 
1883/84 
1884/85 
,      1885  86 

198,5 

206,5 

178 

205,5 

193,5 

139,5 

151,5 

125 

144,5 

136,5 

314,5 

58 
355 
403,5 
506 

5j.  Durclifchn. 
1886/87 

196,4 
186 

139,4 
132 

327,4 
269 

Bemerkungen  zu  den  tberfiehten  III.  6f  und  d. 

(Seite  71  und  72.) 

Der  Herb ft ertrag  im  Jahr  1886  fleht  mit  95  879  hl  Wein  gegen  die  vorjährige 
Ernte  mit  634  157  hl  um  84,88  °/o,  gegen  diejenige  des  Jahrs  18S4  mit  524  024  hl  um  81,70  'V.  und 
gegen  den  59jährigen  Durchfchnitt  von  1827/85  mit  420624  hl  um  77,21  %  zurück.  Einen  ge- 
ringeren Gefaiutertrag  lieferte  in  dem  letztgenannten  Zeitraum  nur  das  Jahr  1854  mit  77  108  hl, 
während  der  Jahrgang  1880  mit  96  623  hl  das  1896  er  Erträgnis  nur  wenig  Uberfteigt.  —  Vom 
Hektar  der  im  Ertrag  ftehenden  Flüche  betrügt  die  Ernte  nur  5,16  hl  gegen  34,16  hl  im  Vorjahr, 
28,26  hl  im  Jahr  1884  und  22,71  hl  im  59jährigen  Landesdurchfchuitt.  —  Innerhalb  der  einzelnen 
natürlichen  Weinbaubezirke  Ichwankt  das  Ergebnis  vom  Hektar  zwischen  2,24  hl  im  Taubergrnnd 
und  26,51  bl  in  der  Bodenfeegegend.  Unter  dem  Landesmittel  von  5,16  hl  bewegen  fich  außer 
dem  Taubergrund  das  Kocher-  und  Jagftthal  mit  2,77,  das  Rcmsthal  mit  3,72  und  das  Enzthal 
mit  4,79  hl;  Uber  dasfelbe  erheben  fich  neben  der  Bodenfeegegend  das  Zabergan  mit  8,15  und  das 
obere  und  untere  Neckarthal  mit  5,56  beziehungsweil'e  5,46  hl.  —  Gegenuber  dem  Vorjahr  ergiebt 
lieh  in  den  fämtlichen  vorgenannten  Bezirken  ein  erheblicher  Ausfall  in  den  Erträgen:  während 
diefc  in  der  Boden feegegend  noch  etwas  Ober  */*  der  vorjährigen  Ernte  ausmachen,  erreichen 
fie  im  Zabergau,  oberen  Neckarthal  und  Enztbal  nur  '/■•-'/o.  im  unteren  Neckarthal,  Remsthal, 
Kocher-  und  Jagftthal  nur  '/»-V»,  im  Taubergrund  logar  nur  '/,,  des  1885er  Herbftes. 

DerVerkauf  unter  der  Kelter  beträgt  mit  57  836  hl  60%  des  gefamten  Wein- 
ertrags gegen  65  %  im  Vorjahr  und  gegen  62  %  im  Mittel  der  Jahre  1827/8."».  Der  Durchfchnitts- 
preis  pro  hl  ftellt  fich  dabei  auf  48,57  Jt  und  übertrifft  den  des  Vorjahns  mit  21  Jk ,  wie  auch 
den  Durchfchniltspreis  der  Jahre  1827/85  mit  21,10.«  um  rund  130 %.  Nur  2  Jahrgänge  zeigen 
feit  1827  noch  etwas  höhere  Preifo:  1873  mit  49,83  jt  und  1880  mit  50,67  t*  Der  Gefamterlös 
aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  mit  2  808  936  JL  beträgt  jedoch  kaum  '/>  des  ferndigen 
ErlÖfes  mit  8  671  616  JK  und  nur  wenig  über  die  Hälfte  der  durch fchnittlichen  Summe  von  1827.85 
mit  5  544  842»*  In  diefem  Zeitraum  ergaben  noch  geringere  Erlösfumraen  folgende  18  Hcrbfte: 
1829,  1830,  1837,  1838,  1841,  1843,  1844,  1849—1854,  1860,  1864,  1871,  1879  und  1882. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Weinerzeugniffes  berechnet  fich  zu  4  604  602  Jt, 
d.  i.  ca.  35  %  der  vorjährigen  Summe  mit  13  194  449  Jf  und  ca.  53  %  des  59jährigen  Durch- 
fchnitts mit  8  612  910  Ji  Noch  geringer  war  der  Ertragswert  feit  1827  in  folgenden  14  Jahr- 
gängen: 1829,  1830,  1838,  1841,  1843,  1844,  1850-1S54,  1860,  1864  und  1879.  -  Der  Geldwert 
des  Erzeugnifles  von  1  Hektar  der  Erntefläche  berechnet  fich  fiir  1886  zu  248  65  %  weniger 
als  fernd  mit  711  J6;  derfelbc  verhält  fich  zum  Durchfchnitt  von  1827  S5  mit  465  Jk  wie  53  zu  100. 

Iliezu  mag  noch  erwähut  werden,  daü  im  Jahr  18«6  nicht  weniger  als  78  Weinbau 
treibende  Orte  (13%)  ohne  Weinertrag  erfcheinen,  fowie  daß  in  weiteren  178  Weinorten  keine 
Verkäufe  unter  der  Kelter  ftattfanden. 
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III.  6.  Die  Krgebnifle  des  Weinbaus  in  Württemberg. 
(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  61  u.  vorhergehende  Jahrg.) 
a.  Die  Weinbauftächen  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1886, 
verglichen  mit  den  Flächen  im  Vorjahr. 


» 

*£ 
>* 

Weinbau- 

Im  Ertrag  i 
ftehende 

Nicht  im  Ertrag 
flehende 

Zu- 
nahme 

Ab- 
nahme 

Natürliche 

Jahr- 

*«• 

flächc  im 

Fläche ') 

der  im  Ertrag 

Weinbaubezirke 

gang 

1 1. 

•o  « 

ganzen 

ha 

Art 

ha 

*'  tt 

der 
ganitn 

flehenden 
Fläche  *) 

1 

** 

ha 

W<iin- 
liau- 
flSchp 

w  rlil- 
flache 

ha 

ha 

1. 

2. 

3. 

4.     |  5. 

6. 

7. 

8. 

_ 9~ 

~io7 

1.  Ober.  Neckarthal  / 

1886 

65 

1683,00 

1  254,75 

74,55 

428,25 

25,45 

11,54 

roitAlbtrauf.   .  * 

18&5 

66 

1  693,52 

1  266,29 

74,77 

427,23 

26,23 

— 

II.  UntereB  Neckar-  < 

1886 

221 

10869,76 

8  780,21 

80,78 

2  089,55 

19,22 

17,37 

thal  ' 

1885 

221 

10868,59 

8762,84 

80,63 

2  105,75 

19,37 

— 

III.  Remsthal  •       ■  { 

1886 

1885 

66 
66 

2232,95 
2  284,29 

1  877,01 
1889,30 

84,06 

Ort  ^  4 

82,71 

355,94 
394,99 

15,94 
17,29 

" 

12,29 

IV.  Enzthal    .   .   .  j 

1886 

1885 

58 
58 

2  289,36 
i  288,27 

1  568.41 
1  566,91 

68,51 
68,48 

720,95 
721,36 

31,49 
31,52 

1,50 

V.  Zabergau  •   •   •  { 

1886 

1885 

30 
30 

1  870,05 
1 866,02 

1  451,79 
1  435,81 

77,68; 
76,95 

418,26 
430,21 

22,37 
23,05 

15,98 

VI.  Kocher-  u.  Jagl't-  i 
thal  » 

1886 

1885 

81 
81 

2  027,49 
2  027,73 

1  668,30 
1  662,09 

82,28  : 

81,97 ; 

359,19 
365,64 

17,72 
18,03 

6,21 

— 

VII.  Taobergruod    .  ( 

1 

1886 

51 

1980,82 
1 982,21 

1  737,38 
1  733,14 

87,71 
87,43 

243,44 
249,07 

12,29 
12,57 

1,24 

VIII.  Bodcnfccgegcnd  | 

1886 

1885 

22 
22 

235,89 
250,24 

231,88 
247.77 

98,30 
99,01  , 

4,01 
2,47 

1,70 
0,99 

15,89 

Württemberg   .   .  j 

1886 

1885 

597') 

598 

23  189,32 
23  260,87 

18  569,73 
18  564,15 

80,08 

79,81  : 

4  619,59 
4  696,72 

19,92 
20.19 

45,30 
ab  39,72 

39,72 

Ricvoti  kommen  auf  die  • 
K.  Hofdomänenkaromer  1 

1886 

1885 

<) 
8 

41,07 
44,07 

37,04 
37,66 

84,05 
85,45 

7,03 
6,41 

15,95 
14,55 

5,58 

0,62 

JJeut/chcn  Reich     .    .  { 

188G 
1885 

• 

• 

• 
• 

1 20  3(H,3 
120  484,6 

« 
• 

• 
• 

« 
• 

183,3 

')  Diefe  597  Weinorte  verteilen  fich  auf  534  politifche  Gemeinden,  d.  i.  28%  /amtlicher 
Gemeinden  des  Königreichs. 

*)  Während  die  im  Ertrag  ftehende  Weinbaufläche  im  ganzen  gegen  das  Vorjahr  eine 
Znnahmo  von  5,58  ha  aufweift,  zeigt  dagegen  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche  einen  Abgang 
von  77,13  ha,  welcher  weniger  in  Kulturvoränderungen  als  in  Berichtigungen  anläßlich  der 
FIXchenliquidationen  für  die  Grundftcuer-Einfchätzung  feinen  Grund  hat. 


Digitized  by  Google 


I.  70 


Bodonbcnützung  und  Ernten. 


(Noch)  III.  0.  Die  Ergebntfl©  de»  Welu- 
b.  Die  für  den  Weinbau  be.timmten  Flächen  feit  1827. 


.  1 

Wein- 
bau- 

Davon im  Er- 
trag flehende 

. 

Wein- 
bau- 
fläche 

im 
ganzen 

ha 

Davon  im  Er- 
trag ftehende 

Wein- 
bau- 
flache 

im 
ganten 

ha 

Davon  im  Er- 
trag flehende 

Jahr« 

fläche 
im 

ha 

Fläche 
ha 

in  - 
der 
tfütizvn 
Wein- 
bau- 
«•che 

S 
U 
-= 

et 

;  Fläche 
ha 

in  "„ 
der 
i[au/rii 
Wrin- 
li.il- 
fUi-bp 

Jahre 

Fläche 
ha 

in  "Im 
•l.r 
ganrrn 
Wc  1  l.- 
lii»  ll- 
fl  liehe 

2- 

4 

■  • 

i. 

4 

1. 

i     2.  3. 

4. 

1827 

o<;  nun 

11)411 

74,57 

1H49 

2o  822 

18  581 

71,90 

1871 

23  701 

17  947 

75,72 

1828 

HU 

19  910 

75,29 

in  912 

18  885 

72,69 

1872 

23  606 

17  929 

75,95 

1829 

19  609 

74,60 

lfV)l 

18  087 

71,76 

1873 

23  627 

17989 

76,14 

1830 

9fi  Vt(\ 

19  679 

74,68 

1N)_ 

eu  ooo 

18  294 

71,28 

1874 

23  595 

18  020 

76,37 

1881 

Oft  flfU 

19&50 

74,73 

Zu  est 

18  298 

70,85 

1875 

23  716 

18241 

76,91 

1832 

6U  .Vi'  1 

19  698 

74,77 

1*V>4 

s4  ibi 

17  087 

69,00 

1876 

23  610 

18  250 

77,30 

1833 

19  511 

74,14 

IN).) 

018 

17  295 

67,35 

1877 

23  545 

18  300 

77,72 

1834 

19  934 

74,60 

_ü  Od  _ 

17  219 

67,44 

1878 

23  366 

18  448 

78,95 

1835 

19  995 

75,06 

IN)  < 

17  054 

66,93 

1H70 

lo  4  J 

23  324 

18  476 

79,21 

1836 

26  679 

20  025 

75,06 

1858 

25  839 

17  216 

66,63 

1880 

23  351 

18401 

i\J  IUI 

78,80 

1837 

,  26  705 

20147 

75,41 

1859 

25  382 

17  461 

68,79 

1K81 

23  427 

18  423 

78,64 

1838 

oe  VIR 
JIM) 

19  774 

74,60 

|JM»0 

ä)  4/9 

17  507 

68,71 

1882 

23  371 

18  419 

78,81 

1839 

26  557 

20072 

75,58 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

1883 

23  357 

18  458 

79,03 

1840 

ix>  714 

20119 

75,31 

1HCJ 

25  342 

17  625 

69,55 

1884 

23  153 

18546 

79,08 

1841 

2fi  748 

19746 

73,82 

1863 

25  097 

17  455 

(»9,55 

1885 

23  261 

18564 

79,81 

1842 
1843 

wt>  »07 
26  693 

1!)  456 
19  202 

72,42 
71,94 

1S64 
1865 

24  839 
24  838 

17416 
17  374 

70,12 
69,95 

19  jlllir 
iMin-h- 
fcliiiitl 

25  250 

18  525 

73,37 

1844 
1845 

26  736 
26  456 

18  934 
18  834 

70,82 
71,19 

1866 
1867 

24  757 

17  417 

70,35 

1886 

23  189 

18  570 

80,08 

24  772 

17  500 

70,64 

1846 
1847 

26  475 
26  401 

18  741 
18  746 

70,79 
70,76 

1868 
1869 

24  759 
;  24001 

17  709 
17  760 

71,53 
74,00 

Huri  Ii 
f.hniti 

25  215 

18  525 

73,47 

1848 

26188 

18  714 

71,46 

1870 

i 

23  754 

18  013 

75,83 

Bemerkung.  Die  für  1886  erhobene  Weinbaufläche  im  ganten  (teilt  lieh  als  die 
kleinfte  feit  1827  dar:  He  bleibt  gegen  den  Duiehfchnitt  der  59  Jahre  1827  85  um  2  061  ha  zu- 
rück. Diefc  Abnahme  trifft  aber  in  der  Hauptfache  die  nicht  im  Ertrag  ftehendc  Fläche,  wo- 
gegen da«  Areal  der  im  Ertrag  ftohenden  Weinberge  im  Jahr  1886  größer  ift.  als  in  den  fämt- 
Iichen  vorangegangenen  Jahren  bis  1851  einfchließlich;  es  Übertrifft  mit  18  570  ha  den  Dureh- 
fchnitt der  Jahre  1827;85  noch  um  15  ha. 
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in  Württemberg. 

c  Der  Weinertrag  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1886, 
verglichen  mit  dem  Ertrag  im  Vorjahr. 


Natürliche 
\V  e  i  i>  b  a  u  b  c  z  i  i  k  e 


Im 

s  Krtiag 
flehen 


-- 


de 
llächc 

3. 


(Je- 
fanücr 
Wein 
ort  rag 


Ertrag 
von  1  ha 
der 

lr;.y-  L  *  1 1 
li.l-.'n 


l'lacho 


I.  Obcr.Ncckartl.al  ( 

mit  Albtiauf    .  » 

II.  Untere*  Neckar-  , 

thal   I 

III.  Rrmsth.il  .  . 


IV.  Knztbal  •  ■  | 
V.  Zaber*;...     .    .  j 


VI.  Kocher-  M.Jagl't- 
thal  


: 

VII.  Taubergrund    .  J 
VIII.  iJodciifcegcgcnil  | 
Württemberg  ■  j 

Deutfchcs  Hoch    .    .  j 


issr, 
IKSft 

ISN. 

INN» 

ISN, 

ihm; 

I  Sx5 

1SSG 

issr, 

ISSt) 


1SSC 

1SS5 

INS'. 


1  255 
1  200 

s  7m  i 

8  7«! 

I  s77 

1  889 

i  :>(w 

1  5(17 

1  I .")'.' 
l  4:tr. 

l  «os 
1  0*12 

1  7:t7 

1  7;-i:i 

232 

•_'[S 


1.1 


0  972 


47 


5.  6. 


5,5« 


hl 

4  sl-j 
23  87:) 

29  313 

32*593  ;s7,r^K-{iv_*:t224  641 


hl 

4,14 

23,33 


3,10  i,u 


«970  3,12 
:>s  25*  :to.M)  25,:>o 


7  MI»  4,79  3,2* 
47  013  30,00  20,35 

11  s:i:,  m-,  (.;,:;:< 
02  3O7  i;i,4>'  33,39 


4  014  '2,77 


2  2s 


3  895 

42  0*11 

«  i-iK 


20,3021,00 
i 

2,21  1,97 

21,0321,33 

I 

20,51  20,0« 


n  dsh  4s,3i;  17>!) 


Mievoii  kommen  auf  die 
K.llofdomänenkaiimier 


iss« 

1S  37<> 

*79 

iss;, 

18  501 

•v.u  i:>7 

1SSC) 

37 

27<; 

i>sr, 

:<s 

1  IIIS 

;.s.s<; 

V.i  >:}<)! 

/.v 

/NN.) 

l'J'lSC, 

Verkauf  2 
unter  der  Kelter 

—  - 
f  — 


Menge  KrlOs 


Geldwert 


7. 


8. 


22Ö  91* 


9. 


7,lf)      :(28  7 


510  371  21,62  854:108 


1  511  024  51,55 
4  909  12s  22,12  7  208  400 


3  312  274  482  51,08 
48  «55  1  058  550  21,7« 


1  S42  2 15  SSO  50,79 
31  (Kl     «50  01)121,11 

«  055     357  02s  48,5!) 


41  115 

2  3*0 
27  306 

l  um; 
i  l  i>;ts 

3  1 10 
:  11)74 


725  501  17,51 


0«  910  0),02 


457  202 


10  511  42,07 
210  18«  17,01 

00  217  22,20 
78  5-84  10.77 


10,71 


,7  s:  :o  2  808  93«  i«,57 
112  979  -i  «tTl  010  21,' 


207 
512 


10  201  78, SO, 
27  Kf-  51,:* 


des 
gefamten 
Erzcug- 
nifles 


10. 


des  Er- 
trags Villi 
1  ha  der 

tr:iK-  1 
li:,7.n'  jrn 


Flache- 
12. 


i : 


202!  195 
075  504 


2  47o  200 1  2811  227 


829,  «09 


300  522  102  101 

1  207  085;  07 1'  555 

381  887  245  107 

902  444  «03  454 


575  003  506  .308 
1  001  000    700  585 


187  450    112  02 


732  038 

103  8.51 
751  599 

130  854 
230  009    950  047 


301 

04  83 
434  370 

500  580 


4  001  00-2    248  100 
0    711  507 


21,00  13  104  44 
920 


21  75.5 
50 


5s  i 
1511 


494 
1292 


')  Mit  Ausnahme  der  Erträge  von  18,2  ha  Wclnbauflache  in  Anbalt  und  Schwarzburg- 
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(III.  6.)   d.  Die  Weinerträge  feit  1827. 


Weinertrag 


1. 


1827 
1828 
1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1848 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1805 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
is73 
1874 
ls75 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
J885 

H.b'kit. 
1880 


im 


von  1  ha  der 

im  Krtr*n  i 

f..,l..  H,lr„  ,  «"""•" 


Wciobaufläche 


hl 

575  730 
060  807 

276  482 
174  273 
261  330 
:503  105 
498  476 
322  009 

1  013  773 
353  433 
615  653 

164  434 
403  083 
620  482 
207  293 
462  938 
222  340 
166  726 
258  329 
450  581 
650  783 
755  517 
524  421 
331  796 
126071 
274  795 
294  800 

77  108 
211655 
244  923 
057  677 
877  415 
516  331 
268  184 
213  149 
524  654 
623  700 
169  343 
217  696 
227  716 
562  490 
1004  750 
308  017 
668  666 
226  817 
290  900 

277  667 
438  418 
901»  491 
383  572 
326  949 
351  688 

165  973 
90  623 

398  975 
213969 
333  549 
524  024 
634  157 

420  624 
95  879 


I 


hl 

29,66 
48,26 
14,10 

8,86 
13,17 
15,39 
25,55 
4*5,20 
50,70 
17,65 
30,56 

8,32 
20,13 
30,84 
10,50 
23,79 
11,58 

8,81 
13,72 
24,04 
34,72 
40,37 
28,22 
17,62 

6,97 
15,02 
16,11 

4.51 
12,24 
14,22 
38,5« 
50,97 
29,57 
15,32 
12,3« 
29,77 
35,73 

9,72 
12,53 
13,08 
32,14 
56,74 
17,34 
37.12 
12|64 
16,23 
15,44 
24,33 
49,8« 
21,02 
17,87 
19,0« 

8,98 

5,25 
21,06 
11,62 
18,07 
28,2« 
34,1« 

22,71 
5.1« 


i.i 

22,13 
36,33 
10,52 
6,61 
9,81 
11,50 
18,94 
34,51 
38,0« 
13,25 
23,05 
6,20 
15,21 
23,23 

m  T 

1,10 

17,23 
8,33 
«,24 
9,7« 
17,02 
24,57 
28,85 
20,31 
12,81 
5,00 
10,71' 
11,41 
3,11 
8,24 
9,59 
25,81 
33,9« 
20,34 
10,53 
8,47 
20,70 
24,85 
«,82 
8,76 
9.20 
22,71 
40,58 
12,83 
28,15 
9,57 
12,33 
11,75 
18.58 
38,35 
10,25 
13.4« 
15.05 
7,12 
4,14 
17,03 
9,1« 
14,28 
22,34 
27,2« 

10,«« 
4,13 


Verkauf  unter  der  Kelter 


Menge 


hl 

390  447 
581  075 

160  179 
109  207 

171  046 
214  487 

321  552 
624  599 
611  793 
221  254 
299  267 

87  492 
246  193 
370  «66 
136  913 
345  285 
129  574 
121  144 
177  473 
347  959 
448  091 
477  789 
25«  799 
106  75« 

46  «1« 

172  OS» 
177  188 

55  384 
149  764 
187  9*12 
4*3  275 
555  937 

322  614 
14«  104 
148  308 
349  571 
377  «42 

94  870 

161  369 
143  997 
321  592 
«24  750 
172  285 
340  015 
10«  123 
182  196 
172  269 
302  870 
583  563 
257  25« 
180  974 
201  402 

76  04 h 
65  318 
28«  030 
111497 
232  429 
344  «59 
412  979 

2«2  7(iO 
57  S36 


Vi»  II 

des  Durch- 
tie- fchnifta- 
fa"'t-  preis 

tra«,  I'r,J  W 

«•    i  7. 


7  I 


62 
60 
58 
62 
65 
71 
04 
«7 
60 
63 
9 
53 
61 
60 
6« 
75 
58 
77 
69 
77 
«9 
«3 
49 
32 
37 
«3 
«0 
72 
71 
77 
74 
«3 
«3 
54 
70 
«7 
Gl 
5« 
74 
63 
57 
62 
56 
51 
47 
63 
62 
«9 
«4 
6« 
55 
57 
4« 
08 
72 
52 
70 
0« 
«5 

«2 
«o 


11,30 
«54 
6,10 
17,64 
19.68 
16,7« 
10,9« 
18,l>4 
9,04 
14,16 
8.01 
13.38 
14,32 
8,17 
17,14 
17,95 
11.99 
22.03 
21,98 
27,80 
11,22 
11,38 
8,51 
6.79 
8.40 
14,69 
12,83 
26.4« 
20,1« 
25,82 
23.84 
16,67 
29.74 
13,07 
33,61 
28,3« 
24.39 
21,42 
45,75 
31,41 
18,58 
21,84 
26,43 
16,92 
24.45 
40,3« 
49.S3 
44.42 
26.13 
39.27 
30.05 

:H,57 
21,49 
50,67 
35,85 
24,53 
38.98 
40jlO 
21.00 


Erlös 


1  412  631 

3  799  493 
976  644 

1  920  237 
3  3(56  573 
3  593  943 
3  530  122 

11  209  171 
5  533  64« 
3  132  81 1 

2  396  873 

1  170  403 

3  528  U99 
3  029  762 

2  347  178 
(i  197  774 

1  553  «79 

2  «68  795 

3  900  0-1 1 
9  «71  750 
5  036  127 
5  437  558 
2  185  797 

725  335 
391  G58 
2  527  858 

2  274  075 
1  460  667 

3  918  483 

4  853  784 
11  520  823 

9  26«  503 

8  «26  694 

1  909  690 
4  9.-6  813 

9  912  734 
9  210  571 

2  031  801 
7  382  037 

4  522  824 

5  975  256 
15  521  523 

4  553  «09 

5  752  529 

2  595  04 1 

7  356  2:50 

8  5S4  «41 
13  454  753 
15  249  929 

9  983  852 
5  4  37  702 

0  9«3  324 

1  047  446 

3  309  437 
10  274  365 

2  734  981 
9  0(50  917 

13  822  057 
««71  «16 


Geldwert  des  Weinertraga 
von  1  ha  dor 


im 


i  im  K.rtmc 


6  506  613 

6  36,5  501 

1  664  547 

3  024  600 
5105  112 
5  018  «59 
5  400  021 

16601  520 
9  047  179 

4  918  798 

4  725  207 

2  135  698 

5  «87  525 

4  899  811 

3  688  539 

8  203  647 

2  577  605 

3  615  46« 

5  002  471 

12  424  723 

7  219  795 

8  030  568 

4  748  335 

2  328  691 
1  058  472 

4  048  819 

3  782  155 
1  937  275 

5  522  409 

6  316113 
15  762  312 
14  577  689 

13  046  24« 
3  534  441 

7  145  «33 

14  «97  834 

14  955  38*5 
3  5:50  295 

9  S87  302 
7  094  962 

10  432  845 
25  114  614 

8023  700 
11290  263 
5  4 42  429 

11  705  604 

13  779  790 

19  367  881 
23  7G0  877 

15  03«  372 

9  609  568 

11  875  333 

3  521  205 

4  839  724 

14  158  062 

5  242837 

12  951  070 

20  910  397 

13  194  449 


'! 


WeinbauHäelie 


21,10  5  541  «421  8  012  91t» 
!  48.57      2  808  936     4  604  002 


10. 

Ji 

335 
320 
«5 
154 
257 
255 
277 
833 
452 
246 
235 
108 
283 
214 
187 
425 
134 
191 
297 
663 
385 
461 
25« 
124 
59 
221 
207 
113 
319 
367 
924 
847 
782 
202 
415 
845 
857 
203 
509 
407 
596 

1418 
452 
«27 
303 
653 
766 

1  075 

1303 
824 
525 
641 
191 
263 
769 
285 
701 

1 128 
711 

4«5 
248 


11. 

.« 

250 
241 

03 
115 
192 
190 
205 
«21 
340 
l«4 
177 

81 
214 
183 
138 
308 

97 
135 
212 
469 
273 
330 
184 

90 

42 
158 
146 

78 
215 
247 
«19 
504 
538 
139 
284 
588 
596 
142 
398 
287 
421 
1014 
1534 
475 
230 
496 
583 
H21 
1002 
637 
408 
508 
151 
207 
604 
224 
554 
892 
507 

311 
199 
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Natürliche 
Weinbau  bezirke 


Wcinbaufläehe 


gan- 
zen 


davon 


3.  4. 


I.  Obere»  N'eekarthal 
mit  Albtrauf  . 

II.  Unteres  Neckar 
tbal  .... 


III.  ReniKtha! 

IV.  Knztl.nl  . 


ha 


ha 


ha 


222!»'  l.'iis  TU 


1 


271 


N! 


HOuM  '2S10 

.Ms;,  ;,2l 
ii;tt; 


V.  Zabergäu     .    .  . 

17:« 

11:10 

Oo.l 

VI.  Kocher-  und  Jagit- 
thal  

2217 

1 7as 

4.V.I 

VII.  Taitbergnind  . 

1 

2*21 

l!«2T) 

SU) 

VIII.  Hodenfeegegend  . 

:„, 

24 

W  ii  r  1 1  c  in  b  ci-r  .  2;>2  1  ■>  1  s;.2.r.  lUi'.H' 


Weinertrag 
v<m  1  ha 


der 


gau- 


—  /-ii 


Flaehe 


5.       0.  7. 


hl 


2(i,2!» 


1.1 


17,'M 


l!M.r>l"l  2I,:<0  17.'."'» 
•VH71  22,!  .0  IS,",} 

:noi7  is.i;t  n,i7 
•>7:i(;i  21,21  i:,,?;» 


:iL':.it7 


•jr.oiT  i:t,;.i 


11,21 


i".twrj  4:1,01  :w,ss 


11V212  22,11  1,1 


Verkauf  unter  der 
Keller 


5  = 


Menge  -  £  -H  -  Kilon 


3  S 


Gehlwert  des 
Weinertrag* 

i  von  1  ha 


in. 
gan- 
zen 


der 


Flache 


hl 


2VXVJ 


10.  11. 


17,!'*; 


:<:MOH>  0*2*24 


120'.i7:i  or>  2:1,12  2!M;>M  I 


:<!>si;7 


(!) 


2141*  os 


.1 


Im i7(;  oo  i;i.:»4  :tr.iH7r> 


lsr.i!» 

;>7 

7071 

27 

.M.Y2 

42 

is,;,s  :ii4f»:<7 
22,12  i:>s:,c> 


1  |t 
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13.  14. 


M2i«  m 


HV.H)  7!«isii  itsiMioii  4.7.»:«;;. 

1 

lli.r.;.  120777 

.7.1*7:10, 477  :si  1 
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Ilt.  7.  Die  landwirtrchafllicheu  Betriebe  in  den  einzelnen 

(WUrtt.  Jahrb.  1885  l  S.  88  ff.,  96.  -  Mon.  H.  i.  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  1884  S.  IX.  29  ff.;  StatifL 

S.  VII.  43  ff.  -  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  18&ri 


A.  Zahl  und  Flächengrößen  der 


UDoramier 

Durchschnitt- 
liche Größe 
eine«  Betriebs 

Anzah 

der  land  wirtfchal 

1 1  i c h c n  Be- 

nach der 
1  and- 
wirt- 

fo  h  »ft. 

1  t  U  ft  [  l* 

,  lieh 
bcnlUsf. 
'  Flache 

'  (8p-  17) 

ha  , 

nach 
der 
Gefeint- 

Anzahl 
der 

Darunter  Betriebe 

Von 

den  Betrieben 

welche 
kein 

:   in  welchen 
''veniger  mehr 

welche 
nur 

kein 

Holz- 
land 

i 

und  zwar  in 

fläche 

<S,..  15) 

ha 

Betriebe 
überhaupt 

gepach- 
tetes 
Land 
haben 

.als  die  Hallte 
ihrer  gefamten 
Wirtfchafts- 
flacbe  gepach- 
tetes Land  ilt 

ge- 
pach- 
tetes 
Land 
haben 

Holz- 
l:iml 

1  Hek- 
tar 
und 
da- 
runter 

Ober 
1—10 

tar 

'     2  J 

3. 

 : 

4. 

5. 

0. 

7. 

«■ 

10. 

11. 

Backnang    .  . 

2,08 

3,67 

5  227 

3  780 

1     1  r 
992 

232 

223 

3  631 



1  596 

1 

773 

711 

ßellghoim   .  . 

2,16 

2,22 

5  370 

3821 

1636 

327 

86 

4  724 

646 

637 

9  i 

Böblingen   .  . 

2,09 

2,40 

5  601 

1280 

179 

134 

5  502 

99 

9o 

* 

Brackenheim  . 

2,64 

2,86 

5  188 

3  242 

1  688 

182 

76 

4  385 

803 

785 

17 

Cannstatt    .  . 

1,43 

1,50 

5  246 

2  562 

2151 

336 

198 

4  801 

445 

436 

7 

hulingen     .  . 

1,59 

1,69 

5  314 

2  378 

2  291 

454 

191 

4  187 

.  ..... 

1  127 

*  i  tr 

1  116 

9 

Heilbronn    .  . 

2,40 

2.47 

5  408 

2  859 

1788 

434 

,  327 

4  742 

666 

654 

12 

Leonberg    .  . 

2,74 

3,16 

6  461 

4  461 

1660 

231 

109 

6  341 

120 

98 

22 

I   ■  *  rf  ii*  iimhii  rir 

2,56 

2,63 

o  otv 

3  491 

1540 

264 

84 

4  886 

493 

482 

2,o2 

2,70 

•  LJU 

4  203 

1  169 

112 

59 

4  663 

880 

672 

w 

203 

tMiiiiiurouT] 

2,34 

2,48 

i  CKQ 

4  bo& 

3107 

1312 

154 

79 

4  514 

138 

185 

3 

Neck  m  l  u Im  . 

3,28 

8,48 

;>  bol 

3066 

2041 

381 

173 

4  543 

1  118 

9aJ 

162 

:  0,66 

0,67 

1  swa 

1476 

213 

62 

244 

1  974 

21 

17 

Stuttgart,  Amt 

1,78 

1,87 

0  544 

5177 

1 122 

123 

5  518 

1026 

974 

52 

Vaihingen 

2,64 

2,72 

1  TOO 

4  itl 

3  128 

1356 

16(» 

78 

4  076 

646 

636 

10 

Y V    1  Ihtl  HfviL» 

»>  aiDHiigi'ii  . 

1,83 

1,92 

Ö  IfiOl 

3  706 

1317 

152  1 

86 

4  174 

1087 

1  051 

36 

Weinsberg  . 

2,52 

3.17 

4  894 

3  346 

1  324 

133 

91 

3  580 

1314 

874 

428 

^cckirkrcbi 

228 

2  51 

884436 

57311 

24  880 

3915 

2360 

76  241 

12  225 

10388 

1695 

Balingen .   .  . 

2,26 

2,56 

7163 

4  041 

2  289 

578 

255 

5  478 

168.') 

1411 

268 

Calw  .... 

2,65 

3,65 

4  409 

3207 

831 

157 

214 

3  332 

1077 

538 

413 

Frendenftadt  . 

2,76 

3,26 

4  712 

ö  OOi 

753 

112 

190 

3  758 

954 

496 

45S 

Herrenberg .  . 

8,08 

3,18 

4  822 

3  931 

790 

68 

33 

3  626 

1  196 

1089 

106 

Horb  .... 

3,08 

3,48 

4  070 

3120 

782 

123 

45 

2  490 

1580 

1472 

102 

Nagold    .    .  , 

2,66 

3,01 

4  722 

3  987 

558 

88  ! 

89 

3  633 

1 089 

732 

357 

Neuenbürg  .  . 

1,44 

1,70 

4  577 

3  591 

665 

199 

122 

4  251 

326 

141 

160 

Nürtingen 

1,89 

2,01 

5  622 

2373 

2  597 

445 

207 

4  266 

1356 

1  325 

30 

Oberndorf  .  . 

3,70 

4,79 

4  234 

3  032 

753 

294 

155 

2  831 

1  403 

747 

'584 

Reutlingen  .  . 

1,81 

1,90 

6  630 

4109 

1845 

390 

286 

5  706 

924 

863 

60 

Rottenburg  .  . 

2,28 

2,47 

5  929 

4180 

1  142 

241 

66 

3  698 

2  23F 

2066 

165 

Rottweil .    .  ■ 

3,60 

3,87 

5  911 

2  999 

2  117 

539 

256 

4  651 

1  260 

980 

277 

Spaichingcn 

2,84 

3,13 

4  228 

2  334 

1499 

308 

87 

2  478 

1750 

1556 

193 

Sulz  .... 

8,48 

4,12 

3604 

2  928 

578 

55 

43 

2  244 

1  360 

900 

449 

Tübingen    .  . 

1,84 

1,95 

6  366 

2  000 

3  283 

784 

299 

5  304 

1062 

999 

63 

Tuttlingen   .  . 

3,01 

3,45 

4  893 

1774 

2036 

828 

255 

8  290 

1603 

1214 

336 

Urach  .... 

2,55 

2,79 

5  976 

3  131 

j  2155 

462 

228 

4  845 

1 131 

875 

254 

Schirarnulitob 

2,58 

293 

87868 

54  394 

24973 

5671 

2830 

65881 

21987 

17407 

4325 
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über 
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Hektar 

Hektar 

13 

14. 

112 

1 

2 

2 

1 

5  - 

3 

— 

4 

12 

142 

Größe  der  (von  den  Haushaltungen  aus)  bewirtfehafteten  Flüchen. 


Cicfamt- 
fläche 

ha 


15. 


Davon 

ift 

ge- 
pachtetes 
Land 

ha 
16. 


Von  der  Geramifläche 


ilicnt  all 
Acker-, 

iartcnliiiKl  >j 
Wivft. 

kultiviert« 
Weltlf. 

ttl>rtirar(ikn. 

l.a 
17. 


19  107 

681 

4  Oll 
4  «Hl 

11  930 

1  354 

1 1  (»17 
il  utt 

119 

13  426 

2  37(1 

10 

1 4  H'2H 
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£UO 

1  301 

7  Ml 

171 

8  904 

1  27" 

ft  444 

£40 

13  3  VI 

M  0411 

1 ')  QQQ 

j  a  y  w 

17(1 

Olk  Qi>7 

1  7  (tut. 

Cr. 

14  12:1 

4?  (1HTI 

lo 

111 

1  i  '(Ol 

1  uo 

1  1  071 

BIO 

X  i/Uu 

99 

19  726 

4  449 

18  639 

722 

1330 

170 

1086 

109 

12256 

923 

11  681 

354 

12  861 

1605 

12  488 

139 

10091 

564 

9  648 

302 

15516 

2  442 

12  329 

1738 

222302 

31  479 

202136 

10304 

18  356 

2  043 

16  208 

1361 

16101 

677 

11  709 

3  961 

15  361 

527 

12  996 

1  628 

15  351 

857 

14  610 

529 

14179 

1332 

12  553 

1335 

14  204 

499 

12  568 

1  356 

7  787 

341 

6  614 

1017 

11302 

1232 

10  637 

346 

20  300 

1  060 

15  685 

3  965 

12  576 

1091 

11990 

336 

14  672 

1  403 

13  236 

818 

22  855 

3070 

21255 

1025 

13  222 

1  193 

11993 

904 

14  858 

903 

12  561 

1  680 

12  405 

2  341 

11  737 

337 

16867 

2986 

14714 

1481 

16664 

1383 

15  216 

975 

257060 

22938 

226282 

23054 

ift 

und  zwar  beträgt  in  folgenden  nach 
Idetn  Holtland  der  Einzolwirtfcbaflen 
;  bemeflenen  GrOßcnabftufongcn  von 

ift 

Holzland 

1  Hektar 

und 
darunter 

Uber 
1-10 
Hektar 

Ober  Über 
10—100  100 
Hektar  Hektar 

fonftige 
Fläche 

!  ha 

die  Fläche  des 

Holzland  es:  ha 

!  ha 

18. 

19. 

20. 

21.  22. 

23. 

348 
101 

25 
144 

»9 
195 
146 

26 

93 
181 
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313 
3 
230 
123 
250 
334 
2626 

637 
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256 
316 
443 
267 
62 
281 
352 
199 
521 
365 
555 
i  384 
.  227 
464 
328 

5848 


2  587 
!l 
7 
40 
18 
16 
24 
59 
16 
567 
7 
355 

124 
16 

52 
1  128 

5027 

518 
1483 
1  372 
200 
174 
1089 
629 
45 
1838 
126 
297 
597 
337 
1  115 
110 
967 
579 

11476 


2  006 

19  - 

57 

34 


67 

5t 
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: 
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(Noch)  III.  7.  Die  landwirtlchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

(Noch)  A.  Zahl  und  Flächengrößen 


Durch  l  ehn  itt 
liehe  OrOtte 
eines  Betriebs 


0  b  e  r  a  m  t  e  r 


:  nach  dor, 
1  land-  : 
:  wirt-  i 
fchaft- 
;■  lieh 
l  benützt, 
j  Fläche 

<*]>,  IT» 

ha 


nach 
der 
Gefanit- 
flache 

.S(,. 

ha 


1. 

2- 

Aalen  .... 

Crailsheim  .  . 

5  12 

Ell  wanden  .  . 

r.,32 

Gaildorf      .  . 

4,00 

(Jerabronn  . 

7,'Jl 

(Jmünd    .    .  . 

i,«7 

Hall  .... 

0.58 

Heidenheitn .  . 

3,49 

Ktlnzeluau    .  . 

4,72 
.-,,(11) 

Mergentheim  . 

Neresheini    .  . 

f.,  IS 

Öhringen     .  . 

4.71» 

Schorndorf  .  . 

1,38 

Welzheim     .  . 

3,21» 

Jigllkrpl*  .    .  , 

m 

Anzahl  dir  1  a  n  d  w  i  r  Ii  c  h  a  f  1 1  i  c  h  e  n  Be- 


Anzahl 

der 
Betriebe 
überhaupt 


I 


Darunter  Bettiel 
itt  welchen 


welche 

kein 
gepach- 
tete» 
Land 
haben 


wenigei  mehr 

:  als  die  Haltte  , 
|ihrer  getarnten' 
I  Wirii'chafts- 
I  Hache  gepach 
!  tetes  Land  il't 


welche 

nur 

kein 

g'-  * 
pach- 

Hol- 

teten 

Land 

land 

haben 

V<»n  den  Betrieben 
und  zwar  in 


Holz- 
ham! 


1  Hek- 
tar 
und 
da- 


über 
1  lü 
Hek- 
tar 


0. 


10. 


12. 


4.61 

3.02 
7,00 

0.41 
s,:!2 
:».42 

S.14 
3,31 

:.,4:t 
0,07 

o,oo 
f»;:-n 

LOS 

5  6:5 


3S47 

4  120 

4  741 

3  im 

1  730 

3  738 

3  441» 

0  100 

r,  ou 

4  S20 
3  700 

5  04  3 

r,;,ii 

3  730 

r,2  so* 


2  014 

2  SSs 

3  9D4 
3  332 
3  231 
2  72* 

2  703 

3  031 
3  SOI 
3  41s 
3  um» 

1  104 

2  747 

3  003 

45  460 


7m 

Si  Kl 

«s.3 

1  12'J 

m  io 
502 

1  703 
1  H34 

1  17M 

:3(  IS 

(.2") 

2  2*7 
470 

12  KU 


Biberaeh .    .  . 

7,14 

7,74 

4  737 

Blaubeuren  .  . 

8,0.3 

7,00 

0  103 

Ehingen  .    .  . 

0,30 

0.97 

4  17* 

(ieislingen   .  . 

4.73 

3.4!» 

4  073 

Göppingen  .  . 

2,7<» 

3ti  14 

(5  3sf, 

Kirchheim    .  . 

-..  14 

2.42 

3  72 1 

I.aupheini 

3,10 

3,32 

4  313 

Leutkiich     .  . 

8,41 

;».s7 

3  310 

Mtinfingen 

«,43 

7.31 

4  396 

Ravensburg 

o,im 

7,00 

4  12:, 

Riedlingen  .  . 

0,02 

(VC, 

i  03« 

iSaulgau  .    .  . 

15,2!« 

(1.37 

4  30s 

Tettnang .    .  . 

3,72 

0,00 

3  >\: s 

Lim  .... 

0,33 

7,4t 

4  221 

Waldfee  .    .  . 

s„30 

'.KM) 

3  77*  < 

Wangen  .    .  . 

HOf, 

9.30 

2  903 

Dooankrfh     .  . 

5  So 

6  Iii 

6S  976 

Württemberg  . 

:t6H 

Hl. 

:10N  HS') 

2ssn  l  too 

2.399  Hü 

2  53S  1  330 

3  «130  s3s 
3  033  111211 
2  3S3  2  770 
2  300  1  40S 
2  40*  011 


103 
247 

7:, 
so 

22  i 
113 

S7 
31* 

77 
12s 
134 
13-> 
2sr. 
127 

2  429 

H 


3311 
1*2 
Sil 

7s 
122 
111 
1..7 
31 

09 
101 

. ,  , 
121 
UM 
1311 

2  075 


3  123 
2  091 
2  i;03 

1  093 

2  S03 

2  300 

1  7S2 

3  s99 

2  *92 

2  317 

3  402 

3  030 

4  037 
2  43S 

42  991 


72- 

1  433 

2  07; 
1  !»l: 
1  034 
1  3S9 

1  007 
201 

2  203 
2  2S2 

337 
1  loo 

s.M 
1  27s 
19S17 


417 

740 
loio 

sio 

751 
821 
031 
112 
1  407 
1  253 
10S 
057 
7,39 
047 

10221 


29« 
073 
050 
96.3 

1  ISK.l 
55 1 
OS*', 
15« 
NU , 

1013 
10) 
747 
05 
544 

9072 


2  Ii  (3 


1  3;>s 


3  0  10  070 

2  310  1  7s;» 

2  330  !  3._,3 
2  314  312> 

2  071  1  "13 
2  701  077 
2  200  347 

42  7*9  isoos. 
200  954  Sl  :HK">   10 IN» 

i'f.v;  ii',  ut'j      ;.}..  :>:,:  *..•:>  i.r. 

i 


240 

120 

3  4M) 

10 

3S 

2  033 

100 

Ol 

3  701 

12S 

30 

3  ls'l 

337 

2S7 

4  313 

300 

173 

3  403 

311 

s7 

3  IHM 

230 

Iis 

1  000 

3.30 

200 

3*13 

214 

4  so 

3,270 

2'  'i ; 

110 

4  Ki 

273 

190 

1  IKO 

123 

03 

1  043 

13n 

1 1 12 

3  233 

17- 

121 

2  033 

101 

101 

1  441 

4  065 

2  514 

50  709 

10,  IN» 

9  779 

235  *22 

1  20S 
1  120 

71* 

400 

032 

3SI 

140, 

21  1 

1  ISO 

>os 

053 

1  -II 

I  404 

43-2 

2  321 

2  1 172 

248 

13S 
1  314 

203 
403 

173 
1  000 

7S3 

470 

30.3 

1  140 

134 

07S 

171 

224 

20; 

2** 

140 

133 

1  *;oo 

70.3 

82  S 

000 

17s 

713 

1  117 

373 

721 

1  324 

030 

KM  i 

IS  267 

9  125 

S601 

72  296 

47  151 

il  69:1 

/  .wr  ;o;  >/.s  w;      n:>  t:;:>  wr 


')  Die  Zahl  der  Haushaltungen  mit  laodwirtfchaftlichem  Betrieb  beträgt  in  Württemberg 
71,4  •/•,  im  Reich  54,8"/ ..  der  am  5.  Juni  1882  gewählten  Haushaltungen  überhaupt  (431 572  bozw.  9619  942). 
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Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  Tom  5.  Jnni  1882. 
der  landwirtfchaftliohen  Betriebe. 


triebe. 

Größe  der  (von  den  Haashaltungen  aus)  be wir tf chatteten  Flächen. 

haben 

Von  der  Gcfaratfläcbe 

einer  Fläche  von 

tjeiamt- 

Davon 

ift 

ITA. 

pachtetes 
Land 

«lii'tit  al» 
Ackrr-. 
Oarleiiluutl-\ 

ift 

1  nnd  zwar  betrügt  in  folgenden  nach 
dem  Ho  Island  der  Einzelwirtschaften 
betnefleoen  Orößenabftn fangen  von 

ift 

Uber 
10—100 
Hektar 

Huer 
100 
Hektar 

flächc 

kultiviert** 

Wridr. 
ObftKiirt,ii, 
Welnlwrif 

ha 

Holtland 

1  Hektar 

nnd 
darunter 

Uber 
1-10 
Hektar 

Uber 
10—100 
Hektar 

Uber 
100 
Hektar 

fonftiffc 

Kl'irtti» 

r  iaone 

ha 

ha 

ha 

die  Fläche  des  Holzlandes:  ba 

In 

11a 

13. 

14. 

15. 

16 

17. 

18. 

IQ 

1». 

Ort 

Ol 

ZI. 

23. 

17 

— 

17  861 

901 

1«  rtrta 
10  uuy 

*  Ann 

1  23» 

7a  1 

ORT 

613 

16 

24  438 

795 

21  141 

2  678 

o4o 

J  USh 

247 

619 

100 



36  479 

877 

TA  (VII 

r  pinn 
0  MW 

ö  180 

0  hin 

2  012 

132 



25  074 

465 

18  224 

6  094 

384 

8  dü8 

4  OSO 

2  852 

756 

23 



39  598 

2  595 

34  301 

4  433 

I  Ööö 

0  Iren 

0  km 

864 

14 

50 



20  38t 

17  569 

2  263 

ovo 

1  60d 

224 

549 



28  085 

678 

22  686 

4  296 

3  152 

852 

1 103 

23 



23  598 

1  968 

21  580 

952 

522 

382 

1  066 

2 



27  694 

1  978 

24  094 

2  527 

n.4  n 

519 

1  978 

30 

1073 

16 



32  217 

1  665 

27  501 

3  552 

474 

0  tno 

2  793 

28o 

1 164 

29 



25  407 

2826 

23  472 

1  225 

TA 
Ii 

565 

710 

5 

 . 

26  973 

24  188 

2  339 

lyiri 
SsiU 

1  nn.i 

1  994 

60 

446 



9  239 

602 

8  689 

377 

11« 

173 

87 

16  4 15 

3oa 

12  302 

3  792 

293 

2012 

1457 



321 

514 
Ol* 

— 

353  459 

18320 

301  757 

41366 

4297 

28013 

9056 

- 

10336 

8 

— 

33  985 

2  242 

310 

1825 

107 

— 

578 

19 

24  272 

701 

21  003 

2  490 

277 

1847 

866 

779 

27 

29  127 

t  <)77 

27  409 

1  067 

81 

638 

348 

651 

25 

25  661 

971 

22  120 

2  643 

429 

1689 

525 

898 

5 

— 

19  400 

1530 

17  242 

1645 

618 

955 

72 

518 

1 

13  844 

1273 

1  O  QO& 
1*5  ^*SO 

1  151 

648 

487 

16 

468 

— 

23  133 

1536 

22  173 

585 

110 

475 

376 

40 

34  637 

2  846 

29531 

3  948 

257 

3102 

589 

1 168 

8 

33  608 

4  568 

29  549 

1417 

222 

1036 

159 

2  642 

14 

33  915 

2  474 

30  545 

2  513 

236 

2069 

208 

_ 

1 

29  581 

2363 

28015 

786 

113 

657 

16 

780 

4 

28676 

2264 

27  458 

581 

74 

456 

51 

z 

637 

7 

21601 

1032 

18  557 

2  628 

388 

2161 

79 

416 

45 

31298 

1914 

27  670 

2  959 

104 

2153 

702 

669 

18 

35  445 

1  655 

32057 

2  603 

197 

2  091 

315 

: 

785 

19 

27  828 

1813 

23  865 

3128 

244 

2  610 

274 

r 

835 

241 

448831 

31205 

408404 

32386 

4308 

24251 

3827 

13041 

1  147 

5 

1 281  742 

103942 

1  133579 

107  110 

17079 

68  767 

20402 

1 

41053 

69  OfJ4 

4  741 

4n  178  681 

5  17.1 122 

318Ci>97ä 

/  9',1  975 

185  6(14 

/  494  98» 

1  494  363 

17769M 

1 

3  357  734 

•)  Mit  Auafchluß  der  Ziergärten. 
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I.  78  Landwirtfchaftliche  Betriebe. 

(Noch)  III.  7.   Die  landwirtfcliaftlUhen  Betriebe  in  den  einzelnen 


B.  Nutzviehhaltung  in  den  Haushaltungen 


Anzah 

1  der  1 

and  w  i  r 

tfetaaft 

liehen 

Betrie 

bc  mit 

Von  den  Haushaltungen 

mit  landwirtfchaftlichcin 

Geianit- 

zahl 

halten  insbe fonder e  Großvieh 
-  Pferde  (Sn.  16)  und  Rindvieh  — 

halten  überhaupt 

.In« 

-   - 

uer 

haben 

find 





Oberämter 

landwirt- 

Nutz- 

ohne 

A  ..Li 

Anzahl 

und 

zwar  halten 

fchaft- 

Nutx- 

lolener 

Pferde, 
aber 

Rind- 
vieh, 

lichen 

Vieh- 

vioh- 

Betriebe 

Pferde 

behalt; 

8ehwcinc 

Ziegen 

Betriebe 

haltung 

Haltung 

über« 

und 

kein 

aber 

naupt 

Rind- 

Rind- 

keine 

V  I P  Ii 
»  II  II 

vieh 

Pferde 

i 

o 

q 

n. 

A 
*. 

5. 

6. 

7 

a 
8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang .   .  . 

_  

5  227 

3  526 

1701 

1 
i 

^  i  in  ' 

347 

29 

2  734 

 — . 

1 17 

1  485 

530 

Befigheim .  . 

5  370 

3  649 

1721 

q  ni7 

387 

on 

29 

2  601 

165 

2040 

576 

Böblingen  . 

5  601 

3  598 

2  003 

39 

2  755 

76 

1  354 

243 

Brackeoheini .  . 

5188 

3  783 

1  405 

3  259 

342 

l  H\H 

194 

2  320 

072 

Cannftatt  .   .  . 
Eßlingen  .    .  . 

5  246 

2  971 

2  275 

2  491 

111 

68 

2  312 

31 

1  165 

467 

5  314 

3  352 

1962 

3136  1 

163 

27 

2  946 

87 

5)91 

290 

Heilbronn .   .  . 

5  408 

3090 

2  318 

2  288  ! 

361 

5;} 

1874 

105 

1546 

767 

Leonberg  .    .  . 

6  461 

4  451 

2010 

1 0.8S  ' 

777 

■  I  1 

70 

3141 

1 865 

588 

Ludwigsbuig 

5  379 

'1  CM 

1  74/ 

<  >  UUO 

516 

79 

2  413 

104 

1  991 

624 

Marbach  .   .  . 

5  543 

4  076 

1  467 

t>  (IT 

376 

29 

3  339 

1  974 

403 

M.iuiurunn 

4  DO  £ 

•i  2U8 

J  444 

388 

42 

2  393 

183 

1  397 

571 

Neckarfulm  .  . 

5  661 

3  905 

1756 

518 

23 

2  445 

219 

2  506 

714 

Stuttgart,  Stadt 

1  995 

359 

1  636 

13 

21 

212 

108 

93 

Stuttgart,  Amt  . 

6  544 

3951 

2  593 

3  551 

620 

76 

2  855 

1  500 

443 

Vaihingen .   .  . 

4  722 

3  340 

1  382 

319 

30 

2  599 

149 

Ii« 

1  609 

572 

Waiblingen   .  . 

5  261 

3  672 

1  589 

198 

68 

3  042 

«ii 

1  312 

45>r» 

t 

Weinsherg    .  . 

4  894 

3  495 

1399 

263 

24 

2  753 

157 

1**1 

1  811 

592 

Bö  4WJ 

.SO  wr> 

50299 

6249 

! 

ia  au 

43  314 

2059 

26980 

8570 

Balingen  .    .  . 

I    7 163 

5023 

2  140 

35 

3  607 

1  Ii' 

f  166 

1  330 

Calw  .... 

4  409 

3  276 

1  133 

111 

<l7fi 

33 

2  605 

•>n<t 

1  709 

FrendenfUdt .  . 

4712 

3  874 

838 

O  l>  i  1 

450 

19 

3  202 

1 1 

153 

602 

Herrenberg  .  . 

,    4  822 

3  629 

1  193 

3  504 

688 

19 

2  797 

164 

1  969 

145 

Horb  .... 

4  070 

3160 

910 

2  874 

482 

14 

1 

2  378 

65 

1  839 

38:i 

Nagold.   .   .  . 

4  722 

3  666 

1056 

3  443 

504 

16 

2  863 

269 

1  654 

300 

Neuenbürg    .  . 

4  577 

8  348 

1229 

3  074 

318 

2  736 

90 

1  888 

245 

Nürtingen  .   .  . 

5  622 

3981 

1641 

•>23 

3  416 

1  476 

478 

Oberndorf.   .  . 

4  234 

3  287 

947 

2  922 

522 

11 

2  389 

118 

2  048 

1  064 

Reutlingen    .  . 

6  630 

4  350 

2  280 

3  632 

531 

48 

3  053 

132 

1272 

1079 

Kottenburg  .  . 

5  929 

4  466 

1  463 

4  017 

519 

35 

3  493 

134 

1917 

456 

Kottweil  .    .  . 

5911 

4  756 

1  155 

4  038 

635 

18 

3  385 

142 

3  095 

1835 

Spaichingen  .  . 

4  228 

3  669 

559 

2  989 

279 

11 

2  699 

54 

2  582 

1510 

Sulz  

3  604 

3059 

545 

2  813 

523 

12 

2278 

247 

1925 

550 

Tübingen  .   .  . 

6  366 

4  464 

1  902 

3  965 

372 

49 

3544 

221 

1518 

662 

Tuttlingen .    .  . 

4  893 

3  846 

1047 

2  958 

j  373 

41 

2  544 

56 

2  337 

1  572 

Urach  .... 

5  976 

4  095 

1881 

3  HUI 

549 

32 

3  22!» 

137 

ia34 

348 

SfbwartwaHkrti»  . 

87868 

66949 

21919 

58814 

8112 

i 

424 

50  278 

2555 

82  582 

12  719 
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Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
mit  landwirtfchaftlichem  Betrieb. 


Not  z  Viehhaltung. 
Betrieb  (Sp.  2) 

Größe  dos  Nutzviehftandes. 

halten  Vieh  zur  Ackerarbeit 

Pferde  (einfchl. 
Fohlen)  z.  Land- 
wirtfehaftsbetr., 
auch  zur  Zucht 
oder  Aufzucht 

Stiere  u.  Ochfen 
(einfchl.  Stier- 

Kühe 
(einfchl.  Kuh- 
kalber) 

Gefamtzahl  der 

1 

Anzahl 

und  zwar  halten  zur 
Ackerarbeit 

und 
Ochfenkälber) 

folcber 
Betrieb« 
über- 
haupt 

Pf*rdo 
od  rr 

Otbf  

»I>«r 

k  i  ine 

Kühe 

Pferd« 

Üchfro 
und 

außer* 
dem 

nur 
Kühe 

Ge- 

l.'tlllt- 

zahl 

Davon 
dienon 

zur 
Ackcr- 
arbeit 

Ge- 
lamt- 
zahl 

Davon 
dienen 

zur 
Acker- 
arbeit 

Ge- 
l  amt- 
zahl 

Davon 
dienen 

zur 
Acker- 
arbeit 

oebate 
(einfchl. 
Lämmer) 

i 

Schweine 
(cinichl. 
r  erkel) 

Ziegen 
(ein  Ichl. 
Ummer) 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

19. 

20. 

• 

21.  ; 

22. 

23. 

 ., 

24. 

2  303 

950 

127 

1226 

705 

585 

4108 

2  033 

8  682 

2486 

10 129 

2  789 

799 

2533 

640 

88 

1805 

620 

530 

1244 

741 

7602 

3700 

2  594 

3421 

1025 

2  304 

1214 

91 

909 

953 

854 

2  069 

1598 

6  923 

2012 

7  021 

2  519 

441 

9  ROO  1 

550 

124 

2  148 

724 

594 

1608 

716 

8  461 

4  152 

3  797 

4  449 

1173 

1851 

380 

51 

1420 

269 

204 

825 

670 

5  444 

2  870 

902 

1553 

802 

2  639 

598 

192 

1849 

320 

253 

1903 

1249 

6  745 

3785 

4  266 

1968 

451 

2018 

407 

130 

1  481 

845 

699 

1461 

484 

6  758 

3162 

4  579 

2  554 

1588 

2  786 

1  H34 

68 

1384 

1442 

1235 

1956 

1  428 

9  994 

2  687 

|  10  313 

3  795 

891 

2  593 

997 

73 

1523 

997 

850 

1893 

1208 

8543 

3094 

6  749 

3  066 

1048 

3  252 

866 

209 

2177 

697 

588 

2  770 

1591 

9808 

4  417 

2487 

3093 

642 

2  169 

765 

98 

1306 

730 

626 

1866 

c97 

7036 

2522 

1898 

2500 

896 

2  683 

466 

300 

1917 

1  166 

1088 

3  332 

733 

10  596 

4  571 

{    9  949 

4  579 

1453 

82 

15 

67 

77 

25 

10 

1 

604 

89 

16 

196 

180 

2  537 

1 163 

55 

1  319 

1057 

870 

2  124 

1296 

8  414 

1628 

0  454 

2  643 

732 

2311 

1020 

156 

1  135 

695 

600 

2  714 

1765 

7  217 

2  326 

4  686 

2848 

960 

2  982 

601 

143 

2  238 

420 

345 

1607 

1  104 

7  766 

4  510 

2  682 

1880 

720 

2  430 

421 

141 

1  868 

496 

414 

2  038 

720 

8  487 

3  853 

1875 

2  846 

1023 

402%  12387 

2046 

25862 

12  213 

18234 

129080 

51859 

80392 

46699 

14824 

2  006 

886 

287 

833 

1  192 

944 

2  841 

1353 

9135 

2139 

10  571 

3872 

1945 

2  259 

922 

73 

1264 

868 

734 

1844 

1  340 

7806 

1  559 

5  949 

3834 

313 

1  926 

838 

98 

990 

991 

753 

2321 

1301 ; 

9  287 

2  098 

3  897 

4  176 

835 

2  912 

1  179 

137 

1696 

1 144 

1029 

2  205 

1442 ; 

9  633 

3  322 

7  570 

4219 

250 

2  374 

645 

147 

1582 

898 

803 

1295 

724 

8029 

3  301 

5  947 

3  854 

611 

2  171 

864 

61 

1246 

1034 

902 

1  417 

883 

8273 

2  516 

5  091 

3  423 

488 

1897 

417 

52 

1428 

476 

384 

539 

323 

6186 

2  675 

269 

3371 

451 

2  625  i 

797 

189 

1639 

386 

319 

2506 

1496 

8176 

3148 

12  547 

2  628 

691 

1675  i 

645 

148 

882 

1019 

877 

2  '252 

843 

8399 

2  248 

3  514 

4096 

1  544 

2260  ; 

1  189 

211 

860 

1  016 

851 

2  561 

1  638 

6984 

1764 

6  221 

1876 

1696 

2  977 

893 

142 

1942 

859 

705 

1916 

1060 

10  128 

4  043  i 

4  707 

3  337 

626 

2  267 

892 

252 

1  123 

1  494 

1245 

3  465 

1  356 

11364 

2  950 

6568 

6  568 

2653 

2  296 

286 

301 

1  709 

584 

504 

1  376 

640 

7  444 

4  325  ; 

954 

5  018 

2114 

2  004 

634 

233 

1137 

1  113 

917 

2178 

806 

7647 

1600  ; 

7193 

4  075 

720 

2  694 

1 195 

208 

1291 

742 

616 

3  225 

2090 

8171 

2  402 

7  586 

2  552 

959 

1  812 

498 

390 

924 

1074 

890 

2  274 

1  120 

7  371 

2  946 

3  751 

5188 

2  516 

2  639 

1087 

195 

1367 

1256 

999     2  521 

1499 

9115      2  950 
143148  45986 

8  393 

1754 
63836 

442 

38794 

1 

13867 

1 

3  124  21803 

L 

10140 

13472 

36735 

19914 

100  728 

18854 
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(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftliehen  Betriehe  in  den  einzelnen 

(Noch)  B.  Nutzviehhallung  in  den  Haushaltungen 


Anzah 

1  der  1 

an  d  wi  r 

tfchaft 

liehen 

Betrie 

be  mit 

Von  den  Haushaltungen 

mit  landwirtlchaftlicheni 

Gefamt- 

zahl 

halten  insbofondere  Großvieh 
-  Pferde  (8p.  16)  und  Rindvieh  — 

halten  überhaupt 

der 

haben 

find 

Obersimter 

landwirt- 

Nutz- 

ohne 

Anzahl 

UHU 

zwar  halten 

i 

t  a.  i*x 

fchaft- 

folcher 

vioVi. 

vien* 

Nutz- 

i lerae, 
aber 

rtinii- 
vieb, 

1 

Hchen 

Vieh- 

Betriebe 

l'ferde 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Betriebe 

haltung 

haltung 

Ober- 

und 

kein 

aber 

haupt 

Rind- 

Rind- 

keine 

vieli 

vieh 

Pferde 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

a  i  

Aalen  .   .   .  . 

8  847 

2507 

1  840 

• 

2  279 

357 

7 

1  915 

178 

1 160 

i 

2C1 

Crailsheim    .  . 

4  126 

3  892 

784 

3  046 

613 

2  425 

1051 

2  428 

474 

Ellwangeti    .  . 

4  744 

4  060 

684 

3  817 

689 

12 

3116 

390 

2  643 

300 

Oaildorf  .   .  . 

S  911 

3  213 

698 

30^ 

475 

14 

2  526 

358 

1954 

373 

Gerabronn    .  . 

4  759 

3  941 

818 

3  425 . 

1  257 

29 

2  139 

1  438 

3  243 

507 

( I  m  ii  nd 

V*USUMV   •        •        •  • 

3  758 

2  839 

919 

2  681 

348 

17 

2  316 

112 

am 

974 

198 

Hall  

3  449 

2  819 

630 

2  578 

H2U 

14 

1  738 

:<02 

2  069 

369 

Hüidenlicim  . 

6  190 

3  914 

2  276 

3  554: 

KOK 

27 

2  992 

332 

1  841 

320 

Künzelsan .   .  . 

5101 

3  847 

1254 

3  243 ; 

617 

19 

2607 

2  495 

60;> 

Mergentlieim  .  . 

4829 

3  904 

925 

2  299 

722 

26 

1551 

IHK 

765 

o  noa 

3  238 

rt'J'2 

Nereaheim    .  . 

8  799 

2  878 

921 

2  759 

11 

2  819 

in' 

12a 

1  243 

148 

Ohringen  .   .  . 

5048 

3  614 

1  434 

3  069 

782 

14 

2  273 

454 

«-v  o/ iT 

2  30/ 

646 

Schorndorf   .  . 

5  511 

3  944 

1  567 

3  653 1 

4  OK. 

135 

32 

3  486 

tj.i 

Hi  t 

418 

Welzheim  .    .  . 

3  736 

2  827 

909 

2  680 

277 

12 

2  391 

72 

24  (> 

Jagftknb  .  .  . 

62808 

47699 

15109 

42098 

8062 

242 

83  7<M 

«Ml  1  5Tt 

7117 

27374 

546C 

Biberach  .   .  . 

4  757 

3  952 

80o 

3  b23 

1  306 

Oh 

110 

2  883 

509 

Blanbeuren  .  . 

3  lo5 

c  41M 

662 

2  354 

804 

7 

1  513 

•  3 

966 

155 

Ehingen    .    .  . 

4  178 

6  2/9 

899 

3  004 

870 

15 

2119 

107 

2200 

Geislingen    .  . 

4  675 

3  331 

«    O  *  A 

1  344 

3  017 

686 

27 

2  304 

147 

680 

388 

Göppingen    .  . 

6  386 

3  856 

2  530 

3  610 

516 

38 

3  056 

454 

702 

281 

Kirchheim     .  . 

5  724 

3  990 

1  734 

3  772 

234 

36 

3502 

432 

889 

224 

Lanphcim  .    .  . 

j      4  345 

3  321 

1  024 

2  951 

708 

23 

2  220 

75 

1989 

478 

T  mitkirfh 

i      3  510 

2  861 

649 

2  753 

1409 

20 

1324 

91 

1809 

330 

Mflnfingcn    .  . 

|      4  596 

3  873 

723 

3  558 

917 

25 

2  616 

108 

1  720 

284 

Ravensburg  .  . 

4  425 

3243 

1  182 

2  924 

1  221 

42 

1661 

159 

2  415 

910 

Riedlingen    .  . 

4  656 

8  707 

859 

3  552 

954 

32 

2  566 

81 

2  648 

379 

Saulgan    .   .  ■ 

4  368 

3483 

885 

3068 

965 

10 

2  093 

72 

2  404 

755 

Tettnang  .    .  . 

3  245 

2  764 

481 

2  545 

789 

4 

1752 

86 

1989 

784 

Ulm  

4  221 

2  823 

1  39S 

2  637 

981 

27 

1629 

200 

125<! 

264 

Waldfee   .   .  . 

3  770 

3056 

714 

2  808 

1  308 

14 

1486 

155 

2  360 

583 

Wangen   .    .  . 

2  965 

2  358 

607 

2  259 

1  220 

27 

1  012 

71 

1  163 

409 

DouanLrftii  .    .  . 

68  976 

52480 

16  496 

48485 

14888 

375 

33172 

2  421 

27578 

7134 

Württemberg  . 

308  1 18 

224 186') 

83982 

199646 

37  SU 

i 

1777 

160558 

14152 

114  509 

33889 

Deutfehes  Reich . 

.',  276  344 

444HH/J1) 

«34  441 

1 

! 

3  2ö5  SST 

iHtr,  244 

42  lsv 

2217  4M 

\ 

74U217 
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Oberänitern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
mit  landwirtfchafllichem 


X  n  t  z  v  i  e  h  b  a  1 1  ti  n  g. 
Betrieb  (Sp.  2) 

halten  Vieh  zur  Ackerarbeit 


Anzahl 
i'oleher 
Betriebe 
über- 
haupt 


und  zwar  halten  zur 
Ackerarbeit 


I 


12. 

1974 
2711 

3  349 

2  52« 

3  124 
2  300 
-'319 

2  88(1 

:\m 

3  010 

2  407 

2  7% 

3  021 
2  120 


Pferde 
i>dor 

o.lif^n, 
nhor 
krim- 
Kühr 

13. 


440 

793 

12-21 
G27 

1  251 
251 
921) 
771 
570 
048 
5'MJ 
808 
420 
Ö47 


Pferd«. 

o<lor 
Orljfen 

und 
aul'iT 

d«m 

Ktllio 

14. 

243 
259 
278 

383 
235 
401 
141) 
205 


351 
247 
23.-) 
128 
237 


nur 
Kühe 

15. 

1  291 
1  659 
1S47 
1  516 
1  «38 

im 

1  241 
1901 

2  195 
1  711 

1  564 
1753 

2  473 
1  336 


37601     10  184    3704  23  718 


3  385 
2  109 
'.'698 
2  217 
2957 
3085 
2755 
2422 

2  »32 
2682 

3  362 
2  948 
2  416 
2  452 
2  593 
2  091 

43104 

159  794 

^7797 


1  170 

714 
639 
794 
777 
546 
504 
1  138 
1  046 
998 
758, 
750 
951 
791 
1  149 
964 


422 
107 
283 
153 
219 
129 
344 
307 
325 
484 
376 
345 
416 
240 
282 
370 


1  793 
1  288 

1  776 
1270 
1961 

2  410 
1907 

977 
1  561 

1  200 

2  228 
1  853 
1049 
1  421 
1  162 

757 


13689  4  802  24613. 
50127  13676  95  991 
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Größe  de«  Nutzviehftandes. 


Pferde  (einlelil. 
Fuhlen)  z.  Land- 1 
uirtfchaltsbetr.. 
auch  zur  Zucht 
oder  Aufzucht 


Stiere  u.  Ochfen : 
(einfchl.  Stier-  1 

und 
Ochfenkälbcr) 


Kühe 
(einfchl.  Kuh- 
kälber) 


(iefamtzahl  der 


I 


Schafe  ßchwelne  Ziegen 
(einfchl.  [(einfchl.  (einfchl. 
Ummer)  Ferkel) 

I 


40  416  33685    53  721 


87  203   78  406 

3iitt2our,:i74:!<; 

i 


195  784 


16528 
76800 
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1 
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 — 

5. 
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u 
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!' 

,  

M 
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1 

1 

i 
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- 

- 
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1 1 
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4 

: 

2 

1 
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l'l 

r» 

; 

: 
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5:u  i 

12 

i 

— 

l  : 
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s 
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i;  liU 

12s 

17 

27 

in* 



I.ii>lwi^-Uiii  f  . 

2  272 

17 

12 

3 

2 

in 



Marl.. ■iih    .  . 

r,i;i 

20 

11 

■  j 

i:> 

- 

MauRunnti 

!  *'.;>_> 

17 

'i 

:< 

22 

12 

Ncckai  Tiilin 

m;i,1 

222 

4ii 

T 

122 

Stuttgart.  StaUt 

1 

. — 

- 

- 

Stutt-art,  Amt 

i;  :>i  i 

15 

1 

2 

1  1 

1 

VailiiK^on  . 

1  722 

ü  , 

— 

s 

i ; 

\V:iih:  iii^iii 

.2  -.'Iii 

— 

5 

— 

"Wl'ilLSlM!!'^  . 

1S!.| 
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.1  i  \  kiti  k 1 1 t> 

Ss  H'rf'i 

»HC» 
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1 1 1 
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.  i 

Baliti^n     ,  - 

7  Hvi 

"1 

• 

i>2 

S 

Calw      .  . 

4  1-!' 

112 

Ii;; 

Fii'Uiteiiftailt 

4  71-2 

2" 

1 

im 

licrrt-nlM  iis 

i 

:i'7 

- 

' 

.Ml 

M 

Huri, 

t  '»Tu 

Uli 

u  • 

2 

1  1 

b> 

Naurnlil  . 

t  722 

12 

Nnicnlmi 

4  ;,77 

1  1 
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r-H-22 
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1 
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t  2  U 
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i 
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72 
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19 
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2!>.-| 

l 

72 
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!' 
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1 
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1 

*l 
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!-,; 

2 

2 

1 
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Oberumtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
den  landwirtfchaftlichen  Betrieben. 


Oberämter 

Gefault- 

zaw 

der 
landwirt- 

liehen 

Betriebe 
n: 

,  welche  im  letzt 
ich  benannter  Ar 

Von  denfclben  bei 

e  n  Jahre  M  a f c  h  i  n  e  n 
t  benü txten. 

Anzahl  1 
foleher 

Itt ' *  r  i i *\\ t  ■ 

über- 

ifltzten insbefonderc  : 

pflöge , 

1 

1 

1 

i 

Säe- 
l'chi- 

Mab- 
inj- 

fchi 

i 

Dampf 
drefch- 

Ull- 

Ichi- 
nen 

■ 

andere 
Drcfeb- 
ma- 

fchi- 

i 

nen 

Loko- 
mobile, 

llirllt 
IlMliul.  fill 

Dainfl- 
l'llug 

flehende 
DatnpfkelTel 

mit 

ohne 

Betriebe 

haupt  ') 

nen 

nen 

Ilrrf.li- 
inufiliiin- 

Triebwerk 

1 

9 

. 

ä 

 i 

4. 

5 

6 

7 

s. 

9. 

10. 

11. 

t\  «HCl  1               •  ■ 

— "~i 

201 

■ — 

11 

t 

I 

4 

1 

2(10 

— 

— 

V'  1  «1  IPll«-  IUI  • 

4  i-o 

72 

— 

1 

1 

72 

- 

— 

- 

V.  1 1  w  si  n  ir#»  n 

1  7.14 

260 

:; 

— 

1 

205  , 

— ' 

—  ' 

— 

i  m  a  1  Ifl  tWI 

l.fHHUOrl 

't  (»1  1 

41 

i  i 

41 

— 

— 

(ierabronn 

4  759 

363 

— 

l - 

< 

Ii: 

.51» 

1 

-- 

Gmünd  •    -  • 

3  758 

116 

Q 
O 

l 

1  10 

— 

— 

Hall  ...  ' 

3 44ü 

235 

1  1 
1  1 

o 

t 

— 

Heidcnlienn 

d  190 

125 

■ 

•1 
•  > 

o 

0(1 

111(1 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

■>  101 

20  t 

-  i 

in 

4 

t 

1 

Alergentheitn  . 

4  829 

707 

i 

•> 
.» 

1+ 

0(!7 

•tili 

— 

1 

Nercshci.n  .  . 

o  Vitt) 

298 

— 

4 

o 
«s 

1 

JIM 

— 

— 

Uhringen 

;>  U48 

38» 

— 

1.) 

o 

1.1 

'17(5 

— 

bchorndorf 

5  511 

— 

Q 

J 

»velzncitn 

3  7^6 

29 

—  1 

1 

~ 

oo 

•.1/ 

— 

— 

JatjMrei»  . 

• 

62808 

3051 

38 

325 

2  736 

2 

1 

2 

Hihararh 

UIUCImvII       •  • 

.1  7r>7 

410 

— 

"i 

4 

6 

405 

1 

Rimilif-iiri-n 

1  9  1  \  \  U  \J      1  ■  E  w  VI  • 

585 

4 

13 

26 

574 

\'  \\ !  Ii  J'i1  !l 

1  17ft 
*  I/o 

277 

2 

1 

10 

269 

1 

ftiiiqHntrftn 

A  (,7*. 
t  1)13 

545 

r. 

.1 

139 

416 

_ 

651 

5 

1 

116 

510 

2 

I»7  i  roll  twilflii 

r»  701 

70 

o 

2 

3 

67 

L;iiiphcim  . 

4  845 

205 

j  - 

7 

2 

- 

201 

Lcutkirch  .  . 

3  510 

;>M) 

3 

576 

Milnfingen  .  • 

4  59(5 

378 

i 

| 

0 

10 

308 

Ravensburg  . 

4  425 

363 

10 

i 

8 

356 

Riedlingen 

4  65». 

317 

•; 

56 

205 

Saulgau     .  . 

4  3(58 

167 

4 

5 

162 

1 

Teltnang 

326 

23 

1 

1  :too 

Ulm  ...  . 

4  221 

694 

35 

5 

2HI 

428 

1 

2 

Wald  fee    .  . 

3  770 

299 

8 

2 

13 

286 

1 

Wangen    .  . 

2  965 

474 

474 

1 

Doiaokreh   .  . 

68  976 

6337 

126 

50 

676 

5699 

~6 

3 

Württemberg 

308118 

11  459' 

1 

400 

135 

1463 

10013 

10 

7 

i 

Deut/chcs  lief  eh 

:v.U  7W-) 

st  2 

//>  int 

\ 

rr>  am 

i 

ms  wr 

2  um 

2:m 

1  ir,<> 
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(Noch)  III.  7.  Die  laiidwirtrchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen 

0.  Verbindung  der  Landwirtfchaft 


ObcrämttT 

Gcfaint- 
zahl 
der 
landwirt- 
fch  ält- 
lichen 

Selbftändig  Landwirtfchaft  Treibende,  welche 
Krwcrbsthiitigkeitcn  als  Haupt- 

Unter  den  Perfoncn 

Anzahl  i 
joicncr 
Perfoncn 

i\  |>or- 
haupt ?) 

- 

i 

folche,  welche 

lorl- 
gräberei 

L'.n. 
KaiK- 

brenncrei 

Ziegelei 

 - 

Öl- 
niiiiierei 

Getreide- 
müllerei 

Rüben- 
zucker- 
fabri- 
kation 

4 

1- 

2. 

3. 

*■ 

5. 

6. 

7. 

8 

ßacknaug 

i)  iH 

3  094 

10 

3 

Ol 

Beligheim    .  . 

5  370 

2  242 

— 

Ö 

9 

09 
ii 

Hüblingen   .  . 

5  (»Ol 

3  (»27 

— 

8 

9 

41 

1 

urackenheim    .  1 

5  188 

2 127  i 

— 



7 

2 

9't 

Cannfratt    .  . 

ö  246 

2  032 

— 

1 

1 

2 

Eßlingen  .    .  . 

n  .»14 

2  907 

7 

!- 

-  1 

Hcilhronn 

5  4  OS 

2  842 

1 

2 

10 

1» 

15 

— 

Leonberg    .  . 

(j  401 

3  470 

11 

4 

37 

Luuwigstiurg  . 

r.  "J70 
0  OKI 

2  730 

16 

* 

10 

Marbach  .   .  . 

5  0,4:5 

2  222 

— 

10 

4 

20 

— 

.Maulbronn  .  . 

4  (»r>2 

2  758 

— 

H 

3 

17 

'  

Neckarfulm .  . 

5  661 

2  990 

- 

1 

20 

3 

28 

2 

Stuttgart,  Stadt 

1  995 

129(5 

1 

5 

1 

— 

Stuttgart,  Amt . 

6  544 

3  859 

- 

— 

13 

29 

— - 

Vaihingen   .  . 

4  722 

2  121 

- 

2 

6 

9 

28 

— 

Waiblingen  .    .  ! 

5  261 

2  143  1 

4 

4 

8 

25 

— 

Weinabcrg  .  . 

4  894 

2  372 

- 

— 

10 

30 

— 

Sockarireb    .  . 

88466 

44  832  1 

1 

27 

156 

396 

&  i 

Ralingen  .   .  . 

7  1(53 

i 

4  755 

- 

- 

10 

4 

37 

Calw  .    .    .  . 

4  409 

2  839 

8 

7 

Ol 

21 

Freudenftadt 

4  712 

3  622 

■  — 

14 

2 

Herren  berg  .  . 

4  822 

2  348 

- 

1 

6 

7 

n.J. 

Horb  .... 

4  0/0 

2  493 

— 

5 

7 

5 

22 

— 

Nagold    .   .  . 

4  722 

3  102 

— 

1 

16 

3 

30 

— 

VT  , .  . .  _  _1»  tt  _ 

Neuenburg  .  . 

4  577 

3  591 

5 

o 

•) 

15 

_ 

Nürtingen    .  . 

r 

5  b  £2 

2  094 

8 

1 

20 

UDoraaori 

4  2o4 

9  K97 

4 

40 

Reutlingen  .  . 

6  630 

3  870 

1 

8 

5 

35 

Rottcubtirg  . 

5  929 

3177 

15 

9 

19 

Kottweil  .    .    .  ■ 

5911 

3  461 

H 

9 

4 

39 

Spaichingen 

4  228 

2  604 

10 

7 

36 

Sula  .... 

3  604 

2  226 

5 

10 

29 

Tübingen     .  . 

6  360 

3  852  1 

7 

1 

21 

Tuttlingen   .  . 

4  893 

3  348 

4 

10 

2 

37 

Urach  .... 

5  976 

3  607 

12 

4 

26 

SthwarzwaMkreU. 

87  868 

54  576 

23 

162 

78 

493 

■)  1  »ii-  /»bleu  für  i\ir  laiulw  ltrlrIol>e  k^iineii  .iiiii»)utiii1  /ut'l'-itli  »I«  Melle  fllr  «Ii«-  ft'll>ftilii>lie  Lanilwirttcbaft 
t  ri'itnn<l<>n  IVrfonon  ( im  Hüll)  '- o.l.-r  Ni'1>ml>i-i  »f  j  li.tracliui  wtitlcii.  ilin  AnruM  'ler  l'*ll.',  wolch«  <>im*  Mtwrirhiinu 
iM'UrOinl'Mi.  wrh.ittuinmii'iij/  y-rlii','  »fr  —  -)  I  *  *  +»  SpuHr  ;t  liwjrlir  fjcli  uurti  mif  uinlr'n*  «N  »lii^  in  <l^n  Siutllcn  4  1*- 
;(iifK<  fti]irt.'it  Krw  tTli*!hiittu,ki'i»^'ii  .T.-il.-  l».'tr»*1f »'imI»*  IVrfot»  il(  in  Sp.iltc  :i  nur  .-iuinn!  ii«<  tiw*  itid-rt.  In  «Im  Spulten  4  -  ■  1" 
ift  ih^'O'ii  otnn  uiii]  «li»'(VltM'  IV'rf'Hi  .  wum  fir  v*  rr.'lii^  l<'ii.>  <I«t  wi'n:intii»'M  H>  rutr  uiivfilit.  iticliriiluN  .  ct.  i.  einmal  in 
j,  il,  r  ,1.  r   l.«-?t    S|.:i!l»i>.    ni»fu»l'Ulirt:  il-«-l.  will  ili«->  dir  «Ii.-  Spalc.-n  Ii-IT  mir  In  f..»  vil  .  «1,  ••  i  >i  .•  IVrf«»-.  in  d  i «'  f  «• 
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mit  andern  Erwerijsthati 


nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 


außer  der  La  n  d  w  i  r  t  f  e  h  a  ft  noch  eine  oder  mehrere 
J> de r  N e b e n b e r u f  ausüben.5) 

in  Spalt«  3  find 


felbftändig  treiben : 

Taglohner 

Selbständige 
ohne 
Gehilfen 
iu 

Induftrie, 
Handel 

und 
Verkehr 

Starke- 
fabri- 
kation 

brauerei 

Brannt- 
wein- 
brennerei 

oder 
Preßhefe- 
fabri- 
kation 

L-tihr- 

wcl'en, 
citil'chl. 

Pnl't. 
I  Oll- 

halterei 

Gaft- 
oder 
Sehauk- 
« im  man 

landwirt- 
schaft- 
liche 

■ 

fonftiee 

( .  i  f  i.  TT-.     Ii  i  i*  Ii  t 
lOlL'IU    II  1 1  II  l 

1  1 1  iln  ff  r  i  i  * 

ijenilten  *) 
und 
Arbeiter 
in  der 
Induftrie 

10 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

10. 

17 

18 

— - 

In 

5 

14 

ISO 

041 

72 

270 

1  10M 



14 

13 

22 

174 

201 

30 

210 

807 

38 

4 

58 

153 

473 

91 

351 

1  761 

*> 

4 

•> 

1  1  4 

141 

419 

8 

87 

887 

3 

10 

41 

15«) 

230 

39 

450 

481 

— 

12 

7 

40 

192 

103 

34 

930 

800 

— 

1* 

7 

07 

210 

300 

57 

592 

642 

— 

31 

:> 

3'J 

193 

010 

33 

37  ( 

1  394 

-- 

2ä 

3 

00 

201 

514 

44 

34/ 

Sil 

— 

4 

— 

ir> 

104 

293 

20 

14 

1  079 

— 

21 

o 

13 

1  lü 

595 

130 

400 

;)M> 

— 

23 

14 

8 

208 

007 

IS 

4l>3 

9ii0 

— 

1) 

— 

20 

122 

:to2 

20 

l-ii) 

4  Oll 

132 

— 

12 

2 

00 

2O0 

00)j 

01 

^■1;~l 

4   «MO  1 

1  J24 

— 

22 

— 

20 

137 

30»; 

57 

i  r.*7 
U>7 

809 

— 

lü 

2 

30 

171 

210 

8 

92 

Off* 

— 

(i 

3 

20 

154 

473 

70 

75 

1  >  i*>  i 
1  024 

_ 

209 

85 

550 

2890 

7228 

80t 

5  782 

15941 

2 

87 

35 

94 

222 

737 

08 

404 

2  208 

— 

39 

d7 

197 

517 

147 

224 

907 

81 

"s 

121 

23  t 

322 

038 

345 

1  021 

1 

22 

*» 

3L' 

129 

435 

10 

83 

1  114 

Ii!) 

20 

IS 

SO 

492 

14 

150 

902 

1 

TS 

43 

100 

11)0 

417 

2l)ü 

179 

1  300 

l 

11) 

20 

107 

11)4 

032 

4  SO 

577 

925 

13 

3 

15 

101 

4  OS 

71 

409 

1  233 

1 

41 

21 

2.) 

175 

271 

129 

410 

1  040 

23 

1) 

7.") 

l'JO 

428 

22 

580 

1  492 

— —  t 

Ol 

10 

50 

151 

573 

32 

429 

1  309 

43 

1!» 

3i; 

107 

772 

55 

280 

1  148 

ao 

o 

17 

Ol 

KOS 

15 

270 

1  210 

;>o 

2S 

15 

III 

408 

82 

ISO 

813 



l« 

3 

09 

10S 

025 

50 

552 

1  557 



57 

o 

34 

101 

013 

44 

109 

1  197 

22 

3S 

175 

791 

09 

558 

1  155 

i.1 

75« 

299 

912 

2  802 

9109 

2  1SS 

5S71 

20  759 

Spalli-o  jrufi.miiiufi   n'ir  fluni..!  ,  ■  i  in;.  ■  l  r  .1  j .  ri    if«     In  Sp.il-.i-   I -.  Muri   il:.-  .Ijf.-r-rt    l-r.-i.  I:ii.-1.-ii   r.  1  f.  f  1 i .  ■i  i  ._■ .  i,  Ii.  «„tl,,-. 
^(«tlft-mlrli    iah*  rriiiuj.t   nur    liiin     hj..  Iu, i%  i.-l.-n  .    u..iin    nt.   nn  ht    h.'ii.ls  in  .t.T  .-ititMi  -nlt-r  ;i:ul'Tii  vi.  r  vi-rlu  r^.lu-i.ii.n 
l'lltvli  4 — 17   anfufMiliri    rin.i    —    '.   I  ,.L'V.tin,  r    ...    ,1   r  l-'m  •'[  o  in  T,  Y-'t  .  n,  M..,,,l,l  Vi.t..|,i.  ;%n,h  nnl   I .  bn  :i  r  I ..  Lt 
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Landwirtfchaftliche  Betriebe. 


(Noch)  III.  7.  Die  landwirtfchaftlicheii  Betriebe  in  den  einzelnen 

(Noch)  0.  Verbindung  der  Landwirtfeh aft 


Obcrilintcr 

Gcfauit- 
zahl 
der 
landwirt- 
fchaft- 
lichen 
Betriebe') 

1 

Selbftiindig  Eand  wirtfehaft  Treibende,  welche 
Erworbsthntigkeiten  als  Haupt- 

Anzahl  I 
folchcr 
Perfoncn 

über- 
naupt  ) 

Unter  den  Perfonen 

Torf- 
graberei 

Kalk- 
brennerei 

1  " 

Ziegelei 

Ö|. 
müllerei 

folcl 
Getreide- 

mflllorc*! 

III  HIHI  1 

ir,  welche 

1  Rüben- 
zucker- , 

fahr)- 

1  «11/ 1 1* 

kation 

1. 

2. 

1  T 

1  8- 

1  5. 

b. 

7. 

Ü. 

Aalen  .... 

| 

3  847 

c  hiO 

! 

_ 

16 

2 



25 

■ 

Crailsheim  .  . 

4  126 

*1  OOP 

2  330 

11 

5 

43 

— 

Ell  wanden  .  . 

4  744 

2  540 

15 

1 

59 

— 

Gaildorf  .    .  . 

3  911 

£  OJ-t 

2 

ir> 

z 

•*o 

o- 

Gerabronn  . 

4  759 

2  530 

15 

3 

38 

Gmünd    .    .  . 

3  758 

2  260 

4 

5 

28 

Hall  .... 

3  449 

1339 

1 

11 

1 

34 

Heidenheim .  . 

6  190 

4  517 

4 

22 

C 

22 

n  iitivaldaii 

0  IUI 

2  369 

18 

8 

48 

.iierj^fnuH1]  in 

4  bz9 

2  225 

4 

* 

IS 

4 

47 

N  (> n>   n  i'i  in 

UvI  C3IJ  431  ui      •  . 

2  285 

— 

- 

13 

1 

35 

O  h  vt  n  srt*  n 

VMI1  JllgCU  ... 

f.  IHK 

2  559 

— 

12 

6 

41 

KrhnrnH nrf 
oLuviuuun   .  . 

0  011 

3  567 

■ 

1 

6 

4 

24 

IT  CIaUCIIII       .  . 

•  >  IOO 

2  241 

10 

7 

25 

Jaglurels  .  .  . 

62808 

3580» 

12 

189 

55 

501 

Biberach .   .  . 

4  757 

6 

1 

!t*l 

3 

44 

— 

Blaubetiren .  , 

3  155 

1  Iii  tu 

1  Wo 

1 

1 

14 

16 

— 

Ehingen  .    .  . 

4  178 

Z  o\J  J 

1 

1  - 

* 

1 

31 

— 

Gerlingen    .  . 

4  675 

<5  Zöl 

10 

11 

10 

40 

  ■ 

Göppingen  .  . 

0  386 

4  Zl  1 

4 

19 

2 

20 

— 

Kirchheim   .  . 

5  724 

1  - 

3 

in 
41) 

Laupheiin    .  . 

4  345 

2  745 

_ 

1 

23 

•1 

33 

— 

Ecutkirch    .  . 

3  51(1 

1697 

2 

16 

53 

Mllnfingen  .  . 

4  596 

2  786 

? 

| 

19 

— • 

Ravensburg 

4  425 

2  426 

1 

1 

13 

9 

55 

Hiudlingen  .  . 

4  656 

2  S65 

2 

5 

15 

12 

38 

Saulgau  .    .  . 

4  368 

l  <9l 

1 

1 

20 

h 

54 

o 

Tetlnaug     .  . 

3245 

1  474 

13 

5 

39 

Ulm  .... 

4  221 

2  004 

~~ 

21 

3 

29 

Waldfee      .  . 

3  770 

2  019 

20 

20 

4 

49 

Wangen  .    .  . 

2  905 

536 

1 

1 

12 

1 

47 

Douikrei» 

68  970 

39  274 

34 

26 

269 

79 

619 

2 

Württemberg . 

308118 

174  485*) 

35 

88 

776 

285 

2009 

7 

Iteutfvhes  lick-h 

1 

J  17  <> 

3  JUS 

/.i  .»#/; 

:,42 

M— 41  Siehe  die  bezüglichen  Anmerkungen  auf  Seite  84  u.  85.  —  l)  Die  Zahl  der  felb- 
ftändigen  Eandwirte  (vergl.  Anmeik.  1  auf  Seite  S4i,    bei   welchen   die  Eandwii tfchaft  mit 
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I.  87 


Oberämtern  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882. 
mit  andern  Erwerbsthätigkeiten. 


außer  d 
oder  Ne 

in  Spalte 

er  Land wirtfehaft  noch  eine  oder  mehrere 
benberuf  ausüben.  *) 

3  find 

felbftandig  treiben: 



~_  

Taglöhner 

Gehilfen  ') 

und 
Arbeiter 
in  der 
in<uiit!i<- 

Selbftändige 
ohne 
Gehilfen 
in 

lnduftrie, 
Handel 

und 
Verkehr 

1 

Starke- 

IhvI  1" 

kation 

liier- 
braoerei 

rSrannt- 
wein- 

brennerci 
oder 

Frettneie- 
taori- 
kation 

Fuhr- 
wefen 
cinfchl. 

Poft- 
halterei 

uaii- 
oder 
Schank- 
wirtfehaft 

Landwirt- 
schaft- 
liche 

fonftige, 

f ufern  nicht 

Itiduftrin 

J  Till  Ui  \  S  tv 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

 — — . — 

15. 

..   _ 

16. 

17. 

18. 

41 

10 

17 

188 

352 

24 

851 

559 

53 

15 

11 

137 

450 

46 

278 

795 

43 

4 

8 

141 

515 

11 

55 

745 

_ 

26 

24 

20 

186 

469 

207 

148 

835 



33 

Iii 

vor. 

506 

33 

181 

727 

41 

22 

11 

165 

285 

24 

386 

888 



42 

36 

16 

136 

202 

39 

115 

420 

3 

77 

5 

24 

221 

413 

119 

1094 

1535 

4 

26 

10 

29 

153 

425 

19 

184 

846 

_ 

35 

3 

15 

156 

280 

12 

58 

826 

_ 

56 

2 

13 

139 

393 

76 

380 

611 

— 

18 

5 

17 

172 

637 

15 

217 

747 

:  - 

4 

13 

20 

155 

538 

107 

161 

965 

_ 

13 

29 

8 

128 

501 

127 

169 

695 

7 

506 

IKK 

2223 

5966 

859 

4277 

11194 

— 

63 

11 

13 

225 

VA 

34 

195 

861 

— 

3!) 

2 

26 

135 

284 

61 

223 

667 

1 

68 

9 

13 

173 

435 

7 

156 

1  079 

— > 

l 

45 

36 

29 

207 

409 

29 

661 

1014 

37 

8 

42 

270 

646 

59 

669 

1670 

23 

7 

29 

169 

453 

269 

1  258 

- 

48 

0 

Iii 

611 

55 

185 

945 

35) 

21 

14 

168 

218 

tl 

87 

590 

46 

12 

7 

147 

477 

30 

89 

1225 

15 

72 

28 

201 

220 

47 

274 

764 

73 

25 

17 

209 

425 

56 

213 

1  284 

67 

11 

5 

193 

443 

57 

221 

1  099 

25 

36 

14 

158 

165 

23 

132 

398 

'  - 

73 

4 

35 

210 

419 

35 

354 

734 

39 

25 

17 

176 

830 

46 

126 

726 

29 

94 

12 

140 

119 

9 

166 

373 

3 

729 

379 

317 

2978 

6128 

598 

4020 

14687 

16 

2  262 

951 

2014 

10893 

28431 

4399 

19950 

62581 

1 

UÜ30 

8C74 

37085 

157  300 

871947 

110  4M 

60S547 

7 12  UM 

andern  Erwerbsthätigkeiten  verbunden  ift,  beträgt  in  Württemberg  56,6"/,,  im  Reich  61,7"/,, 
der  Gcfamtzahl  der  felbftändigen  Landwirte  überhaupt. 


L  88 


Viehftand. 


IV.  Vieh- 

1.  Sonunarifcbe  Oberlicht  über  die  HauptTiebgatlungen  Württembergs  am  10.  Jan.  1883 

und  1873  im  Verhältnis  zur  Fläche  und  Bevölkerung. ') 

(Wdrtf.  Jahrb.  1883  I  S.  340,  360;  1885  I  8.  99,  105;  1886  I  1.  H.  S.  66.  -  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs 
Bd.  VIII  S.  IV.  108  ff.;  Mon.  Ii.  z.  Statift  d.  Deutfch.  Reichs  1884  8.  VI.  17  ff.,  42  f..  45  f.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d. 

Deutfche  Reich  1884  S.  31,  33;  1885  8.  34  ff.;  1886  S.  25. i 


Stile 

k  z  a  h  1 

/j.ini- 

Pferde 

\ff  o  1 

Rindvieh 

Kreifc 

jähr 

Ober- 
haupt 

Ober 
ö  jaur 

«litt» 

(nu«rc1>l. 
.I*r  Mill- 

Uli  l- 

und 
Maul- 
efel; 

Efel 

über- 
haupt 

ucnien 
it.  Stiere 

(ao»fcbl. 
ävr  Zucht- 
flirre) 

Kühe 

Schweine 

Ziegen 

Bienen- 
ftöcke 

lUriiforde) 

HImt  2 

Juhr  alt 

1. 

2- 

8. 

4. 

5. 

_-  .  U 

7- 

8. 

9. 

_J0^ 

11. 

12. 

Neckarkreis  .  j 

1883 ! 

18233 

14  329 

21 

1760:« 

21 164 

94  756 

102216 

59  005 

14  744 

15  061 

1873 

18566 

15  137 

39 

185  463 

25  499 

91281 

103  797 

54  657 

8977 

15  655 

Schwarzwaldkr.j 

1883 

17  025 

15154 

56 

190  68» 

20  788 

104  871 

73  070 

73  575 

19  342 

20  599 

1873 

17  069 

15  985 

115 

204  089 

25  632 

107  361 

91  750 

69  949 

14  122 

23  208 

Jagftkreia  .    .  j 

1883 

19382 

17  061 

21 

240  i:i8 

33  494 

103  855 

205  008 

73  566 

9  793 

19  483 

1873 

19  076 

17  612 

17 

245  003 

42  347 

10U  990 

215  4c6 

64  491 

8  019 

28  587 

Donaukreis   .  I 

1883 

42245 

84  287 

26 

297  335 

17785 

156  255 

169  810 

86  060 

10  997 

24  955 

1873 

42  259 

35  901 

28 

311673 

21  729 

157  460 

166  287 

78  253 

7  187 

38  909 

Württemberg  | 

1SS3 

96  885 

80831 

124 

904 139 

93231 

459  737 

550 104 

292206 

54876 

80098 

1873 

96970 

84635 

199 

946228 

118  207 

460092 

577  290 

267  350 

38305 

106  859 

Deutfche*  AeicAj 

1883 

3  523  5  M 

!)  795 

15  780  764 

l  i  i:,  $)4  ,»<;h7  z>:t 

l'.l  1KI  7 1:>  !>».<;  /!>■', 

3<;;u)<j!)4 

;  im  7:>7 

1673; 

3  3&ä33V)37ar,mi 

13  315 

15  770  7o3, 

lMi4  74lS!lOI  331 

24  <J'J<J  400  7  134  U88  2  32i><m 

Z333  48  t 

Sehl  a  ß. 


Kreifc 


Zahl- 
ungs- 
jahr 

9. 


Auf  1  qkm  (100ha)  Gefaratf lache  kommen 
Pferde  Rindvieh 


über- 
haupt 


Ülirr 
3  .labr 

alte 
([Ulffohl, 
d.  Mili- 
tiiri'f  ) 


i 


13.  14. 


"  Oi-lifcn 

Ii  üikt  '■!  j.  uit 
15.  I    16.  17. 


Neckarkreis  .  { 
Schwarzwaldkr.j 
Jagftkreia  .  .  j 
Dunaukreis  .  j 
Württemberg  J 
Deul/cha  Keicf^ 
Baden  .  .  .  j 
Bayern  .  .  .  | 
Preußen    .   .  | 


um 

1873 
1883 
1873 
1883 
1873 
1883 
1873 

1883 
1873 

1883 
1873 

1883 
1873 

1883 
1873 
1883 
1873 


5,5 
5,6 
3,6 
3,6 
3,8 
3,7 
6.7 
6,7 

50 
5,0 

«/' 

4,4 
4,7 

4.7 
4,7 
6,9 
6,6 


4.» 
4,6 

3,2 
3,3 
3,3 
3.4 
5,5 
5,7 
4,1 
4,3 
5,3 

5,3 
3.7 
4,1 
3,8 
3,9 

5,6 
5,4 


I. 

52.9 
55,7 
39,9 
42,8 
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')  Hicbei  ift  die  auf  den  Anfang  des  Jahrs  18H3  berechnete  hezw.  die  am  l.Dezbr.  1871 
gezählte  Bevölkerung  zu  Giund  gelegt.  —  -')  Mit  Bei  iicklichtigung  der  am  10.  Januar  1873  bei 
den  deutfehen  Truppen  in  Frankreich  gezahlten  Pferde. 
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2.  Prozentverliältnis  der  bei  der  Zählung  am  10.  Jnn.  1883  in  den  einzelnen 
Viehgattungen  uuterFrhiedenen  Klairen. 

<Mon.  H.  z.  Statilt.  <1.  Dcutfch.  Reichs  1884  S.  VF.  47  ff.  —  Statift  Jabrb.  f.  d.  üeatfche 

Reich  1887  S.  31  f.) 
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')  Kiufchliefllich  der  feinen  Woll-  und  der  veredelten  Fleifchfchafc  im  tiroflherzogtum  Baden. 
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IV.  3.  Durchfchnittliches  Lebendgewicht  und  durchrchnittllcher  Verkaufswert  eines 
Tieres  mittlerer  Qualität  nach  den  Ermittlungen  rom  10.  Jan.  1883. 

(Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  371'),  370').  —  Mon.H.  z.  Statift.  d.  ücntfch.  Reichs  1884  S.  VI.  50  IT.) 
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')  Dafelbft  ift  das  durchfchnittlichc  Lebendgewicht  für  Stiere  und  Ochfen  im  Schwarz- 
waldkrcis  mit  473,4  anftatt  mit  475,5  kg  angegeben. 

'•')  Dafelbft  ift  der  durchfehnittliche  \crkaufnwert  für  (V»^2  J.  alte»)  Jungvieh  Im 
Schwarz  waldkreis  mit  143,0  anftatt  mit  145,6  angegeben. 

:l)  Linfchließlicb  des  Werts  der  feinen  Woll-  und  der  veredelten  Fleifchfchafe  im  Groß- 
herzogtum Baden. 
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IV.  4.  (Jelumtcr  Verkaufswert  des  Vieliltands  vom  1«.  Jan.  1883  und  Verhältnis 

des  Werts  zur  Flüche  und  Bevölkerung. 

(Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  366 f.;  1885  I  S.  106;  1886  1  1.  II.  S.  68  f.  -  Mon.fl.  z.  Statift   d.  Dcutfcli. 
Reich»  1884  S.  VI.  50  ff.,  56  ff.  —  Statiir.  Jahrb.  f.  d.  Deutfchc  Reich  1886  S.  26.) 
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72,8 


11  ar>i,i 

120608 

10  316,1 

12  300,3 
10  487,8 
9  722,1 


auf  1  Einwohner") 


15,0 
14,5 
17,6 
34,6 
20,1 
3(i,7 
22.3 
29,7 
40,9 


0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
00 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 


55,9 
85,6 
107,1 
107,2 
85,8 
67^ 

81,4 
104,8 
01,8 


3,7 
4.1 
11,6 
8,4 
65 
6,7 
2,0 
3,9 
8,1 


3,6 
7.0 
7,9 
7,6 
6,3 
to,4 
11,3 
9,4 
11,3 


0,3 
0,7 
0,4 
0,4 
0.4 

0,'J 

1,0 
0,6 
0,9 


78,5 
111,9 
144,6 
158,2 
119,1 
121,0 
118,0 
148,4 
12*3,0 


')  Nach  der  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1883  berechneten  Bevölkerung. 
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V.  Forrt- 

1.  Die  Verteilung  der  Geramtwaldflache  Württembergs 

(Forftftatifr.  Mitteilungen  ans  WfirUembcrg, 


Körperfchafts  Waldungen 

Hof- 
kam- 
roer- 
lichc 

Forftämtor 
und 

Waldgebietc 

Staats- 
waldungen 

unter 
Staats- 
befürftc- 

durch 
eigene 
Tech-  j 
niker 
bewirt- 

über- 
haupt 

Giits- 
herr- 
liche 

(le- 
meindc- 
rechts- 

Privat- 

ftehond 

fehaftet 
- 

Waldungen 

2 

3. 

*■ 

5. 

6. 

8. 

9. 

Bebenhauren     .   .  . 
Bfinnigheim  .    .    .  . 

Leonberg   

Mergentheim     .    .  . 
Neucnftadt  .... 
Rcichenberg  .... 

ha~ 
10116,0 
4  829,1 
4  497,9 
2  839,8 
4  107,1 
7  702,0 

ha_ 
9  101,3 
8  303,1 
12  936,7 
5  979.4 
8  312,6 
7  570,9 

ha 

1  655,4 

2  712,2 
2  796,4 

89,7 
288,6 

ha 

10  756,7 

11  015,3 
15  733,1 

6  069,1 
8  601,2 

7  570,9 

h& 

50,5 
1  860,8 

383,2 

_ 

998,1 

ha 

870,2 
1  011,9 

487,2 
6  064,9 
5  459,0 
1  256,3 

ha 

6,0 

560,1 
289,1 

ha 

1  793,6 
724,8 
417,1 

11254,4 

2  910,5 
6  359,0 

Unterland     .   .  . 

34  091,9 

52  204,0 

7  542,3 

59  746,3 

 —  i 

2  792,6 



15  149,5 

855,2     23  459,4 

Blaubeuren  .... 
fleidenheim  .   .    .  . 
Kirchheim  .... 
Urach   

13  271,4 
18  176,9 
7  956,0 
6  162,2 

10  062,0 
6  619,8 
8  438,8 

15  341,6 

3183,1 
951,3 
1605,S 

13245,1 
7  571,1 
10044,6 
15  341,6 

2,2 
34,1 

11354,5 
8  905,0 
1  743,8 
135.2 

3  094,0 
2  423,6 
99,1 
154,1 

5  859,6 
4  363,3 

6  898,0 
1  526,5 

Alb  

LauMwhgebiete    .  . 

Altcnfteig  .... 
Freudenftadt    .   .  . 
Neuenbürg  ... 

Hott  weil  

Sulz   

Wildberg  

45  866,5 
79  958.4 

10  704,1 

13  409,6 

14  717,2 
3  038,i 

3  203,8 

4  021,1 

40  462,2 
92  666  2 

3  669,7 
1  394,6 
3  686,5 
20  427,0 
12  747,1 
8  915,3 

5  740,2 
13  282  5 

1  745,8 
5  049,5 
4  725,0 
i  188,9 

3  079,5 

46  202,4 
105  948,7 

5  415,5 

6  444,1 
8  411,5 

22  blo,:) 

12  747,1 

12  024,8 

36,3 
2  828  9 

2 
_ 

12,3 
22,6 

22  138,5 
37  288.0 

251,2 

936,0 
1  632,6 
213,7 

5  770,8 

6  626,0 

77,2 
31,5 

18  647,4 
421C6.8 

7  652,2 

4  856,2 
1  254,5 

5  838,8 
9  207,0 
3  93*3 

Schwarzwald  .  . 

49  094,0 

50  870,8 

16  788,7 

r67  659,5 

1  644,6 

2  794,0 
7  588,6 

34,9 

3  033,5 

108.7 

32  747,0 

Ellwangen  .... 

Hall  

Schorndorf  ... 

17  023,5 
11917,9 
13  324,0 

1  159,2 
834,0 
5  924,4 

485,4 
1  960,0 
1  664,2 

436,1 

4  600,5 
6  500,4 
1  253,4 

545,3 
94,0 
23,7 

1 1  709,4 
15  669.2 
5  822,8 

Jagdbezirk.    .  . 

42265,4 

7  917,6 

4  109,6 

12  027,2 

436,1 

12  354,3 

663,0 

33  201,4 

Oebfenhaiifei)    .    .  . 
Weingarten  ... 

9  754,4 
12  577,2 

1  532,5 
1  039.0 

1  9  »6.6 
1  793,7 

.!  479,1 

2  832,7 

76,3 
2  441,4 

14  702,4 
11  693,3 

28.5 
12,5 

7  646,9 
13  085,3 

Oherfc  hwaben 
NadelholsgeWete   .  . 

22  331,6 
113  691,0 

2  571,5 
61  359,9 

3  740.3 
24  638,6 

6  311,8 
85  998,5 

2  517.7  26  395,7 
2988.7  41783,5 

41,0 
812,7 

'20  732,2 
86  680,6 

Im  ganzen  

193649,4*) 

1540*6,1 

87  921,1 

j 

191 947,2 

5817,6  79071,5 

J 

7  438,7 

128787,4 

i 

')  Hievon  liegen  1301,7  ha  (nämlich  364,5  ha  Staats-  und  937,2  ha  Korpcrfchafts- 
waldungei>)  auf  den  (Jehietcn  der  angrenzenden  Staaten:  die  auf  Württemberg.  Staatsgebiet 
gelegene  Üefamtwaldfläche  betrügt  lomit  605  410,1  ha  gleich  31.0  ",'„  der  tJefamthaehc  des  Landes 
(1950  369  ha).  —  *)  Von  der  Staatswaldfläche  werden  192841,2  ha  durch  die  K.  Kevierämter, 
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wirtfehaft, 

nach  dem  Befitz.  —  Stand  vom  1.  April  1886. 

herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdircktion,  Klr  1886  S.  99.) 


Daruntrr 

Von  100  ha  der  Gcfamtwaldnach«  (Sp.  10)  kommen  auf 

Gefamt- 

StJIAtH- 

»alilimiK'n 

U  14  (t 

Köipcrfchalts- 
waldnngcn 

hof- 

guts- 

1 

Gc- 

Staut«- 
w.1,1 

unucn 
and 

Porftäratcr 
und 

Waldgebiete 

wald- 
fhtche 

nntrr 
hcfArfUTUliu' 

fi.'lH  IllJV 

Kiiri'cr- 

«r«l«lllliii<ll 

(Sp.  2-\3, 

Staats- 
wald- 

unter 

SUlltR- 

b'-tar- 
fti-riintr 
ftolieml 

durch 
eiu>  i><- 
Tech- 
niker 

über- 
haupt 

karo« 
mer- 
Hchc 

berr- 
lichc 

ineiodc- 
rechts- 

Privat- 

utitvr 
SUatt- 

bffnr- 
ftcrauit 
flehen  lu 
Korpor- 
frhiift«- 

w»l<l- 

Im*  wirt- 
filu.hct 

Waldungen 

nngen 

(SP.  13 
+  Ii» 

10. 

11. 

12. 

13. 

, 

15. 

10. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1. 

ha 

23  587,0 
18  947,9 
21  518,5 
26  788,3 
21  366,9 
2  3  886,3 

ha 

19  217,3 
13  132,2 
17  434,6 
8  819,2 
12  419,7 
15  272  9 

ha 

42,9 
25,5 
20,9 
10,6 
19,2 
32,2 

ha 

38.6 
43,8 
60,1 
22,3 
38,9 
31,7 

ha 
7  (» 
14,3 
13,0 
0,3 
1,4 

ha 

45,0 
58,1 
73.1 
22,7 
40,3 
31,7 

ha 

0,2 
7,2 
1,8 

4,2 

ha 

3,7 
5,3 
2,3 
22,0 
25,5 
5,3 

ha 

0,0 

2,1 
1,4 

ha" 
7,6 
3,8 

1,9 
42,0 
13,6 
26,6 

ha 

81.5 
09,3 
81,0 
32,9 
58,1 
63,9 

Bebenhanfen. 

Bönnigheim. 

Leonberg. 

Mergenthciiu. 

Kenenftadt. 

Keichenbere. 

136  094,9 

86  295,9 

25,1 

JN,4 

I  i'jd 

2,1 

11,1 

0.6 

17,2 

63,4 

Unterland. 

46  826,8 
41  439,9 
26  775,6 
23  619,6 

23  333,4 

24  796,7 
16  394,8 
21  «13,8 

28,3 
43,  !l 
29,7 
27,4 

£1,.) 

16,0 
31,5 
05,0 

2,3 
6,0 

'  9H  'l 

18.3 
37,5 
05,0 

0,0 
0,1 

24,2 
21,5 
6,5 
0,6 

6,6 
5,8 
0,4 
0,7 

12,5 
10,5 
25,8 
0,5 

49,8 
59,8 
61,2 
92,8 

Blaubeuren. 
Heidenheim. 
Kirchheim. 
Urach. 

138  661,9 
274  756,8 

86  328,7 
172  624,6 

33,1 
29,1 

""1" 

29,2 
33,7 

4,1 
4,8 

33,3 
38,6 

o.o 

1,0 

10,0 
13,6 

4,2 
2,4 

13,4 
15.3 

• 

62,3 
62,8 

Alb. 

Lttilholzgebiote. 

24  023,0 
24  709,9 
24  383,2 
3'2  J^Q  ^ 

26  880,0 
20  252,0 

14  373,8 

14  801.2 
18  403,7 
*>3  405  8 

15  950,9 
12966,4 

44,0 
54,3 
60,1 
<)  4 
11,9 
19,9 

15,3 
5,6 

63,0 
47,4 
44,2 

7,3 
20,4 

6,7 

15,2 

22,5 
26,1 

Ut,Ü 

69,7 
47,4 
59,4 

— 

0,0 
0,1 

1,0 

2,9 
0,1 
1,1 

0,3 
0,2 

31,9 
19,7 
5.1 

34,3 
19,4 

59,8 
59,9 
75,5 
72  4 
59,3 
64,0 

Altenfteig. 

FrendenftadL 

Neuenbürg. 

IfcfJll  Well. 

Sulz. 

Wildberg. 

152  077,6 

99  964,8 

■  "~ 
32,2 

33,3 

11,0 

i  44,3 

0,0 

2,0 

0,1 

21,4 

65,5 

Schwarzwald. 

35523,3 
36  975,5 
2.8  448,6 

18  182,7 
12  751,9 

19  248,4 

47,9 
32,2 
4»i,8 

3,3 
2,3 
20,8 

M 

5,3 
5,8 

|  4,0 
7,0 
20,7 

1.5 

13,0 
17,6 
4,4 

1.5 
0,3 
0,1 

33,0 
42,4 
20,5 

51,2 
34,5 
67,7 

Ellwangcn. 
Hall. 

Schorndorf. 

100  947,4 

50183,0 

41,9 

7,8 

;  ii,9 

0,4 

12,2 

0,7 

32,9 

49,7 

Jagftbezirk. 

35  087,6 
42  612,4 

11286,9 
13  616,2 

27,3 
29,5 

4,3 
2.4 

5,5 
4.2 

1  9,7 
0,0 

0,2 
5,7 

41,2 
27,4 

0,1 

0,0 

21,4 

30,7 

31,6 
31,9 

Ochfenhaufen. 
Weingarten. 

78  &30.0 

24  903,1 

2S.5 

3,3 

4,8 

'  8.1 

3,2 

33,7 

0,1 

26,5 

,  31,8 

Oberfch  waben. 

331 955,0 

175  050,9 

34,2 

18,5 

7,4 

25,9 

0,9 

12,6 

0,2 

26,1 

52,7 

Nadelholzgetiete. 

6067U,8Vi 

347675.5' 

31.9 

254 

6,3 

31,6 

1,0 

'  13,0 

1,2 

21,2 

57,3») 

In  giann. 

S<M,2  ha  durch  da*  K.  Hofirteermeilteraint  verwaltet.  —  "j  Von  der  Gefamtwaldflürhe  werden 
346  975,5  ha  (nämlich  1!,2  8Ü,2  h.n  Staat*-,  154  020,1  ha  KörpcrlchafU-,  108,2  ha  Gemcindercchts- 
waldungcn)  oder  57,2",,,  durch  die  K.  Kevierilmter  bewirtfehaftet. 
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V.  2.  Das  Ergebnis  der  Holzfäll uugen  in  den  württ.  Stuatswnldungen  im  Jalir  1886. 

(Forftftatift.  Mitteilungen  aus  WUrtterab.,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion,  für  1886  S.  26,  13.) 


Eichen 

Sonftiges  Laubholz 

Nadelholz 

\\  aldgebiete 

IV...I. 

hievon 

hievon 

hievon 

hievon 

Liero- 

hievon 

hievon 

Nutz- 

Reifiir 

Nutz- 

Nutz- 

Reifig 

Nutz- 

Nut/.- 

Rei  fitr 

Nutz- 

holz 

I10IZ 

holz 

holz 

holz 

noiz 

holz 

noiz 

holz 

Feftm. 

7o 

Feftm. 

ru 

Feftm. 

7» 

Feftm. 

7o 

r* 

Feftm. 

•/•■ 

i 

Feftm. 

7a 

1. 

s. 

4- 

_J 

7 

o. 

O 

_  _J 

in 

1 1 

1 1. 

10 

1  'l 
1>>. 

Unterland  .... 

21  704 

40,4 

0  Hfl 

64  ! 
b,4 

4  j  uy  < 

Q  r. 

Ja  5HJO 

0,o 

.1.1,8 

20  ihm 

11,:' 

1 1  ooa 

4U,*j 

.5,1  , 

ml  RIA 

1 1 
ö,i 

Ol 

0,,1 

.HJUIM 

.14,  l 

V»  .Uli) 

24, .1 

Laubholz  gebiete 

8  806 

r>4  ' 

14fi  741 

3.4 

77  213 

0  4 

62  501 

34  0 

30  289 

15  7 

Schw&rzwald  .   .  . 

1979 

*i,i 

314 

1,6 

18020 

6,9 

4  516 

1,2 

253  202 

71,6 

28  141 

17,7 

Jagftbezirk  .... 

7  221 

44,5 

1  225 

1,0  ! 

37  200 

11  133 

1.5 

144  839 

60,8 

21  161 

7,3 

Oberfchwabcn     .  . 

3  349 

',  49,8 

4&5 

3V  ! 

12  621 

1o,o 

2  560 

5,5  ; 

115  837 

57,H 

14  332 

18,5 

Nadelholzgebiete 

12  549 

44,6 

2  024 

1.5 

67  841 

"7,2 

18  209 

2,0 

513  378 

65,5 

63(tt4 

14.4 

Zofaminen   .  . 

51806 

45,6 

10890 

4,7 

214582 

4,6 

95422 

0,7 

575  879 

620 

911923 

14.8 

Im  Jahr  1885  .   .  . 

Ö3  503 

4>,r» 

10  904 

5.1 

213  919 

4,4 

100  258 

0,5 

574  06!» 

63.6 

104  483 

27,0 

.     .    1884  .   .  . 

55  899 

43,4 

11902 

4,5 

202  527 

3,7 

96  777 

1,1  1 

568  771 

62,2 

100  979 

28,4 

r      .    1883.   .  . 

54  192 

43,8 

11172 

200  189 

4.5 

91  838 

565  759 

«3,7 

90  930 

„     „    1882  .  . 

59  115 

45,1 

12  213 

187  632 

5,2 

98  453 

534  767 

61,8 

78781 

Schloß. 


Gcf.imtcr  Anfall 

Von  dem  gel'amten  Anfall  an  Derbholz 
(8p.  14)  kommen  auf 

N 

0 

© 

Derb- 

pro ha') 

HmftMÜtlg 

Durchforftungen 

j= 
-2 

Waldgebiete 

Derb- 
holz 

hievon  Nuta 

Rei- 
sig 

hievon  NutJ 

holz 
und 
Reifig 
,  zuf. 

Derbholz 

1 

*2 
1? 

ta 

a 

Stock- 
Ii  ol  z 

im 
ganzen 

pro 
ha 

im 
ganzen 

Nutz- 
ungs- 
fläche 

pro 
ha 

c  j 
:-  bc 

~  s 

c 

1  -5 

Nndellio! 

Feftm. 

Feftm. 

7. 

Feftm. 

Feftm. 

Feftm. 

Feftm. 

Feftm. 

ha 

Fm. 

7« '  7. 

7- 

1. 


14.  15. 


16. 


Unterland 
Alb    .  . 


Laubholzgcbictc 
Schwarzwald  .  .  . 
Jagdbezirk  .... 
Oberfchwaben  .   .  . 

Nadelholzgebiete 
Zu  faminen    .  . 

Im  Jahr  1885  .  .  . 
r  m  1884  .  • 
„  -  1883  .  .  . 
-      „     1882  ..  . 


96  20823,2 
152  293  14,4 


248  501 
273201 


52  951  5,7 
63  417  4,oj 

17,8!ll6368  4,8 
67,1 !  32  971  15,2 
189  260149,1  33  519  5,1 


II 

149  159  3,00  4,65 1  1550 
215  710.3,414,83  787 


22.    ,  23.  24. 


25.     26.    27.  28.  29. 


78  793  2,46:  17  415  1  450,5  12,01  22,6  43,7  33,7 
125  514  2,81 !  26  77!)  1  698,6  15,77  11  5  68,7  IS  8 


364  869  3,24  4,7' 


2,66  44  191  3119,1  14,03  15,8  59,1,25.1 


306  172  5,93  6,65;  2  121  232  636  5,05  40  565  1  891,8  21,44  0,7  6,6  92,7 


222  779  4,61|5,43j  6  488  155 066  3,78  34  194  1  618,0  21,13  3,8  19,7  76,5 
13J  307I53,5|  17  377  16,l'   148  684  6,33  7,17  2  805  107  115  5,16  24192   843,4  28.68  2,6.  9,6  87,8 


593  768  58,4  83867  11,4   677  635  5,51  6,2^11  414  494  817  4,59,  98  951  4  3.53,2  22,7h,  2,1  11,486,5 

842  269  46  4  200235  7.5 1 042  501  4,57  5  65  13  751  699 124  3  79  143 145  7  502,3 19,08  6.1  25  5  68,4 

841  491  47,4  215  645  13,6  1  057  136'4,55  5,71  15  913  695  994  3,76  145  497  8  169,0  17,81  6,4  25,4  68,2 

827  197  46,6  209  658  14,4  1  036  855l4,47,5,6l|-19 16H  mi  250  3,70  142  947  8  004,6  17,86  6,7  24,5!68,8 

820 140  48,0  193  940;  —  !  1  014  080  4,44  5,49  15  403  671  109  3,63  149  031  8  163,1  18,26  6,6  24,4  69,0 

781  514  47,0  189  447i  -  1  970  961  4,23,5.26  17  211  «45  232  3,49  136  282  7  977,5  17,0S  7,6  21,0  68,4 

•)  Pro  ha  des  ertrags  f äh igen  Holzgrunds,  weicher  188l>  betr:'<s;t: 

Unterland  32061,0  ha  |  ,  ,„i,i,„i,„fthi..»o  tüh-kk  i,-.  -  Sehwarzwald    46051,2  ha  J 

44  617,8  ha|  laubholzgeb.ete  ,6  0,8,8  l.a ,  Jajrftbezirk  .    4tn2s2  j.J  Xafle|hoiw,iiiete  107  822,7  ha 

Oberichwaben  20  743,3  ha  1 
im  ganzen  184  501,5  ha. 
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V.  3.    Der  Geldertrag  der  württ.  Staatsforft-  und  Jagd  Verwaltung 

in  den  Jahren  187G— 1886.') 

(Forftftatift.  Mitteilungen  aus  Wiirttcmb.,  heransgeg.  v.  <1.  K.  Forl'tdircktion,  ftir  1886  S.  90. 
Württ.  .lahrb.  1885  IIS.  107:  1886  I  1.  II.  S.  72.1 


Jahre 


Gefamtc 

(von  «leu 
K  B*vl«r- 

U  intern 
virwaltpi«) 

Staats- 
wald- 
fläche 

ha 


1. 

1876 

1N77 

187H") 

1879 

1880 

18S1 

1882 

1888 

1884 

188Ö 

loj&lir 
liurchfchn 


2. 

i  189  699 

!|  190  053 

,  191569 
191827 
191876 
192  042 
192  879 
192  597 

191  21  :> 

192  842 


1886 


Derbholzanl'all 


• 

1  III 
IIU 

II  ■'<! 
|l  1  \ß 

ganzen 

ha') 

Pedro. 

Fe  Htm. 

3. 

4. 

926  108 

4,K8 

713  495 

3,75 

731  780 

3,85 

750  519 

3,95 

820  537 

4,28 

790  408 

4,12 

781  514 

4,07 

820  110 

4,27 

827  197 

4,:«) 

841  491 

4,37 

£00  319 

4.19 

842  269 

4,37 

Brutto- 
betrag 
der 
Ki  ii- 
ii  ahme  ii  *) 


Darunter 


Holzertrag«) 


im 
ganzen 


: 


|.ro 
F«ft- 
melrr 
Herl.- 
h.il* 


Erlös 
aus 
Neben- 
uutzungen 
») 

8. 


Ein- 
nahmen 
aus  der 

J*Kd 

<* 
9. 


13  226  079 
9  721  200 
9  543  46!» 

8  568  586 

9  579  357 
8  505  677 

8  612657 

9  346  401 
9  502629 
9  941990 


12 


64  911 

9  248  316 
9  264  355 

8  235  287 

9  227  545 
8156  997 
«258  057 
9  008  535 
9  123  157 
9  510  948 


13,78 
12,90 
12,66 
10,97 
11,24 
10,32 
10,57 
10.98 
1 1.03 
11,30 


375  290 
382  516 
201815 
249  296 
257  373 
276  041 
283  078 
200  689 
300247 
334  347 


15  087 

14  877 

15  295 
15  325 
21  927 
25  569 

29  923 

30  658 
34  840 
38  036 


9  654  805  9  279811 
9  816  006    9  333  587 


Gefamt- 
betrag 
der 
Aus- 
gaben») 

10. 

4  859  156 
4  634  438 
4  056  736 
4  368542 
4  477096 
4  363  471 
4  260  828 
4  303254 
4  307  346 
4  345  627 


Dem  Durch fclinitt  gegenüber  mehr  (  t  ) 
+  I  627  [4-  41  950  -f  0,18  |  -»-  161  201  |  -f  53  776  ;- 

Schloß. 


11,60      202  069      24  214  4  397  649 

11,08  392  549  ,  40  275  4  400  576 
oder  weniger  (— ): 

-0,52  +  100  480  +16061  |   +2  927 


l'nter  den  Angaben  (Sp.  in)  lind 


.1  a  b  r  e 


Aufwand 
fHr  das 
Yer  Wal- 
lings- und 

Schntz- 
peri'onaP) 


1. 


11. 


Kultur 
kofteti') 

12. 


Weg- 
bau- 
koften 

\UU- 
haucr- 
Kdine") 

steuern 

■') 

Hol/. 
berech- 
tigimgcn 

A  ii«- 
gaben 
auf  die 

Jagd 

V 

,  X 

13. 

14, 

15. 

16. 

17. 

1S76 

1877 

1H7S1') 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

10  jlil.r 
Jltrrl.f.  Im 

1S8G 


1  290  192 
1  2*2  '.»44 
1  2(i7  855 
1  265  437 
1  255  772 
1  245  898 
1  273  509 


42.S  813  548  5 1 1  1  927  92 1  256  604  1 4 4  980 

413335588  195  1  740  089  2  l  4  730  1 43  638 

4115  107  602  546  1  579  924  224  808  133  700 

362  277  55t  •  6,54  1  5t  1! >  99 1  290  72 1  1 2 1  781 

359  406  557  35S  1  095  415  272  93  4  121  116 

314  070  5!tS  191  1  512  623  317  728  112  323 

317  26S  592  289  1  ;  IC.  081  502  582    97  251 

318291  000  S30  1  54nS"5  302319  932TO 

31 1  0S5  532  905  1  596.  102  332  91S    OO  101 

340  012  541  494  1  M>2  194  320  144    94  190 


5  380 
5  103 
5  232 
5  859 
S  609 
10  392 

12  03(5 

13  062 
15  898 
17  729 


ll.'tr..h- 
tl.-r 

L' I  '  t. 
,:i  l't.- 

/Olltrli 

•  Irr 
l^rntt.. 

f  LH  - 

n.ihitit'i 

e : 
I" 

IS. 


36.7 
47.7 
42,5 
51,0 
46,7 
51.3 
49,5 
46,o 
45,3 
43,7 


Reinertrag 


im 


ganzen 


19. 


pro 

ha'-') 

20. 


pro 
Fell- 
meter 
Derb- 
holz- 
anfall 

21. 


8  366  923 
5  0>0  762 
5  4S6  733 

4  200  014 

5  102  261 
4  142  200 

4  351  829 

5  043  150 
5  195  283 
5  596  363 

9Y 


44,11 

26.76 
28.87 
22,10 
20.03 
21.59 
22.6S 
26.26 
27,01 
29,00 


! 


9.0 1 
7.14 

7.50 
5.59 
0,22 
5,24 
5,57 
6,15 
0,28 
Ü,Ü5 


■  >-d>,  156  27,49 
5  415  430  28,08 


0,57 
6.43 


.  ")l  208  8(11  359  907  571  930  1  631  835  286  558  115  800  9  930  45,5 
.    1  209  404  341  90.5  567  008  1580  720   319  27.8    92  399    20  212  44^8 

Dem  Durehfehnitt  gegenüber  mehr  (-)-)  oder  weniger  (-•  i: 
I      +    003-180*2-  4  922  —  51  106  |  32720  -  23467  +  10312  |  -  0,7  |f  158  274  •  \  0,59-  0,14 


')  Die  Zahlenangaben  in  dlefer  Ueberficht  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtliehen 
Doroanialhauptbüchern)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an 
dem  Aufwand  für  die  K.  Kameralämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchen  Zwecken  dienen,  find  in  der 
Ueberficht  nicht  berück  fichtigt.  —  '•')  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Rcvierärotern  verwalteten 
Staatswaldfläche  einfchl.  der  nicht  ertragfähigen  Fläche  (Sp.  2).  —  ')  Mit  Ausfchluß  der  Be- 
förderungsgebühren und  Schntzkol'tenbeilrägc  für  die  Bewirtfchaftiing  und  den  Schutz  von  Körper- 
fchafts-  und  Privatwaldungen.  —  *)  Der  Holzertrag  enlfpriclif.  dem  Geldwert  des  im  betreffenden 
Jahre  erzeugten  Holzmaterials.  a)  Einfchl.  des  Torfertrags.  —  *)  Abzüglich  der  unter  Anro.  3 
genannten  Beträge.  —  *)  Einfchl.  der  Wiefenbaukorten.  --  ")  Einfchl.  der  Gowinnungskoftcn  der 
NebennuUiingeri. v)  D.  i.  Amtskörperfchafts-  und  Gemeindcfteuern.  —  in)  Das  Jahr  1878  il't 
abnorm,  weil  infolge  Verlegung  de»  Abfchlußtermins  der  Staatsrechnungen  ein  Teil  der  Ausgaben 
nur  einen  Zeitraum  von  9  Monaten  umfaßt  —  ")  7 jähr.  Durehfehnitt. 
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VI.  Produktion  der  Bergwerke, 

(Wilrtt.  Jahrb.  1872  I  S.  4»;  1874  II  S.  72;  1875  I  S.  207:  1877  I  S.  156;  1880  1  S.  124; 
X.  III.  70;  Bd.  MV  S.  II.  1;  Bd.  XX  S.  II.  1,  Bd.  XXV  Fcbr.H.  S.  1;  Bd.  XXX  Febr.H.  8.  1, 

S.  X.  1;  Bd.  LIX  S.  X.  1.  -  Mon.Hefte  z.  Statilt. 

I.  Produktion  der  Berg- 

A.  Steinfalz. 


Gefamte  Produktion 

Von 

Durchschnittliche 
tägliche  Belcgrchaft 

der  Produktion 

Betriebene 

Jahre 

Menge 
Tounen ') 

Wert 

(Sp.  3) 
wurden 

unter 

über  Tag 

II  IHT- 

Werke 

im  per 
ganzen  Tonne 

<*  ,* 

aufgelöst  oder 
umgelotten  *) 

Tonnen  "/« 

Tag 

Ar- 
beiter 

mannl.  weibl. 

Ar-  1  Ar- 
beiter |beiter 

hatipi 

Ar- 
beiter 

1. 

8. 

3. 

«• 

5. 

6. 

7. 

8.   ,  9. 

10. 

1871 

 — . 

57  804,.«.. 

483  900 

8,37 

4  4  nm 

1 1  262.*" 

4.1  iß 

19,48 

113 

93 

206 

1  £17») 

60G00,i» 

506  742 

8,35 

18  RS 

115 

95 

210 

00  3<J8,.f  .i 

509  352 

8,45 

13  OOi>,U'0 

oo  in 

4  4  f\ 

110 

90 

1874 

59  018,4... 

53G  640 

9,00 

12  !(7.»,.>-.i 

21,7b 

105 

92 

— 

4  r\~ 

IV  i 

1875 

64  0ai,in 

1  577  :i04 

9,01 

1 1  680,«:, 

18,22 

93 

87 

— 

180 

Friedrichshall 

1876 

00  748,»  m 

498  277 

8,20 

13  01G,t«> 

21,43 

89 

73 

— 

und 
Hall 

(Willirln,. glück) 

1877 
1878 

64  874,»,o 
75  667,«. 

498  228 
570  710 

7,68 
7,54 

15  363,*o 
17  567,.«» 

23,08 
23,22 

90 
90 

80 
84 

: 

1/0 
174 

—  im  Befitz 

1879 

82  285,.oo 

623  021 

7,58 

14  608,, n, 

17,75 

102 

90 

192 

und  Betrieb 

1880 

89  919,™ 
67603*:. 

736  045 

8,19 

14  895.' oo 

lb,53 

119 

103 

4 

2>2 

de*  Staats  — 
fowic 

IA  S  Itnf.fi 

iu j.  narrn  - 
ItkiiU 

i  | 
554  143  8  20 

13638, 

20,17 

102 

89 

191 

feit  1885 

1881 

84  207,n» 

597  078 

7.09 

17  131,<o> 

20,34 

iu 

P5 

207 

H  ci  1  b  r  on  n 

1882 

• 

98  225,.»* 

704  513 

7.17 

1*5  343,00» 

16,01 

107 

93 

200 

—  Privatwerk  — 

1883 

101  333,,.., 

677272 

6,08 

17  498,™ 

17,27 

108 

92 

200 

100  515,,,, 

617  998 

6,15 

17  303,.«: 

17,21 

110 

91 

201 

1885 

109  393.«... 

633282 

5.79 

13  063«, 

12,49 

221 

153 

374 

Durfh- 
rckiitt 

77981,»;. 

584  771 

7.50 

14554.^o 

18,66 

112 

94 

206 

1880 

104  302,..- 

823  859 

5,01 

21  235,.«:. 

12,92 

241 

335 

t 

1 

576 

Deut/che« 
Reich 

i 

1885 

377  Ml,*:* 

1055225 

5,18 

41  068,,*;. 

10,8S 

497 

355 

<; 

858 

1886* , 

144  39C.<™ 

215Ö658 

4fi4 

50  827, w 

12,70 

527 

5.W 

1  M!2 

')  Tonnen  zu  1  000  kg.  —  J)  Vcrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Spalte  3  der  Tab.  VI.  2  S.  98.  — 
')  Der  Anteil  Württembergs  an  der  gcfaititcn  Sreinfalzproduktion  de*  Reichs  im  Jahr  188G  betragt 
der  Menge  nach  36,97%,  dem  Werte  nach  3H.31%:  von  der  gefamten  Belcgfchaft  treffen  aur 
Württemberg  54,24  %. 
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Saliuen  ond  Hutten. 

1885  I  1  S.  112;  1886  I  1.  H.  S.  73.  --  Statlft.  d.  üeutfch.  Reich»  Bd.  II  S.  II   1;  Bd.  VIII 
Okt.H.  8.  1*;  Bd.  XXXVII  Okl.H.  8.  1;  Bd.  XLIII  S.  X.  1*;  Bd.  XLVIII  S.  X.  1;  Bd.  LIM 
d.  Deutlch.  Reichs  1884-  1887  je  S.  X.  1.) 

werke  In  Württemberg. 

B.  Eirenerze. 


(Je fanite  Produktion') 

Durchschnittliche  tagliche 
Belegfchaft 

Betriebene 
Werke 

Jahre 

Menge 

Wart 

»t  ert 

unter 

aber  Tag 

Uber- 

im 

per 

1  rtr> 

roännl. 

weibl. 

hilU.pt 

Tonnen 

ganzen 

Jt 

Tonne 

Ar- 
beiter 

Ar- 
beiter 

Ar- 

heiter. 

Ar- 
beiter 

1. 

1  2. 

3.  , 

4 

5. 

6. 

7 

•  • 

8 

9. 

1871 

26  739,*» 

197  118 

7,37 

113 

m 

5 

2*2 

1872 

26  039,«» 

177  159 

6,80 

117 

162 

5 

284 

1873 

i 

28345,700  ' 

232  035 

8,18 

125 

1C8 

6 

296 

1874 

28284,1«. 

252  246 

8,92 

134 

160 

6 

299 

1875 

i 

24  447,.M 

205  837 

8,42 

120 

158 

5  \ 

283 

Wafferai  fingen, 

1876 

26271,'m 

228608 

8,70 

114 

150 

5 

269 

Königsbronn, 

1877 

22257,7«. 

192  358 

8,64 

105 

76 

181 

Wilhelmsbntte 

1878 
1879 

lü  123,«o 
18  3G3,™ 

142933 

7,47 

87 

87 

—  i 

174 

—  fämtlich  im 

138  826 

7,56 

84 

82 

166 

• 

Belitz  und  Betrieb 

1  1880 

16  020,«« 

105  091 

6,56 

81 

82 

163 

des  Staats  — 

II  j.  fiirrs- 

reknltt 

23589,.*. 

187221 

7,94 

108 

ISO 

3 

241 

1881 

19  322,»,. 

154  309 

7,99 

56 

79 

135 

19  578,,» 

159  167 

8,13 

61 

72 

193 

1  H.Si 

17  895,». 

133102 

7,44 

08 

76 

134 

1884 

17  968,.« 

125  103 

6,96 

73 

m 

148 

1885 

17113,:,, 

106  431 

6,22 

74 

60 

124 

Wafferalfingen) 
ti.  Kit nigsbronnl 

15 j.  f-orro 

rrioitt 

1880 

DetUfchex 
!  Reich 

21 851,»,» 

15  lÖ9,I(Sr. 

170022 

86  419 

7,78 
5,70 

93 

69 

110 

42 

2 

i 

205 
111 

1685 

(1  509  379, ntt") 

28  536  051 

4,38 

21  357 

8901 

1871 

32129 

1  1880') 

ß051579,ux*) 

24  8ßr,ow 

■ 

4,11 

19  048 

8045 

1  756 

28849 

')  Die  gefamte  Eifenerzproduktion  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung.  —  *)  Von 
der  gefamtcn  Eifenerzproduktion  des  Reichs  im  Jahr  1886  treffen  auf  Württemberg  der  Menge 
nach  0,25  »/o,  dem  Werte  nach  0,35"/,,.  —  *)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben, 
ib  daU  fie  für  die  Metallgewinnung  nicht  in  Betracht  kommen:  6462,1-»  t  (0,99*/oe)  mit  einem 
Wert  von  03  075  <V  —  *)  Hie  von  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben:  6  683,*  s  t  (1,10%.) 
mit  einem  Wert  von  CO  WO  ^  6  ' 

Wnrtirmh   .InlirMlrhrr  ,«»?.  7 
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VI.  2.  Produktion  der  Saliucn  in  Württemberg. 


Gewinnung  von  Kochfalz  (Chlornatrium). 


An 

Steinfalz 

Uefamte  Produktion 
an  Kochfalz 

Üurchfchnittl.  tägl. 
Belegfehaft 

Betriebene 

Jahre 

wurde  zur 
Aaflöfung 
und  als 

Wert 
(ohne  Steuer) 

männl. 

weibl. 

Ober- 
haupt 
Ar- 
beiter 

Werke 

• 

Einwurf 

ver- 
braucht ') 
Tonnen 

Menge 
Tonnen 

im 
ganzen 

Jk 

per 
Tonne 

.* 

Ar- 
beiter 

Ar-  1 
beitcr 

1. 

"    2"  1 

f  3- 

*• 

5. 

6. 

7. 

9. 

1871 

11  262,*» 

i 

24  419,s,o 

845  715 

34.63 

203 

- 

203 

1872  , 

11  450,™ 

21  665,,*, 

761652  31,00 

193 

- 

193 

1873 

13  563,io„ 

25  676,-i«. 

780  315  30,51 

189 

— 

189 

1874 

12  973,«.« 

25  513  ioo 

806  909 

31,63 

193 

193 

Friedrichahall 

1875  ■ 

11  680,»» 

811  705 

31,25 

206 

206 

mit 

1876 

13  016,7oa 

25  294}  wo 

785  211 

31,04 

10.) 

Clemensball, 
Hall, 
WilhelmBhall, 

1877 
1878 

15  363.MH. 
17  567,10» 

25  394,  !*> 

26  443/,o., 

773  988 
ovo  löi 

30,44 
^tn  vi 

173 

1ÖU 

173 

Sulz, 

1879 

14  608,™ 

'Xi  (191  ..... 

857  147 

29,95 

209 

209 

—  (amtlich 

1880 

14  895,™ 

28  946,*»« 

869  651 

30,04 

196 

— 

196 

im 

Befitz  und  Betrieb 

10  j.  Sinrcb 
fcfcliU 

i 

13638,«»» 

-<>  OtH,«äa 

809847 

31.05 

des  Staat»  — 

1881 

,  17130,«.« 

27  791, »os 

920  259 

33,11 

206 

— 

206 

fowic 

1882 

16  344,0». 

27  997,»l3 

940  093 

33,58 

186 

- 

186 

feit  1885 

1883 

17  499,.»,« 

28707,.*.. 

954  561 

33,25 

187 

187 

Heilbronn 
—  Privatwerk  — 

1884 

1885 

17  303,.*« 
13  669,«» 

27  630,.,-. 
25  989,.« 

911717 
817  084 

32,99 
31,44 

18D 
194 

- 

180 
194 

I5j.  Darch- 
I  lehnitt 

14  5>55,»' 

26  507,«m 

842813 

31,69 

192 

192 

1886* 

21  236,00« 

30  809,o.« 

802  038 

26,03 

241 

241 

Deutfehes 
Reich 

tssr> 

4t;  1  Ml,:.4, 

11  751344 

25,47 

3  3») 

3  3  IS 

i 

57  /<S7,«»o 

47U48.',,»* 

11  7S7H7H 

1 

2i,:>8 

1 

3  3*5 

31 

3  41)0 

')  Vergl.  hierait  die  Angaben  in  Spalte  (1  der  Tab.  VI.  1  A  S.  %  —  ')  An  der  gefamten 
Kochfalzpioduktion  des  Keichs  im  Jahr  1S80  nimmt  Wilrttenibertf  der  Menge  nach  mit  «.43°/,,, 
den»  Werte  nach  mit  «.SO»/,,  teil. 
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VI.  X  Hüttenproduktion  in  Württemberg. 
Gewinnung  von  Roheiten. 


(Muffeln,  Otißwaren  crfter  .Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


(»efaintc  Produktion 

Durehfchnittl.  tiigl. 
Bclegfchaft 

Betriebene 
"  e  r  k  e 

Jahre 

1  

1 

Menge 
Tonnen 

Wert 

im 
ganzen 

«« 

per 
Tonne 

<* 

tnannl. 

Ar- 
beiter 

\ 
i 

weibl. 

Ar- 
beiter ■ 

 | 

über* 
haupt 
Ar- 
beiter 

1. 

- 

3.  4. 

5. 

6. 

,     7*  1 

8. 

1871 

1  .")08  232 

149,77 

467 

 r 

l« 

483 

1872 

10  «4:1,.* 

2  109  150 

198.16 

479 

18 

4»7 

1873 

11611,.«, 

2  081  10«  179,23 

483 

5(JO 

1 

1874 

10  816,..,        1  722  072 

159,21 

481 

18 

49» 

1875 

10  40«,«*. 

1  595  804 

152,03 

479 

2  t 

500 

Wafferai  f  innen. 

187(1 
1877 

10810,:*, 

11730,-« 

1565  605 
2  175  337 

144,82 
185,34 

452 
519 

13 
13 

465 
532 

Kwnig9Dronn, 

1878 

11  :i8K,«„ 

1  505  5)59 

132,23 

239 

10 

249 

Wilhelmshntte 

187!» 

7  177,.«« 

973  403 

135,61 

215 

12 

227 

—  fämtlich  im 

1880 

8  631.««» 

1  201  »08 

149,62 
159,87 

222 

10 

232 

Belitz  und  Beirieb 

lOj.Dorch- 
rchnitt 

io  m-* 

I 

1652863 

403 

15 

418 

des  Staats  - 

'  1881 

0  ">27,r«r. 

1235  608 

129,69 

242 

5 

247 

18H-J 

io  2i:,,,, 

1  353  360 

132,09 

235 

11 

24« 

1893 

10  259,-:« 

1301892 

126,89 

287 

11 

298 

1884 

10  043,-1 

1275  257 
122«  651 

126,97 

25*9 

13 

312 

1885 

10  401,  ■» 

116,92 

302 

11 

313 

Darrh 
frkiitt 

102G3.«» 

1528094 

148  88 

300 

13 

878 

Waffcralfingen  | 
n.  Königsbronn  J 

188(5 '  | 

!  Ueutfvhes 
Heid, 

9  974,».. ') 

! 

1  058  581  ') 

100,13 

i 

1 
1 

252 

3 

i- 
1 

255 

mr> 

UGVuer,74 

44,S9 

/  154 

21053 

IHM') 

! 

5  iÄ»  OiÄ,»u  ')    13041GUU3 ') 

41, tat 

1H  722     1  <*>U 

1»  791 

')  Das  188«  verarbeitete  Material  (mit  AtisfehluC  des  Brennmaterials)  beftand  aus  17  208  t 
Erze  und  Sehlacken,  fowie  10  137  t  Zufehlagsraatcrial  ( Kalk fteine  und  Wafcheifen),  ztif.  27  «45  t. 
2)  Die  üefamtproduktion  WOrltemberj:»  im  Jahr  188«  letzt  fieh  zttfaminen  aus: 

a)  Mafleln  3  01»,««  t  mit  einem  Wert  von  253  ST«  t«.  per  t   84.18  Ji 

b)  GuiSwaren  1.  Schmelzung    3  267.1«  t    .  „  524  171  Jk,   r    t  160,44  ,<r 

c)  Bruch-  und  Wafcheifen  .    3  691,.«»  t    r  280  551        „    t  76.00«,* 
')  Das  verarbeitete  Material  (mit  Aiislchtuß  des  Brennmaterials)  beftaml  aus  7  702  82H, 

Erze  und  Schlacken,  fowie  1  521218  t  Zufchlagfluiaterial,  zu  f.  »224  046  t. 

')  Von  der  getarnten  RoheilVnproduktion  des  Boichs  im  Jahr  1886  treffen  auf  Württem- 
berg der  Menge  nach  0.32"  .,  dein  Werte  nach  O  KI  "  „. 
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VF.  4.  Verarbeitung  des  Roh- 
A.  Eilengießereien.   ( fr  u  heilen  zweiter  Schmelzung.) 


J 

1 

I  „  t,  

Jahre 

i 

I 

Zahl 
der 
produ- 
/ipt'PTidt'n 
Werke  ') 

Ver- 

1  t*  Ii  in  n  1  ■ 
i  i.  ii  in  ii  i  ■ 

zeno 
Ei  fen- 
m  a  t  c  r  i  a  1  -) 

Tonnen 

»■  1 

1  & 

1  »• 

1871 

20 

10  407,*i.4 

1872 

'20 

14  3(>7,  <  »> 

1873 

21 

15  42ß,t.  io 

1874 

80 

1  •>  771,»  .o 

1875 

32 

In  345, »,.o 

1876 

31 

12  9*4,-. 

1877 

30 

1 1  4S3,xw 

1878 

31 

12  388,o.  > 

1879 

29 

14  055,«."> 

1880 

30 

15  089,s., 

10  j.  Durch- 
IcbiiU 

27 

1S81 

34 

18  529,, f, 

1882 

32 

18  013,;.,, 

188TI 

I 

37 

10  370 

1884 

37 

18  2t)2  ->oo 

1^85 

:« 

10  32">.<.« 

15j.  Vorrh- 

RhDitt 

80 

11  Vitt  „.,. 

las«  30 

18800,.,. 

Dattfc/,,* 
Reich 

tSS', 

/  nGT ') 

7:<!>i;n,,'» 

/.w; 

i  <*:»  •) 

sin  .y.;,\,.  .y, 

Gewonnene  0  i  e  ß  e  r  e  i  |)  r  o- 
d  u  k  t  c  /.weiter  Schmelzung 


Wert 


Menge 


Tonnen 


itn 
ganzen 

5. 


2  207  916 
4  4  JO  733 
4  207  560 
4  338  082 

3  770  530 
2  531  584 
2  572  337 
2  583  010 
2  810  228 


per 
Tonne 

0. 


Durchfchnittl.  tägl. 
Uelcglehaft 


mäiinl.  weibl. 


Ar- 
beiter 


über- 
haupt 
Ar- 


Ii 


I  7 


beiter  beitcr 

8.  0. 


3  181050  238,09 


0  199/-... 

13  544,.,  > 

14  225,.-. .0 

15  403,,., 
14  525,i.v. 
1 1507,  t... 

0  938,, co 
lO044,-<, 

12  030,... 

1 3  327, 

t 

12444,.., 

14  603,-..-. . 

14  003,  ;? 

15  438,,... 
10  305,:«.« 
17  701,:.. 

i; 

13  558,1-- ,  3  319075 
17  301,-7  »\     3  472  137  ' 


240,00 

3:10.00 
;:oo,oo 

280,00 
200,00 
220,00 
258  82 
24274 
234,23 


I 


3  274  704  263,16 


3  305  242 
3  304  871 
3  278  248 
3  414  800 
3  508  102 


232,40 
220,47 
212,34 
208,65 
202,25 

244  95 

200,00 


.?  t  :r, ,-. .«  1  /  /  /  o  is  tgg  im»  tun 
7ot  .v;-/,v.i  m.nr.Tw 


870  ; 
1  085 
1  248 
1  348 
1  270 
1  134  1 

S92 
1  144 

994 
1  114 


1  111 

1  300 
1  335 
1  408 
1  502 
1  548 

1220 

1  547 


•/.»  SG2 

/.» ms 


870 
1  085 
1  248 
1  348 
1270 
1  134 

892 
1 144 

094 
1  114 

1  111 

1  307 
1  341 
1  408 
1  502 
1  548 

1220 
1548 


IGT 

IGT  4~>(i}~> 

I 


1 

0 


')  Hierunter  die  5  wiirU.  Staats-Hütten werke  WalTeralh'ngen,  Köuigfbronn,  Friedrichs- 
thal,  Ludwigsthal,  Wilhelm-dilitte.  -   ■)  Koheifcti,  altes  Guß-,  Bruch-  und  Waleliei.Vn. 

")  Die  im  -Jahr  1880  gewonnenen  Gießereiprodukte  bei'tehen  aus: 

a)  Gefehirrgiill  .  .  171,.»-  t  mit  einem  Wert  von  43010  (f  ,  per  t  249,82  .  K. 
h)  Höhren    ...         93,, t    .  .  14  000   .y  ,    .    t  119,72  « 

c)  lonft.  Gußwaven   .    17  ()!LV,  t    ....    3  414521    V,    .    t  199,70  v 

<M:if<liirir.itrHi\  1 1 urtuut'twutoii  .-t.  ) 

')  Hierunter  lind  30  Kilengieliereien,  von  welchen  die  l'roduktionsangaben  gefehiiUt 
lind,  weil  die  Ausfüllung  iIlm  montaul'tatiftifohen  Fragebogen1»;  unterlalTen  war:  außerdem  waren 
37  Werke  in  Betrieb,  welche  mit  ihrer  Produktion  in  obiger  Ueberfieht  uiibenicki'icbtigt  bleiben 
mußten,  weil  die  Pro  luktionsangahcu  verweigert  wurden  uti.l  zur  Schätzung  jeder  Anhalt  fehlte1. 

'')  Von  33  Werken  lind  die  l'rodiiktionsatig.ihrii  gcf.hit/.t:  außerdem  waren  35  Werke 
in  Betrieb,  v.<n  denen  l'roduktioi.s.itigahen  nicht  zu  erlangen  waren. 
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eircus  in  Württemberg. 

B.  Schweißeifenwerke.    (Sehmicdcifcn  uud  Stahl.)') 


Zahl 

der 

Jahre  produ- 
zierenden 
Werke2) 


1. 

1H77") 

1*78 

187!) 

1880 

tssi 

1SS2 

1*83 

ISN» 

1880 
1886 
Hj.  Dirrb 
ftbiitt 

Hcutfvhr- 

Reirh  '  ) 

1SSÜ 


2. 

9 
* 
7 
7 
7 
^ 
7 
7 
i 

7 


Ver- 
arbeitetes 
Eifen- 
in  a  t  c  r  i  a  I 

r  lt^hi:tf>  lt  ijimI 
UU'i-M  Kileh- 

Tonnen 

3. 

ii  ii;g,-  » 
14  3*5..  „ 
13  i:v.',,,„, 
11  193,,,,,, 
10-J71,™. 

9  665,  

lii:i'ii2,.,n 

1 1  :kh>,  -  o 

12  786.,.,  . 
10  717,,,«. 

117% 


bargeftellte  Fabrikate 


Wert 


Menge 

Tonnen 
4. 

10  164,  o 
9  824,«,. 
8  347,ro 
8  H04..*.i 
7  570,.  , 
7  "128,:,, 
7  471,  . 
s:«is,r.. 

'.»•281,,, 
S032,.;.r 


im 
ganzen 

5. 

2  569  3<>s 

2  168  755 
1  882  942 
1911  585 
1  ii'*)  KT*) 
1  691  442 
1  420  3u* 
i  550  o4<; 

1  662  999 
1  435  275) s) 

1789337 


8559,:« 


per 
Tonne 

..  ic 
fi. 

252,78 
220,74 
219,09 
217,10 
218,03 
218,85 

U)o,o:i 
1H5,23 
179,17 
178,67 

209,04 

//.;,/;/ 


Durchfdinittl.  tägl. 
Belegfchaft 


männl.  weibl. 

Ar-  Ar- 
beiter beiter 

7.    :  8. 


u. 


7)88 
509 
567 
557 
öl  2 
493 
421 
431 
388 


Ii 
0 
Ii 
Ii 
Ii 
Ii 

7 
7 

Ii 


C.  Flußeifenwerke.   (Flnücifcii  und  Flu ßftah I.)  ') 


1877') 

3 

240.-.,., 

221,;.,„ 

194  9<H) 

879,12 

49 

j 

49 

1*7* 

3 

227,i,.> 

187,.:,, 

Iiis  460 

898.09 

51 

51 

I>s79 

3 

198,1,.,. 

1 77,-  ,d 

1(59  696 

954,42 

47 

i 

47 

ISMO 

i! 

233,  mi» 

213,,,,,, 

174  723 

820.30 

45 

45 

18*1 

ri7,  

200,..», 

138  152 

090,52 

46 

46 

1 882  3 
1**3  3 

•J4t;,....> 

212,,/. 

137  243 

046,69 

46 

46 

•_'67,,v„ 

247,,,. 

123  434 

499,34 

20 

20 

1KHI 

3 

286.,- " 

201,«:, 

130  494 

499,17 

17 

17 

1885 

3 

3i»l,  „••-. 
3t  1,  

2*3,«- 

133  389 

470,18 

16 

16 

18*6 

2 

292,  -i 

12«  100 

4:o,sr, 

14 

- 

14 

Hj.  »arrh- 

rrbuilt 

3 

250, 

149659  651,67 

35 

35 

I  teitt)  ehr. <■ 
Ite'it/t  1 . 

ist><; 

!H>') 

1 

i  .77'»  .7,>  <,.  ,-.v 

ins  km  t;:t:i 

33  VI* 

102 

34  OSO 

489  ;  6 


M37S  M3 


594 
575 
573 
563 
518 
499 
428 
438 
394 
374 

495 


MW65 


')  \'oin  Jahr  1*77  datiert  «las  Aufgehen  de«  bisher  gemachten  Unterschieds  zwifchen  Elfen 
hihI  Stalil  und  <lie  Einführung  der  neuen  rnterfrluidunir  Zivilehen  S  c  h  w  e  i  ße  i  l'c  n  und  Fluß- 
eifen,  beides  einl'chl.  des  .Stahls.  Für  die  Jahre  1871-76  vergl.  über  die  Produktion  der  Eifen-, 
Frifch-,  Schweiß-  und  Streck  werke,  lowie  der  Stahlwerke  Wiirtt.  Jahrb.  1885  I  1  8.  118. 

*)  Hierunter  zu  P.  die  5  wiirtt.  Staats  Hüttenwerke  Walferaltirigen,  Konigsbronn,  Friedrich*, 
thal,  Ludwigtlhal ,  Abtsgmünd,  zu  ('  das  Hüttenwerk  Friediiehsthal,  in  welchem  übrigens  1*86 
die  Flußcifen-Pniduktinn  eititfcftellt  war. 

Die  i;n  Jahr  1SS6  dargeftcllten  Fabrikate  aus  8  c  h  w  e  i  fle  i  fe  n  beftehen  in 

mit  .  inem  Wi-rt  >uu 

a)  eil'ernen  Bahnfchwcllen  und  Sehwellenbcfel\igm.g*teilen  4  3S6,.«.;  t  701  895  JK,,  per  t  160.00  ,« 

by  Handclseilen  (Fafluneil'en,  Baueifen  etc.*   3  221.cn  t  592  77)8  ,.K,,    .    t  184,03  Jl 

c)  and.  verkauf!.  Eilen-  u.  Stahllorten  (Malchin.  Teilen  etc.)     425,«»  t  140  626  ,k,    ,    t  330,83  Jh 

*)  lud  Luxemburg:  in  den  .Monatsheften  zur  Statiftik  des  Deutschen  lieiclis  1*86  S.  X.  40 
find  nämlich,  die  Angaben  über  die  Schweiß-  und  Flußeifenwerke  im  Deutlehen  Reich  und  in 
Luxemburg  für  18*6  nicht  getrennt  gehalten.  Für  Luxemburg  kommen  dabei  1  Schweißeil'en- 
und  1  Flutieifenwerk  mit  206  bezw.  1!».')  Arbeitern  in  Betracht. 

l)  Von  4  Werken  find  die  l'roduktionsangaben  gefchatzt :  außerdem  waren  von  3  Werken 
Angaben  überhaupt  nicht  zu  erlangen. 

•)  Beftehend  in  Malchinenteilen,  Schmiedeftücken  etc. 

')  Von  1  Werk  il't  die  Produktion*angabe  gefchatzt:  über  2  weitere  in  Betrieb  befind- 
liche Werke  wurden  die  Angaben  verweigert. 
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(Noch)  VI.  4.  Verarbeitung  des  Hoheiten*  in  Württemberg. 
D.  Gewinnung  von  Gußwaren  erfter  und  zweiter  Schmelzung. 

(Vcrel.  Tab.  VI.  3  n.  4  A.) 


Gußwaren  1.  mi  2.  Schmelzung 
zufammen 

Gußwaren  1.  n4  2.  Schmelzung 
zufammen 

Jahre 

Menge 

Wert 

J  ah  rc 

Menge 

Wert 

im 
ganzen 

per 
Tonne 

im 
ganzen 

per 
Tonne 

i 

Tonnen 

* 

,M 

Tonnen 

.« 

1. 

i: 

3. 

4. 

J-  1 

2. 

4. 

1871 

13  186,.«, 

3  164  844 

240,00 

18S1 

19  135,3.. 

i  i 
4  171  8(i0 

218,02 

17  136,'/«» 

5  655144 

330.00 

1!)  «18,.., 

4  237  «Hl» 

216,01 

1873 

18285,-,,o 

5  485  770 

300,00 

1>83 

i  1!»065,t.. 

4  023  852 

204,61 

1874 

10  237,0  V. 

5  38«  374 

280,00 

ISHl 

20  756,7;:. 

4  187  055 

201,72 

1875 

18  330,:*, 

4  766  008 

200,00 

1885 

22  221,1 

4  329  892 

194,89 

1876 
1877 
1878 

15  927,»« 
15  211,»,. 
15  429,«.« 

3  504  061 

4  083  ^55 
:i  485  590 

220,00 
208,43 
225,90 

l&j.  Dorth- 
rchiitt 

188« 

17  700,'.w 
20  628,».. 

4351  147 

3  990;?os 

240,17 

193,73 

187» 
1880 

!    14  306,*,. 
17  059,1« 

Ii  254  209 
4  031  534 

227,46 
236,32 

]{<i,h 
issr, 

7"7  .'//?,  u... 

/67,.'/s 

10i.Dirrk 
fciiltl 

16411,,- 

4281689 

260,90 

731  7 

n~;t77:'s<; 

1  i 

U7<  KU 

VorbemerkiiDgen 

iu  den  anf  Seit«  103  ff.  enthaltenen  «rewerbertatirttreheii  fberf lohten  VII.  1  nud  2. 

1.  Von  der  mit  der  allgemeinen  Bcrufszählung  vom  5.  Juni  1882  verbundenen  Aufnahme 
d  er  Gewerbebetriebe  waren  ausgelchloffen :  Land-  u.  Forl'twirtfchaft,  Jagd,  Zucht  land- 
wirtschaftlicher Nutztiere,  ärztliches  und  geburtshilfliches  Perlonal,  Heil-  und  Krankcnanftaltcn, 
Mufik-  und  Theatergewerbe,  Schau  ftellungen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im  L" inherziehen,  wiffen- 
fchaftlichc,  Unterrichts-  und  Lrziehungsunternehmen,  fowio  Eifenbalm-,  Poft-  und  Telegraphenbetrieb. 

2.  AI»  Betriebe  kommen  nur  die  Betriebe  der  fclbftiindigen  Gewerbetreibenden  in 
Betracht.  Hauptbetriebe  find  l'olche,  worin  minderten»  eine  Perfon,  fei  es  als  GcfchSfts- 
leiter  oder  als  Gehilfe  und  Arbeiter,  mii  ihrem  Hauptberuf,  oder  zwar  bloß  uebenfächlich,  aber 
nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf,  thiitig  ift.  Als  Nebenbetriebe  gelten  diejenigen, 
worin  die  befchäftigten  Perfonen,  Leiter  und  Gehilfen,  nur  mit  ihrem  Nebenberuf  (neben  einem 
erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find. 

3.  Die  gewerbthätigen  Perfonen,  Gel'ehüftslciter  und  Ililfsperfonal ,  find  bei  den 
Betrieben  je  nur  infoweit  nac hgewiefen,  als  lle  daxin  mit  ihrem  Hauptberuf  (oder  zwar  bloß 
nebenfächlicb,  aber  nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf)  ihiitig  find.  Auch  berückfichtigt 
die  in  den  überfichten  angegebene  Pcrfoncnzahl  außer  den  Gefchäftsleitern  nur  die  in  den  Werk-  und 
fonftigen  Betriebsstätten  des  Arbeitgebers  hezw.  als  Gcfrhaftsroifende  in  dem  Gewerbe  Befchäftigten. 

4.  Unter  Gefchäftsleitern  find  zu  verftehen  die  thätigen  Inhaber,  Mitinhaber, 
Pächter  und  fonftigen  felbltändigen  Gewerbetreibenden. 

5.  Unter  Verwaltungs-  etc.  Per f on.il  ift  zu  verftehen  das  wilTenfchaftlich ,  kauf- 
männifch  oder  technifeh  ausgebildete  Verwaltungs-  und  Anffichts-,  fowie  das  Burcauperfonal. 
Bei  den  fonftigen  Gehilfen  und  Arbeitern  find  auch  die  Lehrlinge  gezäihlt. 

6.  Die  Nachweife  über  das  Pcrfonal  beziehen  fich  in  den  vorliegenden  Überfichten 
nicht  auf  den  Stand  am  5.  Juni  1882  (Zahlungstag),  fondern  auf  den  mittleren  Beftaud  im  Jahre 
bezw.-- bei  den  zu  gewiflen  Jahreszeiten  ruhendenGowerben     in  der  Betriebszeit  (Saifon,  Kampagne). 
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VII.  Gewerbe  inul  Handel. 

1.  Anzahl  und  PeiTonal  der  («ewerbcbetriebe  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  nach  der 
Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  ffir  das  Land  im  ganzen.1) 

A.  Die  Gewerbebetriebe  nach  den  einzelnen  Gewerbeordnungen,  -Klaffen  und  -Gruppen. 

(Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  120,  12»;  18««  1  1.  II.  8.  80,  92.  -  Statift.  d.  Doutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  6  II  S.  256,  260; 
Bd.  7  1  8.  4,  77«.  —  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Dciitfchc  Reich  1886  S.  44.) 


Anzahl  der 
Betriebe 


(K.  v. 
II.  m. 


Gewerbe 

t'atirikalmri  von.  *1    v         licwmiiunp  von, 
HanJrl    rail,    II.  v.         Her  flilluntf  von, 
V.  v.  —  Verfertigung  vom 


Haupt-  Neben-.! 

bc-  be- 
triebe triebe 


Zu 
tammen 


3. 


4. 


Befchäftigtea  Per  To  na  1 

(in  de»  Hatiial.clrH.hen) 


Gcfchafts- 

leiter 
in  Betrieben 


Hllfsperfonen 


Ver-  :  Son- 

ohne     mit   j  tj*^.  Griffen 
MUinhaber(u),     «te.  |   und  ; 
Gehilfen,  bezw.  ,P«f-      A*-  , 
Motoren       fonal     beiter  i 


(Allein- 
biMri^b«) 


nach  Durcbfchnitta- 
angabe 

«•    1     7-  _* 


Ge- 
famtea 

Per- 
fonal 

<8p  6—0) 


J._L 


II. 

Ha- 
ll b  1 
II  b  2 


I.  Kunft-  und  Handelagirtnerei,  Baamfchulcn. 

279  261 


Kunft-  n.  Handclsgärtncrci,  Baum-  Stuttg.     58  4 
fchulcn  ;  Württ.;  542  160 


62 
702 


3 
10 


217 
800 


285 
l  ;j50 


Gewerbsmäßige  Tierzucht  (ohne  die  Zucht  landwirtrehaftHcher  Nutstiere),  auch  Fl  reherei. 

Gewcrbsmäfi.  ßiencn-,Seidenraupen-,  Stuttg.      11  2        —  1 

Hunde-  u.  dergl.  Tierzucht  .    .  Württ.     14       90       101         11  3 
Fifcherei  auf  offener  See  und  an 

den  Küften   — 

Fifcherei  in  Binnengewäffern 


Stuttg  — 
Württ  94 


91 


185 


78 


21 


4 
Ii 


o 
20 


116 


III.  Bergbau.  Hütten-  und  Salinen  wefen,  Torfgrlberei. 

III  a  1    Bergwerke  auf  Erze,  ausg.  Eifencrzc  — 

III  a  2    Eifencrzgruben  Stuttg. 

Württ; 

Silber-,  Blei ,  Kupfer-,  Zinn-  u.  Zink-  Stuttg  i 
hütten,  Gold-  u.  Silberfcheiderei  Württ. 

Nickel-,  Kobalt-,  Antimon-,  Wismnt- 
und  ArfenikhfltUn   — 

Hochöfen  u.  Stahlhütten,  Eifen-  u.  Stuttg.; 
Stahl-,  Frifch-  u.  Streckwerke  Württ. 

Salzbergwerke  Stuttg. 

!  Württ. 


III  b  1 
III  b  2 
III  b  3 
III  c  1 
III  c  2 


.Salinen 


.  Stuttg  - 
Württ. 


III  d  1 
HI  d  2 
III  d  3 

III  d  4 

III  e- 


IV  a  1 


Steinkohlenbergwerke  .... 

Verkokungsanftalten   — 

Braunkohlenbergwerke  und  Braun-  Stuttg 

kohlen-Bri.paettefabilkation  .  .  VVflrtt. 
G.  v.  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und 

Bernftein  

Torfgräberei  und  Torfbereitung  .  Stuttg 


Marinorbrüche,  MarmorfUgerei  und 
-Schleiferei  


i  _ 

.  —  Ii  - 



5  - 

~5 

l 

5 

148 

154 

l  :: 

~3 

1 

3 

10 

16 

n  ~ 

li 

9 

21 

528 

558 

•> 

2 

2 

1 

220 

225 

ü 

r> 

4 

— 

12 

222 

238 

1 

l 

1 

8 

9 

29       65   ,  94 

"« 

i 

!  "2 

680 

?r  Steine  nud  Erden. 

- 

1  _ 

')  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerk ungeu  auf  Seite  102. 
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I.  104  Geworbe  und  Handel. 

(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Studtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


Gewerbe 

fF.  T   —  »'•brlkation  rnn.  Ii   T.    -  Gewlnminff  von, 
H.  m    --  Handel  mit.    H.  v     -    Ilorftvllung  Ton. 
V.  v.  _  Verfertigung  Ton) 


Anzahl  der 

B  o  t  r  i  c  b  o 


Iianpt- 
bc- 


Neben- 
be- 


triebe triebe 


In- 
lammen 


ßeichaftigtes  Perfonal 

(in  <len  Haii|.tliflrirlniii 


Gefchäf  ts- i  Hilfsperfonen 
leiter 


-on- 


in  Betrieben  Ver- 

wal-  ftige 
ohne     mit     tIIng8.  Gehilfen 

Hitinhaber(n),     ctc-  un(l 

Ar- 
beiter 


Gehilfen,  bezw.  ^er 


Motoren 


Jonal 


(Allein-  !   nach  Durch  fchnhts- 


belrirbe) 


anhabe 


Ge- 
tarntes 

Per- 
fonal 

(Sp.S-ril 


2. 

3. 

4. 

h.  6. 

7. 

8 

9. 

■  1 

Schieferbrflche  and  V.  v.  groben  Stufig. 

i 

l 

1 

1 

i  j 
1 

•» 

WUrlt 

i 

u 
B 

— 

2 

- 

(! 

8 

le    a  o 

Andere  Steinbrüche  nnd  V.  v.  groben  Stuttg. 

1 

•i 

_ 

- 

20 

20 

Württ. 

3ß4 

203 

r>67 

116 

180 

i7, 

045 

1  251 

IV  i  1 

AT     it  V 

Steinmetzen  und  Steinhauer.   .  . 

Stuttg. 

IM 
In 

»> 

£ 

4 

14 

<> 

08 

118 

Württ. 

1  005 

377 

1  38l) 

641 

340 

6 

O 

840     1 836 

IV  a  5 
it    a  *j 

V.  v.  feinen  Sic  in  waren  ....  Stuttg. 

i 

•> 

... 

3 

28 

33 

Württ. 

18 

4 

22 

— 

17 

3 

58 

78 

IV  k  1 
Ii  Ol 

Stuttg. 

1 

•1 

J 

1 

H 

4 

Württ. 

53 

20 

73 

21) 

27 

I 

62 

110 

IV  b  2 

Kalkbruch    und    Kalkbrennerei:  Stuttg.1 

i 

l 

„ 

_ 

2 

2 

Mörtelfabrikation  

Württ.1 

21 

63 

84 

tri 

2 

2 

1 

34 

30 

IV  b  3 

Traßgräberei ;  Zement-  und  Traß- 

Stuttg. 

t 

1 
1 



2 

1 

10 

13 

Württ. 

73 

]  1 

a  * 

84 

y 

43 

10 

467 

5:* 

IV  b  4 

G.  r.  Gips  ti.  Schwerfpat;  Gips- 

Stuttg. 

und  SchwerfpatmUhlen    .   .  . 

Württ. 

117 

05 

212 

b 

4 

210 

270 

IV  c  1 

Lehm-  nnd  Thongräben! .... 

Stuttg. 

_ 

Württ. 

1 

1 

<• 

6 

IV  c  2 

MalTebereitung  (für  glafierte  u.  ver- 
glafte  Thonwaren)  

1 

-  — 

IV  c  3 

Kaqjingräberei  und  -Schlemmerei, 

! 

auch  MaiTemilhlen  

IV  c  4 

Quarz-  und  Glafurmttblen    .   .  . 

1 

IV  d  1 

Ziegelei  u.  Thonröhrenfabrikation 

Stuttg 

7 

7 

1 

5 

197 

203 

Württ 

816 

53 

860 

50 

605 

25 

2  748 

3  428 

IV  d  2 

Töpferei,  V.  v.  feinen  Thonwaren 

Stuttg. 

48 

1 

40 

31 

17 

28 

7« 

Württ. 

928 

65 

903 

588 

331 

460 

1388 

IV  d  3 

Fayencefabrikation  u.  -Veredlung 

Stuttg. 

1 

1 

1 

1 

Württ. 

1 

1 

1 

1 

IV  d  4   Porzellanfabrikation  u.  -Veredlung  Stutt+r. 

J 

4 

~3 

8 

11 

Württ 

y 

2 

6 

12 

3Ü2 

382 

IV  e  1    GlasfabrikaUon  und  -Veredlung  . 

Stuttg. 

3 

7 

2 

3 

Württ 

1 

25 

7 

331 

366 

IV  e  2 

Glaabläferei  vor  der  Lampe    .  . 

Stuttg. 

1 

1 

- 

1 

Württ. 

2 

2 

2 

2 

IV  e  3 

Spiegelglas-  u.  Spiegelfabrikation 

Stuttg. 
Württ 

- 

1 

1 

- 

1 

2. 


V.  Metallverarbeitung. 

V  a  1    V.  v.  Gold-,  Silber-  u.  Bijouterie-  Stuttg. :  48 

waren  Württ.  4H1 

V  a  2   Gold-  und  Silberfehlügerei  ...  — 

V  a  3   Gold-  und  Silberdrahtzieherei  und  Stuttg.  1 

V.  v.  leonifchen  Waren  .   .   .  Württ.1,  1 


53 
486 


»I 


V  a  4  i  Münzftatten  Stntlg. 

Württ. 


1 

2  i  - 


21 

257 


40 

255 


143 


418 
2  643 


511 

3  208 


2 

1 
1 


_ 

  i 

10 
10 


•  > 

14 
14 
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A  ufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  eutlprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.') 


Gewerbe 

(F  v  KHl>rikuii'>ii  »un.  tl.  ».  »itwliuiuiii»  »<•». 
(I     io  tUmltl    mit.    Ii    v  Hrrhrll 

V.  *.  -    Verforligiuig  von) 


Anzahl  der 
Betriebe 


Haupt-  Ncbcn- 

bc-  be- 
triebe triebe 


Zu- 
rammen 


Bcfchäftigtes  P  e  r  f  o  n  a  l 

Cil)  ih-h  lluuptrwlritfbriil 


Üefehlfts- 

I  e  i  t  e  r 
in  betrieben 

ohne  mit 

Mitinhaberin), 
Gehilfen,  bezw 
Motoren 


llilfspcrfoncn 


Vcr- 
wal- 


8on- 
Itige 


Ge- 
tarnten 


tungs-  Gehilfen 

und  Per 


fonal 


etc. 

l'er-  ,  Ar- 
funal  beiter 

Durchfchnitt« 
angäbe 

9 


V  b  1  Kupferfchmiede 


stuttg. 
Wflrtt. 


V  b  2 

V  b  3 

V  b  4 

V  b  5 

V  c  1 

V  c  2 

V  e  3 

V  e  4 

V  c  5 

V  c  6 

V  c  7 

V  c  8 

V  c  9 
Vc  10 

Voll 


Schrot-  und  Bleikugelfabrikaüon  . 

V.  v.  feinen  Blei-  und  Zinnwaren, 
fowic  von  Mctallfpiclwaren  .  . 

Zinkgiefierei  und  -Prägern  .   .  . 

Erzeugung  und  Verarbeitung  von 
Metall-Legierungen  aller  Art  . 
Eil'engießerci  u.  Eifencmaillierung 

Schwant-  u.  Wcißblechfabrikation 
Klempnerei  

Blechwarenfabrikalton  .... 

V.  v.  Stiften,  Nägeln,  Schrauben, 
Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  etc. 
Grob-  und  Huffchmicdc  .... 


SchloAcrei,  V.  v.  feuerfeften  Gold- 
fehränken   


Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg 
Württ 


Zeug-,  Senfen-  u.  HelTcrfchmiede, 
V.  v.  eifernen  Kurzwaren    .  . 

Stahlfederfabrikation  

Nähnadelfabrikation  

V.  v.  Nadler-  und   Draht  waren, 
einfchl.  Drahtgeweben     .    .  . 


Statte 
Württ. 
Stuttg. 
Württ. 
Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ. 

Stuttg.  101 

Württ.  1  353 

iStultg.  29 

Württ.  822 


Stuttg. 
Württ. 
Stuttg 
Württ 


VI  a  1 


Nähmafchinenfabrikation 


VI  a  5   Mühlen  bau 


VI  a  7    H.  v.  Zcntralheizanlagcn 


Werkzeuge,  InfiruDiente  und  Apparat«. 

Stuttg 
Württ. 

1 

U 

1 
11 

j 

40 
Kit) 

250 
1  823 

297 
1999 

Stuttg. 
Württ 

Uli 

7 

73 



77  68 

882 

1  027 

Stuttg. 
Württ. 

4 
1!) 

4 

4 

23 

7 

4 
11 

5 
M 

76 
176 

85 
2t  14 

Württ. 

1 
i 

1 

1 

8 

1 
1 

4 

9 

1 

14 

Württ. 

1 

150 

15 

1 

165 

_  l 
03 

2 
62 

1 

2 

14 
151 

17 
.R18 

.Stuttg. 
Württ. 

1 

"  1 
__ 

1 

20 

220 

210 

Stuttg. 
Württ. 

2 
2 

2 
2 

3 
3 

1 
1 

15 
15 

I 

19 
19 
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I.  106  Gewerbe  und  Handel. 

(Noch)  VIT.  1.  Anzahl  und* Perfonal  der  Gewerbebetrieb«  des  8ladtdir.Be/.  Stuttgart  nach  der 


(iewerbe 

iV   v,        FA*»rikiitiun  von,  <•.  v.        (!*•  wiuntin?  von, 
H    id.         H»nii.l    mit,    II.   ».         ll«rft<-lluiiK  von, 
V.  r.       Wrfcrllguug  von) 


Ansaht  der 
Betriebe 


I 

Haupt-  Neben- 

bc-  be- 
triebe triebe 

2.  3. 


Zu- 
fammen 


4. 


Bcfchäftigtes  Perfonal 

(Iti  «U'ii  H««|ill»-irii-h<-ii> 


fiefchäfts- 

leiter 
in  Betrieben 

ohne  i  mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw 
Motoren 


il  ilfsporfonen 

Ver-  Son- 
wal-  rtige 
tunge-  Gehilfen 
etc  I  und 
Per-  j  Ar- 
fonal  I  beiter 


(Allriii. 
betrieuri 

5. 


nach  Durchfchnitts- 
angabe 

7. 


Ge- 
tarntes 

Per- 
fonal 

(S|.  5-h> 


VI  a  8   V.  v.  Mafchincn,  Werkzeugen  und 
Apparaten  anderer  Art,  f0wCu  ni.  in 

»u  deu  folgenden  KUffcn  tllnfrr  Gruppe 


VI  b  1 

VI  b  2 
VI  b  3 
VI  c  1 
VI  c  2 
VId  - 
VI  c  1 
VI  e  2 
VI  f  1 
VI  f  2 
VI  f  3 
VI  f  4 
VIg  - 


«rebori« 

Stellmacher«!  und  Wagnerei    .  . 

Wagenbauanftal  ten  (auch  die  dcnKifru- 
liahn- u  PoftTorwaltungon  uiiterflebend  ) 

Schiffsbau  


Stuttg. 
,Wflrtt. 
'Stuttg. 


Stuttg 
Württ. 


21 
164 

27 

Wflrtt.;:  3  369 

10 

25 

Stuttg. 


Wiirtt. 


Gefchfltzgießcreien  n.  Kanonenbohr- 
werke  ....   

Bilchfenmacherci  u.  Gewehrfabri- 
kation   

Zeitmeßinftruinente  (Uhnnacherei) 

Pianofortefabrikation  

V.  v.  andern  Mufikinftrumenten  . 

V.  v.  mathematifeb.,  phyfikalifch.  u. 
chemifch.  Inltruraent.u. Apparaten 

V.  v.  chirurgifchen  Inftrumenten  u. 
Apparaten  

V.  v.  anatomifchen  und  mikrofko- 
pifchen  Präparaten  

V.  v.  Telegraphen-  und  Telephon- 
anlagen und  -Apparaten  .    .  . 

Lampen  u.  andere  Beleuchtungs- 
apparate   


6 


Stuttg. 
Württ. 

Stuttg. 
Württ.  893 

Stuttg.  41 
Württ. 


42 

58 


Stuttg. 
Württ 
Stuttg.1 


64 
18 
176 

33 

Wflrtt.  212 
Stuttg. 
Wflrtt. 


Stuttg. 
Württ 

Stuttg.! 
Wflrtt. 

Stuttg.  j 
Wiirtt 


•Jl 

93 

3 
10 

4 
4 

1 
4 


3 
25 
1 

694 


? 


9 
1 

122 
2 
3 

G 
1 

28 

3 
17 

1 
4 


24 
189 

28 
4  063 
10 
25 


51 
59 
1  015 
43 
67 
18 
182 

34 
240 

24 
110 
4 

14 

4 
4 
1 

i; 


4 
37 
5 

1  965 
~1 
1 


3 
30 

34 
612 

0 
17 

2 
91 
8 
119 

12 
48 

2 


19 
144 

19 
1258  i 

11 

26 


19 
152 


23 


10 
24 
284 
44 
61 
18 
93 

28 
98 
10 
43 

1 
\ 

4 
4 

1 

1 


VII.  Chemifche  Induftrie. 


VII  a  —    Cheroifcho  Großinduftrie  . 


VII  b  - 
VIlc 
VII  d  1 
VII  d  2 
VII  d  3 


.    .  Stuttg. 
Württ 

SonfUgeV.  v.  chemifch.,  pharmazeut.  Stuttg. 
u.  photographifchen  Präparaten  Württ. 

Apotheken  Stuttg 

Württ. 

H.  v.  Farbmaterialien  mit  Ausfchluß  Stnttg. 
von  Teerfarben  Württ. 

V.   v.   Bleiftifton,    Paftellftiften,  Stu 
Kreiden  Wfl 

Anilin-  u.  Anilinfarhcnfabrikation 


3 
10 
14 
45 

15 
263 
6 
20 


VII  d  4    H.  v.  fonfügen  Steinkohlenteer-  u.  Stuttg. 

Kohlenteer  Derivaton  ....  Württ 


VII  e  1    II.  v.  Explofivftoffen  Stuttg. 

Württ. 


2  - 


1 

I 

5 
17 


195  237 
1  950  11  2  283 
64 
4  882 


40 
1654 


44 

765 


14 

1 
43 

16 
18 

8  , 
14 

9 
12 

3 


10 
10 


314 
66 
1  395 
669 
812 
136 
539 
82 
297 
18 
152 

1 

2 

55 
55 

1 

15 


4 

3 
14 

2 

2 
6 

-« 

5 
20 

3 
7 

17 

52 

8 
17 

5 
26 

4 

28 

25 
346 

15 

263 

82 

19 

186 

,  18 
,  10t 

37 
241 

2 
8 

8 

28 

3 

6 

6 
16 

!  69 
,  90 

130 
197 

_ 

2 



1 

2 

1 

— 

2 

1 

3 

1 

i 

18 

2 
8 

i 

3 
10 

0 
65 

55 
815 

59 


368 
125 
2  334 

735 
908 
164 
737 

127 

52G 

40 
246 
4 

11 

69 
69 

2 
19 


7 

30 
42 

417 
74 

610 

208 
305» 


1 

5 

11 

89 
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Anftishmc  vom  .'>..)  im  i  lH82iiu  Vergleich  milden  entfprerhenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.') 


r  t 


G  c  w  c  r  b  o 

Fabrikation  von,  Ii   v  lirwi 
lljml«>]    mit.    H.   v.         Iii  rfti'llunsf  v.m, 
V.  v.   -  Vrrfi-rtigutig  vub> 


Anzahl  der 
Betriebe 


Haupt-  Nebcn- 

bc-  be- 
triebe triebe 


Zu- 


Befehligtes  Perfonal 

(in  dm  Hauptbrlrichrn» 


Gefcbäfts-  jllilfepcrfonen  ! 

leiter      |-^-  ~„ 
in  Betrieben 


Vcr- 
wal- 


Son-  Gc- 


flige 


ohne     mit    |  tungs  Gehilfen 


Mitinbaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 


etc. 
Per- 


und 
Ar- 


fonal  beiter 


i .viioin-     nach  Durchfchuitts- 


^  famtea 
Per- 
fonal 


ii.-lri"lic> 


angäbe 


VII  f  3 


1. 

2. 

a  | 

5. 

6- 

7- 

8. 

9. 

Betriebe  f.  Zflnd  waren  veifcrtigung 

Stuttg. 

i 

Württ. 

1 

20 

4 

8 

4 

114 

130 

Abfuhr-  ii.  Dcsinfcktionsanftalten 

Stuttg. 

3 

3 

1 

o 

6 

110 

11« 

Wllrtt. 

6 

'ä 

9 

1 

6 

7 

201 

215 

F.  v.  künftlichen  Dllngftoflfcn  .  . 

Stuttg. 

Württ. 

20 

18 

38 

1 

14 

4 

58 

77 

Stuttg. 

1 

1 

1 

2 

Württ. 

4! 

69 

1 

110 

28 

11 

13 

52 

50 
2 

29 
8 
172 


10 

5 


14 


-  i  - 
2K  24 


VIII.  PorTtwirtrchamichc  Nebenprodukte,  Lcuehtfloffe,  Fette,  Oele  und  FirnilTe. 

VIII  a  1    Holzkohlen-,  Holzteer-  und  Kuß-  Stuttg.;  — 

gewinnung  Württ.1  62 

V  III  a  2   Harz-  und  Pcchgcwionung  .   .   .  Stuttg  — 

WUrtt.  4 

VIII  b-     Gaaanftalten  *)  Stuttg.  — 

j  Württ.  28 

VIII  cl    Talgfiedcrci.Talgkerzenfabrikation,  Stuttg.  13 

Seifenfiederei  Wilrtt.  265 

VIII  c  2   Stearin- u.  Wachukerzenfabrikation  Stuttg.  — 

Württ.  35 

VIII  d-    Oelmllhlcn  Stuttg.  1 

WUrtt.  148 

VIII  c  1    Kohlenteerfchwolerei,  Betriebe  für 

Mineralfile,  Paraffinkerzen  etc.;  Stuttg.  — 

Petioleunir.ifh'nerie  WUrtt.  2 

VIII  c  2    Thranbrennerei,  Leder-  u.  Wagen-  Stuttg.  — 

l'chmicrcfabiikation  Württ.  5 

VIII  t-  3    H.  v.  ätherifchen  Oelen  u.  Parfüms  Stuttg.  1 


112 

6 

28 
13 
294 

43 
1 

320 
2 


Württ  2 

\K1  e  4    Verarbeitung  von  Harzen  u.  V.  v.  Stuttg.  5 
FirnilTen  und  Kitten    ....  Württ. 


2  7 

2  3 

4  6 

1  6 

13  76 


.7 


2 

1615 
19 
14 


32 

28 


12 
102 

18 
1 

92 


6 

14 

9 
31 


-  2  — 


l! 


1 


1 
1 

7 


6  II 

i  ■: 

i 


9 
2 


11 
122 


277 
31 
151 

107  ! 
1  i 

336  ; 

7, 

20 

2 
2 

41 
452 


!\  a  1    Seidentroeknungs-  u.  Konditionicr- 

nnftaltcn   — 

IX  a  2    Wollbcrcitung  Stuttg. 

Wflrtt. 

1\  a  3   FlachsröftanJtalten  Stuttg.; 

Württ 1 

IX  b  1    Seidenfilanden  und   Seidenhafpel-  Stuttg.1 
aoftalten  Württ. 

IX  b  2   Seiden-  u.  Seidenfhoddy-Spinnerei  Stuttg. 

(einfcbl.  Hechelei,  Hafpclei  etc.)  ]  Württ. 

I\  b  3   Wollenfpinnerei  (einfcbl.  Hechelei,  Stuttg.. 

Hafpelei  etc.)   Württ.1 

IX  b  4   Mungo-  und  Shoddyherftcllung  und  Stuttg.1; 


IX.  Textllindtirtrie. 


Innerei  WtlrU/ 

')  Die  Gasanftalt  für  Stuttgart  ift  außerhalb  des  Stadtdircktionsbezirks  gelegen. 


89 
47 


329 
51 
433 

153 

o 

473 


36 
5 
6 

58 
619 


j 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

4 

8  12 

ii 

3 

1 

5 

~4 

49 

53 

— - 

-v 

~4 

10 

2 

12 

8 

2 

3 

88 

101 

1 

1 

1 

1 

18 

1 

19 

8 

12 

3^ 

1  188 

1  245 

65 

1 

66 

20 

45 

76 

1937 

2  078 

1 

1 

2 

1 

17 

Digitized  by  Google 
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(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfoual  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Kcz.  Stuttgart  nach  der 


Gewerbe 

*F-  v.  —  Fahr  ik.it  ivtt  Von  .  (i.  *.  <«i  Wimm»«  von, 
H.   m.         1 1 atirti-1    tnlt  ,   II.   v  II.  rflilliin^  von. 

V.  v.       Verfertigung  v«u) 


1. 


Anzahl  der 
Betriebe 


I 

Haupt-  Neben 
bc-  be- 
triebe triebe 


I 


2. 


3. 


Xb;> 

\  b!i 

X  b  7 

X  I.  8 

X  b  9 

X  c  1 

X  c  2 

X  c  3 

X  c  4 

X  c  r» 

X  c  6 

X  c  7 

Xd- 

Xc 

X  f  1 

X  f  2 

X  g  1 

X  ff  2 

X  ff  8 

X  ff  1 

\  K  5 

X  ff  ü 

X  ff  7 
X  h  — 


Flachshechelci  ti.  I.einenfpinnerei 
(einfchl.  Hechelei,  Hal'pelei  etc.) 

Baurawotlcnfpinnerei  (einfchliettl. 
Hechelei,  Hal'pelei  etc.)    .    .  . 

Vigognefpinnerci  (einfchl.  Hechelei  etc.) 

Spinnerei  anderer  Stoffe  (einfchl. 
Hechelei,  Hal'pelei  etc.)   .   .  . 

Spinnerei  ohne  Stuffangabe  (einfchl. 
Hechelei,  Hal'pelei  etc.)    .    .  . 

Seidenweberei,  einfchl.  Samt  Ver- 
fertigung ii.  Seidenbandweberei 

Wollenweberei ,  einfchl.,  Wollen- 
bandweberei   

Leinenwoberci,  einfchl.  Leinenband- 
weberei   

Juteweberei  

I 

Baumwollen weberei,  einfchl.  ßautn- 
wollenbandweberei  

Weberei  von  geinifchten  und  andern 
Waren  

'  Weberei  ohne  Stoffangabe  .   .  . 

Gummi-  und  Haarflechterei  und 
-Weberei  

Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpf- 
warenfabrikation)   

Hakelei,  Stickerei  

Spitzenverfertigung  u.  Weißzeug- 
ftickerei  


Stuttg.  — 
'  Württ.  07 


Stuttg 
Wiirtt. 


2 
141 


Stuttg. 

Wflrlt. 

Stuttg. 

Württ.; 

Stuttg. 

Wiirtt. 

Stuttg 
Württ.1 
Stuttg. 


162 
4 

3 

597 
G 


Württ.  ;  4  175) 
Stuttg.i  — 
Württ.  |  1 
!Stuttg.i  3 
Württ.  2  096 


Stuttg., 
Württ.'1 
Stuttg.1 
Württ.j 

Stuttg., 
Württ.  i 


1 
Ol 

1 

643 
1 

17 

73 


Stuttg. 
Württ  1900 
Stuttg.!  18 
Württ 

Stuttg. 
Württ. 


Stuttg. 
Württ. 


898 
14 
211 


24  97 

408  2  308 

7  20 

403  1  301 

3  17 

22  233 


4 


SeidenfHrberei  und  -Druckerei 

i 

Wollenfiirberei ,  -Druckerei  und 
-Appretur  

Bleicherei,  Färberei  und  Appretur 
f.  Gel'plnfte  u.Ge  webe  aus  Flach», 
Hanf,  Werg,  Jute  etc  

Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  für 
G e  I  pin  fte  u.  Gewebe  aus  Baum wol  1  e 

Appretur  f. Strumpf- «.Strickwaren 
i  Walcherei,  Bleicherei  u.  Appretur  f. 
Spitzen  u.  Weißzeugftickcreicn 

Sonft.Bleicherei,F.'irberei. Druckerei 
u.  A  ppretur,  auch  ohneStoffangabc 

I'ofamentenfabrikation  


')  Vorgl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102. 


Bcfchäitigte9  Ferfonal 

lln  .Im  lluupil  vlri.  l.t  >o 

Gefchiifts-  Hitfapcrfonen 
I  c  i  t  e  r  \\ 


in  Betrieben 

ohne  mit 

Milinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 

Motoren 
i aii.-mi-     nach  Durclifchnitts- 


Vcr-  Son- 
wal-  ftige 

tungs-  (Sehilfen 
etc.  und 
Per-  Ar- 
fonal  heiter 


Ge- 
tarnt *•» 
Per- 
fonal 

i.  > 


angäbe 


5. 


8.  9. 


53 

so 


i 

13 

54 

2 

4 

6: 

1  191 

3 

3  379 


i  :m; 

9 

3  621 


1 


I 

23  25 


162 
3 

139 
2 

131 
2 

3  453 


1  757 

29 

58  t 
1 

l."> 

r.i 

1  66» 
13 

872 
7 

200 


1 

16 

1 

175 

2 

530 
1 


1 

49 

3 
30 


4 

4 

312 

119 

2 

75 

85 

1 

44 

s 

IIS 

1 

1  076 

11 

1  373 

1 
4 

3  924 
2 

1859 
n 
137 


162 
4 

274 
4 

1  731 

is 

r,  :n; 

_ 

12 
6  112 

2  04S 

t. 

77:: 


1 

22 
230 


21 

1 

9 


41 
116 

14 


2 

1  683 

236 
6 


l 

ls 

4NI 

3  693 

|:t 
1  113 
17 
274 


1 


27 


F. 


Württ. 

86 

15 

101 

32 

13 

29 

320 

424 

Stuttg. 
Württ. 

~~17 

23 

1 

6 

-  \ 

10 

5 

123 

144 

Sluttg. 
Wiirtt. 

61 

2 
64 

16 

3 
51 

9 
62 

3 

917 

15 
1  046 

Stuttg. 
Württ. 

1 

1 

I 

1 

S 
121 

3 

35 

:v.i 

Stuttg. 
VVflrtt. 

12 

280 

i  ; 

32 

13 
312 

4 

160 

1 

S 

43 
301 

Stuttg. 
Württ, 

24 
177 

24  ' 
183 

6 
III 

18 
67 

2 
9 

52 
243 

1 

Ts 
43» 

Digitized  by  LiOOQle 


- 


Gewerbe  und  Handel.  I.  IU9 

u  (nähme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entiprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen. ') 


Gewerbe 

•  V.  n         Kjl.tik.if ii.n  V..11,   (i    v  <;,•« uiiMiiif  vom. 

II    i"     -    It  JMil.  l  imt.    II     v  H-Tf(.  Illing  v..ii  . 

V    v        ViTfiTliiriiiik'  vom 


Anzahl  der 
Betriebe 


II 


Haupt-  Neben- 

be-  be- 
triebe triebe 


Zu- 
lammen 


I\  i  1    Seilerei  und  Reep  fch  lagere  i  . 
IX  i  2    V.  v.  Netzen,  Segeln  u.  dergl. 


.  Stuttg. 

!  Württ. 
.  'Stuttg. 

Württ. 


3.    1  4. 


159 


9 

827 


Refchiiftigtes  Perfonal 

lin  d.n  IUuptl«trirlH>n) 


Gcfchafta-  Hiltsperlonen 
I  e  i  t  e  r 

in  Betrieben      Vor-  Son- 

wal-  ftige 

ohne     mit      ,ungÄ.  Gehilfen 

Mitinhaberin  i.     «tp-  ""d 
Gehilfen,  bezw.    IVr-  Ar- 
Motoren        l«>nal  heiter ; 


•  All'  Hl- 

■ 

r«. 


nach  burclilchnitta- 
angabe 

6.  7.  8. 


9. 


6 
504 


1 

1 

3 

14 

149 

4 

198 

855 

3 

X.  Papier  und  Leder. 

X  a  1    Papier- and  Pappefabrikation,  H.v.  Stuttg.  - 

Oelpapier,  Schleifpapicr  etc.    .  Württ.:  64 

X  a  2    Steinpappe-  und  Papiermachefabri-  Stuttg.  — 

kation   1  Württ.  1 

1 

2 

Stuttg:  6 
Württ.  10 


X  a  3    Dachfilz-  u.  Dachpappefabrikation  Stuttg. 

Wflrtt. 

X  a  4    Bunt-  und  Luxuspapici  fabrikation 

X  •■»  5  ,  Tapeten-  n.  Ronleauxfabrikation  .  Stuttg  1 

Wflrtt..  4 

X  b  1    Lohmühlen  u.  Lohextrakt fabriken  Stuttg.1  - 

.Wflrtt.  41 

Xb2    Gerberei,  F.  v.  gefärbtem  u.  lackier-  Stuttg.  4 

tem  Leder  und  Pergament  .    .  Württ.  I  127 

X  r  l    Wachstuch- u.Ledertuchfabrikation  Stuttg. 


29 
1 

31 


Württ. 


1 


64 

1 

1 

2 

6 
10 
1 
4 

70 

5 

1  158 
1 


Wiirtt. 

X  e  3    V.  v.  Gummi-  u.  Guttaperchawaren  Stuttg. 

Württ. 

\'l       Buchbinderei  n.  Kartonnagefabri-  Stuttg. 

kation  Württ. 


X  e  2    V.  v.  Tapezierarbeiten     ....  Stuttg. 

Württ. 


XI.  Holz-  und  Schnitzltoffe. 

XI  a       Tlolzzurichtung  und  -Konfcrvicrung  Stuttg. !  SO 


5 

4 

9 

1 

3 

1 

1 

1 

4 

1 

; 
•> 

3 

1 

114 

4 

118 

31 

81 

721 

45 

766 

358 

343 

122 

5 

127 

46 

78 

1  631 

226 

1857 

955 

661 

81 

30 

111 

25 

56 

156 

243 

399 

47 

106 

1 

2 

383 


78 

1 
2 
I 

10 
12 
1 

3 


8 

788 


II 


109      2  8:14     3  024 


1 

■  > 
3 
10 
11 


1 

29 


85 

6 
10 

108 
111 

2 
10 

57 
12 
1  861 


4 

9 


— 


19 
42 

10 
30 
5 
16 


3 

674 
1418 

185 
1074 

136 
318 


87 

10 
17 
128 
137 

3 
16 

81 

21 

3  061 


5 

13 

1 
7 

805 
2161 

319 
2  722 

222 
487 


•XI  lt  I    V.  v.  Holzftiften,   Zündholzruten  Stuttg. 

und  Zahnftochern  Wiirtt. 

-XI  b  2    V.  v.  groben  Ilolzwareti  ....  Stuttg. 

j  Wiirtt. 

XI  b  A   Tifchlerci  und  Parkettfabrikation  Stuttg. 


4 

10 
501 

205 


XI  e-    Hiitteberei  Stuttg.  95 

Württ.  3  IhO 

1  ll       Korbmacherei  Stuttg.  23 

Württ 


10 

96 

78 

6 

1 

107 

192 

357 

i 

1  451 

302 

452 

45 

1511 

2  310 

4 

4 

4 

10 

1 

9 

3 

59 

72 

N05 

393 

87 

9 

585 

1074 

7 

212 

55 

167 

63 

1  436  ' 

1721 

7*<> 

6  771» 

3  533 

2  362 

92 

5  276 

11  263 

2 

97 

31 

61 

1 

HS 

184 

so« 

3  952 

2  108 

980 

5 

13SS 

4  481 

16 

:üi 

17 

6 

30 

257 

1  149 

747 

13S 

2 

247 

1  134 

Digitized  by  LiOOQle 


I.  HO 
(Noch)  Vif.  1. 


Gewerbe  und  Handel. 

Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


,y.  x 

Ii  >u 

G  «werbe 

Kal>iiku«irtti  von  .  1}    v         ftp«  imimiir  Tun. 
-    tUinlrl  mit .    H.   v    --    Heth.JI.iiiu  v.in. 
V.  v    --  V.-rlYltlKiih«  viinj 

Anzahl  der 
Betriebe 

Belchäftigtcs  Perfonal 

(in  üi'O  HuuptlM'trit-ben) 

Haupt- 

be- 
triebe 

t 

1 

Neben- 

be- 
triebe 

Zll- 
i  *■  tn  in  nn 

(«luiiiit'n 

G  e  fchäftn- 

lciter 
in  Betrieben 

ohne  mit 

Mitinhabcr(n), 
Gehilfen,  bczw. 
Motoren 

II  ilfsperfonen 

V'er-  Son- 
wal-  i  ftige 
tungs-  'Gehilfen 
etc.   '  und 
Per-   1  Ar- 
fonal  bciter 

Ge- 
Camtex 
Per- 
ional 

'  '1'     ■ '       ■  } 

rAlleln- 
livtrivbv» 

nach 

DurchJchnitts- 
angabe 

1. 

2. 

3. 

\  *- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

—  

XI  e  - 

Sonftige  Weberei  und  Flechtcrei 

Stuttg. 

10 

I 

•- 

10 

—  3: — 

4 

6 

1 

25 

von  Holz,  Stroh,  Haft  und  Biufen 

Württ. 

474 

185 

659 

Ali 

45 

15 

223 

710 

XI  f  1 

Drechslerwaren-  und  Schnitzwaren- 

Stuttg. 

52 

1 

53 

41 

8 

147 

208 

verfertigung   

VVOrtt. 

1  114 

238 

1352 

715 

396 

39 

1345 

2  495 

VI  f  o 

Stuttg. 

1 

— 

i 

o 

30 

32 

Württ. 

3 

4 

3 

65 

72 

V  I      4»  1 

•  AI  g  1 

V.  v.  Kummen,  Bürften,  Pinfeln, 

Stuttg. 

14 

14 

ß 

9 

7 

22 

Wflrtt. 

473 

512 

305 

175 

460 

9')3 

XI  ir  2 

Stock-,  Sonnenfchirm-  und  Regen- 

Stuttg. 

22 

22 

<j 

12 

2 

33 

Württ. 

153 

36 

189 

117 

33 

3 

92 

245 

XI  b  — 

Holz-  und  Schnitzwarenvergoldung 

Stuttg. 

37 

6 

43 

1 1 

28 

2 

85 

12G 

nnd  fonftlge  Veredlung  . 

Württ. 

HO 

107 

217 

46 

65  9 

232 

352 

XII.  Nahrung»-  und  Oenu  II  mittel. 

XII  a  1 

Getreide-,  Mahl-  und  Schalmühlen, 

Stuttg. 

1 

1 

2 

— 

1 

2 

G 

9 

auch  Reisfchälniühlen  .... 

Württ. 

1943 

83 

2  020 

1  856  ! 

111 

3  334 

5  301 

XII  a  2 

262 

1 

263 

20 

240 

55 

11)9 

Württ. 

5  5101 

869 

6  770 

•>  «uu 
i  ooa 

2  826 

100 

4  652 

Iii  i  .17 

III  44 I 

XII  a  3 

Rübenzuckerfabrikation  u.  Zucker- 

Stuttg. 

1 

o 

14 

176 

192 

Württ 

5 

n 

50 

1  076 

1  liSl 

MI  s  4 

Nudel-  nnd  Maccaronlfabrikation 

Stuttg. 

17 

6 

23 

13 

3 

5 

21 

Württ. 

70 

20 

90 

52 

16 

8 

95 

1(1 

XII  a  5 

Stärke-  und  Stärkefirupfabrikation 

Stuttg. 

_ 

 „ 

Württ. 

2 

2 

— 

~2 

3 

11 

1(> 

XII  a  6 

Kakao-  u.  Schokoladenfabrikalion 

Stuttg. 

5 

1 

r> 

3 

15 

118 

IM 

Württ. 

5 

4 

9 

3 

15 

118 

13C 

XII  a  7 

Kaffeefurrogatfabrikation    .   .  . 

Stuttg. 

1 

1 

1 

1 

7 

!« 

Württ. 

9 

1 

10 

-- 

11 

81 

623 

715 

XII  a  8 

All    A  <J 

Stuttg. 

2 

1 

3 

2 

3 

5 

Württ. 

2 

1 

3 

2 

3 

5 

XII  a  9 

Konfervenfabrikation   und  V.  v. 

Stuttg. 

4 

1 

3 

1 

18 

•>_' 

komprimierten  Gemllfen  .   .  . 

Württ. 

17 

19 

36 

9 

8 

10 

61 

XII  b  1 

Stuttg. 

156 

1 

157 

31 

128 

8 

888 

555 

Württ. 

3  370 

1  334 

4  704 

1  811 

1437 

15 

2  420 

5  68.3 

XII  b  2 

Fifchfalzerei  und  -Pökelei   .   .  . 

i 

XII  b  3 

Butter-  und  Käfefabrikation  und 

Stuttg. 

1 

"l 

1 

2 

\ 

Bereitung  v.  kondenfierter  Milch 

Württ. 

524 

193 

717 

326 

127 

6 

247 

700 

XII  c  1 

Stuttg. 

1 

1 

1 

6 

22 

29 
59 

Württ. 

19 

J 

21 

4 

6 

9 

MI  c  2 

Eisbereitung ,    -Bewahrung  und 

Stuttg. 

1 

1 

1 

i 

4 

Wflrtt. 

2 

2 

2 

3 

<; 

XII  c  3 

F.  v.  kiinftlichen  Mineralwaflern  . 

Stuttg. 

3 

2 

5 

1 

2 

2 

;. 

Württ 

19 

9 

28 

5 

9 

21 

:<.% 

XII  c  4 

Stuttg. 

1 

13 

13 

Württ. 

31 

30 

Ol 

3 

21 

70 

105 

«)  Vergl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  10'.'. 
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i  u  f  nähme  vom  5.  Juni  1882  Im  Vergleich  mit  den  entfprech  enden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.') 


(lewerbe 

<V.  v  I-'al.rilutti.n  trn» ,  O  v.  «.•wioimn«  »n». 
»I     m  llum<i>l   mit,    II    »  ll-rrt^lhtlik-  tun, 

V   v        Wrf.  rtitrnnK  vi.nj 


Anzahl  der 
Betriebe 


Haupt- 

be- 
triebe 


Neben- 
be- 
triebe 


1. 


XII  c  5  Brauerei  

XII  c  6    Branntweinbrennerei,  Liqueur-  und 
Preßhcfcf'itirikiition     .   .   .  . 


Stuttg.  18 
Württ,  2  206 

Stuttfc  1 
Württ. 


XII  c  7    Schaumwein-   und   Obftweinfabri-  Stuttg. 

kation,  Weinpflege  'Württ. 

Stuttg. 
WUrtt. 


XII  c  8  KffiKfabrikation 
XII  d-  Tabakfabrikation 


Stuttg. 
WUrtt 


14 
144 

2 
7 

:< 

85 

13 
99 


Zu- 
lamraen 

4. 


-  I  18 
230  1  2  436 
17 
1072 
2 
29 

5 
47 

13 
113 


22 

2 
12 

14 


Befchäftigtes  Perfonal 

<i»  ileii  Hau|itl>olri( brn i 


Gefch&fts-  [Hilfaper  fönen 
leiter  "7  „  "" 

Ver-  Soo- 
ftige 


in  Betrieben  1 
ohne  !  mit 


Mitinhabern), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 


wal- 

tunga-  Gehilfen 

ete.  und 

Per-  Ar- 

fonal  boiter 


lAiinin-     nach  Durcbfchnitta- 

belrtetiei  angäbe 


332 
4 

28 

~i 

1 

38 


i. 


8. 


Gc 
:  l'amtcs 
Per- 
fon  al 

iSv  f.  -s 

9. 


24  I  28 


290 


342 


1 1>85      145      4  102  6164 


14 
37 
2 
4 

3 
30 

15 
69 


4 

30 
1 
1 

r> 
36 

21 
76 


14 

158 
16 
28 

14 
118 

267  1 
1  762  |; 


36 
253 
19 
37 

22 
191 

304 
1945 


XIII.  Bekleidung  und  Reinigung. 


Näherinnen  

Schneider  und  Schneiderinnen 

(1.  v.  fertigen  Kleidern  und  Wal 
(Konfektion)  

PuUmacherei,  V.  v.  künftlir 
Blumen  und  Pederfchronck 

Hutmacherei,  P.  v.  Pilzwaren 
Matzen  macherei  


UM  a  1 
XIII  a  2 
XIII  a  3 

XIII  a  4 

Uli  a  5 
Xlll  a  6 
XIII  a  7 
Kill  a  8 

XIII  a  9 
vIII  b  - 
XIII  c  -  ■ 
Uli  d  1 
\lll  d  2 
XIII  d  8 


XIV  a  1  Bauunternehmer 


V.  v.  Korfetten  und  Krinolinen 

Schuhmacherei  

Haar-  und  Bartpflege  etc.  .  . 
Badanft  alten  


Stuttg. 

791 

74 

865 

780 

H  1 

22 

813 

Württ. 

12  616 

1  1  »5 

13  751 

12  120 

492 

8 

726 

13  346 

Stuttg. 

992 

47 

1  039 

661 

331 

10 

627 

1629 

Württ. 

7  726 

733 

8  459 

5  452 

2  219 

33 

3636 

11340 

Stuttg. 

71 

71 

tS' 

i  57 

356 

478 

Württ. 

172 

»: 

187 

la 

j  121 

752 

1033 

Stuttg. 

117 

13 

130 

85 

38 

3 

70 

196 

WUrtt. 

726 

119 

845 

586 

152 

5 

215 

958 

Stuttg. 

20 

20 

10 

11 

2 

84 

57 

WUrtt. 

250 

9 

259 

177 

73 

44 

867 

1  161 

Stuttg. 

18 

20 

13 

2 

23 

43 

Württ. 

92 

23 

115 

62 

29 

2 

55 

148 

Stuttg. 

9 

9 

5 

5 

1 

12 

23 

Württ. 

154 

15 

169 

96 

59 

5 

95 

255 

Stuttg. 

12 

13 

6 

6 

1  9 

26 

40 

Württ. 

320 

58 

878 

284 

83 

9 

201 

527 

Stuttg. 

19 

26 

8 

14 

26 

227 

275 

WUrtt. 

976 

177 

1  153 

860 

133 

!  70 

2031 

3094 

Stuttg. 

554 

11 

565 

341 

210 

8 

610 

1  169 

Württ. 

14  790 

1893 

16  683 

9  599 

4  981 

28 

8147 

22  735 

Stuttg. 

91 

6 

97 

34 

55 

80 

169 

Württ. 

860 

128 

488 

183 

162 

247 

592 

Stuttg. 

6 

1 

7 

1 

2 

1 

18 

22 

Württ. 

56  37 

93 

10 

23  1 

4 

104 

141 

Stuttg. 

807 

127 

934 

748 

60 

7 

192 

1007 

Württ.1 

3  725 

627 

4  3FS2 

3580 

131, 

14 

449 

4174 

Stuttg. 

1 

1 

= 

1 

WUrtt. 

10 

23  16 

= 

16 

XIV. 

Baugewerbe. 

Stuttg. 

7(1 

3  73 

H 

65 

37 

618 

734 

Württ. 

23!» 

1 1  250 

71 

1113 

67 

2  544 

2  875 

Digitized  by  Google 


J.  112  Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VII.  1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir. Bez.  Stuttgart  nach  der 


> 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchjiftifrtes  Perlons 

Uli  ilen  lluU|i|lM>tri«beti) 

Gewerbe 

-  Kul.rikalinii  ron  .   Ii    v        (I.  v* iniiuiiu'  » 
H.ii.IlI   mil.    II    v          H.rrlli-Iluim  » 

V.             VorfWtitrmitf  um) 

Gefchäfts- 

leiter 
in  Betrieben 

ohne  mit 

Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

H  itfsper  Ionen 

,y.  v. 

II  m 

»n. 

Uli, 

llanpt- 

bc- 
triebe 

Xeben- 

be- 
triebe 

Zu- 
fammen 

Ver. 
wal- 
tungs- 
ctc. 
Per- 
fonal 

Son- 
ftige 
Gehilfen 
und 
Ar- 
beiter 

Ge- 
famte* 
Per- 
fonal 

iS|i. 

I 

■ 

I  Allein 
liftrivl..  i 

nach 

Durch  fchnitts- 
angabe 

1. 

2. 

3. 

*: 

5. 

6. 

Ljl 

8. 

9. 

XIV  .1  2 

Pri  vatarcbltekteii ,  Zivilingenieure, 
Bautecbniker  und  bautechnifrhe 

Stutig. 
Württ. 

95 

1 

5  '  100 
2s  454 

76 
354 

1 

18 
64 

35 
64 

10 
177 

1 

139 
659 

XIV  b- 

FeldmciTcr,Georaeter,Markl'cheider, 
Wiefenbauer  und  Üraintechniker 

Stuttg 
Württ. 

16 

■MIO 

i 

17 

339 

13 
262 

9 

40 

12 

3 
37 

18 
351 

XIV  c  - 

Stuttg. 
Württ. 

22 
5  876 

1  307 

24 
7183 

21 

4  394 

1 

1  404 

_ 
6 

1 

3  069 

23 
8873 

XlVd  - 

Stuttg. 
WQrtt. 

30 

*X  7*0 

727 

30 
4  4S6 

7 

2  445 

23 
1  242 

y 
19 

142 

2  740 

178 
6  446 

XIV  e  - 

Stuttg. 
Württ, 

45 

1  1U£ 

15 

316 

60 
1418 

15 
756 

29 
331 

■2 

6 

73 
462 

119 

1555 

XIV  f  - 

Stubenmaler,  Staffierer,  Anftreicber, 
Tüncher,  Stubenbonner    .    .  . 

Stuttg. 
Württ. 

128 
1  524 

3 
101 

131 

1625 

47 
804 

H6 
730 

6 

204 
1  265 

1 

338 
2  805 

XlVg 

Stuttg. 
Württ. 

4 
4 

1 

2 

5 
6 

E 

5 

— 

m 

i 

7 

12 
12 

XIV  Ii  - 

Dachdecker    (Ziegel-,  Schiefer-, 

Stuttg. 
Württ 

5 
51 

V» 

92 

3 
35 

o 

l 
14 



- 
31 

12 

80 

XIV  i 

Asphaltierer  und  Steinfctzcr    .  . 

Stuttg. 
Württ. 

23 
26» 

1 

29 

21 

298 

9 
191 

17 

88 

1 
1 

43 
138 

70 
418 

XI V  k  — 

AI*  » 

Hrnnm'Tnn  'ifhi'r 

Stuttg. 
Württ.' 

5 
49 

1 

33 

6 

82 

3 
42 

3 
8 

13 
19 

19 

69 

AI  V  1 

Einrichter  von  Gas-  und  Wafler- 

Stuttg. 
Württ. 

12  1 

18  8 

13 
26 

4 

12 
13 

12 
14 

77 

83 

Uli 
114 

XIV  m  — 

Stuttg. 
Württ. 

19 

8 

27 

16 

*~3 

~4 

l 

23 

XIV  n  — 

Württ. 

6 
172 

1 

7 

7 
179 

41 

a 
o 

129 

4 

11 

159 

17 

33:» 

XV.  Poljrgraphlfche  Gewerbe. 

XV»- 

Schriftfchneiderei    und  Gießerei, 

Stuttg. 
Württ.1 
StuttgJ 
Württ.1 

38 
42 

38 
42 

16 
19 

19 
20 

Ii 

282 
287 

XV  b  1 

36 
174 

II 

36 
183 

9 

30 
156 

73 
115 

1  062 
1  760 

1  165 

2  040 

XV  b  2 

Stein-  und  Zinkdrackcrei    .   .  . 

Stuttg.1 
Württ. 

52 
104 

6 

54 
110 

19 
41 

33 
■  61 

6 
9 

174 

371 

482 

xv  b  3 

Kupfer-  und  Stahldruckerei     .  . 

Stnttg. 
Württ. 

6 
7 

6 
7 

2 
2 

2 
3 

6 
6 

7 
8 

17 
19 

XV  b  4 

Farbendruckcrci  

Stuttg. 
Württ 

19 

32 

2 
3 

21 

:if> 

9 
19 

11 
14 

23 
28 

43 

CA 

XV  c- 

Photographifche  Anftalten  .    .  . 

vftrtt 

24  1 
113  17 

25 
130 

9 
70 

15 
46 

12 
12 

64 
105 

100 

233 

XVI.  Knnnicrifcho  Gewerbe. 

Künftler  und  künftlerifche  Betriebe 
für  gewerbliche  Zwecke  .    .  . 

Stuttg.  !>!• 
Württ.  290 

20 
42 

119 

332 

72 

ISS 

30 
103 

4 

58 
293 

160 

58S 

')  Vcrgl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  |n_> 
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Aufnahme  ?om  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfpreehenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


Anzahl  der 
Betriebe 


Gewerbe 

(F<      -—  Fabrikation  too,  0.  r.  —  Gewinnung  «od, 
H    m    =   Handel  mit,    II.  t.  =  HerfKlIun« 
V.  ».  ^  Vtrfvrtigung  von) 


Haupt-  Neben-. 


be- 
triebe 


be- 
triebe 


Zu- 


Beschäftigtes  Perfonal 

(in  den  Himptbetrioben) 


Gefchäfts- 

leiter 
in  Betrieben 


ohne  mit 


Mitinhaber(n), 
Gehilfen,  betw, 
Motoren 

«Allein. ;  nach 

betrieb«!  i 


Hilfsperfonen 


Ver- 

Son- 

wal- 

ftige 

tunga- 

Gehilfen 

ete. 

und 

Per- 

Ar- 

fonal 

beiter 

Durchfchnitts- 

ati^abe 

[ 

Ge- 
tarntes 

Per- 
fonal 

<8p.  & — B) 


2.  ]    8.    j|     4.    |  I  6. 


7. 


9. 


XVII.  Handelsgrewerbe.  (Mit  Aosfcbluß  des  Hanfierhandels.) 


XVII a  l 

II.  m.  Tieren 

Stufte 

Oi  k 

4 

24 

t  (i 

lo 

o 
O 

1  u 
18 

AO 

4a 

Württ. 

919 

341 

1260 

678 

283 

r> 

329 

1  295 

XVOa  2 

II.  rn.  land  wirtlcliaftlichen  Produkten 

303 

110 

413 

£.1 1 

A4 

71 

UCK  t 

Württ. 

1744 

866 

2  610 

1  526 

216 

96 

327 

2  165 

XVII  a  3 

H.  m.  Brennmaterialien  .... 

Stutte. 

99 

19 

118 

41 

10 

81 

lOU 

Württ. 

314 

400 

714 

201 

99 

36 

251  ! 

587 

XVII  i  4 

H.  m.  Baumaterialien  . 

Smttg. 

14 

2 

16 

7 

4 

q 

041 

Württ. 

100 

108 

37 

59 

24 

148 

°f>8 

XVII»  5 

0.  m.  Metallen 

Stnttir 

56 

8 

64 

21 

40 

Q7 

Württ. 

198 

78 

276 

92 

120 

139 

234 

585 

W1I«  R 
<\  V  11  a  o 

1 1      V(.      Li*  »Inm'nl         I.*  0       .  ■     T'  —I  «  1»  —  _  _   

Ii.  in.  Kolonial-,  *Jt-  u.  lrinkwarcn 

•Stuttg. 

1  TO  1 

178  1 

580 

287 

98 

81 

199 

665 

ft  in  ii, 

3  373 

2  3nS 

~  (.).),> 

ooo 

'tun 

W  IIa  7 

H.  m.  Wein  

Stattg. 

30 

3 

33 

11 

24 

12 

47 

94 

Württ. 

4  na 

82 

190 

53 

62  ; 

38 

86 

239 

XVlia  8 

H.  m.  Tabak  and  Cigarren  .   .  . 

Stnttg. 

45 

19  i 

64 

28 

17 

8 

17 

70 

Württ. 

104 

47 

151 

67 

82 

18 

48 

165 

XVII  a  9 

H.  m.  Leder,  Wolle,  Baumwolle  . 

Stuttg. 

20 

2! 

22 

6 

15  , 

40 

35 

96 

Württ. 

160 

56 

216 

107 

60  i 

63 

85 

315 

XVII  a  10 

H.  m.  Manufaktur-  (Schnitt-)  Waren 

Stnttg. 

276 

19 

295 

80 

258 

270 

478 

1  086 

Württ. 

1025 

219  | 

1244 

482 

629 

490 

1056 

2  657 

XYIIall 

H.  m.  Korr-  und  Galanteriewaren 

Stuttg. 

46 

lö  : 

61 

23 

31 

28 

47 

129 

Württ. 

249 

104 

353 

169 

87 

76 

150 

482 

XVII  a  12 

H.  m.  verfchiedenen  und  anderen 

Stuttg. 

345 

70 

415 

119 

256 

277 

576 

1  228 

als  vorgehend  genannten  Waren 

Württ 

3693 

1437 

5  130 

2330 

1372  i 

675 

2  365 

6  742 

XVII  »13 

Trödelbandel  

Stuttg. 

38 

17 

55 

28 

11 

3 

13 

55 

Württ 

133 

104 

237 

106 

25  ; 

3 

34 

168 

XVII  b  - 

A~ 

4i 

6 

53 

8 

69  ' 

295 

106 

478 

Württ' 

106 

32 

138 

16 

134 

378 

175 

703 

XVII  e- 

Spedition  und  Kommiffion   .   .  . 

Stuttg; 

16 

4 

20 

6 

j! 

13 

10 

88 

Württ. 

51 

92 

143 

30 

21 

19  , 

89 

XVII  d  1 

Buch-,  Kunft-  und  Mufikalienhandel 

Stuttg. 

93 

9 

102 

15 

86 

182 

186 

469 

Württ 

177 

39 

216 

44 

134 

240 

279 

697 

XVII  d  2 

ZeitnngsTerlag  und  -Spedition  .  . 

Stuttg. 

32 

2 

34 

20 

16 

30 

113 

179 

Württ 

77 

37 

114 

58 

21  I 

36 

148 

263 

XVIId  3 

Stuttg. 

2 

2 

4 

1 

1 

6 

8 

Württ 

2 

6 

1 

1 

6 

8 

XVII  e  — 

Stattg. 

247 

42 

289 

204 

49 

39 

28 

320 

Württ. 

669 

372 

1041 

602 

73 

53 

44 

772 

XVII  f- 

Hilfsgewerbe  des  Handels   .   .  . 

Stuttg. 

15 

1 

16 

15 

15 

Württ 

151 

129 

280 

151 

151 

XVII  g  1 

Verfteigerung  (Auktionsgefchäfte 

Stuttg. 

9 

3 

12 

7 

3 

4 

14 

und  Auktionatoren)  

Württ 

20 

16 

36 

18 

3 

4 

25 

XVIIg  2 

Stattg. 

22 

! 

23 

18 

7 

3 

4 

32 

Württ. 

44 

51 

40 

7 

3 

4 

54 

8 


Digitized  by  LjOOQie 
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(Noch)  VII.  1.  Anzahl  and  Pertonal  der  Gewerbebetriebe  des  St«dtdir.Bez.  Stuttgart  nach  der 


(V.  v. 
](.  m 

Gewerbe 

-     Fabrikation  von.  (i.  v.       (Srwinnung  von. 
—   Hun.lrl   mit,    11.   v.         HrrOi'ltanR  t  n. 

Anzahl  der 
Betriebe 

Befchlftigtes  Perfona) 

(in  Arn  Ii  an  |itb*t  rieben) 

1 

Haupt- 
be- 
triebe 

Neben- 

oe- 
triebe 

Zu- 

Gefchäfts- 

leiter 
in  Betrieben 

ohne  mit 

Hilfsper  fönen 

Ver-  |  Son- 
wal-  :  füge 
i  tungs-  Gehilfen 

j  Ge- 
i  a  m  1 1*  s 

V.  v.  -..  Vcrfcrlitfuiiff  von) 

UIIUIIKjII 

Mitinhabern), 
Gehilfen,  bezw. 
Motoren 

etc. 
Per- 
|  fonal 

1  und 
Ar- 
beiter 

Per- 
fona) 

<Sp.  5— S) 

(Allein- 
bctrlob«) 

nach  Durchschnitts- 
angäbe 

1. 

3 

5. 

6. 

!  7. 

8. 

o 

1 

XVII  g  3 

Vcrleihungsgefchttfte ,  einfchließl. 

Stuttg 

6 

6 

1  B 

3 

36 

39 

Mafchincnlohndrefchcrci  .   .  . 

Wtlrtt. 

55 

30 

3 

21 

112 

136 

XVIIg4 

Aufbewahrungaanftalten  .... 

Stuttg.  1 

1 

i  1 

1 

1 

0 

WflrttJ  1 

1 

2 

1 

1 

2 

XVII  g  5 

Engagements-  tt.  Stellenvermittlung 

■Stuttg. 

18 

9 

27 

15 

4 

2 

Ol 

j  Wtlrtt. 

44 

!  20 

64 

40 

o 

1 

2 

48 

XVII  g6 

Annoncen-  n.  Inferatenrerinlttlung, 

Stuttg. 

11 

2 

5 

WQrtt. 

5 

14 

3 

:  s 

5 

XTIII.  VerflcheriingRge  werbe. 

Will  

Verficherungsgcwcrbe  

Stuttg.i:  62 

103  I 

23 

8 

8 

265 

Wurtt|  95 

900 

|  995 

53 

805 

XIX.  Verkehrsgewerbe.   (Hit  Ausfcblnß  des  Eifeobahn-,  Port-  and  Telegraphenbetriebs.) 

XIX  a  1 

Pofthalterei  u.  Perfonenfuhrwerk, 

i 

mit  Einfchlufi  des  Straßenbahn- 

Stuttg.1 

81 

1 

82 

42 

38 

2 

168 

250 

Wurtt.l 

408 

99 

507 

212 

115 

3 

449 

779 

XIX  a  2 

Fracht-   (auch    Roll-)  Fuhrwerk 

Stuttg. 

68 

3 

71 

26 

39 

244 

318 

(einfcbl.  Gilterbeftätter)    .   .  . 

Württv 

1202 

763 

1965 

763 

860 

30 

1053 

2  206 

XlXb- 

Waffcrtransport  (Rhedcrei,  Schiff- 

Stuttg.1 

fahrt  und  Flößerei)  

WUrtt.1 

92 

108 

69 

26 

18 

130 

243 

XIX  c  — 

Hafen-  und  Lotfendienft,  Kiiften- 

bewachungs-  und  -Beleuchtung*- 

Stuttg. 

wefen,  Schleufen-  u.  Kanalwacht 

war«. 

i 

2 

2 

XIX  d  -  -  Dienftraannsinftituteu.Dienfttnäo!ier, 

j 

Lobndiener,  Botengänger,  Koffer- 

Stuttg. 

36 

36 

34 

1 

15 

50 

träger,  Fremdenführer  etc.   .  . 

Württ. 

308 

77  ■ 

385 

299 

H 

31 

338 

XIX  e 

Lcichenheftattung,  einfchl.  Toten- 

Stuttg. 

20 

27 

18 

2 

2 

22 

Wtlrtt. 

2;>3 

GOT 

860 

249 

4 

4 

257 

XX.  Beherbergung  und  Erquickang. 

XX  a- 

Beherbergung  (Gailhöfe  u.  Mittels 

Stuttg.' 

121 

126 

30 

93 

i  , 

506 

MO 

Württ.1 

3170 

1  737  1 

4  907 

1  395 

980 

3623 

6  021 

XX  b- 

Stuttg. 

561 

86 

647 

283 

245 

22 

707 

1  257 

Württ; 

4  459 

4  442 

8901 

2588 

975  - 

26  | 

2  903 

6  492 

Gewerbegruppen. 

I 

Knnft-  u.  Handelsgärtnerei, 

Stuttg. 

58 

4  1 

62 

16 

39 

3  I 

217 

275 

Bau  mfeh  ulen  

Württ 

542 

160 

702 

279 

261 

10 

800 

135(1 

II 

Gewerbsmäßige  Tierzucht 

(ohne  die  Zucht  landw.  Nutztiere), 

Stuttg. 

1 

1  1 

2 

_ 

1 

4 

5 

auch  Fifcherei  

WUrtt 

108 

181  . 

289 

84 

24 

28 

136 

Bergbau,  Hätten- u.  Salinen- 

Stuttg.' 

— 

wefen,  Torfgraberei    .  . 

Wflrtt| 

56 

65 

121 

4 

26 

5 

1804 

1880 

•)  Vorgl.  hiezu  die  Vorbemerkungen  auf  8eite  102. 
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Aufnahme  ?om  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen.1) 


Anzahl  der 
Betriebe 

Beschäftigte»  Perfoual 

(in  .l.u  IUni<ttirtri«l<r») 

Gcwcrbegruppon 

Haupt- 
be- 
triebe 

Neben- 

be- 
triebe 

Gcfchäfts- 

lciter 
in  Betrieben 

Hilfspcrfonen 
Ver-  Son- 

1  Ge- 

Zu- 
farnnten 

ohne  mit 

Mitinhaberin), 
UehilfcD,  bezw. 
Motoren 

tunga- 
etc. 
Per- 
,  fonal 

ms».- 
Gehilfen 
und 
Ar- 
beiter , 

launt' 8 
Pci- 
fonal 

iSj..  ft — 

(Allcin- 
Iwtri<l>.-| 

nach  Durcblclinitts-  j 
angäbe 

1. 

2. 

3 

4, 

5. 

6. 

7.  8. 

9. 

IV 

I nd oft rie  der  Steine  n.  Erden 

Stuttg. 
Württ 

92 
3  432 

901 

101 

4  333 

40 
1444 

~"  1 
46 

1  031 

10 

90 

395 
6  53H 

491 

9  (03 

V 

Metallverarbeitung.   .   .  . 

Stuttg. 
Württ. 

356 
8  699 

10 
931 

im 

9  (»33 

80 
4  195 

299 
4  4<MI 

89 
501 

1  535 
13  .V.W» 

2  003 
22  6>0 

VI 

Mafchincn,  Werkzengc,  In- 
ftrumente  und  Apparate 

Stuttg. 
Württ. 

2.r>l 
5  318 

19 

938, 

2«1 
6  256 

77 
3  031 

i 

189 
l  201 

116 

557 

1  664 
1 1  279 

2  016 
17  OG8 

VII 

Cbemifche  Induftrie    .   .  . 

•Stuttg. 
Württ. 

48 

'  442 

5 
116 

53 
558 

i 

14 

152 

38 
JS4 

97 

315 
1260 

164 
1  938 

VIII 

Forftwirtfehaftl.  Nebenpro- 
dukte, Leuchtftoffe,  Fette, 
Üele  und  Firniffe  .... 

Stuttg. 
Württ. 

*)  20 
614 

3 

280 

23 
894 

1 

3 
255 

19 

332 

: 

75! 
1410 

116 

2  22'1 

IX 

Württ. 

IIb 
12663 

•V5 

5  771 

Ol  4 

<214 
18  334 

104 

10  320 

71 

1  99H 

67 

803 

498 
20471 

740 

33  592 

X 

Papier  and  Lcder  

Stnttg. 
Württ. 

3  707 

i 

Ii 

4 1 

579 

1  Uli 

4  346 

103 
1  756 

236 

47 
244 

[ 

1  123 
7  794 

1  Pi.no 
1  innt 

11  818 

X, 

Hols-  und  SchniUftoffe  .  . 

OL  II  tl^, , 

Württ 

1  555 
13  963 

3  109 

17  072 

227 
8  697 

3-17 
4  737 

80 
235 

2  014: 

4>  Vit 

11  424 

25  093 

xn 

Nahrunga-  und  Genußmittel 

Sf  llf  tir 

Württ. 

506 
14  410 

19 
3  771 

525 
18  181 

70 

5  485 

416 

H062 

705 

9  9^7  ' 
18  948 

2  907 
33  21  H> 

xni 

Bekleidung  nnd  Reinigung 

Stuttg. 
Württ 

3  508 
41  5)79 

2K9 
4  976 

3  797 
46  955 

2  6K5 
33  038 

821 
8  614 

119 

343 

2  297 
17  525 

5  922 
59  520 

XIV  Baugewerbe  

Stnttg. 
Württ 

46! 
13  813 

34 

2  652 

495 
16  465 

208 
9  41i> 

269 
4  264 

94 
19'.) 

1  209 
10  735 

!    1  7*0 

!  24  613 

XV 

Pulygraphifclie  Gewerbe 

Stuttg. 
Württ. 

175 
472 

r. 

3.') 

ISO 
507 

55 
160 

110 

30*1 

113 

158 

1  561 

2  504 

1  M.*!9 
3  122 

XVI 

Künftlerund  k  iinftlerifche 
Betriebe  für  gewerbliche 

Stnttg. 
Württ. 

99 
290 

2t» 
42 

119 

332 

72 
188 

30 
103 

4 

5  s 
293' 

160 

,  5KH 

XVII 

Handelsgewerbe  

Stnttg. 
Württ 

2  210 
13  526 

555 
6  981 

;  2  7or> 

20507 

1  241 

9  513 

1  112 

3  947 

1  375 

2  020 

. 

2  lSü 
0H  IN 

5  917 
22  934 

XVIII 

Verf  icherungsge  werbe   .  . 

Stuttg. 
Württ. 

62 
95 

41 

900 

103 

99;> 

23 

53 

35 
3s 

161 

165 

1 

46 
49 

265 

.«)., 

XIX 

Verkehragewerbe  (ohne  den 
Eifenbahn-,  Poft- u. Telegraphen- 

Stuttg. 
Württ. 

205 
2265 

11 

1562 

216 
3  827 

120 
1594 

80 
513 

11 

51 

429 
1  667 

640 

3  825 

XX 

Beherbe  rgung  u.  Erquick  nng 

Stuttg. 
Württ. 

682 
7  629 

91 
6179 

773 

1  13  808 

313 
3  983 

338 
1  955 

31 
49 

1  213 

6  526 

1  H!)5 
12  513 

1  11 

Gerantfumme  

stall«.') 

9795 

1230 

11025 

5  451 

4526 

25% 

19069; 

31  642 

Wftrtt. 

14398310 132 

i 

1S4115 

1 

93  646 

45  714 

7  253 

141  493 

2KS106 

')  Vergl.  Anmerk.  2  auf  Seite  107. 
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(Noch)  VII.  1.  Anzahl  and  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez. 
Stuttgart  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Vergleich  mit  den 
entfprechenden  Zahlen  für  das  Land  im  ganzen. ') 

B.  Verhältniszahlen  zur  Ueberficht  A. 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  80,  92.  -  Statift.  d.  Deutfch.  Reich»  N.  P.  Bd.  6  I  S.  144,  159.  - 

Statift  Jahrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1886  S.  44.) 


Von  100 


Auf 


Gewerbegruppen 

Gewerbe- 
Be- 
trieben 

geworb- 
tliätigen 
Per- 
foneu 

10000  Einwohner 
kommen 

kommoo  auf 

die  neben  ftehen  den 

Betriebe 

Perfonen 

Gewerbegruppen 

2. 

3. 

4 

r. 
ii. 

1 

Kunft-  u.  Handelsgärtnerei,  Baum- 

stuttg. ! 

,  

0  ß 

09 
v,u 

5,0 

Wflrtt. 

0,4 

> 

0,5 

o,o 

II 

Gewerbsmltßige  Tierzucht  (ohne  die 

Zucht  landw.  Nutztiere),  auch 

Stuttg. 

00 

00 

0,2 

0,4 

Württ. 

0,2 

0,0 

1  5 

07 

11,1 

HI 

Bergbau,  llötten-  u.  Salinenwefen, 

Stuttg. 



Württ. 

0,1 

I 

0,7 

0  fi 
u,o 

IV 

Induftrie  der  Steine  und  Erden  . 

8tuttg. 

0,9 

1  6 

II  Q 

4  l,o 

Württ. 

2,4 

3,4 

22  1 

V 

Stuttg. 

3,3 

6,3 

ftl  9 

17ft  7 

Württ 

5,2 

7,9 

1 1*  Q 
1  lo^y 

VI 

Mafchinen,  Werkzeuge,  Initrumente 

Stuttg. 

2,4 

6,5 

OO  Ä 

174,4 

Württ 

3,4 

b,Q 

31  9 

VII 

Stuttg. 

0,5 

15 

4,5 

39,5 

Württ 

0,3 

0,7 

2  8 

VIII 

Forftwirtfchaftl.  Nebenprodukte, 

Leuchtftoffe,  Fette,  Oelo  und 

Stuttg.*) 

0,2 

0,4 

0,8 

4,6 

Württ 

0,5 

11,3 

IX 

Stuttg. 
Württ 

1,9 

2,3 

1  1S2 

10,0 

11,7 

93,7 

vvl  " 

171,6 

X 

Papier  und  Leder  

Stuttg. 

3,4 

4,8 
4,1 

128  6 

Württ 

2,4 

22,2 

60,4 

XI 

Holz-  und  Schnitzftoffe  .... 

Stuttg. 

5,4 

8,4 

50,9 

227,4 

Wflrtt 

9,3 

8,7 

87  2 

1-28  i 

XII 

Nahrunga-  und  Genußmittel .    .  . 

Stuttg.  | 

4.8 

9,2 

4*,7 

92,9 

247,7 
169,6 

Württ 

9,9 

11,5 

XIII 

Bekleidung  und  Reinigung  .   .  . 

Stuttg.  ; 

34,4 

18,7 

323.6 

604,7 

Württ 

25,5 

20,7 

239,9 

304,1 

XIV 

Stuttg. 

4,5 

5.6 

42,2 

151,7 

Württ. 

8,9 

8,5 

84,1 

125,7 

XV 

Polygrapbifche  Gewerbe .... 

Stuttg. 

1,6 

5,8 

15,3 

156,7 

Württ 

0,8 

1,1 

2,6 

15,9 

XVI 

KUnftlcr  u.  künftlcrifche  Betriebe 

Stuttg. 

1,1 

0,5 

10,1 

13,6 

fUr  gewerblicho  Zwecke  .   .  . 

Württ 

0,2 

0,2 

1,7 

3,0 

XVII 

Handelsgewerbe  (ohne  den  Hanfier- 

Stuttg. 
Württ 

25,1 
11,1 

18,7 
8,0 

1  235,6 
104,8 

504,2 
117,2 

XVIII 

Verficherungsge  werbe  .... 

Stuttg. 

0,9 

0,8 

8,8 

22,6 

Württ. 

0,5 

0,1 

5,1 

1,6 

XIX 

Vcrkehrsgewerbe  (ohne  den  Eifen- 

Stuttg. 

2,0 

2,0 

18,4 

54,6 

bahn-,  Poft-  u.  Telegraph.-Betr.) 

Württ, 

2,1 

1,3 

19,6 

19,5 

XX 

Beherbergung  und  Erquick  ung  . 

Stuttg. 

7,0 

6,0 

65,9 

161,5 

Württ. 

7,5 

4,3 

70,5 

63,9 

l-XX 

»"{ 

100 

100 

939,6 
940,6 

2696V6 
1471,8 

»)  Vergl.  kiecu  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  102.  —  *)  Vergl.  Anmerk.  2  auf  Seite  107. 
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VII.  2.  Die  Gewerbebetriebe  des  StAdtdireMionsbezirks  Stuttgart  fbwie  des 
ganzen  Landes  am  5.  Juni  1882  nach  Betriebsumfang  und  Motorenbenfltzuog. ') 

Dargeftellt  nach  Gewerbegroppen. 

(Statift.  d.  Deutfcb.  Reichs  N.  F.  Bd.  6  D  S.  258;  Bd.  7  II  8.  746  ff.) 

A.  Betriebsumfang. 


Ge* 

gl"! 

>uf  Ttll 

rerbe- 
ippen 

inng«n  wie 

Hauptbetriebe 

,  innerhalb  deren  Betriebsftatten  durchschnittlich 
befebitftigt  werden: 

keine 
Gehilfen 

1  bis  höehftens 
5  Gehilfen 

mehr  als  5  Gehilfen 
Zahl  der  Betriebe  mit 

  _ 

X)  iri  n 

i/AI  IU 

befchäf- 

tigte 
i  er  io  Ii  oii 

Be- 
triebe 

Per- 
fönen 

Be- 
triebe 

Per- 
fonen 

6-10 

11-50  51-200 

mehr 
als 

200 

Summe 

<8|..«-») 

hefchäftigten  Perfonen*) 



2. 

3 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

|  J.V. 

ii. 

I 

Stuttg. 

öl 

i  IQ 

5 

6 





« i 
11 

140 

Württ. 

3 

K 

711 

16 

11 

•  

-  — 

97 
et 

352 

II 

Stuttg. 

1 
1 

ü 

Württ. 

1 
A 

o 

A 

9<l 

ÜU 

— 

— 

— . 

i   

- — 

III 

Stuttg. 

Wflrtt. 



91 

6 

16 

7 

2 

Ol 

1  820 

IV 

Stuttg. 

Q 

C 
0 

J3 

5 

9 

2 

lo 

354 

WUrtt. 

41 

*M 
Ou 

1  *nAJ 

127 

71 

10 

~i 

Ol  Kl 

3300 

V 

Stuttg. 

j 
* 

Q 
8 

(wir. 

ODO 

17 

23 

7 

AT 
44 

1262 

Württ. 

7fi 

1  1  UQ 

•7  ovo 

65 

140 

35 

5 

91*» 

8  692 

VI 

Stuttg. 

A 

A 

4 

111 
111 

oäo 

17 

36 

5 

1 

1  642 

Wflrtt. 

ov 

58 

121 

31 

8 

91 

9  278 

VII 

Stuttg. 

£4 

4AQ 

lüo 

3 

2 

2 

— 

n 
1 

347 

Wflrtt. 

( 

_ 

4 

DUO 

13 

19 

6 

— 

oo 

1  086 

VIII 

Stetig.») 

1 

i 

< 
1 

1  1 
11 

«14 

2 

3 





0 

78 

Wflrtt. 

aq 

«Ol 

29 

21 

7 

O  1 

1  302 

IX 

Stuttg. 

Ii 

ö 

Att 

4t> 

101 

7 

3 

1  A 

14 

480 

Wflrtt. 

IM 

IM 

1  779 

71 
1 1 

171 

171 

IQ 

«>4o 

19054 

X 

Stuttg. 

- 

4 

1  /7 

22 

19 

45 

849 

Wflrtt. 

ao 

A9 

1  Q/bft 

62 

86 

23 

5 

i      1  f  0 

5  425 

XI 

Stuttg. 

1  o 

14 

5J7b 

{VW 

11 

19 

9 

1 

JA 

4U 

1594 

Wflrtt. 

160 

172 

4  912 

11 441 

88 

84 

21 

1 

194 

4  783 

XII 

Stuttg. 

3 

5 

361 

1223 

36 

31 

72 

1  609 

Württ. 

300 

319 

8314 

20177 

161 

129 

16 

'S 

j  311 

7  219 

XIII 

Stuttg. 

54 

52 

689 

1  922 

60 

28 

1 

1 

80 

1263 

Wflrtt. 

189 

196 

8  455 

20326 

147 

138 

15 

2 

297 

5960 

XIV 

Stuttg. 

7 

191 

584 

23 

31 

2 

56 

981 

WUrtt. 

66 

87 

4  048 

10616 

154 

121 

7 

284 

XV 

heutig. 

60 

209 

23 

82 

4 

j 

60 

1575 

WUrtt. 

2 

4 

199 

675 

54 

61 

5 

III 

2  283 

XVI 

Stuttg. 

3 

4 

22 

69 

2 

2 

15 

Wflrtt. 

3 

4 

90 

274 

6 

~3 

9 

122 

XVII 

Stuttg. 

33 

61 

770 

2  392 

93 

70 

3 

■  166 

2  223 

Württ. 

137 

255 

3  568 

9  277 

178 

126 

4 

308 

3  889 

XVIII 

Stuttg. 

81 

95 

3 

5 

» 

147 

Wflrtt. 

- 

34  t 

105 

3 

5 

« 

147 

XIX 

Stuttg.  : 

7i  ; 

205 

6 

6 

"i 

14 

315 

WUrtt. 

5 

6 

627 

1  44» 

19  ; 

16 

39 

776 

Stuttg. 

329 

967 

20  1 

19  j 

l 

40 

615 

WUrtt. 

42 

47 

3  478 

7  018 

85 

40 

l 

-  1 

126 

1  465 

1— XI 

SUttg.V 

140 

170 

3462 

10632 

342 

346 

50 

742 

15489 

Wirtt    1 264 

1476 

46087 

111636 

1342 

1364 

279 

51*) 

3036 

81348 

M  Ver|(l.  Iiie«u  dl«  Vorberacrkunucn  »uf  S-itp  102.  —  »i  l>,  i.  dl«  /.«hl  dnr  Qb«rh»ii|>l ,  alfn  mit  Kinfcliluß 
d«r  0«rchsrt.l.it«,  Millnh.ber,  P»«ht«r  «1c,  im  ll«trie»«  hrfchArUalen  l'erfou^n.  -  »)  V*rKl.  Anm.  1  «uf  Srilc  107. 
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(Noch)  VII.  2.  Die  Gewerbebetriebe  des  Stadtdir.Bez.  Stuttgart  Ibwie  des 
ganzen  Landes  am  5.  Juni  1882  nach  Betriebsnmfang  nnd  Motorenbenutzung. ») 

Uargeftellt  nach  Uewerbegrappen. 


( :  t!  iv  c  rbc- 
«ru  [i)>  en 


i  IVm  H'iny,.--  !'  » 


Haupt  bot  riebe,  welche  ilurch  Kleraentarkraft  beweg!«  Triebwerke 
oder  Dampfkcfi'el  etc.  benutzen. 


)!e-  1 'or- 
triebe''i  tonen 


l. 


I 

II 
III 
IV 
V 
VI 
Mi 
VIII 
IX 
X 

\[ 

XII 
XIII 
XIV 
XV 
XVI 
XVII 
XVIII 

\[\ 

XX 

1  u 


3. 


Stillt«. 
Wiirtt. 

Stutt«. 
Wiirtt. 

Stutt«. 
Wiirtt. 
Stau«. 
Wiirtt. 

Stiltt«. 
Wiirtt. 

St  litt- 
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VIII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Frnchtmarktverkehr  im  Jahr  1886.«) 

(Wurtt  Jahrb.  1876  I  S  111;  1878  I  8.  187;  1880  I  S.  153,  400;  1881  I  S.  566;  1882  1  8.  186; 
1833  1  8.  272;  1884  1  S.  470;  1885  I  1  S.  131;  18h6  I  1.  H.  S.  93.) 

a.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 


Kreife 

Jahr- 
gang 

Zahl 
der  be- 
fahrenen 

Frucht- 
Umfatz 

* 

Geld- 
Umfatz 

41 

Schrämten 

D.-Ztr.1) 

1. 

J- 

~8T7 

4. 

5.   |  6. 

7. 

1886 

7 

36  279 

4,90 

436  754 

3,90 

1885 

7 

33256 

4,41 

434  485 

3,66 

1SS6 

17 

127184 

17,16 

1  720  657 

15,35 

1885  1 

17 

123  748 

16,40 

1805174 

15,22 

1886 

7 

85732 

11,57 

1316334 

11,75 

1865 

7 

85  361 

11,81 

1372681 

11,58 

1H86 

27 

491852 

66,37 

7  732  230 

69,00 

1885 

27 

512  164 

67,88 

8  246  384 

69,54 

1886 

1885 

58 
58 

741 ÖT7 
754  538 

100 
100 

"Tl  205  975 
11858  721 

100 
100 

Von  den  zur  Abhaltung  von  Frachtmärkten  noch  berechtigten  68  Orten  waren  iin  Jahr  1886 
10  nicht  befahren.  —  Gegeu  das  Vorjahr  ergiebt  fich  im  ganzen  eine  Abnahme  de«  Frucht-Umfatzcs 
von  13  491  D.-Ztr.  (1,79%),  fowio  eine  Abnahme  den  Geld- Umfatzes  von  652  749  Jt  (5,50%). 


b.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Hit  einem  Jabreaumfatz  von  300  000  Jk  und  darüber.) 


Fr  uc  ht-  Umfatz 

Geld-Umfat* 

Schrannon 

7. 

% 

(iu  <lrr  Or<ldUi>K»fol|je  nach  Spall*  5> 

1886 

dea 

1885 

1886 

des 

1885 

Gefamt- 

Gefamt- 

D.-Ztr. 

Umfatzes 

D.-Ztr. 

,.« 

Umfatze* 

Jk 

1. 

2 

3." 

~~ 4" 

6. 

6. 

110946 

H,97 

105297 

1 727  036 

15,41 

1  698  600 

62  204 

8,39 

64  475 

972  081 

8,69 

1  034  584 

37070 

5,00 

43  970 

581896 

5,19 

689879 

35  901 

4,85 

83407 

567  2!)0 

5,06 

534  994 

28413 

3,83 

29297 

517309 

4,62 

548  276 

31  553 

4,26 

85410 

493  32-1 

4,40 

565  298 

32  278 

4,36 

37  163 

470  273 

4,20 

576  670 

28 152 

3,80 

27  543 

454  441 

4,05 

455  288 

27  457 

8,71 

30  876 

442081 

3,94 

497  305 

25  999 

3,51  i 

28  394 

423  778 

3,78 

461  152 

!    21 613 

2,92 

21  176 

356  426 

3,18 

360377 

Heidenheim  

20  682 

2,78 

20  740 

336  746 

3,00 

1    356  528 

20  549 

2,77 

20314 

3  IT)  786 

2,82 

!  331239 

Ziifammen  .   .   .  . 

482  817 

65,15  "  : 

498  062 

7  658  467 

68,3  t      H  10511-0 

Die  Zahl  der  Schrunnen  mit  einem  Jabresumfatz  von  mindeftens  300000  betmg,  wie  im 
Vorjahr,  13.  Hievon  haben  nur  2,  Ulm  und  Saulgau,  eine  Steigerung  fowohl  des  Frucht-  als  dos  Geld- 
umsatzes erfahren,  während  bei  Langenau,  Munderkingen  und  Laupheim  einem  etwas  vermehrten 
Umfatz  an  Früchten  eine  mäßige  Abnahme  des  Ucld-Umfatzes  gegenüber  ftebt.  Auf  den  Übrigen  größeren 
Schrannen  zeigen  die  Uinfäize  in  beiderlei  11  inficht  einen  Rückgang,  insbefondere  in  Ravensburg, 
Giengen  und  Riedlingen.  Von  den  weniger  bedeutenden  Frachtmärkten  konnten  eine  Erhöhung  de» 
Fracht- und  des  Geld- Umfatzes  erzielen:  Bopfingen,  Kottweil,  Nürtingen,  Aalen,  Calw,  Hurhau,  Stutt- 
gart, Altcnfteig,  Ellwangen,  Nercsheim,  Blaubenren,  Metzingen,  Dictenheiin,  Weikcrshoim,  Schratn- 
berg  und  Friedrichshafen.  — Bei  Winnenden.  Reutlingen,  Frentlenftadt, Tübingen,  Backnang,  Edingen, 
Sulz,  Oberndorf  und  Weil  der  Stadt  ergiebt  fich  troiz  erhöhten  Umfatzes  an  Früchten  cino  Abnahme 
des  Geld- Umfatzes. 


')  Die  Angaben  über  den  Fruchtmarktverkehr  gründen  fich  auf  die  von  dem  Statift. 
Landesamt  alljährlich  von  fämtlichen  Fruc h  t fc  h ran  n e  n  des  Landes  eingezogenen  Leber- 
flehten.  —  Wegen  der  Frucht  p  reife  flehe  Weiteres  unter  IX.  C.  —  »)  Zu  100  kg. 
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(VIII.  I)  o.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Frachtgattung 


Frucht- 
Umfatz 
D.-Ztr. 


3. 

— _ 


Kernen 
Gerfte  . 
Haber  . 
Dinkel 


Roggen    .   .  . 
HülfenfrUchto  . 
Mifchlingsfrücbte 
Einkorn  .   .  . 

Zufammen  . 


I 

•{ 

1; 

•{ 
•I 

:!■ 


im 

1885 

1886 

1885 

1886 

1885 

1886 

1885 

1886 

1885 

1886 

18*5 

1886 

1885 

1886 

1885 
1886 

1885 


277  mi 
293  002 
186232 
180933 

186340 
190  573 

57  697 
56  049 
10227 
14  470 
10  480 
9874 

5379 
4899 

5422 
3609 

1587 
1129 


4. 


1886 

1885 


741047 
754  538 


37,47 
38,83 
25,13 
23,98 
25,14 
•25,25 
7,79 
7,43 
1,38 
1,92 

1,41 
1,31 

0,73 
0,65 
0,73 
0,48 
0,22 
0,15 


Geld- 
Umfatz 


5  007  312 
5  259  781 

2  736  565 
2751463 
2  209  969 
2550020 

729  978 
728423 

182808 
253460 
154  506 
159138 
79  620 
82  466 

79  298 
55  278 

26019 
18  695 


Durch- 
fchnitts  preis 

pr.  D.-Ztr, 
<A 


44,68 
44,35 
24,42 
23,20 
19,72 
21,50 
6,52 
6,14 

1,63 
2,14 
1,38 
1,34 

0,71 
0,70 

0,71 
0,47 
0,23 
0,16 


7. 


18,03 
17,95 

14,69 
15,21 

11,86 
13.38 

12,65 
13,00 
17,87 
17,52 

14,74 
16,12 
14,78 

16,83 

14,63 
15,32 

16,40 
16,56 


100 
100 


11  205  975 
11858  724 


100 
100 


Hienach  fanden  nur  bei  Dinkel,  MiichlingsfrQchten  und  Einkorn  höhere  Natural-  und 
Gekl-Umlatze  als  im  Vorjahr  ftatt  Bei  Gerfte,  Koggen  und  Hfilfenfrüchtcn  überfteigt  zwar  die 
verkaufte  Menge  gleichfalls  den  vorjährigen  Betrag,  dagegen  ergiebt  fich  ein  Auafall  im  Erlös. 
Bei  Kernen,  Haber  und  Weizen  find  fowohl  Verkaufamcnge  als  Erlös  zurückgegangen.  —  Die 
Durchfchnittspreife  find  bei  fämttichen  Frachten,  ausgenommen  Weizen  und  Kernen,  niedriger 
als  fernd ;  nur  bei  den  genannten  beiden  Fruchtgattungen  trat  eine  unerhebliche  Preisfteigerung  ein. 

d.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  und  Preifen  der  vorhergehenden  10  Jahre. 


Jahrgang 


Gefamter 


Frucht-  Geld 


Umfatz 


D.-Ztr. 


1876  . 

1877  . 

1878  . 

1879  . 

1880  . 
1,881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

I0J  Durch fi- Ii. 

1886  . 


894693 
882  025 
864  370 
857  571 
848127 
895  285 
746  121 
864  562 
744203 
754  538 


18  618  992 
18  426004 
,15978  878 
,15568  953 
116257680 
17249  452 
|l3  331  834 
1 13  761 138 
111912323 
Iii  858724 


835  150  15  296  398 
741  047  11205  975 


Unter  100  Ü.-Ztr.  verkaufter  Früchte  find: 


Ker- 


Gerfte 


D.-Ztr.  D.-Ztr. 


45,1 
43,2 
44,8 
42,0 
41,3 
33,9 
32,9 
36,2 
38,7 
38,8 


17,9 
18,0 
15,9 
20,6 
20,0 
25,5 
23,2 
22,6 
21,8 
24.0 


39,7 
37,5 


20,9 
25,1 


Haber 


Dinkel  5? 
zen  gen 


D.-Ztr.;  D.-Ztr.  D.-Ztr.i  D.-Ztr 


23,8 
25.3 
26.7 
24,2 
24,5 
25,7 
28,8 
27,9 
26,7 
25,8 


25,9 
25,1 


7,9 
7.6 
6,6 
6,8 

7,9 
7.6 
7,8 
7,2 
7,8 

IL 


7,5 
7,8 


1,8 
2,5 
2,3 
3,2 
3,0 
4,2 
4,1 
3,8 
2,6 
1,9 


2,0 
1,7 
2,1 
1,6 
1,5 
1,5 
1,6 
1,4 

1,1 
1,8 


Hülfen-  Mifchl.- 
früchte  fruchte 


D.-Ztr. 


0,8 
0,8 
0,8 
1,0 

1,1 

0,9 
0,7 
0.6 
0.7 
0.6 


D.-Ztr.  D.-Ztr. 


Ein- 
korn 


0,4 
0,4 

0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,7 
0,7 
0,6 
0.5 


0,2 
0,4 
0,8 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 


2,9 
1,4 


1,6 
1,4 


0,8 
0,7 


0,5 
0,7 


0,2 
0.2 


Durchfchnittlicher  Preis  pr.  D.-Ztr.,  und  »war  bei: 


Jahrgang, 


Ker- 
nen 
«* 


1876 
1877 

1878  .  . 

1879  .  . 

1880  .  . 

1881  .  . 

1882  .  . 
1888  .  . 

1884  .  . 

1885  .  . 

!0j  Durclifi-h 


il 


24,  LH) 
25,42 
22.49 
21,73 
23,76 
23,87 
23,02 
19,09 
18,38 
17,95 


Gerfte  Haber 


Hüllen-  Mifchl.-  Ein- 
frücht  I  frücht.  korn 


19,26 
18,79 
17,18 
17,46 
17,51 
18,06 
15,87 
15,56 
I5.9U 
15,21 


FT6,86 
i  15,25 
I  13,24 
13,16 
13,37 
14,34 
13.58 
12.32 
13,19 
13.38 


21,97  17,08  13,87 
18,03   14,691  11,86 


20,63 
19,91 
18,73 
19,58 
21,35 
22,35 
17,74 
16,42 
16,39 
16.56 


15.64  21,02  18,42 

12.65  17,87,  14,74 


17,27 
14,78 


17,57  18,97 
14,63  1 16,40 


Bemerkungen. 

Gegen  den  10J.  Durrh- 
frlinitt  von  IS76|S&  bleibt 
l>  r  tHH6  r Krticht-UmfaU 
um  11,17%,  dar  Geld- 
Umf»u  um  Jfl,74%  *u- 
r«rk.  —  Di*  Vnife  be- 
wegen ficbdorclitfehrnd* 
unter  d«m  lOj.  Durch- 
(climu,  ii.  zw.  bei  Kernen 
um  i7,»3%,  bei  Otrfle 
um  18.»»%,  bei  Haber 
uro  11.4»%,  bei  Dinkel 
um  19.13%,  boi  Weiten 
um  14.»»%,  bei  Eoubiti 
um  19,»8%,  bei  Htllfen- 
frachten  um  14.4t  %,  bei 
HirchUngtfruchteti  um 
18.73%.  endlich  bei  Kln- 
korn  um  »,M%. 
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VIII.  2.  Wollmarktverbehr  im  Jahr  1886. 

(Wurtt.  Jahrb.  1886  I  1.  Ii.  8.  95  und  vorhcrgebd.  Jahrg.) 


Uauptwollmärktc 

1"  iij  l';itz 

Prci 

f  e 

Davon 

Höch- 

Durch- 

Gefamt- 

Frl/U 

Qualität, 
Verkehrsverhaltniffe  etc. 

und 

Markttage  , 

Zufuhr 

verkauft 

unver- 
kauft 

rte 

Preire 

fehn.- 
Preifc 

Doppelzentner  (100  kg) 

per  D.-Ztr.  ,*j 

.* 

1.  __ 

2.     ,  3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

8. 

Klrehheim: 
21.-26.  .lani. 
BalUird  Wolle  .  . 
Spanifihe  Wolle  . 
Gcmi  fchte  Wolle  . 

3  996,25 
13,75 

368,02 

3  978,25 
13,75 
368,62 

18 

330 
400 
240 

i 

264,20 

353,50 
234,00 

1051  054 
4  861 
86  258 

Qu  1 11 1  i  l :  |fut. 
Wsfche:  fehr  gut 
Frequeni:  furk. 

im  ganzen.   .  . 

Heilbronn: 

30.  Juni -2.  Juli. 
Deut/che  Wolle  . 
Haltard-W  itllc  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

4  378,62 

! 

1  4*>  Vi 
1  ■J.»,.H  l 

1  626,50 
581,50 

4  360,62 

HO  «JV 

1  626,50 
681. .VI 

18 

 ■ 

210 
284 
236 

201,40 
250  80 
225|00 

1  142  173 

29  304 
407  926 
130  837 

W*fr»e;  r«hr  fch«n 

im  ganzen    .  . 

'   9  '-tVi  VI 
,    C  oO«»,OU 

6  i>«Ji>,OU 

568  067 

Ulm:  17.— 19.  Jim'. 
Deutfehe  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 
apanucne  W  olle  . 
Gemifchte  Wolle  . 

3,99 
1  1906,92 

15,63 

3,99 
1 906,9  i 

15,63 



172 

282 
282 
240 

171,00 
244,62 
2S2.ÜO 
224,00 

681 
4G6472 
1  184 

3500 

Wlt  fr  he:  trocken  und  fchon 
Krequeui:  hark. 

im  ganzen    .  . 

1  1930,74 

1  930,74 

471837 

Tuttlingen: 

Jb.—  18.  Juni. 
Deutfchc  Wollo  . 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

15,00 
115,00 
i  268.60 

15,00 
115,00 

268,50 

— 

220 
246 
236 

214.00 
236,00 
228,00 

3  210 
27  140 
61  218 

Wafche:    MUreif*  und 

trocken 
Krenacnit:  furk. 

im  ganzen 

398,50 

398,50 

91568 

Stuttgart:  .... 

Wnllmarkle  werdrn  nicht  mehr 
•bgehaliea. 

Ell  «rangen: 

16.— 19.  Juni. 
Deutfehe  Wolle  . 

310,51 

308,81 

1,70 

236 

201,86 

62  336 

WaTch», Qualität  und  Kr., 
quem:  fehr  befriedigend. 

W  »fcl>«:  fehr  gut. 
Freqnenc:  lebhaft. 

Salz:  4.  Juni. 
Deutfehe  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

32,51 
27,10 
5,71 

32,51 
27,10 
5.71 

208 
220 
216 

196,00 
215,00 
214,00 

6  378 
5825 
1  222 

im  ganzen    .  . 

65,32 

65,32 

13420 

Göppingen:    .    ,  . 

Seit  187»  kein«  Zufuhr  mehr. 

Geramtergebnis  1886 
Deutfehe  Wolle 
Baftard-Wolle  .  . 
Spanifohe  Wolle  . 
Gemifchte  Wolle  . 

507,51 
7  671,77 
17,95 
i  1239,96 

'  505,81 
7  653.77 
17,95 
1  239.96 

1,70 

1S- 

236 
330 
400 
240 

201,47 

255,88 
336,77 
228,26 

101904 
1958417 
6045 

2R3  035 

Die  i.  J.  1886  verkaufte 
Oefamt-Henge  bleibt 
Kt-gcn   das   Ergebnis  des 
Vorjahrs  um  10,69  V»  und 
gegen    den  DurchfchniU 
der  10jährigen  Vorperiode 
um  7,01  •/•  zurück. 

Der    Goramt  -Erlös 

ueir&^i  «.»,11  ;(>  w  euigur  am 

rernd  und  23,26»/«  weniger 
als   im  DurchfchniU  von 
1876  -  85;  er  ift  Oberhaupt 
der  gerlngfte,  welcher  feit 
1876  erzielt  worden  ift 

Im  ganzen    .  . 

Gefamtergebnis  1876 
1877 
1878 
1*79 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 

9437,19 

9  535,07 
1  9  284,41 
,11 033,29 

11076,(15 
1  9  185,80 
9  767,92 
1 11  560,68 

10  367,8-1 
.  11  395,76 

10  581,54 

9417.49 

9  266,00 
9208,20 
10  560,09 
10  879,15 
8987,45 
9  633.17 
10  587,68 

10  254,29 

11  352,86 
10  544,60 

19.70 
269,07 

76,21 
473,20 
198,90 
198,35 
134,75 
973,00 
113,55 

42,90 

36,94 

•2  349  401 

2  761  345 

3  163830 
3  313  279 
3  182  983 

2  953  959 

3  144  202 
3  431  047 
3100  432 
3  087  639 
2  475  920 

Üarchfcbn.d.lOJahre 
1876/86   .   .  . 

10378,84 

10127,35 

251,49 

1 

3061464 

Digitiz 
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VIII.  3.  Verkehr  auf  den  Wafferftraßen  Württembergs  im  Jahr  1886. 

(Württ,  Jahrb.  1872  I  S.  66;  1873  1  S.  233;  1874  II  8.  122;  1878  I  S.  198;  1880  1  8.  161;  1882  I 
8.  104;  1883  I  8.  276;  1884  I  S.  474;  1885  1  1  'S.  135;  1886  I  1.  H.  8.  97.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  de«  K.  Hauptzollamts  Friedrichshafen. 


Hafen- 

Angekommene  Schiffe 

Abgegangene  Schiffe 

! 

Schlpppboolo 

Segelfchiffe 

o 
o 

«£ 
o. 
B 
tt 

Q 

Srhl«i<|>lioutr 

Segelfchiffe 

una 

Landungsplätze 

e 

a. 
B 

S 

*o 

es 
1 

s 

tt 

*3 

JA 

« 

Trag- 
fähigkeit 

Tonnen*) 

p 
o 
•a 

_rt 

"3 

X3 

ß 

4> 

•e 

"3 

a 
s 

s 

•0 

iS 
"3 

Ä 

B 

CJ> 
•O 

es 
"v 

s 

3 

Trag- 
fähigkeit 

Tonnen 

B 

<S> 

rs 

jss 

•O 

0 

s> 

T3 
rt 

0 

= 
S 

1. 

2. 

1  3. 

*■ 

|5. 

6 

7 

8 

9.    i  10. 

11. 

12.  13. 

14.  15. 

Friedrichahafen  .  . 

1073 

318 

LOA 

<*fU7  ri 

O  Ol  #  ,  J 

1  w 

3<> 

6991 

1264 

1 

132 

3847,5 

55 

77 

Langenargen   .    .  . 

8597 

146 

121 

OL 

3  597 

201 

CA 
DO 

1 

266 

8380,5 

223 

43 

Kreßbronn')   .   .  . 

210+ 

54 

DU 

IO 

ii 

1  1 

2104 

12 

1« 

59 

1902,5 

18 

41 

Schloß  Friedrichs- 

: 

hofen   

_ 

49 

«PUO,i) 

37 

5 

42 

956,5 

4 

38 

Fifchbach').   .   .  . 



I  _ 

17 

8 

: 

: 

1 

25 

345,0 

10 

15 

Eriskirch*)  .... 

= 

rsn 

in} 

30 

20 

i 

50 

1482,5 

33 

Zufsnimen  1886 

1^  692 

1219 

488 

674 

10  »H  D 

253 

321 

12  693]  1477 

86771  1 

m 

16914,5 

343  231 

1872 

8  677 

160 

D  l 

)540 

1873 

9  972 

185 

144 

284 

46b 

9  972 

181 

752 

18  339,5 

540  212 

1874 

9630 

177 

167 

628 

15  787,0 

226 

402 

9630 

179 

165 

627 

15  762,0 

385:242 

1875 

9852 

232 

226 

525 

13878,3 

171 

354 

9  852 

270 

188 

524 

13  843,3 

300224 

1870 
1877 

10  14?. 
10168 

132 

202 

579 

13  994,8 

181 

398 

10142 

198 

136 

|581 

14  054,3 

368'213 

368 

183 

606 

14560,5 

20S 

898 

10  168 

429 

122 

605 

14  553,0 

336  2C9 

1878 

10  292 

413 

161 

618 

15  692,8 

158 

460 

10292 

496 

78 

617 

15  652,8 

383  234 

1879 

10442 

242 

224 

664 

16513,5 

129.535 

10  442;  352 

114 

'664 

16  513,5 

343  321 

1880 

9788 

373 

216 

584 

16  066,7 

152  432 

9  788 

490 

99 

16  066,7 

3C6198 

1881 

9  997 

656  162 

562 

15  470,3 

159  403 

9  997 

669 

149 

p62 

15  470,3 

349  213 

1882 

10032 

635 

198 

621 

16251,0 

183  438 

10032: 

677 

151 

621 

16  251,0 

302  319 

1883 

10  655 

827 

289 

r 

13  224,9 

121 

320 

10655] 

973 

143 

441 

13221,9 

270  171 

1884  11311 

1  050 

307 

500 

15  019,6 

204 

296 

11311 

1  216 

141 

500 
644 

15  019,6 

310  19il 

1885 

12  312 

1052 

358 

644 

17  763,1 

287 

357 

12  312! 

1 

1  240 

170 

17  763,1 

3*6 

25N 

Unter  den  Fahrten  der  Dampfboote  in  den  Jahren  1872-1883 


ampf boote  in  den  Jabren  187"^— 18H3  war  bei  Friedricbsbafeo  be- 
griffen das  (wir  Hälfte  der  fch weiter ifchen  Nordoftbahn  gehörige)  „Ti  ajektfchiff»  : 

1872  mit  je  427  Fahrten  1876  mit  je  405  Fahrten  1880  mit  je  217  Fahrten 

1873  .    „   334      .  1877    .    .  234      .  1881   .    .  16 

1874  r    „   404      .  1878   „    .  210  1882    .    „  75 

1875  .    .  418      „  1879    .    .  312      .  1883    „    »  11 

1884  und  1885  war  dasfelbc  anßer  Betrieb  geftellt,  1886  wurde  es  auf  den  Abbruch  verkauft. 


Von  den  Fahrten  der  übrigen  Dainpfboote  von  Friedrichshafen  aus  (Abgang)  fielen  auf : 


1875  1876  1877  1878  1879  1880 

Württemberg.  Schiffe  3  Hl  3  031  3  048  3  196  2  980   2  8ti3 

bayerifche         ,      1085  1  096  1  080  1  089  1  094    1  040 

badifche            .      1087  1  110  1  004  879  886 

fchweizerifche    „        727  723  729  6(55  656 

öl'terreichifchc    „  —  —  — 


1882 

2  705 
1077 


1S86 
3  419 
1003 
853 
853 
861 

Zufaiurocn  6  010   5  960   5  861    5r29    5  616   5  417   5  5151    5  323    5  855    6  190   6  733    6  991 


1881 

2  292 
759 
1  156 
1354 


708 


188S 

2  930 
1095 
864 
966 


1884  1885 

3  238  3  331 

1096  1  084 

8S6  838 

840  808 

130  672 


')  Zu  1  0Ö0  kg.  —  ')  Außerdem  find  von  Kreßbronn  13  Flöße  mit  einem  Gewicht  von  204,0  t, 
von  Fifchbach  2  Flöße  mit  einem  Gewicht  von  38,3  t  und  von  Kriskirch  11  Flöße  mit  einem  Gewicht 
von  207,3  t  abgegangen. 
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(Noch)  VIII.  3.  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 


Hafen-  und  Landungsplätze 


A  ii  8  d  e  in  Ausland 
angekommene  Güter 


Tonnen 


1. 


Viehfttlckc 

3. 


Langenargen  .... 

Kreßbronn   

Schloß  Friedrichshafcn 

Fifchbach  

Kriskirch  


Zu  fti  m  in  eil  1SS6 


1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
188t  ^ 
18f>5! 

Diu  in  den  obigen  Ziffern  nicht 
Häfen  und  Anlandcftcllcn  des  deutfehen 
abgegangen  6  811,6  t  und  zwar: 
angekommen  in  Friedrichshafen  3  299,8 
„  „  Langenargen     4  20 1 ,4 

abgegangen  in  Friedrichshafcn  2  477.5 
„  Langenargen      1  144,7 


31  501,8 

<i  Siek,  lllllr 
SO1«     „  Vhren 
1  W»«en 

1  552,9 
423,7 
231,3 
31,8 
67(»,0 

344115 

38  364,9 
23  794,2 
17  919,5 

20  667,0 
16  091,4 
13  040,8 
11232,0 
11595,1 

12  88(5,1 

13  762,5 
22  846,6 

21  627,9 


190 

&  Hund« 


Öl 


Nach  dem  Ausland 
abgegangene  Güter 


Tonnen 

4. 


Viebftücke 

57" 


61  445,0 

15  4«8  8trk  lllllr 

10  Wagen 
lOTuuu  Hcrinttr 
3  Siek,  Vhren 
4  638,1 

758,0 ') 
22,0 
170,2 ') 
826,0'; 


7  987 


247 


241 

67  859  3 ') 

8759 

5  Ilillttln 

außrril  wie  oWn 

527 

50964,1 
62  828,5 

7  013 

709 

11785 

834 

63  623,3 

14  751 

1553 

57  992,1 

19  552 

2  143 

68  294,1 

10  983 

815 

61  732,0 

10  046 

750 

58156,3 

10  934 

678 

49  68ti,7 

9  372 

579 

44  968,9 

9  667 

557 

51  378,7 

8040 

30:) 

57  215,3 

8555 

366 

63094,9 

7  312 

ein 


crcchnetcn  Paffiergüt 
betrugen  i.  J.  18S6: 


er  (Verkehr  iwifchen  deu 
angekommen  8371,9  t; 


t,  in  Kreßbronn  in  Fifchbach  150,0  t 

r,  .  Schloß  Friedrichshafen  440,7  t,  ,  Eriskirch  190,0  (; 

t,  in  Kreßbronn  in  Fifchbach  64.4  t 

t,  .  Schloß  Fried richshafen    -       „  Eriskirch  125,0  L 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueranito  Cannftatt  und  des  K.  Ilauptzollamts  Heilbronn. 

In  Berg.   (Dtirchgangsf teile.) 


Jahrgang 


1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1S82 
1883 
1881 
1885 
1886 


Angekommene  Flöße 

Stämme 
Zahl      weiches  Holz 
Tonnen 

12  1281,0') 
15  1  470,0 

12  1  134,0 

11  690,0 
5  576,0 

13  1  426,8 

12  1  431,0 
10  1032,0 

14  1626,0 
23  21 '8fi.lt 
12  1  289.0 
26  2  994,0 


Durchgegangene  Flöiie 


Zahl 


170 
120 

72 
li:() 

94 

97 
106 

91 
113 

SO 
110 

74 


Stämme     Schnittwaren  j 
weiches  Holz 


Tonnen 

6. 

25  776,0 
18  700,0 

10  682,0 

12  230,0 

13  6*18,0 

14  703,0 

15  516,0 
12  732,0 
15  570,0 

11  232,0 
14  101,0 
10  416,0 


Tonnen 
6. 

384,8 
188,0 
191,3 
1 15,0 
170,4 
141,6 
106,8 
28,8 

24,0 


Zuiämmen 

Tonnen 

7.  ~ 

äiTeö.T 

18  948,0 
10  876,3 

12  345,0 

13  874,4 

14  844,6 

15  622.S 
12  760,8 
15  570,0 
11256.0 
14  401,0 
10  416,0 


In  CannTtatt. 

Schiffsverkehr.  Zu  Berg  angekommene  unbcladcnc  St  hiffc:  1876  18,  1877  12,  1878  2, 
feit  1879  0;  davon  abgegangen  zu  Thal:  1876  is,  1877  12  mit  Bröcketibcftandteilen  beladene, 
nach  Heidelberg  beftimnte  Schiffe,  1878  2  mit  Maichinenteilen  (Turbinen)  nach  Ccininrighcim 
beftimmte  Schiffe,  feit  1879  0. 

Bei  der  Einbindeftelle  Cannftatt  abgegangene  Floße:  1875  35  mit  6  674,9  t,  1876  23 
mit  4  312,0  t,  1877  12  mit  2  105,0  t  mich  Mannheim  beftimmte  Stämme  weiches  Holz,  cinfchließlich 
7  t  Schnittwaren  im  Jahr  1876:  feit  187S  ift  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 

Vi  Mit  KitihMuC»  de*  vnii  Kr<'H<T<>iin.  Kif<  hloeli  und  ICh.ktr»:li  Jil>tteir*nt;i  uen  Hluf'holje*  (rri;l.  Anw.  3  auf 
vi»rin«r  Seile». —  -)  Oir  von  «Ion  früheren  Verülf4jnl  licliuiiKeti  Abweichenden  Ansahen  üher  den  tfiilerverke-hr  In  den 
.Italtrrlk  IKM>  und  fuwie    in  einigen  weiteren  Vorjahren  uTilnO^n  fleh  »"f  r i  1« »■  hiichtrilplirh  tfeterOtfte  neue  Auftei- 

lung mit  üurrliKiiuuiger  Aunfeheldujjjt  >ler  lu^en    l'a  Uierguti  r  i  vrnl   vht »  im  Text)  •     ')  llnnrlieii  V  Tonnen  Sehnittwareu. 
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(Noch)  VIII.  3. 


187', 
187»; 
1877 
1878 
187(1 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
188» 
1886 
außer 


550  Flöße  mit  auf. 

^3  »  p  W 

n  m  n 

409  „  ,  „ 

»71  ,  .  „ 

407  ,  m  . 

403  „  .  „ 

801  „.  , 

376  .  .  . 

274  .  „  . 

a»  ,  ,  , 

189  „  .  „ 

23,8 


142  450 
116  91!» 
102  610 
101  667 
94  093 
99  933 
105  238 
79158 
100277 
76  616 
80140 
50  529 


Stämmen  v. 


1790,2 
1  387,1 
1266,7 
1030,3 
1  160,9 
1  248,2 
1038,4 


t  Schnittw. 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

In  Heilbronn. 

Floßverkebr.   Durchgegangen  find: 

1924  094  m  Länge  u.  mit  zu  f. 
1546488  ,  „  .  . 
1  325  582  „  .  ,  „ 
1324  728  „  ,  .  . 
1217891  .  ,  „  . 
1  329  1««  .  .  „  „ 
1387  467  „     „       „  „ 

1000  792    1395,1 

1595  1  64  „     „       „     p      .  1299,8  r 

1  180347  .     .      .     r  1068,8  . 

1203  069    1544,1  . 

878  036  ,     ,       ,     ,      m  1509,4  . 

t  Hartholz-Schnittwaren  i.  J.  1883,  6,6  t  i.  J.  1884  und  5,6  t  i.  J.  1885  durchweg 
weiches  Holz,  aus  dem  8chwarzwald  auf  der  Enz  und  dorn  Neckar  verfloßt  nach  Hannheim. 

find  von  der  Einbindeltelle  Heilbronn  nach  Hannheim  abgegangen: 

Schnittwaren 
Tonnen 

1  159,4 
966,5 
898,2 
410,1 
673,8 
568,9 
482,0 
454,3 

1078,1 
1936,1 

2  461,5 
887,2 

Schiffahrt« verkehr  von  Ileilbronn  abwärts. 


Ilartcs  Holz 

Weichen  Holz 

n  Jahren 

:  Flöße 

Stämme 

m  Länge 

Stämme 

in  Länge 

1875 

269 

241 

964 

96  437 

1442  836 

1876 

279 

193 

nur* 
.III.) 

103208 

1  590  628 

1877 

168 

274 

1  870 

61333 

911809 

1878 

258 

342 

1710 

95  532 

1  449  219 

1879 

274 

195 

975 

98514 

1  467  553 

1880 

258 

134 

3  082 

98  235 

1450100 

1881 

359 

211 

4  853 

139140 

2  269  636 

1882 

283 

165 

1320 

99  573 

1  704  842 

1S83 

458 

192  719 

3  501  662 

1884 

486 

194  320 

2  399  415 

1885 

446 

188  465 

3  410  670 

1886 

486 

208158 

3  901  270 

H  o  n  a  t  e 


Bergfahrt  (angekommen) 
GUterfchiffe 


1. 


Ketten 
fcbleppfchiffe 

mit 
r  Anhang 

2. 


Januar  . 
Febroar  . 
März  .  . 
April  .  . 
Mai  .  . 
Juni  .  . 
Juli  .  . 
Augaft  . 
September 
Oktober  . 
November 


17 
19 
42 

50 
55 
48 
49 
47 
52 
45 
40 
35 


Zahl 


3. 


Trag- 
fähigkeit 

Tonnen 


1K72 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 

1878  , 

1879  1 

1880  i 

1881  . 
1882 
1883  j 
1884 
1885 


51 
44 
134 
165 
181 
152 
143 
155 
184 
202 
148 
91 


123 
235 
317 
325 
322 
417 
342 
472 


1 

2081" 
16&3 
1  727 
1  505 
1  417 
1  148 
1248 
1  431 
1863 
1  731 
1449 
1940 
1678 
1827 


4885,7 
3513,1 
11367,2 
14051,9 
14  794,5 
13  737,4 
13454,5 
12  663,3 
16651,3 
17  626,4 
13209,8 
8352,3 

144307,4 

100  017,6 
96  884,1 
98  843,7 
87  295,1 

85  619,1 
73  456,5 
71  065,0 

86  155,2 
112  218,4 
109  292,3 

96  861,7 
140844,9 
122  479,9 
145  410,0 


Thalfahrt  (abgegangen) 
Güterfchiire 


Ketten- 
fchleppfchiffe 
ohne 
Anhang 


Zahl 


Trag- 
fähigkeit 

Tonnen 


7. 


16 
20 
44 
50 
53 
48 
51 
46 
51 
46 
39 
35 


124 

235 
319 
325 
322 
417 
348 
468 


14 

38 
38 
17 
52 
22 
26 
29 
17 
63 
36 
17 


1  549 
1  388 
1419 
1  496 
1  040 
797 
766 
754 
878 
733 
660 
823 
360 


2  944,6 
2949,8 

3  233,3 
1539,6 

5  083,9 
2  302,3 
2  393,6 
2452,0 
l  194,1 

6  499,8 
2791,7 
1397,6 

34  782,8 

61  674,0 

68  387,9 
71004,0 

69  187,1 
53  200,3 
42  832,3 
42  810,0 
44  221,2 
51300,7 
46  680,4 
46  947,5 
63  608,2 
24097,6 
22  399,5 


uigiiizeo 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  Schi  ff  a  Ii  rts  verkehr  von  Heilbronn  abwärts. 
Während  die  angekommenen  tind  abgegangenen  Kettenfcbiffe  Amtlich  Württemberg 
nngchOren,  verteilen  fich  die  beladenen  Güterfchiffe  auf  Württemberg,  Baden  und  Helten  wie  folgt: 


Jahrgang 

Bergfahrt  (angek 

orotnen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Baden 

Heffen 

Württem- 
berg 

Baden 

Helfen 

Württem- 
berg 

1881    ....  « 

1651 

61 

19 

711 

u 

1882  .... 

1374 

46 

29 

574 

48 

38 

1883  .... 

1844 

49 

47 

747 

89 

87 

1884  .... 

1554 

59 

65 

268 

40 

52 

1885  .... 

1729 

71 

27 

226 

47 

22 

1886  ...  . 

1520 

88 

42 

320 

15 

34 

Die  Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angekommenen  und  abgegangenen  Güterfchiffe, 
fowie  daa  Gewicht  der  eingeladenen  Güter  zeigt  folgende  Ueberfieht: 


Bergfahrt 

Thalfahrt 

Herkunftsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter- 
fchiffe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn.«) 

Befti  mmungsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter- 
fchiffe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn. 

189 

14  221,9 

Heinsheim  .... 

37 

1227,7 

Worms  

3 

130,0 

Eberbach  .... 

45 

582,3 

Mannheim  .... 

1  240 

63  604,7 

Hirfchhorn     .    .  . 

10 

leer  abgegangen 

Doflenheim.   .   .  . 

i 

100,0 

Heidelberg    .   .  . 

15 

90,2 

Heidelberg.   .   .  . 

1 185,0 

2 

245,0 

Eberbach  .... 

161 

6081,0 

Hannheim  .... 

211 

26  211,8 

Heinsheim  .... 

36 

2  312,9 

5 

252,0 

Köln  

11 

8196,2 

Duisburg  .... 

32 

2320,9 

Ruhrort  .... 

1 

126,5 

Znrammcn  1886 

1660 

87638,5 

/■rammen  1886 

369 

342526 

1879 

1431 

60  552,5 

1879 

764 

28  473,8 

1880 

1863 

78  234,2 

18so 

878 

9  951,0 

1881  ! 

1731 

72  897,3 

1881 

733 

28  000,2 

1882 

1449 

76674,3 

1882 

660 

26  604,0 

1883 

1940 

90406,7 

1883 

823 

30  681,0 

1884  ' 

1678 

67  572,6 

1884 

860 

28  489,7 

1885 

1827 

85761,9 

1885 

295 

33  763,8 

Die  Kettenfehleppfchiffe  verkehren  nur  zwifeben  Heilbronn  und  Mannheim. 
Von  den  Gütern  des  Verkehrsjahrs  1886  fallen  bauptfächllch  ins  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 
Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 
Tonnen 

B  e 

r  g  f  a  h  r 

t  (angekommen) ') 

Eifenbahnfchienen  

Mineralöl,  Petroleum  

Harze  aller  Art,  Pech  .... 
Steine,  roh  u.  bearbeitet,  Schotter 

Zucker  (raffiniert)  

Chemikalien,  Droguen  ete.    .  . 

Eifen,  verarbeitet  (ausgen.  Eifen- 
bahnfehien.,  Eifen-  n.  Stahl  war.) 

58  220,3 
5  835,2 
3047,8 
2  449,1 
2  312,9 
1946.2 
1  627,7 
1488,9 
1294,9 
1 170,0 
688,6 
648,3 
550.2 
470,9 
369,1 

356,8 

Eifen-  und  .Stahl waren  .... 
Fette  und  Oel  (ausgen.  Baum-, 
Lein-  und  Palmöl)  .... 

Erdnüffe  und  Palmkerne  .   .  . 

Mühlen-  und  Mehlfabrikate  .  . 
Farbwaren  und  Farbenerde  .  . 

Soda  und  Sodaafche  .... 
Aetherifches  Oel,  Terpentinöl  . 

354,2 
i  327,4 
I  310,8 

290,2 
256.2 
246,9 
191,9 
174,4 
171,3 
154,1 
144,5 
140,0 
126.0 
125,5 
119,8 
111,1 

')  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schleafe.  an  den  fogeuannten  Privatanlandeftcllen 
(ehem.  Fabrik,  Salzwerk  etc.)  ausgeladenen  Güter  nicht  berllckfichtlgt. 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  Schiffahrtaverkohr  von  Heilbronn  abwärts. 


Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 
Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 
Tonnen 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Schnittwaren  von  weichein  Holz 
Soda  und  Sodaafche  .... 

Kffig  

Cichorien  und  Kaffeefurrogate  . 

16  811,!» 
5  815,7 
2  800,1 
2  541,0 
1  391,7 
721,5 
582,2 
499,0 

Oelkuchen  und  Oeikuchcnmehl  . 

Steine,  roh  u.  bearbeitet,  Schotter 
Schnittwaren  von  hartem  Holz  . 

Chemikalien,  Droguen  etc.     .  . 
Harze  aller  Art,  l'ech  .... 
Kaltagc  allerArt(Fäffer,Kiftcnetc.) 

1183,5 
354,8 
261,5 
221,0 
211,8 
149,8 
146,8 
141,7 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollarots  Ulm. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


Thal  fahrt  (ablaugen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

J  :i  h  i  g  a  n  g 

Zahl 
der 
Schiffe 

Trag, 
fahigkeit 

eines 
•Schiffe« 
Tormei) 

(ie'aml- 
gewiellt  iler 
eingeladen, 
tiiiter 

Titnnen 

.1  a  h  r  g  a  n  g 

Z:»hl  fahfgkeit 
der  eine« 
Schiffe  ^chitlc* 
1 unnen 

Gelanit- 
gewiclu  der 
eingeladen. 
Güter 

Tonnen 

1                2.           3.  4 

I. 

1     2.     |  3. 

4. 

1875  .    .  . 
^7Ü  .    .  . 
1877  . 
1K78   .    .  . 

1S7!»   .    .    .  j 

1-HO   •    ■    ■  j 
1S81       .     .  | 

17 
15 
M 
II 
in 
3 
s 
4 
s 

0 
r. 

320,0 
125,0 
1-10,0 

i:(5,o 

1-10,0 

70,0 
150,0 

135,0 

7o,o 

Huo 

175,1' 

403.3 
574:7 

oi  m.o 
5-15,:; 

)  725,1 

j  1  Mo.;. 

lss3    .    .  . 
iss4 

lss5    .    .  . 

1 

3  l7o,o 
2  li'io.o 

1  lOO.O 

0  IToil 

2  IG0,0 

11  100,1) 

7          70  0 
lso.o 

1  100,0 
11  100,0 

5  70,11 

J  775,4 
|   1  501,0 

j   1  572.2 

Is82      .    .  J 

V, 

:> 

'2 

1 75,1  • 
Hi'i.o 
Oon 

i  02221 

1SS0    ,    .  , 

•I  200.0 
5  100,0 

4  HilMl 

0           Ii  10,0 

j  107.1,:! 

Hie  Schiffe,  Zilien  genannt, 

i  1  Ii-  i  je  Ii  in- 

Int  ei  n  e  Fahrt 

r 

'eliaut. 

I)ie  Ilauntbeitimujtingsoi  te  für  die  (liiter  find  Wien  Ittel  Fudupeft:  lssf.  gingen  ihn  thin 
Slfl,!)  he/.w.  Iit>7.!*  t  Güter;  lonit  find  im -Ii  in  ei  w ahnen  Uegen^btirg  nn.l  l'a iT.in. 

Vuii  der  linier  S.  hiff-Ora«  lit.  fallen  1^<1  hauptl'a'chlirh  ins  Gcwieht:  A^jilialt  12nOt, 


Fiten-  und  Stahlwaren  77,0  t,  Knig  42:.  t,  Kreide  100  t,  Chemikalien  und  Drogueii  34  0  t.  Teer 
und  F.ubhol/.  je  "o.o  t. 

]' lo  Ü  v  e  r  k  el:  r   auf   der   1  I  1  e  r   n  :i  il  Hönau. 


Auf  der  liier  a  n  g  e- 

Hur.  Ii  I  lm  d  H  rc  Ii- 

i 

k  diu  mene  Flulle 

gega  n  ge  n  e  Fiölie 

.lahrgan  g 

(fogenannte  Schollen) 

II  e  in  c  i  k  u  n  g  e  n 

Getauit- 

Gelatnt- 

Zahl 

gewicht 
Tonnen 

Zahl 

gewiclit. 

Tonnen 

1. 

*■ 

5. 

4. 

5. 

6. 

1875 

.       .  . 

4  000 

2  t  7;.",  ii 

■120 

OOIKM) 

Von  dein  < ici.imlbeltand  der 

1S7G 

H  001) 

20  KS'.  i,ll 

b'.o 

«,925,0 

1  -SO  a  n  g  e  k  o  in  m  e  n  e  n  Flöße 

1877 

2  S02 

2o  si  1.5, 5 

in:t 

5.5'.i'..0 

eut  fallen  auf  ."itain  nie  7  S!>C,r,  auf 

1S7S 

2  303 

20  l'77,0 

420 

.5  1127.5 

Schnittwaren  OolO  t,  auf  Sehei- 

1H7!» 

2  400 

l'.t  135.0 

4!<i 

1  :>2  i,o 

ter  1        t.  mit  Aufnahme  von 

1MSO 

2  100 

13  230.0 

:(0f, 

3  s-2,',,0 

10  )  t  Hartholzlchcitci  durch- 

18*1 

2  172 

10  115.5 

(Oll 

■1  IHM  Iii 

aus    weiches   Holz.  Von 

1882 

•       •  • 

1  912 

1  1  512,7 

50ii 

3  1 1  5,5 

dem  Ge.amlgewiclit  der  1SS0 

1SH3 

•      *  » 

1  !M2 

13  750,0 

250 

2  025,0 

d  u  r  e  Ii  g  e  g  a  n  g  e  n  e  n  Fiölie 

ISSl 

•_'  o:ir. 

15  s7o  0 

2-  'i  i 

2  1'M.o 

kommen  1010  t   auf  Stämme 

IHK-, 

•       ■  • 

l  s:<: 

11  35110 

1511 

1  575.0 

uinl  072  t  auf  Schnittwaren, 

1886 

■       1  ♦ 

lsso 

15  LHNi.li 

um 

1  712.0 

ländlich   aus    weichem  Holz 

i 

bel'tehenil. 
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VIII.  4.  Ausfuhr  von  Frachten  und  Mühlenfabrikalen  über  wörtt. 
Bodenfee-HÄfen  im  Jahr  188«. 


(Wflrtt  Jahrb.  1882  I  S.  192;  1883  I  S.  275;  1884  I  S.473;  1885  I  1  8.134;  1886  I  1.  H.  8.96.) 


Ausfuhr  nac 

Geldwert 

Ober  wiirtt.  Häfen 
worden  ausgeführt: 

Baden 
und 
Bayern 

öfter- 
reich 

der 
Schwei* 

zu- 
fammen 

im 

durch- 
fchoittlich 
pro 
100  kg 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

„A 

A.  Früchte. 

Weisen  über  Friedrichshafen   .  . 
Kernen    ,             „            .  ■ 

Tonnen 

89,2 
15,1 

Tonuen 

0,4 

6.8 

Tonnen 

0,3 
88,8 

Tonnen 

89,9 

1     110  7 

> 

cl 

15  203 
19  705 

16,91 
17,80 

Roggen  „ 

Gerfte 

Mala 

•  • 

•  • 

46,0 
47,0 

0,1 

0,3 

0,14 
8,5 
190,6 

0,24 
54.8 
237,6 

28 
8018 
63070 

11,62 
14,63 
26,55 

Haber      ,  . 

Erbfen  r 

Linfen      .  „ 

: : 

186.6 
4,6 
0,3 

140,1 
0,0 
0,1 

3  823,6 
04,7 
4.2 

j  4  150,3 
70,2 
4,6 

506  977 
21764 
1762 

12,22 
31.00 
38,34 

Buhnen    „             „             .  I 
.         ,    Langenargen   .    .  | 
Wicken    »    Friedrichshafen   .  . 
Zufammen  A.  FrQchto: 

0,2 
0,1 

= 

1,6 
13,0 
2,4 

1  H'9 
2,4 

4  643 
402 

81,00 
17,00 

Aber  Friedrichshafen  . 

1886 

1885  ! 

889,0 
198.2 

148,7 
213,0 

4184,8 
3  412,5 

4  722,5 
3  823,7 

1 

im 

0,1 

— 

13,0 

13,1 

|    641  572 

— 

188Ö 

0,05 

8,7 

8,8 

(  604178 

„    Kreßbronn .   .   .  | 

— 

— 

0,05 

0,05 

1 

B.  MDhlenfabrlkate. 

Mehl  Ober  Friedrichshafen    .   .  I 
„       „    Langenargen    .   .    .  | 

Kleie  Ober  Friedrichshafen    .    .  1 
„       „     Langenargen    .    .    .  ) 

Gerollte  Gerfte  Ober  Friedrichshafen 

132,4 
1638,6 
10,6 
198,9 
11,7 

0,8 
6,7 
27,5 
55,1 

25,1 
64,3 
178,1 
329,2 

lo«,;i 
1  709,6 
216,2 
583,2 

_1Ö'V. 

1   078  807 

|     63  957 
6148 

36,34 

8,00 
32,27 

Zuf.  B.  Mühlenfabrikate: 

Ober  Friedrichshafen 

1886 

1885 

154,7 
364,6 

28.3 
20,8 

210.6 
226,4 

393,6 

fit  i  0 
011,8 

748  912 

— 

„     Langenargen  .  | 

1886 

18tf> 

1  837,5 
2059,2 

61,8 

3^,7 

393,5 
236,4 

2  292,8 
2  334  3 

1       Oöd  5M>1 

Zufamoaen  A  und  Bt 

über  Friedrichshafen 

,     Langenargen  .  . 

1886 
1885 
1886 

18S5 

543,7 
562,8 
1837,6 

177,0 
233,8 
61,8 

■>Q  7 

4  395,4 
3  638,9 
406,5 

5116,1 
4  435,5 
2305,9 
2  348,1 

I  1390484 
'  1  488  111 

„     Kreßbronn     .  . 

1886 

1885 

1 

0,05 

0,05 

„                     1  1886 

Hauptlnmiue    .    .  '  jgg^  i 

2381,3 
2  622,1 

238,8 
272,5 

4  801,9 
3  884,1 

7  422,0 
6  778,7 

1890484 
1488111 

Desgleichen    .  . 
>           •  • 

1884 
1883 

1603,7 
940,2 

588,7 
628,2 

5  363,1 

6  670,7 

7  550,5 
;  8  234,1 

1362144 
1  257  977 

m 

m                     •  • 

1882 
1881 
1880 

,1096,1 
1231,6 
651,8 

1091,6 
1  476,4 
1700,3 

5402,9 

8  172,1 

9  126,3 

!  7  590,6 
110880,1 
11  477,9 

1  437  161 
2217  335 

2  467  481 
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VIII.  5.  Die  Hauptergebnis  des  Betriebs  der  wflrtt.  Staatseiienbahnen  in  den 

Jahren  1879/80—1886/87. 

(Ver«ralt.-Ber.  d.  K.  Wttrtt  Verkehrsanftalten,  heranH*cgeb.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt.  Angelegenh., 
Abteil,  f.  d.  VerkehrsanfL,  filr  das  Rechn.-Jabr  1886/87  S.250  f.  -  Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  8.  102  ff.) 

A.  Abfolute  Zahlen. 


Betriebs- 
jahre 

(1.  April  liU 
81.  Mir») 

Betri  ebs- 
länge 

im 
Jahres- 
Durchfehnitt 

km 

Anlage- 
kapital 
im  Jahres- 

Durchfphnitt 
für  die 

Betriebslänge 

Jk 

Beförderte 

Perfonen 

Güter 

Anzahl 

Perfonen- 
Kilometer 

Tonnen 
(1000  kg) 

Tonnen- 
Kilometer 

1.  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

...  7' 

1879/80 

1433,65 

402  029  042 

10  039  147 

244  949  859 

2  954  574 

234  730  522 

1880/81 

1  516,04 

435  118405 

10594  486 

249  542  132 

2  932  243 

239  862  889 

1881/82 

1530,40 

4425966:» 

10  745  646 

268  340  810 

3044  622 

253  601  702 

1882/83  ' 

1  536,10 

443  987  403 

10  388941 

252  478  181 

3  243896 

263  311355 

1883/84 

1 536,10 

444  596  202 

11373  804 

270  078  557 

3  449  250 

282  082  072 

1884/85  ; 

1 536,10 

444  811  420 

11422  935 

276  173  497  ; 

3  432  971 

279  234  710 

1885/86 

1536,10 

445  861012 

12170  362 

280  705  588 

3  411  342 

276  252  700 

1886/87 

1  546,17 

451  447  214 

12  754  472 

288107151  i 

3  744  664 

298  315  662 

Schluß. 


Brutto-Einnahmen 

Ausgaben 
Jk 

Reinertrag 

des 
Betriebs1) 

Jk 

Betriebs- 
jahre 

ans  dem 
Perfonen- 
verkehr 

Jk 

aus  dem 
Güter- 
verkehr 

Jk 

fonftige 
Einnahmen 

Jk 

überhaupt 
Jk 

^_  J 

8- 

9. 

10. 

11.        |  12. 

13. 

1879/80 

9  109  729 

15  416  316 

1882  520 

26  408595 

13  829154 

12  416  328 

1880/81 

9233  348 

15  384111 

1918285 

26535  744 

15  336 147 

11043  535 

1881/82 

9  823224 

15  862  152 

2195  967 

27  881  343 

15  028  882 

12  656  904 

1882/88 

9  302  656 

16  502  788 

2068868 

27  874  302 

15  257  651 

12423  279 

1883/84 

9871  924 

17  364  476 

2  325  424 

29  061824 

15  209  992 

18653327 

1884/85 

9533501 

17  193  842 

2  271  127 

28  998  470 

15  567  603 

18243780 

1885/86 

9  850  273 

17  209  585 

2  251  077 

!   29  310935 

15688358 

13  425  308 

1886/87 

9  993742 

18353  584 

2  275  039 

,  80622865 

16  161  354 

14  264  605») 

B.  Verhällniszahlen. 


Be- 
triebs- 
jahre 

i 



An- 
lage- 
kapital 
pro 
1  km 
Eigen- 
lange 
Jk 

Jede 

Per-lTon. 
fon  Güter 

ift  durch- 
fchnittlich 
gefahren 

km 

1.     I|  2. 

1879,80 
1880,81: 
1881/821 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 

284303 
287  776 
290049 
290195 
290  6H8 

290  781 

291  461 
294124 

24,39  79,45 
23.55  81,80 
24,97  83,29 
24.3181,17 
23,7581,77 
24,1881,34 
23,06*1,98 
22,59  79,66 

Verkehrs- 
Dichtigkeit 

Auf  1  km 
Betriebslänge 
kommen 

Per- 

Tonnen- 
kilo- 
meter 

fonen- 
kilo- 
meter 

5. 

1 

170857 

164  cm 

175  340 
164  863 
175  821 
179  789 

167  309 
158217 
165  709 
,  171416 
183  603 
181  78i 

Bru 

aus  dem 
Perfonen- 
verkehr 

.5« 

"äs    *•  • 

= 

s.SC« 

jk  pf. 

6  354  3,66 
6090  3,50 
6  418  3,49 
6(156  3,52 
6  101  3,32 
6  205  3,31 
182  741  179  840  6  413  3,36 
186  336  192938^464  3,32 


tto-Ei  nnabmen 
,i  aus  dem 


Güter- 
verkehr 


2  £ 


-  i- 


I  Pf. 

10.  |i 


-5 

Jk 

9." 


überhaupt 


o 

=  tue 
c  = 

O  **- 

CQ 
JL 

"11. 


'SB  » 

£ s 

I  <-* 

12. 


;10  752  6,38 

10  147  6,33 
10364  6,18 
10743  6,19  1 
11304  5,98 

11  190  5,99 
11203  6,06 
11870  5,99 


18420  3,59 

17  503  3,56 
18218  8,54 

18  146  3,49 

18  919  3,50 
18878  3,41 

19  081  3,24 
19  805  3,59 


Ausgaben 


^  jO 

I- 


JL 

13. 


R 

•s 

.  e  c 
,  v  c 

I  §3 


14. 


9  653  51,50 
10116  56,90 
9  913  53,20 
9  933  53,70 
9  902  51,12 
10  128  52,55 
10213  52,41 
10  453  51,49 


Rein- 
ertrag 

des 
Betriebs*) 

sT  » 

£  q  .4  « 

«  I  -  -a 


2  S 

Jk 

"15. 


1  *■  « 

i:4 


16. 


8661  3,09 

7  284  2,54 
8270  2,86 
8088  2,79 

8  888  3,07 
8  622  2,98 

8  740  3,01 

9  226  3,16 


')  D.  i.  diu  Summ*  der  eigentlichen  Betriebeeino  ahmen  Qbor  Ablag  der  eigentlichen  Hetrieb«au>|tal>en, 
welche  beide  roa  den  in  den  Spalten  11  und  11  verzeichneten  rechnungsmäßigen  Kinnahmen  und  Auagatien  mehr  oder 
weniger  abweichen.  Wahrend  belfpieL  weife  für  1MH6I87  der  rechiiuiigumalMge  Reinertrag  fieb  au*  !M>  623  M6  JC  Brutto- 
einnahmen und  1«  161  MI  Jt  Aufgaben  xu  1«  «81  All  «t  bererltnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag  der  eigentlichen  Betrlebi- 
einnahman  »im  S«  «07  IM  M.  und  der  eigentlichen  lletrir L.uu.gaUm  ron  lß  US  «94  .«  ein  reiner  Ueberrchuß  dee  Betrieb« 
»ot»  UM«  605  JC;  wegen  de«  Näheren  hierüber  vergl.  o.  a.  Verwalt  -Ber.  S.  03  f.  -  ')  Vergl.  Arno  1. 
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VIII.  6.  Die  Hauptergebnis  des  Betriebs  der  württ.  BodenfeedatupfTch Wahrt 

in  den  Jahren  1885  86  und  1886/87. 

(VerwaltvBer.  d.  K.  Württ.  Verkehraanftalten ,  herauszöget»,  v.  d.  E.  Minifterium  d.  auswärt 
Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  für  die  Kechn.-Jahrc  1885/86  S.  02  ff.,  1886/87  S.  68  ff.) 

Die  Betriebsmittel  befunden  in  den  beiden  Betriebsjahren  aus:  7  Dampfbooten, 
4  eifernen  Schleppbooten,  2  eifernen  Trajektkähnen.1) 

Von  diefen  Fahrzeugen  führten  aus: 

1885.86  1886/87 
die  Dampfboote  3313  Fahrten  mit  133  114  km  Weglänge; 3 63 4  Fahrten  mit  147167  km  Weglänge, 
.  Trajektkähno  671       .         .     16  104  .         .         871  .    26338  .  , 

zafammen  3984  Fahrten  mit  149218  km  Wegläng«;  4505  Fahrten  mit  173505  km  Weglänge. 

Beiadene  Schleppboote  wurden  geführt:  in  1885/86  418,  in  1886/87  488.  Mittelft  der 
Trajektkähne  wurden  Eisenbahnwagen  Aber  den  See  gebracht:  in  188586  5480  beiadene  und 
4764  leere;  in  1886/87  6  230  beiadene  und  6654  leere. 

Das  Perfonal  der  Dampffchiffahrt  zählte  in  beiden  Betriebsjahren  61  Köpfe. 

Der  Perfonenverkchr  erreichte  folgenden  Umfang: 


188586 

1886  87 

Gepäck- 

Gepäck- 

Monate : 

Beförderte  PerJonen  Übergewicht 

Beförderte  Perionen  Übergewicht 

April    .  . 

überhaupt 

I.  Platz 

11.  Platz 

kg 

überhaupt 

I. Platz 

II.  Platz 

kg 

.    11  024 

2  648 

8  376 

11140 

11017 

2  722 

8  295 

16  270 

Mai     .  . 

.    17  005 

4  442 

12  663 

14  740 

14  137 

3717 

10  420 

22130 

Juni    .  . 

.    18  871 

5  997 

12  874 

18820 

17  750 

5188 

12  562 

23  780 

Juli     .  . 

.  25054 

11  186 

13  868 

36660 

29  304 

11423 

17  881 

56690 

Angnft 

.  81620 

14  554 

17  066 

16  680 

29  945 

14  025 

15  920 

38  030 

September 

.    19  260 

7  157 

12  103 

17570 

24  216 

9  531 

14  685 

37  700 

Oktober  . 

.  11655 

2  608 

9  047 

15790 

13695 

3  137 

10558 

24  590 

November 

8  765 

1364 

7  401 

17  570 

8696 

1  381 

7  315 

29  330 

Dezember 

6  888 

1 104 

5  784 

II  820 

6711 

999 

5  712 

17  930 

Januar 

6  811 

1208 

5  603 

12  8*0 

6383 

1225 

5  158 

15  120 

Februar  . 

.     7 189 

1  508 

5  681 

12  260 

6  5*5 

1  060 

5  525 

14  r-00 

März    .  . 

8493 

1  621 

10  220 

T  Dir/ 

1  413 

6094 

15  260 

Im  ganzer 

i:  172  635 

55  397 

117  238 

196150 

175  946 

55  821 

120125 

3113:10 

(•«.09  "„,) 

(«7.91  o|.i) 

(31,"%) 

Im  Güter-,  Equipagen-  und  Viehverkehr  wurden  befördert: 
1885/86  1886  87 


Monate: 

Güter  Getreide 

Equi- 

Pferde 

Horn- 

Klein- 

Güter 

Getreide 

Equi- 

Pferde Horn- 

Klein- 

pagen 

vieh 

vieh 

pagen 

vi  eh 

vieh 

Tonn. 

Tonn. 

Stck. 

Stek.  Stck. 

Stck. 

Tonn. 

Tonn. 

Stck. 

Stck. 

Stck.  Stck. 

April    .  . 

4  618 

417 

5 

419 

228 

4737 

1038 

12 

527 

122 

Mai  .   .  . 

4330 

481 

10 

442 

227 

5283 

1140 

5 

724 

10* 

Juni .   .  . 

5  267 

607 

18 

475 

221 

4  255 

1  220 

13 

533 

280 

Juli  .   .  . 

6034 

690 

3 

20 

699 

402 

4  924 

1  158 

11 

793 

207 

Augoft  .  . 

6250 

590 

12 

584 

168 

5769 

1 117 

16 

637 

196 

September 

5  741 

1021 

5 

420 

139 

7  894 

1552 

9 

586 

178 

Oktober  . 

8  2fi9 

1239 

24 

500 

168 

15177 

1356 

16 

605 

142 

November . 

5539 

1  348 

7 

371 

175 

5  855 

1089 

12 

602 

268 

Dezember 

4  423 

1276 

1 

4 

454 

79 

4129 

1366 

11 

466 

236 

Januar  . 

4  215 

1004 

11 

911 

301 

4283 

1 155 

6 

576 

313 

Februar  . 

4  798 

649 

5 

673 

484 

4142 

1 134 

527 

479 

März    .  . 

4  244 

1  025 

20 

779 

421 

4  580 

1192 

339 

f'93 

Im  ganzen 

63  668 

10  347 

4 

141 

6  727 

3013 

71  028 

14  517 

111 

6  915 

3  122 

Der  Vermögens ft and  berechnet  fieb  wie  folgt: 

Der  Vermögenswert  an  Schiffen  famt  Zubehör,  an  Gebäuden  und  Grundftückeo  betrug 
am  31.  März  1886:  437  254  Jt  74  Pf.,  am  31.  März  1887:  427  422  J>  75  Pf.  Diefem  Vermögenswert 
flehen  als  Schuld  gegenüber  auf  31.  März  183  3:  66  459  Jk  51  Pf.,  auf  31.  März  1887:  11  376  «A  24  Pf., 
wonach  fich  ein  reiner  Vermögenswert  ergiebt  für  1885/86  von  370  795  jk  23  Pf.,  für  1886/87 
416  046  Jk  51  Pf. 


Der  Kechnu ngsabfehluß  ergab: 


1885  80 
Jk 
284  104 


Pf. 
50 


1880/87 


an  Einnahmen: 

darunter 
v.  Perfonenverkehr  141769  58 
v.  Güterverkehr      119  837  45 
v.d.Poftbeförderung  8  884  27 
Hienach  beträgt  die 


322  593 


Pf. 
67 


1885  86 


152  994 
147  104 
9  796 


49 
18 
67 


an  Ausgaben: 

darunter 
perftinl.  Ausgaben 

(unttftr  diufau  Ovlialtp 

fachliche  Ausgaben 


Jk 
24(5  468 


Pf. 
59 


1886/87 


267  981 


Pf. 
14 


101  174   41       106  790  02 

U7  KJi       IIS  Ii*  «H9  !t!<) 

141  694    18       157  591  12 
Reineinnahme  vom  Laufenden  in  1885/86:  37  935  <*  91  Pf., 


in  1886/87  :  54  612  Jk  53  Pf. 

')  Das  hälftig  der 
wurde  im  Lauf  des  Rechnungsjahrs  1885/86  auf  den  Abbruch  verkauft. 

WOrtUmb  J.hrbBeber  18B7. 


iwcizerifchcn  Nordoftbahngcfellfchaft  zugeftandc 


Trajektfchiff 
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Till.  7.   Die  Hauptergebnis  des  württ.  Polt-  und 

(Verwalt.-Ber.  d.  K.  Wflrtr.  VerkehrBanftalten,  herausgegeb.  v.  d.  K.  Minifterium 


Be- 
trieb b- 
j  a  h  r  e 

Zahl  der 

Pi'rfonsl 



/.alil  (U-r 

  —  - 

Von  den  Poften 
7. 11  r  ii  0  k  g  el  c  (?  1 1( 
Kilometer 

A  n  f  t  a  1 1  e  n 

uirifolil. 

•  llT 

Filial- 
an- 
Italien 

f  1 .  r  -l.r, 
I ',  i  'i«nl<  Ii 

rnifTh.  Cr  H 

■'rill  •  1  r 
Arii.,iliiii.-- 
fl.i'1  I.'  Ii 

im 
iVMief 

I'oft- 

ans- 
lirhcn 

Tclt- 
^ra- 
l»h.-ti- 

11  1 

Vt  X'  ■  1 1 « v  v 1  -' '"- 

v*  1 1      1.1  ^  M- 

Tri».  • 
>mil 

*ii  r— 1 . 1.  =•>.->.  - 

I'o  ft- 
lu-ief- 
ka  l  Ich 

F  a  Ii  r- 

/.  ^  11 }?  0 
an  sli' Iii. 
(i.  lialm- 
pdl't- 
wa^tn 

l'o  l  t- 

[iftMuli.' 

T  <•  t  e- 

1>  Ii  f  11- 
aj.jia- 
1  a  t  c 

Ci  f.'n 

r.uen- 
bahnen 

auf 

1  ,anii- 
ItiaGon 

m  ii jicr- 

Dinilt 

1  C'i,,i*  k  11 1 

i 

_ 

0 

*■ 

"V 

1. 

- 

fs.  U. 

10 

11. 

12. 

1.  Juli  )•;• 

"in,  Jmih 

12t 

i:i 

* 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

Iii 

• 

• 

• 

• 

« 

■ 

L"'  >'»i  tl"T 

• 

22 

• 

• 

H.-) 

- 

• 

* 

• 

22 

■ 

'Ii 

■ 

■ 

H;i 

- 

• 

• 

1        ►  ,  Ol» 

los. 

22 

• 

i 

• 

| 

H.'i 

■ 

• 

* 

1  KM^l  '\7 
1  rNllI,  •  >  1 

104 

2  t 

-U 

• 

• 

• 

HS 

■ 

• 

• 

1    *-i  i  i  'iQ 
lr>ru 

• 

J2 

• 

• 

M 

■  r-t 

• 

• 

• 

1S">H  5«> 

217 

H2 

HCl 

• 

4H7 

SS4 

7i4 

1  001  > 

2  400 

70 

2-ir» 

ho 

1  27") 

:i7 

• 

4Hs 

H2H 

1  120 

2  ä7U 

SH 

1  ^T)«t  t.  1 

•-'Hl 

4M 

l  I.V.» 

■i  i 

■ 

• 

4S.S 

117  s 

1  * » 

1  H20 

2  374 

Ol' 

1  '    V»  1  ,  V1- 

:;is 

04 

1  :Mi7 

40 

• 

42l> 

OHO 

1  :s;>o 

2  722 

117 

01 

■11 

• 

]  -Ii  1 

• 

1  Kii"!  1 

höh 

IM 

2  44*  :| 

r.o 

• 

2  2H7'") 

HS1 

1  011 

1  i.s 

1  !»»iO 

H  12.-i 

lfiH 

h70 

12s 

2  547 

c:i 

• 

2  47.'.  0S2 

1  OSH 

1,111 

2  OHO 

H4s4 

ll'.H 

:>:•:, 

144 

2  001 

7it 

■ 

77H 

1  l't{ 

210 

2  012 

H  OSO 

174 

1  ^i'if  1  »IT 

i:>s 

70 

; 

■ 

22>' 

. 

iki;7  *;s 

1  OU  i  (  "n 

412 

107 

2  OHO 

SO 

• 

747 

1  220 

■MO 

2  477 

H  .  ,77. 

165 

4:!.". 

IM 

H  101 

70 

Hl  2 

* 

Vil 

1  lnl 

2'iO 

H  1.">0 

H  R2S 

1<.H 

181'/*  TO 

•ins 

105 

H  1 12 

SU 

Hl  12 

710 

Olill 

»•17 

4  0H1 

H  100 

1  (^w 

4  i  r> 

2<  »2 

ihh 

1 1:5 

HOS 

« 

077 

020 

■f  1 
-i.  1 1 

0  OSO 

2  OIj 

4  -  .  ) 

1S71;72 

461 

2  OS 

:i ;!}") 

1 1 1<> 

H7f> 

0D1 

:;nn 

4  0!*l! 

2  Ol  Fi 

H)J 

1S72,7:S 

-t7«j 

241 

:i  000 

117 

-IIIS 

2  77  s 

O^S 

M)0 

H72 

4  2f)0 

H  Oö2 

1 1'  1 
1(j4: 

1S7H/7I 

4S."> 

2<  < 

h 7ox 

127 

4  .  1 

2  s  I  r, 

OO'.I 

nSH 

410 

4  HKi 

H  OHO 

1  /;> 

1 S7  i  T."j 

4'.*0 

hoi 

:i  ssi) 

i:c. 

;>4  1 

2  s:w.i 

042 

sSO 

402 

1  HSO 

2  OH'i 

1  (h 

1S75  7(1 

I0H 

H.io 

1  040 

141 

Ol  1 

2  s:!i; 

CHI 

so:, 

,"ii  !•:  1 

4  007 

2  S04 

i  — 
1  1.1 

1S70  77 

400 

Hir< 

4  224 

140 

011 

2SS7 

0H2 

M'2 

(Hi7 

4  OHS 

2  Ksl 

liO 

1S77.7S 

5o; 

x,o 

l  12:. 

1  1H 

04S 

2  !)2H 

Ol'S 

Olli» 

0H2 

:.o;.2 

2  0O7 

100 

1     -li:l     !■  ■ 

II     M  "  r/ 

1S7JS  7!)' 

:»11 

höh 

1  5H1 

140 

oir, 

2  «CO 

HS.', 

:tH2 

OIH 

H  S04 

2  125 

S2 

I.  A|  r.l  1... 

:il  M;.r< 

1  H71 1  SO 

521 

HSl 

1  51  s 

l:»ö 

ODO 

2</Sl 

702") 

Sin 

0S|  1 

H  H70 

2  004 

105 

1  SSO  Hl 

rvMi 

hs.s 

t  :<7.V) 

101 

o:k 

2  ';l!'2 

72«l 

so; 

OOH 

:,  4  s»; 

2  4>H 

100 

iss;  hl* 

5hh 

HUI 

4  27.r)'i 

isl 

1  21;>". 

Hoi:r 

71 1 

S2I 

0(»7 

:>  o"H 

2SHs 

10) 

1*S2>:< 

r>:$4 

hoo 

4  H2-S 

170 

1  2;.o 

:i  on 

720 

s.iH 

7o:  i 

H  7  HO 

2  F H7 

101 

lsSH  s.| 

5H7 

HOO 

4411 

17s 

1  271 

HOMi 

710 

MIO 

700 

fl  0-  • 

2  ,s7H 

111 

1SS}  H.) 

545 

im 

1  500 

170 

1  27U 

H  002 

74:: 

70.-. 

710 

0  100 

2  S47 

IIS 

Iss;,  so 

510 

I1H 

4  ."»(10 

ls.". 

1  207 

H  7  00 

7HS 

s'.2 

7HH 

0  i:,i 

2  s77 

120 

1Ssos7 

Kill 

4  070 

210 

1  H72 

H  7s2 

7s.-| 

SJO 

707 

0  27f- 

2  S70 

1H4 

0  Kur  IhTHjTH  bezirhrn  fielt  diu  An^ubru  in  d«r  1'rlnrfirlit  auf  einen  0  nionntlirlirn  Zfitraum  iSlfteVelals- 
jiihr).  —  ')  KintVhl  M>H  I<nn<l|inri1intrn  rur  Bi-iliniun«  il<T  t.amlorle.  wi'lrh«  t>i»  11«^  durch  üle  ron  den  Ueineindeti  etc. 
«iiiVericMieii  Amlülixten  .  tfolHl(-  —  O  Ii».  W.  iiiw.-r  K''«cnU»irr  dem  V.irjulir  h;il  fi-iiicn  «Irun.l  nicht  in  einer  ttmlfli<-h- 
liehen  Vernilll.l.TunB  de«  IVrfonairtinid«  .  f.milcrn  darin,  daß  fttr  lhV'M)  iin.l  früher  die  Zahl  der  rrivut.l'ofu.'liilfell 
tni.l  Oithiinnncii  (mf  unterlaiTcu^r  Aiuei^i.u  ilher  diu  WiHÜ.-r aii-trilt  loichcr  lVrf.nien»  >u  Imeh  uiii/etfel.en  wurde  — 
*>  Ule  hi.  cbcnf»ll»  K^<uliHcn    ui.fiiiiiditf  ».  f »oiulctci»  l'oftpr»ktilt*iil<!ii  und  die   l,r».hc|ir»kliki»nl.«n   find  von 
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d. 


„bs  in  den  Jahren  1851  52-1886  87. 

Abteil,  f.  (I.  VerkehrHJwft.,  für  «Inn  Rechn.-Jahr  1886/87  S.  317  ff. 


Von  den 
Landpoftboten 


bediente 
Wohn- 
plätte 


7.  urlick- 

tr  ©  i  c  g  t  o 

Kilo- 
meter 

UKiO  km 


Länge  der 
Telegrap  hcn- 


Linien 


14. 


15. 


Einführung 

der 
Landpoft 
am 
1.  Juli 
1802 


3531 


3  76« 
3838 
3851 
4031 

4  741 

8  728») 
8  730 
8  726 
8785 
8  789 
8808 

8803 

8  831 
8868 
8890 
8904 
8908 
8  922 
8  934 
8  940 


4  807 
4  81G 
4  810 
4  828 
4  760 
4  797 


I.  e  i- 
tungcn 


km 


I 


16.     |  17. 


250 

™r» 

320 
320 
320 
381 
568 
580 
631 
809 
995 
1  310 
1  599 
1  722 

1  894 

2  005 
2  010 
2  033 
2  MO 
2  145 
2  150 
2  1!>2 
2  344 
2  419 
2  491 
2  518 
2  591 

2  fctt 

2  753 
2  748 
2  749 
2  769 
2  774 
2  812 
2  858 
2  95S 


264 
342 
493 
493 
493 
657 
873 
961 
1  009 
1  271 
1  419 

1  798 

2  111 
2  572 

2  927 

3  260 
3  342 
3  438 

3  715 

4  5<H) 
4  587 

4  773 

5  140 

5  950 

6  324 
«  772 
ü  858 

7  033 

7  194 

7  266 
7  265 
7  288 
7  300 
7  264 
7  324 
7  4*0 


•ft  nicht  nullt  riiiifrurlux-t  wi.ittm.  -  '  i  Pu»  ••  rlicMir -i>f  W«1it  im-«tc  x  * •  n lit-r  ift  Hii.lurt  t.  in  .-Tk.lM-.-n  .  .Infi  'Ii., 
bfelicrijrrii  ZiffiTii  Hcfftulil  «urfii.  w,,y<  «.-Ii  «Ii»  AiibhIihi  für  ]>»1  >2  ff.  auf  f.nielclvli  fit»  l<cii|ini  t..r,ili.-ti.  '  i  KiiiT. -Iii. 
der  tu  den  l,;,m|.irt«  Ii  U'tf^t'fl^l  It.  v,  l-i  k-II.-kU  h  ■  -i  .- 1  >j  1  Allu  Ji.  m  J'iiiulitcr  .Ii«  in  1m-1^J  uklil  /  Ii  Ii  Ii.  11  t.*-  I'riif 
einwarf«  mi  ltJi!ii.].i.[t«  it)/.  i!  tin.l  f-i»  t"li,.l.  u  i.u  I'.iTt»  n^.-n  mif  |.;iml  ftraifVii.  -i  i:  in  r.  1.1  dir  v..t  l'Tii  -d  in.  In 
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■    .l(ml,c  fülirv 


Beförderte 

Beförderte 



■ 

Bricfpoftfendungen 

Z  c  i  t  u  n  g  s  n  u  tu  in  c  r  n 

Be- 

im innorn 

ans 

nach 

im  innern 

ans 

nach 

triebs- 

wiirtt. 

andern 

andern 

wiirtt. 

andern 

andern 

jähre 

Verkehr 

Ländern 

Landern 

Verkehr 

Ländern  Ländern 

1  UM»  S-UCk 

1  Ol»  Stil,  k 

j 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1. 

1  1 .  Juli  hin 
I    3D  Juni 

• 

• 

• 

1851/52 

• 

• 

• 

. 

1  1852  53 

* 

• 

• 

1853  54 

* 

• 

• 

1854/55 

« 

• 

1855  56 

• 

• 

• 

■ 

1856/57 

• 

• 

1857/58 

5  712 

2  196 

• 

5  986 

1858/59 

0  2.i  1 

2  252 

• 

0  685 

1859  60 

6  759 

2  424 

0  900 

1860  61 

7  170 

2  802 

8  032 

186L62 

8  107 

3  125 

8  089 

1862  t« 

'l  17*. 

9  9*7 

1863/64 

1  1  «}-}•? 
1  1  .1,4.  ( 

3  *73 

12  581 

1864/65 

Ii  V  1  •) 

4  OOi» 

• 

13  516 

1865/60 

!•>  (10 

4  295 

15  953 

1866/67 

14  B24 

5  033 

• 

15  107 

1867/68 

14  (  ^  J 

u  4;>8 

• 

10  087 

1868/6» 

0  U.vl 

• 

17  288 

1869/70 

Ii)  O-iO 

u  300 

• 

20  895 

1870  71 

16  391 

0  577 

• 

19  409 

1871  72 

17  215 

7  982 

21  479 

1872/73 

17  951 

7  988 

• 

23  526 

1873/74 

19  308 

8  386 

26  104 

1874,75 

18  874 

9  794 

• 

25  7 

25 

1875  76 

21  024 

10  543 

27  320 

1876/77 

21  307 

10  550 

28  516 

1877,78 

1.  Juli  bin 

.11  Mitrr 

10  620 

8  538 

• 

21  575 

1878  79') 

!    Aj.til  1,1« 

91  Mjt7 

22  954 

11831 

12  553 

28  710 

1879  80 

24  271 

12  9S8 

13  SOG 

28  766 

1880/81 

23  448 

15  018 

13  987 

25  791 

3  315 

5  507 

1881/82 

24  451 

14  925 

14  090 

23  989 

3  605 

4  434 

18*2/83 

26  247 

14  424 

13  471 

20  370 

3  846 

5  555 

1883/84 

2S  141 

10  610 

15  298 

26  757 

3  704 

5  654 

1881/85 

29  788 

10  189 

15  080 

27  422 

3  966 

5  518 

1885  86 

31  170 

1*1772 

10  389 

27  924 

3  992 

5  476 

1*80  .-7 
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(Xoch)  VIII.  7.   Die  Haoptergebnlffe  des  württ.  Port-  und 


Be- 


Poftanweifungen 


triobs- 
jahre 

im 
württ. 

Innern 
Verkehr 

aus 

andern  Ländern 

nach 
andern  Landern 

im  innern 
wllrtt 
Verkehr 

ana 
andern 
Ländern 

im 
innern 
wiirtt 
Verkehr 

aas 

andern 

I  TtL.jl-.LI-. 

Landern 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

;  Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

1000  st. 

looo  .H 

1000  St. 

1000  .« 

l  ooo  St. 

1000  K 

looo  8t 

,  l ooo  .« 

.1000  St. 

1000  .« 

SlOck 

Stack 

i  - 

24. 

2.'>. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.   j   32.  !  33. 

-34. 

35. 

1.  Juli  l.i. 

ao.  Juni 

1  Qt;o  /vi 

1  ftTiÜ/M 
IO.X>/!>4 

Eingeführt 

Eingeführt 

lBOO/tK) 

IOC«  )K7 

am 

n 

Eingeführt 

lw>/.Do 

1  QRQ  /(CA 

i8o8/oy 

1.  Februar 

Eingeführt 

1859/60 

1.  Januar 

1H60/61 

1867. 

15.  Oktober 

am 

lisbz  .'oo 

1868. 

1ooo/d4 

löD*/00 

1871. 

1.  Anguft 

1000/ DO 

1 OUV/UI 

»)61 

1682 

1867/68 

236 

7  384 

")23 

1  129 

'•)  19 

911 

1876. 

1868/69 

358 

12  388 

76 

3  709 

63 

3  031 

1869/70 

436 

15  542 

105 

4  963 

86 

4220 

1870/71 

1  335 

11584 

106 

4  347 

63 

3  002 

1871/72 

473 

16  649 

141 

6  741  i 

103 

4M5 

»)0,5 

28 

»0,9 

55 

1872/73 

493 

17  643 

164 

7  768  ! 

119 

5  794 

0,9 

61 

3 

245 

1873/74 

527 

18  649 

196 

9  474 

139 

7  033 

5 

769 

12 

1413 

1874/75 

575 

23953 

261 

14  481 

188 

11  377 

15 

1939 

23 

3  364 

1875/76 

701 

35  685 

359 

25  364 

262 

19  556 

25 

2  957 

40 

5  764 

1876/77 

808 

47  191 

34  889 

342 

OO 

3809  ! 

50 

6  706 

")324 

1693 

1877/78 

907 

52  731 

509 

37  993 

399 

29  906 

42 

4  642 

62 

7  729 

627 

2  882 

1.  Juli  bin 

31.  Mir* 

1878// 9'"! 

737 

41  462 

420 

29  963 

328 

28  811 

35 

3367 

50 

6  030 

513 

2366 

1.  April  l.i. 

31.  >U»  | 

i 

1879/80 

1001 

58  563 

603 

44878 

443 

34  275 

50 

4  622 

70 

8189 

647 

3316 

1880  81  ! 

1027 

61  119  ! 

655 

48  967 

475 

86  995 

51 

4  593 

74 

8  292 

632 

2  947 

1881/82  I 

1  119 

63  341  ! 

707 

53  515 

505 

38  974 

52 

4  670 

75 

8415 

654 

2  731 

1882/83 

1  180 

65  454 

767 

58  406 

539 

41  813 

56 

4  801 

78 

8  790 

567 

2  930 

1883/8 1 

1235 

69  325 

794 

62160 

579 

45  243 

59 

4  868  , 

80 

9  063 

475 

2  730 

1884/85 

1279 

71  947 

860 

65  878 

619 

47  727 

59 

4800 

83 

9  202  . 

604 

2  675 

1885/86 

1  340 

73  572 

907 

69190 

667 

50180 

58 

4589 

85 

9135  . 

587 

2  876 

1886/87  , 

1377 

76  056 

967 

72  852 

722 

53105 

59 

4  635 

88 

9  236 

660 

2  675 

roftauftrüge 
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Telegraphenbetriebs  in  den  Jahren  1851/52—1886/87. 


F 

ahrpoftfendnnge 

n 

i 

im  iniiern  württ.  Verkehr 

aus  andern  Ländern 

nach  andern  Landern 

Be- 

Pakete 

Briefe  u. 

Getarnt-1 

Pakete 

Briefe  u. 

Gefamt- 

Pakete 

Briefe  u. 

Gefamt- 

triebs- 

ohne 

Pakete 

mit 
Wert- 

Geramt- 

betrag 

ohne 

Pakete 

Gefamt- 

betrag 

ohne 

Pakete 

mit 
Wert- 

Gefamt-j 

betrag 

Wert- 

gewicht 

uur 
Wert- 

Wert- 

mit 
Wert- 

gewicht 

der 
Wert- 

Wert- 

gewichtj 

der 
Wert- 

jahre 

angabe 

angabe 

angabe 

angabe 

angabe 

angabe 

en  g;ibe 

angäbe 

1  000  Stück 

1000  kg 

1000  .* 

looo  Stück 

1000  kg 

1000  Jt 

1000  Htflrk 

looo  kg 

1000  Jl 

36. 

37.  | 

38. 

89. 

40. 

41. 

42. 

44. 

45. 

46. 

47. 

*• 

• 

• 

• 

• 

• 

,  i 

I 
I 

• 

• 

« 
• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

♦ 
• 

1.  Juli  bU 
SO.  Jnni 

1851/52 
1862/53 
1853/54 

• 

< 

• 

• 

• 

* 

i 

• 

• 

1854  55 

• 

• 

• 

. 

- 

B 

1855/56 

■ 

• 

* 

1856/57 

• 

: 

. 

• 

• 

• 

* 

• 

1857/68 

960 

657 

2  919 

134  375 

117 

196 

518 

42  2ji 

148 

158 

546 

42  279 

1858/59 

1027 

696 

2  899 

183  953 

134 

202 

534 

42  943 ; 

178 

169 

567 

47  474| 

1859,60 

1  102 

712 

3  213  145  236 

HO 

206 

537 

44  863 

184 

192 

646 

54  008 

186061 

1  152 

752 

8  320 

153  129 

147 

210 

585 

45  2o3 

200 

206 

642 

61  857: 

1861/62 

1  228 

805 

3  381 

154  667 

175 

239 

668 

57  887 

220 

230 

752 

63509 

1862/63 

1393 

909 

3  867 

164  705 

195 

267 

744 

63  139 

211 

207 

655 

60  846 

1863/64 

1  538 

1055 

4  288 

178  907 

212 

279 

763 

66  114 

255 

226 

710 

69697 

1864/65 

1  64« 

1060 

4  649 

193  978 

235 

299 

836 

84  440 

256 

249 

760 

93  259 

1865/66 

1553 

1072 

4  441 

207  275 

203 

266 

741 

79  207 

202 

197 

OOl 

Tfi  fU" 
in  ui- 

1866  67 

1  591 

891 

4  551 

197  485 

250 

277 

840 

89  056 

262 

240 

£64 

91486 

1867  68 

l  575 

794 

4  821 

21*8148 

305 

289 

1039 

109109 

332 

276 

1140 

114  828 

1868  69 

1  045 

774 

5010 

213  464 

285 

... 
273 

1029 

99  428 

329 

244 

1121 

102  558 

1869/70 

1  610 

862 

4  «80  205  166 

306 

296 

1  eil 

384 

260 

1485 

104  608 

1870/71 

1  729 

806 

4  904 

235  804 

344 

322 

1  410 

421 

293 

1655 

122  601 

1871/72 

1891 

862 

5  508 

260  562 

398 

368 

1  fift'-l 
1  Otw 

141  JU 

• 

• 

1872/73 

J  U.J  l 

\>  jy 

7  931 

823  425 

oGif 

i  u/o 

144  4.H  * 

• 

• 

• 

1873/74 

2206 

847 

8  078 

291  716 

622 

372 

Ihn  n.i„ 

• 

• 

1874/75 

2384 

821 

9  025 

321  843 

648 

324 

3  091 

1ß1  iQß 
lt)l  15JO 

■ 

• 

1875/Yo 

2  486 

700 

9  010 

329  610 

750 

255 

1110 

1*51  Uli 

lolO/ 1 1 

2  644 

641 

9  926 

281905 

812 

212 

llö  Uw 

1877/78 

1.  Juli  l>l» 
Bl  Mtrz 

1928 

438 

7142 

192  445 

632 

152 

2  707 

81990 

■ 

1878/79 l0) 

1.  April  bi> 
31.  M*rz 

2  949 

581 

9  854 

250  777 

929 

195 

4  030 

108  639 

1  223 

208 

5  027 

128  131 

1879/80 

2  858 

624 

9944 

274  039 

!  987 

200 

4  335 

188  578 

1  379 

204 

5  820 

160  526 

2687 

436 

9  529 

197  343 

1  1  153 

203 

6  661 

154  682 

1  619 

199 

6  427 

243  420 

1  1881/82 

2719 

472 

:  10048 

252  245 

1  166 

205 

4  885 

157  776 

!  1640 

206 

1  6  895 

174  049 

1882/83 

2  636 

419 

10113 

273  938 

1219 

202 

5  307 

156  371 

1  1  767 

215 

7  431 

169  274 

1883/84 

2  706 

432 

10  150 

297  025 

1383 

201 

5  725 

163  371 

1  1  981 

218 

8  365 

162158 

1884/85 

2685 

423 

9  989 

354  918 

1454 

1  199 

5  947 

144  532 

1948 

206 

8284 

191292 

1885  86 

2  860 

411 

10  857 

273  327 

1613 

208 

6  817 

152  425 

1  1962 

i 

! 

217 

i 

1 

8  432 

185  026 

1886/87 
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(Noch)  Till.  7.  Die  Hauptcrgcbtiiffe  des  irttrtt.  Polt-  und 


1 

Nachnahmefcndungen 

Telegramme 

Be- 

im  innern 
wllrtt.  Verkehr 

ans 

andern  Ländern 

nach 
andern  Ländern 

Poft- 

Staats-  und  Privattele- 

t  r  i  e  o  » - 

v*  ii  g  p  n  - 







nach 

nach  bezw.  von  andern 

i  ahre 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag  \ 

Zahl 

Betrag 

r  o  i  f  c  n  d  i* 

Württem- 
berg 

•\  Yti*i*  1**3  n  i\  t 

ab- 

ange-  j 

I 

gefandt 

t  kommen  . 

1  WU  DI  UCK 

)  000 

1  vtn>  MUCK 

1  000  *H.  i 

1  Wfv  mULlt 

1  000  *tc 

1  UIXI  stuck 

1  000  Stück 

I  «00  StOok 

1 

2.» 

48. 

49. 

50. 

52. 

53. 

55 

56. 

57. 

1.  Juli  bi» 

<M  Tun! 

1851/52 

• 

• 

« 

• 

• 

• 

1852/53 

• 

• 

• 

• 

125  869 

• 

1853/54 

• 

• 

• 

• 

160497 

3,5 

2,5 

3,4 

1854/55 

• 

• 

• 

• 

157  281 

*,6 

3,1 

• 

• 

• 

• 

172  849 

5,3 

1856  57 

• 

* 

• 

• 

206  740 

7,3 

o.y 

1857/58 

• 

• 

• 

10 

0,0 

1858/59 

138 

700 

21 

198 

34 

309 

280  939 

23 

7,7 

1859/60 

153 

821 

28 

227 

36 

329 

310  690 

31 

11 

13 

1860/61 

167 

933 

32 

320 

38 

367 

332  323 

37 

13 

lo 

1861/62 

170 

980 

32 

304 

37 

350 

362  360 

45 

16 

15 

1862/63 

174 

1008 

33 

318 

43 

436 

413  382 

64 

17 

Iii 

lb 

1863/64 



213 

1  179 

43 

373 

47 

464 

457  999 

79 

20 

1864/65 

231 

1  325 

50 

415 

54 

515 

507  279 

94 

oU 

1865  66 

257 

1531 

49 

454 

51 

532 

663  858 

114 

41 

43 

1866/67 

267 

1  586 

45 

394 

47 

463 

680  485 

133 

53 

58 

1867/68 

264 

1639 

48 

469 

63 

578 

707  496 

127 

57 

66 

1868/69 

260 

1551 

54 

464 

64 

560 

745  258 

149 

77 

1869  70 

259 

1612 

59 

52fi 

63 

\J\iSJ 

(548  355 

153 

93 

1870/71 

1  555 

55 

549 

61 

621 

559  070 

192 

119 

121 

1871  it'? 

1  Oll 

67 

672 

10 

838 

bdö  1  Jo 

198 

XtlU 

157 

lO  1 

1872  73 

JoO 

1  voU 

71 

733 

• 

719  063 

229 

ißn 

181 

IUI 

1873  74 

2  bb2 

79 

784 

• 

708  253 

267 

905 

1874/75 

3D( 

2  0(2 

73 

777 

• 

■ 

650  661 

292 

194 

212 

1875/76 

2  253 

74 

847 

• 

• 

699  346 

313 

901 

^  i  w 

1876/77 

384 

2  275 

88 

951 

• 

• 

737  265 

291 

198 

209 

1877/78 

Job 

21(7 

104 

1048 

726  288 

289 

214 

224 

1.  Juli  bi. 

31.  Marz 

1878/79") 

224 

1306 

74 

786 

• 

• 

504  469 

202 

155 

162 

1.  April  bis 

981 

1879/80 

356 

1905 

101 

131 

1222 

583  321 

255 

222 

229 

1880/81 

402 

1912 

106 

994 

160 

1449 

489  325 

232 

219 

256 

1881/82 

335 

1  577  1 

99 

903 

163 

1  527 

469  003 

233 

224 

265 

1882/83 

331 

1589  ' 

103 

953  , 

189 

1756 

463  652 

217 

235 

276 

1883/84 

330 

lt:54 

114 

1080 

226 

2149 

464  258 

206 

231 

277 

1884  85 

328 

1519 

117 

1075  ; 

268 

2  447 

468  851 

206 

242 

286 

1885  86 

318 

1564  . 

130 

1  177 

295 

2  706 

485  405 

207 

242 

283 

1886/87 

325 

1617 

! 

143 

1373 

315 

2  835 

483  340 

217 

264 

311 
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Finanzielle 

Er  g  e  b  n  i  f  f  e 

1  tl  4J  I  Iii  C 

Ge- 
bühren- 

des Poftbetriebs 

des  Telegraphenbetriebs 

Be- 

freie 
LMnnJt- 

triebs- 

Ländern 

Fin- 

nahmen 

Aus- 
gaben 

Abliefe- 

Zufchüffe 

Ein- 
nahmen 

Aus- 
gaben 

Abliefe- 

Zufchüffe 

im  Durch- 
|  gang 

tele- 
gramroe 
(an  u.  ab) 

rungen 
an  die 

von  der 

rungen 
an  die 

von  der 

Jahre 

befördert 

Staatshanptkaffe 

Staatahauptkaffe 

IOCK)  Stuck 

1000  StUck 

1000  * 

1000 

1000  Ji 

1000  M. 

u 

1000  M. 

1000  M. 

öo. 

59. 

60. 

61. 

06. 

Oö. 

64. 

65. 

RR 
DO. 

fi7 

Ol. 

l. 



1.  Juli  bil 

30.  Juni 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

• 

1851/D4 

• 

■ 

♦ 

. 

• 

18öz/üo 

20 

• 

• 

27 

50 

24  i 
24 

18n3/Ö4 

8,9 

18 

l  9  28 

1  688 

57 

45 

r  n 
o,u 

4  qej  /er. 

1 904/ DO 

10 

18 

2  012 

1731 

äjO 

46 

40 

10 
1<3 

llWO'OO 

14 

22 

2  löö 

1870 

50 

45 

A  ft 

4,0 

lOOO.'öl 

11 

22 

2  319 

2  025 

64 

57 

1 1 
i  i 

7,6 

25 

2  5  So 

2  202 

JO/ 

38 

75 

12 

29 

2  8'i0 

2  428 

41/ 

72 

81 

d  o 

»,y 

1QECI  (JA 
lDOU  OU 

12  31 

3  003 

2  597 

117 

— 

81 

85 

4,6 

JN>U/Öl 

17 

55 

J  132 

2  6*5 

434 

87 

98 

.- 

12 

IRQ 

25 

52 

3  486 

3  063 

414 

112 

105 

7,1 

iot>6/oo 

23 

55 

3  749 

3  :;24 

500 

— 

127 

113 

14 

-- 

lobo;o4 

46 

«5 

5  724 

5  375 

157 

152 

4  5 

18o4/Co 

42 

98 

6  890 

6  555 

181 

181 

1.4 

18b5/6o 

70 

118 

7  103 

6  781 

9*11 

209 

204 

48 

1800/0/ 

73 

112 

7  300 

7  ftHft 

250 

9(11 

33 

löOl/OO 

66 

141 

8  453 

8  219 

242 

251 

244 

61 

158 

8  376 

8  093 

261 

248 

248 

2.4 

lsoy/vu 

39 

209 

8  279 

7  710 

5<8 

287 

280 

6,8 

1870/71 

56 

215 

9284 

8  597 

678 

320 

309 

11 

1871/72 

47 

176 

10  447 

10  053 

389 

305 

301 

4,1 

1872/73 

53 

218 

10  087 

9  972 

64 

331 

853 

22 

1878/74 

47 

234 

t  i'Ji  } 

4  112«-») 

4,5'«) 

346 

376 

_ 

31 

1874/75 

56 

252 

4  268 

474 

375 

370 

4,9 

1875/76 

84 

241 

d  7S1 

4  348 

431 

399 

389 

10 

1876'77 

84 

238 

4  959 

4503 

474 

399 

392 

6,4 

1877/78 

1.  Juli  bil 
31.  Mftrs 

58 

188 

3  749 

3  286 

457 

357 

283 

75 

1878/79'1) 

1.  April  bi» 
31,  Muri 

69 

341 

4  946 

4  327 

635 

396 

358 

37 

1879/80 

82 

331 

4  260 

726 

420 

362 

58 

1880,81 

88 

376 

6  318«') 

4  751 

1  569") 

1881/82 

88 

449 

6  209 

4  802 

1413 

1882/83 

68 

550 

Ü389 

4  959 

1441 

1     Vom  Jahr  1881/82  an  einfchließhch 

1*83  84 

61 

597 

6  fUO 

5  48Ü 

1410 

\  der  finanziellen  Ergebniffe 

des  Tele- 

1884/85 

68 

659 

7  181 

5  705 

1  439 

1  graphenbetriebs. 

1885/86 

75 

777 

7  424 

5  772 

1641 

1886,87 

fchtllTc)  and  Vorfchiir>crf»Ue  Ton  der  beiw.  an  die  Sl»»'«lnuiptkaQY  woKgctkuVn  wurden  ;  d)  die  Kiunahmon  und  Aufgaben 
ubrf  fremde  (>rld*r  fllr  Krrliniintr  antb-rrr  I'nftYrrwaltimu im,  ifcgi-iifeitii*  jAbgr^tirtiun  tnul  difc  Mehr-  oder  Weiutf^rbotritfe 
lx>i  dm  b«tr  Kubrikto  (I'ortn.  ll^fArilrrims-nkoftcn  rtc  )  abt<t?«"gcii  uliI  lietw,  niBi  roolinft  wunl^ii  —  '•)  bHnntrnHn 
Mrhr>-liiiiahmi>  und  Mtfl,r»l.!l<-f<T>in«  an  die  Stii»tilii.ii|Hk;>n>  1  4.  lifil  jis  ueg^n  du«  Vorjahr  h»l.<-n  ihren  «ruod  hmii'l- 
fkchlich  in  der  Aufhfliurii»  der  l'ortofnihcit  in  ini)«r..>n  kutii   I>i-fuft»n«.a.-genhciten  und  In  T»riferh01iun(-eu. 
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IX.  Geld-  und  Kreditwcfco;  Verficheroogs- 

A.  Geld-  und 

1.  Die  Beteiligung  an  der  württ.  LandeefparkaiTe 

(Württ  Jahrb.  1875  I  S.  123;  1876  I  S.  161; 


UDoramter') 

 _  ._' 

Württembergifche 
Spar k äffe 

Bezirk  s- 
Sparkaffen 

Zufamtnen 
(Sp  2  +  4und3-f  5) 

Hehrbetrag 

der 

Einlagen 

Ulli»  kr 
riUCK" 

Zahlungen 

Einlagen 

tvUCK- 

zahlnng.') 

Einlagen 

KUCK- 

Zahlungen 

<* 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6." 

_  _ 

7.  ' 

8. 

9. 

Backnang    .    .  . 

■ 

59  671 

72  484 

439  200 

255  846 

498  871 

327  830 

.. .  

171041 



_ 

Kefigheim    .    .  . 

52  972 

47  131 

124  309 

99  530 

177281 

146  661 

30620 

Böblingen    .    .  . 

135  345 

88  599 

52  681 

56  035 

188026 

144  634 

43  392 

Brackenheini    .  ■ 

6845 

11721 

264  077 

282  013 

270  922 

293  734 



22812 

Cannftatt     .   .  . 

J  Oll  Oo\l 

IUI  IOO 

127  (352 

8()  736 

317  542 

182  469 

135  073 

Eßlingen  .... 

Ol  i  0  <ii 

tun  mi 

lö\)  1U4 

100  (»97 

447  707 

ARO  iY*l* 

89  631 

Heilbronn    .   .  . 

71»  1'IR 

«II  IV7fl 

565  260 

542  911 

635  898 

633  981 

1417 

Leonberg     .   .  . 

•Ii»  «Ifta 

187  624 

83  202 

219  892 

128  514 

91  378 

— 

Ludwigaburg   .  . 

l  tu  n™ 

276615 

238  566 

447  181 

376  581 

70600 

— 

M  'irbach 

*>£  UtM» 

aa  Ann 

44  40U 

— 

— 

52  086 

44  460 

7  626 

— 

M-mlhrnn  n 

JflllUlUl  UIIU         .  > 

oi!  Ohe. 

«JO  Soli 

nt\  n7l 
oV  Vi  1 

104  135 

52  747 

130  391 

82  818 

47  573 

— 

Neckarfulm 

11"»  hoi 

1  1  <>  0£0 

1  in  lQfi 

1  II»  4.10 

16206 

19  410 

131  781 

129  846 

1885 

Stuttgart.  Stadt  i 

O  QUA  n-y? 

o  /wir.  f^KQ 

1  238830 

439  712 

4  222  857 

3  445  271 

777  586 

— 

S  ( utt  tr:irt    \  tut. 

1  Fi  Wi 

501800 

397  094 

517  333 

405  962 

111371 

— 

Vaihinaren 

m  iqo 

JO  Uli 

196247 

127  975 

218256 

146  165 

72  091 

— 

<  it  r»i i 
1  ]<>  04 1 

7!»  ttWW 
/ö  WO 

— 

— 

113541 

75  888 

37  653 

— 

YVeinsberir 

Ol  0£.l 

FlÜ  Kl  F. 
OO  OIO 

4077 

2  066 

61598 

60  681 

917 

— 

1     1  (80  854 1 

al>  3SH1SI 

|  saauj 

4  4-1  <yt) 

1  1D1 

4  -VA»  131 

4228817 

2  777  440 

8650613 

6  9S3571 

1667042 

— 

Halingen  .... 

66^66 

47  065 

»  I  VW 

91 385 

71  817 

158  251 

118  882 

39  369 

Calw  

140 159 

123  505 

140  159 

123  505 

16  654 

Frendenftadt    .  . 

163  826 

124  610 

82  455 

1 59  752 

1  \fO  #4Jfc 

93  594 

Herrenberg  .    .  . 

07  «IRK 

Inö 

46  Stil 

52  067 

74  217 

77  210 



2  993 

Horb  

88798 

85133 

88  798 

85133 

3  665 

Nagold  .... 

12C  502 

94  005 

126  502 

94  005 

32  497 

Neuenbürg   .   .  . 

33  310 

24  045 

193  781 

123904 

227  091 

147  949 

79  142 

Nürtingen    .   .  . 

14  497 

12  699 

260  134 

216  869 

274  631 

229  6G8 

45  063 

Oberndorf    .    .  . 

94  853 

54  643 

122  394 

J38  1G6 

217  247 

192  809 

24  438 

Reutlingen  .   .  . 

87  458 

93  080 

768  889 

479  602 

856  347 

572  682 

283665 

Kottenburg  .   .  . 

129  071 

132  655 

129  071 

132  655 

3584 

Kottweil  .... 

166  073 

130  415 

166073 

130  415 

35  658 

Spaichingen .   .  . 

20  430 

25  335 

94  269 

67  72t) 

114  699 

93  055 

21644 

Sulz  

71396 

69  349 

71396 

69  349 

2047 

Tübingen .    .    .  . 

84  056 

73  245 

151  038 

151  160 

235  094 

224  4i '6 

10689 

Tuttlingen    .   .  . 

80803 

71 156 

102  300 

67815 

183  103 

138971 

44  182 

Urach   

23  535 

28  259 

373  38« 

220272 

396  923 

248  531 

148392 

1  sso&Mi 

(ati  »5771 

j    *  677  j 

SffaH»nw«Wkni»  .  . 

1418989 

1214842 

2286894 

1617  534 

3  705883 

2831876 

874007 

')  In  folgenden  11  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agenturen  der  WtlrtL  Sparkaffe 
keine  Bczirksfparkaffen:  Marbach,  Waiblingen ;  Calw,  Horb,  Nagold,  «Ottenburg,  Kottweil, 
Sulz;  Kilnzelsau,  Oehringen;  Waldfcc. 
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und  den  Bezlrkslparkaflen  im  Rechnungsjahr  1885/86« 

1880  I  8.  204;  1885  I  1  8.  144;  1886  I  1.  B.  S.  112.) 


Ober&mter1) 

- 

Württembergifche 
Sparkafffl 

Bezirk  s- 
Sparkaffen 

Zufammen 

(Sp.  2  +  4  und  3  +  5) 

Mehrbetrag  - 
der 

Einlagen 

u 

Rück- 
zahlung.*) 

<* 

Einlagen 

Rück- 
zahlungen 

<« 

Einlagen 

u 

Rück- 
zahlung.»} 

Einlagen 

,jl 

1  nt 

Rilck- 
Zahlungen 

Jt 

1. 

2. 

3. 

4. 

6.  j 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  

214  913 

199  4o4 

58  707 

2G  627 

£16  G£0 

220  001 

4  /  oö» 

Crailsheim    .    .  . 

199  578 

193  003 

52  667 

9  773 

252  245 

202  776 

49  469 

— 

hllwangen    .    ,  . 

1  lö  DOO 

IIb  870 

92  272|     29  833 

210  o.w 

14o  lOiJ 

64  Im 

Gaildorf  ... 

47819 

65  546 

159  029 

50104 

206  848 

115  650 

91 198 

— 

Gerabronn  .   .  . 

61U  OIO 

<H*a  AVI 

110  173 

24  594 

<IPA  fWII 
&OO  uou 

so  ni q 
oo  uiy 

Gmünd  .... 

117  'VtO 

III  tW£ 

J  AI  Ob  1 

205  823 

118186 

QOQ  17Fx 
OiO  HO 

ivju  7  J7 
£00  I4i 

Rl  19R 
o4  4^0 

Hall  

'Ui7  171 

III  litt 
444  +■»>" 

150  018 

116712 

JUI  4  «Je 

5XJ  nun 

Heidenheim  .   .  . 

OV  £n3l 

RA  ß  III 

558  866:    503  596 

fil*»  1ll<* 
040  1UO 

ü$m  9itß 

\1  RQ7 
04  OVI 

Küozelsau    .   .  . 

1  £V  110 

IOO  Uo4 

_ 

ton  17^1 

J  O»/  Uf>4 

^0  ?ti  1 

Mergentheim    .  . 

lOfi  7Q7 

no  toi 

1  AT«  17» 

lOO  v/o 

27  590 

3  355 

]  04  6  l 1 

1ßR  RHS 
lOO  OOi> 

11  iriii 

14  4JV> 

Neresheim    .   .  . 

1 17  RIO 
III  OlV 

10  557 

501 

10Q  0C7 

1  fW  OVi 

1 R  IHR 
lo  4Un 

Öhringen  .... 

IVS  177 
1 00  III 

1  M  R1 1 
IOI  olö 

- 

1  K*»  177 
10O  III 

101  Olo 

Schorndorf  .    .  . 

Vi  Dil 
00  U4*t 

90  00 1 

141484 

101  098 

170.  r>'»S 
1  19  oc*> 

1  Hl 

11  MM 
■14  0«|i> 

Welzheim     .   .  . 

1  in  ki  m 
1  w  ovo 

1 10 109 

1  IV  4U2 

RR  79u 

1 70  rv-u? 

1  1 57  WO 

111  190 
141  Iii 

SR  III 
OO  414 

1      651  «821 

|   »3  l>t5  1 

m  \  K)i  Ol* 

IIb  M9H>( 

(  J 

JiflUreis  .... 

O  1 OO  (»•»•> 

-  Iva  y.i- 

1606914 

1006099 

0  HAß  W 
0  ODO  O-O 

«  Ol  Iß 

IAA  10J7 

Biberach  .... 

162  310 

152  372 

64  650 

52  053 

226  960 

204  425 

22  535 

— 

Blaubeuren  .  . 

11  579 

9  759 

134  439 

103  695 

146  018 

113  454 

32  564 

— 

Ehingen  .  ... 

10  015 

9302 

434  419 

382  257 

444  434 

391  559 

52  875 

— 

Geislingen    .   .  . 

163  952 

im  71H 
100  1 10 

115  448 

96  652 

97Q400 

230  400 

IQ  oon 

Göppingen    .    .  . 

155  975 

15s  598 

221  918 

158343 

377  893 

316941 

60  952 

— 

Kirchheim    .    .  . 

63  157 

57  221 

306191 

313  765 

369  348 

370986 

1638 

Lanpheim    .   .  . 

22  545 

29  358 

488  372 

321803 

510  917 

351  161 

159  756 

Lentkirch    .   .  . 

86  182 

78  767 

361867 

162097 

448  049 

240  864 

207  185 

M  anfingen    .   .  . 

23  296 

16128 

286  954 

209  839 

310250 

225967 

84  283 

Ravensburg  .  . 

80  215 

60787 

312  193 

304  215 

392  408 

365002 

27  406 

Riedlingen 

4205 

9399 

446  525 

291  342 

450  730 

300741 

149  989 

Sanlgaa  .... 

24  512 

18593 

186  314 

172  681 

210  826 

191  274 

19  552 

Tettnang  .... 

86  086 

61588 

547  105 

456  894 

633191 

517982 

115209 

Ulm  

100024 

96019 

1  045  697 

1 117  584 

1  145  721 

1213633 

67  912 

Waldfeo  .... 

189  071 

172  133 

189  071 

172  133 

16  938 

Wangen  .... 

37  519 

26  905 

157  740 

116194 

195  259 

143099 

52160 

f    1  OM  «MI 

\nh    «9  MM)! 

|   69  &50  j 

ftouitreii  .... 

1220643 

. 

1090707 

5109882 

4258914 

6330  475 

5349621 

980854 

Württemberg  .  . 

9119042 

•> 

8711112 

13234457 

9G59987 

22853  499 

18371099 

8982400* 

Desgl.  1884/85  .  . 

8  474  626 

8  043  618 

12  319  423 

8  693  843 

20794  049 

16  737  461 

4  056  588 

*)  Unter  den  Rückzahlungen  der  Wflrtt,  SparkaiTe  find  zugleich  Z  i  n  f  e  begriffen,  welche 
nach  den  einzelnen  Ober&mtern  nicht  ausgefchieden  werden  können.  Nach  Abzug  dcrfelben  mit 
zufammen  1224  745  JS  betragen  die  Rückzahlungen  der  Wflrtt.  SparkaiTe  noch  7  486  367  «  und 
die  Rückzahlungen  der  genannten  Raffe  fowie  der  BezirksfparkalTen  zufammen  17146:554  t* : 
hienach  erhöht  fich  der  gefamte  Mehrbetrag  der  Einlagen  auf  5  207  145  US  (im  Vorjahr  5  579317  «*). 
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(Noch)  IX.  A. 

2.  Die  wichtigften  Rechnnngsergebnifle  der  Vorfchuß-  und 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern,  vcröffentl.  von  der 


6- 

Ii 

Sitz  des  Vereins 

Name  und  rechtliche  Stellung 

des  Vereins 

X 

2- 

Stif- 
tungs- 
jahr 


1 

•2 
3 
4 
."< 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
1« 
17 
18 
19 
•20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 


Aalen  

Aldingen,  ha.  mdwirfti.ur^  . 

Alpirsbach,  oa.  ob<jn»i..rf  . 

Altcnfteig,  oa.  x.guid    .  . 

Altsbaufcn,  oa.  s»uig*u  .  . 

Balingen  

Bcfighcim  

Biberach   

Bietigheim,  oa  i?en«hoini  . 

Blaubeurcn  

Bönnigheim,  oa.  nrritfh«im  . 

Bupßngen,  oa.  .\tn-.iicim  .  . 

Bothnang,  oa  stutt«««   .  . 

Calw  

Calw  

Calw  

Crailsheim  

Dcggingen,  oa  <;,,.i,nK,n  . 

Deißlingen,  oa_  n<.tiWp,i 

Donzdorf,  oa.  <ieiiihiK.n  . 

Ebingen,  oa.  iiaiin^n     .  . 

Echterdingen,  oa.  8iaii«ar»  . 

Eglosheim,  oa.  Lu.iwiR«i>urR 

Ehingen  

Ellwangen  

Eningen,  oa.  lit-uiiin^n  .  . 

Eßlingen  

Feuerbach,  oa.  stuu^n  .  . 

Freudenftadt  

Friedrichshafen,  oa.  TYtu>imB 

Gaildorf  

Geislingen  

Gcrabronn   

Gerftetten,  oa  n>i.i,niiHtn  . 

Giengen  a./Br.,  oa  n<-i<i«-niiriin 

Gmünd  

Göppingen  ...... 

;  Großbottwar,  oa  M»n.»c).  . 

Hall  

!|  Heidenheim  

|;  Heilbronn  ....... 

j  Heilbronn  

;  Herrenbcrg  

i  Heubach,  oa  <>mun<i  .  .  . 
'I  Horb  

j  Isnj',  OA    Wan«<-n'>       .     .  . 

Kiinzelsau  

Kupferzell,  oa  o«brioRrn  . 
Lauffcn  a./N.,  oa.  Hi-riuiu-im 

Laupheim  

Lauterbach,  oa  ob«rndoif  . 

Leonberg   

Leutkirch  


Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G.  .  .  . 
Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G,  .    .  . 

Handwerkerbank,  E.  G  

Vorfchußverein,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Landwirtfeh.  Kreditbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G   . 

.Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.    .    .  . 
Kreditbank  f.  Landwirtfeh.  u.  Gewerbe,  E.  G. 
Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  ... 

Vorfchußverein  

Gewerbebank,  E.  G.  .   

Handwerkerbank,  E.  G  

Gcwcrbebank,  E.G  

Kredit-  und  Sparverein,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  ... 

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Vorfchnß verein,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G.   

Landw.-  und  Gewerbebank,  E.G..  .  . 
Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G   .    .  . 

Gewerbebank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.G  

Volksbank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.G  

Landwirtfcb.  Kreditbank,  E.  G.  ... 

Vorfchnßbank,  E.G  

Gewerbebank,  E.G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  .  .  . 
Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G.  .  .  . 
Landw.-  und  Gewerbebank,  E.  G. .  .  . 
Landw.-  und  Gewerbebank,  E.  G. .    .  . 

Gcwcrbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  («.... 

Gewerbebank,  E.G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G.  .   .  . 


4. 

O. 

1868 

439 

1879 

176 

,  1875 

65 

1868 

299 

1865 

231 

1864 

454 

1869 

178 

1865 

430 

1868 

202 

1869 

851 

1874 

128 

• 

18*58 

191 

1871 

43 

1.  1  1868 

521 

631 

1852 

155 

465 

1870 

95 

1870 

231 

.  1  1870 

391 

.  ,  1865 

1005 

1869 

369 

1868 

54 

1H68 

237 

287 

1865 

139 

1862 

509 

1865 

88 

1869 

668 

1864 

206 

1866 

1048 

1863 

319 

1869 

1084 

1880 

172 

1866 

2*5 

1868 

427 

1865 

331 

1874 

162 

1857 

1081 

lNii; 

276 

1864 

955 

1868 

831 

18H5 

573 

1869 

96 

18C9 

136 

1862 

183 

■ 

1870 

534 

1874 

179 

1870 

217 

1869 

96 

1881 

134 

1867 

1866 

,s1 

Am 

find  in 

Brackcnhei 


31. 


Dez.  1886  befunden  in  Württemberg  111  Vereine  mit  Solldarhaft.  Uievon 
Ueberl 

,  Haiterbaoh,  Ilshofen, 


der  vorliegenden  Ueberficht  104  berückfichtigt ;  feitens  der  übrigen  7  Vereine  —  in 

Ravensburg  (Sp.-  u.  V.-B.),  Schorndorf, 
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K.  Zcntralftellc  fttr  Gewerbe  und  Handel,  Jahrg.  1886,  Anbang  8.  233  ff.) 


Gewahrte 

Gewährte  Kredite 

Auf. 

genom- 

Pro- 

Vor- 
fcniiiie 

im  Kontokorrent- 
verkehr 

Eigene  Fonds 

Vor- 
walttmgs- 

Rein- 

zent- 
fatz 
der 
Divi- 
dende 

*   a  ir 
«I  * 

1    3  <- 
4  = 
—  — 

auf  fettes 
Ziel 

Ausgabe 

Einnahme 

Ueichilfts- 
anteilc 

Referve- 
fonds 

incnc 
Anlehen 

kofton 

gewinn 

:  1» 

1 

V* 

7. 

8. 

9. 

10. 

1  TT" 

19 

lö. 

Ii 

1. 

.4 

*« 

Jt 

jt 

JV 

Ji 

7« 

297  576 

803  241 

837  931 

373  308 

61  809 

131 043 

5  134 

18  950 

5 

1 

26237 

469  123 

276  613 

49  267 

3715 

183  568 

562 

3  177 

6 

2 

30  779 

112  275 

94  682 

22  740 

5  844 

69  692 

1531 

1  384 

? 

3 

295  655 

70  914 

63  247 

1 19  579 

7  952 

74  675 

2  369 

6156 

5 

4 

88  424 

128  582 

168066 

63621 

18800 

253  858 

1  549 

5  199 

6 

5 

57  981 

500  127 

246086 

156  510 

6  430 

409  491 

2  231 

8  362 

4 

6 

63  656 

264  570 

303  269 

33  742 

7  681 

150  568 

1  956 

1  721 

5 

7 

:     37  530 

1  216  980 

1  624  229 

233  214 

51  200 

470  568 

8  772 

15  768 

7 

8 

44  340 

767  087 

775  638 

97  826 

18  240 

200  881 

3  372 

5  598 

5 

9 

212  580 

60  134 

61  404 

145  267 

15  700 

107  627 

4  867 

5  668 

4Vi 

10 

123  420 

15  905 

22  524 

25  578 

4  069 

70  220 

990 

1  026 

4 

11 

44  040 

82  816 

88  411 

73  306 

6  190 

63  782 

1 116 

3  468 

5 

12 

1187 

— 

— 

4  928 

26 

85 

9 

4 

13 

443  672 

353  576 

234  975 

134  976 

26  385 

186  034 

3  541 

9  040 

6 

14 

924  078 

190  868 

156727 

175  712 

31  300 

220  267 

4  265 

10  971 

6 

15 

7  949 

— 

— 

17  980 

815 

1«>5 

•> 

5 

16 

150292 

644  257 

671  406 

176079 

32  600 

566  639 

7  585 

13  076 

6 

17 

25  830 

130041 

133  592 

8H70 

9  759 

110  046 

839 

2  268 

6 

18 

33  689 

120  712 

50  342 

3:t  606 

7  227 

112  997 

588 

2  810 

5 

19 

401 147 

'( 

? 

93  922 

19  230 

11t  989 

1  544 

5  777 

5 

20 

160  275 

3  329  256 

3  372  161 

505  381 

35  056 

704  144 

8  361 

29  312 

r»v* 

21 

236  794 

38  760 

30  584 

59  997 

3  263 

238  860 

2  614 

2  837 

5V« 

22 

? 

? 

9 

9  093 

971 

9  790 

180 

748 

6 

23 

100  549 

883215 

893  905 

80  975 

16  600 

267  929 

3  943 

5130 

5V» 

24 

— 

789  455 

840  335 

231  726 

23  897 

136  652 

4  029 

9  499 

25 

82  764 

27  323 

25  719 

18  868 

5  563 

7  224 

841 

890 

5 

26 

511835 

4  214  834 

4  389  587 

314  851 

85  000 

370  650 

14  060 

24  431 

6 

27 

27  850 

2  491 

12  899 

17  129 

3  594 

3846 

287 

955 

4V» 

28 

835  404 

384  784 

554  346 

307  192 

20500 

314  091 

5  735 

17  594 

5 

29 

47  268 

10  201 

14  094 

94  498 

6000 

27  860 

1 139 

4  056 

5 

30 

569  893 

459  301 

477  778 

80  669 

31000 

765  114 

5  090 

8280 

? 

31 

79  005 

787  460 

730  733 

132  173 

20014 

292  391 

4  341 

6091 

5 

82 

1115  963 

475  824 

676  553 

286  588 

85  929 

49s  467 

9685 

16057 

6 

33 

30  953 

95  371 

100  562 

14  314 

4  317 

63  136 

1018 

830 

5 

34 

217  850 

161  025 

203  046 

123  047 

13  400 

145  377 

3  751 

6  766 

5 

'  85 

368953 

524  084 

510311 

171  482 

53568 

629  638 

7  530 

12  662 

6Vt 

86 

43  070 

l  085  726 

1  167  545 

167  652 

40055 

322  816 

7  563 

11  673 

7 

37 

124  374 

33  647 

43  071 

20  816 

4  787 

80  422 

962 

2  279 

6 

38 

1  026  490 

3  903  887 

3  976  262 

442  400 

89  987 

1  576  058 

18  177 

38  859 

6 

39 

52  237 

1  022  524 

1092  765 

224  682 

20  204 

202  573 

4  110 

11  523 

5V» 

40 

493  235 

987  063 

981  444 

524  618 

58  672 

109  851 

10  921 

25  737 

5 

41 

358  546 

107  152 

114  110 

249  766 

22  587 

42  860 

4  933 

9  868 

4'  t 

42 

IUI  OflK 

1151  61)0 

63  823 

87  352 

164  893 

18  779 

224  570 

3  656 

8  966 

6 

43 

63920 

9  630 

1 1  494 

23  241 

4  200 

42  380 

273 

1511 

7 

44 

5<;  201 

7  045 

15  236 

28000 

7  466 

47  747 

1260 

1035 

4 

45 

51762 

391  059 

275  097 

132  198 

18  715 

118  492 

1548 

6  318 

5 

46 

149  315 

365  491 

1  022  938 

159  139 

220O0 

289  674 

4  252 

8  825 

5V» 

47 

118  622 

28  760 

13  200 

15  039 

2  459 

35  391 

970 

653 

5 

48 

121  938 

3»  797 

9  932 

89  748 

1482 

2  457 

6 

49 

95  315 

508009 

430910 

59  590 

20695 

36  132 

2  539 

8  452 

6 

50 

24  442 

258  261 

209  993 

33  554 

3  248 

180  322 

1212 

4  941 

61 

21  430 

23  992 

44  386 

17  626 

3  250 

53  046 

1  178 

1  392 

5 

52 

4  865 

114  469 

151  432 

20  636 

5178 

207  524 

1737 

2  392 

3 

53 

Vaihingen  a./E.,  Winnenden  —  fanden  die  Mitteilungen  der  Rechnungsergebniffe  beim 
Abfchluß  der  Statiftik  noch  aus.  —  »)  Mit  Ausnahmo  der  Spar- und  Vorfchußbank  Isny  (Nr.  46| 
haben  fämtliche  in  der  Ueberficht  aufgeführten  Voreine  als  Rechnungsjahr  das  Kalenderjahr. 
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(Noch)  IX.  A. 

(Noch)  2.  Die  wichtigen  RechnungsergebnifTe  der  Vorfchuß- 


a  a 

13 


1. 


Sitz  des  Vereins 


Name  und  rechtliche  Stellung 
des  V  erei  ns 


Stif- 
tungs- 
jahr 


Mit- 
glie- 
d  er- 
zähl 


3. 


54 

55 
56 
57 
5» 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 

a-j 

86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 


Ludwigsburg  

Magftadt,  oa.  iMbiin*™  .  . 

Marbach   

Mengen,  oa.  s»uig»u  .   .  . 

Mergentheim  

Metzingen,  oa  rr»ch  .   .  . 

MUn  fingen  

Munderkingen,  oa.  Haingen  . 
Murrhardt,  oa.  luckn*»« 

Nagold  

Neuenbfirg   

Neuffen,  OA.  Wirtinnen     .  . 

Nenhaufcna.F.,  oa.  mu,«™ 

Nflrtingen  

Nürtingen  

Oberouorf  

Ochfenhaufen,  oa  i»ii.cr»cii  . 

Oehringcn   

Ravensburg   

Reutlingen  

Riedlingen  

Rofenfeld,  oa.  suu    .   .  . 

Rottenburg  

Rottweil  

Saulgau  

Schnaitheim,  oa  Heidmheim 
Schramberg,  oa  oi.em.iurf  . 
Schwenningen,  oa.  Ruttw.-n . 
Sindelfingen,  oa.  Böbiin^-n  . 

Spaichingen  

Suis  

Tettnang  

Thailfitigen,  oa.  »aitugen 
TrolTingen,  oa  Tnttiimteu  - 

Tfibingen  

Tuttlingen  

Ulm  

Urach   

Waiblingen  

Waldfee  

Wangen  

Wehingen,  oa.  si.mi.iime™  . 
Weikershcim,  oa  m.  ru.niheim 
Weil  der  Stadt,  oa 
Weingarten,  oa.  u«vr 
Wellendingen,  oa.  ituuweii  . 

Welzheim  

Wiernsheim,  oa.  Mmiiwr.nu  . 
Wiofcnfteig,  oa  n>i»ii»Heu  . 

Wildbad,  OA.  Neu.ul.nr«  .  . 

Zuffenhaufcn,  oa  Ludwi^buf« 


Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G  

Gewerbehank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G  

Gewerbebank,  K.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank  

Gewerbehank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebanlc,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.G  

Gewerbe-  und  Erfparnisbank,  E.  G  

Spar-  und  Hilfsverein,  E.  G  

Krcditvurein,  E.G  

Rank  für  Gewerbe  und  Landwirtschaft,  E.G. 

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Vorfchußbank  f. Gewerbe  u.  Landwirtfeh.,  E.G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G  

Vorfchuß-  und  Kreditbank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Vorfchußverein,  E.  G  

Spar-  und  Kreditverein,  E.  G  

Gewerbebank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.G  

Handwerkerbank,  E.G  

Spar-  und  Vorfchnßbank,  E.  G  

Kreditbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.G  

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.G  

1  Gewerbebank,  E.  G  

Sparvciein,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G  

Zu fammen ') 


18621 
11871 
! 1867: 
1 18691 
1870 
1K67 
1865 
1873 
1869 
1864 
1867 
1870 
1868 
1863 
1871 
1S62 
1873 
1870 
1867 
1861 
1873 
1870 
18691 
1862! 
187i: 
1877 
1866 
1873 
1863 
1866 
1865 
1870 
1885 
1865 
1865 
1865 
1863 
1864 
1865 


1869 
1884 
1884 
1865 
1866 
1869 
1868 
1873 
1867 
1872 
1873 


409 
155 
220 
118 
393 
143 
90 
74 
165 
303 
494 
158 
298 
575 
159 
384 
99 
1  398 
164 
394 
679 
415 
456 
460 
240 
217 
168 
232 
223 
682 
1084 
678 
89 
89 
291 
666 
768 
399 
149 
69 
457 
216 
87 

r>8 

177 
202 
174 
424 

307 
205 
86 

35667 


')  •)  Siehe  Anmerkungen  1  u.  2  auf  Seite  138/139. 
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Gewährte 

Gewährte  Kredite 

Auf- 

* 

Pro- 

« 

Vor- 

fr  hii  IT»' 

im  Kontokorrent- 
verkehr 

Eigene  Fond» 

genom- 
mene 

ini  .  i. .... 
Anleiten 

Ver- 

waltun*'*- 

Rein- 
gewinn 



zent- 
fatz 
der  i 

§  s 

«=  s 

m 
4  B 

auf  fettes 
Ziel 

A  Ii  «a  er *i  Ii  *» 

!**  i  n  n  i  n  l in, ' 

Isi  Li  Llrflil 

Gefcliiifta- 
anteile 

Referve- 
Conds 

koften 



Divi- 
dende 

1 

"5 

Ski 

6._ 

7. 

8. 

— ~.  

9. 

 — — 

10 



11. 

i  —  — 

12.  1 

13. 

—  — 

14. 

—  

1. 

 - 

— 

„45 

<* 

7» 

18000 

800  649 

i5y  729 

232  677 

40  143 

440  879 

9  780 

15354 

6 

54 

41380 

26  500 

5:>  34b 

28  14S 

8  158 

76  972 

499 

2386 

6 

55 

152  147 

107  H43 

11?  285 

60619 

14  000 

J 16  867 

1490 

3  360 

6 

56 

20  40« 

122  672 

lo8  <w 

12  316 

8  10 1 

32159 

903 

800 

5 

67 

115  665 

510912 

So4  742 

18  i  898 

44  ao8 

498130 

2  596 

11  120 

? 

58 

59  728 

329  2  ib 

383 1)57 

24  50-1 

6  1»4 

256  545 

4  884 

3  069 

5 

59 

26856 

21  565 

32  «30 

55  194 

5  rJ'J 

15  808 

792') 

3435 

5 

60 

51 052 

— 

23  300 

4  429 

30  554 

494 

320 

4 

61 

41  227 

168  464 

204  bOO 

54  850 

12  354 

284  064 

1670 

3  494 

6 

62 

486  946 

802  881 

90o249 

123  111 

3o  590 

137  205 

4  694 

7  0GÜ 

5 

63 

149  875 

— 

90896 

17  412 

46  681 

1  652 

4  461 

5 

64 

134  452 

40  (K.K* 

.'VI  ()32 

51  019 

7  500 

42  448 

90J 

4  395 

5 

65 

59  962 

77  678 

76  661 

99  219 

12  143 

76830 

1483 

4326 

5 

66 

115  639 

837  410 

851  028 

209  213 

73  500 

586  811 

7  495 

14710 

6 

67 

13160 

840  410 

883  94< 

132  611 

30  000 

112  153 

3  567 

6  940 

5 

.  68 

417  843 

180  894 

174  20b 

179  9;>9 

18  000 

165  621 

2127 

9  764 

5 

69 

10  502 

220  627 

251  320 

33  967 

8  890 

81327 

1431 

2  461 

6 

70 

1  791  663 

644  081 

902  42a 

336  808 

67  931 

420  016 

5  413 

89135 

6 

71 

82  0b"> 

547  630 

354  572 

138  369 

9  022 

128  523 

2854 

6  894 

5 

72 

95  670 

4  053  722 

3  9i4  284 

293  630 

51  9H3 

689  3C6 

7  366 

20331 

6 

73 

298  394 

503  467 

575  939 

449  102 

39  728 

383  018 

5  449 

25  170 

5 

74 

291  03U 

23  500 

27  000 

67  15b 

4  653 

69  884 

1  385 

3  289 

5 

75 

190045 

401  023 

352  903 

«iE  4  i ) « k r i 

251  839 

22  668 

121  942 

4535 

15382 

6 

76 

153  360 

3  482  741 

3  530  992 

307  353 

50  000 

91 023 

5  921 

83159 

6 

.  77 

695  220 





85  614 

8  534 

139  900 

2606 

5  302 

5 

|  78 

41  124 

31675 

39  506 

19  173 

4  5n0 
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IX.  B.  Verfiche- 

a.  Krankenrerflelie- 

1.  Die  Zahl  der  KrankenkafTen  nnd  ihrer  Mitglieder  in  den  einzelnen  K reifen 

Württembergs  im  Jahr  1886.*) 

(Statin,  (i.  Pcutlcli.  Reichs  N.  V.  Bd.  31  S.  10  ff.  -  Vtrgl  a-.cl,  für  1SS5  Wiirtt.  .l.thrb   lsS(l  I  1.  H   S.  114.) 
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rungsweren. 

runj»  der  Arbeiter.1) 

2.  Hauptüberflcht  der  Bctriebsrechnung  für  die  KrankenkafTen  in  den  einzelnen  Kreifen 

Württembergs  im  Jahr  1886. 3) 


(Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  31  S.  64  ff.) 


>>  Tab   J  —  ebriifo  wir  Tuh.  1  11.  3  u  -    hr/iiht  lieh  auf  f  it  m  1 1  I  c  Ii  r  1.  .1,  Oberhaupt.  »Heb  »uf  die  nur  in  rin«m  TVil  ■)•• 

Jahr«  in  Thitliiikcit  «»«»fi-tn'n  Katlm.  —  ')  lleitrlim'  find  dii-  'Irr  All'i  Itlirhnn  r  iMhuIh  <l<  r)  niitl  Arhcittfrtbor;  bei  drn  <tlng«rrhri<-brn>iu 
und  d.-n  »uf  Ulid«<rr<~htli<  lif  r  Vorffhrift  harahciiiitn  it i tf*ki> IT>>n  k«miui-n  nur  ««•itrutt«  d»r  Arbi-Hur-Iimor  (Mitglirdt-r)  lu  Vrngf    —  t  |  V  <•  r- 


(<  hu  ff. 


j\i  leidenden. 


f.nd  bi»i  di-r  Ofinr-indr-K.V.  die  nach  1  »  Al.f  I  d.  (l.-f.  uu»  der  Mruiviinlvkaff*,  'wl  diu  Kflriebt-  «  Hau-K.K.  dir  nurh  |  «4  Ziff.  .'■ 
\riMiiB«l..rn  rti  i«ifi«nd«ii.  —  *)  /.ufrliurfr  find  hti  dvn       rl<>l>#-  und  lUu-K  K    die  n»ih  f  «£.  Abf.  3  von  de«  Arbettgtbcru 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 

a.  Krankcaverflchf* 

(Noch)  2.  Hauptflberflcbt  der  Betriebsrechnung  für  die  Krankenkaflen  in  den 

einzelnen  KreiTcn  Württembergs  im  Jahr  1886.')  
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Verfieherniifi 
OrtÄ-Kiankenk 
Betr.-  ii'.iimk  i 

Krankenkaflen    2035I1SG57  s'.»117   1S3392    474    13197   13544  274S1 


9G40     G523  1U109 


S5 


Bau-Krankenk.  22(35 

Innungs  ■  Kran- 
kenkaflen ...  — 

Kin^elehriebene 
llilfskalTen  .  .     S4"  5G8S 

I.ande9reeh(l. 
llilfukafl'en  .  . 


:34)t;)0  2()G442  127S02   2ss<i26  489» 

9117 
1169 


5657     95'  K)    4(^91       372  1196 


1H2S8 


72S4 

23551  1S63S4 


2932 
134  — 
2751  5G2G09 
2116- 


•16  2S7 


Ts  2.'4 


27096 
(10 


2790 
4SI 
M36 


21 
S15 

1400 

23 


177 


35114"  5911 '  403757 


870 


219 


-  13.S208  15461  1032970  1231&) 
2244 


1S25  12351 
72  1147 

229 

39724  4642 

81 82  23441 


35929  3031 


4677171 
10751 


Z  u  lammen  .3446.2  34271>7  2273«M>  UX>V.»26  .will    25775  filiks  232576   im     1U14  188240  57261 

I)cutß  h>  *  Ii-  irf, 

Sümtl.Kronk.-A'}  ,.~u,:ji  mmh    i:.t;        :nr.-..    T.rn,::.  -.i.:-.7ii 


95438 


2a>874 
8913 


849  192 
651985  158034 


-..I  :  .  ,,  . 


1-  :  : 


•■••r.)--j;  niw 


J  »nf  voriger  Seite. 
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ficherungswefen. 

r  ii  ii  ir  der  Arbeiter. 

3.  Hanptuberficht  der  Vermögensrechnunp ;  Krankheitsfälle  und  Krnnkheitstage ; 
Leiftangen  der  KrankeukulTen  Württembergs  im  Jahr  1886. 

(Statil't.  d.  Deutfch.  Heidts  N.  F.  Bd.  31  S.  SO  tl..  8.  88  ff.,  S.  9C  ff.) 
  a)  Haupt  über  ficht  der  Vermögensrechnimg  für  die  Krankenkaffen.')  


K  a  f  fenarten 


kauVn. 

«nicht 

Im  Laufe 
den 
Jahr« 
188« 
über- 
haupt Iii 
Thktig- 
keit 

WUtl'U 


II 


Oemd.-Kr.-Verf. 
Orts-Krankenk. 
Httr.-<F,br..)Kr.-K. 
Bau-Krankenk.  . 
Innungs-Kr.-K.  . 
Eingefehr.Hilfsk. 
Landesr.  Hilfsk. 

Znrammen  . 

f/eui/ches  Reich 


10 
137 
21ö 
6 
1 
88 
2 

459 

1*357 


Stammvermögen') 

SchTuß  Im  Laufe  des  1 
«ir.  vor-  Jahrs  wurden  Beftand 


jähr» 
(auafchl. 

d« 
Refei  iv- 

fond.» 

3. 


4299 
143080 


demfelben  Ende 

zuge-  I  ent-  1*86 
führt  |  zogen  || 
5 


Teruo^nfinarhwtif 

Schulden 
am     Im  Laufe  des 
Schluß  Jahrs  wurden  | 

Im  Vor-    ,lr,r„  , 
Jahn  |    x,,,.  Schul- 

i«h*n  i  den 
„„getilgt 
7.  8. 


(auifrhl- 
der  Vor- 
I  In  il 


9. 


Be- 
ltand 
Ende 
188G 

10. 


Ji 
liOO 

8100 


10263'  1352 


2S63 


600 
4299 
148317 


11615 


157642  10052    2863  164831 

304453&     IStSah  I    82IH*   !  »101182 


Jt 

JL 

Jt 

4935 

6715 

2335 

9315 

1266 

218 

1320 

164 

1667 

100 

237 

1530 

— 

7868 

7033 

3892 

11009 

IITO47 

nii.'  i', 

IS88.VJ 

2141lf.O 

Refervefonds 

am 
Schtnß 

des 
Vor- 
jahrs 

Im  Lanfe  des 
Jahrs  wurden 
demfelben 

Beftand 
Ende 
1886 

znge- 
führt 

ent- 
zogen 

11. 

12. 

13.  14. 

JL 

2690 
1 10723 
301440 
17637 

210476 
8661 

JL 

1577 
123691 
171862 
720 
192 
72680 
100 

Jt 

239 
5183 
2222 

850 

18600 
6828 

Jt 

4028 
229231 
471080 
17507 
192 
264556 
1933 

1651627  370822 

|  210»3002  |  8258617 

33922 

988527 

2H&«t>or>; 

b)  Krankheitsfälle  nnd  K  rank  hei  ts  ta  ge  bei  den  Krankenkaffen.1) 


Kaf  fenarten 


Zahl 
der 
Kaffen 


Mittlere 
Mit- 
glieder- 
zahl 


1. 


im  Jahr  1886 

2.  3. 


Gemd.-Kr.-Verf. 
Orts-Krankenk. 
Betr.-(F»i,r  ->Kr.-K. 
Bau-Krankenk.  . 
Innnngs-Kr.-K.  . 
Lingefehr.Hilfsk. 
Lindesr.  Hilfsk. 


10 
137 
214 
4 
1 
83 


:<7:«» 
6205S 
38713 
232 
50 
37508 
2142 


451 


Zufanimen  . 

l)cutfches  Reich  j  ik«>&o 
de«gl.  m.  Einfchl.  der  nur 
II  19357 


ErkraBkunnfäile 


über- 
haupt 


von 
weib- 
lichen 

Mit- 
gliedern 
allein 


4. 


1340 
29047 
15037 
141 
23 
12607 
606 


53 
4374 
5168 
ä 

95 
122 


ärankbeiUtage 


über- 
haupt 


von 
weib- 
lichen 

Mit- 
gliedern 
allein 


6. 


18249 
4:10182 
198742 
2725 
278 
312951 
13160 


58801  I  9820 


144442 

tSSlfW  MHM! 
einen  Teil  den  Jahr 
1712G54 


593 
725S7 
73979 

134 

1588 
3114_ 

151995 


976287 

S«i3BI»    I    ■jy^i:,>,f  4365414 

*  beßandenen  Krankenkaß'en 
98768  1 1 96X1437  4397097 


Verhältniszahlen: 


Erkran- 
kungs- 
fälle 


Krank- 
heits- 
tage 


auf  je  100 
Mitglieder 


Durchfchnittliche 

Dauer  eines 
Krankheitsfalles 

der 
münn-|  weib- 
lichen liehen 


über- 
haupt 


8. 


9. 


10. 


Mitglieder 
11.  12. 


35,8 
46,8 
38,8 
60,8 
46.0 
33,6 
28,3 


488,1 
693,2 
513.4 
1174,6 
556,0 
834,4 
614.4 


13,6  f 
14,8 
13,2 
19,8 
12,1 
24,8 
21,7 


11,2 
16,6 
14,3 
16,8 

16,7 
25.5 

40.7      675.9     16,6     16,8  I  154 


13,7 
14,5 
12,6 
19,5 
12,1 
24,9 
20.8 


40,1 


115,1 


IM 


16.3 


|  1712G54  |  98t66l\98981437    4397097  | 
c)  Die  Leil'titngen  der  K  ra  nk  e nk äffen.*) 


Tage 


KiDUuhuici  im  Jahr  1886 

livrakm  im  Jahr  ihm; 

Kaffenarten 

überhaupt  j 

insbef.  Bei- 
träge u.  Ein- 
trittsgelder') 

überhaupt 

Krankheitskuften  ' 

insbef.  Au 

ärztliche  Be- 
handlung 

«gaben  für 

Ärmel  und 

fonftige 
Heilmittel  1 

Ver- 
waltungs- 
koften 

8umme 

=  61 
a 

Summe 

~.  -c 

J. 

—  Hl 
«S 

Summe 

■a  u 

ii 

Sum- 
me s) 

) 

Mit- 
glied 

Inf  1 
Krankh.- 
fall  j  tag 

■j- 
• 

auf  1  Mit- 
glied 

Sum- 
me 

o  \i 
Sum-  jx| 

me   l£  « 

I« 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6.      7.  | 

8.    !  9.  ;  10.  |U.  Ii   12.     13.  | 

15.  16. 

17. 

Gemd.-Kr.-Verf.4; 
Orts-Krankenk. 
Bctr.-tK.i.r  >Kr.  K. 
Bau-Krankenk.  . 
tnnungs-Kr.-K.  . 
Lingefchr.IIilfak. 
Landesr.  Hilfsk. 

Jt       JL       JL     I  Jt 

3896010,42    31351  8,38 
115615H  18,63  1107090  17.SI 
702820  18,15  60210015,50 
16714  72,04      6790  29.27 
1041  20,82      1041  20.82 
807204  21,52  691C57jl8.44 
46270  21,60    40075  18.71 

,* 

35929 
1032970 
467474 
9692 
849 
850231 
52851 

Jt 

9,61 
16,65 
12,08 
41.78 
16.9s 
17,34 
24.67 

Jt 
33731 
S47:«s7 
44761!) 
8484 
621» 
Ci  15451 
21228 

Jt 
9.02 
13,66 
11,56 
36,57 
12,40 
16,14 
9,91 

Jt  1  Jt 

25,171,86 
29,19  1,97 
29,77  2,25 
60.17  3,11 
26.96  2.23 

48.02  1,93 

35.03  1,61 

Jt  \jt 

9640  2.58 
2061 12  3,33 
118622  3.(16 

2033  8,76 
105  2,10 

5665  0,15 

jt  1  jt 

6523  1,74 
127802  2,06 
890582,80 
1081  4,66 
3410,68 
2702  0,07 

|  i 

138208 
1825 
38 
229 
39163 
8182 

Jt 

2,23 
0,1 15 
0,16 
4,58 
1,04 
3,82 

Zufammen  . 

Itcutfche»  Reich 


276016S  19.17  2480104  17.1712249996  15,5s  IMM»  13  60  33,42  "2,01  342507  2,37  2272001.57  1870451,30 

TmWbt  I  »7,07  Ii  «13881«0  |  14/.4  I  r.«ol80'>l  ,  13,75    52161:143;  12,41    SO,tW  2,0*  |,1021SI>73]  t,H  \\  sotoitwl         ||  S4»J«7«'o.S3 


I)  Tab.  3a)  —  pbrnfo  «le  Tab.  1  u.  2  —  bttittlt  firb  auf  ranittirlie  im  Jahr  1*<H«  fllM-rhau|it.  aurh  auf  «Ii«  nur  in  rlnem  Teil 
'le«f«tb«n  In  ThAtl|tkeit  Kewefenrn  KaOeli.  —  *)  I>.  I.  VeimOueu,  ton  'dem  ri'Kelmiißiu  nur  die  Krttüiie  vetwuidel  «erden  «larfeu.  —  ")  Tab.  3b) 
iinü  c>  —  «ir  auch  Tab.  4  —  beliebt  fich  nur  auf  die  wahrend  dun  niutrn  Jahr»  IhlitiK  «ewefenrn  Kaffen.  —  'l  Hei  der  (ienieimle 
KrankeUTerficberunR  fallen  Kililritl.gi  lder.  fnwie  VulertiUliunfirii  un  WOekBmlaaca  uud  ihlrIigätaWf  fort.  —  »)  Die  Summe  in  Bf,  «  umfaßt 
folgende  Auftjahrn:  Mir  Int]  Febnndlupir.  fltr  Aunei  t>tid  '.  nft  Ce  Kei'mitiel.  Kri nktniielder  *n  Mitglieder  und  an  Angehörige  derfelben. 
I  nterfttttaangen  an  Worhnerini» n.  Merbgelder  und  Veri'flegurig.ki>lieii  au  Krankenanftalten 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 

a.  KrankenTcrriche- 

4.  Die  finanzielle  Lage  der  Krankenkaffen  in  den 

(Statift.  d.  Deut  Ich.  Reichs 


Kaffenarten 


Kallfn,  deren  E i n  n a  h  nie ü  I)  im-  f e  Ii  u  ß  (Sp.  10)  i.  .T.  1880 
m  i  u  il e  f  t e ii s  e  in  Zehntel  <1  e  r  I?  e  i  t  r ä g  e  (8p.  5)  betrug : 


a 

- 

s 

■3 


tacLurireik: 

Orts-KrankenkalTen  .  .  . 
Betriebs-, Fotir.k  }  Kranken- 

kalTen  

Innungs  Krankenkall'en 
EingelehriebonellillBkanen 
Landesrecht!.  Ililfskaflen  . 


Kinnahnen 


Zu  lammen 

SfkwirzHaldlrtii : 

Gemeinde- Kranken  verlieh,  i 
Ürte-Krankenkaffen  .  .  .1 
Betriebs-  (CiiTii--  i  Kranken- 1 

kaffen  I 

Bau-KrankenkaiTen  . 
Kiiigefchriebene  Hilfskallen 

Zufammen    .  . 

Jwfllreh: 

Gemeinde-Kranken  verlieh. 
Oit8-Kraiikcnkau*ei>  .  .  . 
Betrieb»-  ( Fabrik- j  Kranken- 

kalTen  

Eingcfchriebene  Ililfskallen 

Z  u  (  a  m  ro  e  n    .  . 

Doutnkreis : 

Gemeinde-Kranken  verfieh 
Orts-KrankenkalTen  . 
Betrieb»-  ,f»i,,iM  Kranken 

kailen  .... 
Bau-KrankenkalTen  . 
Eingefchriebcne  Hilfskallen 

Z  ii  i  a  in  m  e  n    .  . 

W  urttemberg: 

Gemeinde-Kranken  verlieh. 
Orts-KrankenkalTen  .  .  . 
Betrieb«-  (Pniink  i  Kranken- 

kairen  

Hau-Krankcnkaflen  .    .  . 
lntiiiTigs-KrankenkalTen 
Kingelchriebeue  Ililfskaflen 
Landesrecht!.  llilfskalTe»  . 

Zoruoiurn   .  . 

Urutfthe«  Reich  : 
Sämtliche  h'rmtkatktifl-» 


02 
1 

25 
1 

121 

: 

20 


50 


13 
90 


i 

is 

•r. 
i 


4 

77 

177 
1 
1 

is 
1 


ans 

Vor- 

alle 

den 

und 

Bei- 

andern 

Vor- 

Zn- 

trage 

Ein- 

jahren 

ichuflV 

nahmen 

3. 

4 

5. 



0. 

<■.* 

.* 

U  21  + 

21)7  3S2 

H  tXil 

15  m\ 

202 

224  420 

21  880 

1  041 

:u  351 



122  19<t 

M533 

113 

— 

099 

33 

53  558 

262 

«15  738  40  513 

432 



781 

5 

2  078 

— 

8  211 

9  22« 

125 

139  042 

7  947 

1  323 

10  198 

884 

125 

2(57  00!)  17  017 

80 

51 

4  359 

12* 

l  2M 

(»5  091 

5  1(10 

MIR 

41  042 

1  1177 

94 

381 

35 

o  573 

54 

111473 

7  300 

5  581 

21  Ml 

0  395 

152  033 

3  «211 

lMnTll 

103  33« 

11  177 

1  721 

503 

714 

l  "x;s 

i  l  185 

52t  > 

22  703 

270(198 

1(1  33h 

512 

54 

!  10  721 

423 

15  90* 

001  4'.I4 

25  Olli 

43  300  387 

1  721  - 

34  336  — 

113  — 


508  440 
503 
1  041 

III  351 
Iii)!» 


 Aa«galM  n   

für      zu-  a||e 
Kei  lt-  rliek- 
nuug    ge-  andern 

der    zahlte  \xln. 
Vor  Vor- 
jahre .ehiillV 

7.  |     8.  9. 

8  329     —     210  535 

555  92  170  115 
—        —  84!) 


14 


-    II  104  1<7 
598 


2  mi 

400 


92 


198  23  t  158  Oi: 


003 
98  4K2 


572     S 1  S07 


(12     -        7  574 


3  395     572    191  440  92(110 


47t> 

4  5S7 

723 

5  780 

1  990 
98 
«t 


54       3  620 
57  770 

28  22  t 
274 


51     89  S94  28879 


1  903 
125  137 

75  301 
947 

—         7  025 


KrilTni.  .I.r.n  Kiniiah»«- 
«fMiLKf  r  jl.«iu  Zehntf  I 
•  'inlVIil.  der  Kliffen,  b»i  ücni  11 


Im 
naknit- 

iiber- 
Kbuh 

s,, 


10. 

Jt-. 
58  91  IS 

70  197 
192 

28  580 
134 


- 


11. 


KiuabntD 


aus     Vor-  , 
den      und   ;  Bei' 
Vor-     Zu-  trüge 


183 
20  137 

02  7S2 

3  50S 


SO' 

13  07: 

14  79;' 
141 


2 1.(97     «8<>  213  913 

470  5  t  '  9  12t 
17  773     -     497  910 


42  987  1  842  1  344  304  447 

714      -  947 

—  849 
11  97S       8",  119  010 

—  —  59* 


309  95  «56   441    1:16t  SMS  81  1% 


11  .-■ 


2017t)  1  398  993  487  252  02 


968 

30  .525 

39  212 
33(i 
2  08O 

73  121 


2  018 
1 2 is  043 

180  9811 
330 

34  322 
134 


:  l 
H 


■ 

2:; 


!  1 


1 


jähren  fehüffe 

1       ....  1  

12.      13.    j  14. 

503    —     106  092 

I. 

1  304     -    '■  21794 

  1  __ 

4G  111  379  438 


47  978 


324 


2  981]  - 
751  120 


903 


53  414 
16  850 
11  047 


4  095    120     81  311 


381  - 

733  - 


1  04O 
34  009 


1  279  —  8  949 
7  180    —  |  99  20-t 

9  573     -     143  922 


37  — 
894  — 

304  - 


1  235 


418 
111 


2  245 
01  515 

21  131 

«9« 
85  587 

3  HS5 


!  255  09t  1 
3  0'.tS    120  ■  08  724 

54  254     —     490  445 


63  481    130   81b  144 

1  im  T..»   ti  j;-    ir,  ri;s  tv 


')  lu  T»)>.         wi»  in  Tab.  3  Ii)  u.  et  —  find  nur  die  Yerhftllnfffe  der  «rükr«nd  de«  k»>"*'i  J»hr» 
«Ir Hainen  Kaden  In  Hctrai-ht  (fefO((en  ,  dl«  H«lr«tic  der  Umnahmen  und  Au»Rab«n  find  (laber  andere-  >l<  die  In  Tab  2 
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Hcherungswefen. 
runur  der  Arbeiter. 

einzelnen  Kreilen  Württembergs  im  Jahr  1886.') 

N.  F.  Bd.  81  S.  140  ff.) 


Qberfrliab  (Sp.  1«)  im  Jabr  1*HA 
der    Mal  trage    <8f-   1*1  beini«, 
Kiuaahm«D  u.  Au«gab«n  fleh  deckten  : 


alle 
andern 

Ein- 
nahmen 



15. 

=r- 

3391 
908 
10115 


.tnwrakn 


ftlr  zu 
Rech-j  rück-  »He 
nueg    ge-  I  andern 

der  i  zahlte  Aus- 

Vor-  Vor- !  . 

jähre  fchüfle  «abeD 

 I  Ii    

16.  I  17.  ia 


14  414 


3  460 
290 
912 


4  662 


3 

2097 

1266 
4809 

8175 


2  411 
1  517 

12 

3  940 

3 

11  359 
3  981 

15  848 


Jt   I  Jt 

1112  — 


112  - 


i  Jt 
102436 
22 121 
360202 


1224    —    484  759 


86979 


9  101    —    ||  54  446 
—    |  16429 
r  -:t   —  \-.  10950 


8240    -    ,  81  825 


600 
l  327 


1  Ü27 


2 
401 


1488 

33003 

9858 
99  897 

—  1144246 


16 


13  — 
^4lT  1« 

602  IC 
5  941  - 


2  107 
59114 

21206 

684 
83111 


I  3  595 
248  999 


2«4 


31  191 


«44  5S* 


6807 


-      69  614 


471  733 


16 


SMH1 


793  941 


16  03«  SO* 


Kis- 
Dahut- 

mt- 

frliuK 

S|> 
U4+1.V 
—  1» 

19." 
Jt 
7  047 
581 
29  351 


2  428 
711 
1009 


4  148 


155 
3163 

357 
4176 

7  851 


138 
4  812 

1  442 

24 
6  416 


293 
17  450 

3  091 


Karten  mit  Hehrausgaben  (Sp.  28)  im  Jahr  1886: 
Kinns. mm  lispben 


aus 
den 
Vor- 


Vor- 
iind 
Zu- 


jahren  fchllffe 

22. 


20.  |  21. 

Jt. 


13 

3 


1  120 
101 


Jt 


100 


Bei- 
träge 


23. 


alle 
andern 

Ein 
nahmen 

24. 

~~Jt 


114  383  5  121 
3077  561 


5388  — 
764!  - 


21 


34  560 


55  394 


ST»  10« 


6 

2 
8 

2<i 


4 
4 

1 

2 
11 


<> 
1 

3 
17 


4 

28 

16 

3 


12373    100  179  554  8125 


424 

1303 
6211 
631 


110 


23820  1056 
38  274  1337 


21567  1374 

6  529  342 

4  318  1186 

4  932  763 


8  569    110    37  346 


1  177  4  881 

427 1  — 

206  - 

2  517  - 


3  665 


141 


16  74E 
25  677,  lb74 

421  88 
10  047  1  042 


4  327  4  881     52890,  3145 


7119 
70 
224 


1 242     -    i  66  129 


3  039  800 
68  — 
164  — 


13  785 
1863 
7  805 


für 
Rech- 


zu- 
rück- 


nung:  ge 
der  I  zahlte 
Vor-  j  Vor 


alle 
andern 
Aus- 
gaben 


jähre  jfchüffe 
25.     26.  27 


Mr- 
»u> 
gab«  n 

8|. 

•n— 

(iS-f-24) 

28. 


KaTfenarten 


1. 


Jt  Jt 

1254  — 


193 


100 


Jt 

1 1128  950 
3  790 


27  032 

52  253 


1  447 


100 


212  025 


467 


24  090  1  149 


7  794 

6  670 

7  418 


467 


16  800 
3  071  - 


45  972  4  961 


3  087^  800    (56  765 


1993  —    i  72691 


20 
I 


72 


4  52(5 


4  513    800  !  89  582  3  741 


1  177  4881 

3  213  — 


4  649 
6  279 


8  700 


I  IG 745  141 
—    1227  75611  107 

I 

1 010    23  812!  1700 


6181  1256 


46  604  3  085 


5  764    —      3S  274  1  387 


29  4  h2 


IK12240 


5  MM  350  372  18676 


«40  Jfll 


711  ! 


■293  24.1 


800 

491 
2  484~  800 


16  800 

6  785,  — 


17  012 

2  075 
8  462[ 

100  240 


21  250 
255  562  16  699 


193 
491 


900 


29  134 
8  745 


58  048 

i'  52  253 


9  446 

152 1 


21250  4  364 
29  831 

5.'t8 
15  136 


K«karlr«li : 

Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik  ) 
KrankenkaJTen. 
j  Innungs-Krankenk. 

2  156   Eingerchr.  Hilfsk 
12  592   Landesr.  Hilfsk. 

24  346,  Zarammen. 

Sehwarnulürsh: 

Gem.-Krankenverf. 
Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-, 

923 

1  166  Bau-Krankenk. 
Eingerchr.  Hilfsk. 

Zufammen. 

Jar  flkrei» : 

Qero.-Krankenverf. 
Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-» 
KrankenkalTen. 
Kingefchr.  Hilfsk. 

10 720  |  Zufammen. 

Itomknii: 

Oem.-Krankenverf. 

3  824  Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

2  518  Krankenkaffen. 
142  Bau-Krankenk. 
433,  Eingefchr.  Hilfsk. 

Zufammen. 


6  917 


4  364 


3  622 
1  308 


8359 
12  502 


7  485 


1.10213 


1  700  421992  46  944 


I 


«96T4 


147T1HJ 


I  64-2  59« 


Württemberg: 

Oem.-Krankenverr 
Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

KrankenkaJTen. 
Bau-Krankenk. 
Innungs-Krankenk. 
Eingerchr.  Hilfsk. 
Landesr.  Hilfsk. 

Zufall!  U«D. 

Deutfehes  Reich: 
Sämtl  Krankenk. 


18.  14»  f.)  narbiM-wirfi-ueu.  wolcbe  fiel,  auf  all»  wahr«-iid  <!«<»  Jahr»  X***,  Ubrrliau|.t  in  Tbali|tkell  «.•w.  frnmi  KilTru 


Digitized  by  Google 


L  148 


Verficherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  Brandver- 


1.  Die  Terficherten  Gebäude,  die  tirandrerncherungsanlchlüge 

Württembergs  auf 

(Wflrtt.  Jahrb.  1885  I  1 


Oberämter 

Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberämter 

nach  nach 
Spalte  1  Spalte 
4    j  5 

1  Haupt» 

Neben- 

Ge- 
bäude 

im 
ganzen 

Brand- 
verficherungR 
anfcblage 

4  Kalaitoriumin<'ii) 
</* 

Umlage- 
kapitalien 

Gebäude 

1. 

2. 

— 

8. 



4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Backnang   

4  663 

3880 

8  543 

24  851  242 

28  660  764 

32 

36 

Befigheim  

4  390 

5  229 

9  619 

28  G84  804 

29  098  034 

22 

40 

Böblingen  

4  436 

3932 

8868 

22  069  427 

26  752  711 

83 

45 

Brackenheim  .... 

4103 

5  621 

9  724 

19  «13  941 

21  509  152 

mm  m    *  '  V '  V    M  mm 

21 

50 

Cannftatt  

4  727 

4  021 

8  748 

43  472698 

54  934  258 

28 

6 

Eßlingen  

5114 

3  859 

8  973 

39010306 

48  783  770 

26 

11 

Heilbronn  

5  371 

6  661 

12  032 

63  746768 

75  873  940 

9 

3 

I  iifinrttM'tr 

4  891 

6  861 

11  752 

29  479  430 

32  328112 

10 

23 

5  671 

6  503 

12174 

44  154  892 

49  415  892 

7 

5 

4  866 

6  363 

11  229 

17149  605 

19 157  359 

13 

58 

.uAUiuruiiii  ..... 

3  599 

5  042 

8  641 

14  776  239 

16  764  189 

80 

63 

Vnplr  nr  fn  1  ni 

iiuCKariuim  . 

4  735 

8«?43 

12  978 

28  457  954 

34  049  696 

4 

27 

mwi tgart,  ö i«u t    .    .  . 

5  606 

6030 

11636 

206  287  560 

220  182  464 

II 

1 

Stiirfirarr  Amt 
Obuiigari,  aiui  «... 

5  209 

3  617 

8  826 

24  945  705 

29  492  850 

27 

35 

l  c\  1 1 1 1  1 1  ^  L  1 1                              •  • 

3  859 

5  197 

9  056 

17  123  220 

19  418  515 

25 

69 

W  •!  i  1  il  i  n  er  i*T\ 
ff  tti  UJ 1  Ilg  t-  II    •       ,       «  , 

4  805 

3  267 

8  072 

18  344  685 

21 127  805 

89 

55 

ff  ciufluorif  , 

4  297 

5  745 

10  042 

17  737  880 

20268  862 

18 

56 

ledirkreh 

80  842 

<J\r  'flu 

90071 

170413 

055  106  356 

747  812  378 

I 

I 

Balingen  

6536 

1567 

8103 

25  137  000 

29  361  690 

37 

84 

Calw  

3  820 

3309 

7129 

22  631616 

27  781  659 

47 

48 

Freudenftadt  .... 

4362 

2  236 

6  598 

23  550  985 

55 

41 

Herren  berg  

4  458 

5  603 

10061 

19  482  700 

22145  005 

17 

52 

Horb  

4236 

1972 

6208 

14  564  201 

16  029  286 

58 

64 

Nagold  

4151 

2  596 

6  747 

17  317  540 

20758  495 

62 

57 

Neucnbiirtf 

4  076 

2  690 

6  766 

24  038050 

29  207  666 

51 

39 

Nürtingen  

4  941 

1364 

6305 

21856353 

30  706769 

57 

46 

Oberndorf   

4134 

1689 

5823 

27  301  508 

33  583668 

59 

28 

Reutlingen  

5  589 

2  647 

8  236 

40  443717 

56  437  916 

35 

8 

Rottenburg  

5  123 

2  718 

7  841 

22  504  180 

25  828593 

43 

44 

Rottweil  

5850 

1320 

6  670 

33  035  550 

37  837  742 

68 

15 

Spaichingen  

3843 

622 

4  465 

16  357  640 

17  929  645 

64 

60 

SuU  

3236 

1288 

4  524 

15  882  960 

18  735  005 

63 

61 

Tübingen  

5  224 

2  941 

8165 

33  749  980 

38  175  377 

36 

14 

Tuttlingen  

4  276 

950 

5  226 

24  325  359 

26  582962 

61 

37 

Urach  

5  132 

2  498 

7  630 

20  794  979 

37  964  862 

46 

30 

SthwarmiMr»»  .... 

78487 

88010 

116497 

408934818 

497894296 

IV 

III 

•)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Rrandverficherungsanftalt  gefertigten  Jabreszufammen- 

ftellung. 


i 
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ficherungswefen. 

hehernng. 

und  die  Umlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberämtern 
1.  Januar  1886. ') 

8.  148;  1886  I  1.  H.  S.  116.) 


uoeranter 

Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verfieberten 

Betrag  der 

Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberamter 

 t.  !  i. 

Haupt- 

Neben- 

Ge- 
blude 

Brand- 
verfloherungs- 
anichiage 

(K«  taftcrfumnn.il) 
Jt, 

Umlago- 
Kapitalien 

i 

Gebäude 

im 
ganzen 

HAI  II 

Spalte 
4 

UALIJ 

Spalte 

5 

2. 

3. 

4 

5 

7. 

8. 

Aalen  

4  526 

3  377 

7903 

24  134  275 

29  197  733 

41 

38 

Crailsheim  

4  216 

4  430 

8646 

18  616  605 

21  511886 

29 

64 

Ellwangen  

5384 

5  610 

10  994 

25  809  641 

28  592  571 

14 

32 

Gaildorf  

3  714 

2  690 

6404 

20  572  199 

24169  851 

56 

49 

Gerabronn   

5080 

8171 

13251 

30  361254 

34  270  747 

8 

21 

(•münd  

4  703 

2  416 

7119 

28  982  810 

82  896  175 

48 

25 

Hall  

3  862 

4  687, 

8  549 

39  588  726 

46  676  420 

31 

10 

nciaenneim  

7  108 

3  110 

10218 

34  518  708 

47  106  893 

16 

13 

Kfinzelsau  

5  240 

7  698 

12  938 

22  656  037 

26  620  494 

5 

42 

MergPiitheiiu  .... 

5173 

9  798 

14  971 

26880  528 

30  432  032 

1 

29 

lSeresbeitn  

4  714 

3136 

7  850 

19  242  960 

22  057  870 

42 

53 

Uhringen  

5  034 

7  129 

12163 

31830513 

36  350  844 

8 

18 

Schorndorf   

4  495 

3  279 

7  774 

19  535390 

22  593  625 

44 

51 

Weisheim  

0  loo 

1  BW) 

5084 

15 123  659 

18  870  784 

62 

62 

JaglUreii  

66437 

67  427 

183864 

OE*7  OCt  AAI 

354  853  304 

j£W\  oiT  jae 

420  34 1  425 

III 

IV 

Biberach  

6  073 

7  634 

18  707 

40  307  600 

W  V/VU  MTW 

2 

9 

Blaubenren  

3  709 

3  066 

6  775 

21  129  180 

25  015  650 

50 

47 

Ehingen  

5  162 

4868 

10030 

30  862  900 

33998035 

19 

19 

Geislingen  

4  934 

3034 

7  96m 

29  517  020 

40  663140 

40 

22 

(J<"ii)i)incen 

6  627 

3  327 

9  954 

42  418  205 

56  058  537 

20 

7 

Kirehbeim  

5  066 

1600 

6  666 

25  243  405 

32  433  591 

64 

33 

Laupheim   

5  254 

3  948 

9  202 

29  142  420 

32  456498 

24 

24 

Leutkirch  j 

4391 

2  543 

6  934 

26  306  196 

29  225  751 

49 

31 

Müni  iiigcu  

4  «20 

3  662 

8  282 

20  975  575 

22  793258 

34 

48 

Ravensburg   

5  237 

5  467 

10  704 

54  880  519 

67  653  275 

15 

4 

Riedlingen  

5  521 

5  741 

11262 

32  909  560 

35  944  470 

12 

16 

Saulgau  

4  923 

4  687 

9  610 

32  340030 

37  435  775 

23 

17 

Tettnang  

3  678 

3  98H 

7  661 

30  488  610 

33062865 

45 

20 

Ulm  , 

7  435 

5141 

12  576 

67  904  195 

76  477  632 

6 

2 

Waldfee  

4  394 

3  692 

8  086 

35  015  920 

38071  400 

38 

12 

Wangen  

3  442 

2  825 

5  767 

28  582  070 

34  417  185 

60 

26 

Diniikreia  

80466 

64  718 

1145184 

548  058406 

639  790804 

II 

II 

Württemberg  .   .   .  . 

S05732 

260226 

565  958 

1969937  383 

2  305  844  808*) 

— 

Desgl.  1.  Januar  1885  . 

304  571 

257  372 

561 94» 

l  937  187  504 

2  266  953178 

')  Das  gefamte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  Heb  auf  die  begebenden  6  Gefahrs- 
ki,-uTen  wie  folgt: 

Klaffe    I.    13  144  125  Jt  (  0,67  ",'„)  Klaffe  IV.  1  035  791  046  Jk  (44,92  •/.) 

II.   59  156696  («  (  2,57  •/„)  .      V.    151  719 592  dl  (  6,58 «7,0 

„      III.  951  943  479  t*  (41,28 "/„)  .      VI.      94  089  460  Jt  (  4,08  %) 
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(Noch)  IX.  B.  Verfiche- 

b.  Brand- 

2.  Zehnjährige  Überflcht  Aber  die  Terficherten  Gebäude,  die  BrandTer- 
flcheruugsanfchläge  und  die  Umlagekapitalien  in  Württemberg  für  den 

Zeltraum  1877—1886. 

(Württ.  Jahrb.  1885  1  1  S.  150:  1886  I  1.  F.  S.  118.) 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Durchfclinittl. 
VerficheniDgs 

Jahre 

(Stand  vom 
1.  Januar) 

Haupt- 

Neben- 

Gebäude 

im 
ganzen 

Hrand- 

verfi  cheru  n  ■ 
anfchläge 

'  K'^idfif  rfumraen) 

Umlage- 
kapitalien 

wert 

(UrandTcrfkhr- 
ru  n  ff  f  •  n  ft-*  h  1  *  u  > 

Gebäude 

oinofl    ( 1  *i H  *i  n  rl  a  h 
LI  II  18  UIU«IUU15 

Jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1877  .... 

291  352 

229  913 

524  265 

1654  478571 

1958  659  101 

3156 

1878  .... 

296  863 

233  531 
237  403 

530394 
535  634 

1  703  052  997 

2  007  717  763 

3  211 

1879  .... 

298  231 

1  744  211  299 

2  053  497  099 

3256 

1880   ...  . 

299  745 

240  837 

540  582 

1  780  493  694 

2  090  189  914 

3294 

1881   ...  . 

300  717 

243  777 

544  494 

1  814  179  029 

2  123015  902 

3  332 

1882  .... 

301  671 

247  497 

549  168 

1846  434  778 

2  160  187  102 

8362 

1883  .... 

302  931 

250  515 

553  446 

1  878  257  676 

2  199  161  237 

3  394 

1884  .... 

303613 

254  051 

557  694 

1 907  470  598 

2  232  667  240 

3  420 

1885  .... 

304  571 

257  372 

1  56t  943 

1 937  187  504 

2  266953178 

3  447 

1886  ... 

J05732 

260226 

,  565  958 

1969jn7J83_ 

2  305  844  398 

 3481 

Zunahme 
feit  1877.   .  . 

11380 

30313 

41693 

315  458812 

347  185  297 

325 

Die  Zunahme  in  den  letzten  10  Jahren  beträgt  bei  der  Zahl  der  Hauptgebäude  3,87 %, 
der  Nebengebäude  13,18%,  der  Gebäude  im  ganzen  7.95%,  ferner  bei  der  Summe  der  Braod- 
verficherungsanfchläge  19,07%  und  der  Umlagekapitalien  17,73%. 


Im  Anfchluß  an  vorgehende  Tab.  (IX.  B.  b.)  1  n.  2  folgen  einige  weitere  Notizen  über 
die  Yerwaltangsergebnlffe  der  allgemeinen  Gebände-BranilTerneherungsanrtalt  Im  Jahr  1886. 
(Vergl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1887  Nr.  232.) 

Die  Zahl  der  Brand  fälle  betrug  510  (im  Vorjahr  524,  im  Jahr  1884  542);  hiedmrch 
find  374  Gebäude  gänzlich  zerftört,  774  Gebäude  bel'chädigt  und  im  ganzen  1 079  Gcbäudebefitzer 
betroffen  worden  (im  Jahr  1885  ftellten  fich  die  entfprechenden  Zahlen  auf  498  ,  763,  1206  und 
im  Jahr  1884  auf  463.  784,  1  195).  Die  meiften  Brandfälle  kamen  tot  im  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart:  29,  ferner  in  den  Oberämtern  Stuttgart:  19,  Neuenbürg,  Hall,  Münfingen.  Ravensburg, 
Riedlingen:  je  15;  die  niedersten  Ziffern  zeigen  die  Bezirke  Waiblingen,  Künzelsau,  Blaubeuren: 
je  1,  Befigheim  und  Harbach:  je  2,  Maulbronn,  Herrenberg,  Mergentheim,  Schorndorf,  Welzheim: 
je  3,  während  im  Bezirk  Rottenburg  kein  Brandfall  vorkam. 

Die  ermittelten  Entftehungaurfachen  find: 


i.  J.  1886 

i.  J.  1885 

i.  J.  1884 

a)  erwiefonc  Brand ftiftung  .   .  . 

.   .   .   .  12 

27 

16 

78 

70 

19 

23 

d)  mutmaßliche      .  .... 

■       a  ■ 

87 

35 

e)  Spielen  von  Kindern  mit  Feuer  . 

42 

36 

f)  fehlerhafte  Feuerungseinrichtungen 

.    .    .    .  68 

63 

64 

....  «2 

58 

76 

6 

9 

14 

10 

2 

6 

zufammen   .   .   328(64,31%)  346(66,03'/,)  345(63,65%) 
Vermittelt  blieben   182(35,697.)  178(33,97%)  197(36,35%). 
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rungswefen. 


(Fort  fetzung). 

Die  Summe  der  verbilligten  Brand entfchäd igungen  bat  fleh  auf  1493495  Jk  (Vor- 
anfehlag  1926  234  Jk),  die  Summe  der  ausbezahlten  Entfchädigungen  auf  1495177  Jk  (Voran- 
fehlag  1  686  280  Jk)  belaufen.  Die  höchftc  Entfchädigungsfumme  fiel  auf  den  Bezirk  Cannftatt 
mit  103  302  Jk,  die  niederfte  auf  den  Bezirk  Blaubeuren  mit  30  Jk 

Die  Zahl  di-r  versicherten  Gebäude  Ift  gegen  das  Vorjahr  um  4  015,  worunter  1161 
Haupt-  und  2  854  Nebengebäude,  geftiegen;  1885  hatte  die  Zunahme  4  249,  1884  4  248  betragen. 

Der  Brandvcrficherungsanfchlag  aller  verfieberten  Gebäude  hat  gegen  den 
Stand  von  1885  zugenommen  um  32  749879  Jfc,  während  die  Zunahme  in  den  3  weiteren  Jahren 
rückwärts  ca.  29'/«,  29'/«  und  32  Millionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreife  verteilt  fieh  die  Zunahme  von  1885/86  folgendermaßen: 
bei  den  Gebäudeo:  bei  den  Verficherungsanfchlägen: 

Neckarkreis   1444    12  458  622  Jk 

Schwarzwaldkreis   1  028    7  174  513  Jk 

Jagftkreis   670    5  595 103  Jk 

Donankreis   873    7521  641  Jk 

Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigt  die  größte  Zunahme  der  Gebäudezahl  Stuttgart  Stadt 
mit  195  (81  Haupt-  und  114  Nebengebäude),  die  geringfte  Spaichingen  und  Gerabronn  mit  je  6.  Nach 
der  Zunahme  der  Brandverficherungsanfchläge  fteht  in  erfter  Linie  ebenfalls  der  Stadtdirektions- 
bezirk Stuttgart  mit  5  3406S0  Jk,  zuletzt  kommt  das  Oberarot  Harbach  mit  66  895  Jk 

Das  Umlagekapital  hat  gegen  das  Vorjahr  um  88 891  220  <K  zugenommen,  wahrend 
die  Zunahme  in  den  3  weiteren  Vorjahren  ca.  34  Vs,  33*/»  «ad  39  Millionen  betragen  hatte. 
Das  größte  Umlagekapital  hat  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  220  182  464  Jk,  das  geringfte 
das  Oberarot  Horb  mit  16029  286  Jk 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  fich 

1880  auf  1881171  Jk  1884  auf   2232  667  Jk 

1881    1910714  n  1885   .    .   .   .   .   .   2266  953  „ 

1882  „   1  944  168  .  ,  .   .  .    4  ~  nr 

1fÄ,  .  o7qn,r,  b«>  «•■«'  Umlage  von  je  10  Pf. 

1    *    *    •   •   •   •   •   "™^>  ■  im  auf   2  075  256  Jk 


bei  einer  Umlage  von  je  9  Pf.  bei  einer  Umlage  von  9  Pf. 

aus  100  Jk  Verlleherungsanfchlag. 
Die  Gefamtfumme  der  1886  bezahlten  Umlagen  beträgt  2096974  Jk  gegen  2287444  Jk 
im  Vorjahr.   In  18  Oberämtern  ift  mehr  Brandfchaden  angefallen,  als  die  bezahlte  Umlage  be- 
trägt, in  46  weniger.   Die  größte  Umlage  fällt  auf  Stuttgart  Stadt  mit  218  239  Jk ,  die  klelnfte 
auf  das  Oberamt  Horb  mit  14  411  Jk 

Der  V  ermögen  sßberfchuß  der  Brandverficherungsanftalt  hat  im  Jahr  1886  um 
488  678  Jk  zugenommen  und  berechnet  fich  auf  3  265  630  Jk,  i.  J.  1885  hatte  er  2  776  951  <«, 
i.  J.  1884  2  239  196  Jk,  i.  J.  1883  1  735  166  Jt,  i.  J.  1882  2  417  524  Jk  betragen. 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude  •  Brandverfichernngsanftalt  verbundenen 
Zentralkaffe  zur  Forderung  des  Fenerlöfchwefens 
mag  noch  folgendes  erwähnt  werden: 

Im  Jahr  1886  find  an  69  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner  einmalige 
9125  Jk,  an  14  Feuerwehrmänner  fortlaufende  4  540  Jk ,  an  Hinterbliebene  (27  Witwen  und 
47  Kinder)  7  888  Jk  Unterftutzungen ,  fodann  an  91  Gemeinden  und  Feuerwebren  45  270  Jk  Bei- 
träge verwilligt  worden. 

Seit  dem  Beliehen  der  Zentralkaffe  haben  die  Einnahmen  1017  527  Jk,  die  Ausgaben 
920  781  Jk  betragen.  Zu  erfteren  haben  beigetragen  die  Gebäude  -  Brandverfichernngsanftalt 
674  824  ,tk,  die  Privatfeuerverficherungs-Anftalten  286  242  Jk 

Die  Verwilligungen  betragen  im  ganzen  786  767  ,«,  die  Auszahlungen  im  ganzen 
747  414  Von  erfterer  Summe  kommen  auf  Unterftßtzungen  an  verunglückte  oder  verletzte 
Feuerwehrmänner  159  425  Jk  (829  Fälle),  für  deren  Hinterbliebene  106  284  ,«  (362  Fälle);  ferner 
wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur  Anfchaffung  von  Feuerfpritxcn  nnd 
fonftigen  Geräten,  zur  Errichtung  und  Ausrilftung  von  Feuerwehren  etc.  524543  Jk  (in  1471  Fällen) 
verausgabt. 
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Verficherungswofen. 


(Noch)  IX.  B.  Verficherungswelen. 

b.  Brandverricherung. 

3.  ErgebniflTe  der  Mobiliar-FeoerTertlchernng  in  Württemberg  im  Jahr  1886. 

(Vergl.  Beil.  z.  Staata-Anzeigcr  für  Württemberg,  Jahrg.  1887  Nr.  162.  —  WürtL  Jabrb. 

1885  I  1  S.  152;  1886  I  1.  H.  S.  120  ) 


Verfichcrungs- 
ß  «  f  nl  1  Ce  Ii  aft  nn 

Am 31.  Dezember  1886 
befunden 

Die  Zuna 
im  Jahr 
beträgt 

Ii  tn  e ') 

1886 

an 

Brand- 
en t- 
fchädlgungen 

Prä- 
mie o- 

V  e  r  f  i  c  h  c- 

Po- 



Po- 

in 
Po- 
licen 

ein- 
nahmen 

r  u  u  ^  l  Ii 

lieon 

rungen 

licen 

2 

TB, 

ö. 

4. 



5. 

6. 

_  7.    |  8. 

Aacben-MQochener .   .  . 

59  290  879 

8  932 

714  753 

159 

51642 

39 

75  929 

3  144  148 

1  137 

170  302 

21 

3  808  7 

4  996 

i  1            t)w  1 

6  051 

433  116 

324 

26  963 

27 

54  391 

Bayer.  Hypotheken-  und 
Wecnfel-Bank     .   .  . 

6  l   1  Ol  «  tO 

^  A77 

914  935 

166 

13  300 

11 

85  555 

'i7  fi!<7 

751  023 

180 

8  637 

17 

«H  IJ4/ 

Berlin-Kölner  .... 

'11  fi  4JM) 

ül  U  *x  «TV 

—  373  543 

78 

401 

■  ;  — . 

liJ  U*JU  v-*u 

(>((  •flA 

-  900  263 

-  161 

62  458 

112 

151644 

Liberfelder  

1  394  333 

168 

23  563 

26 

48  307 

Efleuer  

20  348  751 

4  896 

657  494 

170 

7  504 

14 

29  131 

/*IJLA„1,  

16015  730 

2  994 

1  506  321 

103 

16*47 

18 

24  578 

92  325  301 

7136 

2  644  133 

201 

25  879 

30 

72806 

t     82  649  176 

22  015 

2  845  288 

470 

34  400 

51 

117  138 

Leipziger  . 

74  362  996 

10  637 

3  686  011 

29 

42  232 

39 

99038 

Londoner  Phönix   .    .  . 

6  691  850 

132 

1  2i9  450 

24 

11891 

1 

16  480 

Magdeburger.    .    •   .  . 

78  064  583 

12  924 

2  740  544 

339 

87  661 

70 

159  156 

Norddeutsche  .... 

9  774  705 

1063 

1  284  075 

215 

2  016 

3 

11588 

North  Britifh  .... 

16  634  252 

3  736 

-215  509 '  -  759 

23  810 

15 

26  952 

Dcntfchor  Phönix  .    .  . 

187  277  39't 

32  213 

417  610 

35 

78  198 

102 

226  819 

79  444  557 

21  203 

-  468  430 

—  430 

32  997 

83 

109  553 

37  877  541 

5  101 

2  403  5-18 

292 

4  774 

20 

41756 

Stettiner  

45  933  667 

9  807 

-  12  139 

-  143 

20  688 

25 

60  864 

80  562  999 

20  286 

1  824  553 

249 

.SO  708 

77 

122  034 

Transatlantifcho     .    .  . 

38  077  999 

975 

14  993  435 

219 

14  731 

6 

27  639 

Union   . 

7  671  649 

1  228 

340017 

—  8 

l  355 

2 

18  780 

Württombcrgifche  .    .  . 

679  913  927 

116  954 

23  299  382 

3  641 

402  774 

485 

640  005 

Im  ganzen  . 

1858  022  »28 

328  467 

62  340  439 

5426 

1028896 

1280 

2204  587 

Deagl.  1885   .  . 

1795  681  889 

323  041 

49  807  452 

5  178 

971  824  i  1245 

1 

2  180489 

Im  ganzen  waren,  wie  im  Vorjahr,  25  üe  fetlfchaften  (cinfchl.  der  Berlin-Kölner, 
welche  nur  noch  die  lautenden  (iefchäfte  abwickelt)  in  Thätigkeit  Die  Zahl  der  Bezirks- 
agenten betrug  6  923  gegen  6  846  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  V  e r  fic h er u  ngsk  a pi  t al  s  (rund  62,3  Millionen  <*)  berechnet 
fich  auf  3,5%,  diejenige  der  Policenzahl  auf  1,7%. 

Die  Summe  der  bezahlten  ßrandentfchäiligungcn  ftellt  fich  gegen  das  Vorjahr 
um  57  072  .4  (5,9  %)  höher.  Bei  den  Prämienein  nahmen  ergiebt  fich  ein  Mehr  von  24098  Jk 
(1,1  7„>. 


*)  „— *  bedeutet  Abnahme. 
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IX.  C.  Preife  und  Löhne. 
1.  Jahres-Durchrchnlttspreire  für  Getreide,  Heu  und  Stroh  in  Württemberg 

von  1872— 1886. ') 

(Wiirtt.  Jahrb.  1880  I  S.  191;  1885  1  1  S.  154;  1886  I.  1.  H.  S.  121.) 


d 

e  t  r  «  i 

(1  0 

Heu 

a  t  r  ü  Ii 

1  1, 

J  3  n  rp 

Kernen 

Roggl'l) 

(lerüe 

Haber 

Durchlehnittspreife 

per  Doppelzentner  (100  kg) 

1. 

2. 

Q 
O, 

,i 

r. 

o. 

°> 

7 

8. 

,  <ü 

—  ■ — i 

-  - 

<* 

2(1,74 

20,  st; 

19,20 

■ 

12,90 

4.96 

3,82 

1878  

29,20 

80,22 

22,00 

• 

15,00 

4,84 

3,54 

1874  

20,98 

27.54 

22,24 

1 8,00 

5,94 

4,00 

1875  

21,50 
28,70 

21.50 

17,08 

lojas 

7.58 

4,74 

187«  

24,58_ 

19,10 

17,20 

8,09 

7,44 

öj.lhr.  Mittet  .    .  . 

VÖ.64 

20,15 

20,07 

~10,t)5 

0,40 

4,71 

1877.  ...... 

25,14 

20,10 

20,10 

15,40 

7,02 

0,44 

1878  

22.50 

22,70 

17,52 

17  Sit 

18.40 

■1,18 

3.40 

1  H7<J 

i  1 

21,58 

17,24 

16,86 

13.00 

4.00 

8  (Ii 

1880  | 

28.4;) 

28,81 

20.28 

18,18 

13,70 

4.84 

3,48 

23,50 

23.V5 

2o;C) 

17.58 

14.00 

5.05 

3,87 

5 jilir.  Mittel  .    .  . 

28.20 

28,01 

19,10 

17,58 'j 

14,00 

5,15 

4,00 

lOjohr.  Mitttl  .... 

24,42 

24  88 

1058 

15.06 

5*0 

4,38 

1882  

22,57 

28,08 

1K81 

10,'.)2 

14,83 

5.50 

3,58 

1888  

19.04 

19,29 

10,:  iO 

15,08 

12,20 

5.00 

2,87 

1884  

18,44 

18, 

17.17 

10,59 

18,55 

5.17 

3,74 

188.".  

17,92 

18,11 

10.17 

15,07 

13,71 

0,17 

4,43 

1886  

17.0S 

17,91 

1-1,0!) 

14.22 

11,90 

0,14 

4.45 

öjahr.  Mittel  .    .  . 

i;».i8 

r.»,54 

16,63 

15,70 

13,18 

5,07 

■\M 

ISjäkr.  Mittel  ... 

22.65 

23,10 

18.60 

14,43 

5  74 

4,19 

2.  Durch  rehnittspreile  für  Getreide,  Heo  und  Stroh  in  den  einzelnen  Monaten 

des  Jahrs  1886. s) 

(WUrtt.  Jahrb.  1885  I  1  8.  155;  1886  I  1.  H.  S.  121.) 


(1 

e  t  r  e  i 

1  e 

Stroh 

Monate 

Heu 

Weizen 

Kernen 

Koggen 

Gerl'te 

Haber 

Dnrchfehnittspreile  per  Doppelzentner 

noo  kP) 

L 

.» 

8. 

4. 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

Ji 

«4t 

cA 

,% 

Januar   

17.17 

17.01 

14,00 

1 1,48 

12,50 

7,24 

4,93 

Februar  

17,22 

17,17 

14,0S 

14.47 

12,07 

7,40 

5,11 

17.S8 

17.75 

15.12 

1 4,00 

13,19 

7,99 

5,48 

April  ...... 

18,10 

17,87 

14,95 

11,28 

13.19  ■ 

7.76 

5,40 

Mai  

17.58 

17,75 

14  41 

13.09 

12  59 

7,55 

5,35 

«Juni  

1747 

17,74 

14.51 

13,78 

12.09 

0,80 

5,11 

18.20 

18,00 

14.01 

13,54 

12  53 

5,29 

4,75 

18.2« 

18,78 

14.15 

18.00 

12,11 

5,12 

3.53 

September  ... 

17. HO 

IS,  00 

15.5S 

11.02 

in.!« 

4,02 

3.27 

Oktober  .... 

17,85 

is,2n 

11,57 

11,88 

10,55 

4,71 

3,35 

November 

17.24 

17  90 

14.55 

14.75 

10,44 

4,.j2 

3,47 

Dezember     .    .    .  . 

17,18 

17.78 

14,50 

15.01 

10.47 

1,05 

3.58 

Im  Jahr  überhaupt  : 

[~17,08 

17,94 

14,09 

14,22 

ll,i>9 

1.14 

4,45 

')  Die  Berechnung  der  in  den  Tab.  1  nnd  2  verzeichneten,  zanächft  für  die  Zwecke  der 
Militärverwaltung  ermittelten  Preife  erriinriet  (ich  feit  1.  September  1877  auf  die  nach  Erlaß  de« 
Minift.  d.  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (A.BI.  S.  322)  von  den  Schranncnmeiftern  der  34  Haupt- 
mark t  orte  des  Lande«  der  K.  Zentral  ft  eile  für  die  Landwirt  fc  ha  ft  mitgeteilten  monat- 
lichen Dnrchfcbnittspreife,  und  zwar  von  Backnang,  Ueilbronn,  Ludwigsburg,  Stuttgart,  Vaihingen, 
Winnenden;  Calw,  Ebingen,  Frendenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen, 
Urach j  Aalen,  Bopfiugen,  Ellwangen,  Gmünd,  Hall,  Heidenheim,  Weikersheim ;  Biberach,  Ehingen, 
Friedrichshafen,  Göppingen.  Kirchheim,  Lauphcim,  Leutkirch,  Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldfee, 
Wangen.  Wegen  der  früheren  Berechnungsweife  fiehe  die  Bemerkung  auf  8.  192  der  Wiirtt. 
Jahrb.  v.  1880  1.  -  Vergl.  auch  die  Angaben  über  die  Fruchfpreife  ob.  S.  120.  —  ')  4jähr.  Mittel. 


I.  154  Preife. 

3.  Durchrchnittllche  Marktpreis  verrchi edener 

von  1872-1886. ») 

(Wllrtt  Jahrb.  1880  I  S.  194;  1885  I  S.  157; 


(Noch)  IX.  C.  Preife 
Lebensmittel  in  Württemberg 

1886  I  1.  D.  S.  122.) 


Jahre 


Mühl 
zur 

bi-Tlri- 
lim« 
Xr  11 


Hiilfenfrüchfe 


Erb- 
fen 


Bin- !  Boh- 
fen  1  neu 


Kar- 
tof- 
feln 


Reis 


Ordi- 
näre 
Graupe 

(Koll- 


Durchlchnittapreife  für  100  kg  (1  D.  Ztr.) 


Fleifch 


tiirxl 


Schwei-  .-nJ  Harn 
ne-    Kalb\  rael- 


Schwei 

ne- 
fclinialz 


Kaffee 


unge 
brannt 


Durchfchniltsprcifc  für  1  kg 


1. 

2 

3.      4.  5. 

0. 

7  1 

Q 
O. 

j. 

in 

n. 

1  o 

>- 

1 i 

14 

c* 

Jt 

— " 
<* 

Jt 

<J£ 

18(2  .... 

• 

40,12 

29,82 

30,44  28,04 

6,62 

51,02 

49,02 

1,08 

1,20 

■ 

• 

■ 

2,34 

1873  ... 

■ 

44,12 

31,72 

32,34,28,68 

7,44 

51,02 

50,34 

1,14 

1,32 

■ 

• 

2,58 

1874  .... 

■ 

41,60 

32,58  33,14  28,68 

6,28 

49,66 

50,40 

0,98 

1,20 

• 

« 

2,98 

Io7o  .... 

33,38 

32,77  34,10  28,20 

5,79 

»7,66 

48,21 

0,97 

1,16 

• 

• 

• 

3,00 

lOJD  .... 

40,64 

37,88  ,40,44  30,88 

7.53 

57,80 

57,64 

1,05 

1,24 

• 

• 

3,07 

5 jähr.  Mittel 

1  39,97 

32,95  34,09  28,90 

6,73 

51,43 

51,12 

1,04 

1,22 

• 

• 

• 

2,79 

1877  .... 

43,09 

34,87  '35,65  32,46 

6,80 

59,99 

60,35 

1,21 

1,32 

3,03 

1878  .... 

41,83 

35,70  37,31  34,22 

6.99 

60,83 

62,91 

1,38 

1,29 

1,34 

1,21 

1,58 

3,02 

1879  .... 

• 

39,50 

34,87  37,18  34.25 

7,84 

59.82 

63,07 

1,25 

Ü9 

1,08 

1,09 

1,48 

3,00 

42,02 

35,79  38,82  34.78 

7,19 

53,94 

56,84 

1,17 

1,26 

1,00 

1,05 

1,65 

2.92 

1881  ...  . 

41,78 

36,02  39.84  34.57 

6,29 

50.60 

52.92 

1,16 

1.29 

1.03 

1.06 

1,75 

2,75 

5jähr.  Mittel 

!  41,64 

35,45  1 37,76  34,06 

7,02 

57,04 

59,22 

1,23 

"  1,27 

1,11) 

~l,iÖ»j 

T,62*) 

2.94 

Ujibr.  litUI  . 

40,81 

34,20  35,9331.48 

688 

54  23 

55,17 

114 

125 

. 

• 

2^7 

1882  ...  . 

42,07 

37,87  42.7635,55 

6,55 

50.11 

52,56 

1,28 

1,31 

1,13 

1,14 

1,83 

2,65 

1883  ...  . 

40,33 

37,49  j41,26|8&,S6 

7,43 

48,12 

50,79 

1,39 

1,36 

1,24 

1,21 

1,87 

2,53 

1884  ...  . 

38,56 

34,81  39,10  33,90 

5,09 

45,23 

49,16 

1,38 

1,28 

1,23 

1,21 

1,65 

2,51 

1886  .... 

37,80 

33,12  36,54  32,75 

4,67 

45,10 

48,29 

1,35 

1,26 

1,21 

1,19 

1,53 

2,45 

1886  ...  . 

37,10J  32,50  38.06^2,04 

4.53 

41.60 

46,30 

1,34 

1,28 

1,26 

1,16 

1,56 

2.42 

5jähr.  Mittel 

39,07 

35,16  39,54  38.93 

5,65 

46,63 

49,42 

1,35 

1,30 

1,18 

~1,69~ 

2,51 

ISJihr.  litUI  . 

1  40,28 1  84.52  37,1382,29 

647 

51,70 

58  26 

1,21 

1,26 

• 

2,75 

4.  Durchrchnittllche  Marktpreise  der  Lebensmittel  in  den  einzelnen  Monaten 

des  Jahrs  1886. l) 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  S.  158:  1886  I  l.  H.  S.  122.) 


Monate 


HülfenfrQchte 

Erb-  '  Bin- 1  Boh- 
fen  j  fen  nen 


Kar 

tof. 
fein 


Reis 


Ordi- 
näre 
Graupe 


M.bl 
zur 

brxri- 
tUtlfl 

Nr  II 

Diirclifchnittupn-ife  filr  100  kg  Ii  D.-Ztr.) 
«> 


.LA. 


4. 


Januar  . 
Februar .  . 
März  .   .  . 
April  .    .  . 
Mai 

Juni  .    .  . 
Juli 

Auguft  .  . 
September  . 
Oktober .  . 
November  . 
Dezember  . 
Ueber haupt 


JL 
37,20 
37,10 
37.00 
j  36,90 
36,90 
37,00 
36,90 
37,10 
36,90 
38,20 
36,80 
36,90 

37,10 


33.47  36,18  32,15 
32,08  37,43,32,01 
81,55  36,44  31,71 
31,57  37,47  31,56 
32,45  38,59  Hl, 99 
32,80  38,87  32,28 
32.62  38,43  31,97 
33,10  38,69  32,60 
32.73  38,40  31,94 
33,07  38,84  32,06 
32,04  38,59  32,17 

32.48  3s,76  32,(1« 

32,50  38,06  32,04 


Fleifch 

,  .  Schwei-  -  Ham 
Rmd-,    ne.    Kalb-,  mc,. 


Schwei 

ne- 
Ichinalz 


Kaffee 
unge- 
brannt 


DurchfchnitUpreife  für  1  kg 


6, 

-■  1 

8. 

9 

10. 

11. 

12. 

13.    |    1 4. 

■* 

t* 

JL 

Jt 

Jk 

.* 

3,65 

45,00 

46,90 

1,29 

1,28 

1,16 

1,05 

1,56 

2,41 

3,67 

45,00 

46,90 

1,31 

1,28 

1,16 

1,10 

1,56 

2,41 

3,70 

44,40 

46,70 

1,31 

1,28 

1,19 

1,12 

1,57 

2,41 

3,62 

44,60 

46,60 

1,32 

1,27 

1,23 

1,18 

1,56 

2,42 

3,53 

44,80 

46,70 

1,33 

1,26 

1.27 

1,23 

1.56 

2,42 

3.61 

44.70 

46,30 

1,35 

1,25 

1,27 

1,24 

1,56 

2  42 

4,53 

44.H0 

45,80 

1,36 

1,27 

1,33 

1,26 

1,56 

2,39 

5,83 

44,60 

45,70 

1.36 

1,28 

1,26 

1,27 

1,55 

2,40 

5,98 

44,30 

45,70 

1,36 

1,30 

1,27 

1,25 

1,54 

2,40 

5,32 

44,30 

45.90 

1,37 

1,30 

1,29 

1,14 

1,57 

2,41 

5,44 

44.60 

46,30 

1,36 

1  1,80 

1,32 

1,05 

1.55 

2.46 

5,59 

44,20 

46,10 

1,36 

1,31 

1,31 

1.05 

1.53 

2,47 

4,53 144,~60 

40,30~ 

1,34 

1,28 

1,26 

1,16 

1,56 

2.42" 

')  Der  Berechnung  der  in  den  Tab.  3  und  4  mitgeteilten  Preife  liegen  feit  1.  Januar 
1878  die  von  18  Garnifonsftädten  monatlich  erhobenen  durchfchnittl.  Marktpreife  zu  Grunde, 
und  zwar  von  Eßlingen,  Heilbronn,  Lconberg,  Ltidwigaburg,  Stuttgart;  Calw,  Horb,  Reutlingen, 
Kottweil,  Tübingen;  Ellwangcn,  Gmünd,  Hall,  Mergentheim:  Biberach,  Ehingen,  Ravensburg,  Ulm. 
Wegen  der  früheren  Jahre  fiehe  Württ.  Jahrb.  v.  1880  I  S.  194.  -  *)  4j*hr.  Mittel. 
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und  Löhne. 

5.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensmittelpreffe  auf  den  Woeheumiirkten  zu 

Stuttgart  im  Jahr  1886. ») 

(Württ  Jahrb.  1885  I  1  S.  161 ;  1886  I  1.  H.  8.  123.) 


Brot 

Kar- 
tof- 
feln 

100 
kg 

Hnlfenlriichte 

Haulifutter 

Brennholz 

Monate 

Mehl 
Nr.  1 

Weiß- 
') 

ät-hwarz- 
*) 

i  Ge- 
wicht 
von 
1  Paar 

We- 
cken 

Erbfen 

Linfen 

>>  ellnt- 
kom 

(M»t»> 

Heu 

Stroh 

Bu- 
chen- 

 .  .  _ 

Bir- 
ken- 

Tan- 
nen- 

1  tri* 

l  kg 

1  *ff 

1  kff 

l  kg 

100  kg 

1 

ftaummeter 

1. 

4-  1 

 i 

'""57 



6. 

7. 

8. 

{t. 

10. 

12. 

13. 

14. 

Jk 

Jk 

Jk 

9 

7* 

Jt 

Jk 

Jk 

7^ 

Jk 

Jk 

~j\~ 

Januar .  . 

0.38 

026 

024 

100 

3,76 

0,36 

0,60 

0,18 

8,60 

5,80 

11, üU 

9,80 

8,60 

Februar 

0,38 

0,26 

0.24 

100 

3,35 

0,36 

0,50 

0,18 

9,00 

5,80 

11,50 

10  00 

8,50 

März    .  . 

0,88 

0,26 

0,24 

100 

3,30 

0,86 

0.50 

0,18 

9,40 

5,75 

11,63 

10,25 

8,63 

April    .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,00 

0,36 

0,50 

0,18 

9,57 

5,80 

12,00 

11,00 

9,00 

Hai  .   .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

3,72 

0,36 

0,60 

0,18 

8,52 

6,05 

12,00 

10,60 

9,80 

Juni  .   .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,00 

0,36 

0,50 

0,18 

8,22 

6,00 

12,00 

10,50 

9,50 

Juli  . 

0,38 

0,26 

0,24 

!  100 

8,08 

0.36 

0,50 

0,18 

6,74 

5,82 

12,00 

10,50 

9,50 

Anguß. .  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

5,95 

0,36 

0,50 

0,18 

5,75 

5,40 

12,00 

10,00 

8,75 

September 

0,38 

0,26 

0,24 

•  100 

5,15 

0,36 

0,50 

0,18 

6,27 

3,80 

12,00 

10,00 

8,50 

Oktober  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

5,54 

0,36 

0.50 

0,18 

6,50 

3,80 

12,00 

10,00 

8,50 

November 

0,38 

0,26 

0,24 

i  100 

6,05 

0,36 

0,50 

0,18 

6,12 

4,03 

12,00 

10,00 

8,50 

Dezember  . 

0,38 

0,26 

0,24 

100 

6,25 

0,36 

0,50 

0,18 

6,13 

4.12 

12,00 

10,13 

8,88 

DurchiVhn. 
d.Jabral886 

038 

0,26 

024 

100 

493 

0,36 

0,50 

0,18 

7,57 

5,18 

11,89 

1023 

8,84 

desgl.  1885 

'  0,38 

0,26 

0,24 

100 

4,70 

0,36 

0:46 

0,18 

8,34 

5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

Schluß. 


Fleifch«) 

Schmalz 

Monate 

Ochfen- 

Rind- 

Schweine- 



Kalb- 

1  Gans 

Bier 

Milch 

Butter 

Rind- 

Schweine- 

1 

10  Stück 

1  kg 

1  kg 

1. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Januar .  . 
Februar  . 
Marz    .  . 
April    .  . 
Mai  .    .  . 
Juni .   .  . 
Juli  .   .  . 
Anguft .  . 
September 
Oktober  . 
November. 
Dezember . 

Jl 

|  1.32 
1,H2 
1,32 
1.32 
1.32 
1.38 
.  1,40 
i  1,40 
1,40 
1,40 
1,40 
1,40 

Jk 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1.10 
1,21 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1.20 

Jt 
1,33 
1,30 
1,26 
1,23 
1,27 
1,29 
1,27 
1,27 
1,29 
1,29 
1,80 
1,80 

Jt 

1,22 
1,24 
1,25 
1,27 
1,30 
1.30 
1,25 
1,23 
1,25 
1,30 
1,30 

Jk  " 

3,80 
4,00 

4,38 
4,25 
3,80 
3,50 
3,50 
3,80 
4,50 
4,00 

Jk 

0,70 
0,70 
0,60 
0.50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,56 
0,65 
0,69 
0,70 

Jk 

0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0,16 
0.16 
0,16 
0.16 

Jk 

2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 
2,40 

Jk 

2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 
2,60 

Jk 

1,40 
1,40 
1,40 
1.40 
1,40 
1,40 
1,40 
1.40 
1,40 
1,40 
1,40 
1,40 

Dnrchfchn. 
iJahrsl886 

deagl.  1885 

1,37 

1,16 
1,18 

1,28 
1,24 

1,27 

1,20 

3,95 
4,01 

0,59 
0,60 

0,16 

0,16 

240 

2,39 

2,60 
2,60 

1.40 

1,35 

')  Nach  den  wöchentlichen  Preisnotierungen  im  Staats-  Anzeiger.  —  ')  Weißbrot  ift  aus 
50'/„  Mehl  Nr.  I  und  50  V«  Mehl  Nr.  III  znfninmengefetzt  —  ')  Schwarzbrot  (Haasbrot)  befteht  aus 
20 4  o  Mehl  Nr.  III  und  80  Vo  Mehl  Nr.  IV.  -  4)  Mit  verhältnismäßiger  Knochen-Zugabe. 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

0.  I>urchfchnittllcher  Stund  der  Holzhauerlöhne  in  den  württembergirchen 

tttaatswaldmigen  im  Jahr  18HG. 

(Forftftatlft.  MittcilmiRcn,  beran^ei;.  v.  «!.  K.  Forftdirckti.m .  lilr  ISSii  S.  41*.  —  Wilrtt.  -lahrb. 

1»»  I  1  S.  Ktf:  18S«  I  1.  II.  «.  1-.'(J.) 


H  a  u  e  r  1  o  h 

n 

H  a  ii  c  r  1  ii  Ii 

) 

(ohne  Anriickcrlolni'i 

(mit 

Aoriickei  lohn) 

1  o  r  i  t  ;l  II)  1 e  r 

S  t  a  in  in  h  o  I  /. 

H  r  e  Ii  ii  h  o  1 

z 

und 

Nadelholz 

l.aub- 

Scheiter 

Gebundene 

\V  a  I  il  g  c  bitte 

^creppeic 

oder 
ficiehält 

nicht 
entrindet 

holz 

null 
Frilfjcl 

Wellen 

Stockholm 

pro  Feftiueter 

pro  Hmm. 

pro  1<>()  St. 

pro  Kmro. 

1. 

-. 

1  «■ 

6- 

i  

i  «• 

7" 

.* 

i  ■  _i 

.* 

lieben  häufen 

II  7* 

ii  Iii* 

1 1  (,  H  i 

1,04 

:*,(« 

Ilömiigheitn  

1 1 1  r> 

t.lf) 

1  l'i 

1.17 

•1.17 

Le.onbcrj:  

0,!)7 

0,1(7 

i.:u 

1,17 

Mcrgentheiui  

o.  so 

1,00 

1,0.') 

:?.7o 

Ncuenl'tadt  

— 

o.;n; 

1.01 

1.00 

:(,4'.» 

2.<K1 

Ueichenberf:  

_  um 

o,uo 

1,14 

1,1-; 

4,18 

Unterland           .    .  . 

1.0'J 

o,s7 

1.05 

l,n» 

H,U7 

-00 

Hlruibt'ti  reu 

J^lllUuL  Ui  1  'II  » 

Olli. 

H.71 

O.9.* 

l  ••() 

Hcidetiheim  .... 

O.'.Mi 

ll(S(l 

0,S<) 

1.10 

;<,:to 

Kirelilu'iiij    ...       .  , 

O.'.Hl 

...SS 

1,11.'. 

4,!»:< 

— 

Urach   

!  1  l'i 

7"  . 

1  'Vi 



4,--'o 

Alt.  

(',!»:* 

H.7M 

ii,'n; 

1,1* 

;i,!)l     .  l.si 

Laubhslzgobioto  .... 

C.08 

0.83 

1.01 

1.15 

3,35 

1.83 

Altenftcitf  

u.s  | 

1 

0  s) 

u;> 

•_',."''» 

Frcudetiitadt  

i  >.'.«) 

— 

O.I.MI 

\  ;>:'> 

4,:i0 

1,7!» 

Neuenbürg  

o,!t:< 

1  Iii 

:s.u-j 

Hottweil   

O.'.Hi 

O.M 

Ii, Iis 

1,|IS 

•i.or, 

Sulz  ........ 

iis:, 

IIS", 

1.1! 

■J,7 1 

l,sl 

Wilil  bor*?  

o.s;, 

o.74 

o,;n 

1,1s 

3,82 

'i.L'O 

S  c  Ii  \v  .» r  l  w  a  1  il 

o.s-.i 

o,>!» 

0.*7 

;!,:,!  i 

1.W7 

KU wanden   

o  :.:  > 

o,m 

o.v> 

a.n'.'i 

1,70 

Hall  

i 

o,:n 

1  od 

l  ,o:i 

i.si; 

Schorndorf  ...... 

0,sS 

0,9» 

U7 

1,15 

IM 

.1  ajrt  [  1  • .  •  z.  i  rk  ... 

II -tu 

0,73 

1.11 

l.oli 

4.14 

1.70 

Oehi'ciihaiii'cn  

Ii  Sil 

o.r.u 

0  S'J 

o.77 

Weingarten  

(i  >| 

01,1 

03t 

o.;ir, 

1,75 

1 )  b  i;  r  l'c  Ii  \\  a  b  c  n 

M,S;i 

u,:.'.! 

0,81 

1  i,ss 

:i,17 

1,75 

Nalclhülzgeoiote  .... 

O.SS 

O.GC 

0,96 

107 

3,73 

178 

leberhnupt    j 

UNS 

tt.Tf. 

mw 

1.11 

:iw 

171) 

Desgleichen  1*s.~» 

0,s7 

0,7:. 

ii.ü'.i 

UO 

H,s;i 

1,4»  l 

]ss; 

Ii  s7 

u.7:i 

II.!!'.) 

l.ii'.t 

:{.:>! 

1,7k 

l'^i          •  • 

os7 

0.7-.. 

O'-'l 

1,1.  is 

:;,!.«■.! 

1,157 

c,ss 

o,7:> 

1  III 

1  nii 

.:,"•' 

1.454 

1SS1 

">!) 

i  >,7:; 

1  .1 1.J 

1.1  1 

4.  OL' 

1.71 

Y,  1- 1  a  il  1  r  r  II  Ii  x.  1 

'ie  ZaliNri  Iwv.ielien 

Ii  beim  S';)u,r))liol/.  au: 

da*  niflii 

an^erüi'kte. 

beim  Ureiinliolz  ant"  <las  aiirferüekn-  Maln  i  iV  Fe/.iiulieli  der  .Vi,  iiekui.u'  de*  llreniiliol/.e.-  tiodeu 
übrixon«  weieiitlidte  l'ntei -iVhiede  :'!att,  da  dableibe  t.  iU  au  die  ei^-eni  liehen  llolzaln'ubrwejrC, 
teils  hui  au  die  niiehlteii  den  Scilla*  d  n  i  id.zii -beuden  \\,-?i>  gebracht  wird:  iiiiofciii  lind  die 
Zahlen  unter  !u'h  nicht  uti mit telbar  verffleiehliar. 
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und  Löhne. 

7.  Die  Lohnverhältnifle  in  Württemberg  nach  den  znm  Vollzug  des  Krnnken- 
Terücherangsgefetzes  vom  15.  Jnni  1883  erfolgten  Lohnfeflfetznngen. ') 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern,  veröffentl.  v.  d.  K.  Zentralfteile  f.  Gewerbe 
und  Handel,  Jahr*,  1884  II  S.  255  ff.;  1886  II  S.  241  ff.  -  Wflrtt  Jahrb.  1885  I.  I  S.  164  ff.) 
A.  Ortsübliche  Tatfliihne  gewöhnlicher  Tagarbeiter, 
a)  Für  fämtliche  Gemeinden  eine»  Oberamts  gleichmäßig  feftgefetzt. 


Oberftmter 

Löhne 
der 
erwach- 

fenen 
Arbeiter 

Löhne 
der 
j  agend- 
lichen 
Arbeiter 

Oberamter 

Löhne 
der 
erwach- 

fenen 
Arbeiter 

Löhne 
der 

jugend- 
lichen 

Arbeiter 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

! 

2. 

3.  , 

^7 

5. 

1. 

3.  | 

~4.  | 

5. 

Aalen  .... 

Jt 
1,60 

Jt 

1  (Kl 

Jt 

O  flO 

Jt 

n  tA 

Nagold  .   .  . 

Jt 

l,OU 

**' 

1  OO 

Jt 

A  an 

Jt 
n 

Backnang    .  . 

1,60 

i  on 

n  nn 

U,DU 

Neckarfulni    .   .  . 

1,HU 

i  nn 
1,00  | 

u,uu 

Befigheim   .   .  . 

1,60 

1  Ml 

1  IM) 

U,  10 

Neresheim  .  . 

i  on 

n  on  ' 

A  tn 

A  in 
U,'HI 

Biberach.   .   .  . 

1,60 

1  04  k 

t  00 

(1  7(1 
(U 

Nürtingen  .   .  . 

1  KO 

1  ™n 

A  an 

Blanbeuren  .  . 

1,50 

100 

II  SO 

(1  VI 

Öhringen    .  . 

o  nn 

1  fiO 

1  fiO 

Brackenheim   .  . 

1,60 

1  'H)  ' 

(l  Qfl 

Reutlingen  .    .  . 

0  (Yl 

1  (Y( 
1  ,w 

O  QO 

a  an 

Cannftatt    .   .  . 

2,00 

1,40 

1  00 

0  70 

Riedlingen  .   .  . 

1  RO 

090 

080 

0  70 

Crailsheim  .   .  .1,30 

0,90  ; 

0,50 

0,50 

Rottenburg     .  . 

1,70 

1,20 

;  1,10 

1,00 

Ehingen  .   .   .   .  Ii  1,60 

1,10  1 

0,80 

0,50 

Saulgan  .... 

1,60 

0,90 

1,00 

0,70 

Ellwangen  .   .  . 

1,50 

1.00  : 

0,80 

0,60 

Schorndorf.    .  . 

1,80 

0,90 

1,20 

0,60 

Geislingen  .   .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,70 

Spaichingen    .  . 

1  1,50 

1,00 

0,90 

0,70 

Gerabronn  .    .  . 

1,50 

1.00 

,  0,80 

0,60 

Stuttgart,  Stadt  . 

2,00 

1,40 

1,00 

0,70 

Göppingen  .    .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,90 

Stuttgart,  Amt 

l  2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Heidenheini  .   .  . 

1,60 

1,10 

0,80 

0,80 

Sulz  

!  1,20 

1  00 

0,80 

0,60 

Kiinzelsau   .   .  . 

1,50 

1,10 

0,70 

0,G0 

Tübingen    .    .  . 

2,00 

1,10 

1,10 

0,90 

Laupheim    .   .  . 

1,50 

1,20 

0,80 

0,60 

Urach  .... 

1,60 

1,20 

1,00 

0,80 

.j 

Leonberg    .   .  . 

1,50 

1,00 

1,20 

0,80 

Vaihingen  .   .  . 

1,60 

1,30 

1,10 

0,75 

Umkirch    .    .  . 

1,50 

0,70 

0.30 

0,20 

Waiblingen     .  . 

1,80 

1,20 

0,60 

0,60 

Ludwigsburg  .  . 

2.00 

1,50 

1,00 

0,80 

Waldree.   .   .  . 

1,50 

1,00 

1  0,80 

0,60 

Marbach  .... 

1,80 

1,00 

0,80 

0,60 

Wangen  .... 

1,70 

1,00 

0,80 

0.6Q 

Maulbronn  .  . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,60 

Weinsberg  .   .  . 

•  1,50 

1,00 

1,00 

0.8O 

Mergentheim   .  . 
Münfingen  .   .  . 

1,60 
1,20 

1,00 
0,80 

0,80 
,  0,50 

0,60 
0,40 

Im  Durchfchnitt 
(v.  44  Oberämtern) 

1,63 

1,09 

0,89 

0,68 

1' 
i 

1 

Ueber  dem  Durchfchnitt  ftehen  die  Tnglöbne  für  männliche  erwachfene  gewöhnliche 
Tagarbeitcr  in  16  Oberamtsbezirken  (darunter  8  des  Neckarkreifes),  unter  dem  Durchfchnitt  in 
28  Oberamtsbezirken;  den  niederften  Taglohn  für  einen  männlichen  erwachfenen  Tagarbeiter 
haben  Münfingen,  Neresheim  und  Sulz  mit  je  1,20  den  höchften  haben  Stuttgart  Stadt  und 
Amt,  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Öhringen,  Reutlingen  und  Tübingen  mit  je  2  Jt 


')  Ueber  die  Ergebnifle  der  auf  Grund  diefes  Gefetzcs  errichteten  K  ran k enk  a  f  fen 
vergl.  oben  Seite  142  ff. 
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(Noch)  IX.  C.  Prelle 


(Noch)  7.  Die  LohnverhftltnilTe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzog  des 

(Koch)  A.  Ortsübliche  TaglShne 

b)  Für  einzelne  Gemeinden  eines 


Löhne  der 

Löhne  der 

Löhne  der 

Löhne  der 

er  w  ach  - 

jugend- 

erwach- 

j  ugen d- 

Gemeinden') 

f  e  ne  n 
Arbeiter 

lichen 
Arbeiter 

Gemeinden 

f  e  n  e  n  I 
,  Arbeiter  , 

lichen 
Arbeiter 

nt&unl.  weibl. 

mftnul. 

weibl. 

rakonl 

weibl.! 

— 

weibl. 

1. 

4. 

O. 

1. 

O 

K 

'* 

* 

; 

(Noch)  O.A.  Calw. 

Jt 

M 

JL 

<A 

O.A.  Balingen. 

Onftmüttingen .... 

I  1,20 

0,80 

0,50 

0,25 

Oberhaogftett .   .   .  . 
Oberkollwangen  .    .  . 

o,UU 

1,60 

1,20 
i  nn 

1.00 
1,00 

0,90 
0,80 

4  4i\ 
1,11) 

(1  so 

0  00 

VA/ 

Oberreichenbach .   .  . 

'  1,80 

1  AA 
1,UU 

1,20 

0,80 

Winterlingen  .... 

1,20 

0,<0 

0,50 

0,25 

Ofteleheim  

1,50 

4    AA  ' 

1,0U 

1,20 

0,80 

Balingen  u.  itn  Übrigen 

1  OA 

1,20 

A  OA 

a  an 

a  an 

Ottenbronn  

i,uu 

1  AA  1 

0,80 

0,60 

O.A.  Böblingen. 

Rüthenbach  .... 
aclimieli  

1  RA 

1,50 

A  J.A 

'  2,00 

1,00 
1,00 

1,00 
1,00 

0,70 
0,60 

Sindclfiuircii  ... 

0,96 

Simmozheim  .... 

1.40 

l.UVs 

1,00 

1,00 

Magftadt  

1,53 

0,86 

0,66 

Sommenhardt .... 

1,60 

1,00 

0,80 

0,70 

0,99 

Stammheim  .... 

!  2,00 

1,20 

1,60 
1,20 

0,80 

tjüuMiigcn  u.  in)  Illingen 

1,50 

0,93 

0,84 

Teinach  

0,80 

O.A.  Calw. 

i 

Unterhaugftett    .   .  . 

1,80 

1  /lA 

1,00 

0,60 

Calw  

2,00 

1,40 

1  OA 

u,yu 

Würzbach  

1,70 

l,00( 

1,00 

0,80 

Agenbach   

1,80 

1,00 

i  1,00 

0,80 

Zavelftein  

1  MI 

I  ' 

i  nn 

0,80 

0,80 

Aichhalden 

2,00 

1,20 

1,60 

0,90 

Zwerenberg  .... 

<  £A 

l,w 

A  QA 

0,80 

0,50 

Altbulach  

2,00 

1,30 

;  0,60 

0,50 

DA  Eßlingen. 

Altborg  

I  1  70 

1,00 

1,20 

0  80 

Eßlingen  

2,20 

1,20 

1,00 

0,70 

Oberkollbach  .... 

i  ',»« 

1  m    Ii  rin if  (l (1              •      •  • 

X  SU     U  Lrl  IKvIl  •        •        •        ■  * 

1,80 

1,30 

1.00  ;  0,70 

Althengftett   .   .   .  . 

1,80 

1,40 

\  120 

1,00 

Bergorte  

2,00 

1,20 

1,50 

0,85 

O.A.  Freudenftadt. 

1 

1 

Breitenberg    .    .    .  • 

1,70 

1.10 

0,90 

0,90 

Freudenftadt  .... 

!  1,70 

1,20 

1,00  0,80 

Dachtel  

1,80 

1,10 

0,80 

0,60 

1,70 

1,20 

0,80 , 0,50 

Deckenpfronn .   .   •  • 

.  1,75 

1,30 

1,10 

0,90 

Baiersbronn  .... 

1,30 

0,70 

0,60 

0,50 

Dennjächt  

Unterreichenbach    .  . 
Einberg  

j  2,00 
i  2,00 

1,40 
1,50 

1,00 
1,50 

0,70 
1,00 

Pfalzgrafenweiler   .  . 

1,70 
{  1,35 

1,00 
0,90 

1,20  0,70 

0,70  i  0,55 

i 

ErnftmUbl  

|  2,00 

1,20 

1,00 

0,80 

Dietersweiler  .... 

1,50 

0,80 

0,80 

0,60 

Liebeisberg  .... 

Dornftetten  .... 

i 

}  1,50 

1,00 

0,90 

0,50 

Gecbingen  

2,30 

1,60 

1,20 

0,75 

Hirfau  

1,60 

0,80 

1,00 

0,50 

1,00 

0,50 

0,50 

0,40 

Holzbronn  

2,00 

1,50 

1,20 

1,00 

Göttelfingen  .... 

|  1,60 

1,00 

1,00 

0,70 

Hornberg  

1,80 

1,20 

1,40 

1,00 

Liebenzell  

1,50 

0,90 

1,00 

0,60 

1,60 

1,00 

1,00 

0,60 

Martinsmoos  .... 

2,00 

1,20 

1,00 

0,75 

Hallwangen  .... 

1,80 

1,00 

0,70 

0,50 

Monakam   

1,60 

1,00 

0,80 

0,80 

1,50 

0.80 

0,50 

0,40 

Möttlingen  

1,60 

1,80 

1,20 

1,00 

1,50 

0,80 

1,00 

0,50 

Neubulach  

2,00  1,40 

1,20 

0,80 

Hutzenbach  .... 

2,00 

1,00 

1,30 

0,80 

Ncuhengftett  .... 

jijo 

1,20 

1,00 

0,80 

2,00 

1.20 

1,50 

1,00 

Spcßhardt   

1,80 

0,90 

1,00 

0,50 

Neuweiler  

1,50 

■ 

1,00 

1,00 

0,90 

1,50 

1,00 

1,00 

0,80 

')  Die  Gemeinden  find  in  gegenwärtiger  Ueberficht  innerhalb  des  Oberamts  nach  Lohn- 
kategorien, nicht  nach  Kaffenverbänden  aufgeführt  bezw.  znfammengefaflt. 


i 
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gewöhnlicher  Tagnrbclter. 

Oberamts  verfchieden  feftgel'etzt 


Luhne  der 

Luhne  der 

Lohne 

der 

Löhne  der 

e  rwacb- 

j  Ilgen  d 

r  w  a  <•  h  - 

jugend- 

G <■■  m  e  i  n  d  c  n 

fenen 
Arbeiter 

liehen 
Arbeiter 

( i  t*  in  o  i  ti  i!  t*  n 

f  e  n  e  n 
Arbeiter 

lichen 
Arbeiter 

1..., 1,1,1. 

],:;..,  Ii)  ttnl,l 

III :i Ii  Ii  L 

«0,1,1 

10.11.1,1 

»,  ii,| 

■J 

1    4.  :  5. 

_L  [ 

2. 

3.  [ 

4. 

5. 

Jl 

"Jl" 

tt  K 

,:<(■ 

JL. 

(Noch)O. A. Freuden  fi. 

(Nochi  O.A.  Hall. 

Reichenbach  ... 

l.»o 

o.To 

ii-ihufen  ...... 

Reinerzau  . 

2,<  H  t 

1.20 

1.^0  U.HO 

Michelteld  .... 

1,00 

O.tiO 

1 1 ! j>j  1 1'  ri 

IVIv^lLll  

1,00 

1 ,04 1 

1,'H) 

o,6o 

Schümber? 

ULillUIIIUUl^  ..... 

1,10 

1  00 

i  oo  o  r<o 

1  .'II  1  l«1!  V  L  1   i           4  ■ 

| 

»  .  1j  II  "  nlAtUHLI  ^ 

2  oo 

1  20 

1  20    1  00 

I    f  1 1>  1 1 )  1 1 1 1 1 ■  n 

Thuinlingen  .... 

1.50 

1,50 

0  So  O.Hn 

Ht'ffrtitlial  

ITnU'rmiisbacli 

U.To 

0  ..>O     l  >  ^  -  hH  * 

Striuh.U'li  

1,00 

1,00 

'i  llleniiori  

1,10 

o,i;o 

j  i     i  k     i  1  •  >  ~» 
i     4  *  1     * ._  • » 

\\  cckrit'dtMi  .... 

1,20 

o,so 

W  itfldnfl  Tfc'.^l  1 1  »V 
»1  1  LIICI19 M  1. 11 I 

1 .  r><  i 

II. Sil 

1  f  \  1  Uli,  I  IM  . 

Wörnersberg  , 

1,00 

rnrt'ralpju'h  . 

l.tjO 

1  ''0 

1  .<  '0 

0,00 

O.A.  Gaildorf. 

\  v.a  iit'i  ..... 

I.WI 

1,00 

1,00 

o,so 

im  iiin i£i  n ... 

1  rn 

1  1 IO 

1,00 

0,00 

Gaildorf  

:  ..40 

»MV)  [1,10 

l.OO 

O.A.  Heil  brunti. 

Altersberg 

Hcilbmrtii 

2,0'O 

1,20 

1.00 

0,70 

Kfchach  

Im  übrigen 

1.70 

1,10 

1,00 

0,70 

I  I  IVlVCU  IltM  III 

l-o 

O.so 

O.A.  Ilcrrcnb  e  r  ^. 

Haufen  ... 

Yorderfteincnbcij,' 

1 

Mendorf  

l,aO 

1.10 

1.20 

0,90 

P.ieit.wiholz             .  . 

l,0o 

1,20 

1,00 

o,S0 

HllUcn  

1,20  OSO 

0,70  o:,o 

Kntrin^ci)    .             .  . 
1 'tal  tinici'ii 

i  1,.» 

1,20 

1.20 

1,00 

Michelbach  

1,10 

OSO 

0,00  0,-10 

i^.ij  n  

l.OO 

1,00 

1.10 

o,so 

Oherfontheim  .... 

1,00 

1,20 

o,so  o,0o 

Oelelielbi'orin  . 

l.Oo 

1,30 

l,2i> 

0,!)0 

Ottend  orf  

Ruppertshofen 

1,10 

1 ,00 

OSO  o.tio 

1\h trinken  .... 
Heul  ten  

|  l,.r>0 

1,20 

1,20 

1,00 

(  !,:«(> 

II  so 

O  1 10    0  r>0 

Lnterjettingen 

1,40 

1,00 

1,00 

0,811 

Sulzbaeh  

Herrenberif  n.  im  librif;. 

1,00 

i.vo 

1,H0  1,(HJ 

Untertfroningen   .  . 

t  l.rni 

1.00 

o s<{  im;h 

1 

O.A.  Horb. 

i 

Im  übrigen     .  . 

1,-hi 

1,00 

o.TO  050 

Horb  

1,(10  1,10 

o,so  o,so 

O.A.  Gm  lind. 

Ahlilorf  

I,öO 

o,so 

o,r>o 

0,40 

l,so 

1.40 

OSO  0,,r)0 

Alrlieim  .    .  ... 

1,;»0 

1,20 

1,00 

*',80 

Im  übrigen 

l,»;o 

t:2o 

OSO  0,:,0 

L.'linii-'cn  .... 

1,60  0,!l() 

0,00 

o,30 

I 

Hicriueen  

1,:>0 

0,KO 

050 

0,30 

O.A.  Hall. 

Liiilin^eii  ... 

l.Wi 

1,10 

0,70 

o.OO 

Hall  

l,SO 

1,20 

10,1  OSO 

lÜIduchin^cri  .... 

Biber  sfeld  

Ii 

1 

Oiinilrin^en  .... 

j  L20 

1,00 

0,80 

i»,Gt> 

Bubenorbis     .  . 

!,0o  l.oo 

UN»  o,i;o 

Vulliii;iriii(fon  ... 

Großallmcrf|>ani) .  . 

r.iOelbrotm .  . 

l.:to 

«>.!«. 

0.1 10 

0,50 

iHnl'titi^en  . 

l,:u. 

1.1  N» 

0,50 

0,40 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  7.  Die  LohnverhältnlfTe  in  Württemberg  nach  den  znm  Vollzug  des 

(Noch)  A.  Ortsübliche  T&globne 

b)  Ptlr  einzelne  Gemeinden  eines 


Löhne  der 

Löhne  der 

Löhne  der 

Löhne  der 

erwach- 

j  il  g  e  n  d  • 

erwach- 

.  j  unend- 

Gemeinden1) 

l'cnen 

lieben 
Arbeiter 

Gemeinden 

1  enen 
Arbeiter 

lichen 
Arbeiter 

r  n. i  :inl  v-ihl 

m.iim] 

•W'-iM. 

nimml 

jtllOiul 

»•■•ii»:. 

 _  _                   —  _ 

1. 

2.  a. 

l. 

1  6- 

1.               ü   2.    |  3. 

4, 

5. 

(Noch)  O.A.  Horb 

<*  l  Jk 

Jt 

fNoeh)  O.A.  Neuenbürg. 

<# 

,« 

Eutingen  

2,00   i  :,u 

1,00 

O.SO 

Langenbrand      .  . 

1,40 

0,00 

0,00 

0,50 

Felldoif  

l.Sl!  1.00 

1,00 

o.r>o 

Loffenau   

2,00 

1,20 

0,70 

0,60 

Göttellinge.i     .    .  . 

L7u  o.so 

0.70  0.40 

Nettfatz  

2,20 

1,20 

1.00 

OSO 

Grünmettl'tetten  .    .  . 

1,20  U,S() 

r 

1.".')  0,SO 

0  50 

Oberlengenhardt  . 

I.SO 

1,00 

O.SO 

O.W) 

Mühringen  .... 

0  -ll  1 
l '.IV 

Oberniebel-'b.icli  . 

LHO 

1,20 

0,70 

0,70 

Hochdorf  

0,50 

0,40 

Ottenhanfeu  ... 

2,<iO 

1.50 

1.10 

1,00 

I Illingen  .... 

1,20  0,7<) 

0,50 

0,H0 

Rothen  fol  ... 

2  00 

1.00 

1,00 

0,75 

Il'cnbttrg  

1,40  1,ii0 

o.7<) 

0.50 

Salinbach  .... 

1,40 

1,00 

0,60 

0.50 

Lützenhardt    ,    .    .  . 

o.to 

O.Ho 

Schömberg  

1,40 

l,<  0 

0,So 

O.GO 

Mühlen  

l,7o  1,011 

1,00 

O.GO 

Schwann 

1 .70 

1.20 

1,00 

0,80 

Nordstetten  ... 

1,!HJ  l.lij 

1,00 

0,75 

Schwarzenberg    .  . 

1,GÜ 

1,10 

0,HO 

o.r>o 

Rexingen  .... 

2<H)  1,10 

1,00 

075 

Unterlengenhardt    .  . 

l,so 

1.10 

1,00 

0,70 

Hohrdorl'  .... 

\M  12U 

1.1 '0 

O.So 

rnternichelshach     .  , 

l.so 

L50 

1,10 

1,00 

Siilzl'tetten 

1  TO    1  "0 

o.i  ;o 

0.50 

Waldrciniach  .... 

1,70 

i,:<o 

l,O0 

0,80 

Sulzau  

1.40  l.tx) 

0.40 

O.Mi 

Wildbad  

2,00 

i,:io 

1,10 

0,f»0 

Wachendorf  .... 

i,r.o  i.iio 

1,00 

0,00 

Weitingen  

'.',oo  i,r.o 

1,00 

0  75 

O.A.  Ohertldorf. 

Wiefenl'tetten  ... 

1,20  0,75 

o,7."> 

0,50 

Oberndorf   

; 

Lanferbach 

1  so 

1.00 

l.Oo 

0.70 

O.A.  K  i  r  e  h  h  e  i  m. 

Scbianibeig 

Kirehheim  u.  T.  .    .  . 

2,00  1,20 

o.so 

0.00 

Im  übrigen.  ... 

1,50 

0;8O 

O.SO 

0.50 

Im  übrigen  ... 

1,50  1,10 

0<10 

0,70 

1 

i 

O.A.  Hävens  bürg. 

1 

O.A.  Ne  ii  en  bürg. 
Neuenbürg  .  ... 

2  21  150 

1 .00 

1.00 

Ravensburg 
Weingarten 

1 

j  1,40  0,S0 

O.CO  U,50 

Arnbach   

l.so  o,<«; 

o..;o 

",5o 

Heinburg  

1.50     1,1  Hl 

0,'Hl 

0.50 

Hembach  

'.'.«Hi  i.m 

1.10 

1.00 

Grünkram  

1,00 

0,85 

Riefeisberg  

l.so  1.10 

o,so 

0,5o 

•Schinalegg  

1,70 

1,25 

Rirkenf'eld  .    .    .    .  , 

l,So  1,40 

1,10 

I.OO 

Thaldorf  .... 

j 

Calmhaeh  

2,10  1,20 

1,10 

Wolketsweiler  . 

1 

I 

Conweiler  .... 

l,so  l.nü 

1 ,( N.  1 

o,H) 

Kfenliaul'eti  

1 

Dennach   

2,t  K)  1,00 

1.00 

o,so 

r 

1 

Dübel  

2,10  l.2o 

1  00 

0,1)0 

Hal'rnweiler  . 

1 

Kngelabiand  ... 

1,70  l,oo 

O.Co 

0,5o 

2,00 

1.5o 

1.00  0,80 

F.iuklöftcrlc  ... 

i;>o  i.oo 

1.10 

O.Nl.l 

Wilhidmsdorf  ... 

i 

Feldrennaeh    .    .    .  . 
GrätVnhaufen  .... 

I.SO  1,00 

O.ÜO 

0.50 

Zugenweiler 

l 

1 

2,2o  1,00 

1,00 

(Mio 

Griitibach  

Henenalb  

1,50  0>0 
l.so  i.oo 

0.51  • 
1.10 

t),4o 

Im  übrigen     ...  - 

1,G0  1.2(1 

1.00 

O.SO 

Hofen  

2.20  |,io 

t.,,0 

0,.!l.i 

O.A.  Kottweil. 

Igebloch 
Maifenbarh 

J    l.5tl  1.IHI 

OSO  H,s,, 

Kottweil  

I'.öhriiigeii               .  . 

1,00 

;  1/"' 

1,00 

1.10 

j 

o.so 

Kapfenhardt    .        .  . 

l,5o    l.uo    0,7o  o..-.o 

t.'Hi 

1.00  o,.;o 

')  Vergl.  Anmcrk.  1  auf  Seite  15«, 
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Krankenverfielieruiigsgeretzes  vom  15.  Juni  1883  erfolgten  Lobufe'tfetzungen. 
gewöhnlicher  Tagarbeiter. 

Obcraiuts  v  er  feliieden  feftgcfetzt. 


Gemeinden 
i 

Lahne  der 
erwach- 
fenon 
Arbeiter 

inUmil.  w.iiil 

2.  3. 

Lohne  der 
jugend- 
lichen 
Arbeiter 

i 

lilillicil.  wi  ilil 

4.  5. 

(Noch)  0  A  Rott  weil 

,% 

.41 

Ji 

cm 

1 

1,20 

1,20 

1,00 

Miihlingen  ... 

1,40 

1,00 

0,80 

0,80 

Dautmcrgen  .... 

2,(10 

1,21) 

1,20 

0,80 

1,33 

1,20 

1,00 

0,80 

Uorinettingen  .... 

1,80 

1,50 

120 

r 

1,00 

Dotternhaulcn  isuniurrvi 

2,tK> 

L20 

1,10 

0,90 

Dotternhaufen]  ... 

1,20 

0,90 

I  a  hingen 

0,80 

0,70 

Dunningcn  

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

FeckcnhanJcn  .... 

1,50 

1,20 

1,00 

0,80 

1,50 

1,00 

1,20 

0,80 

1,20 

1,70 

1,20 

1,70 

1,20 

1,00 

Haufen  a.  Tll.  <Sumu,<,r,i 

1,50 

0,90 

1,00 

0,80 

„  rWtnt.-r., 

1,30 

0,70 

0,80 

0,60 

II.      c  u 

1,50 

1,00  1 

1,30 

1,00 

Herrenzimmern   .    .  . 

1,45 

1,10 

1,10 

0,85 

1,50 

1  20 

1  00 

0  *M) 

Lackendorf  .... 

1,45 

1,30 

1,30 

1,15 

1,80 

1,35' 

0,55 

0,60 

Locherhof  .... 

1,70 

1,20 

1,20 

0,5)0 

0,70 

0,40 

0,25 

1,00 

0,80 

0,40 

Uoß wangen  is.»»r»  . 

1,50 

0,80 

1,00 

0.40 

.,  {\ViiiL*r»> 

1,00 

0,40 

0,50 

0,40 

1,20 

0,80 

»  0,50 

0,35 

Schwenningen.    .    .  . 

2,00 

1,00 

0,80 

0,60 

Stetton  o.  R  

1,60 

1,20 

1,20 

1,1t) 

FäbingOn  |S«mini!r^  • 

1,80 

1,20 

1,10 

0.90 

Villingen  Dorf   .    .  . 

1,30 

0,80 

0.60 

0,60 

Wellendingen  .... 

1,60 

1,00 

0,80 

0,50 

1,80 

0,90 

1,00 

0,60 

Zimmern  o.  K.    .   .  . 

2,50 

1,20 

1,00 

1,00 

1,50 

1,00 

O.A.  Tcttnang. 

! 

Friedrichflbafen  .   .  . 

2,00 

1,00 

1,20 

0,80 

Tettnang  u.  im  übrigen 

1,70 

1,15 

1,15 

0,80 

Löhne  der 

Lohne  der 

er»': 

»ch- 

jugend- 

Gemeinden 

l'en 

e  n 

licl 

e  n 

Arbeiter 

Arbeiter 

»Güll. 

iiiUiinl 
■III.  II  II  1 . 

»«"IUI. 

1. 

2. 

3. 

i  *■ 

5. 

O.A.  Tuttlingen 

'* 

, 

Jk 

T^lif'i^  llmrnn 

1,35 

f),80 

0,80 

0,80 

Tl*f\/l"lH  irn  n 

1,50 

0,75 

0,75 

0,75 

1,20 

0,75 

0,75 

0,75 

U.A.  L  i  in. 

Ulm  

Uhrenftein  

Linfingen  

Lttlenfchieß  .... 

Grimmolhngen    .   .  . 

Horvelfingen  .... 

Holzhaufen  

Lehr  

■2,0t» 

1,40 

1,00 

0,70 

Lonfec  

Luizhaufen  

Mähringen  

Reutti  

Söflingen  

Urfpring  

WeAerftetten  ... 

Im  übrigen  

l,ÜO 

1,30 

1,00 

0,70 

1*1  A    W  *»  1 1 1i  j»  i  m 

\/*£\+      IT    C  1  t*  II  V  1  IU< 

Welzheim  

1,30 

0,80 

0,60 

> 

0,40 

Alfdorf  

1,00 

Pfahlhronn  

|  i,oo 

0,60 

0,40 

Groß-Deinbach  .    .  . 

1,30 

.  1 

0,70 

Kaifersbach  .... 

1,30 

0,90 

0,70 

0,60 

Kirchcnkirnherg  .    .  . 

1,30 

0,90 1 

0,80 

0,6t) 

Lorch  

l-*lfWitii*ri*iii  r<»n 

JT  I1IUC1  liu Ul IU    •       •       •  » 

|  i.oo 

1,20 

1,00 

0,80 

Rudersberg  .... 

1,60 

1,00 

0,80 

0,70 

Unter-Schlechtbach  .  . 

1,60 

1,10 

1,00 

0,70 

Wäfchenbcurcn  .    .  . 

1,50 

1,10 

0,90 

0,70 

Waldhaufen  .... 

1,60  1,20 

0,90 

0,60 

1,00 

0,50 

0,40 

0,25 

In  20  Oberämtern 

Iiis 

bis 

bis 

bis 

i 

2,50 

,,,,, 

1,70 

1,20 

Hicnach  geht  in  einzelnen  Gemeinden  der  ortsübliche  Taglohn  eines  männlichen  erwach- 
sen Tagarbeiters  über  2  ,Ä  hinaus,  und  zwar  in  Calmbach  und  Dobel  (O.A.  Neuenbürg)  auf 
2,10   r,  in  den  Städten  Eßlingen  und  Neuenbürg,  fowie  in  den  Landgemeinden  Oräfenh.iul'en, 
IKifen  und  Neufatz  (O.A.  Neuenbürg)  auf  2,20        ferner  in  Oeehingen  (O.A.  Calw)  auf  2  :«0  v 
endlich  in  Zimmern  o.  R.  (O.A.  Roltweil)  fogar  auf  2,50  Jk    Am  nicdcrJ'ten  (1  X)  ftellt  ilcli  der 
felbe  in  einigen  Landgemeinden  des  Oberamts  Freuden ftadt. 
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Luhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife 

(Noch)  7.  Die  Lohnverhältnifle  In  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des 

B.  Durcbfchnlttllche 

Die  durch  fchni  Uli  eben  Taglohnc  find  in  den  vorfchiedenen  Obelämtern  nach 
vcrfchicdencn  GrundJatzcn  fc  »gefetzt  worden,  und  zwar  entweder 

a)  fi»,  daß  je  für  fämtlichc  miinnlichc  und  weibliclie  erwachfene,  miinnlichc  und  weih- 
licho  jugendliche  Arbeiter  ohne  Bcrilckfichtigiing  fonftiger  Vcrfchiedenheiten  je  ein 
Durchfchnittsluhnfatz  aufgehellt  wurde,  oder 

b)  fo,  daß  die  Kaflenmitglicdcr  in  Klaffen  eingeteilt  wurden  und  für  jede  Klaffe  ein 
Durchfrhnittslohnfuiz  nach  der  Höhe  des  Arbeitsvcrrticril'ics  feftgefetzt  wurde. 

Demnach  kann  es  fich  hier  nicht  um  eine  Statiftik  der  Löhne  für  die  einzelnen  Ge- 
werbe handeln. 


a)  Durchfchnittliche  TagliUine,  je  für  flmtliche  mannliche  und  weibliche 
erwachfene,  fowie  jugendliche  Arbeiter  feftgefetzt. 


OberiVmter 

Ortskrank  enkaffe 

Löhne  der 
erwach  fe  neu 
Arbeiter 

Löhne  der 
jugendlichen 
Arbeiter 

mannt. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

i. 

2. 

3. 

4. 

1  * 

ß. 

Balingen  

Freudcnftadt  .... 

Lndwigsburg  .... 

Nagold  

Ncrcaheim  

Oberndorf   

Stuttgart,  Stadt   .   .  . 

Tuttlingen  

1 

.  flir  Freudenftadt  .    .  . 
(   .   Baiersbronn     .    .  . 
der  Landgemeinden  .  . 

in  Zuffenhaufen     .   .  . 

für  Oberndorf  .... 
„  Schrambcrg    .   .  . 
*  Lauterbach  .... 
„   den  flbrigen  Bezirk  . 
für  die  Bäcker,  Metzger 
.    „  Schuhmacher  .  . 
„    „  Schneiderinnen 

und  Ladnerinnen 
,    *  Fuhrleute,Knechte 
und  Taglöhner 
für  die  Bäcker,  Wirte 
„    „  Bekleidungs-  und 
Übrigen  Gewerbe 
fiir  die  Landgemeinden  . 
|  fiir  die  Stadt  (6  Klaflcn) 
|   .   den  Bezirk  .... 
fiir  den  Bezirk  .... 

<* 

1,80 
2,00 
1.C.0 
1,62 
|  2,50 
<  '2,00 
1,50 
1,20 

1,80 

1/* 
2,00 
2,00 

- 

2,00 
2,00 

2,00 
1,50 
2,00-2,50 
2,00 
1,50 

JE 

1,10 
0,iK) 
0,80 
1,08 

1.50 

1,00 
0,90 

1,00 

0,80 

1,50 

1,70 

1,40 
1,10 

UO 
0,85 
1,40 
1.50 
1,00 

0,80 
1.00 
0,80 
0,60 

1,00 

0,75 
0,50 

1,00 

O.SO 
1,00 
1,00 

1,00 
1,10 

1,10 

0.  70 
1,00 
1,00 

1,  (0 

0,60 
0,64 
0,60 
0,42 

1,00 

0,75 
0,40 

0,70 

0,50 

0,70 

0,70 

0,70 
0,!K) 

0,90 
0,50 
1,00 
0,75 
0,80 

•)  Der  erfte  Lohnfatz  fiir  Mafchincnfabrik- ,  Manchcftcrarbeitcr,  Sefielfchreiner,  Holz- 
bildhauer, Gärtner,  Gipfer,  Maurer,  Zimmerleute;  der  zweite  fiir  alle  übrigen. 
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und  Löhne. 

Krankenferflcherungsgefetzes  roni  15.  Juni  1883  erfolgten  Loknfeftretzungen. 


o  nach  der  Hohe  des  Arbeits- 

c  fetzt. 


b)  Dtirclifchnittliche  Tagltthne,  in  Klaffe 

verdienftes  fcftg 


Oberäintcr 


Ortskrankenkaffc 


Klaffen 


1. 

II. 

III. 

IV.  |  V. 

VI 

VII 

«II« 

\  III 

•  III. 

1. 

—  ..  — J^*  — — 

3. 

4. 

5. 

_€_ 

7. 

a. 

10. 

,* 

.« 

* 

.* 

.4 

Aalen  .... 

des  Bezirks  .    .  . 

4,00 

3,50 

3,00 

1,50 

1,00 

0,50 

Backnang    .  . 

i  des  Bezirks   .    .    .  , 
1  der  Gerber    .   .   .  l 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0  75 

für  Balingen  ■   ■   •  \ 

3,00 

2,1  Hl 

1,50 

1,00 

0,75 

0,50 

i 

Ralingen .    .  . 

r  Thailfingen  .   .  \ 

.  Bitz    ....  j 

.   Onftmcttingen  . 

2,00 

1,50 

1.00 

0,75 

0,50 

0,25 

- 

.  Winterlingen    .  | 

ßefigheim   .  . 

de«  Bezirks   .   .  . 

3,40 

2,70 

2,20 

1  00 

0,75 

Biberach .   .  . 

„        „  ... 

2,40 

2,00 

1,50 

— 

Blaubeuren  .  . 

■        »  ... 

3,40 

2,80 

1,80 

— 

Röblingen   .  . 

<i        »  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1,'JU 

1  00 

0,75 

- 

Brackenheim  . 

*        «  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1  F\Ji 
1 ,011 

0,75 

1  ( H  I 

0,75 

Calw  .... 

■        -  ... 

2,30 

1,80 

1,20 

— 

Cannftatt    .  . 

ff               ff  ... 

4,00 

3,50 

3,00 

'>  00 

1,50 

1,00  0,75 

Crailsheim 

1               ff  ... 

i,r,o 

0,00 

Ehingen  .    .  . 

,,               ff  ... 

1,80 

1.30 

0,80 

— 

Ellwangen  .  . 

ff               ff  ... 

1,50 

0,80 

— 

— 

Eßlingen .    .  . 

\  für  Eßlingen  .    .  . 

3,75 

3,25 

2.75 

1  75 

1,25 

*    „  Plochingen  .  . 

3,20 

2.40 

1,40 

0  80 

- 

- 

i 

Ereudenftadt  . 

eines  Teils  d.  Bezirks 

2,00 

1,00 

1,20 

0,80 

— 

— 

Gaildorf  .    .  . 

eines  Teils  d.  Bezirks 

2,40 

1,80 

1,10 

0,70 

— 



Geislingen  .  . 

des  Bezirks   .   .  . 

4,00 

2,50 

1,60 

0,!H) 

— 

- 

(  d.  Bijoutcriearbeiter 

4,00 

3,50 

2,70 

2,:w 

1,80 

1,50 

0,80 

0,50 

i  des  Bezirks  . 

3,00 

2,00 

2  20 
> 

1,80 

1,40 

0,80 

0,50 



[  der  Oberamtsftadt . 

4,00 

3  00 

2,00 

1,00 

— 

Göppingen  .  . 

(  in  Ebersbach 

2,00 

1,00 

1,00 



— 

1  des  übrigen  Bezirks 

2,00 

1,50 

0,85 

Hall  .... 

der  Oberamtsftadt . 

1,80 

1,20 

1,00 

0,80 

des  Bezirks  .   .   .  i 

2,84 

2,00 

1,70 

1,20 

0  81 

für  Textilgewcrbe  .  i 

„  Tabaksarbeiter 

1,90 

1,34 

0,84 

neidenheira .  . 

.  gefundheitsge- 

j      fährl.  Gewerbe 

8,50 

2,34 

1,84 

1,70 

1,34 

0,84 

1   .  minder  gefähr  1. 

i       Kleingewerbe  . 

2,20 

1,70 

1,31 

0,84 

Heilbronn    .  . 

j  der  Oberamtsftadt . 

3,00 

2,75 

2,50 

2/25 

2.00 

1,75 

1,35 

1.10 

IX  P.sr. 

X.».;0 

1  der  Landgemeinden 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,75 

Hcrrcnberg  .  . 

des  Bezirks   .    .  . 

2,20 

1,7t» 

1,24 

0,70 

■ 

Kirchheim  .  . 

des  Bezirks   .   .  . 

2,10 

1,20 

0,85 

Kilnzelsau  .  . 

der  Oberamtsftadt . 

2,0) 

1,70 

1,40 

_ 

Lauphcira    .  . 

des  Bezirks  .   .  . 

2,00 

1,00 

0,80 

Leonberg    .   .  ! 

*       »  ... 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Leutkirch    .   .  , 

ff       *        •  * 

2.00 

1,20 

0,85 

Ludwigsburg  , 

t  der  Obcramtsftadtj 
f  Tür  Afperg    .    .  J 

-  3.0i ) 

1 

2,40 

2.00 

1,00 

1,20 

0,80 
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Löhne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife  und  Löhne. 
(Noch)  7.  Die  LohnverhaltnilTe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des 
Krankenverncherungsgeretzes  vom  15.  Jnni  1883  erfolgten  LohnfeftTt-tztingeii. 

B.  Darchrchuittllche  TaglOhne. 

b.  Durchfcluiittliclic  Taglöhne,  in  Klaffen  nach  der  Höhe  des  Arbeits- 
verdionftes  feftge fet zt.  —  Schluß. 


Klaffen 


u  dci'A  in  tcr 

urisKranKenKaiic 

I 

1 

1. 

IL 

1 1 1 
111. 

1  v 

v 

v. 

VT 

\  1. 

VW 

\  11. 

VIII 
IUI. 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

u 

tJm 

u 

M, 

t  !■ 

UCB    Uvbll  IVO                *  • 

8  40 

2  70 

2,20 

1.60 

1,00 

0,75 

M&ulbronn 

m                m  ... 

•1,1V 

w!,(U 

•>  9(1 

1  (Ui 

1  IUI 

Mün fingen 

«                f»  ... 

1  711 
1,'U 

1  Oft 

0,8.) 

AccKariuiii] . 

P                *  ... 

1  IM) 

V"  , ,  1 1  j,  n  fi  1 1  vir 

?l                f»  ... 

O  Ul  i 

1,00 

Nürtingen    .  . 

m               n  ... 

2,00 

1,30 

O  Ul  i 
11,01» 

|  für  Ravensburg 

j  .    Weingarten  .   .  ( 

2,00 

1,50 

0,80 

— 

— 

2,00 

1,60 

Ravensburg .  . 

<  „   uaicniiu  t .   .   .  ' 

1,00 

— 



.  





i  n  Vfciuenau 

9  i(i 

1,(U 

1,00 

l  n    Wilhelmsdorf  . 

2,20 

2,00 

1,20 

— 

■ 

Riedlingen  .  . 

des  Bezirks  .   .  . 

1,70 

1,20 

0,85 

z 

"■" 

Reutlingen  .  . 

«            n  ... 

J,V  Kr 

1,00 

0,90 

z 

Rottenburg  .  . 

*           ti  ... 

O  Ort 

1,00 

1,00 

Rottweil  .   .  . 

i  filr  Schwenningen  . 

0  ort 
2,20 

l,ao 

0,80 

(  des  übrigen  Bezirks 

2,00 

1,40 

0,80 



Saulgan  . 

ues  oezirKB 

0  (Hl 

1,011 

l.UU 



»--. 

Schorndorf  . 

»•        »       •    •  • 

2,50 

1,80 

1,00 

Ii  711 
U,(0 

Spaichingcn .  . 

•                  »                                    •  | 

1,60 

1,20 

0,80 

der  Baugewerbe 

4,UU 

3,00 

2,00 

(\s*y  RiprVirjtnpr  tCii.  1 
uci  uici  ui  Aiicij  mi*  i 

fer,  Buchbinder  .   .  j 

3,00 

1,50 

1,00 

0,70 

2,50 

2,00 

- 1 

der  Konditoren, 

Schneider,  gemein/". 

Stuttgart,  Stadt 

UrtskranKenk  ,1511011- 

drucker,  der  lextil- 

inaultrio,  uoid-  nnn 

4,00 

3  50 

3,00 

2,50 

2,00 

1  50 

1,00 



Silber-,  Metallarbei- 

ter, Schreiner,  Satt- 

ler, Frifeurc,  Gärtner 

derHandlungsgehilf. 

4,00 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

— 

Stuttgart,  Amt 

des  Bezirks  .   .  . 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Sulz  .... 

n            m  ... 

2,20 

1,50 

0,80 

Tettnang.   .  . 

•  •  • 

2,00 

1,50 

1,00 

der  Landgemeindon 

3,50 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

Tübingen    .  . 

„  Feuer-  und  . 
WalTerarbeiter  j 

3,50 

3,00 

2,50 

2.00 

1,50 

1,10 

! 

der  Bauarbeiter  .  . 

3,35 

2,85 

2,35 

1,85 

1,35 

1,10 

Tuttlingen  .  . 

der  Stadt  Tuttlingen 

3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,80 

Urach  .... 

des  Bezirks   .   .  . 

3,50 

2,75 

2,25 

1,75 

1,25 

0,75 

Vaihingen    .  . 



3,00 

2,50 

2,00 

1,50 

1,00 

0,75 

Waiblingen  .  . 

■       •  ... 

3,40 

2,70 

2,20 

1,60 

1,00 

0,60 

Waldfcc  .   .  . 

•   •  • 

2,00 

1,20 

0,80 

Wangen  .   .  . 

p          n  ... 

2,00 

1,50 

1,00 

(»,70 

Welzheim    .  . 

i          *  ... 

2,50 

1,80 

1,00 
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\.  Hahlen. 

1.  Die  KrgebiiifTe  der  Reicbstagswahlen  von  18S7  in  Württemberg.1) 

(Monatshefte  z.  StatifU  d.  Deutfch  Reichs  1887  S.  IV.  24  ff.  -  Vcrgl.  auch  Wilrtt.  Jahrb. 

1886  I  1.  II.  S.  161.) 

Vorbemerkung. 

Die  Bcftandtcilc  der  debzehn  wUrttembcrgifchen  Wahl  k  reife  find  folgende: 


I.  .Stadtdirektion  u.  Auitsuberamt  Stuttgart.  | 

Marbach, 


II.  O.A.  Cannftatt,  Ludwigsburg, 
Waiblingen. 

III.  ,    Bcfigheiro,  Krackenhein),  Heilbronn, 

Ncckarfulm. 

IV.  .    Hüblingen,    Leonberg,  Maulbronn, 

Vaihingen. 

V.     ,     Eßlingen,  Kirchheini,  Nürtingen,  Urach. 

VI.  „    Keutlingcn,  Kottenburg,  Tübingen. 

VII.  .  Calw,  Ilerrenbcrg,  Nagold,  Neuenbürg. 
VIII.    .     FreudcnfUdt,  Horb,  Überndorf,  Sulz. 

IX.     .     Ualingen,  Kottweil,  Spaichingen,  Tutt- 
lingen. 

A.  Abfolute  Zahlen 


XI. 
Ml. 

XIII. 

XIV. 
XV. 

XVI. 
XVII. 


X.  O.A.  Gmünd,  Göppingen,  Schorndorf,  Welz- 
heim. 

Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weinsberg. 
Crailsheim ,  Gerabronn ,  Künzelsau, 
Mergentheim. 

Aalen,  EUwangen,  Gaildorf,  Neres- 
heira. 

Geislingen,  Heidenheim,  Ulm. 
Blaubeurcn,  Ehingen,  Lauphcim,  Mün- 
fingen. 

Biberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen. 
Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau, 
Tcttnang. 


Orts- 
j  an- 

I'rozent- 

Anzahl  der 
abgegebenen 

Von  den  giltigen 

Stimmen 

(Sp.  6) 

find 

Num- 

fatz der 

Anzahl 

der 
w  a  Ii  1- 

auf  Kandidat 

en  folgender  Parteileitung 
gefallen:  "•) 

mer 
der 
Wahl- 
k reife 

wefende 
Bcvöl 

5  1 

Stimmen 

ieutfeh- 
konfer 
vativ 

deutfehe  national 

■>..:. 1  1    i:u  ■ 

Zentrum 

zer- 

kern  iig 

!  am 
l.Üezbr. 
1885 

1  ° 

O  JZ 

o.  « 

Bevöl- 
kerung 

berech- 
tigte n 
Wähler 

giltig 

un- 

partei 
(frei- 
konfer- 
vativ) 

mitral, 

auch 
ge- 
mäßigt 
liberal 

(klerikal 
und 
ultra- 
montan) 

1 

Sozial- 
demo- 
kraten 

|  Volks- j  rP,lt- 
Partei  t^'3) 

1  1 

1. 

~~ 2~ 

3.  4. 

5. 

6. 

7. 

1  8 

»• 

11. 

12. 

13. 

14. 

165  532 

87,9  10,8 

32  210 

27  846 

44 

18417* 

4  496 

4  924 

» 

II. 

141869 

94,5  4,8 

26  548 

19  523 

162 

17  389* 

167 

1  608 

307 

52 

III. 

133  806 

81,3  17,1 

27  069 

23  740 

50 

14  220* 

683 

8  883 

4 

IV.    105  070 

97,4  2,5 

21  350 

15  596 

86 

15  280* 

- 

1 

«)155 

123 

88 

VJ 

124  234 

94,3  5,5 

24  799 

18211 

151 

I 

16  086* 

66 

1935 

124 

VI. 

106  9ö5 

79,4  20,3 

21  620 

18  975 

69 

11 677* 

64 

7  225 

9 

VII.  1 

102  918 

95,6  4,1 

19  774 

15  733 

49 

15  506* 

61 

110 

56 

VIII.1 

97  791 

59.3  39,6 

18  777 

13  645 

40 

10  675* 

»)  1  843 

90 

1008 

29 

IX.  i 

109575 

50,6  49,2 

23153 

20  680 

47 

10  656* 

162 

9856 

6 

x.| 

123295 

72,4;  27,2 

24  580 

21  171 

30 

13  099* 

3  107 

547 

4  408 

10 

XI. 

116717 

94,8  3,9 

22  816 

15  015 

174 

14  115* 

261 

")512 

70 

57 

XII. 

116  901 

74,5  23.3 

24  615 

21  730 

37 

')12  721* 

t>999 

10 

XIII. 

107  673 

40,0  58,8 

21  978 

16  041 

44 

*)  5322 

•)10  546» 

120 

53 

XIV. 

124  044 

74,4  24  9 

25  220 

19014 

207 

- 

15  561* 

,0)2  479 

863 

108 

XV. 

96  918 

35,8  63,2 

20  653 

18  990 

37 

8811 

10 165* 

14 

XVI. 

106  086 

8,5  91,4 

22  936 

19  354 

27 

2  883 

16  147* 

24 

XVII. 

1 

116  291 

8,3  91  8 

24  473 

21  534 

42 

4  196 

17  183* 

7« 

13 

1 995  185 

692  300 

402571 

326798 

1296 

5322 

83198 

118  017 

62325 

11437 

45803 

i 

666  | 

')  Siebente  Legislaturperiode.  Die  Wahlen  für  diefelbc  kamen  in  Württemberg  lämt- 
lich  im  erften  ordentlichen  Wahlgang  (21.  Febr.)  zu  ftandc.  —  T)  Die  auf  Abgeordnete  gefal- 
lenen Stimmen  find  durch  ein  *  hervorgehoben.  —  5)  Als  zerfplittert  gelten  diejenigen  Stimmen, 
welche  auf  folche  Kandidaten  fielen,  die  im  ganzen  Wahlkreise  nicht  mehr  als  25  Stimmen  er- 
hielten. ')  2  Kandidaten  mit  101  und  54  Stimmen.  —  ")  2  Kandidaten  mit  1794  und  49  Stimmen. 
—  *)2  Kandidaten  mit  484  und  28  Stimmen.  —  ')  Hofpitnnt  der  Fraktion.  —  ")  2  Kandidaten  mit 
5288  und  31  Stimmen.  -  ")  SeptcnnatsAnhängcr.    -  1 M  2  Kandidaten  mit  1559  und  920  Stimmen. 
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I 


i.  m 


Wühlen. 


(Noch)  X.  1.  Die  ErgebnilTe  der  Keichslngswahlen  Ton  1887  in  Württemberg.1) 

B.  Verhältniszahlen. 


Num- 
mer 
der 
Wahl 
k  reife 


Aul  1 IX) 

Wahl- 

Ein- 

berech- '< 

wohner 

tigte 

kommen 

kommen 

Wahl- 

abge- 

berech- 

gebene 

tigte 

Stimm- 

zettel 

I. 
II. 
III. 

IV. 
V. 

VI. 

VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 

XII. 
Mit. 
XIV. 

XV. 
XVI. 
XVII. 

Im  i 

?UB7.CD 


19,5 
18,7 
20,3 
20,3 
20,0 
20,2 
19,2 
19,2 
21, t 
19.9 
19,-, 
81,1 
20,4 
20.3 
21,3 
21,« 
21,0 

20,2 


3. 

86,0 
74,1 
87,9 
73,5 
74,0 
88,1 
79,8 
72,9 
83,0 
8(5,3 
00,0 
88,4 
73,2 
7«,2 
92,1 
84,5 
88,2 

81,5 


Von  100 
abge- 
gebenen 
Stimm- 
zetteln 
find 
iin- 
giltig 


0,2 
0,8 
0,2 
0,5 
0,8 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 

1,1 

0,2 
0,3 

1,1 
0,2 
0,1 
0,2 


Von  100  giltigen  Stimmen  find 
auf  Kandidaten  folgender  I'artei- 
ftcllung  gefallen:1) 

TL—  5 


Q.  l)  — 


15  — 

•SB*     P_  B 
■    £  es  © 


»  "3  I  »  ü  e  £  - 


3 


9 

.-5  ° 

1  u  * — • 
—  ^  « 


0,4 


7. 


N 
9 
V3 

9. 


_       _  !  66,1*  - 


59.SI* 
97,6* 

(51,5* 
98,0* 
78,2* 


89,1*  0,8 


88,3* 


0,4 


0,4 

-  *)13,5 
51,5*  - 
«1,9*  11.7 
91,0*  1,7 


)33,2 


'  '  I 


4«,4 
14.9 
19.5 


^05,7* 

81,9*  *M13,0 

-  53,5* 
85,0* 
79,8* 


10,2 
8,2 
2,7 

•>  1,0 
10,6 
0,3 
0,7 
0,7 
0,8 
2,6 

,:)  «M 

0,8 
4,5 


8- 


10 

17,7 

1,6 
37,4 
0,8 

38,1 

7,4 
47,7 
20,8 

0,5 
41,4 


»er- 
fplit- 
tert') 


Die  auf  die 
Abgeord- 
neten 
gefallenen 
Stimmen  be- 
tragen in  '7o 


der 
fämtlich. 
abgegeb. 
giltigen 
Stimm,-!i 


1,6  25,5     36,1  19,1 


0,7  — 
3,5  14,0 


11. 

0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0.7 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
0,1 
0,3 
0,6 
0,1 
0.1 
0,0 

0.2 


12. 


der 
Wahl 

be- 
rech- 
tigten 

13. 


00,1 
89,1 
59,9 
97,0 
88,3 
bl  ,5 
98,6 
78,2 
51,5 
01,9 
94,0 
58,5 
05,7 
81,9 
53,5 
85,0 
79,8 


05,5 
52,5 
71,3 
04.9 
54,0 
78,4 
50,9 
40,0 

01,9 
51,7 
48.0 
01,7 
49,2 
71,7 
70.2 


73  3  59,5 


X.  2.  Vergleich  zwlTelien  den  Ergebniflen  der  Reielistagswableu 
ron  1881,  1884  nun*  1887  in  Württemberg.1 ') 

(Statift.  d.  Dcntfeh.  Reichs  Ud.  LIII  (Mon.H.  1882;  S.  III.  20  f.;  Mon.  H.  z.  Statiit.  d.  DeutlVh. 
KeichB  1885  S.  I.  130  f.,  144  f.;  desgl.  1887  S.  IV.  24  IT.,  40  f.  -  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  107,  108.) 


Anzahl 
der 

Anzahl  der 
abgegebenen 
Stimmen 

Von  den  giltigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 

Num- 

Bc- 
ze  Rai- 
nung 

der 
Wahl 

'-') 

auf  Kandidaten  folgender  Partei  ftellung 
gefallen :  *) 

i 

mer 
der 
Wahl- 
kreife 

Wahl- 
jahr 

w  a  h  1  - 

be- 
rech- 
tigten 
Willi  K  r 

1 

1 

un- 

gütig  gü- 
tig 

> 

—  et 

<=£ 
=  .£ 

-sc 

_> 
'S  t! 
-o  5  £ 

?i§ 

~t.it  £ 
—  k 

nationalliberal, 
auch  gemäßigt 
liberal 

if 

<=  C  — 

i 

•°  s 

Zentrum 
(klerikal  und 
ultramontan) 

c 

-w 
« 

o 

8 

et 
Q. 

l 

zer- 
fplit- 
tert1) 

2. 

"fl 

l~ 

5.  0. 

_ 

8. 

0. 

10. 

IK_ 

12. 

13. 

14. 

1. 

18S1 
18R4 
1887 

I 

/■; 

f 

29  739 

30  088 
32  210 

18  540  60 
HHiZJ  z:> 
10. '»20  7 
x/iw  :a> 
27  840  44 

0  415 

7  400 
N.5« 
18  417* 

144 

4  131  7841 

—  /•'/;*>* 

3  340    5  770 

-  Ilü'l* 

4  4!M!    4  «»24 

9 
4 

9 

II. 

1S81 
1884 
1887 

! 

25  911 

25  569 
20  548 

15  987  94 
13  318  31 
19  523  102 

0  511 

7  143* 
17  389* 

78 
167 

72 
597 
1008 

Q-M2- 
5  533 
307 

14 

45 

52 

III. 

1881 
1H84 

1887 

I 
I 

1  1 

25  «26 
25  420 
27  069 

12  838  132 
14  545  :  32 

:>:io  ,v.y 

23  740  50 

3  114 

_ 
7  103 
IO  1Q7 
14  220* 

i 

l 
i 

1211 

103 
1  118 

633 

8  299* 
«315 
///  Jo./* 
8  8S3 

51 
9 

4 

')  ')  5)  Vergl.  Anm.  1-3  auf  voriger  Seite.  —  ')  2  Kandidaten  mit  0,7  und  0,3"/,.  - 
)  2  Kandidaten  mit  13,1  und  0,4%.  -  6)  2  Kandidaten  mit  3,2  und  0,2*/«.  —  7)  Hofpitant  der 
Fraktion.  -      2  Kandidaten  mit  33,0  und  0,2 "/„.  -  »>  Septcnnats-Anhäiiger.  -  ")  2  Kandidaten 
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Wahlen. 

Forlfctzung  uud  Schluß  von  Tab.  X.  2. 


I.  167 


Nuro- 


dcr 
Wahl- 
kreile 


Bo- 
reich 
Wahl-  nun? 

jähr  te* 
Wahl 
,5) 


1. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 


2. 

18S1 
1884 
1887 

1S81 
1881 
1887 

1881 
1884 
1887 

1881 
1881 
1887 


VIII. 

1881 
1884 
1887 

IX. 

1881 
1884 

1887 

X. 

I8S1 
1881 
18*7 

XI. 

I  III 

XII. 

1884 
1887  ' 

XIII. 

1881 
1884 

ias7 

XIV. 

1881 
1884 
1887 

XV. 

1881 
1884 

ia^7 

XVI. 

iasi 

18S4 
1887 

XVII. 

1881 
I8S4 
1*87 

I... 

1881 

gan- 

1884 

zen 

18S7 

Anzahl 

der 
w  n  Ii  I- 

be- 
r  e  c  h- 
tigt  c  n 
Wählet 


4. 


21  014 
21  070 
21  350 

24  272 
24  364 
24  799 

20  779 

20  880 

21  620 

1«)  405 
19  236 

19  774 

18048 
17  893 
18777 

22  456 

22  356 

23  153 

23  304 

23  757 

24  580 

22  655 
22  085 
22  816 

24  311 

24  289 
21615 

22  237 
21758 
21978 

24  569 

24  707 

25  220 

20  471 
20  354 
2J653 


22210 

22  936 

23  449 

23  591 

24  473 


Anzahl  der 
abgegebenen 
S t  i  nun  o  n 


Von  den  gütigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 
auf  Kandidaten  folgender  Partciftelhmg 


gefallen : ») 


>\ 

s» 

Uli- 

■C  CS 

i  i  > 

T  «  u 

gütig 

gü- 
tig 

deutfc 
konferv 

—  ,v 
•j  go  — 

«l  (/  s 

's  . 

S£  «* 

3» 


a  .r  — 

et  = 


s; 


n 


- 


© 


o 


4i 

t: 


I 
I 

i  zer- 
fplit 
tert'j 


5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 



12  793 

48 

8  782»  - 



— 

42 

3  951 

18 

11  503 

7  883* 



— 

29 

757 

3  422 

12 

15  596 

86 

15  230* 

_ 

— 

— 

155 

123 

88 

14  421 

71 

8  427* 

— 

232 

1065 

4  666 

30 

12  517 

10"» 

_ 

9  613* 

— 

412 

2  448 

44 

18  211 

151 

16  086* 

— 

66 

1935 

124 

13  622 

58 

— ■ 

— 

443 

68 

7  120* 

5 

14  229 

60 

6  969 

— 

93 

7  158* 

9 

18  975 

<>') 

11  677* 

- 

— 

64 

7  225 

9 

9  649 

57 

39 

9  277* 

_ 

_ 

264 

69 

12  452 

01: 

— 

8  508* 

53 

3  876 

15 

15  733 

49 

15  506* 

61 

110  - 

56 

8*423 

38 

243 

2  724 

— 

— 

30 

10  750 

38 

7  605* 

• 

3074 

— 

71 

13  645 

41) 



10  675* 

- 

1843 

90 

1CÜ8 

29 

13  194 

74 

— 

4')7 

7  742* 

4  914 

41 

15163 

27 

— 

5  634 

5  187 

4  290 

41 

11 

17  72;, 

''«'/ 

8'  047 

U  (/7b* 

— 

— 

\L()  680 

47 

— 

10  056* 

— 

— 

162 

9  856 

G 

15  493 

37 

— 

8  143* 

_. 

— 

3  040 

214 

4  088 

8 

15713 

42 

9  553* 

-- 

3  372 

738 

2  040 

10 

21  171 

:«i 

13  099* 

— 

3  107 

547 

4  408 

10 

12  260 

65 

5  158 

. — 

55 

142 

6  893* 

12 

13  217 

31 

h  8;>0* 

— 

— 

84 

6  307 

6 

15  015 

174 

14  115* 

- 

•201 

512 

70 

57 

18  637 

50 

7  535 

- 

3  748 

7  351 

3 

Ii)  rus 

_ 

1107b* 

18  361 

46 

- 

9  0S9 

_ 

} 

9  246* 

26 

21730 

37 

12  721* 

8  999 

10 

9  99» 

79 

9  855* 

64 

80 

12  702 

55 

2  75-1 

9  747* 

170 

31 

16011 

44 

5  :i22 



10  546* 

120 

53 

15  664 

90 

7  975* 

1  398 

80 

6  203 

8 

19  139 

56 

9  777* 

118 

9  238 

6 

19  014 

207 

15  564* 

2  479 

863 

108 

16  882 

34 

7  563 

9  292* 

I 

27 

16  739 

19 

7  278 

_ 

9  433* 

28 

18  990 

37 

8811 

10  165* 

14 

1129» 

41 

— 

488 

10  698* 

*  41 

63 

11  618 

46 

11  514* 

74 

19  354 

27 

2  883 

16  447* 

24 

12  559 

114 

196 

12  132* 

112 

119 

12  845 

77 

235 

12  335* 

214 

31 

21534 

42 

4  196 

17183* 

142 

13 

232  250  1  142 

8  507:75  625 

7  400 

7  985 

60  270 

6  152 

65  724 

£14  24.', 

V  'All 

7fc'5.W 

t)  O.SO 

7  :is5 

W  37S 

74  140 

.>/."> 

241  361 

7.<3 

2  9*9  47  930 

62  475 

5  187 

54  289 

9  151 

58  905 

432 

;*').?  :m 

xuv.i  ■',<)•>:>  i 

WA?    '.)  «I7s 

1U  U'j'j 

/  C4»  es  711 

4(J& 

326  798  1  296 

.•)322  83  198 

118  017 

_ 

62  325 

11  437  45  803 

660 

1)90  517 

389  627 
402  571 

mit  8,2  und  4,8",.',,.  —  ")  Filnftc,  fechfte  und  fiebetitc  Legislaturperiode.  —  ")  In  Spalte  3  find 
dir  crlten  ordentlichen  Waiden  durch  l,  die  engeren  durch  K  bezeichnet.  Wegen  tles  Wahljahrs 
1N87  vergl.  hiezu  Ann»  1  auf  Seite  165. 


1.  lt.8  .  Öffentliche  Armcnprlego  \|.  OftVllllifhf  AriBenjlflfgf 

I.  Die  im  Jalir  1885  von  öffentlichen  Armen  vor  bänden  in  Württemberg 

(Württ.  Jahrb.  I  1.  H.  S.  162  ff.  —  „Beiträge  zur  Statirtik  der  Öffentlichen  Armen pflege  im  Königreich 

bef.  S.  88  ff.,  ll'J  f  :  128  IT., 
A.  Ortsarmen- 


Ortsarinu  n- 

verbände. 


0  her  ti  in  t  e  r 


An 


Orts- 
an- 
wel'endc 
BcvOl- 
kerung 
am 
1.  Dezbr. 
1885 


1. 


Die  im  Kalenderjahr  1885  von  den  Orlaarinenver- 
bänden  unmittelbar  unter  ftUtztcn  Per  fönen. 


2. 


3. 


Farai- 
lien- 
vor- 
ftände 
und 
ein- 
zelne 
Per- 
fonen 

I  4. 


Mit  Ii.  » 

l-NniiMfit- 
viirfli*ritlrli 
2tlf;i)nim'ti- 

M..ll«l.' 
Kln-fruni-  Ii 
und  hm  h 

lll.lil 
14  J.lir 
alt»  KlnJi  t 
u»«l  Kiii'l"» 
kiml.T 
«l.rfill.rli 


i 


Summe 
der  fclbft- 
unter- 
llützten 
(Sp.  4) 
und  mit- 
untcr- 
ftfltztcn 
(Sp.  5) 
Perfonen 

(i. 


Davon  wurden  unter- 
ItOtzt 


in  Arnifii- 
littuffrit  nrnl 

f..llfl  iu'l'll 

AntialliMi  (u  !■ 
fc  1. 1 I  (v  n  . 


i  in  ilin-r 
<-iu<-in-h  .»kr  In 
«•Tin  r  f ■«'iiiifi-n 
]  \\  «•Itiirin^ 
lof  f.'  II  <• 


f.IWi-  mit- 


titit<iTlill/t 


f.lhft-  inif- 


iintt'trtuui 


(S,.    4i  .S|>    5)  |S,.  In«, 


Die 
Von  den 


r 

Vcr- 
tzung 


Ver- 
letzung 

den 
Ermihrer» 


I 

Tod 
den 
Ernährers 


r 

durch  Unfall 


M\,(t  mit- 

uutrrdlll/le 
1'it1..ii.ii 


f.  ll.r«     mit-  |frll.f|.  m.l 


uMt.-rftiit»lv 
Vi  rfi.ii.ii 


7-  I  8. 


10.  |  11.     12.     13.  14. 


i 

iinlrrflnl/r.' 
IVrfnnvii 

1R.  IG 


Backnang    .  . 

(il 

2!)  40."» 

632 

418 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öfiVntlielien  Armen  verbünden  In  Wiirttem- 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  1.  Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Armenverbänden  in  Wfirttein- 

(Noch)  B. 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  1. 


Die  im  Jahr  1885  von  öffentlichen  Annen  verbünde!  in  Würltem- 

C.  Orts-  und  Landarmen- 


K  reife 

Orts-  ii  ii  ii 
Land armen  - 
verh  Jl  n  d  e 
z  ii  1"  a  in  m  e  n. 
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Auf  1  000  Einwohner  kommen  Unterftillztü  iSelbft-  und  Mllunterltützte  zufaiiimen)  nach  den  einzelnen 
Urfachen  der  UntcrftUtziingsbcdllrftigkeit  der  SelbftunterMtzten : 
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I.  178  Öffentliche  Armenpflege 

2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

(  Beitrüge  zur  Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  im  Königr.  Württemberg",  hcrausgeg.  v. 

278  f.;  2ä4  ff.,  290  f.; 
Ä.  Ortsarmen- 


Insgiben  u  Zwertm  der  «IniUlichta  Aruienpücsc  in  Jalir  1  SS... 
ohne  die  in  Spalte  9,  aber  einlchließlich  derjenigen,  ftlr 
welche  Erftattungcn  erwartet  wurden. 
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Übrigen 
Koftcn 

tm  U  o  BL  u  v  vlJ 

rnlerfhlllrlulrli  oilrr 
«Irre«  Vrrlr.-Ier  und  al. 
KrCtattmitfcii  »<  r»u»i/jli(e 
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25 
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t  v  ZI  Umll.  „ 

23»  ll.l 

IT  .1  Ii 

1  .'i  U 1 1 
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— 
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4 
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18 
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2  017 

84 
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11 
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10 
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12 
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1056 
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15 
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15 
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19 
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21 
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72 
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14 
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43 

3  926 
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10 
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10 

705 

Spaichingon  .    .  . 
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1  328 
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7 
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14714 
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im  Jahr  1885.  -  Das  Errtattungawefen  in  Armenrachen.  —  Armen-Streitrachen. 

S/J^^'T  l!-  Inncrn-  Stutt&-  1887-  -  Slatif'-  d-  üeutfch.  Reiche  X.  F.  Bd.  29,  bef.  S.  246  ff., 
2!)2  f.;  338  f.,  349.) 

verbände. 


ai«l 


Vereinnahmt. 
Zur  Verabfolgun^  an  die  zu  Unterl'tiltxenden  oder  deren 
Vertreter  von  andern  Arracnverbänden  und  als 
KrfUttungen  eingegangene  Beträge 


»un  frilrii 
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Öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XK  2.  Die  Ausgaben  m  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

(Noch)  A  Ortsarmen- 


Angabei  zu  /.wffkea  in  «ffcntlkbci  Arwroplkgf  in  Jahr  lv»5, 

■  Hieb 


olinc  die 


in  Spalte  9,  über  ciiil'cliliefllich  derjenigen,  für 
welche  Erl'lattungcii  erwartet  wurden. 
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Öffentliche  Armenpflege. 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 
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Antutftkii  a  IwtrUn  in  ''»fTeiitl jrta«u  ArBi«U)»flege  im  Jalir  1SS.1, 

ohne  diu  in  Spalt«!  II,  aber  einichlieCSlich  derjenigen ,  für 
welche  Krltattuiitreii  erwartet  wurden. 
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12 


(i9 


4 
11 


;>t;7 

1  058 


2 
1 


12 
86 


818 
:{.",<) 


2  417 
4  912 


Irioei  Streiirarhen  In  Jabr  IS8S. 


in  Lauf  des  Jahrs  1885  von 
leiten  der  Annen  verbünde 
Klagen  gegen 

andere 
Parteien 


Orts-  l.and- 
aniietiverbände 


II. -Irll«. 
nii-ii) 


s 


Kji>- 

H.-trl4Ho  1« 

(y.ufmu-  ~ 

nu-.,>  ^ 


Km 
i;.'k  hiat 
Hl-Iriijj. 
(mifjm 
■ii.'U) 


18.     l'.t.     20.  21. 


22.  28. 


Summe 
diefor 
Streit- 
lachen 

hia- 

!  H'-triirft 
ES  ir.iifitiu- 

lllr»/ 

I  J. 
24.  2;.. 


•V. 
'  'Vi 


*-  I  "; 


X  ■ 


*;  Nach  Schätzung  augelet/.t. 


Digil 


I.  184 


ÖHentlicho  Armen j.dcgo 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armen  pflege  in  Wftrlteinberg 

(Noch)  B.  Landarmen- 

Aux-nbL'B  iu  Zwcrkrn  4fr  öffentllrbni  irmenparg«  im  Juhr  ISH". 

»e  die  in  Spalte  9,  aber  einfehließlieh  derjenigen,  f 
welche  Krftattungen  erwartet  wnrden. 

Ordentliche 


ohne 


für 


Obcriimler') 


1. 


Aalen  .  . 
Crailsheim 
Kllwangen 
(Jaildorf  . 
Ucrabronn 
(im  lind 
Hall.    .  . 
Heidcnhcinj 
Ktinzolsau 
Mergentheim 
Nercsheim 
Öhringen  . 
Schorndorf 
Welzheim 

Jagrtkr*is  . 

Biberach  . 
Blaubcurcn 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheira 
Lanpheim 
Lcutkirch 
Mün  fingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ilm.    .  . 
Waldfce  . 
Wangen  . 

Diuiiiiikreiü  . 


Württemberg 


in  barem 
Geld 
verab- 
reichte 
l'nter- 
Itülz- 
ungen 


in  Natu- 
ralien ver- 
abreichte 
Kntcr- 
l'tiit/.- 
ungen  im 
Werte 
von 


alle 
übrigen 
Korten 

der 
Armen 
pflege 


272 
1  «07 
h  toi; 
1  2srj 
11  «17 

1  298 

2  S  Iii 
«14 

2  021 

2  339 

25111 
7  405 
5  47« 
2  4«« 

51077 

5  «48 


1  213 
15  265 

4  785 

3  800 

5  812 
1503 
7  852 
5  778 

4  380 
1  508 
4  355 
7  53« 
1  «21 

71481 


5  177 
37  521 


30 


285542     111(560  419*3 


-Ii 

,1 

3. 

4. 

1 

4  74« 

278 

1  :*82 

1  188 

4  27(1 

3  528 

--- 

in« 

1  132 

1 

151 

322 

2  «00 

28 

130 

3  424 

370 

151 

4  ii>2 

487 

28«  , 

18933 

10  767 

5  2:>3 

22 

3  452 

404 

2«l 

5  «5« 

2  225 

100 

4  341 

633 

305 

3  515 

3  800 

5  «7« 

Darunter 
Ausgaben 

für 
Suppcn- 
anftnltcn 

fowic 
Kehr-  und  , 
Reifcgeldj 
an 

Reifende  > 

X 


b. 
Außer- 
ordent- 
liche 
(für 
Neu- 
bauten 
u.  dergl.) 


5. 

3  403 

1  «78  | 

4  231 


3  024 

1  13« 

2  562 

10 

3  424 

4  752 

1 

24  221 

5  2«3 
2  »50 


5  443 


4  631 

5 

0  672 

3  174 

3  8i  10 


2  121 


5  875 
5  177 

43  020  2121 


123  737 


2121 


Summe 
diefer 
Ausgaben 
Spalten  2, 

3,  4  n.  (1) 

cid 


Verausgabt. 

An     unikri'  Arni.iiKr 

li-'lll'lr  ):lir  linrnitU-'l»  irrti 

Vi  r  ilifo!tf iiiiy  uii  »I l •  -  m 

I'ik«  rf.Hl^cmli'ri 
il.Ti-n  V.  r«rct.  r   I  »U 

I  rfi.ilimiiri-ii  vt-rim«. 
•<•  I.V:rU|{c 


l'ur 
wir  vi.l 
eulor- 

f:auU'V 


itufjm  null) 


7. 

8.  «. 

5  200 

8« 

7017 

4  477 

«5 

7  413 

Kl  210 

108 

5  r>«7 

1  452 

4H 

5  241 

12  01« 

12 

2  13« 

1  449 

«7 

20  999 

2  84t» 

112 

12  185 

4  1G6 

«2 

5  :c.f> 

2  182 

4« 

9  399 

«  133 

5» 

4  634 

2  712 

59 

ß  872 

12  644 

21 

1311 

5  476 

11 

4  2t  17 

2  782 

49 

3  213 

80  777 

985 

95782 

11  263 

162 

9  867 

4  181 

118 

2  258 

1  504 

140 

12  338 

15  265 

8« 

2  331 

12  669 

48 

2  088 

59 

3  468 

3  «CO 

28 

5  472 

10  286 

188 

16  509 

1  808 

15 

749 

7  852 

175 

17  940 

7  89« 

15 

2  853 

7  805 

141 

7  780 

5  308 

173 

20  4(1« 

4  355 

325 

10  635 

13  518 

152 

8  595 

7)  108 

131 

8  807 

11480t 

1959 

132  156 

891  306 

5232 

391669 

•)  Siebe  die  Anmerkung  1  auf  Seite  182. 
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I.  185 


im  Jahr  1885.  -  Das  Krl'tattuugswefwii  in  Armen ladim. 
verbände.1) 


Aniicn-Slrciiriu-li«]!. 


I 


oBd  KrilatlongcB  in  J»kr 

Verein  n  ah  mt. 
Zur  Verabfolgung  .in  die  zu  L'nterftiit/.criden  oder  deren 
Vertreter  von  andern  Arinonverbänden  und  als 
Erftattungen  eingegangene  Hetnige 


v..ii  r.-iun        v..n  f.'ii«u 

.I.iiiIVImt  Mrtt.-  i  <l.  utfi  In  t  I.ariil- 
iriin  int- tljiiii.lv  uriiK'iivLTlumlr 


von  andern 
Seiten 


Kur  Im-uj^'1 
»!<•  virl  i/ufaiM 
1  nt.-r-  iii.-ii, 
flni/«.-r 

VI.  1 
I  nt.  r- 
ftllt/t.*  J 

tlv  t  r:i 

(ruf » tu- 
rn.  II) 

1*. 

|     Vu  r 

wir  VI.'! 
I'ntir- 
UM/W  ' 

lletr-ifc!»" 
l/nf»  ni- 
ni.-t.. 

...« 

l'ti  r 
wi"  vi.  1 
1  i.t.r- 

ftHt/K  - 

lülrui;.- 
1  /'I  l'.lltl- 

Uli  II ) 

10. 

11.  1 

1  12. 

i:t. 

w. 

15. 

Iii. 

17. 

— 

i  i 
_  i 

Iii 

1  86 

1 

8<i 

1 

1 

1 

— 

i  _ 

3  404 

3 

:uo4 

- 

.  1 
- 



' 

1 

1  70 

i 

l 

— 

7(1 

— 

_ 
__ 

1 

:«) 

1 

1 

33 

— 

- 

... 

246 

*"~ 

5 

— 

270 

1  ~ 

— 

3 

ao 

— 

HO 

7 

410 

1 

- 

4 

308 

11 

- 
718 

I 

i- 

1  - 

m 

1 

2 

17 

4183 

2« 

4628 

1 

42 

1 

42 

: 

: 

: 

5 

238 

5 

238 

— 

_ 

17 

9Ü8 

17 

!>6S 

: 

12 

25!) 

— 

12 

259 

2 

2 

2 

2 

2 

4M 

2 

10 

l 

33 

1 

33 

3 

55 

— 

1 

35 

3 

00 

115 

1628 

7 

1  743 

:: 

4 

2;w 

4 

238 

1 

112 

1 

112 

6 

Sl 

2 

335 

14« 

16 

562 

23 

510 

2 

3515 

46 

3182 

71 

4  327 

... 

7103 

4 

475 

200 

1 
i 

12978 

1 

315 

i 

20550 

Im  «.in  ri  .i 
i  Finnin-  iL  t 
S.. ult.it  l'i.-l.M 


Arnien-Mri'iirarbfn  im  J;ibr  ISS"». 


Im  Lauf  des  Jahr«  1^85  von 
leiten  der  Ariuenverliände 
erhobene  Klagen  gegen 


andere 
Parteien 


Orts-  Land 
annenverli.'inile 

"~\"  I  i.. 


I    1  in- 

—      ':  •<  *<.!..  tJ  1 
Ct  IVIlil-.- 
;2    ,  ly.it  f.uil 
in,  Ii  i 

JL 


c 
< 


l'ft  r;j  l;  .■  « 

t/..r   £ 

lll.tli 


|t..m.v 
l,l»r.llll 
III.  III 


Summe" 
diefer 
.Streit- 
fachen 

I  In- 

~  1,1-klllKti 
~  l>1l;.i.-. 
2  i'/iifuitr 

111.11, 


18.     1!).     20.    21.     22.    23.    j  24.  \  Z> 


-    -  r 


1"* ! 


i  J 

75 


n 


1  80 

-       2  402 


1  -» 


1  117 
i  2    107  2 


402 


2»    75      2    107      2  102 

.1  . 


')  Klage  auf  Uebernahinc.  —  ')  darunter  1  Klage  auf  Uebcrnalune. 


1  75 
1  75 


1  ■■■)  • 

1  80 

2  402 

1  117 

5)  599 

G  )  674 
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I.  186 


öffentliche  Armenpflege 


(Noch)  XI.  2.  Die  Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg 

C.  Orts-  und  Landarmenverbände  zufammen. 


K rci  f e 


AiKgkto  u  Zweck«!  itt  ölTenllictea  InuBpflog«  in  Jakr  1885, 
ohne  die  in  Spalte  9,  aber  einfclil.  derjenigen,  für  welche  Erftat- 
tungen  erwartet  wurden. 


a.  Ordentliche 
in  barem  in  Naturalien  alle"  gabcDfürSup 
Geld  ver-  verabreichte  übrigen  penanftalten 
abreichte       Unter-      Koftendcri'«w'eZehr-  u 


DanmteiAus-       b.  Summe 


1. 

Neckarkreis  .  . 
Sehwanwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis  .  . 
Württemberg  . 


Unter-  Satzungen 
l'tüUungen  Im  Werte  von 

2.  3. 


699  (570 
498  893 
411738 
573837 
2  184  138 


270  538 
120  001 
8«  9(59 
2/3  37G 

759941 


Armen- 
pflege 

230  421 
12(5  301 
110  447 
175  991 
643  160 


Keifcgeld  ai 
Keifende 


72  860 
35  925 
42  207 
(58  721 
219  713 


Außer- 
ordent- 
liche (für 
Neubau- 
ten u.dgl.) 

cd 

33  937 
10  4% 
4  375 
50  970 
99778 


dielet 
Ausgaben 
(Spalten 
2,  3.  4 
und  (i) 


I 


1  243  566 
755  75 1 
613  529 
1074  174 
3  687  020 


Verausgabt. 


i 


iut  unmittflbarru  Vvreti- 
f»t0uii|(  an  iltv  zu  In  Irr 
fliiu.  mli  n  oiler  tieri-ti  Ver- 
treter iiini  »I»  KrfMtttiin««'« 

Für  wie  Beträge  ; 
viel  Unter-,  (/.ulainroen) 

rmute?  i  ,* 

8.  9. 


1813 
1497 
1311 
2  253 
6874 


108  555 
1(»6  396 
114  381 
150231 
479  563 


Schluß  von  C. 


K  rei  i  e 


CrltalUMfi  im  Jalir  1VS-7. 

\'  c  i  e  i  ii  Ii  a  h  in  t. 
Zur  Yevabiolgiing  an  die  /.u  r ntoi  ftiit/tMi-ti-ii  oder 
deren  Vertretet'  von  andern  Annen  verbänden 
und  als  Krl'taüungen  eingegangene  Heirate 


von  feiten  deiitldier 
i»rls-  Land- 
armen verbände 


Fl 


Villi 

andern 
Seiten 


.-.  :,  z 

„  —  - 

m. 


n. 

.,i,:', 


-  - 


I  i  *  l  I'.!1 


-  ^  7 


!,  n 


11.  i|  12.  l  IB. 


■  V 

15. 


Xeckarkrcis . 
Seliwarzwaldkr 
Jagltkreis 
Konaukreis  .  . 
Württemberg 


i       I  II 

I  5<6  55  «19  1  o|  7  73 

:i7t;  io«oi  1 17«;  st; 

274  .'7!'»    on  s«;>n 


I  14. 

_'s  i  331  59  2«.. 

hi   in  -jt tun 

152  20  900 


im  ganzen 

iSi;  

S  i  ■. 1 1 1  •  r,   I  :i     l  . 


Im  Lauf  des  Jahrs  1885  von 
leiten  der  Armen  verbände 
erhobene  Klagen  >;ef?en 

Orts-        Land-  ;ni,i,-n 
ai  inenverbände  i^n-j-n 


8uminc 
diel er 
Streit- 
fachen 


3  024  l^s  «10 

1  o:m;  12t  m 4 
1  ««7  117 


.'4  ')  «  324  5   I  129  15  1  653 

io -j  i  ti  2  210  «  2  oi 

17  12(14  4   1937    4  475 

11  'I  1  so:<  5«)    25s    5  79s 


«s5  •_"_*  (itt:  1  7  i.(  l'-'üCiin]  n7o  43  7l Mi  3  52*  195  905  , 
2  911  98  70S  4  907  376  091  3297  151  1 13  1 1  1 15  626512 62  ;  10  737  20M5831  30793HJ,U2 

0.  Verhältniszahlen. 

a)  Itetreffend  den  Aufwand  der  öffentlichen  Arnienverbiindc. 


44')  12  40« 

22')  5  5(58 
25  H 676 
21  )  2  859 


V.,n  <h-n  A  niK-iiv^r- 1 
U.riil.-ri  <!<■  Ii»  i  t  i  .  '  i] 
if.-li'ift».«.'  .ir.Untl  | 
Ani-galM-ri,  etnfrhl 
4er  fllr  Snj.|H-n- 
»llfl;.H.'li  i-tr 


offentlielie 
A  r  in  e  n  v  e  r  b  ;i  n  d  e 


Aul  In  lim-.»  .  !  W  . . ..  >  l . ■  i .  -.,,11  il.-n  Anr.vi. 
■.      "Iii  imI.-ii   .v.l  Z>i'.'i  kill   .1.1-  .  .11-  nt  I I..  i.  Arni.l, 

i . 1 1    . -  m  i,  vi :  :  r  .•  I  I. i  '  i  ui-l-ifi-u-  .\-.i*n;iU-ii 


i.-r.lh. 
1  in--.  <■  nl  .  i-ii_"-i. 

<  l   I     1-1  ■  Ii  '•■-.    :  I. 

V.l,  i  , 


1  ,i  l  i  in 
,;,\l 


In-'  

>,\  l  VI-- 


Ii- 

.>lir 

ill.ru;.  i. 
K  . .  I : .  . , 

.l.-i 
Armen- 1 
|,M, 

Ii 


I.  , 

i  ii.i-i  ■ 
V-I-- 

j-  .I.i-ii 
lur 

-Ii|-I  -  Ii 

..if:..l- 


.K.i.-I,!- 

I.-Im- 


.h.  |.  r 
An- 
-'  1 1  ■  Ii 
J.  i 
I  nii.i 


I 


2. 


V  ii  .Im  Ariit.-iiver- 

li. Hui.  Ii  u  ii  mit  t  r  1  - 

>■  i»  r  •  i  c  l 

.-irt.-t.- 

.,r:i--utlU'lM-A 

iMt-.il..-n. 

.-!   .Ii. 

Sin  i-.|ii.ii[|ü;i.  ii  .'t. 

;,l,r..l-..: 

1  l'lll.T- 

n hihi  n 

.H 

M 

«1-f.  


Kin- 
.'i.lilii-r 


I 


s. 


(»Is- 
ar in  en- 
vcrh/nide 


ftädtili-hertifineinileii 
laiidliehet" 
von  (■ntilu-zirken 
^einii'elife  ... 

1  ii  l»  e  i  Ii  a  u  p  t 
I.itndaruieti  verbände  ... 
Orts-  und  LiudariurDirrliiintle  t%\.  . 

>)  Durunti-t  I  Kluifr. 


151 

^2 

M 

OS 

13,4 

327 

1  '..»55  928 

6,0,6 

1  70«  900 

2(>5 

71 

0 

5 

2.5 

0,0 

Mi 

1  075  3S2 

■M  »,1t 

914441 

70 

25 

13 

43 

1  tili 

64,4 
-IS.H 

1  687 

45 

in; 

10 

15 

0.5 

1  12 

69  160 

56  9(57 

115 

!Ü 
12 
110 

',  -IL1 

3S 

30 
2 
32 

4,8  I 
0.2 
110 

i.O 

o.t 
50 

165 
20 
185 

3  102  OS! 

2' 55  HS 
3  367  529 

51,7 
so,8 
53.2 

2  679  995 
760  298 

3  440  293 

134 

3S 

Kliitf'-u.        :'i  i  KliiB'»- 


'I  >  Kluitrii  atif  l'tilj«-rii»limi-. 


Hic  .unmtttelbnrrn"  Auforrn- 
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und  Wohlthatigkeit.  I.  187 

im  Jahr  1885.      Dos  Krftattungswofcii  in  Armenrachen.  —  Armen-Streitrachen. 

(Noch)  0.  Verhältniszahlen. 


b)  Betr.  die  tob  den  Ortttarmenverblnden  unterftntxten  Perfonen  und  gclolltetea  Ausgaben. 


Auf  KW 

Von  den  Orts- 

Von  den 

Auf  100 

Von  den  Orts 

Von  deu  0rt<- 

1.  in  wohner 

annenverbiin- 

Ortsarmen- 

Einwohner 

artnenverb.ln- 

armen- 

kommen 

den  unmit- 

verbänden 

kommen 

den  unmit- 

verbänden 

von  deu 

telbar*)  ge- 

definitiv«) 

von  den 

telbar»)  ge- 

definitiv*) 

Ortaarmcn 

leiftete  ordent 

geleiftete 

Ortsarmen- 

leiftete  ordent- 

geleiftete 

verbänden 

liehe 

ordentliche 

verb&ndcn 

liche 

ordentliche 

Oberamter 

unmittel- 

Ausgaben, 
ohne  die  für 

Ausgaben. 

Oberämter 

unmittel- 

Ausgaben, 

Ausgaben, 

bar 

cinfchl. 

der 

bar 

ohne  dit 

für 

cinfchl.  der  für 

Untcr- 

Suppen- 

für  Suppen- 

Unter- 

Suppcn- 

Suppen- 

ftiilzte 

anftalten  etc. 

an  Italien  etc. 

ftUtzte 

anftalten  etc. 

anftalten  etc. 

du. 
riitilcr 
Srluft- 

abfolut 

Hilf  1 
t'llllT- 

ftu Il- 

abfolut 

auf  1 
K.in- 
«uh- 

nintpr 

«...  Ikf  > 

abfolut 

MUf  1 
1'llllT- 

run«- 

trn 

abfolut 

uuf  i 

Khi- 

li»H|.t 

iinii-r- 
f«uu- 

ten 

IHT 

hau|.l 

unlrr- 
fti.t/.« 

m*r 

 .  _. 

1« 

<*; 

,4t 

.* 

!«• 

<* 

tMi 

*• 

3. 

4. 

5. 

\j£2 

7. 

*■ 

3.  1 
i 

*J 

> 

~7.~ 

„    .  1 
lnuknang  .  . 

3,5« 

2,14 

| 

38  630  3«,8 

32  377 

1,10 

Aalen  .    .   .  .3,09 

1.84 

45  709 

50,3 

1 

37  065  1,20 

Befighcim .  . 

1,01 

0,04 

2«  42tl  59,0 

23  533 

0,85 

Crailsheim  . 

4,34 

2,30 

35  404 

30,6 

28  469  1.07 

Böblingen .  . 

2,12 

1,32 

20  089  36,0 

10  194 

0,72 

Ellwangen  . 

2,45 

1,77 

30  017 

38,7 

27  024  0,85 

Brackenheini. 

1,06 

1,00 

18  807 

46,3 

16  127 
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Auf  je  10(K)0 
tiinwolmcr  ') 

Auf  je  100 
qkm 

kommen 

phar- 
Apn-  iniizeu 

,  ,  tifclie 
theken  ppr_ 

phnr- 
Apo-  niazcu 

.  lil'clio 
theken  per 

20.     :m).     31.  32. 

zahl  der  Apothe- 
den  betrieben  mit 


5  und 
mehr 


Ililfsperfonen 
Lehrlingen) 


Dispenfier- 
anftaltcn 


der  Ärzte 


17. 


18.  | 


der 
Zivil- 
kran- ■  darun- 

,        über-  tuI 
ken-  homflo 

hÄufor  haupt!  pathi- 
l'che 

21. 


1!>.  20. 


*  !  - 
5  1 


Pharinaseutifchcs  l'erfonal 
der  Apotheken 


2  1 


Be- 

llUer,  (Je- 

I'äch-  hi|. 
ter, 

Vor-  fen 
walter 

22.  23. 


Voll  .1.MI 

1 

<i,  lnlf.ii 

im 

IS,,,  a», 

Lehr- 

find  HU 

gan- 

1 linK«.- 

A  |  j.  r". 

zen 

l.iin.m 

.iN 
A|  ,ill,.  k.  i 

Voll  ll.'lll 

IVrfimal  \>\>  int 

'■imi  Hl 
<ii  rn.  in, l.  ii  um 


und 


In'.- 


24.  25. 


4 

8 

o 

•> 

2 

'» 

1 

1 

ß 

1 

4 

r> 

*) 

4 

■A 

5 

1 

4 

2 

3 

1 

:< 
3 

i 

53 

31 

i  f 

4 

4 

1 

1 

r> 

1 

7 

2 

r> 

4 

■A 

2 

4 

* 

5 

4 

i  — 

0 

4 

4 

8 

3 

s 

; 

5 

4 

4 

72 

41 

273 

175 

26. 


I 

1 

A 

•j 
I 

•j 
1 


8 
6 
5 

,:; 

11 

s 
s 


7 
4 

3  10 


2 


S 


-  j,  A 

19  u« 


— 

2 

:i 
1 
1 

1 
l 

1 

4 
1 
1 


2 
0 
0 
11 

!> 
S 
5 
11 

r» 

6 

20 


t) 

21  134 
104  552 


! 


11» 

75 


mehr  Ii»  009 


27.  28. 


1 
1 

2 


1  — 


H  - 


2 
1 

A 
1 


15 
105 


15 


0 

; 


in 


30 
127 


r. 

1,36 

2,72 

1,30 

2,60 

0,75 

2,25 

0,50 

1.78 

0,63 

1,58 

0,37 

0,01 

1,61 

2,41 

1,07 

1,60 

1,08 

3,30 

1,27 

2.12 

s 

1.14 

2,57 

1,52 

3.41 

0 

i,:w 

3,66 

1,19 

3,28 

A 

1,07 

2,16 

0,87 

1.74 

1,67 

2,06 

1,30 

2,08 

1,34 

2,34 

0,04 

1,65 

1,38 

1,84 

0.70 

0,04 

1.58 

3,16 

1,40 

2,80 

0,77 

3.10 

1,04 

4.15 

1,45 

1,45 

1,18 

1,18 

25 

1,2b 

254 

1,01 

2,00 

1,18 

2,05 

0,81 

2,01 

0,51 

1,03 

0,27 

0,54 

l.ss 

3,:t8 

1,23 

2.22 

2,28 

2.03 

1.78 

2,20 

1,20 

2,63 

1,88 

4,15 

1,00 

1,82 

1.41 

2,40 

1.53 

AM 

1,21 

2,73 

2,05 

3,27 

1.08 

1,73 

1,62 

2,03 

0,72 

0,00 

1,56 

2,87 

1.35 

2,47 

i,4S 

1,85 

0,03 

1,17 

1,44 

2.H9 

1,02 

2,04 

1,20 

2.5S 

1,00 

2.10 

1,13 

3,57 

1,03 

4,82 

1,51 

2,05 

0,85 

1,40 

l.ss 

4,24 

1,12 

— 

1,49 

2,82 

1,13 

2,14 

1,33 

2,77 

1,86 

2H3 

')  Wie  Seite  193. 


Digitize^1  Google 


XII.  3.  Vergleichende  Überficlit  Aber  die  Zahl  der  Ärzte  und  dos  medizinifchen 

dem  Stand  am  1.  Apri 

(Wiirtt.  Jahrb.  1876  1  S.  139,  148.  -  SUtift.  d.  DeutJch.  Reichs  Bd.  XXV  Sept.-H. 

A.  Ärzte  und  medizi 


Approbierte  Ärzte 


Zahl  des  Heil- 


K  roi I c 


Zivilärzte  = 

■2-1 


n 


UtIK 

in  un.i 
fllrAn- 
daltcn 
ilr/t- 
llchl.c 
Millf- 


S  «3  -rf 

< 


&J  8.  [  4.  f|5, 


Neckarkreis 


|  187«  184 
•  (  1887  184 

Scbwarzwaldkrcis  |  }^ 


1<*> 

KID 

74: 
80, 


W  ü  r  1 1  e  in  b  e  r  g 


*  187« 
i  1S87 
(  187«  102 
f  1887  117! 

|  187(i  400 
)  1887  48«j 


4 

17 
1 

13 


t; 

14 

30 


30 
33 
2 


2 

10 
17 

53  I  f>27 


218  148 
234  16« 
10«  46 
121» 
70 
82 
127 
14i» 


02 

in 

20 
54 


54    57G  302 


A  i»|»rt>l«if  r  te 

Mi'ili/jbiiJ- 

|jvrf»tiif>ia,  ili** 

TitH 

o 

.  Arzt"* 

tii.'Tit 

c 

'S 

= 

» 

e 

u 

X- 

c 

j: 

Sit 

<V 

*s 

rt 

e«j 

O 

7. 

8 

9. 

185 

8 

1 

104 

12 

3 

110 

l 

67 

4 

130 

1 

G 

«7 

G 

160 

2 

o 

102 

10 

597 

"ü" 

9 

|  340 

1«) 

Berufsmäßige  Kranken- 
pfleger') 


frei 
prakti- 
zierende 


tu, 


w. 


10.  11. 


im  Vcr- 
Kinil  rin*r 

fchufl  l«llT 
ein*. 
Vrrrinn 

tK-Antllichr 


- 

N 
C 
C! 
U 


Ol.  w. 


12.    13.  14.  15 


16 

3 
3 
8 


20 


26 
2 


- 


112  .  119 
15)3  32  209 

41 

72 

04 

98 

144 

189 


i  l 

75 

.  72 
-  98 

.  146 
4  189 


301    .  381 


16.  17. 

r " '  ~ 

785  87 
722  102 
809  40') 
72t  50 
544  21 
520  22 
664|  39 
637i  34 

280211 87«) 


8     19    30  |  552  38  571  2600|2O8  ! 

B.  Apotheken  und  pharma- 


K  rei  fo 


1. 


(  1870 
I  1887 
1870 


Neckarkreis  . 

Scbwarzwaldkrcis  j  \™2 

f  1S70 

•  )  18S7 
\  1870 

•  »  1887 


.lagftkreis 
Donaukrei* 


Wlirtt  embcrg  } 


1870 
1887 


Apotheken 

im  1'rivitlWiU 
OiimMil.  J  Kili.il.-n> 

im 
ll.-fiii 
J.., 

71.1.1 
li.T 

Al-.:li.-- 

Davon 
in 

1  Von  der  Gefaiutzahl  der 
Apotheken  (Sp.  9)  werden 
betrieben  mit 

l.rivi- 
».-K-ii-Ti.- 

konzel- 
fionierte 

| 

*j 

« 

Krouc. 

tlr> 
Stuat«, 
<l<  r  <!.• 

('..•in  .-in- 
.t^n  mit 
MK.0 

,..1,'T 

iv:il- 

=  J= 

> 

V 

Im  « 

o  ~ 

■I 

4) 
=S 

litf  iii-li' 
i-rt-. 

iiimI 
iiiclir 

0 

1 

2 

5 

II  Blrlir 

1.  r.'<  Ii- 
tl«tl- 

il 

-  = 

K.nv. 

llurmi./.utif.lull  Hilf.- 
l>rrfoii»-ii 
iii.'liilf.'t.  riKi  L.*lirlin«r<'ii) 

4 

5. 

 JC 

0. 

T 
f. 

a| 

9. 

10. 



\u. 

12. 

13J  14. 

15. 

10. 

II 

03 

!  <» 

1 

11 

8  |  9 

- 

74 

SU 

1 
1 

2 
2 

77 

K3 

28 
33 

u 

17 

28 
38 

10 
12 

7 
13 

5 
2 

f 

45 

;  4:' 

11 

0  !  5 

50 
50 

59 
59 

18') 

a; 

32 
20 

20 

28 

« 
9 

1 
1 

1 

43 
43 

5 

4 

48 

49 

i 

50 
52 

l 

21 
15 

21 

27 

7 
7 

1 

3 

47 
40 

13 

9  |  5 

zj 

00 
fiO 

l 

0!« 
71 

:  28 

28 

28  10 

29  11 

2 

i 

1 

- 

198 
197 

40 

25  |  23 

-  238 

-  ■  24«) 

4 
* 

13 
10 

255 
205 

72 ') 
8<» 

100  97 
80  122 

33 
39 

18 

« 

8 

1 

'I  Bei  der  Aufnahme  von  1*7«  wurden  nur  die  ausgebildeten  Krankenpflegerinnen 
gezahlt.  •)  Hiehci  ift,  da  1 S7G  die  Städte  von  5(W»0  und  mehr  Hin  wohnern,  uieht  die  Oe- 
meinden  diefer  Grfißenklafle  überhaupt  ausgefchieden  wurden,  die  5  395  Kinwohner  zählende 
Landgemeinde  Haicrsbron n,  O.A.  rVeiidenftadt,  nicht  bei ilckllehtigt. 
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Hilfsperfonals,  fowie  der  Apotheken  und  des  pbarmazeutifclien  Perronais 

1876  und  1887. 

1877  S.  22,  28.  -  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1880  S.  144  ff. ;  1881  8  148.) 

nifches  HiHsperfonal. 


nach 


p  e  rfonal s 

Nicht  approbierte 
I'erlonen 


Wlinnlul,.- 

\SVil.|,"l„- 

II 

1 

Ii. 

-= 

u 

.5* 

-  5 

r 

^1 

18.  1'.). 

20. 

21. 

8 

:■ 

>> 

43 

30 

s 

IS 

1  •) 

'.) 

:i 

r> 

:« 

25 

•j 

22 

1 

— 

30 

,r 

:^ 

107 

Approbierte 
Tierärzte 


/.l»3- 
'IVl  lUVl" 


-  * 

-  -1 

-  1_ 


•„"2.   23.  24.  25, 


11.". 


SM 


122 
10  OS 


Da.«  Heilpcrlotial  im  Verhältnis  zur  H».  Volke»  "inj;  und  Fläche 


Auf  je  lOnOo  Kiuwohnei 

kommen 


( |ijiri>l.  i..  rn- 


-- 

- 
- 
— 


iL.  'im 
pr.i  j  i- 


= 


1 
- 
- 
- 


Auf  je  IÜ0  i\km 
kommen 


'il'U-  I  l'- 
A:v|..- 


r-, - 

I'l-.i  v  i- 


5 


? 
•-■ 

.  : 
- 
i 


Auf  >■  1-1  •>-.>. 
1    ll.W  .  ll-T 

l..  in.  ■  i .  -i  -  ü 
niil  -"  '  im 
im.l  ti,.'l,r 
..I,i,,.rri 
a.'H   Ii 


,■11.1.'  — 


I 


-1 

- 


,  -  « 

I» 


- 


B 

2  " 


2*;      27.  2X. 


20. 


:«).  :;).     32     33.   ;u   35.    30.    37.  j 


3,71 
•,oo 
.'.33 


•-  —  —T 

3,13 
2.s.s 

2  2i  I 


— i — i — r~  ji 

5.53  23,00  o,3o  :i.u7  s,tw; 


13,35  o,i  7  1.74  0,55  5.53  23,oo  o,3o  :i.u7  s,iw;  j .74 

11,29  0,80  1.24  7,03  553  2l,7o  1 ,53  2,37  7,55  4.(11 

17,7s  il.ll  t. 30  2,22  2,10  10.05  ii,M  12t  Ii,;».". 0.04 

2,2t  t;>,i7  o.n»  0,902.51  2.2ii  I3,n  o,i9o,i»8  0,42  5,is 

1.95   l.s'.t  13,920,13  i,4ti  i, is  1,41  lO.r.'.i o,io  i.n  J»,7f)  t;,;t.; 


SS  19  102 
i»S     2   1  1 

>!>  30 
17    -  41 

:.7         57 1.95  l.s'.t 

42          -    42  2,02  1,U7   12S4  0.C2  1,04  1,1)0    1,50   10,12  0,4«.»  0,S2  r.,27  5,so 

2,s3  2.28   14,82  0.51  2,72  2.(«    1.63   1»U.0<.»,37  1.95  6.1KJ  5,US 

M  2,40   13,4»»  0.73  2,0»>  2.23    l,s7   10.17  0,5!»  1.5»if.,!«)  4,40 


S14  JO  :510|2,so  2.4  1  1  4,s;t  ().2:(  1,81  2,70  2 'S«  1  1,S7  0,22  1 ,7 1  7.4SS  5  Ü2 
|24(»     2  21  2W|2,K!>    --14   i:<.o:5  0SH  l,:i:!2.05    2,10   l:^(M'.:t  1,36  0,1».-»  4,82 


2151 
2*v»'.» 

3071 
10!»! 

t:»7o 

0545 

3»  152 
30411 

32» '.3 
3!»'J0 


zeutifches  Perfonal. 


UiBpenlicranlialten 

l'li  :\  r  111:1  /.  eu  t  i  i  ch  es  Ter  l'o  na  1 

N'erhaltrii*  zur  HevOlkerunK  und  Flüche. 

(,,•  Unil- 

Davon  find 

1:... 

Gehilfen 

1 

!)..v,.u 
i \i 

Aul    .11     Uli. 011 

K. iiw  "I.n.  r 
k..(i.ni.':i 

Aut  je  MO 
rikm  kommen 

Auf  je  1O00U 
Finw.  der  (ii.-- 
meinden  von 
5 000  und  mehr 
Iii;»,  k.innneri 

*u».l 
M.Ii 

j-i-n  fi.-r- 
atiftall.'H  <I.t 
Kniiikriiljiii.r.  1 

»Fil- 
ii. Ii" 

flUlT, 
J'.irll 

1 

Davon 

•j 

c 

10 
% 

1  i.llli  1:1 

.I.n  niil 
-,  l.i.n 

= 

■* 

ir- 
111. <,i-n- 

Apo- 



mit  oline 

H.111- 

1.  T, 

V.  t- 
«■..II.  r 

III.  In 

-3 

5 

11111I 

l  -  r  -  5 .  • 

»',-- 

theken 

rif,  h- 

r'.T- 

A(i.i- 

,.1,.,T. 

in  11  j  i  n  - 

lär.) 

Ar/.nci:ib- 
i(ab«  an  da<« 
Publikmn 

J|M>- 

lliok.  Ii 

= 

11  n.ro- 
M.rl.. 

Iii-Tt,. 

1111- Li  1 
f,:uv%. 

c  -jn 

r. in.  11 
•  >ii.  .'ii, 

(Sp.  Ol 

fi  ili-  n 

theken 
(Sp.10) 

i3.li, 

IV(- 

r.in  -ii 

IS,.  J7, 

~17. 

18  "lT 

20. 

21.  22. 

24.  25. 

20. 

27. 

23. 

30. 

31. 

1  32. 

33. 

* 
4 

-1  , 

3 

—  

id 

1 

yA 
so 

72 
71 

41 

35 

31 

30 

% 

ISO 
•203 

113 

1,31 
1,30 

3,00 
3,17 

2.31 
2,4'J 

5,11 
0,10 

1.53 
1.50 

5J4 

2 

-  ;  - 

2 

01 

5!» 

20 
32 

1  1 

13 

15 
1!) 

lt» 

21 

07 
112 

43 

1,30 
1,24 

2.13 
2,:V, 

1,24 
l  ,24 

2,03 
2,35 

2,72 '1 
2,17 

3)i7 

3 
1 

53 
53 

25 
31 

14 

S 

11 

23 

13 
10 

31 
103 

25 

1.2-s 
1,2  s 

2,33 
2,51 

0.07 
1.01 

1,77 

2,oo 

2.72 
2,37 

0,5!» 

1  '1" 

00 
72 

52 
41 

33 
19 

10 

22 

2! 

12S 
131 

15 

1.31 
1,40 

2,80 
2,82 

1,10 
1.13 

201 
2,14 

2.  )s 
2.20 

3.8:! 

10") 


7 

2M 


204 
273 


175 
175 


!»!» 

73 


70 
100 


57 


400 


104  552  232 


1,30 


,04 


1.33  2,77 


1,31 

1,30 


2,5-1  2,05-3 
2,83  1.85 


5,3s 


*)  Hiein  9  Di spen fieran l'talten  des  MilitÄrs.  —  •)  Hiernnter  1  hoiuoopathifche  Ilaiisapotlieke.  — 
•'')  Nach  den  KrgebniiTen  »1er  Viohzähluri};  vom  10.  Januar  1873  bzw.  1883  ;  1873  wurden  für  Württem- 
berg im  ganzen  1109  302,  1883  10030-18  Haupt  Großvieh  berechnet  (vergl.  Wilrtt  Jahrb.  1883  I 
8.  857,  374). 
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XII.  4    Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanstalten  Württembergs 

(Wflrtt.  Jahrb.  1880 

A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäulern. 

I.  Allgemeine  Angaben. 
Krankenbäufcr 


1.  Zahl  der  Krankenhäufer  

2.  r      „  Betten  

3.  „      „   Vcrpflcgungstogc  männlicher  Kranker  .   .  . 

„  weiblicher       .  ... 

4.  „  verpflegten  männlichen  Kranken")  .... 
i»      -  .         weibliehen        „  '').... 

5.  Auf  je  1  verpfl.  inännl.  Krank,  komm.  Verpflcgungstage 

„    r  1     „  weibl. 


a' 

b') 

insgefamt 

98  . 

7  . 

105 

3  496  . 

284  . 

3  780 

301  &)b  . 

.    28  (»47  . 

.    32!»  652  |  - 

220  836  . 

.    30  928  . 

.    257  764  1 

15  726  . 

1  287  . 

.     17  013  1 

7  992  . 

1  144  . 

9  136  ) 

19,18  . 

.     21,79  . 

19,38  | 

28,88  . 

.     27,03  . 

.       28,21  i 

587  416 
2ti  149 
22,40. 


II.  Frequenz  insbesondere. 


Krankheiten 

OeZ  W, 

nhiiiilcr 

Be- 
ftand 
zu 
Anfang 

Zugang 

im 
Laufe 
de» 

Erkrankungs- 
fälle*) 
während  des 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs  j 

k 

davon  ' 

des 

Jahrs 

Jahrs 

überhaupt 

durchTod'l 

TodcHurfachfti 

— 

■— 

Jahrs 

m. 

w. 

in. 

w. 

tu. 

w. 

Zill'. 

in. 

w. 

zu  f. 

in. 

i 

-  '1 

Zill'. 

1. 

1 1 

- 

•i 

o. 

i. 

5. 

6. 

7-  1 

8. 

9. 

10. 

11.  jj 

12. 

13. 

14. 

15. 

1.  Entwickhtngskrank- 

) 

•  i 

1 1 

63 

i 

2u8 

80 

250 

3:W 

65 

Ii 

212 

2i7 

29 

51 

heiten  

* 

\, 

2 

1 

<> 

1 1 
1 1 

m  1 

32 

11 

18 

29 

1 

1 

1 

2 

II.  Infektions-  u.  allge- 

l 

;i 

142 

151 

2623 

20*3 

2765 

22:14 

1999 

26412091 

4732 

SS 

91 

179 

meine  Krankheiten . 

!■ 

K» 

13 

153 

227 

163 

240 

403 

117 

217, 

364 

5 

7 

12 

III.  Loka]illcrtc Krankh. 

1.  Krankheiten  de» 

) 

;i 

71 

94 

64  s 

534 

719 

628 

1347 

635 

1176 

61 

47 

108 

Nervenfyftcms  . 

1 

i. 

« 

71 

89 

77 

98 

175 

OS 

152 

9 

5 

14 

2.  Krankheiten  des 

* 

•< 

1 

71 

31 

73 

32 

105 

73 

3lj 

104 

1 

1 

Ohrs  

» 

•j 

19 

22 

19 

21 

43 

18 

39 

3.  Krankheiten  der 

1 

14 

11 

289 

175 

303 

186 

489 

287 

465 

| 



Augen')     .    .  . 

) 

1. 

4 

2 

20 

17 

24 

19 

43 

23 

42 

4.  Krankheiten  der 

177 

7!l 

2432 

817 

2609 

896 

3505 

2398 

BIO, 

3208 

221 

78  299 

Atmuugsorganc  . 

: 

1. 

17 

10 

188 

104 

205 

114 

319 

188 

1«!. 

290 

23 

12 

35 

5.  Krankheiten  der 

;i 

31 

<}<) 

124 

243 

455 

272 

727 

427 

236 

063 

31 

30 

61 

Zirkulationsorg. . 

: 

h 

1 

66 

60 

67 

60 

127 

64 

57 

121 

7 

8 

15 

6.  Krankh.  des  Vcr- 

;i 

81 

75 

1742 

1413 

1823 

1488 

3311 

1742 

1409 

3151 

40 

28 

68 

dauungs-Appar. . 

! 

1» 

5 

9 

159 

192 

.« 

201 

365 

158 

1921 

350 

3 

5 

S 

7.  Krankheiten  der 

21 

33 

236 

274 

260 

307 

567 

239 

286 

525 

■* 

21 

44 

GefchlechUorg.  . 

I 

7 

45 

142 

52 

149 

201 

50 

135j 

185 

t 

10 

18 

8.  Krankheiten  der 

i 

:i 

128 

55 

3307 

1082 

3435 

1137 

4572 

3284 

1097, 

4381 

i 

iiuß.  Bedeckungen 

! 

:•. 

11 

7 

148 

123 

159 

130 

289 

151 

123 

274 

1 

9.  Krankheiten  der 

■  i 

77 

46 

1226 

596 

1303 

642 

1945 

1223 

596 

1819 

7 

8 

15 

Bewegungsorg.  . 

: 

1. 

12 

9 

148 

119 

160 

128 

288 

145 

117 

262 

10.  Mechanil'che  Ver- 

» 

.i 

197 

42 

3046 

571 

3243 

616 

:-lK59 

3074 

578 

3652 

43 

6 

19 

letzungen  .    .  . 

i 

9 

1 

1 

231 

51 

240 

55 

29.*i 

221 

51 

272 

2 

1 

3 

Summe  III.  1.— 10. 

ii 

sir2 

4651 

13421 

5739 

14223 

620  f 

20427 

13382 

■>702  19144 

430 

219 

649 

1 

'> 

72 

56 

1095 

"■■i 

1.67 

97S  2145 

l 

Ii  ISO; 

901 

1987 

" 

89 

Auf 
OOEr 
rank 
ingen 
kom- 
men 
Todes 
falle 

16. 

j  14.64 

j  *,54 

[8,02 
}  0,68 

I  - 

[  8,73 
)  7,42 

}o,io 

]  <>,67 
j  1.25 
3  27 


\i  a  Krankenhüufer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Cha- 
rakter, foweit  1 1  und  mehr  Betten  vorhanden  lind.  —  »)  Die  Nachweife  in  der  Tabelle  beziehen 
lieh  nicht  auf  die  Perfoncn,  fondern  auf  die  behandelten  Fälle,  fo  daß  alfo  über. jede 
behandelte  Krankheit» form  ein  Eintrag  gemacht  il't  auch  dann,  wenn  mehrfache  Krank- 
beitsformen  bei  einer  und  dcrfelben  l'erfon  vorkommen.  Die  Haupt  fuminc  der  Fälle  ftlmmt  daher 
mit  der  unter  „I.  Allgemeine  Angaben"  aufgeführten  Zahl  der  verpflegten  Kranken  nicht  Uberein. — 
a)  Hier  ift  nur  diejenige  Krankheitsforra  berfickfichtigt,  welche  im  gegebenen  Fall  als  Todesur- 
sache anzufehen  war.  —  ')  Mit  Einfchlufl  der  in  der  befonderen  Abteilung  für  Augenkranke 
des  KatlKiiinenliofpitals  zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 
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im  Jahr  1886.  -  SLtiftlk  der  Morbidität.  - 

I  1.  II.  S.  127.] 

(Noch)  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhaufern.  —  Frequenz  iusbefondere. 


Krankheiten 

- 
- 

Beftand 

zu 

Zugang 

Lrkrankung.sfälle ") 

Abgang  im  Laufe  des  Jährt 

Auf 
MO 
Lr- 

bezw. 
Todesu  rl  ae  ho  n 

r. 
— 

Anfang 

de* 
Jahrs 

Laufe 
des 
Jahr* 

während  des 
Jahrs 

überhaupt 

davon 
du  ich 
Tod 

krank- 
Ullgen 
ki.i  Ul- 
men 

■ 

,n.  |w.| 

III.  w. 

in,        w.  /ail. 

in.  w. 

/.III. 

1 

1)1.  w. 

I  l 

7.11  f. 

Todes- 
talle 

1. 

6. 

7.        8.  0. 

10.  [  11. 

12. 

1&|  14. 

15. 

Iii. 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  ] 
utidunbeftimnite  Diagnofen  * 

s  12 

2  2 

LH  .Vi 

ii;.  •_'<>] 

23       35  5s 

lu  02 

23     8fij  58 

j  ! 

2  2 

|— |  1; 

i 

l 

,  L'.'t 

Zu  fa  m  m  en  1.-  IV.  | 

i 

n 

St  i  72 

16  2X8-  s  •. 
1  -J7s  1  202 

17  _'0T    s  753  2.v.i.;.> 
i:«;i    1  -.'74  2<ws 

10  2i0si27  2i::46 
t  2->7  1  :7!   2  »ö* 

54  2  341 

104 

1»  FanzeD  u  und  1.)   .  . 

10-,.')  742  17  51«;  II  2S5 

1S.Y71  KMÜ7  2H.VJS 

17  IsGySUSiMTSI  5%  301 

I1      11  1 

1.      '1  1 

«NT 

345 

1.  Zahl  der  Krankenhatiler 
2     .      „    Betten.    .    .  . 

3.  „      r    VerpHegungstago  .  . 

4.  .      ,    verpflegten  Kranken'-) 

5.  Auf  je  1 
kommen  Verpflcgungstagc  .  . 


B.  In  den  Militärlazareten. 

I.  Allgemeine  Angaben. 
...  06.  Zahl  der  (bundesangehörigen)  ak- 

.    .       747         tiven  Militärpcrfonen  in  Württemberg 
.    .    .    05  802  I      nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dc- 

3  802        zember  18S5  18  058 

I  7.  Auf  je  100  Militärperfonen  kommen 
....     25,21  '       verpflegte  Kranko  21,05. 

II.  Frequenz  inebefonderc. 


K  rankheiten 
bezw. 
Todesurfaehcn 


Beftand 

zu 
Anfang 
des 
Jahrs 


i 


1. 


I.  Entwicklungskratikheiten 


2. 


Zugang 

im 
Laufe 

des 
Jahr» 

3. 


IL  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten  .  . 

III.  Lokalificrte  Krankheiten: 

1.  Krankheiten  des  Nerven fyftems  .... 

„'Ohrs  

„          der  Augen   

„    Atmungsorgane  . 
..    Zirkulationsorganc  . 
des  Verdatiungs-Apparats  . 
„         der  Gclchlechtsorganc    .  . 
„    äußeren  Bedeckungen  . 
„  Bewegungsorgane 

10.  Mechanifche  Verletzungen  

Summe  III.  L- 10.  . 

IV.  Anderweitige  Krankh.  u.  unbestimmte  Diagnofen 


2. 
3. 
4 

5. 
7. 
0. 


72 

7 
12 

4 
40 

8 
14 
15 
48 
10 
MO 

215 


47 
143 
HB 


148 

450 
«6 
572 
256 
517 

2  0  40 


Erkrank 
ungs- 
fällc*) 

während 
des 
Jahrs 

4. 


665 

54 
155 
110 
675 
156 
473 

81 
620 
275 
55t  i 

3  161 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


Uber- 
haupt 


davon 
durch 
Tod ') 

(5. 


610 

51 
145 
114 

622 
140 
461 

70 
585 
257 
531 

2  007 


6 

6 
1 

17 


l 
1 

20 


Auf  100 
Erkrank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
talle 
7. 


<l!M> 

11,11 

0,65 

2,52 

0,42 
1.23 

<  i,:«i 

0,18 
0  02 


3671 


3901 


3  738 


OHH 


')  *)  ')  Siehe  Anmerktingen  1,  2  und  3  auf  voriger  Seite. 
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(Noch)  XII.  4.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
C.  In  den  Irrenanftalten. 

I.  Allgemeine  Angaben. 


1.  Zahl  der  Anfüllten  

2.  „     ,     Betten  udor  l'liit/.e  

■       „     ,     \\Tiitl<hHiTi-r«t.-i-(j  männlieher  Irren 

an  B  weiblicher 

1.     „     „     verpflegten  niiimilifhin  Irren 

.     „  ,         weiblichen     „       .  . 


Anftalten 

l.'i 

iu  »gefault 

;!  . 

KS  . 

IC 

. 

J  -J7H  . 

2  214 

.    22M74*  . 

HiMIKi  . 

7 

ltiU.">o'J  . 

1!m;;.c.h  . 

.   :::.7  o(m  * 

UJ'.I  . 

Tsü  . 

1  112  ( 

:>:w>  . 

ii'.H  . 

1  227  ' 

7(;r,(.s;< 
2<m:i. 


II.  Kre(|ucnz  i  n  s  b  e  l'o  n  d <•  r  o. 


L  nter 

l'.eJtand 

zu 

Zubaut; 
im 

(ielamudil 

der  Miibrend 

Ab^.uif: 

im  Laufe  des 
.Iah  i.s 

den 
l'erl. 
in 

l<     t       1    iL    t       Ii    f    1    1     LI    I    ii    1'    III  Ii 

f\  1    .1  II  K  II  <.    1  l  S  l  *'  1    III  l  II 

1 

- 

- 

--. 

Anfang 

iles 
.lahrs 

Laufe 

des 
Jali  rs 

des  .l.iln^ 
verpflegten 
Kranken 

iibc:)iaiipt 

davon 
dureb 
Tod 

Np.  1» 
lind 

h.lef  e 
mit 

n.  irli- 

ie1'. 

1 

in. 

1 

in. 

SV. 

in. 

ZU:'. 

hl. 

i lv: 

in. 

ss- . 

/.(>;. 

ICrb- 
liebkt. 

1. 

!2:i 

:» 

:.. 

6. 

7. 

IM 

u 

12. 

Iii  14.  !;>. 

1.  l.infnehij  S.eleHltörun- 

1 

! 

■) 
.t 

»' 

171 
.j(;t 

•US 
b;2 

b-7 
i::7 

l.'iS 

.">7s 
GmI 

r>K. 
<12M 

;  : 

1  it!»:-! 
1  22! 

1U2 
i:i<) 

1 « K  t 

121 

2M2 

2."..1 

•  >  i 
21 

1<> 

:;u 

ii 

IT*  ♦ 

ULI 

2.  l'aralytifrhe 

! 

Ii 

IM 

4s 

4 

in 

11 

:«) 

N2 

In 

:!*• 
Ml 

1 1 
2'i 

!  1 
2* 

1  & 
22 

l 
• 

; 

2i 

14 

:i.  See.Ienl'toniu;,' m.  Epilcp 

i 

.i 

r. 

r> 

5 

i 

■'• 

IM 

L 

lic,  in.  llyitci..epilcplic 

: 

b 

:<:> 

2d 

7 

•SS 

27 

1 

7:- 

1 

• 

Ö 

■• 

o 

."> 

IC 

l,  1  mbeejllitat  (an^ebor.1. 

! 

n 

n 

<> 

l 

1 

12 

v.> 

1.-. 

Idiotie,  Kretinismus 

1 

Ii 

21 

n; 

•j 

1 

2«; 

17 

U 

8 

:< 

2 

2 

Ii 

\ 

i 

l 

2 

>> 

•> 

..) 

.'>   Delirium  tremens     .  . 

«i 

l.'i 

ll 

l ! 

21. 

7 

:<:; 

n 

5 

i>; 

1 

1 

7 

2 

■j 

2 

2 

2 

Nieht  -cil'teskrarik  . 

I 

b 

—  i 

i 

1 

1 

Q 

/.  it  1  ;i  ui  nie  ii  1     l'..  . 

.t 

b 

i7 

.im; 

t:n 
:,,7 

122 

r.i7 

■  ;> 

(i2'.l 
7s  \ 

.y<i; 

<>'.'! 

1  K:> 
!  171 

117 

.71 

Ü.Ci 

::u 

22  ( i 

;-n7 

;;n 
Iii 

2  m 

."in 
S2 

.">Mt; 
M2 

Im  u'anwii  Iii  «ml  b-l 

I 

i  \m 

! 

MÖO 

1 

:UM 

277 

1  112 

1  227 

1 

2  (WM 

2MI 

•JIM» 

i 

:>27 

79 

:»:5 

i:t2 

t- 

101s 

'.i  a  lneii.-uii't:tl'.LMi  mi!  ulfentlielieiii.  Ii  n.it  piivaMu  ( 'Ii  :u  ak  t  n  . 
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lleilanftalten  Württembergs  Im  Jahr  1886. 

0.  In  den  Augenheilanftalten. ') 

1.  Allgemeine  Angaben. 


a«) 

1.  Zahl  der  Anftalten   1 

2.  „     „    Betten  oder  Plätze   38 

3.  „     m    Verpflegungstage  männlicher  Kranker        4  840 

„  weiblicher       .         .   4  Ol 2 

4.  „     „    verpflegten  mannlichen  Kranken9)  .    .    .  843 
„     „  „        weiblichen        „      *)  .   .   .  285 

5.  Aufjel  verpfl.männL  Kranken  koinm.Verpflcgungstagc  14,11 

„    .  1      ,    wcibl        .  „  .  17.23  . 


Anftalten 


b') 

8 
112 
14  270 
13  131 
076 
575 
21,11 
22.84 


iuagefamt 
9 
180 
10  110 
18  043 
1  010 
860 


37  153 
1  S70 


18,75»  1<77 
20,98  f 


U.  Frequenz  i  n  s  b  c  f on  de re. 


llel'tarid 

Eil; 

Abgang 

zu 

im 

alle-) 

im 

c 

Anfang 

Laufe 

vs 

älirend 

Laute 

K  f  k  r  :t  n  k  u  n  i;  c  u 

des 

de* 

de» 

dea 

- 

.lalii  ^ 

Jahrs 

-Jahrs 

Jahrs 

in. 

w. 

in. 

w. 

II). 

«. 

/Iii'. 

111. 

w. 

/.111. 

1. 

k 

4. 

1 

5 

G. 

8. 

•  * 

10. 

IL 

12 

■) 

a 

i 

1 

27 

:.. 

2  s 

35 

03 

2S 

34 

02 

b 

3 

1 

2ti 

2:. 

31 

21» 

57 

20 

50 

2.  der  Tliraiienor^ai.c           .    .  ' 

a 

•1 

1 

•.1 

4 

0 

13 

3 

S 

11 

i> 

1 

7 

23 

7 

21 

31 

7 

20 

3.  der  Orbitalgebilde         .    .    .  1 

a 

r 

2 

-  > 

.> 

3 

i  1 

•  > 

3 

.  ., 

i 

Ii 

s 

14 

0 

s 

1 1 

1.  der  Bindehaut                 .    .  i 

a 

2 

03 

,  >5 

05 

57 

122 

03 

51 

117 

1 

b 

7:t 

r.l 

7ti 

Ol 

1 10 

74 

Ol 

135 

a 

o 

7 

!21 

110 

127 

117 

241 

123 

III 

237 

b 

!i 

2  »7 

2  ."»7 

250 

200 

522 

2  11 

251 

402 

a 

1 

7t 

7«; 

71 

—  — 

i  1 

... 

71 

75 

140 

1) 

2 

4 

40 

10 

51 

50 

101 

10 

4f, 

07 

7.  der  Churiuidca  .    .        .    .    .  ,1 

a 

1 

3o 

55 

31) 

30 

75 

30 

35 

71 

1. 

2 

42 

25 

44 

25 

00 

30 

24 

03 

der  Ketina  mit  dem  Sehnerv  m  1 

.i 

2S 

24 

2S 

21 

52 

2S 

23 

51 

b 

3 

27 

51 

27 

7s 

40 

27 

73 

0.  des  LinlVrilylt.  ms         ...  1 

a 

l 

MI 

3 1 ,l.  1 

1  15 

11.0 

25 1 

143 

Im; 

240 

U 

0 

6 

in; 

Im; 

152 

112 

204 

111 

1(15 

240 

a 

i> 

s 

1; 

s 

0 

s 

14 

b 

1 

:! 

2 

4 

2 

3 

2 

Mit  AuslVliliid  der  bef'ondereji  Abteilung  für  Aiigcnkranke  des  Katharincnhorpitalft 
zu  Stuttgart,  w  elche  bei  der  tieianitcrhebimg  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Kratikeuhauf»  rn 
bertlckfichtigt  ift:  vergl.  Anm.  4  auf  Seite  198. 

J)  a  Anitalten  mit  uflciit  liebem,  b  mit  privatem  Charakter. 

a)  Siehe  Anmerkung  2  auf  Seite  198. 
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(Noch)  XII.  4.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanstalten  Wttrttemb.  I.  J.  1886. 

(Noch)  D.  In  den  Augenheilanftalten. 

Frequenz  iusbefondere.  —  Schloß. 


Befund 

Zugang 

Erkranknnga- 

Abgang 

| 

zu 

im 

fälle*) 

im 

Anfang 

Laufe 

während 

Laufe 

Erkrankungen 

des 

des 

des 

des 

c 

< 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

Jahr« 

m. 

w.  ! 

m. 

w.. 

m. 

i 

DT  L 

w.  | 

XII  f 

III« 

w.    zu  f. 

1. 

2.  8. 

4. 

57 

6.  1  7. 

Jj 

9. 

10. 

U. 

12. 

U.  der  Augenmuskeln  .... 

a 
»> 

2 

- 

IT 

28 

21 

23 

17 

30 

21 

23 

i 

38 
53 

17 

29 

20  ' 
20 

23 

37 
52 

12.    Neubl,dun^"  de8  Blllbu9  . 
'  Verlegungen  » 

: 

a 
1. 

1 

■> 

_ 
1 

:w 

83 

i 

10 
17 

35) 
88 

10 
18 

in 

106 

.w 
81 

10 
18 

1 

48 
5)9 

13.  UcfraktionBanomalien    .   .  . 

t 

a 
b 

2 

23 
IS 

21 

23 
15 

21 

44 

15 

22 
15 

21 

43 
15 

14.  Akkomodationsanomalicn  . 

i 

i 

a 

" 

: 

- 

5 
3 

- 

5 
3 

i 

— 

5 
3 

5 

1 

3 

- 

5 
3 

15.  Krankheilen  der  Lederhaut  . 

t 

a 
Ii 

_ 

1 



i 

._ 

1 

1 

- 
2 

1 

1 

2 

< 

a 
b 

1 

i 

1 

1  i 

2 

1 

1 

2 

ii 

12 

588 

515 

599  |527 

1  126 

585 

511 

1  0% 

Zufaramen  1.    16.  .  . 

! 

38 

25 

778 

622 

816 

647 

1  463 

766 

617 

1383 

In  gMM  (a  iri  •)   .  . 

* 

41) 

37 

13661 137 

14151  1742589 

!    1  " 

1351 

112**2479 

E.  Frequenz  der  Entbindungsanftalten. 


Gegenftand 

Anftalten 

a') 

b«) 

ins- 

gefamt 

3 

1 

3  ! 

6 

107 

13 

120 

753 

26  | 

779 

17 

17 

„    geftorben  an  Kindbett  lieber  (insgef.  0,13%  der  Entbun- 

* 

Davon  geftorben  

„    Neugeborenen  —  ohne  die  Fälle  von  Abortus  —     .  . 

742 

26 

768 

27 

: 

28 

29 

32 

')  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 
')  Siehe  Anmerkung  2  auf  .Seite  198 
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XII.  5.  Die  Selbftmordfaile  in  Württemberg  in  den  15  Jahren  1872—86. 
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XIII.  JiiNizwefen. 


1.  Allgemeine  tierchäftsltatiruk  der  Judizverwaltung  iu  Württemberg 

für  die  Jahre  1*84,  1885,  1886. 

(Jährliche  Berichte  de*  Jiifti/.iniiiilteriuujs  an  den  Konig,  betr.  die  Verwaltung  der  Rechtspflege, 
vcröffcntl.  in  bei'.  Beilagen  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  für  1884  Heil,  zu  Nr.  6«  v.  iSSt»,  für 
1885  Beil.  zu  Nr.  23  v.  1887.  filr  188«  Beil.  zu  Nr.  CO  v.  I8?s  -  Wflrtt.  Jahrb.  iss:.  1  1  S.  WJ: 

18*6  I  1.  II.  S.  106  ) 

Vorbemerkungen 

Die  Zahl  der  Gerichtseingefefleneu  des  Königreiths  beträgt  nach  der  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  1885  1  995  185. 

Amtsgerichte  beftchen  04,  Landgerichte  8,  hiezu  1  Oberlandesgericht:  auf  1  Amtsgericht 
kommen  durchfchnittllch  3117'),  auf  1  Landgericht  24!»  398  Gerichtseingefetlenc. 

Die  Zahl  der  Richter  beträgt  (Ende  1880)  260,  die  der  Rechtsanwälte  i Endo  188t!)  102: 
auf  je  lOOOOO  Gerichtscingefcffenc  kommen  13,3  Richter  und  8,1  Rechtsanwälte. 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 


A.  Gemeiudegerichte. 

1.  Sc  huldklag  fachen  waren  bei  den  Vorl'tänden  der  Ge- 
meindegerichte anhängig   

2.  BUrgerlic  he   Rechtsl'treitigkcitcn   waren  bei  den 
Gemeindegerichten  angefallen  

j  durch  Entlcheidung  


blieben  unbeendigt   414 


B.  Aratsan  waltfch  aften. 

1.  Gemeine  Straf  fachen 

waren  anhängig  


blieben  nnbeendigt  

2.  Forf  trüge  fachen,  in  welchen  das  Haupt  verfahren  er- 
öffnet, beziehungsweil'e  ein  Strafbefehl  erlallen  wurde,  waren 
zu  behandeln    .  jj 

3.  Stcuerf  traf  Jachen,  Fälle  wie  zu  2  

4.  Zollftraf lachen,  desgleichen  

5.  Po  ftf  traf  fachen,  desgleichen  


I, 


1 

C.  Amtsgerichte. 

1.  Zivilfachen. 

a)  Anhängig  gewordene  Mahn  fachen  ■ 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle  

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  1'rozelTe,  Frknnden- 
prozefle ,  Entmündigungsverfahren,  Aufgebotsverfahren, 


1884 

Jahre 
1885 

54  50!» 

18% 

54  020 

9411 

2f>8t 
6413 

8  997 
414 

8  905 
2  424 
0  007 

8  431 
474 

9  025 
2  615 
5  933 

8  548 
477 

12  10t 
11591 

573 

U40S 
11  011 

457 

10  821 
10411 
410 

8  520 

" 

8  092 
2 

— 

9  001 
05 

' 

1 

74  »Ol 
74  210 

7<>438 
G9  9.".7 

7t»  329 
09  787 

2:5  29t'. 

22  0O4 

22  2:.7 

')  Darunter  neu  angefallen  10  364. 
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d)  Zwangsversteigerungen  von  Gegenftänden  des  unbeweg- 
lichen Vermögens  

e)  Anhängige  Konkursfacben 

1884      1885  1886 

flberj&brige   240       198  182 

angefallen  ....    430        389  383 


beendigt  

unbeendigt  

„eröffnete"  Konkarsverfahren1)  

Straf  fachen. 

a)  In  Forftrfigefachen  ergangene  Strafbefehle  

b)  Anhängige  Privatklagefachen  

darunter  neu  angefallen    .    .    .  . 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Auafchluß  der 
ForftrUgefachen  

darunter  neu  angefallen    .    .    .  . 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  and  Übcr- 


darunter  neu  angefallen  .... 

e)  Anhängige  Voruntersuchungen  

darunter  neu  angefallen  .... 

b)-e)  Anhängige  Unterfuchnngen  snfammen  

darunter  neu  angefallen  .... 

0  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  insbefondere  infolge 
von  Anträgen  der  Staatsanwaltschaft  auf  Vornahme  rich- 
terlicher Unterfuchungshandlungen,  waren  zn  treffen  .  . 

Durch  Urteile  (nicht  Strafbefehle)  der  Amtsgerichte  und 
Schöffengerichte 

verurteilte  Perfonen  


freigefprochene  Perfonen 


D.  Landgerichte. 


1.  Zivilfachen. 

1.  Inftanz. 


a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhn- 
liche Prozeffe,  Urkundenprozeffe ,  Arrefte  und  einft- 
weilige  Verfügungen  

b)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Ehe-  und 
Entmündigungssachen  

c)  Vor  der  Kammer  für  Handelsfachen  in  Stuttgart  an- 
hängig gewordene  Reclitaftreitigkeiten  

Im  ganzen   

II.  Inftanz  (Berufnngsinftanz). 
Anhängig  gew< 
prozeffe 


und  Urkunden- 


Jahre 

1884 

1885 

1886 

1 957 

1  616 

1  484 

070 

r>87 

565 

472 

405 

383 

198 

182 

182 

357 

3U 

328 

7  926 

8  314 

8  336 

6114 

6  010 

5803 

Ii  498 

5  137 

4  434 

5  061 

4  393 

4  4SO 

12  222 

11689 

11645 

11 008 

10  i~>75 

10  491 

932 

908 

1008 

66G 

615 

911 

24  405 

23  041 

23006 

22491 

21  281 

21133 

17  25« 


12916 

(C0.3S  X) 

3151 

(»9,«!%) 


19  330       19  705 


12  067 

2!)% 
<i».«»  "!„> 


11945 

2973 


2  418 
272 


•J  427 


401 


2  430 

\ 

293 
401 


2  985 


G35 


3  121 


615 


3  130 


«38 


•)  Zo  vergl.  §§  100,  102  der 

Wflrtlemb.  Jahrbücher  188T. 


10.  Febr.  1877  (R,Gef.-Bl.  S.  351). 

14 
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Jahre 

1884 

1886 

2.  Strafrachen. 

Von  der  Staatsanwaltschaft  ohne  weiteres  Verfahren 

zuriick?eW!tii"eTie  odtir  an  die  znltündi^t'  l!i*hiirde  ab- 

rritrrphfMlA    A  n  t  f  Ü  H  ft    UH<1  AllZßiä?ßn 

KvKCUvIlv    41  II  t  I  •*  K  U    UIIW    4»  II  l>  U  1  K  V  II                       •  • 

3  223 

1 

3093 

3  191 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig  

JU  Ol 0 

OA  Oll*) 

M  toi 

/ttt  ni  ff/Vi*  nfi  1  üiiPruiltri/iP 

IflCIF  H/Utr     Uli/    KWtl  IM/II  *?/^       •        *  * 

1 067  t 

2241t 

2  12H. 

M*>        angefallen  .    .  . 

1  lBOOei 

1 

17  OftZS 

18r,59\ 

tc}  Vorunter fuehungen 

2  400 

2352 

2G33 

m.  rif.  überjährige.  . 

436( 

5131 

072, 

neu  angefallen 

1<J70\ 

1839* 

10G1* 

18  634 

18074 

18  846 

darunter  Vor  unter fuchun  gen  .    .  . 

1893 

1801 

2015 

2  241 

2  129 

1  911 

darunter  Varunterfuchungen  .    .  . 

513 

018 

c)  Hauptverfahren  in  I.  Initanz. 

na)  Vor  den  Schwurgerichten 

1 

313 

07« 

977 

262 

260 

17 

14 

17 

bb)  Vor  dun  Strafkammern 

4  350 

4  UoU 

3968 

3  679 

4  058 

382 

351 

390 

d)  Berufungen 

1059 

1  062 

1  0<6 

994 

1)67 

990 

65 

95 

86 

Von  den  Schwurgerichten 

306«) 

281') 

2571) 

(M.4S«U 

iüt  a r.  ix  k 

65 

64 

74 

(17.52%) 

122  161,.) 
1"»  v  In' 

Von  den  Strafkammern  in  erfter  Inftanz 

3  733 

3  816 

a  non 

(*M7  'V 

(90,66  «f„) 

4311 

454 

422 

<I0.6»V 

i  10  61  "i  \ 

>„,) 

E.  Oberlandesgericht  in  Stattgart. 

! 

1.  Zivilleben. 

! 

a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 

Prozente,  Urkundenprozefle,  Ehe-  nnd  Entmtlndigungs- 

227 

225 

226 

b)  Befchwerden  in  bürgerlichen  ltechtsftreitigkeiten  nnd  in 

1 

60 

58 

69 

2.  Straffachen. 

i 

41 

34 

49 

41 

29 

46 

5 

3 

>)  Im  Jahr  1884  wurde  1  Todesurteil  wegen  Mords  gefällt,  die  Todesftrafe  aber  in  lebens- 
längliche Znehthausftrafe  umgewandelt.  In  den  Jahren  1885  und  1886  erging  kein  Todesurteil. 
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Jahre 

IT                                                n      -i-        •  is. 

Urteile  ergingen  in  der  Rcvifionainftanz 

1884 

1885 

1886 

auf  Aufhebung  des  vorinftanzlieheu  Urteils  . 

0 

7 

#1 

/ 

.Ulf  Verwerfung  der  Revifinn 

— < 

90 

50 

71 

wurden  erledigt  

4:» 

TT 

77 

08 

1 

t » 

,s 

Durch  Entscheidung  für  begründet  erklärte  Befchwerden 

2G 

17 

Durch  Entscheidung  filr  unbegründet  erklärte  Beschwerden 

28 

22 

3  t 

c)  Antrage  auf  Erhebung  der  Öffentlichen  Klage  (§  170  der 

3 

5 

4 

2 

3 

! 

<i 
«> 

1 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

aj  Inventuren  unu  Inningen  w.iren  zu  ericuigen  .... 

45061 

43496 

wurden  erlediirt 

40  587 

43155 

4178G 

4  596 

5026  j 

5190 

(11,3* 'f.»> 

'  Ii!,*«  ").,) 

blieben  unerledigt  

1854 

1  fiOO 

1  0£.l 

b)  Yorinundlchaftsrerbnungen  waren  zu  erledigen .   .   .  . 

20  415 

20581 

20  215 

20  199 

20  405 

20038 

210 

11G 

177 

2.  Amtsgerichte. 

Vormundichaftsrechnungen 

21  510 

Qf)  Iii 

OA  OOO 

1   19  921 

18  983 

19  452 

1  589 

1451 

777 

25  508 

23043 

23  21G 

21  457 

20144 

202H8 

!     4  051 

3  499 

2  928 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

!  16 

97 

vi 

12 

1« 

ot 

4 

O 

12 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Administrationen 

59 

59 

60 

6 

lU 

7 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrochnnngen 

56 

64 

47 

48 

63 

44 

8 

1 

3 

59 

71 

53 

48 

04 

48 

7 

5 
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XIII.  2.  Kriminalftatimk. 
Die  im  Jahr  1885  in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen 

gegen  Reichsgeretze.1) 

(SUtift.  d.  Dcutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  23  S.  272  ff.  -  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1887  S.  151  ff.) 

1.  Abfolute  Zahlen. 


Krcife 

(Ort  der  Thal) 

l 

Zahl  der 

Von  den  Verurteilten  find  nach  dem 

ftraf- 
baren 
Hand- 
lung- 
en1) 

Ange- 
klag- 
ten«) 

Ver- 
urteil- 
ten«) 

Gcfchlecht 

Alter») 

Religionsbekenntnis 

männl. 

weibl 

noch 
nicht 
18- 
jahrig 

18-  : 
jährig) 
und 
älter 

 ! 

evang. 

( 

fon- 

kath.  A  ] 
fttg* 

Jhriften 

Israe- 
liten 

unbe- 
kannt. 

Relig. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7.  8. 

9. 

10.      11.    12.  13. 

a)  Verbreche 

Neckarkreis   .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagflkreis  .    .  . 
Donankreis    .  . 

Wlrtteaberg 

Detäfchca  Reich  . 

n  und 

1  126 
787 
415 

573 

2901 

96530, 

V  ergo 

1076 
722 
390 
5Ö4 

2742 

64  168 

Ii  c  n  gc 

991 
675 
367 
501 

2534 

56  367 

gen  S taat, 

943  48 
649  26 
348  19 
471  30 

2411  12$ 

51240  5  127, 

Relig 

4 
14 
4 

3 

25 

88«? 

•ion  und  öffc 

987,  890 
661'  450 
363  208 
498  184 

25091  17S2 

55  478,  31  212 

.ntliche  Ordnung. 

80  311  3  15 
144-|l     3  78 

95  -  6  58 
236   -       3  78 

555!    3     15  229 

19  705\  561    757,  4  637 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis    .  . 

WiirlUakerg .   .  . 

Deutfehes  Reich 


b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Ferfon. 


2  154 
1756 
1225 
1720 


2  02(5 
1  771' 
1209 
1614 


1  594 
1  335 
881 
1328t 


\168  776  162183  127  865 


1370; 
1  196| 
778 
1 139 


224 
139 
10? 
18! 


54| 
32 
44 


1520; 
1281! 

849| 
1284' 


1  409 

982 
549 
483 


155 
340 
313 
800 


1 


11 

41 
6 

r- 

< 


18 
9 
12 
36 


6835    6620    5188    4483    665    201    49341  3423  160$ 

■  21 674  ~ 


109  012  18  853\  6  195  12167(f\\  70  392  55119 


4     28  75 

129  ,1201.  1024 


e)  Verbrooh 

en  und 

V  ergehen 

gegen  das  Vermögen. 

Neckarkreis   .  . 

3008! 

2  254 

1880 

1457 

423 

315 

1565 

1594 

269 

:  10 

Schwan  waldk  rei  s 

1776' 

1365 

1  028 

827 

20l| 

146 

882 

714 

299 

_. 

2 

ta 

13 

Jagftkreis  .   .  . 

1929 

1  439 

1 197 

965 

232 

164 

1033 

769 

403 

11 

14 

Donaukreis 

2  931 

2  024 

1  588 

1204 

384 

187 

14011 

592 

969 

1 

26 

Würlltnib«r?  .    .  . 

Deutsches  Reich  .  ' 

9644 

7082 

5693 

4453 

1240 

812 

4881 

3669 

1940 

24 

60 

278  286 

192711 

157  275 

12t>004  37  271 

23  596  133679 

92  704 

63  069 

81 

1264.  130 

d)  Ve 

rbrech 

en  und 

Ver 

gehen  im  A 

mt 

Neckarkreia    .  . 

26 

21 

20 

19 

1 

1 

19 

19 

1 

Schwarzwaldkreia 

52 : 

35 

28 

22: 

6 

1 

27 

20 

7 

1 

Jagftkrcia  .    .  . 
Donaukreis    .  . 

29 

15 

10 

Hl 

10 

6 

2 

2 

68 

44 

36 

34 

36 

9 

22 

- 

5 

WlrtUaberg.  .  . 

175 

115 

94 

85 

9 

2 

92 

54 

32 

i 

8 

Dettifches  Reich  . 

6  709 

1901 

158(/ 

1472 

108 

24 

1  556, 

912 

64H 

1 

!  » 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreia 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis    .  . 


Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgeretze  Oberhaupt. 


6  377 

3  893 
3053j 

4  236 


6314' 

4  371' 
3  598. 

5  292 

19576,  16559j  13469 


4  485 

3066 

2  455 

3  453 


3  789 
2  694 
2101 
2  848 


372 
354 
605 


394' 
215 
200 
234 


4  091 

2  851 

2  255 

3  219 


3  912 
2  166 
1  532 
1  21  iS 


505 
790 
813< 
2  027 


11432  2027  1043,  12416    8878  4135 


Wirtkmbtrg  .   .   .  i 

Iteutfche*  Reich  .  '$33  301420  963  343 087\281  728  61  JÄ.9/.W  704  312  383  195  220  138  MO 


4 

24 

40 

9, 

101 

1 

23 

86 

2 

"I 

145 

7 

67; 

372 

267 

3241' 

5  799 

•)  Von  den  4  Hauptkategorien,  in  welche  die  Verbrechen  und  Vergchon  in  der  Ueber- 
ficht  zusammengefaßt  find,  betrifft  die  zu  a)  die  §§  49  a,  80—168,  die  zu  b)  die  §§  169—241, 
die  zu  c)  die  §§  242  330,  die  zu  d)  die  §§  331—359  des  Strafgefetzbuchs.  Verbrechen  und  Ver- 
gehen gegen  andere  Reichsgefetze  find  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien  verteilt  Die  von 
Militärgerichten  erledigten  Straffachen,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfehriften  Aber 
die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  find  auagefchloffcn.  —  *)  Hinfichtlich  derer  im 
Jahr  1885  Überhaupt  gerichtliche  Entscheidungen  rechtskräftig  geworden  find.  -  ")  Zur  Zeit 
der  That. 


Digitized  by  Google 


Juftizwefen. 


1.  213 


Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle  A. 

Unter  der  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1885  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gefetzo  verurteilten  Perfonen  —  in  Wllrtteiuberg  13  459,  im  Deutschen  Reich  313  087  —  befinden 
fich  Solche,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragen- 
der  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


Verbrechen  und  Vergehen 

Verurteilte 

Verbreeben  und  Vergehen 

Verurteilte 

i.  Würt- 

i. Den  ff  cli. 

i.  Würt- 

•". Deutfeh. 

temberg 

Reich 

temberg 

Itcich 

1.  Gewalt  und  Drohungen 

10.  Nötigung  und  Bedrohung 

354 

r>  s3o 

gegen  Beamte   .       .  . 

528 

13.W 

2994 

im  ./.</* 

2  Hausfriedensbruch  .    .  . 

237 

14  855 

12.  Untcrfchlagung    .   .  . 

482 

11  433 

3.  Verletzung    der  Wehr- 

13.  Raub   und  räuberische 

1  246 

17  065 

17 

365 

4.  Meineid  

48 

040 

14.  Hehlerei  

254 

7  110 

5  Unzucht,  Notzucht 

164 

3800 

15.  Betrug  

888 

13018 

2  216 

4O850 

16.  Urkundenfälschung  .  . 

132 

3  HM 

7.  Mord  und  Totfchlag  .  . 

15 

300 

17.  Sachbeschädigung    .  . 

338 

13  Hl  3 

8.  Einf.  Körperverletzung  . 

383 

18  03f> 

18.  Brandstiftung  .... 

32 

r>;3 

9.  Gefährliche  und  fchwere 

Summe  von  1.— 18.  . 

12  103 

3(t8  373. 

Körperverletzung  .    .  . 

1775 

53  113 

B.  Verhlltnissahlen. 
Verurteilt«  auf  10  000  über  1?  Jahr  alte  Kinuokoer  im  Jahr  im. 


Staaten 

(Ort  ilcr  Thj.1) 


Auf  100(10  Uber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 
Verbrechen  und  Vergehen 


gegen 
■  Itcichs- 
'  gefetze 
Über- 
haupt 


1. 


u. 

gegen 
Staat, 
öffentliche 
Ordnung, 
Religion 


gogen  8c8cn 
.i:  das 

PerSon  mögen 


im 
Amt 


Württemberg 
DeutJ che«  Reich 

Baden   .   .  . 

Bayern  .   .  . 

Preußen 


96,6 
101,0 

90,5 
126,7 
106,6 


18,2 
17,3 
13,3 
13,7 
18,5 


36,9 
3'J,0 
33,9 
59,0 
38,5 


40,8 
47,0 
42,8 
53,3 
49,2 


6. 

0,7 
0,5 
0,5 
0,7 
0,4 
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s. 

"  *• 

6. 

Ii. 
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und 
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Beamte 
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Ver- 
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der 
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Mein- 
eid 

Un- 
zucht, 

Not- 
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Be- 
leidi- 
gung 

8.  9. 

10. 

11. 

12. 

3,8 

U 

8,9 

0,34 

1.18 

15,9 

3,8 

4/, 

5,5 

0,39  0,88 

13,5 

2,7 

1,4 

5,7 

0,26 

1,31 

9,3 

3,2 

3,1 

0,39 

1,10 

16,4 

4,0 

5,7 

0,30 

0,76 

...9 

Staaten 

(Ort  der  Tlim» 


Auf  10000  liber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 


7. 

Mord 
und 
Tot- 
fchlag 


Ein- 
fache 
Kör- 
per- 
ver- 
letz- 
ung 


Gr  (Mir- 
lieh.' 

und 
ffliwero 
Kt>r|MT- 

rcr- 
)•  tziitiK 


10. 

Nöti- 
gung 
und 
Be- 
droh- 
ung 


ii. 

Dieb- 
Stahl 


12. 


I 


13. 


Raub 

»—  JSL 

fchla-  rifche 
Er- 

*un&  pref- 
fung  i 


u. 

Heh- 
lerei 


is. 

Be- 
trug 


14.  IT. 


Ur- 
kun- 

den- 
SälSch- 
ung 


Sach- 
be- 
Schädi 
gung 


IN. 

Brand 
StiS- 
tung 


1 

13. 

14. 

15. 

16 

17. 

18. 

19. 

20.  i  21.  | 

22. 

23. 

24. 

Württemberg 

0,11 

1 

2,7 

12,7 

2,5 

21,5 

3,5 

0,12 

1  -  1 
1,8  6,4 

0,95 

2,4 

0,23 

Dt  utf che«  Reich 

0,00 

5,7 

15.0 

1,8 

37,5 

4,4 

0,11 

3,3 

3,8 

0,88 

3,0 

0,17 

Baden   .   .  . 

0,05 

2,5 

15,5 

2,6 

22,5 

4,6 

0,04 

1.5 

6,4 

1,01 

3,0 

0,13 

Bayern  .    .  . 

0,12 

8,1 

28,8 

2,6 

27,5 

5,2 

0,09 

2  2 

5,6 

1,09 

5,0 

0,15 

Preußen    .  . 

0.09 

6,5 

15,1 

1,7 

,  28,Ü 

4,4 

0,14 

2,5 

i 

3,0 

[  0,80 

4,1 

0,19 
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XIII.  X  8Und  und  Bewegung  der  Uefengenenbcrölkcrung  in  den 

(Beilage  zum  Staata- Anzeiger  für  Württemberg  vom 
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Somit  gegenüber  dem  Stand 
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47 

'»  St.G.B.  §  23  ff.  —  *)  Art  3  Abf.  3  des  l'olizcil'trafgefcUes  vom  27.  Dez.  1871.  - 
')  Gefangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  verfehiedener  Verbrechen  oder  Ver- 
gehen verbüßen,  lind  nur  in  einer  der  Spalten  8  -19  aufgeführt,  und  zwar  richtet  Heb  die  Auf- 
nahme nach  demjenigen  Delikt,  für  welches  die  Einfatzftrafe  (R.SI.O.B.  71—79)  oder  Oberhaupt 
die  fchwerfte  Strafe  zu  verbüßen  ift.  -  ')  2.  Teil,  Abfchnitt  I— VII  d.  St.G.B.  -  ")  2.  Teil, 
Abfchnitt  IX  d.  St.G.B.  -  *)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B.  -  7)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d. 
SUG.B.      ')  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  StG.B.  -  "j  2  Teil,  Abfchnitt  XIX- XXI  d.  SI.G.B.  - 
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gerichtlichen  Strafiinftalten  Württembergs  iui  Yerwaltungsjahr  1886/87. 
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»•)  2.  Teil,  AblVlmitt  XMI  \XIV  d.  St  G.B.  bezw.  209  -214  der  K*»iclis-K<>nk.-Ord.  —  «»)  2.  Teil, 
Abfchnitt  XXVII  d.  8t.(}.B.  —  '")  2.  Teil,  Abfchnitt  XXVIII  d.  St.G.H.  -  "1  Als  rückncilig  werden 
diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche  ziiTor  eine  LandesgefütiKnis-  (Zuchtpoliseihant«-,  Kreis- 
gefängnis  ),  Fellungshaft-  (Feltungsarreft-)  oder  Zuchthaus-  (Arbeitshaus  )  Strafe  erftanden  haticn. 
Gefangene,  welche  eine  folcho  Strafe  noch  nicht  erftanden  haben,  find  unter  den  crftmals  He- 
ftraften  aufgeführt.  -  ")  l»erhöchfte  Gefangenenftand  betrug  1H86, 87  2213,  der  niedrigfte 
1  733  Gefangene;  der  tägliche  Durch  fchnittsftand  war  1941,7  Gefangene. 
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(Noch)  XIII.  3.  Stand  und  Bewegung  der  Gefangenenbevölkeriing  in  den 
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')  StG.B.  §  23  ff.  —  *)  Maßgebend  für  die  Beftimmnng  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt  des 
beg»ngeoen  Verbrecnens  oder  Vergehens.  —  *}  Maügcbcnd  für  die  Beftimmnng  der  ehelichen 
VerhättnifTe  und  der  Kenntntffo  ift  der  Zeitpunkt  der  Einliefenmg  in  die  Strafanftalt. 
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gerichtlichen  Strafanft alten  Württembergs  im  Verwaltungsjahr  1886  87. 
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XIII.  5.  Die  GefchaftsthiUUkeit  der  Verwaltungsjiiflizbehörden  in  Württem« 

berg  In  den  Jahren  1884,  1886,  1886. 

(Jährliche  Berichte  des  Staatsminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Uefchaftsthatigkcit  der  Ver- 
waltungsjultizbi  hörden,  Yeröffentl.  im  StaaU-Anzeiger  fiir  Württemberg,  fllr  1884  in  Nr.  61  v.  1885, 
für  1885  in  Nr.  72  v.  1886,  für  1880  in  Nr.  60  v.  1887.) 


I.  Thätigkeif  der  Kreisregierungen  als  Verwaltungsjultizbehörden 

erfter  Inftanz. 

Verwaltungsftreitigkeiten  waren  anhängig 

bei  der  Kreisregierung  Lndwigsburg  

Reutlingen    .  .   

Ellwangen  


J  a  Ii  r  e 


Uli 


wurden  erledigt 
bei  der  Kreisregiermig  Ludwigsburg 
im  1885  1886 


ira  ganzen 


1SK4  1885  1886 


durch  Urteil 

11       9       8   ;  atif  fonft.  Weife 

23 

17 

18 

;  auf. 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 
17      12      8   ;  auf  fonft  Weife 

14 

22 

12 

;  zui". 

1»  ■ 

bei  der  Kreisregiernng  Ellwangen 
21       20      10  :  auf  fonft.  Weife 

14 

20 

13 

;  zuf. 

»»  w 

bei  der  Kreisregicrung  Ulm 
25      18      9   ;  auf  fonft.  Weife 

34 

Ii) 

12 

;  zuf. 

blieben  unerledigt 
bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 
Reutlingen  . 
Ellwangen 
Ulm .... 


im  ganzen 


im  ganzen  .... 

II.  Thätigkeit  des  Verwaltungsgerichtshofs. 

Verwaltuugsftreitigkeiten  erfter  Inftanz1)  waren  anhängig 
1884  1885  1886  1884  1885  1886 


ilbcrjäliritft: 


3 


10 


3  ;  zuf. 


1884  1885  1886 
durch  Urteil      3       6  1 


;  neu  angefall.  11 
wurden  erledigt 

1884  1885  1886 
auf  fonft.  Weife   9       3       4   ;  zuf. 

blieben  unerledigt  

Verwaltungsftreitigkeitcn  zweiter  Inftanz  waren  anhängig 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

llberjährigo       6       5        7    ;  neu  angefall.      24      21      11  ;  zuf. 

wurden  erledigt 
1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil     23      16       9    ;  auf  fonft.  Weife   2       4       1   :  zuf. 

blieben  unerledigt     .  . 
Rechtsbcfch werden  ')  waren  anhängig 

1884  1885  1886  1884  1885  1886 

Uberjährige       3       1        1    ;  neu  angcfall.       6      15      12  ;  zuf. 

wurden  erledigt 
1884  1885  1886  1884  1885  1886 

durch  Urteil     7      15       8    ;  auf  fonft.  Weile    1  1   ;  zuf. 

blieben  unerledigt  

Einfache  Beleb  werden  find  angefallen  und  wurden  erledigt  .  . 
Strafrukurfc  waren  anhängig  

wurden  erledigt  ... 

blieben  unerledigt  


1884 

1885 

1886 

38 

34 

i  33 

34 

41 

22 

47 

43 

27 

6ü 

38 

30 

lOiJ 

34 

26 

26 

31 

34 

20 

35 

40 

23 

f;9 

_37_ 

21 

159 

137 

90 

4 

8 

7 

3 

7 

2 

12 

:i 

4 

7 

1 

9 

26 

22~ 

14 

12 

6 

12 

4/ 

5 

2 

3 

1 

•in 

2b 

10 

lo 

25 

20 

10 

5 

6 

8 

0 

•« 

13 

8 

15 

9 

1 

1 

4 

4 

4 

4 

— 

2 

2 

1 

2 

-  1 

1 

')  Art.  11  de»  Oefetzes  über  die  Verwaltungsrechtspflege  vom  16.  Dez.  1876.  fReg.BI. 
S.  485  )  -  ')  Art.  13  des  Gefetzes. 
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XIV.  Kirehenweren. 

Äußerungen  des  kirchliehen  Lebens  in  der  eräug.  Landeskirche 
aus  den  Jahren  1881-1886. 

(Amtsblatt  des  Evangelifchen  Konfiftoriuros  von  1887  Nr.  413  und  von  früheren  Jahrgängen.  — 

Wllrtt  Jahrb.  1886  1  1.  II.  8.  177.) 


Zahl  der  lebend  geborenen 
Kinder  evangelifoher  Eltern 

Zahl 
der 

evangelifeben 
Tau  fon 

Zahl  der 
Ehefchließungen 

Jahre 

ehelich 

1 

unehelich 

zufamtnen 

rein 
evange- 
lifcher 
Paare 

i 

ge- 
rn ilcht  er 
Paare 

ilberhanpt 

1. 

2.       |  3. 

4. 

5. 

6- 

7. 

:  a 

1881 

48007 

4  417 

52  424 

51567 

8047 

631 

8  678 

1882 

46  907 

4  399 

51306 

50  583 

8271 

649 

8920 

18*5 

45  629 

4  2% 

49  925 

48711 

8  215 

647 

8  862 

1884 

45  3S1 

4  623 

50  004 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

1885 

44  205 

4  852 

49057 

48  192 

8  929 

736 

9G65 

5j.Durchfchn. 

44026 

4517 

50543 

49  608 

8334 

662 

8  996 

1886 

46  707 

4964 

49671 

48352 

8  765 

756 

9  521 

Zahl  der 
(cvangel.)  Trauungen 

Zahl  der 
geftor- 
benen 
evange- 

Zahl  der 
evange- 
lifchcn 
kirch- 

Zahl der 
Konfirmanden 

Zahl 
der 

Jahre 

rein 

ge- 
mifohter 
Paare 

darunter 

Kom- 

evange- 
lifcher 
Paare 

überhaupt 

llfchen 
Ueineindo- 
glieder 

lichen 
Beerdi- 
gungen1/ 

überhaupt 

aus  go- 
mifchten 
Ehen 

muni- 
kanten 

1. 

ö. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1881 

7903 

427 

8  330 

30  544 

29  086 

28  912 

376 

731  464 

1882 

8155 

624 

8  779 

34  506 

28  6(1 

27  616 

405 

728504 

188:} 

8078 

573 

8  651 

33  461 

27  512 

29  228 

442 

730  664 

1884 

8090 

424 

8  514 

36  352 

29  118 

29546 

520 

712  856 

1885 

8798 

457 

9  255 

36  157 

29  386 

29  104 

— — 

560 

735  094 

5j.t)mchlehn. 

8  205 

501 

8  706 

35  404 

28  749 

28  887 

461 

727  716 

1886 

8630  483 

j  9113 

34  622 

27  754 

31330 

703 

737  999 

Jahre 

Übertritte 
zur  evangelifeben  Kirche 
fanden  ftatt 

Austritte 
aus  der  evangelifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

von 
Katho- 
liken 

von 
DilTi- 
denten 

von 
Israeliten 

Uberhaupt 

zu  den 
Katho- 
liken 

zu 
Dilli- 
denten 

zu  den 
Israeliten 

überhaupt 

1. 

17. 

18 

19. 

20. 

21. 

22. 

"    "23  '" 

24. 

1881 
1882 
1883 
1884 
1885 

"  " 
24 

21 

34 
22 
52 

5» 
72 
65 
80 
90 

■ 

• 

.  _  . .. 

93 
100 
105 
j  144 

28 
20 
45 
52 
52 

238 
172 
173 
102 
66 

- 

266 
202 
218 
154 
118 

5j.Durchfchn. 
1886 

31 

32 

73 
.58 

1 

2 

105 
92 

42 
67 

150 
79 

192 
146 

')  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  lind  größtenteils  kleine  Kinder,  welche  an  vielen  Orten 
ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  pflegen. 


Digitized  by  Google 


Unterrichts-  und  Erziehungswefen. 


I.  22! 


XV.  Interrifhts-  nnd  Krziehungswefen. 

1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts-  und  Erziehungsanstalten  im 

Schuljahr  1885/86. 

(„Statiftik  des  Unterricht«-  nnd  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  da«  Schuljahr 
1885/84)',  verOffent).  v.  d.  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwcfens,  Stutig.  1887.  —  Vergl. 
filr  1884/85  und  frühere  Jahre  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  177  ff.) 


I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

Dielelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1885/86  in  7  Fakultäten 

1.  Lebrftellen  und  Lehrer: 

Etatsmäßige  Lehr ft ollen:  52  ordentliche,  7  außerordentliche,  8  filr  neuere  Sprachen, 

Künfte  und  Leibesübungen,  zuf.  67; 

Lehrer,  und  zwar  in  der 


ct.  »heol.  kalli  th.H.1. 


K.k. 


ordentliche  Profefibren 

außerordentl.  „ 

Hilfslehrer  .... 

Privatdozenten ,  einfehl 
Repetenten  u.  Afllftenz 
ärzte   


Kak. 

6 


10 


15 


13 


jur. 
Kak. 

7 
1 

med. 
Kak. 

8 
1 
1 

philo!. 

Kak. 
11 

2 
2 

fi««ii*. 

Kak. 
7 
1 

2 

oaturw. 
Kak. 

8 

2 

3 

cur. 

52 
6 
9 

1 

15 

3 

5 

41 

9 

25 

18 

10 

18 

108 

Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen 


2.  Vörie fungen  wurden  in  den  vorgehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 


8 


zuf.  116. 


im  Winterfemefter  1885/86. 

13 

12 

16 

81 

50 

22 

35 

179 

im  Sommer femofter  1886  . 

18 

11 

14 

34 

5» 

23 

38 

197 

zuf. 

31 

23 

30 

65 

109 

45 

73 

376. 

3  Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

Winterfemefter  1885  86 


über- 
haupt 

Evangel.  Theologie  ....  365 
Kathol.  Theologie  .  ...  163 
KechtswilTenfchaft    ....  148 

Medizin  197 

Philofophie  (ohne  die  Theolog.)  103 
8taatswiffenfchaften  .   .   .   .  211 

und  iwnr:  Rctfiminalircu  51 
KmneralifUn  .  IAO 
Korflwirte  »l> 

Naturwiffenfchaften  ....  63 


h.iupt 
454 
158 
182 
240 
117 
184 
u 

BS 
M 

68 

1250         !>27         323  1  403 

Iliezn  nicht  immatrikulierte,  zum  Beftich  von  Vorlefungen 
ermächtigte  Perfonen   ....     22  _  15 

Gefamtzahl  der  Teilnehmer  am 

Univerfitfitsunterricht  .       .    .1272  1  418. 

(  323  )  »  Winterfemefter«  1885,86 

Von  den  |  rj.{2  J  Nicht-  Württembergern  des  <  Sommerfemefter(,  188G 

t  289  i  t  34  j 

andern  deutfehen  Staaten  j  ^  ]  außerdentfehen  Staaten  \  4g  j 


Württem- 
berger 
272 
158 
85 
113 
71 
195 
r.ü 

S7 
WS 

33 


Nicht 
Württ. 
93 
5 
63 
84 
32 
16 

n 

3 

30 


Sommerfemefter 

über-  Württem- 
herger 


258 
154 

70 
120 

69 
170 

42 

7» 
«S 

30 
871 


1886 
Nicht- 
Württ 
196 
4 
112 
120 
48 
14 
a 
• 

38 
532. 


'  j  gehöre 


n  an: 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  wiirtt.  Unterrichts-  und 


II.  Landwirtfchaftliche  Lehranftalten. 


A.  LandwlrtfchaftHche  Akademie  in  Hohenheim. 

1.  Die  Zahl  der  etatsinilßigcn  Lehrft eilen  betrug  21,  worunter 

10  ordentliche  1'rofelTuren  (einfchließlich  des  Direktor«) 
9  Hilfslehrerftellen  (einfchlicßlich  des  Wirtfehaftsaffiftenten) 
1  AlTiftontcnftclIe  für  das  chemifchc  Laboratorium 
1  „  „     „  technifche 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfcmefter  1885/S6  Sommcrfeiucfter  1886 

über-  Wllrttem-  Nicht- )      Reichs-     Aus-  aber-  Wihttem-  Nicht-)      Reichs-  Aus- 

haupt   berger   Wnrtt.j"  '*  angeh.    länder  haupt    berger   Württ.Ju  'w  angeh.  länder 

75         29         46  30          16  08         33         35  25  lü. 

Hiczu  kommen  im  Winterfemcftcr  G,  im  Sommcrfemcfter  5  Holpilanten. 

3.  Mit  der  Akademie  verbundene  An f t alten: 

Im  Schuljahr  1885/86  waren  Zöglinge  an  der  Ackerbaufchnlc  20,  an  der  Garteubau- 
fchulo  0;  Teilnehmer  am  Lehrkurs  für  Übftban  20. 


B.  Tierarznei rchale  in  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer  14,  und  zwar  6  Hauptlehrer,  5  Hilfslehrer,  2  tierärztliche  A 01  (teilten, 

1  Affiftent  für  Chemie,  Fhyfik  und  Pharmazie. 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1885/66  Somincrfemeftcr  1886 

über-  WUrttem-  Nicht- )       Reichs-    Ann-  über-  Wlhttcm-  Nicht-         Reichs-  Aus- 

haupt   berger    Wflrtt.j"      angeh.   l-in.ler  haupt    berger   Wiirtt.  "*w  angeh.  länder 

80         19         61  52  9  83  15         68  62  6 

Hierunter  find  im  Winter-  und  Sommerfemefter  je  2  Hofpitanten  inbegriffen. 
Zu  dem  alljährlich  ftattfindenden  12wöch.  Kurfns  für  Huffch  miede  wurden 
12  Schmiede  (Oefellen)  zugelaffen. 


C.  Ackerbnurchulen  in  KUwangen,  0<  hrenhfiafen  und  Kirchberg. 

Der  Lehrkars  ift  in  Ellwangen  und  Ochfenhaiifrn  dreijährig,  in  Kirchberg  zweijährig. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

war  im  Schuljahr  1885/86  die  normalmäßige  von  je  12,  zufammen  36. 

Davon  kommen  auf  den  Neckarkreis  4,  Schwarzwaldkrcis  8,  Jagftkreia  11,  Donau- 
kreis  13. 

2.  Unterrichtsftunden  wurden  erteilt: 

in  Ellwangcn  Ochfenhaufen  Kirchberg 

vom  Vorftand                              2S6  319  398 

„    Wirtfchaftsauffeher    .   .  —  — 

„    Lehrer  .....         535  552  6f)0 

„    Tierarzt                                 30  34  41 


851  905  1  089. 

3.  Exkurfionen  fanden  ftatt  .    .  11  4  8. 

4.  Guts-  und  Lohrbetriebe: 

Die  betreffenden  Staatsdomänen,  deren  Pächter  die  Schulvorftände  find,  umfallen: 

124,40  ha  183,86  ha  174,48  ha. 

D.  Weinbnnfchule  in  Reinsberg. 

Die  Lehrzeit  ift  zweijährig;  alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  mindeftens 
0  Zöglinge  aufgenommen. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrog  im  Jahr  1886:  aus  dem  Neckarkreis  12,  aus  den  andern  drei  Kreifen  je  1,  zuf.  15. 
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Erz.ehuiigsanftalten  im  Schuljahr  1885/8«. 

(Noch)  H.  IL   Weinbanfehtile  In  Weinsberg. 

2  Untcrrichtsftunden  wurden  gegeben: 

vom  Vorftand  310,  vom  Lehrer  759,  zu  lammen   ....    1  07:"». 

3.  Rxkurfioncn  wurden  aufgeführt   5- 

4.  (iuts-  und  Lehrbetrieb: 


Der  betr.  vom  Vorftand  in  Staatsregic  bewirtschaftete  fSutskomulex  umfaßt  33,62  ha, 
worunter  7,01  La  Weinbergfläche. 

E.  Landwlrtrchaftliche  Wlnterrehulen. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in:         Hall,  Ueilbronn,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm,  zuf.  5. 


2.  Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug  18Kr>/8i>:  17 

IG 

20 

21 

II 

3.  Unterrichts  ftunden  wurden  erteilt: 

vom  Vorftand                  51 1 

300 

309 

374 

318 

von  den  übrigen  Lehrern  685 

362 

511 

471 

500 

zuf.  ...   i  i;»r» 

«02 

820 

845 

818. 

4.  Exkurfionen  fanden  ftatt  .    .  2 

1 

<; 

5 

2. 

F.  Landwlrtrchaftliche  Fortblldungsfchalen 
und  fonftige  Einrichtungen  für  das  UndwirtfehaftL  Fortblldangswefen. ') 

Im  Winter  1885/««  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Fortbild ungsfchulen  und  fonftigen  Anftalten 
im  ganzen  911  mit  21840  Befuchern,  und  zwar: 

a)  freiwillige  landwirtfchaftl.  Fortbildungsfchulen  72  mit   1  602  Schillern 

b)  obligatorifche  Winterabendfchulen »  mit  Bcrllckfichtigiing  ..   651    .    13  953  r 

c)  verlängerte  Sonntagsfcbulen  J  der  Landwirtfchaft    .   .     90    „     2 172  „ 

d)  landwirtfehaftliche  Abendvcrfammlungen  in    .   .     29  Gemeinden  mit  1  133  Befuchern 

e)  Lefevereinc  in  63         „  „  2  980  Lefern. 

2.  Die  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganzen  1095  mit  218420  Schriften. 

III.  Technifche  Lehranftalten. 

A.  Polytechnika«  In  Stattgart. 

Dasfelbe  zählte  im  Studienjahr  1885/86  in  6  Fachfchnlen 
1.  Lehrer: 

Uanptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  17,  Repetenten  4,  Afllftenten  3,  Privatdozenten  9, 


zufamroen  59. 
2.  Studierende: 

an  den  Fachfchulcn  für 

Archi       Bau-     Mafchlnen-  rhrmifrli*'         Mat  bemal.  11.             allijfm.  im 

trktur         lutfeülourwefcn  Technik        Xaturwiffeurch.       bild.  Kllchnr  nanxon 

Winterfemefter  lf?85  86     63        19        32  67                37                26  *)  244 

Sommerfemefter  1886       56        15        35  62                23                26')  217. 

Die  Jahresfrequenz  —  Gefamtzahl  der  Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs 

die  Anftalt  befucht  haben,  d.  i.  die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  im 

Sommer  Neueingetretenen  —  betrug  im  ganzen   ....  303. 

Hicvon  kamen  auf  die  Fachfchule  für 

Archi'      Bau.     Mafrhtnen-  chemlfche        Matbemat   n.             allgom.  *»- 

tektur         Iugenl.mrwi-fen  Trchutk        N»turwill«iifcli.       bitd.  Fächer  Ummfn 

Wttrttemberger               26       13        20  53               34                 40  186 

Nicht-Wllrttemberger        50       13        21  24                5                   4  117 

zuf.   76       26        41  77               39                 44  303. 


Von  den  117  Nicht- Württembergern  gehörten  58  andern  deutfehen  Staaten,  59  dem  Aus- 
lande an. 

Von  den  303  Studierenden  waren  inferibiert  199  als  ordentliche,  104  als  außerordentliche. 


«)  Näheres  hierüber  erflehe  ans  Tabelle  XV.  2  Seite  230  f. 

')  Hierunter  6  Kandidaten  den  höheren  Eifenbahn-,  Polt-  und  Telegraphcndtenftes. 


Digitized  by  Google 


I.  224 


Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  wOrtt.  Unterrichts-  und 

(Noch)  III.  A.  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Die  Zahl  der  Hol'pitierenden  betrug  im  Winterfemefter  171,  im  Somroerfemefter  45. 

3.  Vörie  fangen  wurden  gehalten: 
im  Winterfemefter   121  mit  wöchentlich  269  Vortrags-  und  221  Übuogsftunden, 
im  Sommerferocfter  107   ,  „        221  ,223 

Hiebei  find  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nicht  eingerechnet. 

B.  Kunftgewerbcfchule  In  Stuttgart. 

Diefe  in  Verbindung  mit  dem  Polytechnikum  flehende  Anftalt  sählte  im  Schuljahr 
1885/86  neben  einem  Vorftand  9  Lehrer,  worunter  3  Profeüoren  des  Polytechnikums,  und  war 
im  Winterfemefter  von  102,  im  Sommerfemefter  von  63  Zöglingen  befucht 


C.  Haugew  erkfchnle  in  Stuttgart. 

An  dcrfclbcn  betrug  im  Schuljahr  1885/t<6  in  1  Vorklafle,  2  inathcmatifchen  Klaffen  und 
3  Fachfchulen  —  a)  für  Bautechniker  und  niedere  Hoch-  und  Waflerbautechniker ,  b)  für  Geo- 
meter  und  Kulturtechuiker,  c)  für  Mafchinentechniker  —  die  Zahl 

1.  der  Lehrer: 

Hauptlehrcr  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  6,  zufammen  32 ; 

2.  der  Schaler: 

ordent-  Silber-       Warltera-  Nicht-     I  Reicht-  Am-  im 

liehe  urdenll.  barffnr  WOrtt.    j   "  *   '  a»Keh.  linder  gsnien 

im  Winterkurs    301  17  230  88  57  31  318 

im  Sommerknrs    92  13  67  38  25  13  105. 

Ihrem  Beruf  nach  verteilen  fich  die  Schüler  folgendermaßen : 

B»utc«rh-        Genroeter  u.        MeTehlnenbauer,        Anneharfire        ohne  benimmt, 
nilcer  Kuliurtrchn         Mechaniker  olt.       foiift.  Gewerbe  Beruf 

im  Winterkurs  210  39  45  23  1 

im  Sommerknrs  29  19  41  14  2. 

3.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsftnnden  betrug  allwöchentlich: 
im  Winterkurs  770,  im  Sommerkurs  433. 


D.  Gewerbliche  Fortblldungsfehnlen. 

Im  Schuljahr  1885/86  betrug  dio  Zahl 

1.  der  Orto  mit  gewerblichen  For tbildungsfchulcn  160 

—  neben  diefen  Anftalton  beftanden  in  13  8tädten  zugleich  weibliche  Fortbil- 
dungsfchulen  und  in  17  SUtdten  auch  Fraucnarbeitsfehulen  - 

2.  der  Lehrer  832 

3.  der  Schüler: 

gewerbliche  Fortbild ungsfehüler  11602 

Schalerinnen  weiblicher  Fortbildnngsfchulen  .  588 
Frauenarbeitsfchaierinoen  4103 

auf.    .   .  4691 

im  ganzen   .   .   .    16  293. 


4.  Die  befu 

chtc 

ften  Fortbildungsfchnlcn  waren: 

Lehrer 

Si'lidlnr  u.  Sehnlerimieu 

Lehrer 

Schiller  u.  Schülerinnen 

Stuttgart 

10!) 

1  551 

Biberach 

21 

233 

Ulm 

25 

472 

Ravensburg 

18 

231 

Heilbronn 

20 

439 

Ludwigsburg 

9 

222 

Eßlingen 

23 

37S 

Freudenftadt 

11 

220 

CannfUtt 

10 

333 

Aalen 

11 

201 

Göppingen 

13 

300 

Geislingen 

11 

Ii« 

Gmünd 

8 

298 

Heidenheim 

10 

176 

Reutlingen 

18 

Hall 

12 

172. 
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KrziehunggnnrtAlteii  im  Schuljulir  1885/86. 

IV.  Kunftlehranftalten. 

A.  Kanitfebnlfl  in  Stuttgart. 

(Für  die  bildenden  Künfte.) 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1885/86: 

1.  Lehrer:  Haupllehrer  6,  Fach-  und  Hilfslehrer  5,  zufammen  11; 

2.  Schiller: 


Männ- 

Weib- 

Niehl-  1 

»ilil- 

Muler 

l.itlio- 

Zeich- 

»eknrut.- 

•in 

lich* 

liebe 

Wflrtt. 

hinter 

«raphen 

«IT 

maier 

l»n«c 

im  Winterfemerter  1885/86: 

68 

27 

20  ■ 

10 

78 

3 

3 

1 

95 

im  Sommerfemefter  1886: 

6U 

21 

18 

s 

72 

1 

3 

84. 

B.  KoiiferTatorlum  für  Murik  In  Stuttgart. 

An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  flehenden,  aus  Staatsmitteln  unterftiitzlen 
Anftalt  betrug  im  Winter  1865/86  die  Zahl 

1.  der  Lehrer:  86  männl.,  7  weibl.,  zufammen  43: 

2.  der  Zöglinge: 

in  .ler         Pilel-  Uurttem-        Nicht-   i  (<  Beleb».        Au».  in. 

KUnftlerfchnlf    Unten  berger  Wllrtt.  j   '*  ***     angeh.        lllmler  Kärnten 

1 19  •)        424         415')          IM  38         120  573: 

3.  der  Unterrichts  f tu nden:  724  in  der  Woche. 


V.  Gelehrten-  und  ReaKchulen. 

A.  Öffentliche  GelehrtetilVliulen. 


Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 

1.  der  Lchran  ftalten: 

Niedere  evang.-theol.  Seroinaricn  .  4 
(iymnafien,  einfchl.  2  Uealgymnaf.  13 
(1  mit  Penfionat,  1  mit  rcaliftifcher 
Abteilung,  2  mit  einem  kath.  Kon- 
vikt  verbunden) 
Lyceen,  einfchl.  3  tteallyceen  .   .  7 
Niedere  Latelnfchulen,  cinfchließl. 

2  Reallateinfchulcn  68 

(hierunter  3  funfklaffige, 
2  vierklaffige, 
4  dreiklalfige, 
33  zweiklaffige, 
26  cinklalfige) 

zu  f.    .    .  02; 

2.  der  Klaffen: 
Ubcrgymnafialklaflen ,  einfchließl. 

16  Oberklaflcn  an  Realgymnafien 

und  Reallycecn  77 

Mittlere  und  untere  Klaffen,  einfchl. 
54  folcher  an  Realgymnafien, 
Reallyccen  und  Reallateinfchnlen  27« 

zuf.    .    .  353: 

3.  der  Hanptl  ehr  fiel  len: 

an  Obergymnafialklaffen ,  einfchl. 


23  Lehrftellen  an  Realgymnafien 

und  Reallycecn  126 

an  mittleren  und  unteren  Klaf- 
fen, einfchl.  59  Lehrftellen 
an  Realgymnafien,  Reallyccen 
und  Reallateinfchulcn  .    .    .  'J92 

zuf.    .    .  418; 

4.  der  Schiller: 

a)  Obergymnafialfchüler,  ein- 
fchl. 305  Schiller  an  Real- 
gymnafien und  Reallycecn  1 930 
I.)  Lateinfchiller,  einfchl. 'l  711 
Schiller  der  mittleren  und 
unteren  K lallen  an  Realgym- 
nafien, Reallyreen  und  Real- 
lateinfchulcn   6  783 

zuf.  .  .  8  713. 
Unter  diefen  find  nach  der  Konfeffion: 
Kvangelifche  .  .  a)  1  306  b)  4  998  zuf.  6  304 
Katholiken  .  .  a)  544  b)  1 4. »9  „  2Ü03 
Israeliten  .  .  .  a)  72  b)  318  „  30t) 
fonftlger  Konf.  .   a)       8   b)       8    .  16. 

Auf  die  einzelnen  Krcife  kommen  Schiller: 
Neckarkreis  .  .  a)  841  b)  3  244  zuf.  1 085 
Schwarzwaldkreis  a)  365  b)  1  180  .  1  545 
Jagfikreis  .  .  .  a)  248  b)  988  r  1  236 
Donaukreis    .    .    a)    470    b)  1371     „   1  847. 


')  Darunter  94  Schülerinnen. 

Wnrltenil..  Jahrbücher  l-»7. 


')  Aus  Slnttgart  373. 


15 
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Unterricht«-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts- 
(Nocli)  V.  A.  Öffentliche  Gelehrten  rchulen. 

Auf  die  einzelnen  Lehranft alten  kommen  Schüler: 


llilll 


I.  Niedere  ev an g.-t Ii eolog.  Seminaricn. 
Blaubeuren,  Maulbronti,  Urach,  Schönthal 

im  ganzen  a)  198  b)     —  zuf.  198. 
II.  Gymnafien. 
Stuttgart  Real-G.    .   a)  154  b)    728  zuf.  882 
Eberhard-Ludwigs-G. 

a)  161  b) 
Karls-G.     a)  239  b) 
Ileilbronn  (mit  real.  Abi  i  a)  133  b) 

Ulm  a)   92  b) 

„  Real-G.  .  .  a)  71  b) 
Ravensburg     .    .    .   a)  128  b) 

Tübingen  a)   88  b) 

Ellwangcn  ....  a)  82  b) 
Rottweil  (mit  K.mvikt)    a)  148  b) 

Hall  a)   80  b) 

Ehingen  <.m<  K..i.vikt) .  a)  135  b) 
Reutlingen   .    .    .    ._a)   52  b) 

im  ganzen  a)15&l  b)  3349zuf.4913. 


513 
431 
362 
222 
222 
150 
147 
150 

78 
136 

75 
135 


674 
G70 
495 
314 
293 
278 
236 
232 
226 
216 
210 
187 


Ludwigsburg .  . 
Gmünd  Real-L.  ■ 
Eßlingen  .  .  . 
Cannstatt  .  .  . 
Nürtingen  Real-L. 
Calw  Real-L.  . 
Öhringen   .   .  . 


III.  Lyccen. 

b) 
h) 
b) 
b) 
b) 
b) 
b) 


a) 
a) 
•) 
a) 
a) 
a) 
a) 


50 
26 
30 
26 
18 
8 
10 


238  zuf. 
200 
161 
163 
131 
136 
104 


2*8 
226 
191 
189 
149 
144 
114 


im  ganzen  a)  168   b)  1 133  zuf.  1301. 

IV.  Niedere  Lateinfchulen. 
Im  ganzen     .    .    .    a)  _~   b)  2 301  zuf. 2  301. 
Summe  L— IV.  .  ~~a)  1  H30~b76  783  zuf.  8 713. 

6.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifche 
Studien  haben  i.  J.  1886  erhalten  332  Schüler, 
das  Befäbigungszeugnis  für  den  einjährig-frei- 
willigen  Militärdienft  700  Schüler. 


K.  Öffentliche  Real  rchulen. 


Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 

1.  der  Lehranftalten: 
RealanfUiten  mit  Oberklaffen   .  13 
Niedere  Roalanftalten,  einfchließl. 

der  BUrgerfchule  in  Stuttgart «)  62 
(hierunter  1  aclitzehnklalT.  *) 
3  vierkl.      3  dreikl. 
19  zweikl.    36  einkl.) 

zuf.    .    .  75; 

2.  der  Klaffen: 
Oberrealklaffen   36 


5.  Auf  die  einzelnen  Realanftalten  kommeu 
Schüler: 

I.  Oberrealfchulen. 


Untere  Klaffen   228») 


zuf. 


3.  der  L ehrer ft eilen: 
an  Oberrealklaffen  . 
an  unteren  Klaffen  . 


45 

239 


zuf. 


4.  der  Schüler: 

a)  ObcrrcalfchUler  489 

b)  Realfchüler  


320 


264; 


284; 


'809. 


Stuttgart  .   .  . 

a)  135 

b) 

1109  zuf. 

1244 

1  Heilbronn  . 

a) 

59 

b) 

353 

« 

412 

Cannftatt  .   .  . 

a) 

19 

b) 

388 

407 

Eßlingen  .    .  . 

*) 

42 

Im 

301 

- 

343 

a> 

34 

b) 

282 

- 

316 

Reutlingen    .  . 

a) 

37 

b) 

256 

293 

Göppingen    .  . 

a) 

22 

b) 

209 

- 

231 

a) 

37 

b) 

193 

230 

Ludwigsburg  . 

a) 

16 

b) 

206 

- 

222 

Tübingen  .   .  . 

a) 

24 

b) 

198 

- 

222 
192 

Ravensburg  .  . 

a) 

28 

b) 

164 

Biberach  .  . 

a) 

24 

b) 

111 

r 

135 

Rottweil  .  . 

a) 

12 

b) 

121 

- 

133 

im  ganzen 

a)  489 

b)  3  891  zuf. 

t  3SO. 

Nach  der  Konfeffton  und  nachKreifen 
verteilt  fich  die  Gefamtzahl  der  Schüler  wie  folgt : 


Evangelifche 
Katholiken  . 
Israeliten 
fonft,  Konfeff. 


3394 


19« 
7 


1244 

253 
18 


787 
127 
81 

3 


882 
474 

52 
3 


6  307 
1140 
347 
15 


3  883     1  517    998  1  411  7  809. 


II.  Realfchuleu. 
Im  ganzen   .    .    a)  -    b)  3  429     .  3429.*) 
Summe  I- — II.  .   a)  489   b)  7  320  zuf.  7  809. 

6.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifche 
Studien  haben  i.  J.  1886  erhalten  15  Schüler, 
das  Befähigungszeugnis  für  den  einjährig-frei- 
willigen Militärdienft  297  Schüler. 


')  Für  8-14j;ihrige  Knaben,  mit  dem  befonderen  Zweck  allgemeiner  Vorbildung  für 
den  niederen  Gewerbeftand.  —  ■)  Bürgerfchule,  deren  «  Elementarklaffen  übrigens  hier  nicht  ein- 
gerechnet find.  —  J)  Ohne  die  6  Klemcntarklaffen  der  Bürgerfchule.  —  *)  Hievon  kommen  auf 
die  Bürgorfchnle  in  Stuttgart  83U. 
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Erzielittugsnnnalten  im  Schuljahr  1885/86. 

C.  Öffentliche  Elementarfchulca. 

Dicfelben  bereiten  Knaben  vom  (>.  Lebensjahre  an  znm  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Kealichulen  vor.  In  Stuttgart  bcftcht  außerdem  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  Bürger- 
fchnlc  beftinimte  Elementarfchule. 

Auf  1.  Januar  1887  beträgt  die  Zahl       Verteilung  der  Schiller  nach  Konfcffion  u.  K  reifen: 

1.  der  Elementar  fchulen       18   ,  Evangclifche   .    .   2  078;    Neckarkreis   .   .    .  1552 

2.  der  Klaffen    ....      59     Katholiken.    .   .     212:   Schwarzwaldkrois  .  35» 

3.  der  Lehrerftellen  .  .  59  Israeliten  .  .  .  123;  Jagftkreis  ....  111 
1.  der  Schaler    .   .       .  2  417.     fonftigor  Konfeffion       4;    Donaukreis    .   .    .  400. 


VI.  Höheres  Mädchenfehulwe.en. 

A.  Höheres  Lehrerinneufeniinar  in  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrkräfte:  3.  Zahl  der  außerordent- 

männliche  12,  weibliche  3,  zuf.  15.  liehen  Schülerinnen: 

2.  Zahl  der  Seminarift innen:  im  älteren  Kurs  7 

im  älteren  Kurs    12  im  jüngeren  Kurs  7 

Im  jüngeren  Kurs  12  zuf.  14. 

zuf.  24.  4.  Gefaratzahl  der  Schülerinnen  38. 

II.  Höhere  Jfädchenfcliulen. 


Soleher  Schulen  waren  es  auf  31.  Dezember  1886  im  ganzen  12,  und  zwar  in  10  Orten, 
worunter  9  Städte.    Näheres  hierüber  zeigt  folgende  Tabelle: 


Zahl  <li  r 

Zahl  der 
I.eh  re  r 

_ 

Davon  waren 

8  c  )■  ii  1  e  n 

K  1  a  1 1  e  ii 

nml 
Parallelen 

c 

ja 
'Z 
? 

o 

^  ~  WT 
~"  i-  Z 

.0 

\i 
U 
c 

"2 

"5 

^ 

5 
" 

c 

•-i 

ja  Z 

£  1= 

■ 

i)  OffctitlicheSrhuIr 
t  Im  

Reutlingen  . 

Göppingen  

IM 

9 
10 

9 
9 
9 
0 
10 
5 

!t 
0 
9 

o 

5 

9 

4 

7 
4 

b 

:> 

3 

5 

G 
1 
4 
4 

12 

11 

H 
12 

11 
11 

10 

u 

10 

1 

3-JO 
'2S9 
273 
2.  .3 
2t  10 
190 
138 
12!) 
1O0 

217 

2_'N 

2t  L' 
170 
103 
100 
123 
122 
100 

34 

15 

~ 
i 

5 
0 
4 

0 
7 

09 
44 

2 
22 
31 
18 

9 

- 

2 

2 

2 

00 
45 
37 
24 
33 
12 
21 
2S 
71 

2s 
4o 

14 

9 
s 

1 

9 

39 

Zinaniun'ii     .  . 
1))  l'ri  vatan  fta  I  ten  :") 
.Stuttgart  ?ev.  Töeliteiinltitut 1 

■•■ 

9 

III  V:,l.lU 

59 
1.» 

45 
11 

104 

20 

1  M.s 
OliO 

1  5(13 
574 

St 

9 

lü5 

. 

6 
9 

337 
74 

150 
05 

.Summe  von  a)  und  l>i 
A  n  h  a  ii  g : 
K.  Katharinenltift  |  ;u 

K.  Olgaftift  j*"'tt^'-t 

86 

1 

71 

13 

50 

2t; 

15 

13.» 

19 

2S 

2  1  IS 

70t'. 

392 

2  137 

507 
313 

93 

44  •) 
24 

•J03 

95 
55 

15 

111 

171 
'15 

221 

07 

29 

Zufainmen  . 

IS 

:tt; 

41 

77 

1  HOS 

sso 

150 

200 

90 

Hauptinmine 

104 

1 

in» 

3  51« 

3017 

11.1  353 

1 

077 

i 

317 

')  Im  Sinne  des  Gefetze*  vom  34).  Dez.  1877  Art.  1    -  ")  Desgl.  Art.  2.  -  ')  Darunter 
1  griechil'ch-katholifche  Schülerin. 
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Unterrichte-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts-  und 
VII.  Volksfchulwefen. 


Am  1.  Januar  1887  betrug  die  Zahl 


1     ilor  T  ntir#»rft#»11f»n* 

im  Gefchäftskreis  der 

evangeüfehen 

katholifchen 

zulam- 

Oberfeli  nl  behörde 

Schullehrcrftellcn  . 

1014') 

3  211 

Ständige  Schulanita viTWcfcrl  ii'IIrn 

,    .  17 

13  M 

30 

87 

429 

237 

751 

zufammen 

.   .  3100 

1351 

4  451; 

2.  der  Schulamts  Zöglinge: 

Präparanden  (fömtl.  Privat-Schulamtszögl.)   .  . 

.  223 

90 

313 

Zöglinge  der  Staats-Schullehrerfeminarien    .  . 

.  3Ö9 

145 

504 

Zöglinge  von  Privat-SchullebrerJeininarien    .  . 

36 

36 

.  35 

17 

52 

zufammen  . 

.  653 

252 

905. 

8.  Volks fohüler  wurden  gezählt:8) 


im  Cefchaftakreia  der  evang.  Oberfchulbehörde 

im  Gefchäftskreis  der  kathol.  Oberfchulbehörde 

i  zuf. 

Knubeu 

Mielchen  »«if 

a)  in   3100  evangel. 

a)  in    den   kathol.  Gc 

Schulklaflen  .   .  . 

107551 

120762 

228313 

raeindefchulen  .   .  . 

44693 

47683  92376 

b)  in  17  israel.  Schulen 

179 

286 

465 

b)  in  10  israel.  Schulen 

158 

234  392 

c)  in  5  Seminarübungs- 

c)  in  2  Seminarilbungs- 

648 

648 

fchulen  

197 

-  197 

d)  in  16  Rettungsanft. 

477 

292 

769 

d)  in9Reltungs-etc.Anft. 

211 

218  429 

e)  in  10  Privatfchulen 

67 

178 

245 

e)  in  4  Privatfchulen  . 

3 

343  346 

zu  lammen 

108922  121518  230440; 

zufammen    .   .  . 

45262 

48478  93  740; 

im  ganzen  154184  Knaben,  169996  Mädchen  und  324180  Schüler  Hberhaupt, 
4.  Die  2227  bezw.  1014  (Mndigcn)  SchuIIehrcrftellcn  verteilen  fich  nach  dem  G eh al t, 
und  zwar  je  neben  freier  Wohnung  oder  Mietzinsentfchädigun^,  in  folgende  Klaffen : 

im  Gefchäftskreis  der 


evangel. 

kathol. 

zuf. 

Oberfchulbehörde 

r. 

mit  Gehalt 

von 

weniger 

als 

900   

1 

1 

2 

if. 

* 

- 

900 

9;i9  

786 

496 

12*2 

in. 

1000 

- 

1099   

781 

349 

1  130 

IV. 

r 

1  100 

- 

U99  

236 

65 

301 

V. 

« 

- 

1  200 

- 

1299   

1 11 

31 

145 

VI. 

- 

1300 

1399   

98 

2H 

126 

VII. 

• 

r 

- 

1400 

- 

1499   

SO 

18 

98 

VIII. 

r 

- 

- 

1500 

- 

1 599  f....« 

46 

8 

54 

IX. 

« 

- 

- 

1 600 

1699   

62 

15 

77 

X. 

* 

r 

1700 

1799  ..... 

11 

3 

14 

XI. 

*• 

1800 

« 

1899  ....  . 

11 

11 

XII. 

- 

r 

- 

1900 

- 

1999   

XIII. 

- 

f 

2000 

- 

u. 

darüber  .... 

1 

1 

zufammen    .   .  . 

2227 

1014 

3  241. 

5.  Der  jährliche  Gcfamtaufwand  der  Staatakaflc  an  A Iterazul agen  für  Schullehrer,  Lch- 
roiinncn  an  Volksfchulcn  und  Oberlehrer  an  .Schullehrcrfcminarien  beträgt  nach  dem  Stand 
am  1.  Januar  1887    214  425  ,%   109915  Jt  324340  «.* 

Darunter:  ')  17;  *)  10  israelitiichc  Schnlflellen.  —  V  Darunter  1  israclitifche  Unter- 
lehrerftellc.  —  ')  Davon  40  mit  Lehrerinnen  befetzt.  —  ")  Davon  81  mit  Lehrerinnen  befetzt,  8 
wegen  mangelnder  Räumlichkeiten  noch  unbefetzt.  —  *)  Am  1.  Mai  1886  für  den  Gefchäftskreis 
der  evangel.,  am  1.  Januar  1887  fiir  denjenigen  der  kathol.  Oberfchulbehörde. 
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I. 


Krziehungsanftnlten  im  Schuljahr  1885/86. 

VI». 


Im  Schuljahr  1885/86  betrug  die  Zahl 

1.  der  Schulen:   1  728 

n.  zw.  n)  in  ganz  od.  vorzngsw.  evang.  Gemeinden  b)  in  ganz  od.  Vorzugs«-,  kath  Gemeinden 

1 064  664 

2.  der  Lehrkräfte:   2092 

u.  zw.  a)  1367  Lehrerinnen  h)  724  Lehreiinnen  und  1  Lehrer 

3.  der  Schiller:  103420 

ii.  zw.  a)  66  242  Mädchen  und  477  Knaben  b)  35*51  Mädchen  und  850  Knaben 

4  der  U n terr i eh tsf  t  nuden :  340713 

u.  zw.  a)  237162  bj  109  551. 

IX.  Erziehungsanftalten. 

A.  Watfenhftufer. 

Solche  beftelion  in  Stuttgart  und  Markgröningen  (evangel.)  und  OchfcnhauIVn  (kathol.). 
Über  dio  beim  Beginn  de*  Schuljahr«  1886  87  im  Genuffe  der  Anftalts-Beocfizien  flehenden  Pcr- 
fonen  giebt  folgende  Tabelle  Auflchluß: 


7.  \  t  %  I  i  1 1  g  r. 


u)  H  a  u  s  zö  g  I  i  n  g  c 
b)  L an  dk  0  l't  I  i  ugc  . 

/»iatiuiiL'ii  .    .    .  . 

<•)  <!  cwcrbcl  eh  r  i  i  n  ^  t ',  . 

i! )  .Sc  Ii  ii  I  a  ni  t  s  z  ög  I  i  n  g  e 
in  ikr  An  talt  tVIbi't  ver- 
pflegt   

in  einem  Seminar  mjtrr- 
gt-hracht 

Ilau]>ti  iiiiinif 


B.  TaubrtammcnanrtAlteii. 

Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  188<iyH7: 
ai  Staatsanftaltcn:  Staats- Privat- Zuf.  Dar.      b)  Pri  va  tan  f  tal  ton  : 

Zöglinge  weibl. 

1.  Gmünd  Hauptanftalt     5r.  50  25 

Filialanltalt     30      10      10  15 

2.  Eßlingen  (Externa!)      30        8      38  17 

3.  Nürtingen  (desgl.)  .30      -      36  21 

Ztifamnicn    .    .    158       18     170  78: 


s  t  u  1 1  g  a  r  t 

M  a  r  k- 
g  r  r<  ti  i  ii  g  c  ii 

och  i. 

;  n  h  :i  ii  l'c  n 

s 

Knaben 

M  Uilclicti 

Knaben 

Madehen 

** 

r  5 
«—  ■ — 

—  c 
~ 

— 

*■ 

t£  ~ 
C  - 

V  C 

?s 

SS 

i 

-  3 

'  ' 

f. 

sf  — 

= 

s: 

s 
r; 

ITH 

1 1 

3  TU 

•IS 

3 

51 

s; 

21 

lrs 

23 

33 

.1. 

30S 

130 

•' 

Iii 

SS 

3 

91 

32 

3S 

21 

1 

22 

("0 

21  »2 

3t  h; 

11 

317 

130 

6 

Ul 

110 

3i 

110 

44 

".1 

55 

201 

ooo'';, 

,S7 

s 

i:o 

12 

12 

,2 

13 

1 

s 

3 

11 

CO 

273 

3. 

l 

► 

4 

1  * 

1 

1 

10 

1 

17 

3 

1 

6 

0 

23 

[509 
1 

2n 

52!) 

MS 

0 

151 

ioi; 

52 

5 

277 

(»00 

1.  Winnenden,  O.A.  Waiblingen   .  17 

2.  Wilhelmsdorf, O.A.Uavensburg  37 

3.  Ueiligenbronn,  O.A.  Oberndorf  10 


Männl.  Weibl.  ZnJ. 
Zöglinge 

13  30 
25  02 
b  24 


Zufammen 

im  ganzen  21*2  Zöglinge5),  worunter  124  weibliche. 

f.  BllndenanftnUcn. 

a)  Für  Kinder  (Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1880,87):  Gefamtzahl 

der  Zöglinge 
41') 

2 
!) 

.  52) 


1.  NikolauspHege  in  Stuttgart  

2  Sophienprlege  in  Luftnau,  O.A.  Tübingen 
3.  Heiligenbronn,  O.A.  Oberndorf  .    .  . 


Zufammen  . 

b)  Für  Kr  wach  fene: 

Blindcnalyl  in  Gmünd  (Stand  im  Jahr  1886)  ... 

Im  ganzen 


70      40  110; 


und  zwar 
ndinnl.  weibl. 

30  1 1 

- 

4  5 

31  18; 


05") 
117;) 


35 
O'J 


30 
4b. 


')  Oer  Yolksfchulc  Entwachfcne,  für  welche  das  Lehrgeld  ans  der  Wail'cnhauskafle 
bi  l'ti  ilton  wird,  und  wclcho  nn.'h  unter  der  Aufficht  des  Hanfes  liehen.  —  *)  Hierunter  je  2  Israe- 
liten in  Stuttgart  und  Markgröningen.  —  :)  Kvang.  207,  Kath.  81,  Isr.  4;  74  Kinder  blieben  noch 
aufzunehmen.  -  ')  Hierunter  0  Staatszöglinge.  —  •')  Zahl  dt?r  nicht  in  Auffalten  untergebrachten 
blinden  Kinder  34.  — ,!)  llievon  OOiu  Afyl  wohnend,  5  in  der  .Stadt  untergebracht.  —  ')  Evg.94,  Kath.  23. 
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XV.  2.  Stand  des  luiidwirtfcliaftlichcii  riiterrichts-  und  FortbildungHwefens 

(Wflrlt.  Wochenblatt  für  Landwirtschaft,  herausgegeben  von 


I1 

1 
1 

(l  liu  i  .» in  1 1:  i- 

i 
: 

t. 

Frei  willige 
litmhviii- 

iVlKlÜlifll«' 

Fortbildung-* 
l'oliiilcn 

Uili^atorilVIu 
'Viiiteialieinl 
iVlinKn 

mit  lUriiok 
ii«  r  l.amh 

Verlängerte 
Sonntajrs- 
r'rlnilen 

ficliti^im- 
ihtlVhaft 

Latulwirt- 
Ichiiftliehe 
A  bt-n*l  ■ 
vrr- 
.•imiiiluii^cii 

Felo 
vereine 

Orts 

hililiutlii'ki'ti 

Zahl  <K  i 

—  - 

Schuk-li 
2.  \ 

tichülcr 

3.  ! 

<,  |  ,. |, , 
1. 

1    5.  f 



Ii. 

_7_J 

U«-  , 

1,1.111 

s. 

.   

— ? 
9. 

V  -r  - 
10. 

1..  1.1 
11. 

1 

1  11,. 

I  [  ,■  '  r.  ■  | 

UV 



V.u.  Ii.  r 

Fi. 

^  ^  -  -  -  — 

1 

r 

i  1  i 

20] 

1  1 

]  ll.V> 

Hcfi^iirilii 

i 
1 

H  i'.i 

"  i 

1 

1  J 

2  s ,  ( 

lir.liliti^cn  .  - 

11 

•JN.-. 

-  1 

_  1 

z 

1 4 

2  l  H. 

r.i:i4-kitilii.:i:i 

s 

1  is 

! 

10 

I ! 

21 

1  KU 

('.liin.t;itl.    -  , 

•2 

us 

»:  a 

Ii;:: 

1 

2-  > 

in 

■a  ;,«,;( 

10 

24'  l 

3 

;cc, 

IS 

4  ssi 

Hi'ilhri'im  . 

•>■> 

8 

Iii; 

— 

—  i 

lH 

4  712 

I.roliln'rj;  . 

'.IUI 

Mi 

2 

s2 

12 

2  '.OS 

I.ii'hvi^sliui  g  . 

— 

1 

Hl 

■ji:. 

— 

1 ~ 

•—  • 

— 

1  t 

2  r-12 

Marlwh 

l 

l.M 

_  1 

— 

— 

l.i 

;{ nc>:; 

M  '  i  1  ■  1  1  i  1"  1 1  TI  ( 1 
.'1  ■  1  >  1  L  l  1 1  '  J  1 1  !  1 

- 

in 

■' 

in. 



1  1 

2  oY7 

N  •  i"  t% :» r  1  u  1 1 1) 

c,ii 

1!» 

171 

— 

— 

10 

,"1  U»ii 

Mult^.'U't,.Sl;clt 

— 

— 

— 

— 

-  | 

1 

1  i  K  IM 

,S  1 1i  1 1  "*i  rt  \nit 

l 

lim 

■> 

7'i 

1 

tOH 

ii 

SSI 

2'.» 

1.  122 

\  ". 1  l>  1  Ii  <r4' 1 1 

1 

17 

12 

- 

1 

Mi 

•  1  ■  » 

t  eis 

\Y;iil)liti£Tr!i 

112 

1 

10 

— 

— 

2! 

2>71 

\\'i'iiiNtjtM 
*  •  »  • 1 1  •  +f  ■  1  ^ 

— 

l 

21. 

.  — 

1 

7o 

U. 

1  SS( 

SfrUrkreis 

13» 

1 

:» 

10f, 

4 

14 

7*>7 

°7:5 

"Mi  Ol  4 
«fii  .»11 

1  { ^«  1 1 

l 

20 

t 

171 

i 

7t 

1 

1  > 

.  >■ 

t '  1  L  \  I 

Ii  O]  1 

<  \tlw      .    .  . 

- 

•  > 

-■ . 
i .  > 

- 

u;i 

i 

:! 

>i  ir;<i 

!■  rruilenltnili  . 

21 

20 

  1 

1 1 

2  :.i  i:< 

ll<-i  n  tihi-i 



l'.l 

_  1 

1 

,"iO 

20 

1  !JS7 

Hör!,.  . 

t 

2 

:lti 

1  _ ; 

I 

I  5 

1  .".><• 

N.^uM  . 

2 

IM 

17 

:>  17 

1 

2  s 

7  X> 

W'iii'iihiii 

U' 

212 

1 

in 

* 

112 

27 

fi  SS 7 

Niniin-i-i:  . 

14 

S'.ls 

i  "3 

H> 

t:<n 

21 

SSOl.l 

'  M.ci  thI. n-i'  . 

i  — 

1 

so 

1 

2S 

1 

;.c 

7 

HS  4 

K i- u 1 1  j u i^i-u  .  . 

l'-'i. 

in 

212 

2 

1 .'."» 

2 
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1 

12 

2 

2S 

1 

17 

n 
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S 

77 

1 

IS 

i  — 

4 

7..0 
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2 
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17 
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1 

27 
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:i 
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1 

s:  1 

2i  1 

:;  soi 

Timlin^i'n 

i 

l:< 

51 

sts 

1 

22 

1 

.M' 

u; 

2  ^s; 

Ira.'U    .  . 

7 

l'..".i 

1 

«, 

2 

si 

1 

IT 

S  127 
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in  den  einzelnen  Ouerämtern  Württembergs  im  Schuljahr  1885  86. ') 


der  K.  Zentralftcllc  fiir  die  Liindwirtfchaft,  Jahrg.  1886  Nr.  47.) 


Oberstüter 

Freiwillige  ! 
landwirt-  1 
fchaftlichc 
Fortbildung»-; 
l'chulen 

Obligatorilcht- 
Wintcrabend- 
fchulcn 

Verlängerte 
Sonntags- 
fcliulen 

Landwirt- 
fchaftlichc 
Abcnd- 
ver- 
fammlungcn 

Lcfc- 
vereine 

Orts- 
bihliotheken 

mit  Berttckfichtignng 
der  Landwirtfchaft 

Zahl  der 

Schulen 

Sc  lullen 

Sehl*  kr 

Schuir« 

6. 

Srlullrr 

<;>•■ 

luritl- 
.1.11 

!!«•. 
fuclicr  , 

Vi-r- 
i'inr 

Hil.li,,- 
tl.okrn 

Itllclur 

3. 

*• 

5. 

7. 

8. 

9.  10. 

11.  12. 

13. 

i  1 

1 

I 

1 

Aalen    .    .  . 

10 

272 

2 

49 

1 

29 

1 

41 

15 

3  199 

Crailsheim  . 

— 

10 

153 

— 

— 

1 

25 

16 

3  813 

Ellwangcn.  . 

* 

51 

4 

76 

217 

— 

— 

1 

au 

23 

4  181 

Gaildorf    .  . 

i 

21 

a 

74 

1 

13 

— 

— 

— 

G 

721 

Gerabroun 

2 

36 

12 

250 

— 

1 

41 

... 

14 

2  218 

Gmünd  .    .  . 



8 

125 

2 

72 

1 

10 

15 

9 

1642 

Hall  .... 

1 

10 

1 

16 

2 

47 

1 

20 

3 

103 

ü 

1  171 

Heidcnbciui  . 

1 

18 

25 

564 

— 

ü 

180 

7 

:I02 

27 

7  855 

kiluzelsau  .  . 

_ 

107 

— 

1   

1 

24 

10 

2  381 

Mergenthcitn  . 

5« 

7 

184 

— 

1 

557 

12 

2  626 

Vt             iL  • 

Neresheim  .  . 

- 

5 

1 

36 

1 

25 

9 

2  080 

Ohringen 

181 

- 

1 

50 

8 

1  3*9 

Schorndorf 

1!. 

7 

150 

3 

30 

18 

2  591 

Welzheim  .  . 

2 

36 

4 

8t 

1 

79 



2 

44 

10 

2  134 

Jigltkrtix    .  . 

15 

2.H» 

108 

2  31b 

21 

543 

11 

305 

19 

1  191 

186 

MS  U.J4 

Biberach   .  . 

2 

36 

20 

418 

1 

17 

o 

2o 

4  496 

Blauheuren 

25 

422 

2 

60 

26 

T)  :MfD 

Ehingen .   .  . 

27 

469 

3 

61 

1 

25 

1 

40 

38 

7  670 

Geislingen  .  . 

— 

29 

469 

— 

1 

30 

1 

30 

34 

5  352 

Göppingen.  . 

5 

133 

_  i;_ 

Kirchheim  •  . 

8 

144 



3 

25 

3  872 

Laupheim  .  . 

_ 

6 

130 

- . 

7 

1  367 

Leutkirch  .  . 

2 

47 

1 

3 

270 

MUnfingcn  .  1 

29 

5  808 

Ravensburg  . 

62 

17 

378 

2 

140 

22 

4  398 

Riedlingen .  . 

45 

743 

1 

6 

1 

7 

45 

9  331 

Saulgan    .  . 

2 

29 

10 

161 

12 

2  983 

Tettnang   .  . 

-8 

155 

9 

2  090 

Ulm  .... 

25 

432 

—- 

2 

51 

32 

5  887 

Waldfcc    .  . 

1 

11 

1 

2t 

9 

191 

1 

10 

13 

2  471 

Wangen     .  . 

1 

16 

1 

25 

16 

384 

19 

3  549 

Doiaolireb   .  ■ 

l 

107 

236 

4188 

55 

1  102 

4 

195 

14 

335 

347 

67  760 

Württemberg 

im 

651 

13953 

% 

2  172 

29 

1  133 

63 

m  980 

1095 

2  IS  420 

Im  J.  1881/85 

77 

1850 

629 

13109 

100 

2  215 

29 

915 

82 

2  876 

1068 

208  816 

Im  .1.  1885/86  ; 

104 

27 

9  604 

mehr  .  . 

_ 

22 

844 

218 

weniger  . 

i 

248 

1 

1 

4 

4H 

19 
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XVI.  Kriegswefen. 

1.  HauptergebnilTe  des  Erfatzgefchäfts  im  Bezirke  des  13.  (K.  württ.) 
Armeekorps  für  die  5  Jahre  1881—1885. 

1885  S.  164;  1886  S.  182; 
1  1.  H.  S.  182.) 


(Statit.  Jahrb.  f.  d.  Deutlehe  Reich  1888  S.  152;  1884  8.  152 
1887  S.  164.  -  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  8.  191 ; 


Jahro 


Definitive  Entfchciduugcn  der 
Erfatzbehörden : 


Aus- 

ge- 
fchlof- 

fen 


Be- 


ider Eriatz- 
Aus-    referve  !  . 

I  oder  II  j  im 

,  bezw.  der    ge-  i 

T'    ?TeThßhr  »'°»>en  ganZen 
ftert    11  .0»«* 
wicfen 


1. 


2. 


4. 


5.  e. 


Frei- 
willig 
einge- 
tretene 
Militär- 
pflich- 
tige 


7. 


Wegen 
uner- 
laubter 

Aus- 
wand er 
ung  ver 
urleilt 


Von  je  100  definitiven 
Entfchcidungcn  der  Erfatz- 
behörden (Sp.  6)  lauten: 


Aus- 

ge- 
Ichlof- 

fen 


Aus- 
gc- 
mu- 
ftert 


|  der 

|  Erfatz-  Aus- 

i  referve 
1  oder  II  ge 
etc.  Uber-  hoben 
wiefen 


9  10. 


11. 


r. 


1881 
1882 
1883 
1884 
1885 

1881 
1882 
18S3 
1884 
1885 


56 
57 
49 
43 
60 


1  :«K» 
1  377 
1  352 
1  281 
1225 


6  654 

14  944 

542 

735 

0.4 

27,0 

28,1 

44,5 

C  752 

14  385 

5.7 

740 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

6  584 

14  558 

546 

516 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

6  783 

15  088 

554 

1  033 

0,3 

22,7 

32,1 

44,9 

6  754 

14  423 

525 

1  238 

0,4 

19,2 

33,(5 

46,8 

030  4  204 
097  4  479 
264  4  66  t 
423i  4  839 
765       4  844 

In  J amtlichen  Armeekor pttheirken  des  Deutfchen  Reicht. 


> 1 

73 
68 
67 


947' 
057i 
475 
780 

1 


157  828 

151  675 

152  059 
151  837 
162  239 


140  988  378  153 

141  965  3«8  074 

141  817  363  703 

142  521  363  419 
142  776  373  133 


19  69" 

19  697 

20  305 

19  970 

20  561 


12  52« 
15  412 
15  877 

17  804 

18  017 


0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 


20,6 
19.8 
18,8 
18.6 
17,2 


41,7 
41,2 
41,8 
41,8 

43,5 


38,6 
39,0 
39.2 
38,3 


2.  Die  Schulbildung  der  Rekruten  aus  Württemberg ')  für  die  10  Erfatzjahre 

1877  78  1886  87. 

(Mon.  11.  z.  Statift.  d.  Dcutfch.  Reich»  1887  S.  XI.  105  f.  —  Statift  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich 
1887  8.  165.  —  Württ.  Jahrh.  1885  I  1  8.  191 :  18S6  I  1.  II.  8.  182.) 


Es  wurden  Rekruten  eingeteilt 
bezw.  geprüft*) 


Erfatz- 
jähre 


über- 
haupt 


mit  Schulbildung 

in  der    nur  in 
deut-  einer 
fchen    andern  bildung 
Sprache  Sprache 

3.  4. 


Es  wurden  Rekruten  eingeteilt 
bezw.  geprüft") 


über- 
haupt 

2. 


mit  Schulbildung 


in  der  nur  in 
deut-  '.  einer 
fchen  i  andern  bildung 


ohne 
Schul- 


Sprache  Sprache 


3. 


Prozent- 
fatz  der 
Einge- 
teilten 
ohne 
Schul- 
bitdung 

6. 


Aus  Württemberg. ») 


1877/78 

6  102 

61Ü0 

1 

1 

0,01 

142  957 

134  189 

6  292 

2  476 

1878  79 

6S73 

6  370 

— 

0,05 

143  119 

134  138 

(5  407 

2  574 

1879/80 

6  328 

6  326 

0.03 

140  881 

132  860 

«004 

2  217 

1880  81 

6  520 

«518 

1 

1 

0,02 

151  180 

141  663 

7  111 

2  406 

1881/82 

6  651 

6  651 

151  331 

142  677 

6  322 

2  332 

1882/83 

6  733 

6  733 

- 

- 

150  840 

143  068 

5  789 

1  932 

1883/84 

6  «4« 

6  645 

1 

0,02 

151  180 

143  764 

5  493 

1  !>23 

1884/85 

«815 

0  843 

•J 

0,03 

162  826 

145  385 

5  590 

1H51 

188:»,  8« 

«893 

6892 

1 

152  933 

146  223 

5  053 

1  657 

1886,87') 

•)7  208    7  20« 

2 

z 

^169  240 

163  203 

4  822 

1215 

Im  (heue,  au»  flem)  Deutfchen  Heidi. 

1,73 
1,80 
1,57 
1,59 
1,54 
1,32 
1,27 
1,21 
1.08 
0.72") 


')  Das  find  die  in  die  deutfche  Armee  überhaupt  eingeteilten  aus  Württemberg  kommen- 
den Rekruten.  —  *)  Nach  §  12  der  Itckruticrungsordnung  vom  28.  September  1875.  Die  Prüfung 
erftreckt  fich  lediglich  darauf,  ob  der  Rekrut  genügend  lefen  und  feinen  Vor-  und  Zunamen 
leferlich  fchreiben  kann.  -  s)  Mit  Einfchluß  der  infolge  des  Gefetzes  vom  11.  März  1887,  betr. 
die  Friedensprä fenzftärke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat  April  1887  eingeteilten  Rekruten.  — 
•)  Die  Zahl  der  im  Erfatzjahr  1886/87  in  das  13.  (K.  wllrtt.»  Armeekorps  eingeteilten  Rekruten 
au»  dem  Deutfchen  Reich  beträgt  6  338,  worunter  1  oder  0,02  "/„  ohne  Schulbildung.  —  ')  Außer- 
dem früher  in  andern  Staaten  authältlich  35,  worunter  5  ohne  Schulbildung.  —  ")  Der  Prozent- 
fatz  der  eingeteilten  Rekruten  ohne  Schulbildung  teilt  fich  im  Erfatzjahr  188«i87  für  Baden  und 
Bayern  auf  je  0,02,  für  Preußen  auf  1,12. 
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WH.  Fiiiaiiz- 

1.  Der  Uel'chäftsuinfang  und  die  Ergebniffr  der  Zoll-  und  Relchsfteuer- 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Stcuerkollegiiim».  —  Vergl.  auch  Beilage  zu  Nr.  14  des  v.  d.  K. 

A.  Waren- 

I.  Zoll-  und  zollkontrollepfllchtlgc  Glller  mit  EinCchlaft  drs  Tereingländirchen  Salle». 


Angekummene  (i  fiter 


und  zwar 


Ämter 


1. 


über- 
haupt 


im- 
mittelbar 

vom 
Auf  Iii  ml 


mit 
Iteulekt- 
\chvin 

u  ml 
Itegk'it- 

JO'.U'I  , 


■nie 
der 
l'i.fi 


vom 
Iiiluml 
durch 
|  >l»« 
Vu'.lmiil 
1 1'uDier- 
ß'itcr) 


Friedrichsh.ifcn,  Haupt- 

zollaint  

Langenargen,  Ncbenzollamt  I. 
Kreßbronu,  ,  II. 

Fifchbach,  „  II. 

Schloß  Friedriclishafcti,  .  II. 
Eriskirch,  erlaubt  Landungsplatz 
Ravensburg,  Zollamt  .  .  .  . 
Tuttlingen,  „  .  .  .  . 
Heilbronn,  Hauptzollamt  . 
.Stuttgart,  „  .  . 

Calw,  Zollamt  

Eßlingen,  „  

Gmünd,  ,  

Ludwigsburg,  Zollamt .    .    ,  . 

Ulm,  Hauptzollamt  

Biberach,  Zollamt  

Göppingen,  „   

Ueidenheim,  r   

Reutlingen,  .   

Tübingen,     „  ...... 

Cannftatt,  HauptCteucramt  . 

Zuramnieii   .  . 

Im  Vorjahr  .  . 


2- 

1 

4. 

5. 

0. 

8. 

9. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr 

D.-Ztr.  D.-Ztr.  D.-Ztr. 

D.-Ztr.,  D.-Ztr.  D.-Ztr. 

549  928 

320  279 

171  990 

330 

57  323 

393  738 

30  2851199OÖ 

01  »27 

7  997 

11779 

3 

42  148 

40  448 

12  479 

10  010 

3  580 

0  424 

10  010 

1  818 

31S 

1  500 

1  818 



0  705 

:    2  92S 

~ 

3  777 

0  705 

8  WO 

Ü  700 

1900 

8  600 

8  015 

8  804» 

55 

7  315 

9 

1  021 

1  073 

i  «2«; 

47 

1  001 

•j 

07 

IM  121 

138  944 

177 

92  280 

5  077 

41  758 

120  140 

118  20  t 

1  877 

2 

97  407 

3  101 

19  572 

(»17 

0O8 

9 

200 

357 

43  098 

43  027 

07 

4 

42  105 

1477 

515 

923 

841 

82 

017 

300 

8  88(3 

8819 

37 

8  091 

112 

83 

101 82:j 

191  595 

228 

50  001 

98  454 

37  308 

2  088 

2  058 

30 

2  003  - 

85 

4  011 

3  979 

32 

3  933  0 

72 

7  932 

7  910 

10 

3  158 

1 

4  473 

19  579 

19  512 

07 

19  220 

14 

345 

5  6(iH 

5  003 

05 

4  235 

1433 

o«o8 

0  555 

53 

0  010 

197 

395 

Vun  «Im  uiigrlt'imimiiieti  <iü 
teni  <Sp.  2)   find  »»iltr 
J  Ii  k  e  1  c  r  I  i  g  I 


rtim 

Kingmtg 
In  den 
frelru 

Vrrkehr 


«u  Zoll- 
lijedcr- 
l»H<*n 

M'iffrutl, 

u.  l'rivat. 
p»l'i«rrn  \u>lr.r> 


mit 
/«II- 


1 200  7410  341  808  742  639  3 175 

890  592  179  539  589  421  3  120 


113  078^15  590  144  735  240  375 
118  512|040  B30  90  170  159  592 


Außerdem  find  angekommen  und  in  Eingang  abgefertigt  worden: 


Amte  r 

Rind- 
vieh 

Pferde 

Tafchcn- 

Schweino 

tihren 

Uhr- 
gehäufe 

Hüte 

Wagen 

He- 
ringe 

1  2. 

~~8T 

4.  6, 

6. 

7. 

8. 

9. 

FriedrichBhafen,  H.Z.A. 
Langenargen,  N.Z.A.  I.  .  . 
Kreßbronn,        „     II.  . 
Ravensburg,  Z.A.  ... 
Tuttlingen,      »  .... 
Stuttgart,  H.Z.A.  .    .  . 

Eßlingen,  ZA  

Ulm,  H.Z.A  

Biberach,  Z.A  

Göppingen,  „    .    .    .  . 

Reutlingen,  

Tübingen,  

Cannl'tatt,  H.Sr.A.  .  . 


Im  Vorjahr  . 


341 

435 


2 
12 


55 


39919      51  5956 

0  297      104  057 


8 

0 


724 

•)  Vom  1.  April  1880  bis  31.  März  1887.       »)  Vergl.  hiezu  Tab.  VIII.  3  über  den 
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wefen. 

Verwaltung  bei  den  wiirtt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjahr  1886  87. ') 

Zcntralftcllc  f.  Gewerbe  u.  Handel  herausgcg.  Gowerbeblatts  aus  Württemberg  v.  1  April  183K.) 

verkehr. J) 

II.  Ueberganirnfteuer-  und  kontrollepttlchtlge  GOtor. 
(Zollvercinslandifchc  oder  in  einem  Zollvcrcinsfraat  verzollte  und  in  den 
freien  Verkehr  gefetzte  Erzeugniffe.) 


Eingegangen  find  ans  andern 
Zoll  vereinsftaaten : 

Abgefertigt  wurden  nach  andern 
Zollvcreinsftaatcn  und  ins  Ausland: 

v 

Ämter 

Wein 

B 

i» 

Summe 

Wein 

.2 
'S 

.Summe 

Malz 

und 

Obft- 

moft 

Bier 

Branntw 

(Sp. 
3-5) 

! 

Malz 

r£  Bier 
Obft- 

moft 

's 
£ 

« 

IC. 

(op- 
8-10) 

[ 

1. 

2.  3. 

4. 

5. 

&  

(. 

8. 

10. 

11. 

1)  Zrr. 

l.l 

... 

M 

hl 

D.  Ztr 

hl 

hi 

hl 

hl 

Friedrichshafen. 

2  115 

1  872 

531 

795 

3  198 

2  690 

2  20:} 

155 

399 

2  757 

Langenargen 

225 

«1 

895 

1  181 

8 

182 

lyo 

Krcßbronn  .... 

1  ~" 

1  544 

00 

71 

1  675 

1558 

1 

44 

1  603 

Filchbach  ... 



251 

211 

1 

463 

251 

211 

1 

463 

Ravensburg  .... 

2  2«  Mi 

8s» 

083 

3  778 

19t 

141 

1911 

45 

2  097 

Tuttlingen  .... 

3 

1  280 

30 

96 

1  406 

410 

365 

6  463 

6  8H6 

Heilbronn    .    .  . 

Ii) 

15  203 

1657 

18  381 

35  241 

82 

2  533 

6!)2 

1  56i 

4  787 

Stuttgart.    .    .  . 

38  :m 

31011 

20  407 

6  172 

57  590 

260 

3  248 

831 

1524 

5  603 

Calw  

31!) 

2  851 

275 

114 

3  240 

56 

56 

Eßliugen  

1  720 

1708 

316 

1  153 

3  177 

624 

259 

227 

1110 

Gmünd  

0  285 

1  331 

402 

281 

2  014 

182 

19 

1 

20 

Ltidwigsburg    .    .  . 

5  559 

1  799 

72 

1087 

2  958 

128 

3 

58 

189 

Ulm  

4  830 

3  976 

3  2«>2 

2  412 

9  620 

2  319 

1  184 

3  536 

61 

4  781 

Biberach  .... 

1  :i47 

788 

655 

2  790 

2  574 

47 

4 

73 

124 

Hcidenheini  .... 

786 

1040 

191 

2  017 

90 

1 

21 

112 

704 

109 

253 

1  126 

10 

16 

2 

18 

Reutlingen  ... 

2  545 

3  520 

705 

147 

4  432 

2  8-18 

270 

3 

273 

Tübingen  

2  383 

3  268 

3  142 

3  703 

10  113 

2  383 

148 

16 

769 

933 

Cannftatt    .  . 

1  117 

1  320 

1  325 

3  9  .7 

6  602 

109 

68 

1293 

1470 

/«rammen    .  . 

Im  Vorjahr   .  . 

«5238 

40883 

76  202  35  342  41  077 

38  455  |29  610  |28  395 

152621 

96  460 

13952 

13  013 

12998 

12  411 

14154 

13  120 

6820 
5  184 

33472 

30  715 

III.  Unter  des  freien  Verkehrs. 


Ämter 

» 

Güter  des  freien  Verkehrs 

Außerdem  find  angekommen  und 

find 

ange-  abge- 
kommen gangen 

iKifuiKlmi 
lieh  am 
.1  jtiren- 
ft-MulS 

nur  I.BglT 

Vieh 

fätntlich  abgej 
Hüte  Wagen 

rangen: 

Tafchen- 
uhren 

He- 
ringo 

t 

2. 

3. 

~4T~ 

5. 

6. 

8 

9. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Tonnen 

Friedrichshafen.  . 

461606 

460  280 

1226 

9  299 

34  514 

-~ 

210 

9 

Langenargen   

77  794 

77  794 

241 

20  881 

20  881 

619 

877 

877 

Schloß  Friedrichshafen  . 

220 

220 

8  868 

8  8C8 

i   776  363 

172  168 

2  283 

Stnttgart  .  . 

47 

47 

- 

Ulm  

100 

354 

Znfammen    .  . 

Im  Vorjahr  .  . 

134665G  741489 

1367  104  752593 

3509 

4  384 

10159 

9  853 

34514 

29  500 

5 

210 

9 
17 

Verkehr  auf  den  whrtt.  Wafferftraßcn  im  Jahr  1886,  oben  Seite  122  ff. 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  (Jefchaftsuiiifanp  und  die  ErgebnilTe  der  Zoll-  und  Reichs- 


B.  Waren- 
Unter  den  unmittelbar  und  aus  den  Zollniederlagen  in  Eingang  abgefertigten  und  in  den 

Gewicht  nach  bedeu- 


In 

Davon  bei  den  Hauptzollämtern  : 

Eingang 

wnrdcn 

i 

W  a  r  c  n  g  a  1 1  u  n  g 

ab- 

Fried- 

Heil- 

Stutt- 

gefenlgt 

richs- 

Ulm 

im 

bronn 

gart 

ganzen 

hafen 

1. 

2- 

_:< 

4. 

5. 

ti. 

D.-Ztr.     D.-Ztr.  Ü.  Ztr.  D.-Ztr. 

U.-/J  r. 

1981 

907 

889 

19 

91 

16  «21 

720 

1  4™ 

1«1 

12  791 

2(513  924 

1038 

173 

4 

Baumwollener  Nähfaden  

304 

4 

13 

285 

— 

2  056 

1  852 

2 

34 

35 

324 

15 

239 

1 

Cliemifclic  Erzeugnifle  und  Fabrikate  

15811 

8  269 

4  819 

1947 

448 

Schmiedbares  Eilen,  Platten,  Draht  

840 

3 

14 

220 

31 

712 

1«8 

72 

180 

2« 

1711 

114 

174 

741 

231 

Feine  Eifenwaren  

323 

2 

9 

253 
319 

22 

2o(»h;> 

17  81« 

43 

... . 
311 

1  990 

73tt 

13 

118 

31 

2«  085 

2  793 

51 

2 

1  387 

Anderes  Getreide  und  llülienfrilchtc  

2  537 

414 

512 

942 

«64 

22  lb2 

5  741 

1  007 

5  «22 

7  «70 

Keps,  llübfaat,  Mohn  und  andere  Ölfrüchte .    .  . 

45  öl  2 

23  367 

359 

1 

399 

129 

204 

1 

23  587 

5  433 

1475 

12  40« 

2  234 

Weinbeeren,  frifche  

3  97H 

3  108 

1 

837 

20 

Andere  ErzeugnilTe  des  Landbaus,  Obfl  etc.    .  . 

151 446 

131  203 

2  287 

4  432 

5  93S 

2  517 

10 

1  722 

235 

11  1«0 

7  874 

2  258 

510 

82 

16  «10 

14  230 

293 

Bau-  und  Nutzholz,  roh  und  gelagt  ..... 

1 1  7G5 

1  393 

•.00 

9  124 

1« 

1  DDG 

142 

1  130 

421 

137 

578 

20 

424 

52 

Malchinen  (aüsfchl.  Lokomotiven  u.  Lokomobile) 

9  1  HO 

520 

434 

G94 

207 

Kupfer  und  Queckfilber  

1  031 

«12 

3*0 

G47 

~, 

1 

1«1 

30« 

10 

51 

91 

34  759 

3  Hi7 

r." 

22  «02 

«  «11 

1  3  IS 

11 

38 

542 

51 

51 

1  201 

48« 

(KK> 

114 

47 

422 

25 

7  tU« 

1 

1  378 

1  482 

3 

:;51 

•  » 

20 

201 

51 

219 

i! 

1« 

i 
1 

*)  Bemerkung  wie  unter  ')  auf  Seite  234. 
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fteuer-Verwaltiing  bei  den  wiirtt.  Zollftellen  im  Verwnltungsjalir  I8SÜ/87. 


ftatiftik. ') 

freien  Verkehr  getretenen  zoll-  und  zollkontrollepflichtigen  Gutern  befanden  ficli  folgende  dem 
tendere  Artikel: 


In 

Davon  bei  den  Iiauptzollümtern : 

Eingang 

Warengatt  ti  ng 

wurden 

ab- 

Fried- 

Heil- 

i  oi 

richs- 
hofen 

Stutt. 

Ulm 

bronn 

gart 

1. 

-  ~~  ~~-~^=-  -  - —  - — ■  —  -  --r-=^--  — •  — - -= 

8. 

4. 

5. 

6 

I)  '/fr 

u.*  Air. 

u.-/.ir. 

U.V.tr. 

u.  /Ar. 

L>.-/tr. 

tmy    •_    •  _  na 

10  21)9 

fc33 

924 

4  909 

1371 

11  r    •  -    •      w.*t_j»  i 

379 

16 

29 

170 

118 

ni    •  i*  i             *          ^»  i 

600 

17 

177 

90 

290 

0;i  J      ji    Ii  . 

5001 

6 

467 

2  889 

1  375 

/">  _^  .  »•                 _  1 1  _          a  . 

277 

1 

167 

59 

42 

1  674 

792 

231 

632 

8314 

21 

4  608 

1  374 

1  74«.) 

Kakao-Bohnen  und  -Schalen  

•269 

2 

261 

2  912 

464 

57 

180 

2  008 

Obft,  getrocknet,  Fiuchtlafte,  Cichorien,  getrocknet 

10  873 

321 

2  786 

2  708 

8  701 

£  »  4  ~»      |                n                         » »         1  ■ 

2  015 

4o 

507 

173 

45 

■  f.,1    ■                    |        *  ■                                          j-a       ,           .  ■ 

1  775 

2 

101 

903 

705 

t»  ^1  . 

6  850 

2 

4  498 

1  400 

652 

T»     *  ^                      fl  a  *•      •        *•     »       *  1        *  » 

659 



650 

 •        •    1    1  Ii »  *                        1         i  %  a  ■ 

8  442 

116 

396 

5  71 1 

(»49 

2 

90 

380 

09 

— 

2  310 

Olivenöl  in  FäiTern,  amtlich  denaturiert  .... 

2  203 

— 

12 

110 

159 

1  129 

208 

2 

357 

324 

8  194 



1  940 

3  285 

1804 

9  380 

4  559 

3  224  318 

9  613 

1 

9  606 

724 

14 

240 

115 

M 

391 

101 

288 

457 

1  118 

37 

279 

0 

1  890 

28 

81 

3 

Petroleum  und  andere  zollpflichtige  Mineralöle         41  951 

1681 

11*15 

9  934 

7  070 

Seide,  Kohi'eide,  Floretfcidc  1 

273 

249 

22  272 

5% 

1076 

609 

427 

10 

5800 

5  800 

5  693 

4 

4  074 

1  210 

318 

4  483 

3  837 

634 

9 

3 

4  637 

264 

1857 

1969 

70 

Thonwaren,  ganz  grobe  (Ziegel,  Röhren  etc.) 

2  320 

113 

155 

1  259 

26G 

1  203 

208 

530 

55 

Wollgarn  

302 

124 

2 

121 

1 
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(Noch)  XVII.  I.  Der  UercMfläunifang  und  die  KrgcbnilTe  der  Zoll-  und  Reichs- 

C.  Veredlungs- 

Derfelbe  ift  dargeftcllt  nach  den  lindern,  mit  welchen  er  itattgefunden,  und  nach  der  Art  der 

für  das  Kalender- 


Liiuder 


Warengattung 


Art  der 
Vervollkommnung 
oder 
Verarbeitung 


Veredlung  im 


1. 


Brf»i*l. 

»,  Gegenteilig - 


Gefärbto,  geflickte  Baumwollgardincn  Umfärben  . 

Pianino  Reparatur  . 

Silberwaren  Gravierung 

Hamborg. 

».  Gegenteilig-   Geflickte  baumwollene  Gardinen    .      Karben  . 

keiuverkebr.  Harmonium  Reparatur  . 

Mafchinenteilc,  vorhergehend  Gußeilen 
Wirkmafchinc,  ,  -  - 

Wagenlaterne  aus  Eifcnblecb,  verfilbert 
Waren  aus  unedlem  Metall,         „  Verfilberung 

Dänemark. 

a.  Gegenteilig-   Waren  au»  unedlem  Metall,  verfilbert  Verfilberung 
keilererkehr. 

jfUrreifh 
ragtri. 

».  Gegenteilig-   Baumwollgarn ,  rohes  u.  gebleichtes, 

keitererkehr.      3  fache»  Bcfticken  .  . 

Baum wollge webe,  rohe,  undichte    .    .  , 

Faffoniertes  Eifcn  Umarbeitung  . 

Eifenbahnfchwellcn  von  Eifen .... 

Eifenbahnfcbicnen  

Zahnftangenoifen,  fchmiedbares  .   .  , 

Pfluge  von  Eifcn  Reparatur  .  . 

Walzen,  grobe,  au»  Eifcnguß  .... 
Schrauben  von  Eifen,  uupoliert,  un- 

lackiert  Umarbeitung  . 

Walze  aus  Gußeifen,  abgefchliffen  .   .  Abfchleifen 
Uhrwerke  zu  Standuhren  aus  poliert. 

Meffing  Reparatur  . 

Bef tandteile  von  Pianos  aus  Holz  in 

Verbindung  mit  Wollfilz  

Harmoniums  

Walzen,  überwiegend  aus  Gußeifen  Riffeln  .  .  . 
Mafchinenteile,    „  -  -       Reparatur.  . 

Gießwalzen,       „  .  *  Abfchleifen 

Kalanderwalzen,  „  ,  .       U eberziehen  mit  Papier 


Inland  Ausland 


Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stückzahl 


■t. 


Strickmafchinen,  „ 

Wirkmafchinc,    .  „  « 

Mafchinenteilc  von  Schmiedcifen  .   .  . 

-  Meffing  

KelTel  ans  Kupferblech,  unpoliert,  un 
lackiert,  grob  


Reparatur 


11 

an  | 

ß 


oo 

123 
120 
400 
7 
24 


2 '»16 
4Ü46 
G826 
1403 
110 


I 


an 


46 


i 

1060 

12  - 

52 

85)1 

417 

4i>2 
2  448 
l!»-80 

1*» 

672 

•ir, 

20 
(i!) 
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rteuer-Verwaltaug  bei  den  wfirtt.  Zollltellen  im  Verwaltunggjahr  188«  87. 
verkehr. 

Vervollkommnung  oder  Verarbeitung  der  ein-  und  ausgegangenen  wichtigeren  Warcnartikcl 
jähr  1886. 


Veredlung  im 

Art  der 

LS  n  d  e  r 

Warcngattung 

Vervollkommnung, 

Inland  Ausland 

oder 

Mengen 

in  kg 

Verarbeitung 

Netto 

1 

bezw.  Stückzahl 

*• 

2  i 

4. 

5. 

( V«a)  uiurmrli 

• 

i  n^arn. 

Reparatur   

48 

— 

KeiKTBrEeQr, 

Hold-  und  Silberwaren  

Auffrifchen  ... 

4 

— 

Weckeruhren  von  vernickeltem  Mcffing 

r> 

— 

Kontrollcuhren  aus  unedlem  Metall.  . 

»   

s 

Schaf-  und  Rindsleder,  gefärbtes    .  . 

Prellen  

Schafwollgam ,  rohes,  3-  und  öfaches 

Auflackieren  .... 

12 

— 

H6.i 

— 

»,  uvjjeLiejug* 

Baumwollgarn,  rohes  1  drahtiges,  bis 

keittrerkehr. 

Nr.  17  engl  

Färben   

äU 

Desgl.  Uber  Nr.  17-45  engl  

89  toUO 

.      B  45-ÜO  

2o 

Baumwollgarn,  rohes  2 drähtiges,  Aber 

— ■ 

93 

Desgl.  1  dräht.  gefärbt.,  unter  Nr.  17  engl. 

Herfl  eilung  v.Strumpf- 

i 

6 

Desgl.  gebleichtes,  3  drahtiges    .    .  . 

Verfticken  

11  023 

Bauinwollgewebe,  rohe,  dichte   .   .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

242 

i 

f                  «  .... 

Farben  u.  Bedrucken . 

128  072 

»                                              »  Tl 

«  «... 

Befticken,  Bleichen  u. 

Appretieren    .    .  . 

laü 

-                                              -                        ^              .         .  . 

Bleichen,  Bedrucken  u. 

Appretieren    .   .  . 

;»1  448 

«                               r                »  « 

Befticken  u.  Bleichen 

181 

Haumwolltüll,  ruber,  ungemuftertcr  .  . 

Befticken  

1 

1  2 

1 

Baurowollgcwcbe,  gebleichte,  dichte 

w   

8 

Baumwollfatnt,  gefärbter,  aufgefclmif  tcn. 

20 

l'infch,  roher,  aus  Baumwolle  und  Jute 

r>oor. 

Bauinwollgewebe,  gefärbte,  dichte  .  . 

Verarbeiten  zu  einem 

2 

■  .... 

Befticken  

lor» 

rohe,  undichte   .  . 

45 

Bleichen  u.  Appretieren 

2  030 

Befticken,  Bleichen, 
Auafchneiden  und 

i 

Appretieren    .   .  . 

80 

Baumwoll.  Gardinenfroffc,  rohe,  undichte 

Bleichen  u.  Appretieren 

4  0.77 

Gebleichte  u.  gefärbte,  undichte  Banm- 

10 

Bleichen  u.  Appretieren 

42  095 

1  328 

1 

Anschneiden .    .    .  . 

i 

1006 

♦ 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  (Jerohüftsuiiifaiifr  und  die  ErgebnilTc  der  Zoll- und  Reichs- 

(Noch)  C.  Veredlung«- 


Im  Kalender- 

Länder 

Warengattu  n  g 

Art  der 
Vervollkommnung 
oder 
Verarbeitung 

Veredlung  im 

Tn  In                A  nulnnil 

inianu  Ausmnu 

Mengen  in  kg 

Netto 
uezw .  öiucKzani 

i. 

4.  5. 

(lock)  Sritreli. 

-  1823 

33 

W  9  o*pn  tt'inn  t> 

>?       nwinuu,          «            *  » 

58  - 

L'«lllJJJlUlUO     HU9    Itllü-    U.    Ol  J I III  1  tJUt II  1*11, 

! 

tyt*tf\n     nt/>lir    ■!  Ii  (Tu  I  n  Ii  1 1  flf\i  1 i 

t*   

234 

Achfen,  andere,  grobe,  eiferne,  nicht  ab- 

| 

gefchliffen  

fa  ..... 

1310 

l 

Achfen,  fchmicdeil'erne,  zu  einer  Ma- 

1 

7(5 

Waiien,  grobe,  eiferne,  nur  abgcfchliff. 

Reparatur  

5  274  — 

Miihlebäramcr,  grobe,  eiferne  .... 

Stählen  u.  Schürfen  . 

—  53 

Brückenwage  ans  Uußeifcn  .... 

Reparatur   

108 

Spindeln,  eiferne,  mit  Mcffingreifen  .  . 

80 

297 

Badeofen  aus  grobem,  nur  gefirnißtem 

29 

Handfeilcn,  eiferne,  unpoliertc    .    .  . 

Hü 

Stahlftcmpel,  unpolierte  

Reparatur .  . 

j-» 

fi  •-- 

Velocipede,  aus  frhmicdbarcm  Eilen  . 

Blumenkränze  aus  Eifenblech  .... 

4   

Vergrößerung  durch 

Anfügung  v.  Figuren 

\£  — 

Kouleaux    aus    gefärbten  Holzfc'ibcn, 

1 

durch  (Jiirtbänder  verbnnden  .   .  . 

110  - 

Pianiiio  

•»Kl  ' 

Mafchinenteile,  überwiegend  ans  Holz. 

«   

—        1 02!) 

Schleifen,  Riffeln  und 

Egalificren  ... 

2  121 

Mafchinentcile,  vorherrfchend  Kußeil'on 

1  123  809 

Kalanderwalzcn, 

Abfchleifen  u.  Ucbcr- 

ziehen  mit  Papier  . 

6  814  — 

Reparatur  

22  — 

1 

Maifch-  und  Schrotmafchincn ,  vorlierr- 

!m.>  — 

Kartoncylinder ,    vorherrfchend  fiuß- 

Ueberziehon  m.Meffing- 

drahtgewebe  .    .  . 

Mafchinenteile,  vorherrfch.  Sehniicdcifen 

Reparatur .... 

:.ö  88!» 

Wafchwindmafcliinc,  „ 

n   

14 

Kalanderwalzcn,       „  „ 

Uebcrzichcn  in.  Papier 

087 

Flcifchhacktuafchinc,  .  „ 

Einfetzen  neuer  McflVr 

128 

Mafchinentcile,  vorherrfchend  aus  an- 

dern Metallen  

Reparatur   

425 

■ 

Montierung  .... 

481 

♦ 
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(teuer- Verwaltung  bei  den  wurtt.  Zollltellen  im  Verwaltungsjnlir  1886  87. 
verkehr. 

jähr  1886.  - 


[ 

Art  der 
Vervollkommnung 

Veredlung  im 

Länder 

Warengattung 

Inland 

Ausland 

oder 

Mengen  in  kg 

Verarbeitung 

1 

Netto 

be*w.  Stückzahl 

1. 

2 

3. 

4. 

lt. 

(Horb)  Schwrii. 

1 

i.  Qegtnfcitig- 

Egouttenrs  und  StoffP&ngcr  v.  MelTmg 

Ucbcraiehcn  m.Mcffing- 

keitiverkelir. 

drahtgewebc  . 

242 

Wagen,  gepolftertc  

Stück  3 

Baumwollwaren,  rohe,  appliquiertc  .  . 

Ausfchncidcn  .... 

124 

Fertige,  genähte  Kleider  aus  Wollgewobe 

14 

Keflcl  und  Rohr  aus  Kupfer,  unpoliert, 

IM 

Reparatur    und  Vit 

21 

Feuerwclirhclinc  v.  poliert.  Meffingblcch 

10 

Klavierftimmftockplatte,  Pedale,  Kla- 

1 

vierfchließplatten  v.  verwerten)  Meiling 

Vcrnicklung  .... 

(i 

Leuchter  von  vcrniertein  MelTing    .  . 

Vernicklung,  Vergol- 

dung u.  Verfilbcrung 

Leuchter  von  Mcffing,  vergoldete  und 

Vernicklung  .... 

ai 

Reparat,  u.  Graviernng 

_ 

Wagenlaterne   ans  lackiertem  Eilen- 

B   1  _ 

LOffel  u.  Gabeln  ans  Neufilbcr,  vcrfill». 

8  1  - 

Waren  aus  unedlem  Metall  

3«; 

Wanduhr  aus  Holz  nnd  Eifen .... 

10 

Weckeruhren  von  unedlem  Metall  .  . 

„  ..... 

r» 

- 

Tafchcnuhrcn,  goldene  

_ 

s„k.a7 

.  7 

Tafchenuhr-Gehftufe,  goldeue  .... 

.  15 

«                     «                   n          •     •     •  • 

Gravierung  .... 

.  22 

„             „       filberne  .... 

Reparatur   

.  ar> 

»                     n  ..... 

Lmaillierung  ... 

|su*.12 

72 

4S5 



Schuhwaren,  grobe,  von  Leder  .    .  . 

11) 

- 

.Sattlerwaren  aus  gefärbtem  und  gc- 

16 

Feuerwehrhelmc  von  lackiertem  Leder 

Lackieren  u.  Ergänzen 

der  Kämme    .   .  . 

17 

Gebleichte  Leinwand  von  (Iber  120  Fä- 

* 

Qebleichte,  cremierte  desgl  

7 

Ungefärbte,  gehafpelte  Kohlcidc     .  . 

444 

Ungefärbter  Zwirn  aus  Rohfeidc     .  . 

573 

Gefärbter,  dichter  Seidenftoff .... 

Ausrichten  .... 

13 

,  23 

Wnui.mli.  JuhrbOclicr  |v*7.  !<• 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  (JefcbäfLsuiiifang  und  die  ErgebnilTe  der  Zoll-  und  Reicbs- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

—  Im  Kalender- 


Länder 


1. 


Warengattung 


Veredlung  im 

Art  der 

Vervollkommnung   Inland  Ausland 

oder  Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stückzahl 


Verarbeitung 

3. 


(Xorh)  Schweiz. 

| 

! 

».  Otgtnlcitig- 

I'oftanient  aus  gefchliffenem  Syenit 

Ausarbeiten  .... 

» 

650 

suk,240 

Hohes,  einfache»  Srhafwollgarn  .    .  . 

Herfiel),  v. Strumpfwar. 

:i 

Rühes,  zweifachen         „           .  . 

l'ärhen  . 

Gefärbtes,  einfaches      ,  ... 

Herftell.  v.Ntrumol'wa  r. 

7 

■  

„        zweifaches   „           .   .  . 

|  108 

Hohes,  3-  u.  mehrfaches  „  ... 

1812 

1 ' ti heil ni r L  1  **    w<i1ti»n«>  Stritiritifwurpii 

\J  IIUUUI  \IK  n            WLFIKIIU    O  W  U  III  IM  VT  «*  VII 

r,  «o'j 
i>  8IM 

DemH 

«vaiKen  

1  Tli 

Wol  li*ni»r    Zf»iiif  flolT     UTihc*d  ruckt  im 

f3<*u.*ir*ht   Vfin  itiaIii*  ülft  Ofwi  tr  'int  1  n m 

\IvttIvI1I>     1  Uli  lUvUJ    (IIB  m3 n  '   t-,    atlli    1  'IUI 

l'rcITen  

iy 

o.  TraDlttvcrkebr 

mitAusgangnacb: 

Hamburg 

Baiimwolltüll,  roh,  ungemuftert  .    .  . 

Befticken,  Bleichen  und 

Appretieren    .   .  . 

6ü 

— 

Rohe,  undichte  Iiaurawullltoffe    .    .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

644 

— 

Italien 

Baumwollgewebc,  rohe,  undichte    .  . 

»            V  fl 

230 



Hohes  zweifaches  Schafwollgarn    .  . 

52 

Hamburg 

18  431 

Norwegen 

112 

_ 

%J    A   Tl    WB «    f\    am    fv  n 

ocnwcucn 

192 

— 

Oefterrcich- 

Ungarn 

uieicnen,  uearucKcn 

31249 

-- 

Frankreich 
Belgien 

.  Rohe,  dichte  Haumwollgewcbe     .  . 

und  Appretieren 

G95 
70 

Italien 

29  826 

Rumänien 

Ver.  Staat  eu 

6  401 

v.  Amerika: 

3  039 

Jer  Schweiz 

Wagcnlaterncn  v.  lackiert.  Eifenblech  u. 

Zaumftange  von  vernickeltem  Eilen 

Vernicklung  .... 

13 

Fnikrtkk. 

a.  Geganfoltlg- 

Xatipreßwalzen  von  Gußciien  .... 

Ablchleifen    .    .   .  . 

2  792 

keiUTcrkehr.  > 

Kalanderwalzen  von  Schmicdcifen  .  . 

Abdrehen  und  Ueber- 

ziehen  mit  Papier  . 

968 

Knotenfänger  von  Meiling  

Ucberzichen  mit  Mcf- 

1 

fingdrahtgewebe .  . 

100 

_ 

67 

b.  TranfitTorkehr 

mitAuigang  nach : 

Dänemark 

Ausgefchnittenc,  gewaktc,  nicht  plat- 

Oefterreich- 

Bau  von  Lokomotiven 

7  29."> 

Ungarn 

Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 

1010 
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rtenei'- Verwaltung  bei  den  württ.  Zollflellen  im  Verwaltunggjahr  1886  87. 
verkehr. 

jähr  188G.  - 


Länder 


War  cngattn  ng 


Art  dor 
Vervollkommnung 
oder 
Verarbeitung 


Veredlung  im 


Inland  Ausland 


Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stückzahl 


1. 


lisch)  Frankreich 

b.  Tr»nntT«rkehr 
mit  Ausgang  nacli : 
der  Schwei z 
Italien 

Portugal 


a.  Q«g«nftitig-  i 
k«iUT«rkehr. 

SMfrlMdf. 

a.  öegenfeitig- 
keiurerkehr. 


4. 


Hohes,  vierfaches  Schafwollgarn.  .  . 
Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 

Desgl.  ausgeschnittene  

Nicht  plattierte,  gewalzte  Kupferplatten 
Uopolierte,  unlackicrte  Siederöhren  von 
MelTing  


Strickmafchinc,  vorherrfchend  Gußeifcn  Reparatur 

Silberwaren   „ 

Waren  aus  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 


Färben   

Ran  von  Lokomotiven 


Wagenlaternen  aus  lackiertem  Eifenblech 

Stuhl  aus  poliertem  Holz  

Pianino  

Plättmafchine,  vorherrfchend  Gußeifen 
Mafchinenteilc,  „  Schmiedeifen 
Waren  von  lackiertem  MelTingblech 
Schlittengeläutc  von  MelTing,  vernickelt 
Waren  von  unedlem  Metall,  verfilbert 
Eßbeftecke  von  Neufilber,  echt  verfilbert 

Wagenlaterncn  und  Thürgriffe  von  Eifen, 

echt  verfilbert  .  

Aebfenmuttern  aus  Mefllng  


1  Wecker-  und  Kontrolluhren  aus  ver- 
nickeltem MefTing  

j  Fferdekummet  aus  lackiertem  Leder  . 


Verfilbern 


Reparat.n.Vcrfilbcrung 
Reparatur   


291 
13  585 
21  182 
18124 

f>7 
4 


_ 


Frifchlackierung  .  . 
Reparatur  .  .  .  . 
Verfilberung  .  .  .  . 
Auffrifchnng  der  Ver- 
filberung   .    .    .  . 


Reparatur  

Belegen  mit  poliertem 
MelTingblech  .   .  . 


(irohbrituoiii-n. 

a.  Qcgenftilig- 
kelttTerkobr. 


Rohe,  dichte  Banmwollgowcbe    .   .  . 

Gemufterte,  cremierte,  baumwollene 
Gardinenftoffe  

Pianinos  und  Klavierbeftandteile    .  . 

,  Harmonium   .  . 

1  Getreidereinigungsmafchine ,  vorherr- 
fchend Gußeifcn  

Mefllngwalze  

Waren  aus  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 

Wächterkontrolleuhren  von  MelTing  . 

j  Gefärbtes  Ziegenleder  

i  Marokinleder  

Gefärbtes  Schafleder  


Reparatur  

Anfertig.  v.Kummetteil. 

Bleich.,Bedruck.,Appret. 

Befticken  und  Einfaflen 
Reparatur  . 
»  • 

Reparatur  . 

i»  • 
Verfilberung 
Reparatur  . 
Preflen  .  . 


:< 

9 

247 
54 
448 

2 
5 
70 

7 

7 

:< 

17S) 

60 
1  519 
240 

83 

7 
:< 
41 
17 
9 


16 


i 
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(Noch)  XVII.  1.  DerOerchäftsumfang  and  die  ErgebnilTe  der  Zoll-  und  Reichs- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

—  Im  Kalender- 


Veredlung  im 

Art  der 

Länder 

Warengattu  ng 

Vervollkommnung 

Inland 

Ausland 

oder 

Mengen  in  kg 

Verarbeitung 

! 

Netto 

bezw.  Stückzahl 

iT 

1  * 

3. 

4 

<!ort)  Grekbritan. 

| 
i 

b.  Tranfitrerkehr 

mitAuigang  nach : 

IIa  in  bu  i  g 

2  377 

Oeftcrreich- 

Ungarn 

173 

der  Schweiz 

Rotio   diolit»?  Riiiiti\viiI1?pu'p1ip 

Bleichen,  Bedrucken 

INI) 

180 

Jen  Nieder- 

und Appretieren 

■ 

landen 

2  '2'2'2 

Italien 

■  »HC 

Rumänien 

\  z 

Hamburg 

Gemufterte,   cremierte,  baumwollene 

Gardincnftoffe  

Befticken  und  Einfallen 

15» 

Kußland 

Hohe,  dichte  Bauinwollgeweho   .   .  . 

Bleichen  u.  Appretieren 

17 

I 

der  Schweiz 

Hoher,  ungemiifterter  Bauinwolltüll 

Befticken  und  Bleichen 

35 

Vermählen  .... 

Rohes,  2faches  Schafwollgarn  .... 

582 

Rohes,  3-  und  mehrfaches  Schafwollgarn 

Frankreich 

■»84 

Italien 

Rohes,  2faches  Schafwollgarn  .... 

88 

Spanien. 

a.  Qegeofoitig. 

7 

k«ittverkehi. 

IUliti. 

ft.  Gegeoreitäg- 

Schlcifbacken  als  Teile  von  Lokomotiven 

Härten  

«4 

ke  Utorkehr. 

Wirkmafchinc,  vorhciTfchend  Gaßeifen 

Reparatur  .... 

21)2 



»   j 

501 

_ 

Nähen  ...... 

25 

i 

Reparatur   

353 



Waren  von  unedlem  Metall,  echt  verfilbcrt 

Vcrfilbeiung  . 

5 

Gefärbte,  unbedrackte  Wollfilze  .    .  . 

l'mfärbiing  .... 

13 

Sorkiei. 

a.  Qegenfeltig- 

i»_i*_t  !    fi—    1 

146 

keitfTerktbr. 

Türkei.  (Pillftioi.) 

a.  0«g«nr*ltlg- 

Mafchinenteile,  vorherrfchend  Gnßeifcn 

55 

koitflTfirkehr. 

„                  r  Sclimiedeilen 

113 

Ifrlla.  (Witt-) 

a.  Gegaofeitig- 

Harmoniumteile  und  eine  Drehorgel  . 

43 

keiUverkehr. 

BriUrrh  lidien. 

a.  Grgeofeitig- 

Stck.  1 

kolUYerk«br. 

-  2 

China. 

a.  QcgeBfeitlg- 
k.IUwkehr. 

305 
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neuer- Verwaltung  Ini  den  wttrtt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjahr  1886  87, 
verkehr. 

jähr  1880.  - 


Länder 


1. 


Warcngattnng 


Veredlung  im 

Art  der 

Vervollkommnung   Inland  Ausland 

°der  Mengen  in  kg 

Verarbeitung  Netto 

bezw.  Stückzahl 


2. 


I 


1  rnguay. 

i 

OegtDfeitlg- 

.    .    .  H 

kolt8T«rkehr. 

i 

1. 


4. 


o. 


nn  nulindifratii  Cetreidr,  vttUkn  in  lulud 
terarfcltet  wird«. 

Herkunftsländer:  Kußland,  Oefterreich  Ungarn,  Serbien, 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 
Die  ana  dem  Getreide  hergeftdlten  MQhlcnfabrikate  wurden 

ausgeführt  nach: 

Ücfterrcich- 

L'ngarn      Weizen    Vermählen  zu  Mehl 

der  Schweiz  Desgl  

Gerfte  Rollgcrftefabrikalion 

Frankreich  Weizen  Vermählen  zu  Mehl 

Groß- 
britannien Desgl.   „         „  „ 


27G 


202 152  - 

1700923  - 

803  718  - 

HO  .j  O'jw  - 

81 037  - 


0.  Produktion  und  Befteurung  des  Rübenzuckers. 

In  den  fünf  im  He  tri  üb  gewefenen  Zuckerfabriken  Altshaul'cn,  Hüblingen,  Heil- 
bronn, Stuttgart  und  Zllttlingen  wurden  nur  frifche  Rüben  verarbeitet,  und  ift  die  Steuer'* 
durchweg  auf  Grund  fpcziellor  Gcwichtsermiltlungcn  erhoben  worden. 

Das  Gefamtergebnis  der  Rübenproduktiou  nnd  -Verarbeitung,  fuwie 
das  Stcucreinkommcn  ift  folgendes: 


In  der 
Kampagne 

(1    Anjuft  l>i* 
-1  Juli) 


Menge  der  verarbeiteten;  Ernte 
Hüben  1  ertrag 

pro  j 
ha 


Fabiikationsgewinn  aus 
1  D.-Ztr.  (100  kg)  Rüben 


felbft- 

gc  V 
won-  kauft 

nen  | 


I 


zu- 


im  ;'  Füll 
Durch- 


Roh-  Me- 


fammcn  fchnitt1  ,natr°  <Mckcr   h(tc  £Se 


Rüben- 
bedarf 

Z-f.  zu 

vcrkiliif-  1  D.-Ztr. 

liehe  Roh- 
Pro- 


Rctrag 

des 
Stcuer- 


zncker  koromens 


1. 


1SS6S7 

In  ilt'ii  V>»rj.t Ii T41  it 

1884/85 
1883,84 
1SH2.HH 
1SH1/S2 
ISMO  Sl 


2.  3. 

1. 

5. 

0. 

7.  8. 

9. 

10. 

11. 

,  D.-Ztr.  D.-Ztiv 

D.  Ztr. 

1  >.-/..,. 

kg 

kg  kg 

kg 

D.-Ztr. 

■ITA  IM  121384 

097  53* 

300,12 

13,S'.I 

1004  3,42 

14,00 

9,40  j 

i  ih;>hi» 

24!)  917  328  952    578 800  277,00 1  14,59  10,02  3,10  14,38 

277  019  749  260  1  020  315  28i;,18'  14,11  10,50  3.52  14.02 

247  427  846071  1  093498  271,15  13,20  9*7  3,33  13,20 

315  562  596  952    912  514  349,40  12  25  8,78  3,32  1  1:5,10 

»8  032  653  539    912171  27109  11.92  8.15  3  52  11,07 

255  431  C09  318    804  749  280,85  10,71  7,25  3,55  10.»0 


9,10 
9,52 
10,13 
11,39 
12,27 
13,78 


020  191 
1  012  101 
1719  590 
I  400  023 
1  459  474 
1  3S:<  51»5 


')  Der  Stencrl'atz  beträgt  von  100  kg  rohen  Rüben  für  11:86/87  1  «fc  71)  IM',  für  1885/80 
und  die  weiteren  in  der  Tabelle  aufgeführten  Vorjahre  1  Ji  60  l'f.  —  ■)  Der  Steuerbctreff  auf 
100  kg  Rohzucker  berechnet  fich  für  1886/87  zu  1*5  t#  98  l'f. 
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(Noch)  XVII.  1.  Der  (jcfch&ftsunifnng  und  die  Ergebnifle  der  Zoll-  und  Relcbs- 

E.  Produktion  und  Befteurung  des  Salzes. 

Es  betrug  bei  den  fechs  Staate-Salinen  Friedrichshall,  Clcmenahall,  Hall, 
Wilhclmsglilck,  Wtlhclmshall,  Sulz  nnd  dem  (feit  1885  im  Betrieb  befindlichen)  Privat- 
Salzwcrk  Hoilbronn  die  Menge: 


Im 

Vcrwal- 
tungsjahr 

(].  April  hin 
31.  Mkri) 

1. 


des 
produzierten 
Salzes 


1 

£_ 


des 


des  ftenerfrei  abge- 
gebenen Salzes 
ver-   

ftcuerten  dena- 

Salzcs1)  1  turiert 

I 

3.      I  4. 


un- 
dena- 
tariert 


des  mit  Begleitfchein 
verfandten  Salzes 


nach  dem  nach  dem 
deutschen  Zoll- 
Zollgebiet  '  auslaud 


5. 


6. 


7. 


Betrag  des 

Stcucr- 
einkommens 

von  dem 
verfteuerten 
Salz') 

8. 


D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

188687 

In  «l.'ii  Vi.rjulircn  : 

1  836  765 

121  299 

251  997 

987  341 

398  034 

1  455  587 

1885/86 

1  291 560 

110801 

256  495 

200 

786  133 

128 123  ! 

1  329  609 

1884/85 

1  113  797 

112  422 

193  631 

74H983 

63  848  | 

1  349  058 
1388288 

18S3/84 

1  120  679 

115  690 

200004 

742  162 

67  307  1 

1882/83 

1  157  710 

1 18  333 

232  174 

752084 

73  033  i 

1  420  050 

1881/82 

1  048  993 

116  610 

202  889 

672  645 

49  783 

53  526 

1  399  309 

1880/81 

1  053  170 

IIS  526 

192  381 

689  737 

1  422  301 

Die  im  Verwaltungajahi 1886/87 1        155  D.-Ztr.  Kriftallfalz,  324  321  D.-Zfr.  Siedefalz  . 

produzierte  Salzmcnge  von   .  366  560      ,      Steinfalz  in  Stücken,  und 

: 'l  142  777      .  .      «remahlen.      2  952     .  Salzabfällen.' 


Is;«i7ü5  D. 


fteht 


Im  Verwaltungsjahr  1886/87 
wurden  bezogen: 


«  Preußen: 

Provinz  Brandenburg 
Hannover 
HefTen-Naffan 
„  Rheinland 
Hohcnzollem .  . 

,  Bayern   

.Baden   

„  Heffen  

,   El  faß- Lothringen  .  . 


Zu  fainnien 


von  <li  r 
v«r- 
i  rti-tior!«-!! 

in.litf.' 

vnu  «lern 

dena- 
turierte» 
8»U 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

112  382 

123018 

9 

2  001 

5  920 

152 

54  010 

152 

257 

1  387 

36  412 

1  026 

9  631 

531 

20018 

063 

4  135 

121  296  253  401 

1  i 

Von  dem  denaturierten  Salz  (Sp.3., 
waren  beftimmt: 


D.-Ztr.  D.-Ztr 


a.  Zu  lnnd  wirtfehaft- 
liehen  Zwecken : 
1.  Viehfalz  und  zwar 
aus  Siede- 
falz    115  756  D.-Ztr. 
aus  Stein- 
falz     55070  „ 


2.  D  fing  falz  und  zwar 

aus  Siedc- 
falz  697  D.-Ztr. 

aus  Stein- 
lah      3365  „ 

aus  Salz- 
abfallen  1  871  , 

Zufaminen  a  . 
Zu  gewerblichen 
Zwecken : 
aus  Siedefalz 
„   Steinfalz  .   .  . 
Zufammen  b 

Zufamtnen  a  und  b 


170826 


5933 


176759 


1 296 
72346 


76642 


253401 


An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu  gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes 
find  vorzug.Hweifc  beteiligt: 

Seifenfabrikanten,  (Seibereien,  Häutehändler,  Steingutfabriken,  1  Glas-  und  1  Kupfer- 
hülte,  Anilinfabrikcn,  cheinifehe  Fabriken,  Bierbrauereien  (zur  Eisfabrikalion),  Eisfabriken,  Pferde- 
bahnen; im  ganzen  308  Induftricllc. 

«)  Mit  Einfchluß  des  bei  Hauptzolläratcrn  verfteuerten  Salzas  (i.  J.  1886,87  1  603  D.-Ztr.) 
beziehungsweife  des  von  denfelben  erhobenen  Steuereinkommens  (i.  J.  1886/87  19  232  ,«). 
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Iteuer  Verwaltung  bei  den  würlt.  Zollftellen  im  Verwaltungsjabr  1886  87. 
F.  Produktion  und  Befteurung  des  Tabaks. 

Die  Steuer  Ton  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des 
letzteren,  teils  nach  dem  Flächenraum  der  bepflanzten  GrundfMIcko  erhoben  worden.  Im  Ernte- 
jahr 1886  betrug  (wie  im  Vorjahr)  die  Gewiehtsfteucr  45  ,»  fiir  100  kg  Tabak  in  ferinentiertem 
oder  getrocknetem,  fabrikationsrcifeui  Zuftande  (36  JL  für  IOC)  kg  in  dachreifem  Zuftandc)  und 
die  Flilchcnfteucr  4,5  Ff.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  Gnindftllckc. 

Das  üefamtergebnis  der  Tabak  Produktion  und  -Befteurung  ift  folgendes: 
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1. 

2 

3. 

4.    «  5. 

ar 

Gewiehtsfteucr    •    ■  | 
Flächen  I  teuer  .    .    .    . ) 

Iiis 

\  524 
i  _>;;! 

:  i  K00 

17  2*0 
7:iti!> 

Fi xier t e   ( >  e w  i<< h t *  :  t e u e r 
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Krnte.jahr  1880 
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:<  800 
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- 
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6.  Die  Gefälleinnahmen  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

a.  (tcfiil lei  11  null  inen  fflr  »Ins  Beleb. 


In  dun 
Verwaltungs- 
jähren 


Zülle 


1,  April  hi«  31.  Mar/) 

2. 

<«£ 

1886  87 

4  260  007 

1885/86 

3  649  764 

1884/85 

3  593065 

umm 

3  516  699 

1882/83 

3  812  525 

1881  :n-> 

3  440  771 

1SSU31 

3  271456 

In  den 

Küben- 
zucker- 
ftcuer 

Salz-  Tabak- 
ftetier  iteuer 

Spiel- 
karten- 
ftempcl 

Reichs- 
ftempel- 
abgaben 

8  U  in  m  e 

(S,>.  .'-7) 

3 

4. 

V 

6. 

~~\ 

<K. 

JL 

*  1 

1  274  (»13 

1  455  5C6     178  009 

434 

154  429 

7  323  4 IS 

926  190 

1  329  610     153  746 

861 

142  282 

6  202  453 

1  642  104 

1  34.S  870      99  744 

1  340 

191  226 
191  065 

6  876  319 

1719  596 

13SS292       53  781 

2  2S1) 

6  901  722 

1  460  015 

1  420  050      80  530 

3  093 

172  391 

6  948  623') 

1  459  482 

1  420  16.",     108  573 

3  593 

100  1U4 

0  538  710  ) 

1383  595 

1422  301       39  686 

3  577 

■ 

(1120  641  T 

Gelamtbetrag  der 
Verwaltungsjahren  privativen  Gefälle 

1H86  87    771975  .# 

IHsfvRO   496  2!»7  . 

1884;  85    ......    374341  , 

1883/84    3117  699  „ 


b.  Privative  Gefälle  den  Staate') 

In  den 
Verwaltungsjahrcn 


Gefamtbctrag  der 
privativen  Gefalle 

1882*3  281  S03 

IMS 1.82    244  580  . 

lsstj'sl   209684  , 


Finfchließlich  ')  19       *)  22  «.tt,  ')  26  .H  Einnahme-  aus  der  Statil'tik  des  Warenverkehr» 
mit  dem  Ausland.  —  «)  Mit  Einfchluß  der  Cbergangslteuern  fiir  Gemeinden. 
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XVII.  2.  Überfitlit  über  den  Hauptfinanzetat  Württembergs 

(Finanzgefetz  vom  14.  Juni  1387,  Reg.BI.  8.  177  ff.  -  Vcrgl. 


Rubriken 


1. 


Kap. 


Voranfchlag 


für 
1887/88 


flir 
188a  89 


3. 


1. 


Vf. 

Jt 

Pf. 

Ausgaben.  (Staatsbedarf.) 

[  " 

Zivillifte  

1  804  658 

28 

1  804  658 

28 

270  m 

48 

279  332 

48 

Staatafchuld : 

17  401  580 

35 

17  359  517 

r»3 

50 

2  G 18  367 

15 

16  500  ; 

16  500 

Summe  Kap.  3   .  . 

19  942  933  , 

Vi 

19  994  384 

68 

3  a. 

4. 
5. 
6 


7.  I 
8. 
9. 
9  a 

10/15.  ; 
KVPJa.j 
20/44. 
45/97. 
98/107. 
10S. 
109. 
110. 
110  a. 

1101.. 


Zinfe  aus  Sehatzanweifungcii 

Kenten  

Entfchädigungcn  

Pcnfioncn : 

ZivilpenfioDcn  

l'enfionen  für  Kirchen-  und  Sclmldiencr 

Pcnfioncn  flir  Militärangehörige   .    .  . 

Summe  Kap.  6   .  . 

Quieszeuzgehaltc  

Gratialien   .    .  . 

Geheimer  Hat  

Verwaltungsgcrichtshnf   , 

Departements : 

der  Juftiz  

de«  Auswärtigen  

des  Innern   

des  Kirchen-  und  Schnlwefons  .... 

der  Finanzen  

Landftilndifche  SiiftentationskafTe    .   .   .  . 

Refervcfonds  

Leitungen  an  das  Deutfche  Reich  .  .  .  . 
Aufwand  an  Pollporto  inf.  Aufliebling  der 

Portofreiheit  in  Dienftfachen  .... 
Aufbefferung  der  Gehaitc  der  Kxpeditorcn  etc. 

Sarnn«  itr  lniurabei 


I 

lll. 

112  113 
114 
115. 
116. 

I 


Ertrag  de«  Kanimergntn. 

A.  Doiniincii. 
Kameralvcrwaltung  ...... 

Foil't  Verwaltung: 

Forften  und  Jagden     .  . 

Holzgärten  

Ucig-  und  Hftltenwerke  .  . 

Salinen  

Bleich-  und  Appreturanftalt  . 

Summe  A 


461  892 
74  776  I 

1256  000 
833  001» 
34  0O) 


96 
64 


2  123000 

6  897 
377  680 
60  250 
24  450 

3  863  710 
186191 

5  793  323 
8158283 
2  960  122 
349  618 
70  000 
11  740  339 

320  000 
27  800 


63 

14 

09 

43 


58  625  258 


6915  880 

5  234  555 
10  935 
100  0<N) 
400  000 
4000 


6  443  370 


461  159 
106676 


l  16 
61 


1  282  000 
816  000 
33  000 


2  161 000 

6  897 
377  680 
(31050 
24  450 

3  863  710 
186  291 

5  779  189 
8  170  297 
3  006  582 
349  986 
70  000 
11  740  339 

320000 
27  800 


1  _ 


65 

80 
09 

77 


58  791  484 


53 


693  8h0 

I 

5  234  555 
10  935 
100  (HM*  , 
400  000  I 


6  4VJ370 
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für  die  Etatsperiodo  1.  April  1887—31.  W&rz  1889. 

Ober  den  Etat  für  1885/87  Wiirtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  196  f.) 


Voranfchlag 

Rubriken 

für 

für 

1887/88 

1888/89 

1. 

2. 

3. 

Kap. 

IV. 

,# 

IT. 

B.  Vcrkehrsanftalten. 

118 

Eifenbahnen  

Iii  4a8  730 

~ 

13  413  190 

■  ■ 

119' 120. 

Pnfton  und  TelttirrAltheti 

A  U'iVU     UHU      A  1.1                    1 1*  1  II  ....... 

1  ,il»8  00;) 

1  431  oü.i 

191 

DUUUlllvvU«tlll|)Illlllll<lIiri.  .  ...... 

0  0»H) 

n  ,r>74 

«8 

.Summe  B.    .  . 

14  832  735 

_ 

14  853  357 

78 

122. 

C.  Mflnze. 

12  100 

12  400 

— 

123. 

D.  Verfchicdene  Einnahmen  bei  der 

■ 

Staatshauptkaffe  unmittelbar  . 

«J 14  737 

85 

903  500 

28 

Gcfaratertrag  des  Kauimcrguta    .  . 

22  203  242 

85 

22  20S  637 

06 

IK  (  H  U  tlCTSMl  1 1 1  1*1* 

A    Diroletn  K t a  11  p r n 

| 

12.. 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer 

8  050  175 

8  650  175 

i 

2000(1 

20  000 

1'25. 

Einkommenafteuern 

4  «J76  000 

5  051  600 

S 11  in  m  A 

1 J  AI  1 11  AAJ  \t      J  \  m  ■ 

13  G4G  775 

13  721  775 

Ii      Initlrnlftp   St  t  p  11  11  r  n 

i>.   1  Ii  u  1  r  v  *  i>  k  0 1 1  11  u  r  ))• 

1°li 

Acrifr 

1  456  0H0 

1  456  000 

1  tm  ■  * 

Abgabe  von  H  unden 

213  6011 

213  600 

128. 

9  7Ü0  800 

9  700  800 

.._ 

Knnrfpln    und   ( ti»rii^l*t«/^i»lnihriin     Vr\\  Irin  flu. 

2  522  000 

2  522  000 

Summe  Ii.  . 

13  802  400  : 

13  »02  400 

Gesamtertrag  der  Steuern   .  . 

27  539  175 

27  614  175 

1:30. 

Anteil  an  den  Zöllen,  der  Tabakftcuer 

und  den  Relehsi't  cmpelabgaben 

0  482  670 

6  482  670 

Zufcbuß  aus  der  Keftvcrwaltnng  ... 

2  400  170 

71 

2  486  002 

47 

Summe  itr  Einnahmt!!  . 

58625  258 

56 

53  791  484 

53 

A  n  Ii 


UberlioM  Ober  den  Stand  der  wQrtt.  Staatstchuld. 

(Nach  der  Berechnung  im  gedruckten  Entwurf  de»  Hauptfinanzetats  für  1887  ^9  S.  40  ff.) 


«.  Auf  1.  April  ISN". 

I.  Nicht  kündbare  Schuld: 

1.  zu  4"  '.  verzinslich  ....      95U4  0Sli 

2.  zu  5°r>        .  ....         447  013.  IT- 

zuf.    .       0  952  029.* 
•  c  Schuld: 
.    .    .     13  4  4s 02^  ,(■' 
.    320  572  002  <tf 
.    .    ,     80 078 200, 
zul".    .    414  09- 890  ,Jt 
Hrlantbvtraf  der  Staatsrcbuld  424051 519  « 
nievontrifftaufd.Eifenbahnfchuld  379331  122 

„  a.ifd.allg.  Staatsschuld  44  717397  v 


II.  Kiinilbai 

1.  zu  3 '/i0/»  verzinslich 

2.  zu  4  7« 

3.  zu  4  V«  7» 


b.  Anf  1.  April  188s. 
I.  Nicht  kündbare  Schuld: 

1.  zu  4' 7»  verzinslich   ....       9501686  ff. 

2.  zu  57»        .  ....  447913,» 

zul".    .       9  952029  .# 

II.  Kündbare  Schuld: 
1.  /.ii  3'    7»  verzinslich  .  11901*72.'.'- 
2  zu  4  7-  .  .        .    310 503 905, ii 

3.  zu  4  ,  ...  79890W.-0.» 

zur.    .  411386437.« 
Geramt betraf  der  Staatsrchuld  421  WJOGO  <■■» 
Hicvontrifltauf  d.liilenbahnfchuld  377*61  534  << 
„  aurd.allg.  Staatsrchuld   43  477  532,« 
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1.  Snimiiarifelier  Witterungsbericht  vom  Jahr  1886. 


—  Nach  den  Beobachtungen 


der  württcmbergifchen  meteorologifchen  Stationen.  — 

(Wttrtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  209 ;  1886  I  1.  H.  S.  191.  -  Vergl.  auch  den  ausführt.  Witterungsbericht 
vom  Jahr  1886  i.  d.  Württ  Jahrb.  1886  I  3.  H.  S.  33  ff.) 

Oanz  eigenartig  im  Witterungsverlanf  des  Jahrs  1886  war  die  Verfpätung  der  Jahres- 
zeiten. Der  Winter,  der  fonft  bloß  bis  Ende  Februar  dauert,  verlängerte  (Ich  bis  20.  März. 
Der  Sommer  begann  erft  am  Anfang  Juli,  dauerte  aber  bis  zum  Anfang  Oktober.  Der  Spät- 
herbft  endlich  ging  erft  am  18  Dezember  zu  Ende. 

Der  Januar,  trüb,  mit  vielen  aber  wenig  ergiebigen  Schneefällen,  begann  mild,  brachte 
vom  G.  bis  22.  mäßige,  erft  am  23.  und  24.  ftrenge  Fröfte,  mit  den  niedrigften  Temperaturen  in 
Heidenheim  von  —20.0  ',  in  Ulm  von  --19  0",  in  Tübingen  von  — 17.09,  worauf  unmittelbar  ein 
neuer  Umfchtag  zu  mäßig  mildem  Wetter  folgte,  das  jedoch  fchon  am  3.  Februar  fein  Ende  nahm. 
Der  Februar  brachte  fodann  nach  unbedeutenden  Schneefällen  trockene  Kalte.  Der  Froft  fteigerte 
fleh  im  März  nach  neuen,  teilweile  —  namentlich  am  2.  —  recht  ergiebigen  Schneefällen  (26.  Februar 
bis  7.  März)  noch  mehr,  fo  daß  meiftenorts  die  tiefite  Temperatur  des  Jahrs  in  den  März  fallt 
(vergl.  in  der  ZufammenfteUung  auf  Seite  254  Ellwangcn,  Calw,  Isny  u.  a.  m.). 

Das  Frühjahr  brauchte  dann  6  Tage,  vom  14.  bis  20.  März,  zum  Durchbruch  und  zum 
Schmelzen  der  reichlichen  Schneemengen  in  den  Niederungen.  Es  folgte  ein  warmer  Zeitabfchnitt, 
zwar  veränderlich,  aber  ziemlich  regenarm.  Unterbrochen  von  einem  leichten  Temperaturrück- 
gang vom  9.  bis  17.  April  dauerte  diefe  Zeit  bis  zum  29.,  wo  ein  heftiges  Gewitter  einen  fehr  em- 
pfindlichen Kälterückfall  (den  üblichen  des  Mai)  einleitete,  der  am  3.  Mai  mehrfach  Fröfte,  in  Hcidcn- 
heim  bis  zu  — 5  0",  aber  auch  in  Ilciibronn  —2  2"  brachte.  Nach  mehrfachen  Schwankungen 
im  Übrigen  Monat  Mai,  einem  leichten  Rückgang  vom  11.  bis  16.  mit  reichlichen  Regenfällen  und 
einer  ungewöhnlich  ftarken  Erwärmung  vom  18.  bis  23.,  die  an  einzelnen  Orten  fogar  die  höchften 
Temperaturen  des  Jahrs  hervorrief  (vergl.  in  der  ZufammenfteUung  auf  Seite  251  Kochel  ftcinsfebl 
und  Heidenheim),  kam  ein  außerordentlich  naffer  und  ungewöhnlich  kühler  Juni.  Eine  größere  Regen- 
höhe, als  der  Juni  1*86  mit  131.8  mm,  haben  in  Stuttgart  nur  die  Junimonate  1830  mit  159.5  mm, 
1845  mit  136.7  mm,  1853  mit  140.7  mm,  185G  mit  134  2  mm,  1864  mit  139.4  mm,  1875  mit  135.5  min, 
1876  mit  163.7  mm  und  1880  mit  132.3  mm,  niedrigere  Temperaturmittel  als  15.3'  C.  nur  die 
Junimonatc  1881  mit  14.2,  1871  mit  14.G,  1843  mit  15.1«  C.  aufzuweifen,  und  ift  fomit,  da 
der  Juni  1841  dicfclbc  mittlere  Temperatur  von  15.3  1  C.  hatte,  der  Juni  1881  der  4.— 5.kältefte 
feit  1826  gewofen.  Das  Minimum  (7.5°)  war  truUdein  höher  als  da»  dnrchfchnittlichc.  Das 
niedrige  Mittel  kam  alfo  weniger  von  befonders  empfindlichen  Kälterfick  fällen,  als  von  der 
langen  Dauer  diefer  kühlen  Periode  her.  Mit  dem  1.  Juli  endigte  diefclbe,  und  von  da  an  dauerte 
der  Sommer  noch  fein  volles  Vierteljahr  bis  1.  Oktober.  Für  den  Monat  September  ift  die  Wärme 
(in  Stuttgart  17.1")  ebenfo  außerordentlich,  wie  für  den  Juni  die  nafiTe  Külte.  Er  ift  der 
5.wärmlte  feit  1K>«:  wärmer  waren  nur  die  Septembermonate  1858  mit  17.5,  1862  mit  17.2,  18G9 
mit  17.3  und  1871  mit  17.2".  Auch  die  größte  Steigerung,  in  Stuttgart  296"  am  2.  wurde  in 
früheren  Septembern  nur  lOmal  überhörten. 
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Der  Hcrbft  begann  mit  dem  Anfang  Oktober  und  zog  fich  bis  zum  IB.  Dezember  hin. 
Er  war  anfangs  noch  ziemlich  warm  und  unbeftändig  (Spätfommer),  fpäter  kühl  und  naß. 
Der  orfte  Froft  trat  an  vielen  Orten  am  81.  Oktober,  itellenweife  erft  am  21.  November  ein. 
Schnee  fiel  nur  wenig  und  fchraolz  rafeh  wieder. 

Was  der  Winter  bisher  vorräumt  hatte,  holte  er  vom  18.  bis  22.  Dezember  überreichlich  ein. 
In  diefen  Tagen  fielen  bei  mäßigem,  von  Tauwetter  unterbrochenem  Froft  ungeheure  Schnecraaffen, 
und  zwar  vom  Nordoften  des  Lande»,  wo  die  größte  Schneemaffa  fiel,  nach  Südoften  forlfchreitend, 
ungewöhnlicherwoife  fttdlich  der  Alb  und  auf  dem  Schwarzwald  weniger  als  im  Unterland,  wo  der 
Schnee,  der  fich  infolge  der  nach  vorübergehendem  Tauwetter  wiederkehrenden  Fröfte  in  Kruften  an 
die  Äfte  anhängte,  an  Obft-  und  Waldbitumen  durch  Schneebruch  ganz  außerordentlichen  Schaden 
anrichtete.   Es  darf  diefer  Schneefall  mit  89.7  mm  als  der  ftiirkfle  feit  1875  angefehen  werden. 

Die  Niedcrfchlagsmengc  des  Dezember  überhaupt  orreichte  in  Stuttgart  131.5  mm  und 
wird  nur  von  derjenigen  des  Dezember  1833  mit  133.1  tibertroffen.  Am  näcbften  kommt  Ibr 
noch  die  Niederfchlagsroengc  im  Dezember  1860  mit  103.0;  weiter  bleiben  die  Dezemberroonatc 
1836  mit  95.8,  1839  mit  90.7  und  1877  mit  78.4  mm  zurück. 

Das  Jahresmittel  ift  in  Beziehung  auf  die  Temperatur  ein  gOnftiges,  noch  etwas  hoher 
als  1885.  Das  Jahr  kann  als  ein  mäßig  warmes  bezeichnet  werden,  fofern  das  Jahresmittel  der 
Temperatur  fich  im  Durchfchnitt  aller  Stationen  um  0.5°  C.  höher  ftellt  als  das  50jäbrige  (um 
0.4°  C.  höher  als  das  von  18P5).  Der  Norden  war  verhältnismäßig  wärmer  als  der  Süden.  Mer- 
gentheim und  Öhringen  hatten  1.0°,  dagegen  Schloß  Zeil,  O.A.  Leutkirch,  nur  0.4°,  Isny  fogar  nur 
0.2»  Überfchuß  (vergl.  die  Zufammenftcllung  Seite  254).  Eine  Ausnahme  bildet  Stuttgart  mit  nur 
0  lv  Wärmeüberfehuß,  welche  Ausnahme  vermutlich  in  der  gegenwärtigen  Lage  der  Bcobachtnngs- 
ftation  gegenüber  der  früheren  ihren  Grund  hat 

Für  den  metcorologifchen  Winter,  vom  Dezember  bis  Februar  gerechnet,  ergiebt  fich 
ein  kleiner  Abmangel  von  0.3,  für  den  meteorologifchen  Frühling  (Marz  bis  Mai)  ein  fchwacher 
Überfchuß  von  0.2.  für  den  Sommer  (Juni  bis  Auguft)  wieder  ein  Abmangel  von  0.5,  dagegen 
für  den  metcorologifchen  llerbft  (September  bis  November)  ein  ftarker  Überfchuß  (2  0»). 

Auch  diefe  Zahlen  weifen  auf  die  Verschiebung  der  Jahreszeiten  um  einen  halben  bis 
ganzen  Monat  hin.  Ebcnfo  zeigt  fich  dies  an  dem  Auftreten  der  ftrengen  Fröfte.  Nach  der  Zu- 
fammenftcllung aut  Seite  251  find  die  niedrigl'tcn  Temperaturen  am  12.  Januar  an  1,  am  23.  an 
4,  am  21.  an  3,  zufammen  an  8  Orten,  am  f>.  Februar  nur  an  1,  im  Marz  aber  (7.  bis  12.)  an  14 
Orlen  (alfo  der  Mehrzahl)  eingetreten. 

Für  den  März  waren  diefe  Fröfte  ziemlich  ftreng.  Sie  wurden  in  Stuttgart  (—ILO") 
nur  öinal,  1877  mit  -12.5,  1865  mit  —11.2,  1851  mit  -14.8,  1847  mit  —13.8,  am  meiften  aber 
1845  mit  -17.5*»  übertroffen.  Für  das  Jahr  im  ganzen  aber  find  fie  mäßig,  da  der  50jährige 
Durchfchnitt  — 10.0*  ift. 

Nicht  zu  bemerken  ift  die  Verlchiebung  der  Jahreszeiten  bei  der  größten  Hitze.  Faft 
allerorts  fällt  diefe  auf  den  19.,  21.  und  22.  Juli.  Sowohl  für  den  Juli  wie  für  da«  ganze  Jahr 
find  die  erreichten  Hitzegrade  mittlere  gewefen. 

Dies  gilt  auch  von  der  Zahl  der  Sommertage  (25 °  C.  und  mehr).  Der  Ausfall  im  Juni  |8) 
wurde  durch  den  Überfchuß  im  September  wieder  abgeglichen,  ebenfo  das  kleine  Mehr  im  Mai  (2) 
durch  ein  Zuwenig  im  Auguft  (1).  Der  September  hatte,  entfprechend  der  obigen  Schilderung, 
deren  ungewöhnlich  viele;  mehr  zählten  nur  die  Septembermonate  von  1834  (11),  1865  (17)  und  1863 
(14),  alfo  nicht  die  gleichen,  die  eino  höhere  mittlere  Warme  hatten  (vergl.  oben).  Der  September 
übertrifft  mit  13  Sommertilgen  noch  den  Auguft  mit  11  und  kommt  dem  Juli  mit  15  fehr  nahe. 

Umgekehrt  hatten  weniger  Sommortage,  als  der  diesjährige  Juni,  die  Junimonate  von 
18-13,  1854,  1871  und  1884  mit  je  3,  alfo  hier  alle,  die  eine  noch  niedrigere  mittlere  Temperatur 
hatten,  und  außerdem  noch  1851  mit  H»8"  im  Mittel.  Der  Norden  hatte  verhältnismäßig  mehr 
Sommertage  als  der  Süden,  da  deffen  Vorfprung  in  der  Temperatur  durch  die  Monate  Auguft 
bis  Oktober  hervorgerufen  wurde. 

Die  Bewölkung  war  etwa  normal.  Die  Mittage  und  Nachmittage  waren  etwas  zu  bell, 
die  Abende  und  Nächte  etwas  zu  trüb,  was  einerfeits  zur  ftärkeren  Erwärmung  infolge  ftärkerer 
Befonnung  und  andererfeits  z»  längerem  Zurückhalten  der  Wärme  infolge  verhinderter  Aus- 
zahlung nach  Sonnenuntergang  beitrug.  Von  den  einzelnen  Monaten  waren  zu  trüb:  Januar 
und  Dezember,  befonders  aber  Juni  (um  volle  2  Zehntel),  zu  hell  März,  Mai,  September. 

Der  Nicdcrfchlag  war  etwa»  zu  reichlich,  im  Durchfchnitt  aller  Stationen  um  1  Zehntel. 
Dazu  trugen  hatiptfächlich  Dezember  und  Juni  bei.  Einen  außergewöhnlichen  Abmangel  zeigt  der 
Februar.  Der  Niedcrfchlag  diefen  Monais  in  Stuttgart  mit  4.5  mm  (ohne  den  1.  fogar  nur  2.4  mm) 
war  nur  1811  mit  2.1  mm,  1857  mit  0.5  mm  und  1832  mit  4.3  mm  noch  geringfügiger. 
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Die  höehften  Jahresfumnu-n  deB  Niederschlags  haben,  wie  in  der  Kogel,  Allein,  Schwarz- 
wald und  Albtraiif :  Freudenftadt,  Aichelberg,  O.A.  Calw,  fodann  Isny,  Friedrichehafen  und  Schopf- 
loch (vergl.  die  Zufainmcn  Stellung  Seite  255).  Verhältnismäßig  blieb  da»  Allgäu  etwas  zurück 
(Isny  90%  gegen  Freudenftadt  UM0/»  und  Schopfloch  114%  der  normalen  Summe).  Die  nied- 
rigfte  Jahreafumme  hatte  nicht,  wie  fünft,  Stuttgart,  fondern  MUnfingen,  hierauf  folgt  Hohenheim, 
dann  Stuttgart  und  nach  dtefein  Kirchheim  ii./T.  und  Heidenheim. 

Der  Stärkste  Niederfchtag  innerhalb  24  Stunden  fiel  in  Heilbronn:  73.i>  mm  am  8.  Juni, 
dann  in  Munderkingen :  64.0  mm  am  6.  Juni,  ferner  in  Zeil :  62.3  mm  am  14.  Juli  u.  60.0  mm  am  5.  Juni. 
Demnach  ergaben  (ich  mehr  als  70  mm  nur  lm.il,  mehr  als  60  mm  4  mal,  ferner  mehr  als  50  mm 
(die  fchon  angeführten  inbegriffen)  8 mal,  mehr  als  40  mm  19 mal,  mehr  als  30  mm  68  mal.  Davon 
kommen  auf  Februar  1  (Isny  am  1.  mit  34.0  mm),  auf  Mars  4,  auf  Mai  8,  auf  Juni  21,  auf  Juli  4, 
auf  Auguft  11,  auf  September  4,  auf  Oktober  3,  auf  November  9,  auf  Dezember  8  Fälle.  Am 
öfteften  wurden  in  diefem  Jahr  30  mm  erreicht  und  Überschritten  in  Aichelberg,  O.A.  Calw 
(9 mal)  und  in  Freudenftadt  (7 mal),  wogegen  fich  diefer  Stand  in  Millingen,  Mergentheim,  Stutt- 
gart und  Hohenheim  Uberhaupt  nie  ergab. 

Die  Zahl  der  Niederfchlagstage  war,  wie  die  Jahreafumme,  höher  ah  normal,  durchschnitt- 
lich um  26,  noch  mehr  aber  die  Zahl  der  Schnectage,  welche  um  V»  die  normale  Ziffer  übertraf. 

Der  Luftdruck  war  um  1.1  mm  zu  niedrig,  hanpl fachlich  wegen  der  außerordentlich 
niedrigen  Stände  im  Januar  und  Dezember.  Im  Januar  blieb  in  Stuttgart  der  Luftdruck  mit 
733.8  mm  um  6.7  min  unter  dem  60jahiigcn  Mitte).  Niedriger  waren  nur  Januar  1856  (733.5) 
und  1865  (732  6).  Der  Dezember  blieb  mit  734.2  mm  noch  mehr  (um  6.9  mm)  nnter  dem  60jährigen 
Dezembermittel.  Dies  ift  feit  1825  nach  1830  (733.7),  1860  (731.7),  1876  (732.7),  1878(733  8)  zu- 
gleich mit  1874  (734.2)  das  5.-6.  niedrigfte. 

Die  Unterschiede  zwifchen  höchl'tem  und  niedrigftem  Luftdruck  waren  verhältnismäßig 
groß  (die  lO.ft&rkften  feit  1825)  und  viel  größer  als  im  Vorjahr.  Der  höchfte  Stand  trat  am 
8.  Februar,  der  niedrigfte  am  8  und  9.  Dezember,  ftellenweifc  (Mergeuthcim  uml  Stuttgart)  am 
17.  Oktober  ein.  Beide  zeichneten  fich  weder  durch  befondere  Höhe  noch  durch  befondere 
Tiefe  aus. 

Unter  den  Winden  herrfchtc  Sfldwcft  mit  26%  vor,  dann  folgt  Weft  mit  22%.  Ziem- 
lich zurück  blieben  Nordoft  mit  13%  und  Oft  mit  12 \„.  Aus  der  weftlichen  Hälfte  der  Windrofe 
kamen  etwa  65  %,  «"8  der  üftlichen  35  %  der  Winde.  Das  Verhältnis  ift  weit  mehr  zu  Gunften 
der  WeStwinde  als  im  Vorjahr. 

Gewitter  kamen  zahlreicher  zum  Ausbruch  als  im  Vorjahr,  nämlich  1502  gegen  1  14*5 : 
die  normale  Anzahl  wurde  jedoch  nicht  ganz  erreicht.  Diele  ift  zwar  nicht  genau  bekannt; 
aber  die  Zahl  der  Gewittertage  giebt  dafür  einen  zuverläfTigen  Anhaltspunkt.  Diefelbe  verhält 
fich  zur  normalen  wie  100  :  107.  Die  normale  Zahl  der  clcktrifchen  Entladungen  berechnet  Sich 
fomit  auf  1607,  nach  den  Zahlen  des  Vorjahrs  auf  1673,  Mittel  alSo  etwa  1640.  Die  Häufigkeit 
betrug  fonach  heuer  92"/0  der  normalen.  Ausnahmsweife  zeigt  Stuttgart  einen  bedeutenden 
Übcrfchuß  (1427*  der  normalen  Zahl). 

Auf  die  einzelnen  Monate  verteilen  Sich  die  Gewitter  folgendermaßen:  März  4,  April  114, 
Mai  238,  Juni  245,  Juli  223,  Auguft  313,  September  311,  Oktober  41,  November  2,  Dezember  11; 
oder  April  7,  Mai  lß,  Juni  16,  Juli  15,  Auguft  21,  September  20,  Oktober  3,  Dezember  1,  Heft 
17o  der  Jahresfumicc.  Schon  der  in  der  Regel  fehr  gewitterrciche  Juni  zeigt  gegen  fonft(207«) 
einen  Abmangel,  noch  mehr  aber  ift  dies  beim  Juli  (fonft  31%)  der  Fall;  einen  CberSchuß  da- 
gegen weiSt  der  AugnSt  (fonft  nur  15%)  und  in  ganz  besonderem  Maße  der  .September  (fonft 
nur  5*/o)  auf-  Der  Mangel  im  Juni  und  Juli  und  der  Überfluß  im  Auguft  und  September  Stehen 
mit  dem  ganzen  Witterungoverlauf  diefer  Monate  (vergl.  oben)  in  ursächlichem  Zusammenhang. 
Ähnlich  wie  der  TempcraturausSall  und  die  Minderzahl  der  Sommertage  wird  der  Abmangel  an 
Gewittern  im  Juni  durch  die  auffallend  große  Zahl  derfelben  im  September  ausgeglichen. 


Waren  die  Ausbrüche  häufiger  als  im  Vorjahr,  fo  waren  Sie  doch  viel  weniger  heftig 


und  die  angerichteten  Schäden  viel,  ja  fehr  viel  geringer.  Dies  gilt  in  elfter  Linie  von  den 
Hagelwettern.  Seit  der  Einführung  c-ncr  Hagelfiatiftik  in  Württemberg  (1828)  ift  in  keinem  ein- 
zigen Jahr  der  Hagelfehaden  ein  fo  geringer  gewefen  wie  Es  wurden  hier  nur  1  627  ha 
Hanlandfläche  (total)  verhagelt,  und  der  Schaden  berechnete  Sich  insgeSamt  auf  nur  358  000  J, 
(—  15%  des  59jähr.  Landesdurchschnitte),  während  z.  Ii.  1873  32212  ha  verhagelt  winden 
waren  und  der  Schaden  7  087  000  alfo  Saft  das  20  fache  von  188Ö,  erreicht  hatte  (vergl.  Wiirlt. 
Jahrb.  1886  1  1.  II.  S.  196,  auch  unten  S.  263). 

Das  verheerend fte  Hagelwetter  war  das  fchon  oben  erwähnte  heftige  Gewitter  vom  24.  Mai, 
das  längs  der  Alb  vom  Haltuger  bis  zum  Uracher  Bezirk  verlief  und  namentlich  die  Markungen 
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Geislingen,  O.A.  Balingen,  Bodclshaufen  und  Ofteidingen,  O.A.  Rottenburg,  Ohmenhaufen ,  Reut- 
lingen und  Pfullingen,  O.A.  Reutlingen,  Schließlich  Neuhau fcn,  O.A.  Urach,  fchwer  traf,  befandet  s 
in  Reutlingen  die  Weinberge.  Vorausgegangen  waren  demfelben  am  23.  Mai  zwei  leichte  Hagel- 
wetter, das  eine  bei  Trichtingen,  O.A.  Sulz,  das  andere  bei  Goldburghaufen,  O.A.  Neresheim, 
unweit  der  Landesgrenze  bei  Nördlingen.  Weitere  fanden  fiatt  am  7.  (Oferdingen,  O.A.  Tubingen), 
11.  (Erdmannhaufen,  O.A.  Marharh)  und  27.  Juni  (Schmidhausen,  Jet  tunbach  und  Steinheim  a.  M., 
O.A.  Maibach),  am  21.  Juli  (HBttenreute,  O.A.  Saulgau),  ferner  am  24.  (Hofftett- Eroerbuch  auf 
der  Geislingcr  Alb)  und  25.  Auguft  (Wangen,  O.A.  Lauphcim),  endlich  am  8.  September  (Onft- 
raettingen,  O.A.  Balingen).  Alle  diefe  Hagelwetter  zufammen  genommen  richteten  indes  nicht  fo 
viel  Schaden  an  wie  das  ersterwähnte  vom  24.  Mai. 

•  Der  ßodenfee  fiel  von  Neujahr  an  bis  Anfang  März,  wo  der  niederfte  Stand  mit 
2.69  m  über  dem  Nullpunkt  des  eifernen  Pegels  beobachtet  wurde  ;  von  da  an  hielt  er  fich 
ziemlich  nieder  bis  10.  Mai,  ftieg  dann  langfam  bis  16.  Juli  und  behielt  feinen  mäßig  hohen 
Stand  bis  zum  September;  Ende  Auguft  erreichte  er  den  hOchften  Stand  (vcrgl.  die  Zusammen- 
stellung Seite  255).  Von  Anfang  September  ab  fiel  er  zuniiehft  langfam,  dann  rafcher  bis  2.87  m. 
Erft  im  letzten  Drittel  des  Dezember  trat  wieder  Steigen  ein.  Das  Jahresmittel  war  um  U.08  m 
unter  dem  vieljährigen  Durchlihnitf. 

Von  322  Wcttervorhcrfagungen  find  81'/»  Treffer  gewefen,  wie  im  Vorjahr,  und  zwar 
bei  der  Bewölkung  83%,  bei  den  Niederschlägen  82%,  bei  der  Temperatur  887o-  Die  Tempe- 
ratur wurde  alfo  glücklicher  vorhergefagt  als  im  Vorjahr  (*)%).  l'ngnnftig  waren  in  diefem 
Jahr  namentlich  Auguft  (78  7«),  Oktober  (81%,  Niederschläge  nur  76%),  günftig  dagegen  Februar 
(89%),  Dezember  (89%,  Bewölkung  »4 7»)  und  April  (88 7«,  Temperatur  907  )- 

Das  Gesamtergebnis  einer  größeren  Anzahl  (48)  Stationen  während  der  4  Monate  Juni 
bis  September  war  nur  85 7*,  alfo  ungünftiger  als  im  Vorjahr  mit  9» 7«. 


<llie/.u  die  Znfammenftellungen  auf  Seite  254  und  255.) 
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Im  Jahr  1  886. 


Stationen 


Meeres 
hohe 

in 
Meter 


Kocherfteinsfeld 
Oehringen 
Heilbronn 
Gaildorf 
Ellwangen 
Stuttgart 
Hohenheim 
Calw  .  . 
Heidenheitn 
Kirchheim  u./T 
Schopfloch  .  . 
Tübingen    .  . 
Frendenftadt  . 
M  ii  n  fingen  .  . 
Ulm   .   .  . 
Kirchberg  b.  Sulz 
Muoderkingen 
Biberach    •  . 
Aluhaiifen  .  . 
Schloß  Zeil  . 
Isny  ... 
FiiüilrichshaiVn 


210 

197 
237 
166 
336 
445 
254 
407 
350 
495 


770 
325 
733 
719 
479 
577 
510 
538 
598 
765 
721 
408 


Wärme  (in  C.  Graden) 


Jahres- 
mittel 


Abweicli, 
v.  normal 
Mittel 


9.28 
9.91 
10.18 
900 
816 
9.90 
8.53 
8.51 
7.40 
9.13 
7.21 
8.68 
6.94 
6.59 
8.U 
8.17 
8.47 
7.78 
7.84 
7.11 
7  69 
9.03 


9.81  +1.02 


+0.88 
4-1.00 


+0.08 
+0.19 

-1-0.55 
+0.43 
-•0.30 
-  0.60 
0.32 
+0.27 

-rO.70 

+0.30 

+0.86 
+0.52 

+0.37 
t  0.15 
r0.60 


31.2 
32.5 
35.0 
31.7 

29  5 
32.4 
33.0 
32.6 
35J) 
32.4 
28  6 
32.8 
29.5 
30.4 
32.0 
32.8 
30.0 
30.8 

30  7 
27.4 
29.9 
30.8 


Tag 


Juli  19. 
Aug  10. 
Mai  22. 
Juli  19. 
Juli 


Mini- 
mum 


Tag 


Juli 
Juli 
Juli 
Juli 


19. 
22. 
22. 
22. 
22! 


iJiili21.22 
Mai  22 
Juli  22 
Juli  21 
Juli  21 
Juli 
Juli 
Juli 


Juli 

Juli 
Juli 
Juli 
Juli  22, 
Juli  19 


22. 
•>•» 

2~i 

22. 
21. 
21 


-15.8  März  9. 

-14.0  Jan.  12. 
-11.0  März  7.  9. 

-  15.0  Ja«.  24. 
— 16.9  März  9. 

-17.0,März  9. 

-  11  01  März  12 

-  12.8  Märzl  1.12. 
-15.8  März  12. 
-20  0  Jan.  23. 
-15.8  Jan.  24 
-14.0  Marz9.ll 
—17.0  Jan.  24 
-16.5  März  11. 
—17.0  Febr.  6. 

-19.0  Jan.  23. 

13.5  März  11. 
-15.8  Jan.  23. 

15.7  Jan.  23. 

-  14.1  März8. 10 
14  4  März  9. 

16.6  März  12 

-  12  0  März  12. 


fco     SP  ■  «e 

«     2  v 

»  Q 

3      ~  e 

u          B  s 


87  18 


92 
81 


122 

104  38 

93  43 

111  58 
103  45 

112  62 
120  28 


60 


51 

33  44 

15  I  71 

88  27  39 

105  38  24 

89  25  49 

108  28  38 
95    25  j  49 

123    39  V 

106  24  1  54 
160    70  19 

109  23  44 
13.'>  51  21 
119  64 

37 


22 
43 
41 
30 
23 
24 
26 
21 


103    29  37 

I 


Luftdruck  (in  mn 

je 

£  e 

'S 

M 

ut  - 
r  -  ,. 

Mti 

Tage 

Tage 

Tage 

Stationen 

~  = 

_c  _ 

V 

« 

J 

.».•ihres-  Maxi- 
mittel muin 

Tag 

Mini- 
mum 

Tag 

=  l 

u 

Trüb 

§ 

Mergentheim 

742  8 

762.5 

Febr.  8. 

719.4 

Okt. 

17. 

7.5 

78 

5.7 

52 

101» 

8 

lleilbronn  . 

746.5 

765.7 

Febr.  8. 

722.1 

Dez. 

8. 

8.1 

82 

69 

99 

1 

Gaildorf .  . 

731.1 

749.2 

Febr.  8 

708.2 

Dez. 

8. 

7  1 

76 

6.0 

54 

152 

12 

Ellwangen  . 

722.5 

740.0 

Febr.  8. 

699.7 

Dez. 

8. 

7.3 

82 

5.5 

83 

119 

'{0 

Stuttgart  . 

738.9 

757.4 

Febr.  8. 

715.6 

Okt. 

17. 

7.5 

77 

6.3 

35 

132 

4 

Hohenheim 

724  S 

7426 

Febr.  8. 

703.0 

Dez. 

9 

8.0 

86 

6.9 

31 

163 

2 

Calw  .   .  . 

7W.0 

747.2 

Febr.  8. 

707.1 

Dez. 

8. 

7.4 

81 

5.6 

58 

91 

4 

Heidenheim 

716.2 

732  8 

Febr.  8. 

695.2 

Dez. 

8. 

6.3 

74 

6.3 

61 

148 

13 

Kirchheim  u. 

f.  . 

732.9 

750  6 

Febr.  8. 

709.9 

Dez. 

8 

7.2 

77 

5  3 

81 

102 

63 

Schopfloch  . 
Tübingen 

0944 

708  1 

Febr.  8. 

672.3 

Dez. 

8. 

6  8 

84 

6.2 

70 

154 

20 

732.0 

749.2 

Febr.  9. 

709  1 

Dez. 

8. 

7.3 

81 

66 

42 

160 

9 

Freuden  ftadt 

698.7 

718.6 

Febr.  8. 

674.5 

Dez. 

9 

6.8 

84 

7.2 

38 

175 

Ulm   .   .  . 

719.8 

737.0 

Febr.  9. 

689.4 

|  Dez. 

9. 

7.4 

83 

6  1 

54 

128 

2 

Kirehberg  b. 

Sulz 

709.5 

723.1 

Febr.  8. 

689.2 

Dez. 

H. 

6.8 

78 

63 

65 

149 

21 

Biberach 

713.8 

729  6 

Febr.  8 

692  9 

Dez. 

<) 

7.9 

88 

6.6 

31 

126 

14 

Schloß  Zeil 

694.8 

707  6 

Febr.  8. 

676.0 

Dez. 

9. 

7.1 

87 

60 

71 

127 

19 

lanv  .    .  . 

698.6 

712.2 

Febr.  8. 

677.7 

Dez. 

8 

6.7 

77 

66 

54 

176 

30 

Friedrichahafen 

7256 

741.6 

Febr.  8. 

704.7 

Dez. 

I 

9. 

,T 

80 

0, 

5G 

,M 

21 

Stuttgarl 

Vergleichung  mit  frflhcr 

cn  Jahren 

Schnee  in  mm 
Schmelz» 
waffer 

Wärme- 
mittel 

Soiniuer- 
tage 

Froft- 
tagc 

Winter- 
tage 

Tage  mit 
Niederfchl. 

Niederfchl. 
in  mm 

Tage  mit 
Schnee 

1886 

r 

9.9 

49 

89 

25 

213 

7:<8 

50 

139.1 

1885 

9.5 

43 

84 

22 

199 

711 

25 

49.3 

1884 

10.3 

53 

61 

9 

192 

533 

33 

30.4 

1883 

9.7 

39 

78 

12 

161 

652 

22 

31.5 

1882 

,  10.0 

* 

25 

63 

11 

205 

851 

26 

27.7 
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Im  Jahr  1  886. 


Niederfchlag 

Tage  mit 

K  f  3  H  n  n  ii  n 

Sitnmnr 
min 

in  "/•< 
des 
norm. 

Maxi- 
mum 

Tag 

Nie- 
der- 
fchlag 

Schnee 

f  t  i"i  ii  - 

Ha- 

I4A 

fie- 
witter 

bei 
bei 

Reif 

Mergentheim 

082.7 

99 

29  3 

Dez. 

20. 

169 

30 

2 

0 

17 

76 

_. 
32 

Kocherfteinsfeld  i 

-  1 



— 

180 

44 

4 

1 

13 

33 

68 

31 

Oehrineen  .  . 

821.9 

118 

48.7 

18 

181 

46 

0 

1 

68 

15 

Heilbronn 

1087.8 

155 

73.0 

Juni 

8. 

154 

27 

1 

1 

22 

43 

23 

Gaildorf. 

815.6 

97 

3t>.5 

Sept. 
Juni 

*>«> 

204 

54 

6 

4 

32 

85 

37 

Kllwangon  . 

868  4 



33.0 

1  V. 

198 

49 

10 

2 

31 

25 

19 

Stil  tt£r:irt 

^^•w»»^fcS%S  »  * 

737.8 

118 

28.0 

Dez. 

21 

213 

50 

4 

1 

26 

90 

38 

Hohunheini 

664.8 

114 

29.1 

Nov. 

7 

145 

34 

2 

0 

23 

21 

19 

Calw  

853.5 

109 

36.0 

Aug. 

23. 

205 

47 

0 

0 

13 

105 

39 

Ueldenheim 

799.U 

103 

56.5 

Mai 

24 

205 

61 

1 

3 

12 

84 

46 

Kirrhheim  n  /T 

789.2 

91 

327 

Dez. 

18. 

176 

35 

1 

0 

17 

145 

83 

Schonflooh  . 

1251.» 

114 

70.0 

Jan. 

2. 

143 

45 

5 

0 

25 

75 

5 

Tübingen 

908  5 

128 

40  0 

Juni 

27. 

170 

28 

2 

20 

70 

43 

Freudon ftadt  .  . 

1  A  Skft  O 

108 

oU.o 

März 

0 

194 

58 

! 

2 

22 

26 

11 

Munfingen  .  . 

b,ji  J 

Mai 

IL 

196 

67 

6 

0 

35 

98 

45 

Ulm  

il  1.4 

Wo 

ol. 4 

Juni 

13. 

195 

58 

4 

4 

19 

94 

24 

Kirchberg  b.  Sulz 

Q- ?.  i ; 

wx>.  1 ; 

Q7  Q 

of.o 

Nov. 

<. 

182 

50 

9 

0 

38 

47 

22 

Munderkingen .  . 

918  2 

Hb 

04.0 

Juni 

6. 

119 

» 

! 

0 

16 

50 

5 

Biberach    .   .  . 

5HJ4  0 

112 

40.0 

Aug. 

8. 

1*8 

o5 

1 

21 

92 

42 

AlUbauren  .    .  . 

938.9 

47  9 

Dez. 

21. 

120 

43 

5 

1 

18 

63 

16 

Schloß  Zeil     .  . 

11449 

96 

623 

Juli 

14. 

157 

54 

7 

3 

23 

57 

10 

Isny  

1»14.7| 

90 

50.9 

Aug. 

25. 

183 

c9 

1 

24 
18 

63 

51 

Friedrichshafen  . 

1261.8 

121 

47.0 

Juni 

9. 

150 

35 

2 

35 

36 

Kegenftationen  ■ 

Bodenfee.  Pegelftand  in 

Friedrichshafen: 

Aichelberg, 

1  m 

Tag 

O.A.Schorndoif 

780.2 

53  3 

Dez. 

21. 

Höchfter  Stand  . 

1  4.20 

Aug.28.29. 

Aichelberg, 

Niederfter  Stand 

1  2.69 

März  1.-3. 

O.A.  Calw  .  . 

14560 

43.8 

OkL 

13. 

Jahresmittel 

1  3299 

Schwenningen .  . 

903.5 

37.7 

Nov. 

8. 

Normale  Höhe  des  Jahrs 

3.381 

Somit  ftandd.  See  zu  nieder 

i  0.082 

Stationen 

Winde 

N. 

XO. 

SO. 

S  W. 

w- 

NW. 

Windftille 

Mergentheim  .  . 

22 

151 

117 

55 

60 

358 

151 

135 

46 

Heilbronn  .   .  . 

72 

217 

59 

67 

93 

187 

199 

143 

58 

Gaildorf.    .   .  . 

27 

99 

47 

114 

192 

274 

191 

151 

0 

Ellwangen      .  . 

67 

201 

123 

75 

42 

264 

209 

114 

«s 

Stuttgart    .    .  . 

76 

209 

50 

55 

31 

311 

131 

188 

Hohenheim     .  . 

36 

169 

116 

94 

19 

310 

145 

206 

0 

Heidenheim 

109 

155 

57 

71 

56 

182 

233 

232 

0 

Kirchheim  u./T.  . 

19 

160 

116 

18 

5 

604 

72 

101 

0 

Schopfloch .    .  . 

56 

39 

168 

86 

72 

312 

275 

87 

0 

Tübingen    .   .  . 

2 

75 

318 

5 

0 

27 

600 

66 

2 

Frcudenftadt  .  . 

2 

52 

115 

44 

15 

505 

211 

151 

0 

U|m  

45 

97 

249 

18 

20 

169 

419 

78 

0 

Kirchberg  b.  Snlz 

40 

244 

28 

23 

58 

415 

193 

92 

2 

Biberach    .   .  . 

147 

133 

74 

26 

140 

296 

168 

70 

41 

Altshaufen  .   .  . 

64 

114 

215 

44 

62 

164 

321 

104 

7 

Schloß  Zeil     .  . 

2 

114 

228 

66 

0 

241 

405 

39 

0 

Isny  

21 

28 

168 

107 

217 

174 

315 

64 

1 

Friedrichshafen  . 

48 

378 

45 

24 

15 

355 

167 

51 

 12 

Summe 

■>;„  der  flefamtfumiiK, 

2  635 

15  293 

-m 

1097 

'**5 

2  072 

213 
i 

Stuttgart 

•Nueh)  Vorgleichutig  mit.  früheren  Jahren 

Wanne- 
mittel 

Somuier- 
tiige 

Vr-tÜ-  Winter- 
te ge  tage 

Tage  mit 
Niedcrlch). 

NiedcrfVlil. 
iti  mm 

|T:ige  mit 
,  S.lince 

Schnee  inmm 
Selmiclz- 
walTer 

1881 

9.6 

11 

74  20 

170 

(i41 

'M 

31.0 

18H0 

HJ.  2 

45 

or>  is 

191» 

7'.>7 

17 

3.8 

1879 

8.1 

M2 

ldl  4S 

191 

(>t)8 

47 

75.4 

1878 

;>.<; 

:»2 

;>s  IS 

218 

s7;< 

47 

07.0 

1877 

ii».:! 

4S 

r,2  7 

21» 

S47 

36 

41.6 
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2.  Sinn  tiiarifeher  Wittcruiigsbcricht  vom  Jalir  1887. 


—  Nach  den  Beobachtungen 


der  württeiubcrgifchcu  meteor ologifclien  Stalionen.  — 

(Der  ausführliche  Wittcrungsboricht  erfchien  für  1887  erftmnls  getrennt  von  den  WiirtL  Jahr- 
büchern für  Statiftik  und  Landeskunde  als  Teil  des  Dciitfchcn  Mctcorologifchcn  Jahrbuchs  unter 
dem  Titel  „Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Staliftifchcn  Laadesaiiit  verbundenen  incteorologilchcn 
Zentralisation,  bearbeitet  von  dein  Vorltande  derfdben  Prof.  Dr.  v.  Zech.") 

Am  Anfang  des  Jahrs  lagen  noch  die  tiefigen  .Schneemaflen,  die  vom  18.  bis  22.  Dezember 
des  Vorjahrs  gefallen  waren.  Diefe  fehwanden  während  des  kalten,  aber  trockenen  Januar 
und  Februar  zwar  langlatn,  aber  doch  unverkennbar  mehr  und  mehr  zufammen,  fo  daß  bis  zu 
Anfang  März  nur  im  .Schwarzwald  und  auf  der  Alb  eine  noch  einigermaßen  beträchtliche  Schnee- 
decke üirig  blieb.  Der  Froft  war  in  den  zwei  rrften  Monaten  ftreng,  befonders  am  1.,  4.,  5., 
15.  bis  18.  Januar,  fowie  am  17.  und  18.  Februar.  Münfingen  hatte  am  5.  Januar  —  20.K", 
am  18.  Februar  -18.0",  SehlolS  Zeil  am  17.  Januar  -18.0°,  am  17.  Februar  -  1Ü..V»  C. 

Vom  23.24.  Februar  an  trat  etwas  milderes  Wetter  ein,  das  aber  bald  wieder  auf- 
hörte und  einem  recht  ftrengen  Nachwinter  vom  12.  bis  20.  Platz  machte.  Ergiebige  Schnee- 
fälle, befonders  am  17.  und  Ziemlich  feharfe  Fröfte  machten  diefen  Rückfall  befonders  empfindlich. 
Münfingen  beobachtete  —20.0«,  Calw  -1(3.7"  C.  am  19.  Der  Schnee  fiel  diesmal  im  Oberland 
reichlicher  als  im  Unterland,  während  es  im  Dezember  des  Vorjahrs  gegen  die  Kegel  umgekehrt 
gewefen  war. 

Die  neue  Schneedecke  fchmolz  aber  während  des  nachfolgenden  unbeftändigen  Wetters 
bald.  Regen  fiel  im  Frühjahr  anfangs  nur  fpärlich.  Die  Temperatur  fchwankte  unbefländig 
hin  und  her.  Der  Schluß  des  April  und  der  Anfang  des  Mai  brachten  warme,  ja  heiße  Tage,  in 
milden  Lagen  mehrfach  bis  über  25  G.  (Sommortage),  z.  B.  iu  Ileilbronn  am  29.  April  (27.2*), 
am  2.  (29.0 ")  und  am  5.  Mai  (25.0").  Diefe  der  Vegetation  giinftige  Witterungsperiode  dauerte 
indes  nur  kurze  Zeit.  Mit  dem  10.  Mai  begann  unfreundliches,  trübes,  regnerifches  und  kühles 
Wetter,  das  bis  7.  Juni  anhielt.  In  rauhen  Lagen  war  die  Temporaturcrniedrigung  derart,  daß 
vom  18.  bis  15.,  ja  noch  am  22.  (alfo  nach  den  berüchtigten  Eisheiligen)  Fröfte,  ja  fogar  Schnee- 
fälle eintraten.  Freudeoftadt  hatte  am  IL  —3  0°,  Münfingen  am  22.  —1.8°.  Nennenswerter 
Schaden  wurde  zwar  in  diefeu  Tagen  nicht  angerichtet,  weil  der  Himmel  bedeckt  blieb  und  da- 
durch die  Ausftrahlung  am  Erdboden  felbft  nicht  fo  ftark  wirkte,  aber  das  naßkalte  Wetter 
war  der  Obftblüte  fo  fchädlich  und  umgekehrt  der  Entwicklung  von  Ungeziefer  fo  günftig, 
daß  die  Obftcrate  faft  vollftiindig  verloren  ging  und  nur  vereinzelte  Bezirke  einen  kleinen  Ertrag 
noch  bekamen. 

Mit  dem  7.  Juni  hörten  die  Niederfchlüge  auf,  und  der  darauf  folgende  Sommer  wurde 
außergewöhnlich  trocken,  dabei  heiter  und  warm,  aber  nicht  allzu  heiß.  Nur  während  kurzer 
Zeit,  namentlich  Ende  Juli,  fteigerte  fich  die  Temperatur  zu  ftarker  Hitze  und  felbft  in  den  Nächten 
bis  zu  läftigcr  Schwüle. 

Die  Austrocknung  des  Erdbodens  erreichte  in  den  Sommer-  und  Herbftmonaten  einen 
ganz  ungewöhnlichen  Grad,  obwohl  die  Niederfchläge  ihrem  Betrag  nach  nicht  befonders  tief 
unter  dem  vicljährigcn  Mittel  blieben,  aber  os  waren  ansfchließlich  kurze  Regenfehauer,  welche 
den  ganz  hart  und  ftarr  gewordenen  Kniboden  nicht  zu  erweichen  im  ftandc  waren,  fomit  nicht 
eindrangen  und  deshalb  rafch  abflößen.  Der  zweite  Grasi'chnitt  gab  deshalb  faft  keinen  Ertrag, 
ja  ftellonwcife  vergilbte  das  Gras  und  ftarb  ab. 

Spiitfommer  und  ilerbft  wareu  kühl  und  ebenfalls  noch  immer  fehr  trocken.  Schon 
im  Auguft  kamen  mehrfach  recht  kühle  Tage  vor,  ftcllenweife  logar  leichte  Keife;  nicht  nur  auf 
der  Alb  und  im  Allgäu,  fondern  auch  im  Oberland,  ja  fogar  in  Öhringen  (12.).  Der  September 
brachte  vielfach  fchon  die  erftcu  Fröfte.  Glücklicherweife,  waren  diefe  nur  leicht ,  und  fomit 
erfroren  zwar  die  zarten  Gartengewächfe:  Bohnen,  Gurken  u.  f.  w.,  auch  Kartoffelkraut,  der 


Witterung. 


I.  257 


Wein  aber  litt  nirgends  Schaden.  Der  Oktober  endlieh  bracht«  die  erften  Schneefälle,  in  rauhen 
Lagen  fchon  die  erften  Wintertage  (Temperatur  nicht  nber  0*|,  fo  in  Schopfloch,  O.A.  Ktrehbeim, 
Freudenftadt,  Münfingen,  Thieringen,  O.A.  Balingen,  Schloß  Zeil  und  Isny. 

Winter  wurde  es  aber  noch  lange  nicht,  vielmehr  kam  ein  regoerifeber,  trllber  «nd 
kQhler  Spätherbft,  anfangs  im  Oktober  und  November  noch  mit  wenig  ergiebigen,  erft  im  De- 
zember mit  reichliohen  Niederschlägen. 

Der  eigentliche  Winter  begann,  nach  einem  zweiten  fc  Ii  wachen  Anlauf  vom  2.  bis 
4.  Dezember,  erft  am  21.  mit  Schneefällen  und  erft  mäßigen,  bald  aber  ftrengen  Fröftcn.  Diefo 
Frflfte  waren  die  hflrteltcn  des  ganzen  Jahrs,  ausgenommen  im  Vorland  der  rauhen  Alb  (Kirch- 
heim u./T.,  Tübingen,  Kirchberg,  O.A.  Sulz).  Am  tiefflen  fank  die  Temperatur  am  29.  Dezember 
in  den  Thalorten:  Heilbronn  (-25.04),  Mflnllngen  (—23.5°)  und  Heidenheim  (-22  Se). 

Von  den  einzelnen  Monaten  waren  demnach  zu  warm:  nur  Juli,  dagegen  zu  kalt: 
Januar,  Februar,  März,  Mai,  September  und  Oktober.  Die  übrigen:  April,  Juni,  Auguft,  November 
und  Dezember  waren  im  Mittel  ungefähr  normal. 

Hervorragend  ift  der  Wärmeauafall  im  Mai,  faft  cbenfo  groß  wie  derjenige  im  Mai 
1885.  In  der  Reihe  der  kälteten  Maimittcl  folgt  der  heurige  Maimonat  an  7.  Stelle,  nach  1851, 
1874,  1876,  1879  (vergl.  den  fummarifchen  Witterungsbericht  vom  Jahr  1885  i.  d.  Wtlrtt.  Jahrb. 
18««  1  1.  H.  8.  191),  1885  (11.5°)  und  1866  (11.6").  Noch  bedeutender  geftaltete  ficli  der  Abmangel 
an  Wärme  im  Oktober,  der  fo  groß  war,  daß  nur  der  Oktobennonat  1881  mit  5.8»  (heuer  6.8°)  ein 
noch  niedrigeres  Mittel  aufweilt  Ausgeglichen  wird  das  Zuwenig  diefer  beiden  Monate  keines- 
wegs durch  den  Überfchuß  im  Juli,  welcher  ohnehin  nicht  bc fonders  erheblich  war. 

Unter  den  im  Mittel  von  den  normalen  Werten  nur  wenig  entfernten  Monaten  verdient 
der  Dezember  befondere  Erwähnung.  Die  zwei  verfchiedenartigen  Abfchnitte:  der  milde,  um- 
fallend die  erften  zwei  Drittel,  und  der  ftreng-kalte,  das  letzte  Drittel,  ergänzten  fich  fo,  daß 
das  (iefamtmittel  des  Monats  nur  wenig  unter  das  vicljährige  hcrabfank.  Hätte  der  Dezember 
feinen  milden  Charakter  bis  zum  Schluß  behalten,  fo  käme  er  als  15.  in  der  Reihe  der  warmen 
Dezembermonate;  hatte  aber  die  firenge  Kälte  Heb  auf  den  ganzen  Monat  ausgedehnt,  fo  wäre  es 
der  4.  kaltefte  Dezember  geworden. 

Von  den  Jahreszeiten  war  der  Winter  (Dezember  des  Vorjahrs  einbezogen)  um  0.6", 
der  Frühling  um  1.6°  zu  kühl;  der  Sommer  um  0.5°  zu  warm,  der  Herbft  aber  wieder  um  1.4" 
zu  kühl  und  das  Jahresmittel  im  Oefaiutdurcbfchnitt  aller  Stationen  um  1.0"  zu  niedrig.  Dem- 
nach war  der  Winter  mäßig  kalt,  das  Frühjahr  entfehieden  kflhl,  der  Sommer  mäßig  warm,  der 
Herbft  wieder  kühl  und  das  ganze  Jahr  mäßig  kühl.  Der  mildere  Teil  des  Landes  und  das 
Allgäu  waren  fogar  entfehieden  kühl,  gegenüber  der  Alb,  dem  Schwarzwald,  dem  Oberland  und 
befunders  dem  nördlichen  Teil  des  Landes,  die  verhältnismäßig  begünftigt  waren  und  infolge 
deffen  eine  gemäßigt  kühle  Temperatur  hatten. 

Da  der  Winter  ein  mäßig  kalter  war,  fo  überwiegt  die  Zahl  der  Frofttage  die  des 
langjährigen  Mittels  und  ebenfo  die  Zahl  der  Wintertage.  Die  Zahl  der  Frofttage  betrug  122°/., 
die  der  Wintertage  aber  142°/«  der  normalen  Ziffer.  Mäßige  Fröfle  lind  alfo  weit  häufiger 
gewefen  als  fonlt  Sehr  feiten  find  in  Stuttgart  Wintertage  im  März.  Diesmal  kamen  noch  7 ; 
aber  fchon  Januar  (14,  fonft  6.6)  und  Februar  (5,  foult  nur  2.8)  hatten  deren  weit  über  dem 
Durchfchnitt,   Auch  ein  Oktober  mit  8  Fröften  in  Stuttgart  (fonlt  3.3)  ift  ungewöhnlich. 

Bezeichnend  für  das  kühle  Jahr  mit  häufig  wiederholten  ftarken  Temperaturerniedri- 
gnngen,  felbft  im  Sommer,  ift  der  L'mftaud,  daß  jeder  Monat  auf  der  rauhen  Alb  (Schopfloch, 
Thieringen),  hochltcns  Juni  ausgenommen,  Reif  brachte,  auffallend  viele,  wie  fchon  bemerkt, 
der  Auguft. 

Die  Zahl  der  Sommortage  entfprach  etwa  der  normalen.  Mai  und  September  blieben 
entfprechend  ihrem  Wärmeauafall  auch  in  der  Zahl  der  Sommertage  hinter  dem  langjährigen 
Mittel  zurück.    Der  Überfchuß  im  Juli  vermochte  dies  nicht  ganz  auszugleichen. 

In  den  Juli  fällt  an  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Stationen  die  größte  Hitze,  meift 
auf  den  30.,  vereinzelt  auf  den  4.  u.a.  Den  höchften  Wärmegrad  beobachtete  Heilbronn  am  4.  (35.0*), 
fodann  Mergentheim  am  30.  (32.7°).  Isny  hatte  mit  28.0°  die  geringste  Maximaltemperatur. 

Als  befonders  warine  Nächte  find  anzuführen  diejenigen  vom  26.  Juli  bis  1.  Auguft. 
So  ging  in  Stuttgart  die  Abkühlung  in  der  Nacht  vom  31.  Juli  auf  1.  Auguft  nur  bis  20  2"  her- 
ab; ähnlich  war  die  Nacht  vom  13.  14.  Juli  (200")  Sehr  warm  waren  auch  die  Nächte  vom 
7/8.  Auguft  (19.4")  und  vom  4  ,5.  Juli  (19.2  ). 

Die  Bewölkung  war  im  Jahresmittel  ungefähr  normal.  Von  den  einzelnen  Monaten  waren 
trüber  als  fonft:  vor  allem  Juni,  dann  Oktober,  außerdem  März;  dagegen  heller  als  fonft:  Juli, 
September,  in  zweiter  Linie  auch  April  und  Augult 
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Der  Luftdruck  glich  fich  gleichfalls  zu  einem  Bitrag  au»,  «1er  ilctn  60  jährigen  Mittel 
lehr  nahe  kommt.  Auffallend  hoch  hielt  er  fich  in  der  erften  Hälfte  des  Jahrs,  befonders  im 
Februar  (747..')  uim,  fonft  740.4  mm),  auch  noch  im  Juni  (742.3  mm,  fonft  740.1  mm),  lehr 
niedrig  dagegen  im  November  1734.1  mm,  fonft  739.5  mm)  und  Dezember  (736,7  mm,  fonft 
741.1  mm).  Ein  höherer  Luftdruck  als  im  heurigen  Februar  ift  nur  im  Februar  1349  (749.7  mm) 
und  1863  (747.9  mm)  vorgekommen.  Umgekehrt  haben  niedrigeren  Luftdruck  als  der  diesjährige 
November  nur  der  von  1838  1,733.7  mm)  und  der  von  1862  (733.3  mm)  gehabt. 

Der  hochlte  Stand  trat  teils  am  4.  und  5.  Februar,  teils  am  21.  Januar,  vereinzelt  am 
7.,  27.  und  28.  Februar,  der  niedrigfto  ausnahmslos  am  5.  und  6.  Januar  ein. 

Die  Stärke  der  Luftbcwcgung  war,  wie  in  der  Regel,  gering.  Das  Oberland  und  die 
Alb  hatten  wiederum  eine  viel  größere  Anzahl  ftürmifcher  Tage  als  das  Unterland:  Friedrich »- 
hafen  35,  Isny  56,  Thicringen  hS,  Schopfloch  27,  dagegen  Tübingen  nur  15,  Calw  nur  1, 
Hohenheim  gleichfalls  nur  1,  Stuttgart  2. 

Von  den  Winden  kamen  21 V  aus  Südweft,  ebenfo  viel  aus  Weif,  14°/"  ans  Nordoft  und 
127o  aus  Oft;  aus  der  weftliehcn  Hälfte  kamen  62°/»,  ans  der  öftlichen  38  '/-,.  Das  Verhältnis 
zwilchen  beiden  Seiten  der  Windrofc  ift  wieder  wie  1885  und  für  Oft  gflnftiger  aU  im  Vorjahr. 

Die  Niederfchläge  waren  an  allen  Stationen  zu  gering,  durchfchnittlich  etwa  ';t  des 
normalen  (77  7«)-  Dazu  trugen  weniger  die  trockenen  Sommermonate,  fondern  hauptfächlich  die 
niederfchlagsarmen  Monate:  Januar,  Februar  und  April  bei.  Überreichlich  fielen  fic  nur  im  Mai 
und  Dezember.  Der  Mai  halte  in  Stuttgart  nach  1859  (153.1  mm),  1856  (138.2  mm)  und  1S78 
(131.4  mm)  mit  122.7  mm  die  4.  höchfte  Monatsfumme  feit  1825.  Dagegen  ift  noch  nie  ein 
Januar  fo  niederfchlagsarm  gewefen  (2.8  mm). 

Die  höchften  Jahresfummen  weifen  Isny  mit  1213  mm  und  Freudenftadt  mit  1209  mm 
auf,  die  niedrigften  Münfingcn  mit  432  mm,  fodann  Kirchberg  bei  Sulz  mit  468  mm  und  Ulm 
mit  481  mm.    Stuttgart  kommt  erft  nach  4  weiteren  Orten. 

Der  ftärkfte  Niederfchlag  innerhalb  24  Stunden  fiel  in  Aichelberg,  O.A.Calw:  109.8  mm 
am  3.  Juni,  eine  riefige  Menge,  der  zweitftärkfte  ebendafelbft:  83.5  mm  am  IB.  Auguft,  der  dritt- 
ftärkfte  mit  71.1  mm  in  Freudenftadt  wiederum  am  3.  Juni.  Außer  diefen  dreien  wurden  60  mm 
nirgends  erreicht,  dagegen  50  mm  noch  2raal  (alfo  zufammen  5mal)  übertroffen,  40  inni  zu- 
fammen  9mal  und  30  min  26mal,  alfo  bedeutend  feltener  als  in  den  Vorjahren.  Von  diefen 
26  Fällen  kamen  im  März  1,  im  Mai  4,  im  Juni  und  Juli  je  6,  im  Auguft  4,  im  November  1  uud  im 
Dezember  4  vor.  Die  meiften  derfclben  traten  am  9.  Dezember  ein  (4).  Als  Ort  mit  den  heftigften 
Niederfchlägen  kennzeichnet  lieh  Aichelberg,  O.A.  Calw,  wo  5  mal,  dann  Freudenftadt  und  Isny, 
wo  je  4  mal  die  Regenhohe  von  30  mm  innerhalb  24  Stunden  erreicht  und  iiberfchritten  wurde. 

Die  Niederfchlagstage  waren  zahlreicher,  als  fich  hätte  erwarten  laffen;  fic  gingen  über 
die  normale  Zahl  um  etwa  '/io  (109  "/.>)  hinaus.  Die  Niederfchlagsdichte  war  demnach  geringer  als 
fonft.  Schuld  daran  ift  die  im  Vergleich  zur  Höhe  des  gefallenen  Niederfehtags  überaus  hohe 
Zahl  von  Xiederfehlagstagcn  im  Januar  und  Februar,  auch  im  September  und  Oktober.  Der 
Überfchuß  fällt  vor  allem  auf  die  Wintermonate,  und  weifen  dabei  die  Schncctagc  einen  noch 
größeren  Überfchuß  (1387")  auf,  als  die  Niederfchlagstage  überhaupt. 

Die  Zahl  der  Gewitterlage  erreichte  kaum  die  Hälfte,  in  Stuttgart  und  mehreren  andern 
Orten  (Mergentheim,  Heilbronn,  Kirehheim  ti.  T„  Calw)  nicht  einmal  •/:.  des  langjährigen  Durch- 
fchnitts.  Die  Anzahl  der  gemeldeten  Ausbrüche  betrug  1243,  im  März  5,  im  April  2*,  im 
Mai  277,  im  Juni  215,' iw  Juli  556,  im  Auguft  103,  im  September  51,  im  Oklobcr  5,  im  Novem- 
ber 1,  im  Dezember  2  oder  in  Prozenten  des  Anteils  an  der  Gefamtfumme:  Mai  22,  Juni  17,  Juli  4h, 
Auglift  8,  September  4,  Heft  1.  Gegenüber  der  normalen  Verteilung  zeigt  der  Mai  einen  Über- 
fchuß, der  Juni  einen  kleinen  Ausfall,  der  Juli  einen  erheblichen  Überfchuß,  der  Auguft  wiederum 
einen  bedeutenden  Ausfall;  die  übrigen  Monate  kommen  nicht  in  Betracht  Der  Juli  mit  bei- 
nahe der  Hälfte  aller  elektrifchen  Entladungen  übertrifft  denn  auch  die  normale  Zahl  um 
(119  '•;'■..),  wogegen  die  andern  Monate  beträchtlich  zurückbleiben. 

Hagel  war  fall  ebenfo  feiten  als  im  Vorjahr;  verhagelt  (total)  wurden  nur  1780  ha 
Baulandfläche  (vcrgl.  unten  S.  263),  alfo  etwas  mehr  als  im  Vorjahr  (1  627  ha),  dem  gllnftigften 
feit  1828,  und  auch  noch  etwas  mehr  als  1833  (1  756  ha),  dem  zweitgünftigften.  Von  den  13  Hagel- 
tapen  im  ganzen  fielen  1  in  den  Juni,  9  io  den  Juli  und  3  in  den  Auguft.  Dio  verheerendften 
Hagelwetter  waren  die  am  13.  und  22.  Juli,  beide  hauptfächlich  im  Oberamt  Saulgau.  Das 
erftere  traf  einen  Streifen  von  Scheer  füdot'twärts  über  Ennetach,  Mengen  bis  Bremen,  O.A.  Saul- 
gau, das  andere  einen  Streifen  von  iloßkirch  und  Bolftern  nordoftwürts  verlaufend  über  Haid 
und  Braunenweiler,  O.A.  Saulgau,  bis  Buchau  und  Kappcl,  O.A.  Riedlingen,  unweit  des  Feder- 
fees.    Beide  richteten  einen  Schaden  von  je  etwa  100 — 120  000  s  an.    Die  übrigen  HagelfchlSge 
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kamen  mit  Ausnahme  von  zweien  -  in  Waldmannshofen,  O.A.  Mcrgenthcim  und  in  Ofterdingen, 
O.A.  Rottenburg  —  ausiehließlich  im  Oberland  vor  und  zwar  meilt  im  Oberamt  Leutkirch  (in 
Seibranz  am  2.  und  3.  Anguft,  in  Roth  am  20.  und  22.  Juli  und  in  Haslach  am  27.  Juli), 

Der  Hodenfee  Tank  im  Januar  und  Februar  allmählich  bis  auf  2.51  ra  (Uber  dein  Null- 
punkt des  eifernen  Pegels  in  Priedrichshafen)  am  24.  Februar  bis  4.  März,  l'tieg  dann  langfam 
bia  4.0C  m  am  16.  Juni,  hielt  rieb  mäßig  hoch  während  des  Juni  und  Juli  und  fank  von  da  an 
langfam  tiefer  bis  zu  2.82  m  am  Schluß  des  Jahrs.  Der  Jahrcadurrhfchnitt  bleibt  0.20  m  unter 
dem  langjährigen  Mittel,  da  im  Juli,  Auguft  und  September,  befonders  aber  im  Oktober  zu 
wenig  Waffer  zugeführt  wurde. 

Von  321  Wettervorherfagungcn  waren  83°/»  Treffer,  bei  der  Bewölkung  81°/i,  beim 
Nicderfchlag  60  *o  und  bei  der  Temperatur  89%,  gegenüber  dem  Vorjahr  ein  unbedeutender 
Rückgang. 

Der  Schluß  des  Jahrs  brachte  eine  hochft  wilufchcnswcrte  und  fehr  wertvolle  Ver- 
mehrung der  Regcnftationen.  Schon  im  Frühjahr  hatte  der  naturwiflenfchaftliche  Verein  zu 
Reutlingen  in  der  Umgebung  diefor  Stadt  3  freiwillige  Stationen  errichtet:  Gönningen,  Hönau 
und  Großcngltingcn,  zugleich  mit  den  Stationen  in  Reutlingen  und  Tübingen  wichtig  für  die  Er- 
lorfchung  der  Niederfchläge  am  Albtrauf.  Im  Spätherbft  wurden  fodann  34  neue  Regcnftationen 
(eine  an  Stelle  des  eingegangenen  Schwenningen)  mit  Rcgcnmcßcrn  verleben,  und  mit  wenigen 
Ausnahmen  kounten  diefe  noch  im  Dezember,  teilweife  Ichon  im  November  und  Oktober,  fpäte- 
ftens  aber  an  Neujahr  mit  den  Beobachtungen  beginnen.  Bei  der  Verteilung  der  Stationen  wurde 
darauf  gefeben,  möglichft  vcrlchiedcne  Verhältnifle  zu  berückfichtigen.  Um  die  teilweile  lehr 
ftarken  Gegenfätze  zwifchen  den  Kämmen  und  Steilabfällen  der  Gebirge  und  den  Thali'ohlcn  zu 
vermitteln,  wurden  je  nach  Umftünden  noch  Zwifchenftationen  eingei'chaltct.  Auf  diefe  Art  kam 
ein  Netz  zu  ftande,  das  fich  feitdem  gut  bewährt  hat  und  feinen  nächften  Zweck,  von  Monat  zu 
Monat  Niederfchlagskartcn  in  Kurven  von  20/20  mm  zeichnen  zu  lallen ,  befriedigend  erfüllt. 
Als  die  wichtigften  Stationen  find  hervorzuheben:  Kniebis-Alexauderfcbanze  (973  m),  Dobel, 
O.A.  Neuenbürg  (687  in)  und  l'eterzell,  O.A.  Oberndorf  (638  m)  im  eigentlichen  Schwarzwald,  fo- 
dann am  Nordabfall  der  Alb:  Böttingen,  O.A.  Spaichingen  (910  ro),  Kucbalb  bei  Donzdorf,  O.A.  Geis- 
lingen (701  m),  Lauterburg,  O.A.  Aalen  (668  ro),  feiner  auf  dem  bekannten  Vorberg  der  Alb: 
Hohenrechbcrg  (706  in),  als  alleinftehendcr  Berggipfel  von  großer  Bedeutung,  und  als  über- 
gangsftation  auf  dem  Schurwald:  Hohenftaufen-Dorf  (002  m),  fodann  als  Thalpunkte:  Rottweil 
(Bahnhof,  nicht  Stadt,  55«  m),  Horb  (Thal,  nicht  Stadt,  393  m)  und  Gundclshcim  (tieffto  Station 
mit  153  m)  im  Neckarthal,  fowie  Tuttlingen  (644  ro)  und  Hunderfingeu  bei  Herbertingen  (593  m) 
im  Donauthat.  Außerdem  liegen  im  Noidwel'ten  des  Landes  Stationen:  auf  Michaelsberg, 
O.A.  Brackenheini  (395  ro),  in  Stetten  am  Hcuchclbcrg  (202  m),  im  Nordoftcn  in  Freudenbach, 
O.A.  Mergentheim  (362  m) ,  in  Kttnzelsau  als  Thalpunkt  des  Kocher  (217  ru) ,  in  M<>ckiuühl  als 
Thalpnukt  der  Jagft  (178  m),  in  den  Uergwäldern  zwifchen  Neckar,  Kocher  und  Rems  :  in  Löwcn- 
Itein  (3K4  m),  Mainhardt,  O.A.  Weinsbeig  (459  m)  und  Kaifersbach,  O.A.  Welzheim  (563  ro),  auf  dein 
Höhenzug  zwifchen  oberer  Jagft  und  Kocher:  Gerabronn  (459  in)  und  Gründelhardt,  O.A.  Crails- 
heim (453  ro).  Zwischenglieder  lind  die  Stationen  am  Fuß  der  Alb:  Bopfingen  (467  m)  und  Boll, 
O.A.  Göppingen  (426  m),  diejenigen  in  dem  Flachland  zwifchen  mittlerem  Neckar,  unterer  Enz 
und  Nagold:  Heimerdingen,  O.A.  Leonberg  (406  m),  Hcrrcnberg  (430  ui),  dann  näher  am  Schwarz- 
wald: Neuhcngftctt  (532  m),  l'oppelftation  mit  dem  um  180  m  tiefer  gelegenen  Calw,  und  Haitcr- 
bach,  O.A.  Nagold  (505  tu).  Endlich  kommen  noch  dazu:  auf  der  Alb  und  deren  allmählicher  Ab- 
dachung nach  Süden:  Seißen,  O.A.  Hlaubeurcn  (705  ro)  und  Lonfeo,  O.A.  Ulm  (560  in),  im  Oberland 
Wolfegg  (673  m)  und  im  Allgäu  Wangen  (555  m).  Im  Verein  mit  den  bisherigen  Regcnftationen: 
Aichelberg,  O.A.  Calw  (776  m)  und  Airhelberg,  O.A.  Schorndorf  (472  ro)  fowie  den  23  Haupt- 
ftationen  wird  von  jetzt  ab  an  63  Orten  Regen  gemeflen.  Der  höchfte  ift  Kniebis  bei  973  ni,  der 
tieffte  Gundclsheim  bei  153  m.  Der  Unterfchied  zwifchen  höchfter  und  tiefftcr  Regcnftation 
beträgt  alfo  820  m.  Für  WilTenlVhaft  und  Praxis  ift  ein  großer  Gewiuu  aus  diefor  Erweiterung 
des  StationsnctzcB  als  ficher  anzunehmen. 


(Hiezu  die  Zufammenftclluiigen  auf  Seite  260  und  261.) 
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(i.4 

7"> 

(i.i 

üO 

144 

11 

Kllwangen  . 

72H.7 

73M2 

Fbr.  4. 

702..') 

Jan.  (>. 

UM 

Sl 

:>.h 

7!» 

1*1 

IS 

Stuttgart    .    .  . 

731V.» 

735.1   lau.  21. 

7 1Ü  2 

Jan.  ä.  (). 

Ii. 7 

7H 

i;.h 

H2 

112 

2 

Hohenheim  .    .  . 

720.1 

742  1  Fbr.  4. 

705.0 

Jan.  «i. 

(1.7 

Sl 

(1.4 

H8 

in:» 

1 

Calw  

T:il  r, 

740,s  Jan.  21, 

71m 

Jan.  ;>. 

(5.4 

77 

:>  2 

72 

01» 

1 

Heidenhcim     .  . 

7  Ho  H 

Fbr.  4.  27. 

0U7  7 

Jan.  C. 

(il 

77 

li.O 

Ol 

\2b 

14 

Kirchlicim  u.T  . 

7:54.0 

74*  7 

■Jan.  21. 

71  :t;, 

Jan.  (1. 

i;r, 

li> 

:>.2 

1)0 

149 

Schnpflocli . 

0110.1 

7(  H».2 

Fbr.  4 

(171.4 

Jan,  iY 

H.4 

h:; 

;>.s 

00 

1  IM 

ii 

1   1 1  1 l 1 11 

1IJIP|T|^|_I|  , 

7HH.2 

74*  t 

Jan.  21. 

712.1» 

.lau.  .r».  <> 

(j.i; 

si 

(1H 

•  1"  ' 

141 

Freudenftadt  . 

0011  !l 

71. U 

.lau.  21. 

07s,:< 

.lau.  ."> 

i\2 

S'2 

7.0 

HS 

1<)S 

Ilm  

7 '„'0.7 

7H0.2 

Ihr.  4. 

701.4 

Jan.  ii 

(i  4 

7S 

00 

111 

1 

Kirnhhcrg  b.  Sulz 

71  l.o 

724.4 

.lau.  21 

«Hl  l 

Jan.  :\ 

Iii 

77 

:».s 

Oii 

113 

Ui 

Thieringcn  . 

ii:  »-_».< » 

7i  n;.:> 

Fbr.  1 

07  2  1 

Jan  (i 

litl 

Sl 

r»7 

00 

III 

3H 

Itibcraclj     .    .  . 

7141) 

7->.:» 

lan.  21. 

01  »4. 7 

Jan.  0 

Ii  H 

75 

174 

2H 

Uli 

1H 

Solilob  Z.  il 

( •.'.»•.  7 

7os.4 

Fbr.  1 

«70.2 

Jan.  H. 

f.  ;i 

Mi 

:..2 

S2 

100 

11 

isny  

(MM 

71H.H 

Ihr.  1 

(>7s.j 

Jan,  .r\ 

Ii  2 

7s 

«12 

00 

140 

m; 

FMeilrichidiaicn 

72ö.5|j  ' 

74  i  t 

1  tu-.  .1. 

7i  Hj  2 

Jan.  .». 

7.0 

so 

♦  i.H 

f>2 

141 

H.j 

Verglpichuiig  mit  IrübercM  .lab:  i  n 

Stuttgart 

Waiine- 

Süiiinier- 

Froi't- 

Winter- 

Taue  mit 

Nieder  fehl. 

Tage  mit 

Schnee  in  mm 

mittul 

tage 

tage 

tago 

Sieilerfebl. 

in  mm 

Schnee 

Scbinelz- 
walTer 

1SH7 

s.r, 

10 

113 

H7 

lss 

f.  10 

52 

40  1 

IHM» 

it.;» 

1<» 

Sil 

27> 

21H 

73S 

50 

139.1 

issr, 

:».;» 

•1H 

Sl 

22 

111!» 

711 

25 

4!»3 

1SH1 

10H 

r>n 

Ol 

<• 

192 

:>H3 

HH 

W.4 

1HSH 

i>.7 

h:» 

7>, 

12 

101 

Of.2 

■/•> 

31.5 

1  SS'2 

10.0 

•2:. 

on 

1  1 

■2i  in 

sr,l 

20 

2/  7 

1HSI 

!Mi 

41 

74 

21  i 

17o 

Ol  1 

21 

31.0 

]KSO 

10  2 

in 

i;;> 

1h 

1!»0 

7'l7 

17 

3.8 

ls,!> 

H.1 

:<■■' 

0)1 

4s 

im 

OOS 

47 

75  4 

1H7H 

l»0 

H2 

us 

IS 

2  IS 

H7H 

47 

Ü7.0 
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Im  Jahr  188 


Stationen 

Summe 
mm 

Niederf ehlag 

Nie-  | 
der- 
fchlag 

Tage  mit 

in  V. ! 
des 
norm. 

.1 1 1\  \  l  ' 

in  1 1  ni 

Tat 

Schnee 

npn 

pen 

gel 

Nebel 

Reif 

Mergentheiiu    .  . 

508.0 

1 

74 

1 

2G.4 

Mai 

14. 

151 

36 

1 

0 

12 

77 

39 

Kocnerfteinsfeld  . 

— 

1  .... 



151 

36 

4 

0 

8 

65 

43 

Oehringcn  .   .  . 

517.5 

74 

25  0 

Juni 

3. 

164 

36 

H 

0 

13 

91 

33 

Heilbronn  .    .  . 

563.4 

80 

20.5 

Juni 

3. 

155 

35 

5 

1 

16 

43 

30 

Gaildorf.   .    .  . 

559.0 

68 

36.1 

Juli 

14. 

190 

57 

10 

1 

21 

92 

65 

Ell  wangen  .    .  . 

582.7 

27.5 

Mai 

5 

182 

52 

16 

3 

21 

29 

45 

Stuttgart    .   .  . 

545.9 

89 

26.0 

Juni 

3. 

188 

52 

4 

1 

16 

136 

— 

Hohenheim .    .  . 

522.3 

88 

31.7 

Juni 

5. 

127 

37 

4 

0 

15 

10 

21 

Calw  

613.6 

78 

32  4 

Nov. 

9. 

188 

50 

6 

2 

12 

115 

47 

Heidenheim    .  . 

537.7 

(59 

29.2 

Aug. 

18. 

182 

62 

6 

0 

16 

89 

70 

Khchheini  u./T.  . 

603.7 

70 

21.9 

Juli 

26. 

182 

10 

5 

0 

22 

142 

40 

Schopfloch .    .  . 
Tübingen    .    .  . 

886.7 

81 

30.0 

Dez. 

9. 

173 

02 

9 

0 

23 

70 

14 

,  431.8 

61 

21  4 

Juni 

5. 

154 

41 

3 

n 

V 

2*2 

55 

65 

Frendenftadt  .  . 

Ii  041.5 

67 

71.1 

Juni 

3. 

176 

63 

0 

9 

21 

13 

M anfingen  .    .  . 

60!».8 

87 

36.0 

Juli 

15. 

164 

64 

i 

3 

20 

87 

46 

Ulm             .  ■ 

480  9 

70 

19.8 

Mai 

14. 

187 

<i3 

1 

20 

94 

48 

Kirchberg  b.  Snlz 

467.6 

27.8 

Mai 

27. 

158 

53 

n 

2 

23 

41 

55 

Thieringen  .    .  . 

5789 

20.3 

Juli 

15. 

193 

65 

8 

1 

30 

72 

41 

Mundorkingen . 

84 

Bibcracli    .    .  . 

55G.8 

69 

24.2 

Juni 

5. 

174 

53 

9 

1 

21 

64 

Altahaul'en  .   .  . 

698.3 

56.3 

Juli 

13. 

113 

38 

9 

7 

27 

100 

36 

Schloß  Zeil     .  . 

922.1 

7K 

39.0 

Juni 

9. 

161 

60 

16 

5 

26 

64 

30 

Isny  

1213.0 

83 

42.8 

Aug. 

1 

162 

63 

12 

1 

23 

59 

68 

Friedrichshafen  . 

864.5 

83 

32  3 

Juni 

5. 

146 

25 

5 

1 

23 

41 

53 

Bodenfee.    Pegelftand  in  Friedrichsbafen : 

Hochfter  Stand 
Nicderfter  Stand 

Differenz    .  . 

in  Tag 
4.06  Juni  16. 
2  51  »v>t-  hu 

Mur*  1. 

1.55 

1  . m 

Normale  Höhe  des  Jahrs  .   .  3.381 
Somit  ftand  d.  See  zu  nieder  um  !  0.199 

Stationen 

Winde 

N. 

NO. 

SO. 

S. 

sw. 

W. 

NW.  Windftille 

Mergentheiiu  .  . 

20 

105 

71 

52 

50 

346 

IV 1 

175 

45 

Heilbronn  .    .  . 

102 

213 

36 

59 

91 

114 

215 

195 

70 

Gaildorf    .    .  . 

33 

76 

49 

104 

168 

262 

223 

180 

0 

Ellwangen  .    .  . 

66 

193 

148 

65 

60 

201 

206 

154 

2 

Stuttgart    .    .  . 

122 

211 

68 

38 

35 

264 

102 

204 

51 

Hohenheim     .  . 

30 

108 

152 

91 

1 

307 

110 

233 

0 

Heidenbeim    .  . 

211 

151 

35 

48 

73 

24« 

147 

194» 

0 

Kirchheim  u./T.  . 

39 

260 

70 

14 

3 

420 

76 

213 

0 

Schopfloch  .    .  . 
Tübingen    •    .  . 

29 

47 

179 

92 

24 

331 

307 

86 

0 

J 

84 

345 

6 

0 

•>•» 

558 

74 

O 
u 

Freudeni'tadt  .  . 

Sl 

154 

30 

20 

417 

171 

218 

0 

Mlinfingen  .  . 

«v» 

161 

83 

122 

79 

212 

193 

160 

0 

Ulm  

12« 

187 

162 

27 

9 

7!» 

342 

161 

0 

Kirchberg  b.  Sulz 

116 

231 

14 

10 

55 

226 

311 

9* 

31 

Thicringcn  .    .  . 

205 

8H 

95 

104 

85 

98 

243 

156 

21 

Hiberach    .    .  . 

187 

115 

99 

17 

132 

261 

142 

99 

43 

Altshaufen  .    .  . 

90 

103 

236 

39 

66 

183 

260 

114 

4 

Schloß  Zeil 

« 

107 

256 

52 

6 

160 

413 

93 

0 

30 

2G 

211 

106 

209 

143 

299 

69 

2 

Friedrichshafen  . 

89 

375 

43 

35 

17 

326 

160 

49 

11 

Summe    '  1  56*4 

der  tiefmintfummvi   [t  V 

3042 

14 

2  506 

1111 

r' 

1  186 

4  642 

4  642 

2  921 

13 

282 
i 
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EiTcheinungon  aus  dorn  Pflanzenreich. 


3.  Errfbeiiiiingeii  aas  dem  Pflanzenreich  im  Jalir  1SS7. 


(Die  nachgehenden  Aufzeichnungen  über  den  Gang  der  Vegetation  find  feither,  als  Teil  des 
ausführlichen  Wittenmgsberichls,  letztmals  flir  188G  in  den  Würü.  Jahrbüchern 
von  1886  I  3.  II.  S.  80  erfchienen.) 


Landesteile 

Gegenftand 

• 

Franken 

Unter- 
land 

Mittel- 
iand 

Nord- 
fuit 
der  Alb 



Alb 

Schwarz- 
wald 

Donau- 
gebiet 

Boden- 
fee- 
gebiet 

Laudes- 
mittel 

i 

1. 

1 

2. 

- 

3. 

4. 

6 

7- 

8. 

■ 

10. 

Seidolbaft  blüht  .   .  . 

9.  Apr. 

22  März 

2.  Apr 

2  Apr. 

2.  Apr.  28.  März 

3.  Apr. 

29.  März 

1.  Apr. 

Stachelbeeren  belauben 

4.  Apr. 

e.  , 

»,  , 

18.  , 

23.  Apr. 

14.  „ 

10.  Apr. 

13.  . 

womriecnenae  veiicncn 

blühen  . 

4 

5 

7 

l'firfiche  blühen 

n 

21 

24  . 

l'J.  . 

3.  Mai 

13.  Mai 

17 

M.  „ 

2b  , 

Bii'kcn  IVhlairen  aus 

•28. 

•» 

24  . 

30.  . 

30.  Apr. 

2.  , 

24.  „ 

2.  Mai 

■?H 

crt.  , 

Blichen  lt*lil.ii?pn  ann 

7. 

Mai 

27.  . 

2.  Mai 

4.  Mai 

5.  , 

f».  Mai 

4.  . 

Wintcrreps  blüht  . 

6. 

■ 

2.  Mai 

30.  . 

5.  , 

18.  , 

14.  * 

6.  . 

ff 

Schlehen  blühen 

2. 

25.  A  pr. 

27.  „ 

29.  Apr. 

8.  , 

5.  „ 

3.  . 

I.  ff 

Kirfchen  blühen 

2. 

26 

26.  . 

26.  . 

7.  . 

2.  ff 

1.  . 

* 

30  Anr 

Pflaumen  hlülipn 

2. 

25.  ff 

29.  „ 

11.  , 

8.  . 

6.  ff 

'K  Mai 

Birnbäume  hlilbi-n 

3. 

HO 

1.  Mai 

5.  Mai 

19.  „ 

12.  ff 

r».  , 

S.  . 

7 

Apfelbaume  Iiiiiiinn 

14. 

6  Mai 

10.  . 

3.  . 

23.  « 

20.  , 

12.  . 

16.  . 

10.  « 

Maiblumen  blühen 

16. 

4 

'.).  . 

14.  . 

23.  . 

29  , 

15.  . 

23.  . 

17.  , 

Wintergerftc  blüht  .  . 

2.  .Juni 

2.  Juni 

26.  Juni 

24.  Juni 

17.  Juni 

10.  Juni    7.  Juni 
15.    ,     12.  . 

25.    .    23.  , 

13.  Juni 

1.  Juni 

13.  „ 

20.    .    20.  . 
2.  Juli  27.  . 

13.  . 

Dinkel  oder  SdoIz  blüht 

24. 

21 

21.  . 

20.  , 

;24-  - 

Somraertrerfte  blüht 

30. 

-> 

26 

*  \ 

28.  . 

10.  , 

1.  Juli 

28.  . 

2.  Juli 

fK».  , 

llaber  blüht  .  . 

Juli 

6.  Juli 

«).  Juli 

3.  Juli 

1«.  . 

27.  Juni 

7.  Juli 

8.  . 

6.  Juli 

Hollnnrlpr  hlfiht 

IIU1IUUUCI     Ulli  III 

28.  Juni 

."7  liiTti 

15.  Juni 

20.  Juni 

30.  Juni 

25.  . 

26.  Juni 

28.  Juni 

23.  Juni 

v?  e.nreuei.  umrien 

24. 

*>  i 

i\.  * 

20.  . 

20.  Juli  29.  . 
25.  Juni  24.  . 

9.  Juli 

•  Ml 

4.J.  „ 

1.  Juli 

wuae  Holen  hinnen  . 

21. 

M 

12.  . 

Ii».  , 

15.  . 

22.  Juni 

22.  . 

17.  Juni 

uiuenue  

IG. 

- 

18.  „ 

17.  . 

16.  . 

21.  p 

19.  , 

17.    ,     18.  „ 

Linden  blühen    .    .  . 
Flachsernte  .... 

13.  Juli 
12.  Aug. 

29  , 

8.  Juli 

4.  Juli 

8.  Juli 

5.  Juli 

7  Juli 

30.  , 

5.  Juli 

25.  Juli 

18.  , 

14-  , 

11.  Aug.  31.  . 

2.  Aug. 

10.  Aug. 

31.  . 

Ernte  der  Wintergerfte 

18.  Juli 

15.  „ 

20.  . 

30.  Juli 

22. 

2.  . 

8.  Juli 

21. 

Ernte  des  Roggens 

24. 

20.  „ 

28  . 

2.  Aug.  31.  , 

26.  Juli 

23.  . 

27.  , 

Krnte  des  Dinkels  .  . 

1.  Aug. 

28.  . 

1.  Aug. 

5  Aug. 

6.  « 

5.  Aug. 

80  . 

1.  Aug.  2.  Auft. 

Ernte    der  Sommer* 

gerfte  

29. 

Juli 

2.  Aug. 

4.  ff 

4.  . 

12.  . 

3.  . 

4.  Aug. 

7.  , 

4. 

Ernte  des  Habers  .  . 

12 

Aug. 

12  , 

14.  . 

17.  , 

18.  . 

12.    .     14.  . 
8.  Sept.  12.  Sept. 

14.  . 

14.  . 

Ilerbftzeitlofe  blüht  . 

so. 

n 

5.  Sept. 

17.  Sept. 

31.  . 

9.  Sept. 

10.  Sept. 

8.  SepL 

Anfang  der  Weinlofc  . 

10.  Okt. 

1 

13.  Okt. 

16.  Okt. 

17.  Okt. 

— 

18.  Okt. 

_ 

19.  Okt. 

17.  Okt. 

\ 
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4.  CberfichA  über  die  Hagclbefeliädigungcn  iu  Württemberg  für  die  60  Jahre     — 1887. 

(Wflrtt.  Jahrb.  1873  US.  50;  1875  I  S.  261 ;  1877  1  8. 15:  1882  I  1  8.  18»;  1885  I  1  S.  214 ;  188«  I  1.  H.  S.  106.) 


Total  vi-vlia.'.'lt»' 

H.ifiellVhaden 

8eti-<»tTem:h 

riaclo 

in  (U-ltiwcrt 

Dt* 

■ 

williger 

•J  .1  Ii  r  c 

j 

1— 

- 

- 

-  ■ 

— 

1 

■ 

— 
• 

7. 

= 

c 

S 

— 

■r. 

i  j 

~  ;t 
=  c 

c  r: 

2 

Uli 

^itnzeri 
ha 

an 

>i  n  f.  in 

tag 
ha 

Iii]  ^rAir/.cn 

1  "  -       -  - 

vhui  h:i  i 

in  <les 
Gel'atnt- 
Ichadf ns 

von 
1828:87 

»81^1»  t!I'- 

narhlaß 

«.* 

1S2H 

_ 

\ 

1  "> 

»» 

1  16 

'»  226,6  n.7',1 

615,1 

2  020  s',2 

1.4» 

1829 

] 

:t 

1 1 

26 

112 

8  662,2 

0,74 

787,5 

1  Ol  »5  <i^4 

1  ^f.5 

IKio 

_ 

> 

t 

;  t 

1  ( 

166 

17  »SJ,2 

1,48  i  XTi.v 

»  S'J»  861 

2  70 

23  520 

1SH1 

1 

\ 

, ) 

t 

;■;(! 

1 21 

1 4  760,6 

12.6 

^22,5 

»2  17  »»2 

2220 

17  371 

1H.TJ 

s 

7 

1 7 

4» 

1  82 

1  r>  7 1  '  * .  t 

I.»5 

1*27,2 

»  4t»7  750 

2.45 

16  820 

ISS» 

:i 

l'i 

21 

;')4 

1  7"iti  1 

0.15 

1»5,1 

:ta6  »42 

0.27 

2  500 

1884 

>> 

ii 

]'J 

2 

1 

- 

.iS 

1 12 

7  VSO  "1 

0.65 

»29,6 

1  667  708 

1,18 

10  471 

l      ■  1  F 

; 

4 

» 

s 

4 

•_>:; 

:<2 

142 

»70  -1 

1  06 

5»7,8 

2  721  466 

1.02 

17S41 

Is»i; 

1 

» 

l 

<j 

in 

47 

»  it'.IS.O 

0,»1 

4  14,2 

S7»  560 

0.62 

6  413 

ls»7 

l 

.  1 

•> 

s 

] 

1  7 

2  •  ^ 

171J 

0,47 

»21, .8 

1  20»  Ii  12 

0,85 

«J  601 

: 

( 

.( 

1 

1  -1 

28 

1  l  8 

12  !ll».» 

1,10 

022,4 

2  8>üo2  ; 

2,01 

1!)41.8 

]s»» 

1 

<» 

t> 

1 

1 

2i  • 

»ti 

168 

j  ">  0»1>,  1 

1,20 

756,0 

8  »21  so  J 

2,35 

23  086 

1 8 1  o 

i\ 

» 

1 1 

21 

4  722,» 

0,  10 

420,» 

1  o»S  0»  »6 

o,78 

8  67» 

184  1 

[ 

•  t 

» 

l 

1 

! 

8) 

0,7!» 

707,1 1 

2  021  076 

1,4» 

13  212 

1  8)2 

| 

i ; 

16 

■M) 

4  4'.l">,i 1 

o.»s 

74»,2 

0-8  01 10 

0.70 

5  661 

1  s  1» 

i 

! 

5 

21 

1  1  1 

1  i  6» )  » 

1,17 

1  !i."ill,6 

»008  046 

2  12 

16  510 

1844 

:. 

» 

2  2 

1  [ 

22 

4 1 

2  '.1.8»  1 1 

0,25 

271,4 

656  7oo 

0,46 

4  258 
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Die  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom  I.  Dezember  1885  im  Königreich 

Württemberg. 

Bearbeitet  von  Finarizaffeflbr  Dr.  Binder. 

(Vergl.  Württ.  Jahrbücher  von  1886  I  1.  Heft  S.  2-27,  von  1887  I  1.  Heft  S.  2-7;  auch  Staate- 
Anzeiger  vom  19.  Januar  1887  Nr.  14,  Beilage.  —  Statiftik  des  Deutfchen  Reich»,  Neue  Folge, 

Band  32.) 

Die  am  1.  Dezember  1885,  in  färotlichen  deutfchen  Bundesstaaten  vorgenommene  Zählung 
der  Bevölkerung  ilt  die  vierte  feit  der  Begründung  des  Deutfchen  Reichs.    Ihr  vorangegangen 
waren  die  nach  denfelben,  für  alle  Bundesftaaten  gemeinfamen  CJrundfatzen  bewirkten  Aufnahmen 
vom  1.  Dezember  1871,  1875  und  1880,  deren  Ergebniffe  veröffentlicht  find 
uud  zwar  für  Württemberg 

vom  Jahr  1871:  in  den  Württ.  Jahrbuchern  für  Statiftik  u  Landeskunde  Jahrg.  1871  S.  300  ff., 

1873  1  S.  234  ff.  und  1876  Heft  IV; 
vom  Jahr  1875:  desgl.  Jahrg.  1875  1.8  220  ff.,  1876  1  S.  48  ff.  und  1877  I  S.  27  ff.; 
vom  Jahr  1880:  desgl.  Jahrg.  18«!  I  S.  535  ff.,  588  ff.  und  1882  1  8.  123  ff.; 
fodann  für  da«  Dcutfehe  Reich 

vom  Jahr  1871:  in  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Band  TI  S.  97  ff.  und  Band  XIV  8.  VI.  1  ff.; 
vom  Jahr  1875:  dafell.it  Band  XXV  Juli-Heft  S.  1  ff.  und  Band  XXX  April-Heft  S.  1  ff.; 
vom  Jahr  1880:  dafelbft  Band  LV1I. 

Für  die  Ausführung  der  jüngften  Zählung  in  Württemberg  enthält  die  Verfügung  der 
K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  6.  Auguft  1885  (Reg.Bl.  S.  341  ff.)  die  maß- 
gebenden allgemeinen  und  befonderen  Beftimmungen. 

Die  Zählung  felbft  ergab  eine  ortsanwefende  Bevölkerung  von  insgesamt 

1 995  185  Seelen 

gegen  1  971  118  vor  fünf  Jahren. 

1.  Das  Wachstum  der  Bevölkerung. 

(Überfichten  II,  III  und  V.) 

Seit  dem  Jahr  1816,  wo  die  Bevölkerung  Württembergs  noch  etwas  über  1  410000  Seelen 
betragen  hatte,  ift  diefelbe  um  rund  585000  Seelen,  gleich  41,5%,  gewachfen. 

Nimmt  man  den  Beginn  der  dreijährigen  Volkszählungen  für  Zollvereinszwecke,  nämlich 
das  Jahr  1834  mit  einer  ortaanwefenden  Bcvölkernng  von  1571012  Perfonen  zum  Ausgangs- 
punkt, fo  erfcheint  bis  1885  ein  Zuwachs  von  424  173  oder  27  °/o. 

Im  einzelnen  ergaben  die  Zollvereinszählungen  für  Württemberg  folgende  Bevölkerungs- 
ziffern : 


(15.  Dez.)  1834 

1  571  012  Ortsanwefende 

(3.  Dez.)  1852  . 

1733  263  Ortsanwefende 

1837  . 

1  612  073 

- 

1855  . 

1  669  720 

- 

1840  . 

1  646  871 

1858  . 

.  1690898 

- 

1843  . 

.    1 680  798 

- 

1861  . 

1720  708 

(8.  Dez.)  1846  . 

1  726  716 

n 

1864  . 

.    1  748  328 

- 

1849  . 

1  744  595 

* 

1867  . 

.    1  778  396 

» 

Hieran  reihen  fleh ,  nachdem  wegen  des  deutfeh-franzöfifchen  Kriegs  die  Zollvereins- 


zählung im  Jahr  1870  unterblieben  war,  die  Zahlungen  für  das  Deutfche  Reich  nach  nenen,  von 
den  bisherigen  Beftimmungen  jedoch  nicht  wvfentlich  verfehiedenen  Normen.  Hiebei  wurden 
ermittelt : 

(1.  Dcz.i  1871       .    1818  539  Ortsanwefende   |    (1.  Dez.)  188»)  .   .    1971118  Ortsanwefende 
1875  .1881  505  ,  1885  ..    1 995 185 
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Die  Bevölkerungszunahme  belauft  fich  fomit  für  die  Periode  von  1871/75  im  ganzen 
auf  62  966,  für  1875/80  auf  89  613,  für  1880/85  auf  24  067,  fodann  für  1875/85  auf  118  680  und 
für  1871/85  auf  176  646  Köpfe. 

In  Prozenten  ausgedruckt  erhält  man  für  die  drei  erftgenannten  Perioden  eine  Ver- 
mehrungsziffer  von  3,46,  4,76  und  1,22,  ferner  für  die  10jährige  Periode  1875/85  oine  folche  von 
6,04  und  für  die  14jährige  Gofamtperiode  von  1871/85  eine  folche  von  9,71. 

Ein  genaueres  Bild  von  dem  Gang  der  Bevölkerung  ergiebt  fich,  wenn  man  die  durch- 
fehnittliche  jährliche  Zu-  oder  Abnahme  derfelben  in  den  verfchiedenen  Zeitabfchnitten  ver- 
gleicht. Diefe  Zu-  bezw.  Abnahme  ftellt  Höh  ftir  die  15  einzelnen  Zahlperioden  feit  1834,  in 
Prozenten  der  mittleren  Bevölkerung  der  jeweiligen  Periode  berechnet,  wie  folgt  dar  (-f  gleich 
Zunahme,  —  gleich  Abnahme): 

für  1834/37  -f  0,86  •/, 
.  1837/40  +  0,71  „ 
-   1840/43  +  0,68  . 


1843/46  0,90 

1846/49  -f-  0,34 

1849/52  -  0,22 

1862  56  -  1,26 


für  1858/61  +  0,68  »/. 
„   1861/64   r  0,53  „ 


1864/67  +  0,57 

1867/71  +  0,56 

1871/76  -f-  0,86 

1875/80  -f-  0,98 


1880/85  +  0,24 

1855/68  0,42 

Abgefehen  von  den  beiden  in  den  Anfang  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  fallenden 
Zahlperioden,  in  welchen  ein  erheblicher,  dnreh  wiederholte  Mißernten  und  ungtinftige  wlrtfchaft- 
liche  Vorhältniffe  Uberhaupt  hervorgerufener  Kuckgang  der  Volkszahl  eingetreten  ift,  zeigt  die 
jüngfte  Periode  mit  jährlich  nur  0,24  "/o  weitaus  die  kleinfte  Vermehrungsziffer  feit  1834.  Am 
nächften  kommt  ihr  noch  die  Periode  von  1846/49  mit  einem  Jahrcszuwachs  von  0,34  °/o.  Gegen 
die  größte  jährliche  Zunahme  von  0,93  "/«,  welche  für  den  Zeitraum  von  1875/80  fich  ergab, 
fällt  die  neuefte  Zuwachsziffer  febr  bedeutend  ab,  indem  fie  nur  etwas  über  V«  der  erfteren 
erreicht.  Im  Vergleich  fodann  mit  der  46jährigen  Periode  von  1834/80,  für  welche  der  Jahres- 
zu  wachs  fich  mit  0,49 %  berechnet,  bleibt  die  jährliche  Zunahme  von  1880/85  um  mehr  als  die 
Hälfte  zurück.  Auch  geht  der  Dnrchfchnitt  des  jährlichen  Zuwachfes  feit  1834  jetzt  auf  0,47  % 
des  mittleren  Bevölketungaftandes  in  der  Gefamtperiode  herunter. 

Dicfcr  Durchlchnitt  ftellt  fich  ferner  feit  1871  auf  0,66  und  für  das  letzte  Jahrzehnt 
(1875  85)  auf  0,59  •/,. 

Wie  fchon  erwähnt,  beträgt  der  am  1.  Dez.  1885  erfchienene  ahfoluto  Zuwachs  der 
Bevölkerung  feit  1880  im  ganzen  nur  24  067  Köpfe.  Dem  gegenüber  berechnet  Ach  fiir  den 
gleichen  Zeitraum  die  natürliche  Vermehrung,  d.  i.  der  Überfchuß  der  Geborenen  (385749) 
über  die  Geftorbenen  (279  756>,  auf  insgefamt  105  993  Köpfe,  fo  daß,  da  an  der  Richtigkeit  des 
Ergebniffes  der  jiingften  Bevölkerungsaufnahme  (von  möglichen  kleineren  Zählungsfehlern  ab- 
gefehen) nicht  zu  zweifeln  ift,  nicht  weniger  als  81  926  Perfoncn  mehr  aus  Württemberg  aus- 
gewandert bezw.  weggesogen  als  dahin  eingewandert  bezw.  zugezogen  fein  müffen.  Als  in  über- 
feeifche  Länder  Uber  deutfehe  Häfen  (befonders  Bremen  und  Hamburg,  auch  Stettin),  fowic 
über  Antwerpen  ans  Württemberg  ausgewandert  find  nun  durch  die  Reichsftatiftik  für 
die  5  Kalenderjahre  1881  bis  1885  ermittelt  44  090  Perfonen  —  nämlich  im  Jahr  1881  11470, 
1882  9  927,  1883  9  792,  1884  7  797,  1885  5  104«)  -,  über  deren  Abzug  alfo  die  fonftige  Mehr- 
Auswanderung  (überfchuß  der  Aus-  über  die  Einwanderung)  fich  noch  auf  37836  Köpfe  belauft.') 

In  der  Vorperiode  1875/80  hatte  bei  einem  Geburtenüberfchuß  von  121  023  und  einer 
thatfächlichen  Bevölkerungszunahme  von  89  613  der  Verla ft  durch  Wanderungen  31  410  Perfonen 
betragen,  wovon  als  über  die  obengenannten  Häfen  in  Uberfeeifche  Länder  gezogen  13  913  er- 
mittelt werden  konnten,  fo  daß  für  die  nicht  nachgewiefene  Mehr-Auswanderung  noch  17  497 
Perfonen  in  Frage  kamen. 

Dicfe  Zahl  erfcheint  nach  der  neueften  Aufnahrae  des  Bevölkerungsftandes  mehr  als 
verdoppelt,  und  es  ift  gewiß  unter  mehr  als  einem  Gefichtspnnkt  als  eine  bedauerliche  Lücke  zu 
empfinden,  daß  die  Statiftik  bei  dem  Mangel  einer  alle  Ein-  und  Auswanderungen,  alle  Zu-  und 
Wegzüge  nmfaffenden  Kontrolle  über  die  Wanderziele  eines  fo  erheblichen  Teils  der  Bevölkerung 

')  Im  Jahr  1886  geht  die  Zahl  bis  auf  3  717  herab;  im  Jahr  1887  dagegen  ftelgt  fie 
w  ieder  auf  6  018  und  aus  den  bis  jetzt  vorliegenden  Nachweifen  ift  für  1888  auf  eine  noch  höhere 
Ziffer  zu  fehlleiten. 

')  Hievon  werde»  etwa  2600—3000  auf  Ha  vre  zu  rechnen  fein,  über  welchen  Hafen 
nach  vorliegenden  Angaben  i  J.  1881  485,  i.  J.  1882  635,  I.  J.  1883  629  Württemberger  aus- 
gewandert find. 
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nähere  Auffchlüfle  nicht  zu  geben  vermag.  Andererseits  iSt  aber  freilich  nicht  zu  verkennen, 
wie  läStig  und  hemmend  eine  folche  Kontrolle,  falls  de  im  jetzigen  Zeitalter  praktifch  überhaupt 
noch  durchführbar  wäre,  dem  vielgeftaltigen  Verkehr  werden  müßte. 

Was  nun  die  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  von  1880/85  in  den  einzelnen  Landcs- 
teilen  betrifft,  fo  hat  der  Neckarkreis  um  16486  Seelen  oder  2,65 %j  der  Donaukreis  um  7  590 
oder  1,62*70,  der  Schwarzwaldkreis  um  2  519  oder  0,53  °/0  zugenommen,  wogegen  der  JagStkreis 
um  2  528  Seelen  oder  0,62»/,  zurückgegangen  ift  Von  der  gefamten  Zunahme  des  Neckar-, 
Donau-  und  Schwarzwaldkreifes  mit  26  595  Seelen  kommen  mehr  als  */°  nnd  von  der  Gefamt- 
zunahme  Württembergs  überhaupt  mit  24067  Seelen  mehr  als  f/s  allein  auf  den  Neckarkreis. 

Von  den  64  Oberamisbezirken  haben  36  zu-,  28  abgenommen.  Den  größten  Zuwachs 
zeigen  die  Bezirke  ileilbronn  mit  9,27,  Stuttgart  Stadt  7,83,  Cannftatt  7,06,  Gmünd  4,96,  Ravens- 
burg 4,90,  Oberndorf  4,19,  Tettnang  3,97,  Stuttgart  Amt  3,90,  Göppingen  3,77,  Reutlingen  3,49°/.; 
am  uietften  zurückgegangen  il't  die  Seelenzahl  in  den  Oberämtern  Spaichingen  um  3,88,  Gaildorf 
3,69,  Sulz  3,07,  Hall  2,36,  Marbach  2,13,  Backnang  2,06°/«.   Nahezu  der  gleiche  Stand  wie  vor 

5  Jahren  ergiebt  (Ich  für  die  Oberiimter  Freudenftadt,  Kirchheim,  Ludwigsburg,  Neuenbürg,  Waiblingen 
und  Vaihingen,  in  welchen  der  Unterfchied  gegen  die  vorige  Zählung  die  Zahl  50  nicht  erreicht. 

über  den  Landesdurchfchnitt  mit  1,22  UA>  Zuwachs  ftellen  fich  nur  20  Oberämter. 

Von  den  27  Städten  mit  Über  5000  Einwohnern  haben  24  an  Seclenzahl  zugenommen, 
am  ftärkften  Schramberg  mit  faft  16°/«,  ferner  Heilbronn  mit  13,55,  Göppingen  11,53,  Cannftatt 
11,27,  Gmünd  11,23,  Ebingen  10.247«,  am  unbedeutenden  Kottweil  mit  nur  0,08,  Kirchheim  0,23, 
Eßlingen  (einfchl.  Filialen)  0,52,  Ludwigsburg  0,63  °/o;  für  2,  Hall  und  Metzingen,  ergiebt  fich  eine 
unerhebliche  Abnahme  und  1,  Nürtingen,  zeigt  genau  den  gleichen  Bevölkerungsftand  wie  1880. 
Für  die  Landeshauptstadt  ift  eine  Zunahme  von  8598  Seelen  oder  7,33  7,  zu  verzeichnen. 

Für  die  4  Städte  Sodann  von  über  20000  Einwohnern,  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn  und 
Eßlingen,  berechnet  fich  ein  Gefarat  zu  wachs  von  12  854  Seelen  oder  6,58  °/o,  für  die  7  Städte  von 
10000  bis  20000  Einwohnern,  Cannftatt,  Reutlingen,  Ludwigsburg,  Gmünd,  Tübingen,  Göppingen, 
Ravensburg,  ein  folcher  von  7180  Seelen  oder  7,49  °/o,  endlich  lür  die  16  Städte  von  5000  bis 
10000  Einwohnern«)  ein  folcher  von  3  443  Seelen  oder  3,41%. 

Im  ganzen  beträgt  alfo  die  Zunahme  jener  27  Städte  23  477  Seelen  oder  nahezu  6°/« 
und  es  treffen  von  der  gefamten  Bevölkerungszunahme  des  Königreichs  (24067)  nicht  weniger 
als  97,6  7,  auf  diefelben. 

Die  Verschiebung  zwifchen  Stadt-  und  Landbevölkerung  zu  Gunften  der  erfteren  tritt 
aber  noch  mehr  hervor,  wenn  man  den  Bevölkerungszuwachs  der  134  politifchen  Gemeinden 
von  mindestens  2000  Einwohnern  berechnet;  man  erhält,  als  Solchen  30313  Seelen  (4,32  7«),  d.  h. 

6  246  mehr,  als  die  Zunahme  der  württembergiSchen  Bevölkerung  überhaupt  ausmacht,  So  daß 
um  dieSen  Betrag  die  Kopfzahl  der  kleineren  Landgemeinden  im  ganzen  zurückgegangen  ift 

Wir  Schließen  hieran  noch  einige  Angaben  über  das  Wachstum  der  Bevölkerung  im 
Deutfchen  Reich. 

Die  gefamte  Reichsbevölkerung  wurde  am  1.  Dezember  1885  mit 
46855  704  OrtsanweSenden 
ermittelt.  Gegenüber  dem  Stand  vor  Sünf  Jahren  mit  45  234  061  OrtsanweSenden  er  Scheint  Somit 
ein  Gefamtzuwachs  von  1621643  oder  3,59  7».  Der  durchschnittliche  Jahreszuwachs  Seit  1880 
berechnet  fich  auf  0,70  7«  d«1"  mittleren  Bevölkerung  gegen  1,14  7»  in  der  Vorperiode,  1,00  7«  in 
1871/75  und  1,08  7«  in  1871/80.  Für  die  14jährige  Gefamtporiodc  berechnet  Sich  jetzt  die  durch- 
schnittliche jährliche  Vermehrung  auf  0,94  7«. 

Der  neuefte  Jahreszuwachs  des  Reichs  (1880/85)  erreicht  faft  das  Dreifache  des  für 
Württemberg  erschienenen  10,24  7«l-  Für  Preußen  ift  die  jährliche  Zuwachsziffer  0,75,  Sür  Bayern 
0,51,  für  Sachfen  (Königreich)  1,36,  für  Baden  0,39,  für  Heffen  0,43°,»;  für  KISaß-Lothringen  da- 
gegen erfcheint  eine  Abnahme  von  0,03  To- 
Unter  den  26  Staaten  des  Reichs  zeigen  23  eine  Bevölkerungszunahme,  davon  die 
ftärkfte  Hamburg  mit  durchschnittlich  2,66 7»  im  Jahr,  die  Schwächste  Waldeck  mit  nur  0,02  "o, 
die  übrigen  3  find  in  der  Volkszahl  zurückgegangen ,  nämlich  die  beiden  Mecklenburg  um  0,38 
(Strelitz)  bezw.  0,07  (Schwerin)  und,  wie  fchon  bemerkt,  El  faß- Lothringen  um  0,037»  im  Jahres- 
durchschnitt. Der  württembergiSchen  Zuwachsziffer  Stellt  fich  genau  gleich  diejeuige  für  Olden- 
burg (0,247"),  welcher  Sodann  diejenige  für  Sachfen- Weimar  mit  0,28  7«  am  nächsten  kommt 

')  Dies  Sind  nach  der  Größe:  Hall,  Tuttlingen,  Biberach,  Rottenburg,  Aalen,  Heiden- 
heim, Kirchheim,  Freudenftadt,  Ebingen,  Rottweil,  Backnang,  Weingarten,  Nürtingen,  Metzingen, 
Schramberg,  Pfullingen. 
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An  der  gefaniten  Bevölkerung  des  Reich»,  von  delTen  Fläche  3,61  7o  auf  Württemberg 
fallen,  nimmt  letzteres  jetzt  mit  4,26  •/•  (1880  «>l  4,36  V»)  teil. 

2.  Die  Berölkerung  nach  Wohnortakategorlen. 

(f  berfichten  IV,  V  und  VII.) 
Nach  dem  Stand  vom  1.  Des.  1885  wohnen  von  der  Gefamtbevölkernng  Württembergs 
in  Gemeinden  (politifchen  oder  Gefamrgemeinden)  mit 

weniger  als   1  000  Einwohnern  727  376  I'erfonen  oder  36,5  V» 
1 000  bis    1 999         .         535  786       „         .     26,9  . 

162  739       „         „      8,2  „ 
80068       „         „      4,0  „ 
57632       .         „      2,9  . 
120442       „         .      6,0  „ 
36186       „         .      1,8  . 
66  872       .         „      3,4  . 
208 134       „         „    10,4  „ 
Hienach  kommen  auf  die  Gemeinden  mit  weniger  aU  2000  Einw.  1263162  Perfonen 
oder  63,3%  und  auf  diejenigen  mit  mindeftens  2  000  Einw.  732  023  Perfonen  oder  36,7  °/<>  der 
Gefamtbevölkernng;  ferner  zählen  die  Gemeinden  von  mindeftens  5  000  Einw.  zufaromen  431584 
Perfonen  oder  21,6 "/o  und  die  Gemeinden  von  mindeftens  10000  Einw.  311142  Perfonen,  d.  i. 
15,6"/«  der  Bevölkerung. 

Was  insbefondere  die  Bewohnerfehaft  der  Gemeinden  von  weniger  als  2000  Seelen 
betrifft,  To  ift  diefelbe  in  den  beiden  Oberämtern  Sulz  und  Neresheim  aiiafchließlich  und  in  24 
werteren  Oberämtern  mit  über  809/«  vertreten,  nämlich  in 


2000  . 

3000  . 

4  000  . 

5000  . 

10  000  „ 

15000  „ 

20000  und 


1  99» 
2999 
3999 
4  999 
9  999 
14  999 
19  999 
mt-lir 


mit 


92,7' 

91,8 

91.3 

90,5 

90,3 

90,1 

89,2 

89,2 


Miliifingon 

Leutkirch 

Öhringen 

Blaubenren 

Spaichingen 

Vaihingen 

Mergentheim 

Ehingen 


mit 


Gerabronn 
Gaildorf 
Brackenheitn  « 
Weinsberg  „ 
KDnzeUau 
Neckarruin) 
Üorb 

Herrenberg 

Unter  den  1911  politifchen  Gemeinden  felbft  befinden  fich  1375  (72  •/<>)»  welche  weniger 
als  1000  Einw.,  nnd  1777  (93 °M,  welche  weniger  als  2000  Einw.  zählen.  Sodann  fallen  in  die 
Größenklaflen  von  2  000  bis  2999  Einw.  68  Gemeinden  (3,6 7«),  von  3  000  bis  3999  Einw.  23, 
von  4  000  bis  4999  Einw.  18,  von  5  ODO  bis  9  999  Einw.  19,  von  10  000  bis  14  999  Einw.  3,  von 
15  000  bis  19  999  Einw.  4,  endlich  von  20  000  und  mehr  Einw.  ebenfalls  4  Gemeinden.  Im  ganzen 
zählt  alfo  Württemberg  134  Gemeinden  mit  2000  und  mehr  Einwohnern. 

Die  durchschnittliche  Seelenzahl  einer  Gemeinde  berechnet  fich  in  der  Größenklafle  von 


88,9  % 
87,9  „ 

87.8  „ 

86.9  „ 
86,2  „ 
85,7  „ 
85,2  „ 
84,0  . 


Riedlingen  mit 
Marbach 
Laupheim 
Schorndorf  „ 
Crailsheim  „ 
Calw 
Nürtingen 
Irnberg  „ 


83.1  •/. 
82,8  . 
82,6  „ 
82,6  . 

82.4  „ 
82,0  * 

80.5  „ 

80.2  . 


weniger  als  1  000  Einw. 

1  000  bis  1  999  „ 

2  000    „  2  999  . 

3  000  .  3  999  „ 
4000    ,  4  999  „ 


auf  529 
.  1333 
„  2  393 
.  3  481 
.  4433 


5  000  bis 
10000  . 
15000  . 


9999  Einw. 
14  999  . 
19  999  . 
mit 


auf 


20000  u.  «ehr         |  Stuttgart 


6  339 
12  045 
16718 
52  034 
27  411. 


Auf  eine  Gemeinde  überhaupt  kommen  im  Landesdurchfchnitt  1044  Seelen;  im  Neckar- 
kreis 1  615,  im  Schwarzwaldkreis  923,  im  Jagftkreis  949,  im  Donaukreis  830. 

Im  Deut f eben  Reich  leben  nach  der  Zählung  von  1685  insgefamt  26876  927  Per- 
Ionen (56,8",»)  in  den  Gemeinden  bezw.  Wohnplätzen  von  weniger  als  2000  Einwohnern,  wonach 
auf  die  übrigen,  2  000  und  mehr  Bewohner  umfaflenden  Gemeinden  bezw.  Wohnplätze,  deren 
Gefamtznhl  2  771  beträgt,  20  478  777  Perfonen  (43,7  »  entfallen. 

Vergl.  übrigen«  wegen  der  Unterfcheidung  der  Wohnorte  nach  der  Größe  ihrer  Be- 
völkerung da«  in  Band  32  der  Reichsltatiftik  N.  F.  auf  Seite  26«  ff.  (auch  Seite  3)  Bemerkte. 

3.  Flächeninhalt  and  Dichtigkeit  der  BerlUkerung. 

(rberficht  VI.) 

Das  württembergifchc  Staatsgebiet  umfaßt  354,28t:  geographifche  Quadratmeilen  oder 
19  503,69  Quadratkilometer.1) 

')  Eine  geographifche  Quadratweilc  ift  gleich  55,05*4  Quadratkilometer. 
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Hievon  entfallen  6264,77  qkm  (32,1  »M  auf  den  Donaukreis,  5  188,92  qkm  (26,3  •/»)  auf 
den  Jagftkreis,  4  773,21  qkm  (24,5  •/,)  anf  den  Schwarzwaldkreis  und  3326,79  qkm  (17,1V.)  auf 
den  Neckarkreis. 

Der  durch fchnittliche  Umfang  eines  Oberamts  beträgt  Uberhaupt  804,74»  qkm.  im 
Neckarkreis  195,69i,  im  Schwarzwaldkreis  280,77:,  im  Jagftkreis  367,06*,  im  Donaukreis  391,54«  qkm. 
Das  größte  Oberamt,  Münfingen,  weift  554,24,  das  kleinlte,  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart, 
nur  29,75  qkm  auf.  Über  400  qkm  Flächeninhalt  haben  ferner  (außer  Münfingen)  die  Oberämter 
Ellwangen  mit  547,71,  Freuden  fta dt  534,08,  Biberach  496,39,  Gerabronn  471,23,  Waldfee  468,54, 
Leutkirch  462,60,  Heidenheim  458,90,  Ravensburg  445,50,  Riedlingen  429,14,  Nereshcim  427,63, 
Mergentheim  424,74,  Ulm  415,33,  Rhingen  405,21;  dangen  beträgt  der  Umfang  weniger  als 
200  qkm  (abgefehen  von  Stuttgart  Stadt)  für  die  Oberämter  Cannftatt  mit  105,91,  Eßlingen  137,93, 
Waiblingen  141,81,  Befigheira  167,45,  Ludwigsbnrg  171,02,  Nürtingen  180,86,  Horb  187,29,  Heil- 
bronn 189,39,  Vaihingen  191,54  und  Schorndorf  192,84  qkm. 

Bei  einer  Volkszahl  von  im  ganzen  1 995 185  kommen  jetzt  in  Württemberg  durch- 
fchnittlich  auf  eine  Quadratmeile  5  631,5  und  auf  einen  Quadratkilometer  102,3  Bewohner. 

Im  Jahr  1871  kamen  noch  93,2,  im  Jahr  1875  96,5  und  im  Jahr  1880  101,1  Bewohner 
auf  den  Quadratkilometer. 

Der  Neckarkreis  il't  nach  der  Zählung  von  1885  mit  192,2,  der  Schwarzwaldkreis  mit  99,6, 
der  Jagftkreis  mit  78,8  und  der  Donaukreis  mit  75,9  Bewohnern  anf  den  Quadratkilometer  bevölkert. 

Am  dichteften  bewohnt  find,  außer  dem  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart,  wo  4  232  Per- 
fonen auf  den  qkm  kommen,  diu  Oberämter  Cannftatt  mit  408,4,  Eßlingen  mit  280,3,  Heilbronn 
mit  268,2,  Ludwigsburg  mit  259,9,  Stuttgart  Amt  mit  192,6,  Waiblingen  mit  190,3,  Befigheim  mit 
165,8,  Tübingen  mit  160,8,  Keutlingen  mit  157,8,  Göppingen  mit  157,4  und  Nürtingen  mit  152,4, 
am  wenigften  dicht  die  Bezirke  Münfingen  mit  nur  44,5,  Neresheim  50,9,  Blaubeurcn  und  Leut- 
kirch 52,7  bezw.  52,8,  Waldfcc  56,5,  EUwangon  57,7,  Freudenftadt  69,3,  Wangen  59,6  Perfonen 
pro  qkm. 

Vergl.  hie  zu  die  auf  Seite  7  abgedruckte  Cberfichtskarte. 

Das  Deutfche  Reich  hat  nach  den  neueften  Feftftellnngen  einen  Gebictsumfaog 
(mit  Ausfchluß  der  Meercsteile)  von  540  596,6  qkm,  fo  daß  bei  einer  Gefamtbevölkerung  von 
46  855  704  auf  1  qkm  im  Durchlchnitf  86,7  Bewohner  kommen. 

Für  die  Jahre  1871,  1875  und  1880  waren  die  entfprechenden  Dichtigkeitszahlen  76,0, 
79,1  und  83,7. 

Unter  deu  deotfehen  Staaten  ift,  wenn  man  von  den  befondere  VerhältnilTe  bietenden 
Hanfeftädten  abfieht,  das  Königreich  Sachten  mit  212,2  Bewohnern  auf  1  qkm  am  dichteften 
bevölkert;  Uber  100  Bewohner  auf  1  qkm  haben  ferner:  Reuß  ä.  L.  mit  176,7,  Reuß  j.  L.  133,9, 
HcITen  124,5,  Sachfen-Altenburg  122,0,  Schaumburg-Lippe  109.5,  Elfaß-Lothringen  107,8,  Baden 
106,2,  Anhalt  106,7,  Württemberg  102,3,  Sacbfen-Cobnrg-Gotha  101,6,  Lippe  101,4,  endlich  Braun- 
fchweig  100,9.  Am  l'chw&chften  bevölkert  find  die  beiden  Mecklenburg  mit  nur  33,6  (Strelitz) 
und  43,2  (Schwerin)  Bewohnern  auf  den  qkm.  Für  Preußen  im  ganzen  ergiebt  fich  eine  Dichtig- 
keit von  81,3,  für  Bayern  eine  folche  von  71,5  Perfonen  auf  1  qkm. 

4.  Bewohnte  tiebände. 

(Lberfichten  I  und  VI.) 
Die  Zahl  der  bewohnten  Wohnhäufer  und  fonftigen  (bewohnten)  Baulichkeiten  wurde 

ermittelt 


am  1. 

Dezember 

Diefulben  haben  alfo 

1886 

1880 

zugenommen  um 

im  Neckarkreis   .    .  mit  . 

.   74  867 

73  126 

1741  oder  2,38  > 

,   Schwarzwaldkreis  „  . 

.    74  745 

72  599 

2 146     „    2,96  . 

.  Jagftkreis  

.    63  612 

62  405 

1 207     .     1,93  „ 

78  312 

1652     .    2.11  . 

im  ganzen  .   .    .    .  mit  . 

.  293  188 

286  442 

6  746  oder  2,86  •/». 

Unter  den  293  188  bewohnten  Baulichkeiten  Ubeihaupt  befinden  fich  291  106  bewohnte 
Wohnhäufer,  1592  hauptfächlich  oder  gewöhnlich  nicht  zu  Wohnzwecke!!  dienende  Gebäude  und 
490  fonftige  Baulichkeiten,  davon  329  fertftchend  und  161  beweglich. 

Die  erftmals  mit  der  Volkszählung  verbundene  Ermittlung  auch  der  unbewohnten 
Wohnhäufer,  d.  i.  der  zu  Wohnzwecken  beftiminten,  im  Hau  vollendeten  Gebäude,  ergab  die  Zahl 
vou  3314,  wonach  die  Summe  aller  zur  Wohnung  dienenden  oder  beftiinmten  Gebäude  etc.  für 
Württemberg  296  602  beträgt.  (Foi  tfetzung  auf  S.  8.) 
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\uf  1  qkm  kommen  Einwohner: 
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Auf  1  qkm  kommen  bewohnte  Wohnhäufer  und  fonftige  Baulichkeiten:  im  Neckarkreis 
22,50,  im  Schwarzwaldkreis  15,66,  im  Donankreis  12,76,  im  Jagftkreis  12,38,  in  Württemberg 
überhaupt  15,03  gegen  14,04  im  Jahr  1871,  14,48  im  Jahr  1875  and  14,69  im  Jahr  1880. 

In  den  verfchiedenen  Oberamtsbezirken  fchwsnken  die  Zahlen  naturgemäß  fehr  be- 
trächtlich und  zwar  zwifchen  203,53  für  den  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  und  3,19  bezw.  8,35 
für  die  Oberämter  Freudenftadt  und  Münfingen. 

Ein  bewohntes  Qebäude  zählt  durchschnittlich  Perfonen:  im  Neckarkreis  8,54,  im  Jagft- 
kreis 6,37,  im  Schwarzwaldkreis  6,36,  im  Donaukreis  5,95,  im  ganzen  Lande  6,81.  In  den  Jahren 
1871,  1875  und  1880  hatte  der  Durchfchnitt  6,64,  6,66  und  6,88  betragen. 

Während  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  20,79  Perfonen  auf  1  Gebäude  kommen, 
zählt  ein  folches  im  Bezirk  Neresheim  durchfehnlttlich  nur  4,69  In  faden. 

Für  die  Städte  insbefondere  ergeben  fich*  folgende  Durchfchnittsziffern : 


21,61 
20,79 


Stuttgart  |  ohnc  Vo'fWdt«   •  • 
aiuwgarx  j  ^  Vorftädtcn 

Ludwigsbnrg   18,33 

Cannltatt   15,89 

Heilbronn   14,35 

Eßlingen  (ohne  Filialen)    ....  14,10 

Ulm   13,51 

Tübingen   12,34 

Gmünd   1232 


Reutlingen    .  11,85 

Göppingen  11,26 

Hall   10,% 

Ravensburg  10,57 

Freudenftadt  10,04 

Tuttlingen   9,75 

Biberach   9,73 

Backnang   9,68 

Rottweil   ...    9,56 

Weingarten  12,03     Aalen   9,15. 

Für  das  Deutle  he  Reich  wurde  die  Gefamtzahl  der  bewohnten  Wohnhäufer  und 
anderen  bewohnten  Baulichkeiten  am  1.  Dez.  1885  mit  5  662  829')  ermittelt,  wozu  noch  107  479 
unbewohnte  Wohnhäufer  kommen,  fo  daß  die  Summe  aller  zur  Wohnung  dienenden  oder  be- 
ftitnmten  Gebäude  etc.  (Ich  mit  5  770  308  beziffert.  Jene  5  662  829  bewohnten  Baulichkeiten  zer. 
fallen  in  5  630  304  Wohnhäufer,  in  20  217  bauptfächlich  oder  gewöhnlich  nicht  zu  Wohnzwecken 
dienende  Gebäude,  l'owie  in  12  308  fonftige  Baulichkeiten,  von  welch  letzteren  2536  feftftehende 
und  9  772  bewegliche  Objekte  darftellen. 

Auf  1  bewohnte.«  Gebäude  etc.  kommen  im  Reich  durch fchnittlich  8,27  Perfonen,  in 
Preußen  8,86,  in  Bayern  6,67,  in  Sachfen ')  11,17,  in  Baden  7,37,  in  Herten  7,02,  in  Elfaß  Lothringen 
6,09  Perfonen. 

6.  Haushaltungen. 

(Überfichten  I  und  VII.) 

Als  folche  werden  unterfchieden  diejenigen  der  einzeln  lebenden  felbftändigen  Perfonen, 
fodann  diejenigen  von  2  und  mehr  zufammenlebenden  Perfonen  (gewöhnliche  Haushaltungen), 
endlich  die  Anftalten  (Kafernen,  Heil-,  Straf-  etc.  Anftalten). 

Die  Zählung  von  1885  ergab  für  Württemberg  im  ganzen  438  167  Haushaltungen  über- 
haupt, nämlich  42100  Einzelhanshalte,  395364  gewöhnliche  Haushaltungen  und  703  Anftalten. 

In  den  eigentlichen  Haushaltungen  lebten  1915  691,  in  den  Anftalten  37  394  Perfonen. 

Die  Veränderungen  gegenüber  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  zeigt  folgender  Vergleich: 


Zahl  der  einzeln  lebenden  Haushaltungen  von  2 


1880: 

\m>- 


felbftändigen 
Perfonen 

43  026 
42  100 


und  mehr  Perfonen: 

Zahl  der 
Haushalt.  Perfonen 
396  275      1  892  102 
395  364      1  915  691 


Zahl  der 

Ilanahalt  Perfonen 
439  979  1  971  118 
488  167       1  995  m 

—    1812       +24  067. 


In  Anftalten  Haushaltungen 
lebend : 
Zahl  der 
Anftalten  Perfonen 
678         35  990 
703  37  394 

Mehr  od.  weniger:   -926    -  911     -4-  23  589     +  25  +1404 

Danach  wäre  die  Zahl  der  Einzelhaushalte  bezw.  der  einzeln  lebenden  felbftändigen 
Perfonen  um  926,  ferner  auch  die  Zahl  der  gewöhnlichen  Haushaltungen  um  911  zurückgegangen, 
wogegen  diu  Zald  der  in  gewöhnlichen  Haushaltungen  lebenden  Perfonen  eine  Zunahme  von 
23  589  orfahren  hatte.  Ob  jedoch  in  diefen  Ziffern  die  Veränderungen  bezw.  Vcrfchiebungen  in 
der  Art  des  Zufammenlebens  der  Bevölkerung  überall  den  wirklichen  Verhältniffen  entfpreehend 
ausgedrückt  erfcheinei>,  darf  bei  der  Dehnbarkeit  des  Begriffs  „einzeln  lebend  felbftändig",  welcho 
das  Zählungsergebnis  da  und  dort  beeinflußt  haben  mag,  einigermaßen  bezweifelt  werden. 


')  Hiezu  ift  zu  bemerken,  daß  im  Königreich  Sachfen  nicht  die  einseinen  bewohnten 
Wohnhäufer,  l'oudern  die  bewohnten  „GebäudekomplexC  gezahlt  wurden. 


\ 
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Eine  Haushaltung  überhaupt  umfaßt  in  Württemberg  durchfehnittlieh  4,55  Köpfe  gegen 
4,48  im  Jahr  1880.  Im  .lagftkreis  kommen  auf  eine  folche  4,72,  im  Neckar-  und  Donankreis  je 
4,53,  im  Schwarzwaldkreis  4,47  Köpfe. 

Ferner  berechnet  fich  die  durchfchnittliche  Kopfzahl  einer  gewöhnlichen  Haushaltung 
(von  2  und  mehr  Perf.)  filr  Württemberg  auf  4,85,  für  den  .lagftkreis  auf  5,05,  für  den  Neckar- 
kreis auf  4,84  und  für  den  Donau-  und  Schwarzwaldkreis  auf  4,77  bezw.  4,76  Köpfe. 

Nach  den  Zählungen  von  1871,  1875  und  1880  waren  im  I.andesdurchfchnitt  4,79,  4,88 
und  4,77  I'erfonen  auf  eine  gewöhnliche  Haushaltung  zu  rechnen. 

Wird  die  Zahl  der  Haushaltungen  überhaupt  zur  Zahl  der  bewohnten  Gebäude  und 
Ion  fügen  bewohnten  Baulichkeiten  in  Beziehung  gefetzt,  t'o  ergiebt  fich,  daß  im  Neckarkreis 
durchfehnittlieh  1,89,  im  Schwarzwaldkreis  1,42,  im  Jagftkreis  1,35  und  im  Donaukreis  1,31 ,  in 
ganz  Württemberg  aber  1,49  Haushaltungen 'auf  1  Gebäude  treffen. 

Endlich  mag  noch  erwähnt  werden,  daß  in  Württemberg  unter  je  100  Einwohnern  2,11 
einzeln  lebende  fclbftändigc  Perfonen  fich  befinden;  filr  den  Neekarkreis  erhöht  fich  das  Verhältnis 
auf  2,39,  wogegen  es  für  den  Donau-  und  Schwarzwaldkreis  auf  2,01  bezw.  2,00  und  für  den 
Jagftkreis  auf  1,93  herabgeht.  , 

Für  das  Deutfche  Ueich  wurden  1885  im  ganzen  9 999558  Haushaltungen  Uberhaupt 
gezählt,  darunter  677  743  Einzelhaushalte,  9  288  713  eigentliche  Haushaltungen  und  33  102  Anftalten. 

Auf  1  Haushaltung  Uberhaupt  kommen  im  Reich  4,69  Perfonen,  auf  1  bewohntes  Ge- 
bäude kommen  ferner  1,77  Haushaltungen.  Das  Verhältnis  der  einzeln  lebenden  felbftändigen 
Perfonen  zur  Einwohnerzahl  überhaupt  berechnet  fich  mit  1,45  auf  1C0. 

i 

6.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Gefchlecht. 

(l' herficht  en  I  und  VII.) 

Dem  Gefchlecht  nach  zerfällt  die  Bevölkerung  Württembergs  in  960  810  männliche 
'48,2°/ .)  und  1034  375  weibliche  Perfonen  (51,8 «..«).  .Seit  1880  haben  die  erfteren  nm  9  210  oder 
0.97°  „,  die  letzteren  dagegen  um  14  857  oder  l,46°/o  zugenommen.  Auf  das  Jahr  berechnet  be- 
trägt die  Zunahme  der  männlichen  Bevölkerung  durchfehnittlieh  0,19*/o,  die  der  weiblichen 
0,29  ";„.  Während  vor  5  Jahren  das  weibliche  Gefehlecht  noch  um  67  918  Köpfe  Uberwog,  ift 
diefe  Zahl  jetzt  auf  73  565  geftiegen. 

Am  1.  Dezember  1885  kamen  in  Württemberg  auf  je  100  männliche  Perfonen  107,7 
weibliche  gegen  107,6  im  Jahr  1871.  107,4  im  Jahr  1875  und  107,1  im  Jahr  1880. 

Unter  den  einzelnen  Kreifen  macht  fich  das  Vorherrfchen  des  weibliehen  Gefchlcchta 
am  ftärkften  gelteud  im  Schwarzwaldkreis  mit  einem  Verhältnis  von  100:111,0,  im  Jagftkreis 
beträft  dasfelbe  100  :  107,4  und  in  den  beiden  übrigen  Kreifen  gleichmäßig  100  :  106,3. 

Größere  Verfchiedcnheiten  zeigen  in  diefer  Hinficht  die  einzelnen  Oberämter.  Während 
in  4  derfelben,  nämlich  in  den  mit  Garnifonen  verfehenen  Bezirken  Ludwigsburg,  Ulm,  Ravens- 
burg und  Heilbronn  das  männliche  Gefchlecht  in  der  überzahl  ift  (auf  100  männliche  kommen 
hier  nur  89,1  bezw.  93,3,  95,3  und  98,9  weibliche  Perfonen),  überwiegt  in  allen  übrigen  Ober- 
ämtern das  weibliche  Gefchlecht,  und  zwar  in  dem  Rahmen  von  101,2  (Tettnang)  bis  zu  119,6 
(Horb)  je  auf  100.  Der  Verhältniszahl  für  Horb  kommt  am  nächften  diejenige  für  Spaichingen 
mit  116,3  und  für  Balingen  mit  114,6:  100;  ferner  bewegen  lieh  die  Zahlen  Tür  die  Oberämter 
Urach,  Göppingen,  Heidenheim,  Sulz,  Calw,  Kirchheim,  Herrenberg,  Reutlingen,  Blaubeuren  und 
Nagold  zwifchen  113,9  und  112,5  je  auf  100. 

In  den  Städten  fodann  von  über  10  000  Einwohnern  ift  das  Zahlenverbältnis  det  beiden 
Gefchlechter  folgendes : 

Auf  100  männliche  Perfonen  kommen  weibliche 
in  Stuttgart   ....    109,8       in  Cannftalt  ....    112,1        in  Tübingen  ...  89,5 

.  Ulm  82,0        .  Reutlingen     .    .        112,1        „  Göppingen     .    .    .  109,7 

.  lleilbronn  ....  95,8  ,  Ludwigsburg  .  .  66,3  „  Ravensburg  .  .  .  108,5 
.  Eßlingen    ....    107,7        „  Gmünd  107,4 

wonach  alfo  nur  in  den  Garnifonsftädten  Ludwigsburg,  Ulm,  Heilbronu,  lowie  iu  der  L'nivurfiläts- 
und  Gamifonsftadt  Tübingen  die  männliche  Bevölkerung  ftärker  vertreteu  ift  als  die  weibliche. 

Für  das  Deutfche  Reich  im  ganzen  ergiebt  fich  bei  22  933  664  mänulichen  und 
23  922  040  weiblichen  Bewohnern  ein  (  berfchuß  der  letzteren  von  988  376  gegenüber  863  195  im 
Jahr  1880. 

Während  der  letzten  Volkszählungspcriode  hat  die  männliche  Bevölkerung  um  748  231 
Köpfe  oder  3,4"/,,  dagegen  die  weibliche  uro  873  412  Köpfe  oder  3,8*/»  zugenommen. 
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Auf  100  männliche  Perfonen  kommen  jetzt  im  Reich  104,3  weibliche  gegen  103,7  im 
Jahr  1871,  103,6  im  Jabr  1875,  103,9  im  Jahr  1880. 

In  /Amtlichen  Einzelftaaten  ohne  Ausnahme  überwiegt  die  weibliehe  Bevölkerung  an 
Zahl;  doch  lind  die  Unterfchiede  in  Braunfchweig  und  Schaumburg-Lippe  fo  gering,  daß  hier 
die  beiden  Gefchlechter  in  nahezu  gleicher  Zahl  verteilt  erscheinen.  Dagegen  überwiegt  das 
weibliche  Gefchlecht  verhältnismäßig  ftark  im  Filrftentum  Waldeck,  nämlich  mit  110,3  auf  100. 
Für  Preuflen  ift  das  Verhältnis  103,8,  für  Bayern  105,4,  für  Sacbfeu  106,3,  frtr  Baden  104,8,  für 
Heften  101,9,  endlich  für  Elfafl-Lothringen  102,8  je  auf  100. 

7.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Famlllenftand. 

(Überfichten  I  und  VII.) 
Die  wßrttemb.  Bevölkerung  vom  1.  Dez.  1885  teilt  fich  dem  Familienftande  nach  in 
1218494  Ledige         und  zwar  597  390  männl.  621104  weibl. 
656617  Verheiratete    „      .    327  230      „      329  387  . 
117  461  Verwitwete     .      .      85  363      „       82  098 
2  613  Oefchiedene    „  827  1  786  „ 

Gegenüber  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  haben  zugenommen:  die  männl.  Ledigen  um 
13502  (2,31%),  die  weibl.  Ledigen  um  14  930  (2,46%),  die  Ledigen  überhaupt  fomit  um  28482 
(2,39%),  ferner  die  Witwen  um  3  665  (4,67%);  andererfeits  find  in  der  Zahl  zurückgegangen: 
die  verheirateten  Männer  um  3  641  (1,10%),  die  verheirateten  Frauen  um  3  090(0,93%),  die  Ver- 
heirateten Uberhaupt  um  6  781  (1,01%),  fodann  die  Witwer  um  275  (0,77%),  endlich  die  männl. 
Gefcbiedenen  um  376  (31,26%),  die  weibl.  Gcfchitdcnen  um  648  (26,62%),  die  Gefcbiedenen 
überhaupt  alfo  um  1024  (28,16%).  Die  ftarke  Verringerung  in  der  Zahl  der  Gefcbiedenen  ift 
übrigens  weniger  auf  wirkliche  Vorgänge,  als  vielmehr  im  wefentlichen  auf  eine  genauere,  dnreh 
Rückfragen  ermöglichte  Ausfcheidung  der  bloß  thatfächlich  getrennt  lebenden  und  daher  als 
noch  verheiratet  anzufehenden  Perfonen  von  den  gerichtlich  Getrennten  zurückzuführen. 

Nach  der  letzten  Zählung  befinden  fich  in  Württemberg  unter  1000  Einwohnern 

Uberhaupt       männl.  Gefchlecht*         weibl.  Gefcblechts 

Ledige   610,7  621,7  600,6 

Verheiratete    ....   829,1  340,6  818,4 

Verwitwete    ....     58,9  36,8  79,4 

Geschiedene    ....      1,3  0,9  1,7; 

ferner  gehören  von  1  000  ledigen  überhaupt  490  dem  männlichen,  510  dem  weiblichen  Gefchlecht 
find  unter  1 000  Verheirateten  498  Männer,  502  Frauen,  unter  1 000  Verwitweten  301  Wit- 
Witwen,  unter  1  000  Gefcbiedenen  316  Männer,  684  Frauen. 
In  den  4  Kreifen  gliedern  lieh  die  Familienftände  wie  folgt: 

unter  1000  Einwohnern  überhaupt  find 
ledig         verheiratet      verwitwet  gefchieden 

im  Neckarkreia   617,3  325,1  56,0  1,5 

.  Schwarzwaldkreis  ....   608,2  328,9  61,5  1,4 

.  Jagftkreia   608,9  330,8  59,3  1,0 

.  Donaukreis   606,0  333,2  59,7  1,1. 

Bei  den  einzelnen  Oberämtem  fchwankt  der  Anteil  der  Ledigen  an  der  Gefamtbevölkerung 
zwifeben  644,9%.  im  Bezirk  Ludwigsburg  und  578,9 %o  im  Bezirk  Balingen,  derjenige  der  Ver- 
heirateten zwifchen  357,7 %o  in  Heidenheim  und  302,6%o  in  Ellwangen,  ferner  bewegt  fich  die 
Zahl  der  Verwitweten  zwifchen  74,1%»  im  Oberamt  Spaichingen  und  50,5  bezw.  50,2%«  in  den 
Oberämtern  Ravensburg  und  Ludwigsburg,  endlich  diejenige  der  Gefcbiedenen  zwifeben  2,9  °/w 
in  Balingen  und  0,1  "/<»  in  Ehingen. 

Von  befonderem  Interefle  erfcheint  auch  die  Znfammenfetznng  der  Bevölkerung  nach 
dem  Familienftand  in  den  größeren  und  mittleren  Städten,  daher  fich  ein  tabellarifcher  Überblick 
über  diefelbe  hier  anreihen  mag.    Es  find  nämlich  unter  1  000  Einwohnern 
in  den  ledig  verhei-  verwit-  gei'chie-      in  den  ledig  verhei-  verwit-  gefchie- 

Stttdten:  ratet     wet      den        Städten:  ratet     wet  den 

Stuttgart  .    .   638,5   806,7     52.7      2,1  Ludwigshurg    711,8   243,3     43,6  1,8 

Ulm     ...   642,0   300,2     54,7      3,1  Gmünd     .    .   656,2   296,1     46,5  1,8 

Heilbronn  .    .    628,2    320,0     50,5       1,4  Tübingen  .    .    681,9   259,8     57,2  1,1 

Eßlingen  .    .    615,8    380,9     52,0       1,7  «Appingen    .    614,0   330,3     54,2  1,5 

Cannftatt  .    .   613,4   331,4     52,9      2,3  Ravensburg  .   612,6   330,4     65,9  1,1. 

Reutlingen    .    620,9   322,2     55,1  1,8 
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Für  das  Reich  im  ganzen  wurden  1886  ermittelt: 


Ledige  .  . 
Verheiratete 
Verwitwete 
Gefcbiedene 


28  144  756 
15865  064 
2  788  090 
67  794 


männliche  14  249297 
7  910  620 
750  884 
22868 


weibliche  13895  459 
7  944414 
2037206 
44  931. 


Hiebei  kommen  auf  1  000  Einwohner 

überhaupt 
Ledige   600,7 


Verheiratete    .  . 
Verwitwete     .  . 
Gefchiedene    .  . 
In  den  einzelnen  Uutxlen 


männl.  Gefchlecbts 
621,3 
344,9 
32,8 
1,0 


weihl.  Gelchlcchu 
580,9 
332,1 
85,1 
1,9. 


338,4 
59,5 
M 

ftaaten  bewegt  fich  das  numerifche  Verhältnis  der  Ledigen 
zur  gelaunten  Bevölkerung  zwifchen  619,5  %o  für  Bremen  und  556,6  •/««  für  Schwarxburg-Sonders- 
hanren,  das  der  Verheirateten  zwifchen  379,6°/«»  für  Reuß  ä.  L.  und  314,3°/">  fllr  Waldeck.  In 
Preußen  find  von  1000  Einwohnern  601,4  ledig  und  837,9  verheiratet,  in  Bayern  613,5  bezw. 
329,0,  in  Sachfen  580,7  bezw.  360,1,  in  Baden  616,0  bezw.  323,8,  in  Reffen  600,0  bezw.  333,8, 
in  Klfaß-Lothringen  602,2  bezw.  327,2. 

8.  Der  Altersaufbau  der  Bevölkerung. 

-  Mit  Berück flchtigung  des  Familienltands  und  Uerchlecht».  — 

(Überfichten  VIII  und  IX.) 

In  der  Überficht  VIII  ift  die  Gruppierung  der  württerobergüchen  Bevölkerung  nach  den 
einzelnen  Alters-  bezw.  Geburtsjahresklaffen,  je  mit  Unterfcheidung  der  beiden  Gelchlechter,  dar- 
gestellt; zugleich  And  darin  auch  die  für  die  5-  und  10jährigen  Alters-  (Geburtsjahres-)  Klaffen 
fich  ergebenden  Summen  enthalten.  Um  über  die  letzteren  leichter  einen  Überblick  zn  gewinnen, 
als  dies  aus  jener  ausführlichen  f  berficht  möglich  ift,  möge  hier  ein  auf  12  Atterskiaffen  fich 


jr  Auszug 


Tabelle  Platz  finden 


Alter 
in  Jahren 


Geburtsjahre 


unter  5 

5  bis  (unter) 

10-15 

15—20 

20-25 

25-80 

30—40 

40-50 

50-60 

60—70 

70—80 

80  a.  mehr 


(lllltrr  « 
10  (4ll/,J-9lll,r,  . 
<•"[»-'«  1>[„,  . 
(1«"llt-is"'|lt) 
«,9"/u—  a4"fu> 

<«  ».«-»'')«> 

(*»"l,.-3»"J„) 

(«»!>,!..-»  "/.,) 
<7fl  <i|,j  u.  mehr) 


1885—1881 
1880  -  1876 
1875-1871 
1870-1866 
1865-1861 
1860-1856 
1855-1846 
1845-1836 
1835-1826 
1825  - 1816 
1815—1806 
lSOöu.l'rüher 


Ortsanwefende  in  Württemberg 
am  1.  Dezember  1885 


wcibl. 


überhaupt 


123  938 
121  137 
110  429 
91099 
70  742 
61228 
112  907 
110952 
74  809 
53638 
25  321 
4  610 


126501 
124  019 
114  458 
95761 
75239 
68021 
126  762 
123  441 
86004 
62039 
27  284 
4  856 


250439 
245  156 
224887 
186860 
145  981 
129  249 
239669 
284393 
160813 
115  677 
52  606 
9  46« 


060  810 


1  034  375 


1  995  m 


Summe 

Ein  deutlicheres  Bild  von  der  Stärke  diefer  verfchiedenen  Altersklaffen  ergiebt  fich, 
wenn  man  die  abfoluten  Ziffern  in  Verna  Itnisaahlcn  umfetzt.  Hiebei  empfiehlt  es  fich  jedoch, 
den  bei  der  jiingften  Alterskiaffe  an  einer  vollen  fünfjährigen  fehlenden  Monat  (diefelbe  umfaßt 
die  vom  1.  Januar  1881  bis  30.  November  1885  Geborenen,  d.  I.  alle  am  1.  Dezember  1886  unter 
4u/n  Jahr  alten  Perfonen)  in  der  Weife  zu  berück  richtigen,  daß  die  aus  dem  Geburtsmonat 
Dezember  1884  dämmenden  Kinder  —  2  121  männl. ,  2  139  weibl. ,  4  260  im  ganzen  —  fowohl 
bei  der  jflngften  als  auch  bei  der  folgenden  einjährigen  Altersklaffe  in  Anfatz  gebracht,  im  ganzen 
alfo  bei  der  jflngften  fünfjährigen  Altersklaffe  und  bei  der  Bevölkerung  überhaupt  doppelt  ge- 
zählt werden.    Es  umfaßt  dann  jede  Altersklaffe  volle  5  bezw.  10  Altersjahre. 

Hienaeh  f fanden  in  Württemberg  am  1.  Dezember  1885  von  1 000  Einwohnern  im  Alter 
von  Jahren: 


Digitized  by  Google 


IL  12 


Volkszählung  vom  l.  Dez.  1885. 


unter 

ö 

Lo 

15 

20 

25  . 

30 

40 

50 

60 

70 

80  und 

____ 

J 

10 

15 

20 

25 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

mehr 

männl.  Gelchlecht 

131 

126 

115 

95 

73 

64 

117 

115 

78 

56 

26 

4,8 

weibl.  Gefchlecht 

124 

120 

110 

92 

73 

66 

122 

119 

83 

60 

26 

4,7 

überhaupt .  .  . 

127 

123 

112 

93 

73 

65 

120 

117 

80 

58 

26 

4,7 

gegenüber 

der  Gr 

uppier 

ung  für  be 

ide  Gefchlecbter  zuf. 

am  1. 

Dez. 

1880 

mit: 

138 

118 

106 

86 

74 

64 

136 

109 

82 

57 

26 

3,8 

Im  Vergleich  mit  dem  Stand  vor  fünf  Jahren  zeigen  fich  in  der  Starke  der  vorauf- 
geführten  Altersklauen  mehrfache  Verfehiebtingen,  befonders  bei  den  unteren  und  mittleren  Klaffen. 
Am  merklichften  macht  (ich  der  Untcrfchied  geltend  bei  den  10-20  Jährigen,  deren  numerifche 
Stärke  von  192  auf  205 4  oo  der  Gelamtbevölkerung  gediegen  ift,  während  fielt  die  Zahl  der 
30  —  40  Jahrigen  von  136  auf  120°/°«  vermindert  hat.  Ganz  gleich  geblieben  ift  nur  die  relative 
Bcfetzung  der  Klaffen  von  20  -  30  und  von  70  -  80  Jahren. 

Innerhalb  der  einzelnen  Altcrsklaffen  geftaltet  fich  jetzt  das  Verhältnis  der  beiden  Ge- 
fchlechter  fo,  daß  auf  100  männliche  Perfonen  weibliche  kommen 

in  den  Klaffen  von  .  .  Jahren 
unter  5    102,1  15  -  20    105,1  30-40    112,3  60  -70  115,7 

5—10    102,4  20-25    106,4  40  -50    111,3  70  -  80  107,8 

10-15    103,6  25-30    111,1  50-60    115,0  80u.mebrl05,3. 

Das  numerifche  Übergewicht  des  weiblichen  Gefchlecht*  erftreckt  fich  mithin  auf  (amtliche  vor- 
gehend unterfchiedenen  Altcrsklaffen ;  in  den  drei  unterften  derfelben  weniger  erheblich,  erreicht 
es  in  den  Klaffen  der  50—60  und  60  -  70  Jährigen  feinen  Höhepunkt. 

In  der  fchon  erwähnten  f  berficht  VIII  find  außer  dem  Altersaufbau  der  Bevölkerung 
überhaupt  weiter  noch  die  Fainilienttandsvcrhältniffe  der  beiden  Gefchlechter,  und  zwar  in  den 
einzelnen  Alters-  bezw.  Geburtsjahresklaffen  fowohl  als  auch  in  den  5-  und  10jährigen  Alters- 
gruppen, zur  Darfteilung  gebracht. 

Ein  die  5jährigen  Gruppen  umfaffender  Auszug  wird  auch  hier  das  Bild,  welches  die 
Kombination  der  Alters-  und  Fauiiüenvcrhältniffe  mit  gleichzeitiger  Berlickfichtigung  des  Ge- 
fchlecht« gewährt,  leichter  veranfehaulichen. 


Alter 

Ledige 

Vi 

rheiratete 

Verwitwete 

Gefchiedene 

in 

.  .  Jahren 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl.  weibl. ' 

zuf. 

! 

männl.  weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

1 

zur. 

unter 

1 

i 

i 
i 

i 

15  355504 

364  978 

720  482 

iJ 

z  : 

15-20 

91099 

95  195 

186294 

552 

-4 

4 

z 

- 

20  -25 

68  258 

61  878j 

130  136 

2  473 

13  244; 

15  717 

11 

104 

115 

13 

13 

25-30 

36689 

29  420 

66  109 

24  351 

37  998 

62  349 

170 

517  687 

18 

86 

104 

30-35 

14  292 

13  721 

28  013 

89  944 

45509  85453 

434 

1187,  1621 

64 

165 

229 

35-40 

8  325 

10754; 

19  079 

49  006 

52  398 

101  404 

734 

2  748 

3  482 

108 

280 

388 

40-45 

5  944 

940ll 

15  345 

51919 

51  055 

102  974 

1  245 

4  663 

5908 

118 

267  1 

885 

45-50 

4  606 

8  42<>| 

13  032 

45  352 

42  665' 

88017 

1665 

6719 

3384 

103 

245 

348 

50-55 

3  310 

6  869, 

10179 

34  839 

30559 

65  398 

2  260 

8  272 

10  532 

103 

214  . 

317 

55-60 

2  954 

6  404 

9  358 

27  958 

23  00J* 

50  966 

3  279 

10  500 

13  779 

106 

178 

284 

60  65 

2  614 

5  610 

8  224 

22  360 

16  7341 

39  094 

4  916 

12  951 

17  867 

85 

161  ' 

246 

65-70 

1822 

3  889 

5711 

15  616    9  559 

1  25  175 

6  162 

13  040 

19  202 

63 

95  1 

158 

70  -75 

1  150 

2  4G3 

3  613 

8  483 

4  287 

12  770 

6  302 

10  676 

16  978 

32 

46 

78 

75-80 

581 

1398 

1979 

3  748 

1473 

5  221 

5007 

6  913 

11920 

18 

28 

46 

80-85 

191 

576 

767 

1045 

318 

1  363 

2  454 

3008 

5  462 

5 

6 

11 

85—90 

42 

III 

153 

120 

24 

144 

619 

701 

:  1320 

2 

1 

3 

90-95 

9 

9 

18 

15 

4 

19 

100 

88 

;  188 

2 

1 

3 

95-100 

2 

2 

1 

1 

4 

-1 

11 

100  u.  mehr 

1 

1 

j  z 

Summe : 

597  390  621  104  1  218  494 

327  230  329  387  656  617 

35  363  82  098117  461 

827 

1786 

2  613 

1 

1  l! 

i 

i 
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Hinllchtlich  der  relativen  Verteilung  einnrfeits  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand 
innerhalb  der  5jährigen  Altersklaffen ,  andercrfeits  der  einzelnen  Familienftanda-Kategorien  auf 
eben  diefe  Altersklaffen  ift  auf  die  hefonderen  Überfichten  IX  E  und  F  zu  verweilen. 

Als  Ergänzung  hiezu  mögen  fodann  noch  die  folgenden  Angaben  dienen: 

Von  den  über  20  Jahr  alten  Perfoflcn  beiderlei  Gefchlechts  waren  am  1.  Dezember  1885 
verheiratet  603,1  7°«,  ledig  286,5"/*,  verwitwet  108,0%«  und  geichieden  2,4°/oo. 

Insbefondere  waren  von  den  über  20  Jahr  alten  männlichen  Pcrfonen  636,4  7-°  verhei- 
ratet, 293,2*/««  ledig,  68,8*/"«  verwitwet  und  l,6*/iw  geichieden;  ferner  waren  von  den  Ober 
20  Jahre  zahlenden  weiblichen  l'erfoncn  573,2*/..«  verheiratet,  280,57»  ledig;,  143,1  "/o«  verwitwet 
und  3,17«  gefchieden. 

Für  die  5-  bezw.  10jährigen  Altcrsltufen  ergiebt  fich  fodann  folgendes  Zahlenverh.lltnis 
der  Verheirateten  zu  den  Unverheirateten,  d.  i.  zu  den  Ledigen,  Verwitweten  und  Gefchiedenen 
zufammen : 

Unter  1000  Perfonen  beiderlei  Gefchlechts  waren 


in  den  Altersstufen  verheiratet  unverheiratet 

von  1885  1880  1885  1880 

20-25  Jahren   107,7  127,9  892,3  872,1 

25-30      .    482,4  506,0  517,6  494,0 

30  -  85    741,0  745,3  259,0  254,7 

35  -  40    815,6  817,4  184,5  182,6 

40  -  50      „    814,8  807,1  185,2  192,9 

50-  60    723,6  710,7  276,4  289,8 

60  -  70      .    555,6  554,6  444,4  445,4 

70  u.  mehr   314,4  317,5  685,6  682,5. 


Unter  1  000  Perfonen  männlichen  Gefchlechts     Unter  1  000  Perfonen  weiblichen  Gefchlechts 


waren  waren 


in  deu  Altersftnfen 

verheiratet 

unverheiratet 

verh 

ei  ratet 

unverheiratet 

von  .  .  Jahren 

1885 

1880 

IS8o 

1880 

1885 

1880 

1SS5 

1880 

20-25    .    .  . 

35,0 

44,6 

965,0 

955,4 

176,0 

207,0 

824,0 

793,0 

25—  30    .    .  . 

397,7 

420,3 

602,3 

579,7 

558,6 

584,6 

441,4 

415,4 

30—36    .    .  . 

799,8 

737,0 

270,2 

263,0 

761,2 

762,7 

248,8 

247,8 

35—40    .   .  . 

842,4 

846,0 

157,6 

154,0 

791,7 

791,2 

208,3 

208,8 

40  -50    .    .  . 

876,7 

871,7 

123,3 

128,3 

759,2 

748,8 

240,8 

251,2 

50-60    .    .  . 

839,4 

824,1 

160,6 

175,9 

622,8 

612,8 

377,2 

387,7 

60-70    .    .  . 

708,0 

697,4 

292,0 

802,6 

423,8 

425,3 

576,2 

574,7 

70  u.  mehr  .  . 

448,1 

441,0 

561,9 

559,0 

190,0 

199,5 

810,0 

800,5. 

Für  das  Dentfche  Reich  geftaltet  fich  die  Gliederung  der  Bevölkerung  nach  dem 
Alter  und  Gefchlecht  in  der  Weife,  daß  von  1000  Einwohnern  am  1.  Dezember  1886  im  Alter 
['landen  von  .  .  Jahren: 


unter 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

40 

50 

60 

70 

80  und 



5 

10 

15 

20 

25 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

mehr 

lüännl.  Gefchlecht 

134 

121 

109 

96 

8r 

75 

126 

104 

74 

52 

21 

3,8 

wvibl.  Gefchlecht 

128 

116 

104 

93 

84 

76 

127 

107 

80 

57 

24 

4,7 

überhaupt  .  .  . 

131 

118 

106 

- 

84 

76 

126 

106 

77 

55 

22 

4,3 

hiegegen 

am  1.  Dezember  1880  (für  beide  Gefchlechter  zuf.): 

139 

114 

103 

93 

86 

73 

130 

108 

80 

53 

22 

3,9 

Während  in  Württemberg  bei  allen  diefen  Altersklaffen  ohne  Ausnahme  das  weibliche 
Gefchlecht  vorherrfcht,  ift  dies  im  Reich  nur  bei  den  Klaffen  von  15  Jahren  und  darüber  der 
Fall,  wogegen  in  den  drei  tinterften  5jährigen  Stufen  beide  Gefchlechter  einander  annähernd  die 
Wage  halten;  es  kommen  nämlich  im  Reich  auf  100  männliche  Perfonen  weibliche  in  den  Klaffen : 
von  unter  5  Jahren  99,5,  von  5—10  Jahren  99,9.  von  10-15  Jahren  100,0,  von  15—20  Jahren 
aber  101,4,  von  20  -  26  Jahren  103,6,  von  25—30  Jahren  104,8,  von  30—40  Jahren  106,4,  von 
40— 60  Jahren  107,1,  von  50— 60  Jahren  111,6,  von  60  -  70  Jahren  115,6,  von  70— 80  Jahren  118,7, 
von  80  und  mehr  Jahren  128,7.  Hiebei  ift  ein  ftetiges  Fortfehreiten  des  numerifchen  Übergewichts 
der  weiblichen  Perfonen  in  den  Altersklaffen  von  15  Jahren  aufwärts  zu  bemerken. 
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Des  weiteren  werden  über  die  Gruppierung  der  Keichsbevölkerung  nach  dem  Alter  und 
Gefchlecht  in  Kombination  mit  dem  Kamilieufiand  die  wiflenswerteften  Verhältniazablen  in  der 
(Verficht  IX  (A-F)  mitgeteilt 

».  Das  Religionsbekenntnis. 

(Cberfichten  I,  VII  und  X.) 
Dem  Religionsbekenntnis  nach  zählte  Württemberg  am  1.  Dezember 


Evangelifche  (Lutherifche) 
Katholiken  (rOmifche)  .  . 
Andere  Chriften  .... 


1880 
1  361  559 
590  178 
5888 
13831 
162 


Zu 


bezw.  Abnahme 
4-  16267 
+  8024 

-  89 

-  160 

25. 


1885 

.    1377  826 
598  202 
5849 
13  171 

Bekenner  anderer  Religionen')  137 

Gegenüber  dem  Stand  von  1880  hat  die  evangelifche  Bevölkerung  um  1,19  7»,  die 
katholifche  um  1,86 °/o  zugenommen;  dagegen  ift  die  Zahl  der  Israeliten  um  1,20 */o  zurück- 
gegangen, nachdem  diefelbe  von  1875 — 80  um  3,5  und  von  1871—75  fogar  um  5,2  •/»  Uch  erhöht  hatte. 

Die  Zunahme  der  evangetifcben  Bevölkerung  feit  1880  erreicht  die  Vennehrangsziffer 
der  Bevölkerung  überhaupt  mit  1,22  7»  nicht  ganz,  während  die  der  Katholiken  diefen  Prozentfatz 
llberfteigt. 

Unter  1000  Einwohnern  befinden  Höh 

Evangelifche  Katholiken 


andere  Chriften  Israeliten 


in  Württemberg .   .   .  . 
im  Neckarkreis.   .  . 
„  Schwarzwaldkreis 
„    lagftkrcis    .   .  . 
.  Donaukreis  .   .  . 


2,9 
6,2 
2,1 
1,4 
0,7 


6,6 
8,6 
3,1 
9,3 
5,1 


Bekenner  and. 
Religionen 

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0. 


69Ü,fi  299,8 
897,9  87,1 
742,8  252,0 
684,4  304,9 
364,8  629,4 

Die  Oberamtsbezirke,  in  welchen  die  Zahl  der  Evangelifchen  950  Promille  der  Bevölkerung 
Uberfteigt,  find: 

Maulbronn  mit  988,7,  Vaihingen  987,9,  Kirchheim  986.9,  Urach  und  Schorndorf  985,5 
bezw.  985,1,  Neuenbürg  982,1,  Stuttgart  Amt  und  Waiblingen  978,9  bezw.  978,7,  Befigheim  und 
Calw  977,8  bezw.  977,0,  Marbach  976,8,  Freudenftadt  975,5,  Nürtingen  974,1,  Böblingen  970,8, 
Backnang  965,1,  Öhringen  960,2. 

AndererfeiU  befinden  fich  die  meiften  Katholiken  in  den  Uberämtern: 

Waldfee  mit  964,2,  Saulgau  960,9,  Riedlingen  944,5,  Lcutkirch, 932,7,  Tettnang  923,7, 
Wangen  922,4,  Spaicblngen  905,2,  Ellwangen  891,7,  Ehingen  866,0,  Biberach  855,7,  Laupheim  851,4, 
Ravensburg  nnd  Horb  mit  849,6  bezw.  849,0  7<*>  der  Bevölkerung. 

Die  Israeliten  find  hauptfächlich  anfflffig  in  den  Bezirken:  Horb  mit  49,1%«  der  Be- 
völkerung, Mergentheim  mit  31,9,  Heilbronn  mit  24,1,  Laupheim  mit  22,0,  Stuttgart  Stadt  und 
Künzelsau  mit  20,4  bezw.  20,2  7»«. 

In  den  größeren  Städten  fodann  find  die  drei  Hauptkirchen  des  Landes  in  folgendem 
Verhältnis  vertreten: 

Es  kommen  auf  1000  Bewohner 


in  den 

Evan- 

Katho- 

Israe- 

in den 

Evan- 

Katho- 

Israe- 

' Städten: 

gelifche 

liken 

liten 

Städten : 

gelifche 

liken 

liten 

Stuttgart  .  . 

.  844,2 

127,6 

20,4 

Ludwigsburg 

.  855,6 

127,8 

13,0 

,  722,9 

252,5 

19,8 

Gmünd  .    .  . 

.  311,3 

682,3 

4,4 

Heilbronn  .  . 

.  839,4 

118,0 

35,8 

Tübingen  .  . 

.  847,1 

139,5 

8,4 

Eßlingen  .  . 

.  918,3 

72,2 

7,5 

Göppingen 

.  867,1 

112,5 

20,2 

Canoftatt  .  . 

.  866.6 

104,8 

23,1 

Ravensburg  . 

.  241,0 

755,2 

3,5. 

Reutlingen 

.  940,1 

54,2 

2,8 

Ferner  ift  aus  der  nachftehenden  Zufammenftellung  die  Stärke  des  evangelifchen 
katholifchen  Elements  in  den  17  wiirttembergifchen  Reichstags wahlk reifen  zu  erfüllen: 


Wanlkreife: 


in 

I.  Stadtdirektion  und 
A.O.A.  Stuttgart  .  . 
II.  O.A.  Cannftatt,  Lnd- 
wigsburg,  Marbach, 
Waiblingen  .... 


Evang.  Kathol. 
7*>  der  Bevölk. 

876,4  101,5 
940,4  47,5 


Wahlkreis* : 


Evang.  Kathol. 
in  •>  der  Bevölk. 

III.  O.A.  Befigheim,  Bo- 
ckenheim ,  Heilbronn, 

Ncckarfulm                    809,8  170,5 

IV.  O.A.  Böblingen,  Leouberg, 
Maulbronn,    Vaihingen   971,7  25,5 


>)  Auch  Perfonen  mit  unbefti «unter  und  ohne  Angabe  des  ReHgionsbekenntniffe«. 
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Wahlkreis : 

V.  O.A.   Eßlingen  ,  Kirch- 
heim, Nürtingen,  Urach 

VI.  O.A.  Reutlingen ,  Rot- 
tenborg, Tübingen  .  . 

VII.  O.A.  Calw,  Herrenberg, 
Nagold,  Neuenbürg 

VIII.  O.A.  Freudenftadt, 
Horb,  Oberndorf,  Sulz 

IX.  O.A.  Balingen,  Rottweil, 
Spaicbingen,  Tuttlingen 

X.  O.A.  Gmünd,GGppingen, 
Schorndorf,  Welzheim 

XI.  O.A.  Backnang,  Hall, 
Öhringen ,  Weinsberg 

XII.  O.A.  Crailsheim,  üera- 
bronn ,  Künselsau, 
Mergentheim    .    .    ,  . 


Evang.  Katho). 
in  •/«*  der  Bevölk. 


948,3 
792,8 
952,7 
592,8 
605,0 
723,2 
945,4 


54,5 

203,2 
41,5 
395,8 
492,5 
272,1 
39,0 


Wahlkreife: 

XIII.  O.A.  Aalen,  Ellwan- 
gen, Gaildorf,  Neres- 
heim  

XIV.  O.A.  Geislingen,  Hei- 
denheim, Ulm  .   .  . 

XV.  O.A.  Blaubeuren,  Ehin- 
gen, Laupheim,  Mün- 
fingen  

XVI.  O.A.  Biberach,  Leut- 
kirch,  Waldfee,  Wan- 
gen   

XVII.  O.A.  Ravensburg, 

Riedlingen,  Saulgau, 
Tettnang     .   .   .  . 


Evang.  Kathol. 
in  */»o  der  Bevölk. 


406,0 

743,8 


587,« 
248,1 


358,2  632,2 


85,4  913,9 


82,6  918,0. 


744,7  233,4 


Im  vorgebenden  find  unter  den  »Evangelifchen*  überall  nur  die  Anhänger  der  evan- 
gelifchen  (lutherifchen)  Landeskirche,  unter  den  .Katholiken*  nur  die  Anhänger  der  römifch- 
katholifchen  Kirche  verftanden.  In  Abweichung  von  diefer  engeren,  landesüblichen  AuffalTung 
find  jedoch  bei  der  vom  Kaif.  SUtiltifchen  Amt  für  die  Zwecke  der  Reichsftatiftik  vorgenommenen 
Gruppierung  der  verfchiedenen  chriftlichen  Bekenntnisarten  zu  den  Evangelifchen  noch  einige 
verwandte  Konfeflloncn ,  befonders  die  Reformierten  (mit  Ausnahme  der  Englifch-Reformierten), 
Calviniften  und  Zwinglianer  gezählt  und  find  ferner  die  Griecbifch  Katholifchen  fowie  die  Alt- 
katholiken nicht  bei  den  .anderen  Chriften",  fondern  bei  den  Katholiken  nachgewiefen  worden. 

In  der  Überficht  X  ift  nun  die  reichsfeitig  vorgenommene  Einteilung  der  KonfeflloDS- 
gruppen,  worüber  Nüheree  aus  Band  82  der  Reichsftatiftik  N.  F.  Seite  4  u.  f.  zu  entnehmen  ift, 
auf  die  Darfteilung  des  ReligionsbekenntnifleB  der  Bevölkerung  in  den  einzelnen  wftrttembergifchen 
Oberämtern  möglich ft  entsprechend  zur  Anwendung  gebracht  worden. 

Hienach  beträgt  für  Württemberg  im  ganzen  die  Zahl  der  Evangelifchen  im  weitern 
Sinn  1378216,  die  der  Katholiken  ebenfo  598  839,  beftehend  aus  598  224  Kömifch-Katholifchen 
und  115  Griechifch-Katholifchen.  Die  Übrigen  Chriften  erfcheinen  fodann  in  der  Gefamtzahl  von 
5  322  und  teilen  fich  in  folgende  Untergruppen:  a)  Mitglieder  der  Brüdergemeinde,  Herrnhuter, 
evangelifche  Brüder  19;  b)  Taufgefinnte,  Baptiften,  Hennoniten,  Neutäufer,  Wiedertäufer  1818; 
c)  englifebe  Kirche,  englifche  Hochkirche,  Fresbyterianer,  evangcllfche  Gemeinfchaft,  Hethodiften, 
bifchöfliche  und  Wesleyanifche  Methodiftcn,  Quaker,  Episkopale  etc.  2  259;  d)  Apoftolifche, 
apoftolifche  Gemeinde,  ApoftolifehKatholifche  259;  e)  Dcutfch-Katholifche,  Chriftkatholifche  43; 
f)  Freireligiös,  FTeigemeindler,  Freikirchliche  143;  g)  Diffldenten,  Separatiften,  Templer,  Terufalems- 
freunde,  Nazarener,  Ncukirchler,  Unitarier,  Darbyften,  Konfefllonslofe  etc.  781.  Den  Chriften 
nberhaupt  in  der  Gefamtzahl  von  1  981  877  reihen  fich  im  übrigen  an  13  171  Israeliten,  2  Bekenner 
anderer  Religionen,  130  Perfonen  mit  unbeftimmter  Angabe  des  BekenntniOes,  Freidenker,  Atheiften, 
Keligionslofe,  endlich  5  Ferfonen,  deren  Religion  nicht  zu  ermitteln  war. 

Unter  1000  Einwohnern  find  in  Württemberg  nach  der  vorgehenden  Einteilung  der 
KonfefTlonen:  evangelifch  690,8,  katholifch  299,9,  worunter  röroilch-katholifch  299,8,  von  einer 
andern  chriftlichen  Konfeffion  2,7,  chriftlich  Uberhaupt  993,3,  ferner  israelitifch  6,6,  von  anderer 
und  unbekannter  Religion  0,1. 

Für  das  Reich  im  ganzen  wurden  ermittelt:  Evangelifche  (i.  w.  S.)  29  369  847,  Katholiken 
16  785  734,  worunter  16  782  979  Römifch-Katholifche  und  2  755  Griechifch-  (Orientalifch-)  Katholifcbe, 
ferner  andere  Chriften  125  678,  Israeliten  568 172,  Bekenner  anderer  Religionen  203,  mit  unbe- 
ftimmter Angabe  des  Religionsbckenntnifles  6  611,  ohne  Angabe  desfelben  4  464. 

Jene  126673  .andere  Chriften-  zerfallen  in  a)  Evangelifche  Brüder,  Brüdergemeinde, 
Herrnhuter  etc.  6607;  b)  Taufgefinnte,  Baptiften,  Mennoniten  etc.  50  340;  c)  englifche  und  febottifche 
Hochkirche,  Fresbyterianer,  Methodilten,  Quäker  etc.  12  471 ;  d)  Apoftolifche,  Irvingianer  etc.  17  217 ; 
c)  Deutfch-Katholifche  3  719;  f)  Freireligiöse,  Diffidenten  etc.  33  307;  g)  fonltige  Chriften  2012. 

Im  Reich  find  unter  1000  Ortaanwefenden :  Evangelifche  (i.  w.  S.)  626,8,  Römifch- 
Katholifche  858,2,  Griechifch- Katholifche  0,06,  Katholiken  Überhaupt  358,2«,  andere  Chriften  2,7, 
Israeliten  12,0,  im  übrigen  0,24. 
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10.  Die  Staatsangehörigkeit. 

(Überfichten  XI  und  XII.) 

Die  Erhebungen  über  die  Staatsangehörigkeit,  d.  i.  Uber  das  Staatsbürger-  oder  Unter- 
thanenverhältni*  der  ortsanwefenden  Perionen ,  können  zwar  nicht  in  gleichem  Maße  als  tuver- 
läflig  gelten,  wie  die  fonftigen  durch  die  Volkszählung  gewonnenen  Angaben,  da  die  Bevölkerung 
Aber  dielen  Punkt  mannigfach  in  Unkenntnis  oder  im  Zweifel  fiel»  befindet.  Die  zahlreichen  in 
Württemberg  gemachten  und  mit  geeigneter  Belehrung  verbundenen  Rückfragen  laden  jodoch 
hoffen,  daß  wenigftens  ein  annähernd  zutreffendes  Bild  über  die  Staatsangehörigkeit  der  ortsan- 
wefenden Bevölkerung  des  Landes  fich  ergeben  habe. 

Hienach  zerfallen  die  Ortsanwefenden  in  1928  813  WUrttemberger  (922  890  inännl., 
1  005  923  weibl.),  in  54  627  Angehörige  anderer  deutfeher  Bundesstaaten  (31  411  männl.,  23  216  weibl.), 
ferner  in  11  724  Reichaausländer  (6494  männl.,  5230  weibl.);  hiezu  kommen  noch  21  Perfonen 
(15  männl.,  6  weibl.),  deren  Staatsangehörigkeit  unermittolt  geblieben  ift. 

Werden  die  letzteren  den  Wftrtterabergern  zugerechnet,  fo  teilt  fich  die  gefamte  Bevölke- 
rung in  1  928  884  Württemberger  nnd  66  351  Nichtwürttemberger. 

Unter  den  Angehörigen  anderer  deutfeher  Bundesräten  befinden  fich  l'olche  von: 
Preußen  12  728,  Bayern  19  423,  Sachfen  (Königr.)  1789,  Baden  15  839,  Helfen  2137,  Elfaß-Loth- 
ringen  590. 

Bei  den  Reichsausländem  Heben  obenan  die  Öfterreiclier  mit  4  041  (dazu  289  Ungarn), 
fowie  die  Schweizer  mit  3  982,  weiter  find  zu  nenneu  539  Briten,  492  Italiener,  368  KulTen, 
203  Franzofen,  1 259  Angehörige  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Auf  1 000  Ortsan wefende  kommen  966,7  Württemberger,  27,4  Angehörige  anderer  deutfeher 
Bundesstaaten  und  5,9  Reichsausländer,  fomit  33,3  Nichtwürttemberger. 

Insbefondere  find  im  Neckarkreis  46,3,  im  Schwarzwaldkreis  21,5,  im  Jagft kreis  20,8, 
im  Donaukreis  38,1  A  oo  Nichtwürttemberger. 

Von  den  einzelnen  Bezirken  weifen  die  meiften  Nichtwürttemberger  auf:  Stuttgart  Stadt 
mit  129,3  und  Wangen  mit  115,5,  ferner  die  Oberämter  Oberndorf  mit  77,1,  Heilbronn  78,0,  Ravens- 
burg 67,6,  Ulm  und  Tettnang  64,9  beaw.  63,4  >»  der  Einwohnerfchaft.  Ganz  unbedeutend  ift  die 
Zahl  der  Nichtwürttemberger  im  Oberamt  Welzheim,  wo  diefelbe  nur  2,6 4/<"  der  Bevölkerung 
ausmacht,  und  um  nur  5  %•>  bewegt  fie  fich  in  den  Bezirken  Marbach,  Herrenberg,  Gaildorf,  Weins- 
berg und  M  anfingen. 

Welche  Änderungen  endlich  in  der  Zufammenfetxnng  der  Bevölkerung  nach  ihrer 
Staatsangehörigkeit  feit  1880  für  Württemberg  im  ganzen  und  für  die  einzelnen  Kreife  eingetreten 
find,  foll  die  folgende  Zufammenftellung  zeigen  : 

Unter  1  000  Ortsanwefenden  wurden  gezählt 


Württemberger 

Angehörige  and. 
Bundesftaaten 

Retchsa 

asländer 

Nichtwürttem- 
berger überh. 

1880 

IHK) 

1880 

1885 

1880 

1886 

1880  1885 

im  Königreich     .  . 

972,4 

966,7 

21,9 

27,4 

5,7 

5,9 

27,6  33,3 

im  Neckarkreis    .  . 

960,8 

953,6 

31,2 

38,3 

8,0 

8,1 

39,2  46,3 

.  Sohwarzwaldkreis 

984,4 

978,5 

12,4 

17,8 

3,2 

3,7 

15,6  21,5 

„  Jagftkreis  .   .  . 

981,7 

979,2 

16,5 

18,7 

1,8 

2,1 

18,3  20,8 

.  Donaukreis    .  . 

967,5 

961,9 

23,9 

29,8 

8,6 

8,3 

32,5  38,1. 

Die  gefteigertc  Beweglichkeit  der  Bevölkerung,  als  Folge  der  zunehmenden  Verkehrs- 
crleichterungen,  geht  aus  diefem  Vergleich  deutlich  hervor:  er  ergiebt,  daß  jetzt  die  Staatsfremden, 
und  unter  ihnen  hauptfächlich  die  Angehörigen  anderer  deutfeher  Bundesftaaten,  in  Württemberg  im 
ganzen  fowohl  als  in  den  vier  Kreifen  einen  merklich  größeren  Beftandteil  der  Gefamtbevölkerung 
ausmachen,  als  noch  vor  5  Jahren.  Ihre  Zahl  ift  in  Württemberg  feitdem  von  54  444  auf  66  351, 
d.  i.  um  nicht  weniger  als  21,9*/»  geftiegen,  während  die  ftaatsangehörige  Bevölkerung  des 
Landes  von  1 916  674  auf  1  928  834  Köpfe,  d.  i.  um  nur  0,6 0 »  gewachfen  ift. 

Für  das  Reich  im  ganzen  wurde  die  ortsanwefende  ffaat sangehörige  Bevölkerung  (die 
Staatsangehörigen  der  Gefarothcit  dir  Einzclftaatcn)  mit  44  771  503  Perfonen  ermittelt,  wobei 
diejenigen,  deren  Staatsangehörigkeit  unbekannt  blieb,  eingerechnet  find;  hiezu  kommen 
1711409  Angehörige  anderer  Bundesftaaten  (nicht  dem  Zählungsftaat  angehörigt1  Perfonen)  und 
372  792  Reichsatisländer. 

Von  den  letzteren  gehören  356  780  europäischen  Staaten  an,  nämlich:  Belgien  6638, 
Dänemark  33134,  Frankreich  24  241,  Großbritannien  und  Irland  13  959,  Holland  (Niederlande) 
27191,  Italien  9  430,  Luxemburg  9  310,  Öfter  reich  Ungarn  156  762,  Rußland  und  Finnland  26  402, 
Schweden  und  Norwegen  12  670,  der  Sc  hweiz  34  904,  fonftigen  ouropäil'chen  Staaten  2139;  ferner 
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gehören  16012  Reichaanslander  außereuropäifchen  Staaten  an,  darnnter  12  685  den  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika. 

Unter  je  1  000  Ortaanwefenden  im  Reich  befanden  Höh 

1880  1885 

Angehörige  des  Zählungsftaats                        968,4  955,6 

Angehörige  anderer  Bundeaftaaten                    25,5  36,5 

  6,1  8,0. 


•p 


11.  »er  Geburtsort.  (Daa  Geburtsland.) 
(Cberfiehten  XIII  nnd  XIV.) 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  gezahlten  ortaanwefenden  Bevölkerung  Württembergs 
find  innerhalb  des  Landes  felbft  geboren  1926  328  Perfonen  (921917  männl.,  1004  411  weibl.) 
und  außerhalb  desfelben  68  835  (38  879  männl.,  29  956  weibl.),  wozu  noch  22  Perfonen  (14  männl., 
8  weibl.)  komineu,  bei  welchen  der  Geburtsort  nicht  tu  ermitteln  war.  Von  den  68  835  Fremd- 
bärtigen  haben  ihren  Geburtsort  in  einem  andern  deutfchen  Bundesftaat  56  680  (32  130  männl 
24550  weibl.)  und  außerhalb  des  Doutfchen  Reichs  12155  Perfonen  (6749  männl.,  5406  weibl.). 

Von  den  in  andern  deutfohen  Staaten  Geborenen  entfallen  anf  Preußen  12  283,  wobei 
Hohenzollern  allein  mit  4  136  beteiligt  ift,  ferner  auf  Bayern  21 848,  auf  Sacbfen  (Könlgr.)  1  371, 
auf  Baden  16  688,  auf  Helfen  1 942,  auf  Elfaß-Lothringen  892. 

Sodann  kommen  bei  den  außerhalb  des  Reichs  Geborenen  vorzugsweile  in  Betracht: 
die  Schweiz  mit  4  527,  öfterreich  mit  8  618  (dazu  Ungarn  mit  801),  außerdem  Großbritannien  und 
Irland  mit  551,  Rußland  mit  536,  Frankreich  mit  446,  Italien  mit  356,  endlich  die  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  mit  965  Perfonen. 

Unter  1  000  Ortaanwefenden  Oberhaupt  find  965,5  innerhalb  Württembergs,  28,4  in  einem 
andern  Staat  des  Deutfchen  Reichs  und  6,1  außerhalb  des  Reichs  geboren.  Den  965,5  Ein- 
heimifchen  flehen,  wenn  man  die  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort  als  außerhalb  Württem- 
bergs  geboren  anficht,  34,5  FremdbQrtige  gegenüber. 

Die  Zahl  der  letzteren  beträgt  insbefondere  im  Neekarkreis  42,9,  im  Schwarzwald- 
kreis 28,5,  im  Jagftkreis  26,3  und  im  Donaukreis  41,8  •/•»  der  Bevölkerung. 

Unter  den  Bezirken  zählt  verhältnismäßig  die  meiften  FremdbUrtigen  das  Oberamt 
Wangen  mit  120,8 %«,  welchem  fich  Stuttgart  8tadt  mit  112,4°/»«  anreibt;  außerdem  find  zu  nennen 
die  Uberämter  Ulm  und  Tettnang  mit  70,0  bezw.  69,9,  Ravensburg  und  Oberndorf  mit  68,9 
bezw.  68,0,  Heilbronn  mit  67,8,  Leutkirch  mit  66,6,  Mergentheim  mit  59,9  und  Neckarfulm  mit  öl ,5 "/V 

Andererseits  ift  das  einheimifche  Element  am  ftärkften  vorherrfchend  in  den  Bezirken 
Welzheim,  Herrenberg,  Gaildorf,  Weinsberg  nnd  Marbach,  indem  hier  die  FremdbUrtigen  nur 
4,5  bis  6,6  */o«  aller  Ortaanwefenden  ausmachen. 

In  der  letzten  5jährigen  Zählungsperiode  ift  in  der  Gliederung  der  Bevölkerung  nach 
der  Gebürtigkeit  eine  ähnliche,  nur  noch  ausgeprägtere  Verfchiebung  erfolgt  wie  in  der  Zufammen- 
fetzung  der  Ortaanwefenden  nach  der  Staatsangehörigkeit  Es  wurden  nämlich  unter  1 000  Orta- 
anwefenden ermittelt  als  geboren 


_  ,,.,,.,.„        in  einem  andern  im  überh. 

in  Württemberg     dentfchen  staat    Reichsausland  WUrttemb.«) 

1880     1885         1880    1885         1880  1885         1880  1885 
für  das  Königreich  .    .   973,8     965,5         20,7     28,4  5,5     6,1  26,2  34,5 

für  den  Neckarkreis   .   .   963,8     957,1  28,2     34,7  8,0     8,2  36,2  42,9 

„    „  Schwarzwaldkrcls   985,9     976,5  11,3     19,1  2,8     4,3  14,1  23,5 

„     .  Jagftkreis  .    .    .    982,2     973,7  16,0     24,0  1,8     2,3  17,8  26,3 

,     .  üonankreis     .    .   967,5     958,7  24,2     33,0  8,2     8,8  82,6  41,3. 

Hlezu  mag  noch  bemerkt  werden,  daß  fich  die  Zahl  der  FremdbUrtigen  in  Württemberg 
feit  1880  von  51651  anf  68857,  d.  i.  um  volle  33,3%  erhöht  hat,  wogegen  die  einheimifche  (in 
Württemberg  geborene)  Bevölkerung  von  1  919  467  auf  1  926328,  d.  i.  um  kaum  0,4  %  geftiegen  ift. 

Auch  in  der  Thatfache  des  ungewöhnlichen  Anwacbfens  der  fremdbttrtigen  Volks- 
beftandteile  äußert  lieh,  in  gleicher  Weife  wie  bei  der  Zunahme  der  ftaatsfremden  Bevölkerung, 
die  Wirkung,  welche  vor  allem  die  vermehrte  Verkehrserleichterung  für  den  Volksaustaufch 
gehabt  hat. 

Hinfichtlich  diefes  Austaufches  erfcheinen  weiter  folgende  Angaben  von  Interefle: 
Zu  der  Geburtsbevölkerung  Württembergs,  welche  am  1.  Dezember  1885  als  innerhalb 
des  Landes  anwefend  in  der  Zahl  von  1926  828  erhoben  wurde,  kommen  weiter  118  209  in 

')  Mit  Einreohnung  der  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort:  1880  im  ganzen  2, 1885  22. 

Wtmmb.  Jthrbflcbtr  1887.  2 
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Württemberg  geborene  Perfonen,  welche  auf  den  gleichen  Termin  in  den  Übrigen  deutfehen 
Bundesftaaten  gezählt  worden  find.  Ks  berechnet  lieh  daher  die  gefatnte  im  Reich  befindliche 
wttrttembergifche  Oeburtsbevölkerung  auf  2  044  537  Köpfe,  wovon  942,2  %o  in  ihrem  Geburtslande, 
57,8 "/»«  aber  außerhalb  desfelben,  jedoch  innerhalb  der  Reichsgrenzen,  fich  aufhalten. 

Jenen  118  209  an«  Württemberg  weggezogenen  Perfonen  flehen  nun  aber  nur  56  680 
aus  andern  deutfehen  Bundesftaaten  flammende,  in  Württemberg  fich  aufhaltende  Perfonen  (f.  o.) 
gegenüber,  1b  daß  bei  dem  durch  die  Binnenwanderung  bewirkten  Volksanstaufeh  fllr  Württem- 
berg nach  dem  Stande  vom  1.  Dezember  1885  ein  Vcrluft  von  61  529  Köpfen  gleich  3,08  */»  der 
gefamten  ortsanwefenden  Bevölkerung  fich  ergiebt.  Der  Hauptverluft  findet  an  die  Nachbar- 
ftaaten  Baden  und  Bayern  mit  21  »35  bezw.  21  606  Perfonen  ftatt,  weiter  find  erheblieh  die  Mehr 
abgaben  an  ElfaßLothrlngen  mit  8  3l6*und  an  Preußen  mit  7  079  Köpfen,  wovon  allein  auf  die 
Provinz  Heflen-Naflau  5  294  Köpfe  treffen. 

Aus  der  hier  (Ich  anreihenden  Zufammenftellung  find  die  Württemberg  durch  die 
Binnenwanderung  erwachsenen  Verlufte  bezw.  Gewinne  an  der  Volkszahl  in  Bezug  auf  die  ein- 
zelnen deutfehen  Bundesftaaten  für  die  beiden  Zählnngsjahrc  1895  und  1880  zu  erfehen.  Die 
nachbenannten  .Staaten  haben  von  der  am  1.  Dezember  1885  bezw.  1880  im  Reich  gezählten 
wUrttembcrgifchcn  Geburlsbevölkerung  mehr  (+),  weniger  (-)  empfangen,  als  von  ihrer  eigenen 
Gcburtsbevftlkerung  an  Württemberg  abgegeben: 


1886 

1880 

1885 

1880 

7  079 

— 

6475 

18 

-+-  10 

+  21606 

+  24  503 

Schwarzburg-Sondersh.  . 

25 

9 

-t- 

287 

•1- 

35 

Schwarzburg-Rndolftadt . 

23 

■■ 

21  935 

-H  22  510 

4 

2 

1801 

2  070 

Mecklenburg  Schwerin  . 

50! 

11 

7 

20 

Mecklenbnrg-Strelitz  .  . 

2» 

Schaumburg-Lippe .    .  . 

7 

—  21 

Sachfen -Weimar    .    .  . 

112 

53 

+  13 

33 

+ 

3 

1 

-4-  13 

Braunfeh  weig  .... 

-4- 

10 

1 

-4-  103 

4  104 

Sachfen- Meiningen .  . 

67 

23 

Hamburg  

■+■  747 

-+-  733 

Sachfen- Altenburg.  . 

16 

22 

Elfaß-Lothringen   .    .  . 

+  8346 

-t-  7  351 

Sachfen-Cobnrg-Gotha  . 

•  20 

3 

Summe       .  . 

+  61  529 

~+  63654: 

Hieraus  geht  alfo  hervor, 

daß  nach  dem  Ergebnis  beider  Zähinn 

gsjahre  Württemberg1 

am  Beftand  feiner  Gebnrtsbevölkerung  ziemlich  beträchtliche  Einbußen  zu  Gunften  der  übrigen 
deutfehen  Bundesftaaten  erlitten  hat,  daß  aber  doch  der  Verluft  in  der  letzten  Volkszählungs- 
periode gegenüber  dem  Stand  vor  5  Jahren  ein  etwas  geringerer  geworden  ift. 

Anlangend  die  Znfammenfetzung  der  Reichsbevölkerung  nach  der  Gebürtigkeit,  fo 
zerfällt  diefelbe  in  46421179  Rcichsgcbürtigc  (22702121  männl.,  23719058  weibl.)  und  in  433409 
außerhalb  des  Reichs  Geborene  1 230 996  männl.,  202413  weibl.),  wozu  noch  1116  Perfonen 
(547  männl.,  569  weibl.)  kommen,  deren  Geburtsort  unbekannt  geblieben  ift 

Unter  anderem  Gefichtspunkt  gliedert  fich  die  Reichsbevölkerung  in  44241 692 
(21  549  834  männl.,  22  691858  weibl.)  Perfonen,  welche  im  Einzelftaat  des  Aufenthalts  bezw.  im 
Zählungaftaat,  und  in  2614012  (1383830  männl.,  1230182  weibl.),  welche  außerhalb  desfelben 
geboren  find;  hiebei  lind  die  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort  der  letzteren  Kategorie 
zugerechnet. 

Unter  je  1000  Einwohnern  waren  geboren 

1885  1880 

im  Deutfehen  Reich   990,7  990,6 

im  Ausland   9.3  9,3 

unbekannt  wo   0,0  0,1; 

ferner 

im  Zählungsftaat   944,2  949.9 

außerhalb  desfelben   55,H  50,1. 

Das  numerifche  Verhältnis  zwifchen  den  Reichsgebürtigen  und  den  im  Ausland  Geborenen 
ift  alfo  für  beide  Zählungsjahre  faft  genau  das  gleiche,  während  andererfeit«  das  Verhältnis 
zwifchen  den  innerhalb  und  den  außerhalb  des  Zählungsftaats  Geborenen  feit  1880  fich  merklich 
zu  Gunften  des  letzteren  Bevölkerungsteils  verfchoben  hat 
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12.  Die  (bundesangekörlgen)  aktiveu  XitltKrperfonen. 

(Überfichten  I,  XV  und  XVI.) 

Am  1.  Dezember  1885  wurden  als  im  Lande  anwefend  insgefamt  18  058  bundesangehörige 
aktive  Militärperfonen,  gleich  9,05 °>  der  Bevölkerung,  gezahlt,  wobei  zu  berückfichtigen  ift, 
daß  das  achte  wfirtt.  Infanterieregiment,  als  zum  XV.  (reichsländifohen)  Armeekorps  abkomman- 
diert, in  Straßbarg  und  Schlettftadt  feinen  Sitz  hat 

Gegen  den  Stand  von  1880  mit  17  344  aktiven  Militärperfonen  erfcheint  die  Zahl  der- 
felben  um  714  oder  4,12%  erhöht 

Auf  den  Neckarkreis  kommen  8  619,  auf  den  Schwarzwaldkreis  705,  auf  den  Jagftkreis 
1  122  und  auf  den  Donaukreis  7  612  Militärperfonen. 

In  den  einzelnen  Gamlfonen  des  Landes  wurden  ermittelt,  und  zwar: 

in  Heilbronn  


in  Stuttgart   3  784 

.Ulm   5  678 

.  Wiblingen   246 

,  Ludwigsburg    ....  4087 

.  Weingarten   1 595 


.  Tubingen 
„  Gmünd  . 
„  Mergentheim 


606 

539 


zuf.  .  .  17  701 


Militärperfonen.  Der  Reit  fetzt  fleh  in  der  Hauptfache  aus  Offizieren  und  Mannfobaftcn  der 
Landwehrbezirkskommandos  fowie  aus  einzelnen  Beurlaubten  zulammen. 

Dem  Familienftande  nach  find  von  den  18  058  Militärperfonen  16  878  (93,5  njo)  ledig, 
1  151  (6,4  */»)  verheiratet,  26  verwitwet  uud  3  gefchieden. 

Nach  dem  Alter  gruppieren  fich  diefelben  wie  folgt: 


Alter  in 
,  .  Jahren 
17—20 
20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 


Zahl  der  aktiven  Militärperf. 


abfolut 
493 

15  329 
956 
555 


In  "/<"> 
27,3 

848,9 
52,9 
30,7 
12,3 
13,0 


Alter  in 
.  Jahren 

45—50 
50-55 
55-60 
60-65 
65-70 
70  und  mehr 


Zahl  der  aktiven  Militärperf. 


abfolut 

138 
70 
38 
17 

5 


in»/- 
7,6 

3,9 

2,1 
0,9 
0,3 


Wenn  man  von  der  gefamten  ortsanwefenden  Bevölkerung  des  Landes  mit  1  995  185 
Köpfen  die  Reichsausländer  in  der  Zahl  von  11  724,  fowie  die  bnndesangehttrigen  aktiven  Militär- 
perfonen in  der  Zahl  von  18  058  abrechnet,  fo  verbleiben  als  Militär- Erfatz-Bevölkerung ,  d.  i. 
diejenige  Bevölkerung,  welche  der  Verteilung  des  Rekrutenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  ift, 
1  965  403  Perfonen.  Im  Jahr  1880  hatte  fich  die  Militär-Erfatz-Hevölkerung  auf  1  942  498  Köpfe 
berechnet  nnd  ift  daher  ihre  Zahl  um  22  905  Perfonen  (1,18  "Z,,)  größer  geworden. 

Im  ganzen  Reich  wurden  bei  der  Volkszählung  von  1885  462  561  bundesangehörige 
aktive  Militärperfonen  ermittelt,  wonach  unter  je  1000  Einwohnern  überhaupt  9,87  aktive  Militär- 
perfonen fich  befinden. 

Dievon  find  432836  oder  93,6»/.  ledig,  29  025  oder  6,3  •/•  verheiratet,  654  oder  0,1»  » 
verwitwet,  ferner  46  gefchieden. 

Dem  Alter  nach  fallen: 


in  die  Klaffe 

aktive  Militär- 

in die  Klaffe 

aktive  Militär- 

von .  .  Jahren 

perfonen 

von  .  .  Jahren 

perfonen 

15-20 

21  156  oder   45,7  Voo 

45-50 

2  557  oder  5,5"/«. 

20-25 

379  814    „    821,1  „ 

50-55 

1505     r    3,3  . 

25-30 

31  727     .      68,6  , 

55-60 

743    „     1,6  . 

30-35 

14  815    .      32,0  „ 

60-65 

367     .    0,8  „ 

35-40 

5  780    „      12,5  . 

66-70 

147    .    0,3  . 

40-45 

3900    .       8,4  . 

70  und  mehr 

50    „    0,1  . 

Von  44  525  939  Köpfen  im  Jahr  1880  hat  fich  die  Militär-Erfatz-Bevülkerung  des  ge- 
famten Reichs  auf  46  020  351  Köpfe  erhöht;  die  Zunahme  beträgt  fomit  1  494  412  oder  3,36  u/„. 


Es  folgen  nun  die  tabe  Ihr  i  f  c  he  n  Cberfichten  1  — XVI,  und  zwar: 
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Überficht  I. 

Überficht  II. 
Üborficlit  III. 
Überficht  IV. 
Überficht  V. 
Überficht  VI. 
Überficht  VII. 

Überficht  VIII. 
Überficht  IX. 


Überficht  X. 
Überficht  XI. 
Überficht  XII. 
Überficht  XIII 
Überficht  XIV. 
Überficht  XV. 
Überficht  XVI. 


Die  ortsanwefendc  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dezember  188Ti: 
Gebände  und  Haushaltungen,  Familienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevöl- 
kernng,  Zahl  der  aktiven  Militärperfonen. 

Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  in  der  Volkszählung«- 
Periode  1880/85. 

Bilanz  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberamter  für  die  Volkszählungsperiode 

1880/85. 

Die  polltifchen  Gemeinden  innerhalb  der  einzelnen  Oberamter  klafllfiziert  nach 
der  Einwohnerzahl  am  1.  Dezember  1885. 

Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  minderten»  2000  Einwohnern 
am  1.  Dezember  1885  nebft  Angabe  ihrer  Zu-  oder  Abnahme  feit  1880 
Flächeninhalt  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  fowie  bewohnte  Gebäude  am 
1.  Dezember  1885.  —  Nach  Oberämtern. 

Verhältniszahlen  zur  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885,  betreffend  das  Gefehlecht, 
die  Haushaltungen,  den  Familienftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fowie  die 
Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnort»  von  unter  und  Uber  2000  Ein- 
wohnern. —  Nach  Oberämtern. 

Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem  Alter,  bezw.  nach  den  einzelnen 
Geburtsjahren,  mit  ßeriickfirhtigung  des  Familienftand»  und  Gefchlechta.  —  Für 
Württemberg  im  ganzen. 

Vcrhältniszahlen ,  betreffend  die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  dem 
Alter,  Familienftand  und  Gefchlecht. 

A.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  Uberhaupt  auf   fünf-  bezw. 
zehnjährige  Alterskiaffen. 

B.  Die  Verteilung  der  männlichen  Bevölkerung  auf  fUnf-  bezw. 
zehnjährige  Altersk lallen. 

C.  Die  Verteilung  der  weiblichen  Bevölkerung  auf  fönf-  bezw. 
zehnjährige  Altersklaffen. 

D.  Das  Zablenvcrbaltnis  der  Gefeblechter  in  den  fUnf-  bezw.  zehn- 
jährigen Altersklaffen. 

E.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand  inner- 
halb der  fünfjährigen  Altersklaffen. 

F.  Die  Verteilung  der  einzelnen  Familienftands-Kategorien  auf  die 
fünfjährigen  Altersklaffen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberamter  am  1.  Dezember  1885 
fefllonsgruppen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am  1.  Dezember  1885  nach  der  Staats- 
angehörigkeit 

Die  Bevölkerung  nach  der  Staatsangehörigkeit  mit  Unterscheidung  der  einzelnen 
Angehörigkeits  Staaten.  —  Nach  Kreifen. 

Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  am  1.  Dezember  1885  nach  dem 
Geburtsort. 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort  mit  Unterscheidung  der  einzelnen  Geburts- 
länder. —  Nach  Kreifen. 

Die  am  1.  Dezember  1885  gezählten  (bundesangehörigen)  aktiven  Milit&rperfnnen 
nach  dem  Alter  und  Familienftand.  —  Fflr  Württemberg  im  ganzen. 
Die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  den 
hebungsbezirken. 


Nach 
Kreifen. 


Für 
Württem- 
berg im 
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Überfielt  I.  Die  ortsaiiwefende  Bevölkerung  der 


Gemeinden  am  I.  Dez.  1885;  Gebäude  und 

(Vergl.  oben  Seite  6, 


Gemeinden') 


I.  Zur  Wob. 
nung  dienende 
od.  beftimmte 

Gebäude. 


rrt  ob  ;  -> 


Ortaanwefend  e 


II.  Art   de«  Zulammenlebens. 


»'r!!"»"Ä":r 

einzeln  perfonen 
lebend.  j|- 

felb-    ;Zah|  /ah, 
ftÜndigJI  der 

Perfonen  ^er  Perfonen 


m. 


:|  hal- 

w.  "tunSeD    m.    '  w. 


A  n  fta  I  ten 


Zahl 
der 
An- 
hal- 
ten 


Zahl  der 
Perfonen 


m. 


1. 

2. 

4. 

n. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ti. 

lettarirels. 

TT  ■- 

 =_. 

O.A.  Backnang. 

1 

Darknaiitr  0  A  St 

620 

Ott 
So 

1  144 

S  .'Mi 

2  94a 

3 

28 

15 

Allmersbach,  Pfd. 

99 

o 

o 

IQ 

lo*l 

oi(\ 
SIV) 

AltbUtte,  Pfd. 

146 

1 

r, 

AH 
1 

Bruch,  D.  .   .  . 

36 

1 

17 

11  LI 

ISO 

Cottenweiler,  D.  . 

Hfl 

•1 
o 

50 

197 

ist 

1V. 

Ebersberir.  Pfd. . 

59 

•» 

.1 

1U 

OO 

1 14 

148 

Fornsbach,  I). 

112 

3 

lo 

11 

1  fA 

158 

•inj  i 

415 

Grab,  Pfd  

89 

~ 

•J 

1»» 

Q1Q 

OAo 

377 



Groß-Afpach,  Pfd..    .  . 

204 

7 

25 

264 

561 

602 

Groß-Erlach,  Pfd.  .   .  . 

118 

3 

8 

164 

389 

392 

— 

44 

2 

— 

6 

52 

140 

157 

Heutensbach,  D.    .   .  . 

.50 

4 

1  57 

116 

155 

z 

83 

2 

4 

112 

240 

263 

Lippoldsweiler,  Pfd.  .  . 

120  - 

2 

14 

174 

400 

473 

Maubach,  D  

35 

2 

2 

52 

131 

135 

Murrhardt,  St  

537 

35 

85 

884 

2  049 

2185 

NeqfOrftenhtttte,  D.  . 

50 

_ 

2 

7 

65 

132 

164 

Ober-Brüden,  Pfd.  .    .  . 

141 

0 

194 

471 

513 

_ 

Ober-Weiffach,  D.  .    .  . 

67 

6 

n 

85 

198 

248 

Oppenweiler,  Pfd.      .  . 

84 

1 

3 

10 

122 

236 

278 

z 

Heichenberg,  D.    .    .  . 

157 

4 

14 

16 

218 

*519 

572 

— 

82 

4 

12 

120 

254 

267 

Sechfeiberg,  D  

112 

1 

8 

8 

166 

366 

414 

- 

Spiegelberg,  Pfd.  .   .  . 

159 

1 

10 

14 

220 

«i 

532 

- 

Steinbach,  D  

84 

2 

6 

112 

249 

277 

Strümpfelbach,  D.  .    .  . 

43 

6 

6 

44 

107 

132 

■ 

Sulzbach  a.  d.  Murr,  Pfd. 

323 

_ 

28 

54 

534 

1247 

1381  - 

Unter-Brüden,  D.  .   .  . 

64 

1 

90 

206 

228 

Unter-Weiffach,  Pfd. 

135 

7 

20 

200 

461 

536 

44 

2 

1 

57 

142 

156 

Oberamt  Backnang  .  3936 

26 

207 

480 

5919  13806  15009 

» 

15 

O.A.  Befighoim. 

|1 

Befigheim,  O.A.St.  .    .  . 

325 

42 

SO 

561 

1  312 

1  413 

3 

20 

5 

Bietigheim,  St  ...  . 

117 

45 

60 

789 
525 

1772 

1983 

1 

y 

11 

Bönnigheim,  St. . 

367 

3 

34 

53 

1  189 

1  370 

Erligheim,  Pfd  

142 

1 

8 

131 

335 

359  - 

z 

Freudcnthal,  Pfd.  .  . 

113 

11 

12 

163 

361 

444 

GeTa  rotzahl 
der 

ortsan  wefenden 
Perfouen 


mSnnl.  weibl.J   zu  f. 
12." 


13. 


14. 


2  987 

3016 

6  003 

273 

346 

619 

446 

546 

992 

104 

124 

228 

130 

135 

265 

117 

158 

275 

403 

426 

829 

343 

380 

723 

568 

627 

1195 

392 

400 

792 

140 

163 

303 

116 

159 

!  275 

242 

267 

|  609 

402 

487 

1  889 

133 

187 

1  270 

2  084 

2  270 

j  4  354 

134 

171 

!  305 

480 

522 

|  1002 

204 

254 

458 

289 

288 

527 

533 

588 

1  121 

258 

279 

537 

374 

422 

796 

477 

546 

1  023 

255 

277 

532 

113 

138 

261 

1275 

1385 

2  660 

207 

230 

437 

468 

556 

1  024 

144 

157  801 

14041 

15  454 

29496 

! 

1  374 

1498 

2  872 

1826 

2  OV4 

1  3880 

1  223 

1  423 

2  646 

336 

367 

703 

872 

456 

828 

')  O.A.St  —  OberamtsfUdt,  St.  =  Stadt,  Pfd.  =  Pfarrdorf,  D.  =  Dorf,  W.  =  Weiler. 
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Haushaltungen,  Fawili«Drtaiid  und  Kdigionsbektniiliiis  der  Bevölkerung,  Zalil  der  akt,  Militarperfoneu. 

8,  0,  10,  14  und  19.) 


H  e 

v  ff  1 

k   c  r  »  n 

i  ~" 

III. 

Farn 

i  1  i  e 

n  1  t 

and. 

IV.   R  e 

i  i  g 

i  o  n 

s  b 

e  k  e  n  n 

t  n  i 

V. 

Ledige 

cur])  ciirljt 
Ith ai  l,  fn.- 
.  1.  r  nor>,  1,! 

V.-rJ.i.i.vi^U-, 

Vor- 
heiratete 

Ver- 
witwete 

i'chietlem- 

lillf 
l.f  l„  -,-<-, 1 

i/.-m-liiln  1, 
l.irtr,  hin .-. 

Kvatitfeliioho 

I.'.'Immi",  !,,.. 

Katho- 
liken 

l  mini  feil  im 

\  Dil 

amtern 
rinnt- 

Hohen 

He- 
könnt- 

mflen 

[» 

raeliton 

Von 
an- 
dorli 
Reli- 
gionen 
;) 

Zahl 
tle  r 
l»nn- 
fio»- 
a  n^eli 
aktiven 
Militär- 

■■II  1  HCl,  1 

perlon. 

Marine ,, 

Ml. 

1 

w. 

in. 

«'. 

in. 

w. 

in. 

w, 

III. 

w. 

Ii). 

w. 

in. 

w 

in. 

w. 

in. 

w, 

l.v 

lb. 

17. 

ltt. 

1 9. 

-° 

21. 

2,1 

24.  25. 

il 

2*) 

27. 

28 

20. 

50. 

31.32. 

— 

33. 

1  048 

1  806  , 

966 

60 

214 

4 

7 

2  80b 

2  885 

j 

135 

Ol 

i  -  ■  ■ 
35 

30 

1! 

| 

1 

— 

1 

14b 

2or» 

114 

117 

12 

2=1 , 

1 

257 

324 

IC 

22 

— 

— 

— 

- 

— 

2G8 

342  1 

157 

166 

21 

38 

— 

— 

442 

542 

4 

4 

- 

1 

Gl 

72 

'.19 

30 

4 

13 

— 

101 

122 

3 

2 

- 

— 

— 



SO 

83 

44 

13 

6 

9 

— 

130 

134 

1 

— 

71 

OB 

40 

48 

6 

10 

— 

■> 

16 

12 

101 

IIb 

— 

— 

— 

— 

248 

263 

134 

135 

21 

28 

— 

300 

110 

1  4 

7 

— , 

- 

— 

— 

— 

21G 

235 

112 

IIb 

15 

20 

— 

340 

37b 

3 

— 

— 

3.33 

349 

214 

22< ) 

21 

57 

— 

1 

563 

624 

5 

l 

— 

23* 

225 

133 

142 

20 

:10i 

3 

3*7 

2 

1 

— 

00 

104 

48 

47 

1 

12 

1 

140 

162 

04 

9S  ' 

43 

45 

0 

15 

1 

115 

1  .)  / 

1 

2 

— 

— 

— 

140 

149 

90 

04 

12 

230 

263 

•) 

1 

2 

— 

•257 

299 

KU 

145 

11 

42 

i 

309 

4SI 

3 

«I 

|  - 

1 

80 

Hl 

51 

49 

- 

< 

— 

123 

126 

o 

10 

0 

~ 

— 

— 

1  279 

l  300 

721 

7  58 

82 

200 

3 

2  063 

2  260 

1b 

9 

1 

1 

1 

— 

_ 

- 

— 

80 

101 

4b 

5  b 

8 

13 



1 

134 

170 

Ii: 

— . 

— 

302 

:U5 

162 

165 

15 

42 

47s 

521 

«> 

i 

— 

132 

171 

bl 

61 

11 

22 

203 

254 

1 





— 

132 

ir»r, 

98 

1(K) 

S 

32 

212 

251 

27 

3b 

1  - 

1 

327 

354 

188 

101 

18 

43 

524 

57  S 

6 

7 

3 

3 

-- 

145 

148 

103 

104 

0 

27 

258 

270 

i 

215 

253 

141 

147 

18 

22 

373 

417 

*  - 

1  55 

1 

— 

267 

:tlT 

IKii 

181 

30 

IS 

434 

4  OH 

b 

40 

2 

143 

172 

91 

99 

14 

5 

1 

254 

27i  i 

1 

_ 

6t) 

90 

40 

4o 

5 

8 

112 

137 

1 

1 

_ 

— 

— 

— 

787 

»18 

438 

451 

40 

Hb 

1  227 

1  339 

18 

12 

50 

34 

— 

120 

124 

Ml 

HO 

7 

26 

207 

230 

— 

— 

292 

338 

163 

171 

13 

ib 

1 

4bl 

510 

r- 

7 

_ 

!)0 

m 

45 

4t; 

0 

12 

1 

140 

152 

9 

5 

1 

8  619 

9154 

4  882 

5045 

526 

1  222 

14 

23 

13  537 

1402S 

347 

! 

358 

142 

i 

167 

15 

i 

i 

2 

869 

920 

451 

462 

i 

53 

n, 

1 

O 

1  351 1 

1  477 

i 

H> 

Ii 

9  !  8 

12 

1 

1  097 

1  252 

b47 

63! 

SO 

ib.5 

6 

1  72:) 

2  01.10  Si 
t  401  |  13 

u 

* 

H> 

! 

738 

875 

430 

44:< 

15 

hu 

1 

1 

I  210 

21 

1 

\- 

!  

21» 

221 

112 

in 

:» 

31 

I 

33b 

365 

•  j 

i  - 

225 

l 

290 

.* 

13h 

13 

27 

F 

! 

260 

315 

in 

15 

2 

3 

Ol 

12.; 

■ 

C 

-i  Auch  l'erloncii  mit  iinbeftimniter  unti  ohne  Ansähe  <lea  Uxligion-Uiekenntnille*. 


II.  24  Volkszählung  rom  1.  Dei.  1885. 


(Xoeli)  Cberf.  I.  Die  ortaaiiwelende  Bevölkerung  der  einzelnen  Geneinden  «im  I.  Dpi.  1885;  Gebäude  and 


1.  Zur  Woh- 
nung dienende 

0 

r  t 

s  a 

ti    w  e 

f  e  n  d  e 

od.  beftimmte 
Gebäude. 

Gemeinden 

OOS 

>  1;  « 

*  s-s 

• 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

Haushaltungen 

von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtaabl 

s 

ucr 

c  £  = 
ja  B  * 

=  « 

felb- 
ft&ndlg. 
Perfonen 

Zahl 

ucr 

Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

/,ahl 

ucr 

An- 
ftal- 

Zahl der 
Perfonen 

ortsanwefenden 
P  e  r  f  o  n  e  n 

_  — .•  . 

33 

_ 

m. 

w. 

tungen 

m. 

w. 

ten 

m. 

w. 

männl.j  weibl. 

zur. 

1. 

n 

o 
ö. 

T~  i 
*•  1 

5- 

-••  ••  - 
6. 

m 

7' 

o 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13.  | 

14. 

Gemmrigheim,  Pfd.    .  . 

194 

91 

Ol 

19 

262 

RIO 
OIU 

OOO 



681 

650 

1  9Ai 
1  £Ol 

GrolVIngersheim,  Pfd.  . 

204 

2 

1  *i 

10 

254 

05*7 

Ooö 

— 

611 

653 

1  OHA. 

Ueffigheim,  Pfd.    .   .  . 

lOO 

1* 

99 

196 

i7R 

*f  ou 

492 

508 

Hofen,  Pfd  

65 

— 

19 

1A 

87 

909 

225 

206 

237 

All 
440 

67 

Q 
o 

0 

61 

IIA 
14o 

1 10 

151 

179 

OOU 

286 

16 

IQ 

157 

04 

449 

QCÜ 

1  Oll 
1  U44 

987 

1  098 

O  OHA 

Kirchheiro  a.  Neckar,  Pfd. 

221 

9ft 

304 

7  Oft 

732 

773 

i  ovo 

Klein-Ingersheim,  Pfd.  . 

106 

Q 
o 

ß 
w 

106 

919 

«lO 

222 

219! 

Alt 
441 

Lauffen  a.  N.,  St  u.  D. 

,  523 

2 

17 

IU 

737 

t  7(VH 

1  1  Uü 

1  «17 

1  Ol  ( 

1720 

1887 

<l  ß/r7 

•  >  in  1 1 

l^UHIgSU,   *  4U.  .... 

256 

6 

Ii 

288 

KAR 
040 

680 

673 

1  OOo 

Metterzimmern.  Pfd. 

104 

4 

q 

127 

Uli 

'UH 

1 

l 

1 
1 

315 

353 1 

RAR 

Neckarweftheim,  Pfd. 

198 

Q 

u 

90 

297 

71 1 

7W 
'M 

720 

774 

1  Iftl 

Schozach  D. 

5 

Q 
O 

61 

1ß1 
lux 



162 

164 

Wahlhelm,  Pfd  

190 

90 

SV 

220 

490 

514 

520 

1  OAl 

uoerami  Heiignelni . 

SSW 

530 

w  OIO 

12947 

13939 

II 

so 

17 

13274 

14486 

27  760 

u.a.  nooiingen. 

Böblingen,  O.A.8L .   .  . 

\  Wo 

2 

49 

80 

849 

2076 

2  084 

2  125 

2164 

4289 

4 

17 

362 

765 

930 

769 

947 

1716 

4  CICk 

'  10» 

1 

11 

19 

4o  / 

DlH) 

498 

525 

1  023 

Breitenfteio,  D  

Ol 

1 

4 

Iis 

199 

lab 

123 

148 

971 
£ti  1 

Dagersheim,  Pfd.  .  . 

l  1£J 
104 

0 

1fi 
10 

234 

4A7 

499 

577 

1  U40 

Darmsheim,  Pfd.    .   .  . 

i  10» 

2 

4 

194 

493 

469 

— 

441 

473 

914 

Dätzingen,  Pfd.  .   .  . 

9 

6 

123 

238 

293 

247 

299 

546 

Deufringen,  Pfd.    .    .  . 

99 

— 

4 

7 

121 

288 

301 

287 

308 

595 

Döffingen,  Pfd  

183 



»> 

23 

219 

492 

536 

513 

559 

1072 

Ehningen,  l'fd.   ,    .  . 

243 

9 

26 

317 

691 

745 

700 

771 

1  471 

Holagerlmgen,  poj.    .  . 

255 



22 

32 

898 

888 

941 

910 

9731 

1883 

296 

2 

15 

30 

466 

1040 

1137 

i  = 

1055 

U67 

2222 

Haiebingen,  Pfd.    .   .  . 

166 

13 

26 

269 

498 

524 

511 

550 

1061 

*iüuwtiiörj  gj,  .... 

49 

2 

96 

104 

98 

108 

206 

ScliafliaufeiL  Pfd 

115 

1 

5 

« 

,11 

368 

OOW 

l 



373 

370 

743 

Schönaich  Pfd 

282 

11 

18 

428 

993 

967 

1004 

985 

1989 

Sindelfingen,  St  

498 

1 

78' 

137 

844 

1892 

1  981 

1965 

2  118 

4083 

Weil  i.  hcnttnbuon,  Pfd. . 

298 

2 

15 

40 

398 

887 

966 

— 

902 

1006 

1908 

Oberamt  Wiblingen 

3868 

10 

268 

500 

5678 

12752 

13548 

13020 

14048 

27068 

O.A.  Breckenheim. 

Brackenheim,  O.A.St. . 

266 

1 

30 

51 

343 

771 

808 

4 

10 

5 

811 

864 

1675 

Botenheim,  Pfd  

149 

1 

4 

8 

161 

392 

431 

896  439, 

835 

Cleebronn,  Pfd  

233 

4 

16 

> 

28 

274 

701 

696 

717 

7» 

1436 
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Haushaltungen,  Faniilienftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfoneii. 


B  e 

v  ö  1 

k  e 

r  u  n 

*• 

»1. 

Familienltand. 

IV.    R  e 

1  i  s  i  o  n 

sbekenntnis. 

V. 

Zahl 

Ledige 

•  nuch  nicht 

•tle-T  iKich  nicht 
Vf  rheir»l»te) 

Ver- 
heiratete 

Ver- 
witwete 

Ge- 
ichiedene 

l.i-U'U'ICit 

Ii rru  litlir). 
ll«trrnM* 

Kvangelifche 

1  I.!itlj<Tifchf  . 

Katho- 
liken 

irdmiMiPi 

Von 
andern 
chrift- 
lichen 

Be- 
kennt- 
niffen 

Is- 
raeliten 

Von 
Hu- 
llern 
Reli- 
gionen 

der 
hnn- 
des- 
angeh. 
aktiven 
Militär- 
perfon. 

M»rlne) 

w. 

i 

in. 

w. 

w. 

,„. 

w 

IU. 

w. 

II). 

w. 

in. 

w. 

ni 

w 

• 

tn. 

w. 

15. 

1«. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24.  | 

25. 

20. 

27. 

28. 

29. 

30. 

81.  32. 

33. 

381 

3*4 

212 

215 

1  « 
.  38 

50 

- 

022 

046 

7 

1 

2 

3 

375 

398 

2(77 

209 

'  28 

45 

1 

1 

610 

652 

1 

1 

—  - 

314 

323 

152 

z 

T 

33 

1 

489 

506 

2 

 . 

133 

151 

63 

■  10 

22 

— 

201 

233 

. 

4 

4 

94 

117 

50 

r»o 

6 

12 

1 

151 

174 

4 

— 



— 

1 

— 

573 

625 

383 

387 

31 

85 

1 

977 

1  092 

4 

« 

6 

1  — 

— 



447 

454 

«60 

267 

25 

52 

1  - 

727 

772 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

124 

124 

87 

81 

1 1 

14 

— 

219 

217 

3 

2 

— 

— ■ 

1  063 

1  112 

004 

OOl 

52 

170 

1 

1 

l  Ü94 

1  872 

22 

11 

4 

1 

— 

_ 

412 

372 

239 

245 

28 

50  1 

— 

675 

670 

3 

1 

2 

2 

i  ■ 

195 

212 

109 

114 

11 

27 

— 

313 

349 

*> 

4 

 " 

451 

470 

241 

245 

28 

59 

— 

702 

761 

12 

— 

11 

— 

106 

104 

40 

49 

10 

11 

1  — 

182 

162 

■ 

291 

287 

190 

188 

30 

44 

3 

1 

510 

52" 

1 

 " 

S103 

8691 

4626  4  654 

534 

1118  U 

23 

12  946  1-4  184 

186  120 

44 

58 

98 

123 

. 

2 

1  359 

1278 

093 

096 

71 

183 

-> 

J 

2  039 

2  098 

84 

65 

1 

1 

1 

1 

449 

593 

281 

279 

3S 

72 

1 

3 

761 

945 

4 

2 

4 

318 

308 

158 

103 

20 

M 

2 

4 

497 

523 

1 

2 

1 

z 

— 

— 

69 

82 

50 

f. 3 

4 

12 

h, 

1 

122 

148 

1 

304 

346 

173 

170 

-  21 

54 

1 

497 

576 

2 

1 

_ 

272 

279 

150 

1Ö4 

19 

40 

»34 

4(4 

7 

7 

l" 

2 

i  — 

156 

181 

83 

■-9 

s 

29 

19 

23 

228 

276 

i  - 

1 

174 

192 

07 

94 

16 

22 

287 

300 

2 

311 

344 

177 

179 

25 

;« 

:i 

507 

557 

6 

2 

. 

412 

442 

202 

2M) 

26 

00 

3 

689 

703 

11 

_. 

554 

582 

mb 

320 

IM 

67 

:  3 

4 

903 

970 

l 

I 

(>32 

680 

391 

403 

32 

H3 

1 

1  049 

1  161 

1 

1 

299 

313 

1SS 

187 

24 

49 

1 

50S 

550 

1 

2 

54 

59 

37 

:sh 

7 

11 

98 

107 

1 

— 

233 

224 

1 19 

120 

21 

25 

1 

369 

367 

:t 

— 

2 

— 

619 

578 

:<37 

310 

4S 

67 

1  OOl 

984 

1 

I 

1  182 

1231 

685 

086 

9  s 

197 

4 

1  945 

2  114 

19 

4 

1 



548 

298 

311 

55 

H4 

2 

8! '2 

1  "02 

8 

4 

! _ 

2 

8821 

4  484 

4  54H 

581 

1144  10 

Ii 

35 

12  630  13  658 

386 

387 

2 

12 

2 

497 

492 

289 

280 

25 

84 

2 

790 

M4 

21 

20 

] 

1 

238 

264 

143 

143 

14 

29 

i 

3 

396 

438 

1 

- 

- 

459 

424 

211 

243 

52  - 

ji 

706 

;" 

." 

i 

I 
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Volkszählung  tom  1.  Dez.  1885. 


(toll)  Überf.  I. 


am  1.  lki.  1885:  Üfbäude  und 


l.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  bellimmle 


Gemeinden 


Ortsanwefende 
II.  Art  des  Zulammenlebent. 


l. 


Dürreniiromern,  Pfd 
Eibensbach,  Pfd.  . 
Frauenzimmern,  Pfd. 
Güglingen,  St.  .  . 
Haberfchlacht,  Pfd. 
Häfnerhaslach,  Pfd. 
Haufen  b.  Maflenb.,  Pfd 
Haufen  a.  d.  Zaber,  Pfd 
Kleingartach,  St  . 
Klingenberg,  Pfd.  . 
I.eonbronn,  Pfd..  . 
Hattenbach,  Pfd.  . 
Meirasheim,  Pfd.  . 
Michelbach  a7U.,  D. 
Neipperg,  Pfd.  .  . 
Niederhufen,  Pfd.  . 
Nordhaufen,  Pfd.  . 
Nordheim,  Pfd.  . 
Ochfenbach,  Pfd.  . 
Dehrenberg,  Pfd.  . 
Pfaffenhofen.  Pfd.  . 
Schwaigern,  St. .  . 
Spielberg,  D. .  .  . 
Stetten  a.  Heuchelb.,  Pfd 
Stockheim,  Pfd. .  . 
Weiler,  Pfd.  .  .  . 
Zaberfeld,  Pfd.  . 

Übermut  Brackenholm 


O.A.  CannftatL 

Cannftatt,  U.A.St.  . 
Fellbach,  Pfd.    .  . 
Hedelfingen,  Pfd. 
Hofen,  Pfd.    .   .  . 
Mllhlhaufen  a.  N.,  Pfd 
Münftcr,  Pfd..    .  . 
Obcr-TUrkheim,  Pfd. 
<tffingen,  Pfd.    .  . 
Hohracker,  Pfd.  . 
Kommelsliaufen,  Pfd. 
Rothenberg,  Pfd.  . 


s  Wohn- 
andere 
•likeiten 

c ,» 

Zahl  der 

einzeln 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

:  Amt  alt  eo 

Gefamtzahl 

lebend. 

der 

5 'S* 

©  5 

r  s  * 

"e  !=* 
äs  "c 

2-3 
=  == 

felb- 

f  t  ä  n  d  i  g. 
Perfonen 

/..Uli 

der 
Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

/.am 
Ider 
'An- 
hal- 

Zahl der 
Perfonen 

ortsan  wefendeu 
Perfonen 

m. 

w. 

tungen 

m. 

w. 

ten 

m. 

w. 

mSnnl. 

weibl. 

ruf. 

2. 

3. 

4. 

ö. 

0. 

7. 

a  ■ 

= — ^— 1 

u 

J. 

10. 

11. 

12.  '  13. 

14. 

• 

124 

4 

9 

22 

Iii", 

343 

349 

— 

_  _ 

352 

371 

_ 

,  723 

61 

— 

3 

1 

7n 
IU 

167 

183 

160 

184 

344 

89 

— 

1 

244 

268 

245 

271 

516 

241 

- 

12 

30 

608 

722 

620 

752 

1372 

»8 

— 

3 

VA  , 

ton 

Uli 

264 

275 

267 

288 

555 

90 

1 

4 

9 

litt 

263 

267 

1 

— 

— 

267 

276 

543 

142 

4 

13 

Oft«* 

506 

504 

— 

— 

510 

517 

1027 

181 

2 

9 

21 

1  Oß 

428 

465 

437 

486 

923 

157 

» 

5 

23 

217 

499 

539 

— 

604 

562 

1066 

77 

4 

1 

»0 

230 

255 

230 

256 

486 

IUI 

t> 

VI 

•V-t7 
ZA  t 

-44 

240 

246 

4bb 

126 

3 

1 1VA 

372 

407 

— 

-- 

375 

416 

791 

160 

2 

8 

12 

900 

453 

509 

— 

461 

521 

981.' 

67 

5 

5  i 

75 

182 

180 

182 

1&5 

367 

77 

— 

1 

1    6  i 

98 

230 

254 

231 

260 

491 

105 

9 

'  12 

148 

312 

330 

321 

342 

663 
342 

77 

— 

4 

8 

71 

157 

173 

— 

161 

181 

100 

28 

,  32 

264 

639 

616 

667 

648 

1  315 

«7 

Ol 

2 

'  9I 

139 

319 

315 



321 

324 

645 

1 1 1.\ 
Ii/*) 

4 

3 

6 

128 

315 

327 

~_ 

318 

333 

651 



7 

:  13 

221 

471 

504 

— 

478 

517 

995 

12 

21 

,  31 

446 

1  020 

1057 

1 

1 

1 

1  042 

1089 

2  131 



3l 

43 

92 

108 

1 

92 

111 

203 

1  *ii  1 

,  

Oft  ' 

255 

alo 

Otti 

— 

542 

608 

1  lot.» 



7 

26  1 

136 

289 

303 

— 

296 

329 

625 

5 

4 

75 

151 

178 

156 

182 

338 

]  133 

12 

8 

8  , 

164 

391 

424 

399 

432 

831 

3901 

AI 

235 

430  ; 

5057 

11552 

12273 

5 

1 

11 

11798 

12  709 

24507 

i  iaö 

3 

91 

,  160 

3  552 

8  282 

9  235 

9 

1:» 

133 

8  503 

9  528 

18  031 

547 

2 

19 

63 

739 

1  727 

1  856 

41 

1  746 

1  960 

3  706 

260 

13 

16 

348 

830 

953 

813 

969 

1812 

108 

7 

152 

352 

io:j 

352 

410 

762 

126 

9 

19 

158 

446 

409 

— 

455 

428 

883 

137 

5 

8 

263 

716 

687 

721 

695 

1  416 

191 

15 

24 

361 

858 

953 

•- 

873 

977 

1850 

161 

4 

12 

187 

461 

47U 

465 

482 

947 

111 

6 

11 

167 

361 

467 

367 

478 

845 

192 

r> 

10 

:« 

251 

577 

599 

2 

5 

33 

592 

670 

1  262 

i« 

I 

2 

m 

258 

252 

! 

- 

259 

« 

61» 
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II.  27 


Haushalt iiiüjhi,  FamilieufUnd  uud  Keligioiisbekeimtnis  der  Bevölkerung.  Zahl  der  »kt.Militäiperfonen. 


fl  e  v  A  1  k  e  i-  ii  n  r. 

III.  Familienlland. 


i.->.>i  nivj-.: 

I./Wj'  illYu? 

•  •  •  li  i..-h  rih  In 


in.  16. 


Vor- 
lieirutete 


IB. 


Ver- 
witwete 


l'cliiedetie 

...,f 

1.'-'  -sr:  I 

*  Ii 
( .  .-1  r  .ui .  t  •  i 


■I,' 
Ji 


.'11 

Iii 

360 

16» 

.sm 

2fi6> 

IM 

l.V* 

in 

144 

1« 

S6 

414 

m 
105 

'277 


59 
301 
ISO 
Ss 
2411 
7113  7 


223 
117 

166 
460 

1(5:-! 
158 
298 

•28*.; 

327 
lüfj 
150 
251 
311 
109 
164 
188 
105 
379 
182 
207 
200 
614 
72 
340 
103 
106 
265 


48' 


i 


628ö 
1082 

527 
235 
312 
472 
Ö45 
293 

233 

350 

1« 


5  773 
1  206 
621 
262 
257 
425 


17. 

122 
59 
84 

234 
Os 
OS 

167 

171 

im; 

71 
77 

1JS 

16K 

63 

81 
118 

(54 
224 
105 
113 
17s 
36-» 

31 
201 
101 

60 
146 

4  1H6 


204 
406 
150 


2  006 
603 
•JSH 

115 

128 
23S 
301 
155 
126 
213 

s;, 


18.       11).     20.      21  22. 


123 
61/ 

85 
230 
;).s 

Iis 
171 
171 

15HI 
OS 

70 
132 
175 

63 

Kl 

122 


222 
109 
K'9 
ISO 
370 

32 
207 
102 

60 
1  16 

4  224 


1« 
6 
16 
26 

1 1 

0 
3H 

16 

> 

i 

13 
13 
12 
s 
5 
15 
11 
20 
0 
I" 
23 
41 

37 
15 
s 


7 
20 
5« 
25 
17 
is 
27 
44 
22 
17 
33 
34 
13 
15 
31 
13 
17 
33 
17 
38 
104 

I 

40 

33 
15 
21 


487 


2  070  205 


606 
287 
117 
131 
237 
302 
150 
134 
213 
K6 


50 
27 
12 
15 
11 
27 
17 


32 
sl 
31 

7  |  3o 
2!»  51 
0  17 


IV.  Religionsbekenntnis. 


3 


—  1 


l 


076    12  22 


710  14 

142  ,|  2 
60  ] 


1 
1 

1  - 
1  1 


llv  iiriifelilVhe 

'  l.Ull..Tlf>  I.' 


m 

23. 


347 
160 
245 
61,  Hl 

2*;i 

267 
16 
136 
500 
225 
240 
321 
431 
1S2 
225 
320 
160 
664 
321 
317 
476 
1  UM 
02 
530 
II 
150 
:;s(i 

10  7l*s 


7  23:; 
1  72  s 
s:ii; 

36 

431 

6.S3 
704 
7> 1 

36,4 
30" 
230 


24. 

370 
1S4 
260 
738 
2S2 
275 


Vol. 

Katlio-  andern 
elirilt- 
liken  liehen 
lie 

 r  11  k.-nnt- 

tiM'en 


Is- 
raeliten 


in.  sv 

25.     26.  27. 


1 


lo 


10 
6 


20.  30. 


Von 
.in- 
dorn 
Keti- 


ii 


31.32. 


12     401  500 


4s5 
562 
253 
246 
310 
103 

ist 

253 
342 
181 
645 
321 
333 
517 
1  051 
111 
606 
ii 

1S2 
410 

1 1  659 


6  5 
27  27 
—  1 


1  ~ 


■ 


37 
I 


I 


1 


34  31 


2S2  320 

t 

1 

910  930 


16 


25 


_  _ 


l 


s  302 
t  030 
063 
23 
42«) 
677 

'.Hl-, 
31 
178 

66.3 
253 


50  68 


1  023  S66     47  51 

9  12      9  9 

7  6  I 

316  3..S7 

14  3      10  3 


IS 

40 


22 
52 


100  217 


20  In 

75  65 
3.03  451 

»|  - 

:  -  i 


9  |  8 
8  j  3 
2 


1  3 


l  ,  - 


V. 

Zahl 

der 

Imn- 

des- 
:inK<di. 
aktiven 
Militär- 
perlon. 
k1  n<«i- 

i:ul  a.T 
Miriiii- 1 

33. 


16 
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(\ofh)  Cberf.  I.  Die  ortsaiiwefende  Bevölkerung  der  eiDzetaen  Gemeinden  an  1.  Dez.  1885:  Gebäude  und 


1.  Zur  Woh- 
nung dienende 

o 

r  t   »  a  n   w  e 

f  c  n  d  c 

od.  beltimmte 
Gebäude. 

II.   Art   des  Zulamm 

e  n  1  e  b  e 

n  s. 

Gemeinden 

c  -  c 
u 

C  y 
£  =  .i 

3j 

1— 

Zahl  «Yr 
e  i  n  ?.  e  1  n 
!  c  b  o  r»d. 

II  a  n  h  h  a  1 1  u  n  g  e  n 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

A  n  1 1  a  1 1  e  n 

1 

G  e  f  a  m  t  z  a  h  1 

A  „  - 

* — ~y> 

c  |  = 

Iii 

*  H 

c  — 

-C 

fe  1  b 

1 1  a  ii  d  i  g. 
lYvfonen 

Zahl 
der 
Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

Zahl 

der 

Au- 
ffal- 

Zahl der 
Perfonen 

oi  tsan  wefenden 
Perfonen 

J 

X  —  - 

! 

in. 

w. 

t n ngcn 

in. 

w. 

ten 

m. 

miinnl.  weibl. 

zu  f. 

1. 

 j> 

*• 

8. 

4. 

Ö.  ) 

a 

V. 

7. 

& 

9- 

10. 

11. 

12. 

13- 

14. 

Schanbaeh,  D  

«1 

i; 

3 

i 

7"T 

1  1 

läs 

17S 

*' 

161 

185 

;<40 

Schmiden,  l'fd. 

1  •>•> 

2 

1 1 

1  7'» 

4H7 

45S 

4H!t 

46*  t 

yo*> 

Sillenbuch,  D  

\ 
* 

l 

5 

1  i* 

21t!» 

:i44 

:ioo 

34!» 

640 

-Stetten  i.  Reinsthal,  l'td. 

ZiK) 

•  ► 

it 

22 

'IM 

h.-,() 

:tol 

7  206 

1  074 

1  084 

2  In* 

1  'LIL  l         ztf  1 

17". 

iL' 

25 

•)or. 

Ö20 

550 

— 

5142 

575 

1  107 

Lnter-Iurkheim,  l'fd..  . 

30 

54 

l!l>0 

1  tiHI 

1  flH5 

— 



1  664 

16S0 

3  353 

"Ml 

13 

1* 

4.1- 

1  048    1  1HS 

— 

1  061 

1156 

2  '21 1 

Zatzenhaufen,  Pfd. . 

Vit 

3 

'  IS 

•  >■,•; 

2:47 

252 

24'» 

4!»J 

Oberamt  faniiftutt 

4  510 

22 

243 

505 

s4o;t 

•20075  21  725 

10 

:ui 

36S 

•20  650  22  508 

43  257 

O.A.  Eli  linken. 

Eßlingen,  O.A.St. 

1  *pj 

3 

n;. 

57 1 

4  122 

<l  OL'!» 

ivi_:c>o 

10 

l'75 

!t7 

In  047 

10  SIS 

20  865 

Aichfchieli,  l'fd.     .  . 

60 

5 

4 

17 

17« 

11»4 



ISO 

211 

Altbach,  ü  

130 

— 

b 

3 

•J.M 

274 

— 

L'S!> 

277 

•ir 

00«, 

Berkheim,  l'fd  

173 

l 

1 

4 

210 

177 

.  >5!-i 

— 

481 

557 

1  03* 

Deizisau,  Pfd  

U>7 

"2 

7 

L'.'tL' 

'),■>:) 

51  >1 

5.5") 

59S 

1  153 

Denkendorf,  l'fd  . 

2*7 

i 

o 

'2u 

tu  »7 

S72 



706 

S0'2 

4    -  1  ki_i 

1  ;>*4H 

Hegensberg,  D.  . 

los 

i 

1  f  11 
IUI 

274 

L'55 

— 

274 

262 

530 

Köngen,  Pfd.  ... 

Iii!» 

.  i 

3 

L'4 

1  \  !\ 
•1.1.1 

1  007 

1  00!» 

1  012 

1  123 

2  185 

Nellingen,  Pfd  

1.1  • 

1 

4 

_ 

"M 

57  :< 

7(Ht 



577 

71« 

1  203 

NYiihaiiA.ii  a.  d.  Fild.,  Pfd. 

1  V.I  1 

4SI ) 

17 

37 

.  M  »l 

1  ttl> 

1  :isi» 

1  1 135 

1  126 

2  4*31 

Ober-Eßlingen,  Pfd. 

1  ~  1 1 

4 

7 

514 

574 

54S 

5S4 

1  132 

Pfauhaulen,  Pfd.  . 

1  1  ri 
1  1  •  i 

1 

•  < 

5 

1  17 
i  i  j 

24  s 

25«  7 

250 

302 

552 

Plochingen,  l'fd. 

'  M  ■  > 
41  J 

■  > 

2s 

34 

1 1  '* 
t  i  _ 

ms;; 

1  011 

1  020 

2  04o 

Stcinhaeh,  Pfd.  . 

1 4  Ii 

l 

.:i 

4 

1  'Ii 

:U7 

40!t 

552 

413 

765 

Wendlingen,  l'fd, 

J  t  1 

7 

l!< 

(ISO 

7:il  - 

6S7 

753 

l  410 

/eil,  Pfd  

1  -!.< 

7 

7 

r>7 

:i-2',t 

■*5S 

:m 

3«5 

701 

Oberami  Ehlingen  . 

4*110 

18 

24S 

573 

7  S45 

17  SP.»  WfiKl 

•27:t 

100 

ls:uo  20326 

1 

O.A.  Meilfiioiiti. 

! 

1 

Ileilhnum.  O.A. St.  . 

1  4 

•  > 

l^i 

3«  7 

Kioil 

i:i  127 

■» 

::s.5 

SS 

14  176 

13  5S  J 

L'7  7f>S 

AbJtatt,  Pf.l  

163 

3 

10 

luv 

im 

510 

im 

526 

1  02" » 

Biberach,  Pfd.           .  . 

Iiis 

1 

10 

L'IS 

05  n 

1  ■ 

«47 

610 

1287 

Hückingen,  l'fd. 

55!! 

1 

10 

II 

>:>4 

1  71 1 

1  s4  + 

1 

1  7L1 

1  855 

3  57(4 

Hofeld.  Pfd.  . 

15S 

Ii 

iL' 

iL' 

L'L'1 1 

54!» 

5  ;■>■_' 

561 

544 

1  10.5 

t'leiti,  Pfd  

."»->•> 

in 

21* 

300 

771 

775 

7S7 

S02 

1  5SH 

I'rankenbaoh,  Pfd. 

1(14 

T 

4 

15 

L'71 

6*7 

1  — 

75L' 

702 

1  434 

(Urfeld,  Pfd.  .           .  , 

Hl!) 

s 

1  t'l 

:U4 

57s 

;ui» 

3S6 

735> 

OroLIgartach,  Ptd. 

2  t«; 

in 

4'  >:> 

'n'i'.i 

1  o5l 

07!» 

1  »»47 

2  ()2i> 

liorklicim,  l'fd  

'm; 

1 

1 

4 

f.M 

->Lm; 

555 

557 

350 

71H 

Kirchhanfen,  l'fd. 

u7 

iL' 

L'l 

24t; 

571 

57  0 

5*6 

507 

1  1*3 
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llanslialtuiigen,  Faiiilieiiftaml  u 


Bevölkerung. 

III.   F  a  m  i  I  i  e  n  f  t  a  n  «J. 


Ledige 

(noch  nlclil 
Ivrw  arlifriK* 
»der  noeli  nicht 
Verlit-lrsutf») 


I 


Ver- 
heiratete 


w. 


m. 


15 


16-  n: 


w. 


18. 


Ver- 


üe- 
fehfedent 

witwete  ^""^ 

grril'btlich 

«streunt«) 


m. 


w. 


TD . 


IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvangclifche 

<l.utherirche> 


1».    20     21.  22. 


96 
271 
195 
753 
320 
1067 


159 
13087 


6  374 
104 
174 
282 
347 
436 
182 
579 
349 
614 
338 
152 
599 
213 
413 
199 

11855 


107  59 

295  150 

214  102 

712  288 

345  193 

1  016  ,  548 

722»  352 

139  j  83 

13838  7  023 


61 

150 
109 
291 
192 
544 
357 
82 


6 
18 

3 
32 
19 
49 
24 
10 


16  - 
23  I   

25  !  — 
78:  1 
38  !  -  - 
126  |  - 
77  ;  - 
19  - 


7  028.579  1  685 


20  47 


9  201 
295 
419 

1  100 
352 
508 
451 
212 
615 
233 
366 


6  465 
117 
152 
340 
347 
555 
160 
640 
454 
881 
340 
176 
«04 
250 
432 
208 

12  121 


8  236 
325 


1  144 

310 
477 
420 
236 


3  407 
68 
106 
183 
192 
242 
83 
386 
210 
369 
200 
93 
368 
122 
252 
127 

6408 


4  667 
170 
204 
583 
194 


3  498 
72 
106 
186 
196 
258 
83 
399 
212 
418 
203 
93 
346 
123 
257 
127 

6  577 


4  215 
167 
206 
578 
191 


259 
8 
9 
15 
15 
28 
9 
47 
18 
51 
10 

5 
41 

17 

22 
10 


827  '  7 

22 -i  — 


19 

31 ,! 
53 'i 
79  1 

19 ; 

80 
49 
125 
40 

33 
77  ■ 
40, 
63 
29 


1 
1 


564  1586  '  13 


1 
1 

42 


I 


Ii 


291  ,1  110  l  17  |  21 
28  34  '  1  '  - 
24  35  1  -  - 
1 
1 


226 
342 


255 
126 
330 
HO 
193 


240  j 
125 


110 
196 


38 
15 
16 
24 
11 
33 
13 
28 


132 
42 


41 

25 
85  1 
23  !  1 

59  1  — 

il 


in. 

23. 


161 
433 
299 


w. 
24. 

185 
458 
349 
1  047    1  079  1 
530  675;' 
1  608  I  1  657 
1052    1  149 
261  239 


26.    27.    28. 1  29.    30.  \  31.  32. 


1 
1 

18 
2 

54 
9 
1 


J  5 

J|  1 

30  2 

7  - 


1  '  —  — 


18  405  20440  1  9561 


9  097 
178 
286 
480 
555 
704 
274 

1  011 
577 
36 
530 
6 
959 
20 
681 
331 

15  725 


10064 

209 


840 


27/ 
bot 
598 


2 


m; 


89    88  208  220 


1  2 


667  28 

-  I  * 


!  17 

!  2 


86     70     1  - 


297 

25i 


9 

l  3 


261  — 
1  122  , 
706  j 

30  ;  999  1  396 

565  13  16 

5  244 

1  002  |  49 

16  332 

751 1  6 

363  5;      2  :_.—|_ 

17414  2496280»  32    33    87  70 


"i  i  _ !-!_ 


i; 


i  - 


11637  11664  1  9021:3741  61 


438  468 

454  431 

1  595  1  767 

506  493 

769  793 

669  655 

335  369 

966  1  039 

334  331 


22 
183 
102 
21 
19 
22 
10 
11 
1 


35 


28  551 


17  34 
10 
20 
5 


202 
80 

1 


126 
41 
7 
16 
11 


576  418 


40  38 
7 
4 
5 


1 

29 


24    -  ,  — 


569  — 


1      -  -i- 


18 


V. 

Zahl 
der 
bnn- 
des- 
angeli. 
aktiven 
Militär- 
perlen. 

(d.Heer» 
nnd  der 
Marin«) 

83. 


16 


16 


16 


638 
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(Xocli)  IbcrT.  I.  Die  ortsanwefond*  Bevölkerung  der  einzeluen  Geneiudeu  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


I.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  beltimmte 


Gemeinde  n 

C  Si  c 
ff  fcl  • 

w  «n  IT, 

°j 
?  =  * 

O 

<=.ü 
SS 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
ftündig. 
Perlbnen 

!  Hau« 
von 

i 
• 

/..Uli 

der 
Haus- 
1  hal- 
tungen 

Haltungen 
2  und  mehr 
»erfonen 

Zahl 
der  Perfonen 

1 

ID. 

W. 

m. 

w. 

L 

3 

4. 

5 

6. 

7- 

«■  ' 

Neckargartach,  Pfd.  .  . 

273 

14 

26 

484 

_.. 
1388 

1270 

Ober-Ei  feshei  in,  Pfd.  .  . 

•146 

l 

14 

17 

179 

432 

443 

Sontheim,  Pfd  

152 

2 

9 

8 

270 

724 

Thalheim,  Pfd  

228 

12 

26 

277 

657 

689 

Unter-Eifesheim,  Pfd. .  . 

73 

1 

4 

8 

109 

292 

289 

Unter-Gruppcnbacb,  Pfd. 

214 

1 

2 

18 

270 

633 

b90 

Ohernnit  He ilbronu  . 

4832 

lü. 

U  Im 

Wir 

9  539 

24215  24557 

O.A.  Leonberg. 

1 

Leonoerg,  U.A.St.  . 

•Sil 

t-Wl 

£c 

4(4 

1008  1107 

Lützingen,  ria  

...  *n 



11 

48 

682 

798  i 

VIHniran  Pf/1 

Otlingen,  ria  

Oos 

21 

34 

'X7V/ 

831 

894' 

Macht,  ria  

1 10 

l 

16 

26 

JOO 

347 

372 1 

rnoizncim,  i  iu.  • 

1QQ 

1*7.7 

t> 

9 

12 

178 

369 

471 

(jubiTsiteim,  i  in.  . 

l 

3 

8 

ÖO 

203 

226 

Oeningen,  rlü  

fi.p  s 

261 

35 

41 

'-IQQ 
OVlf 

949 

997 

CTn. Can  <■    H    Würm  l'fd 

ot> 

4 

7 

82 

164 

180! 

Heimerdingen,  Pfd. 

lob 

16 

«TO 

1  Ol 

lert 

401 

419 

Heirnnheim,  St  

18< 

19 

30 

614 

669 

Hemmingen,  rtfl.   •  • 

1  190 

8 

18 

597 

605  | 

Mit lonianneu,  riu.  . 

IJ 

2 

13 

98 

245 

251 

Hölingen,  Pfd  

lo2 

7 

14 

999 

497 

555 

1 .  »1.-1  nf.l 

Kornthal,  rtu  

19Q 

123 

_ 

5 

37 

1 1i 

392 

486 ! 

■  ff  _  t                               Ii  (J 

Malmsheim,  Ptd.     .    .  . 

1  145 

_ 

19 

36 

997 

460 

528 

MerKlingen,  rm. 

9  in 

30 

45 

324 

658 

744 

Monsheim,  Pfd  

209 

10 

7 

280 

670 

696 

Münchingen,  Pfd       .  . 

266 

5 

17 

36 

315 

777 

760 

Münklingen,  Pfd.    .    .  . 

75 

5 

102 

211 

206 

Peroufe,  Pfd.  . 

72 

6 

5 

83 

201 

200 

Renningen,  Pfd  

243 

2 

24 

51 

438 

909 

KÖ9 

ff»    «  i_  _  •   Tk.i*.-I 

Kntesheim,  Pfd.    .   .  . 

iy  / 

1 

45 

36 

9«U 

«.t/4 

592 

656 

Schockingen,  Pfd. 

85 

1 

113 

273 

294 

Warmbronn,  Pfd.      .  . 

117 

8 

14 

155 

301 

348 

Weil  der  Stadt,  St.  . 

294 

21 

37 

392 

845 

912 

Weil  im  Dorf,  Pfd.    .  . 

267 

1 

31 

26 

388 

869 

959 

Wimsheim,  Pfd.  - 

115 

2 

6 

19 

161 

355 

413 

Oberamt  Leonberg 

4642 

18 

401 

098 

6530 

14420 

15775 

O.A.  Ludwigeburg. 

\ 

1 

Ludwigsburg,  O.A.St. 

884 

5 

314 

230 

2  356 

5  053 

6  115 

Aldingen,  Pfd.  .... 

180 

1 

1 

18 

218 

548 

547 

Ortsanwefende 


II.  Art  des  Zufammenlebens. 


Anftalten 


i^l  |  Zahl  der 
An.  Perfonen 
|ful- 
ten 


10 


1002 


10 


98 


39 


153  244 


9     168  iS.\ 


4  877  112 


! 


tiefamtzahl 
der 

ortsan  wefenden 
Perfonen 


männl.i  weibl. 


25  529 

25258 

50787 

1040 

1200 

2  240 

693 

846 

1539 

852 

928 

1780 

363 

398' 

761 

378 

483 

861 

206 

234 

440 

984 

1038; 

2022 

168 

187 

355 

417 

455 

872 

633 

699, 

1332 

605 

623 ' 

1  228 

247 

264, 

511 

504 

569 

1  073 

555 

767; 

1  322 

479 

563 

1  042 

688 

789| 

1  477 

680 

703 

1  383 

794 

796 1 

1  590 

216 
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86 
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- 

1 1i 

1  z 

133 

315 

331 

- 

325 

343 

UÜO 

Ruith,  Pfd  

168 

6 

c 

o 

204 

497 

600 

50<> 

606  ; 

1   II  tri 

Scharnhaufen,  Pfd. 

161 

3 

j 
* 

4 

184 

433 

524 

437 

528 

sieinenorunn,  ria.  . 

158 

— 

4 

1 

201  485 

525 

— 

489 

529  ! 

1  018 

Stottnn  VV 

86 

— 

6 

4 

112 

278 

302 

284 

306 

690 

1  'r>  t  iL.    W  li^li.ti. .......       1  *  C  1 

i  'nier-oieiniingen,  iiu. 

133 

2 

2 

4 

182 

434 

470 

436 

474 
1  134 

910 

TBiuingen  *v.  u.  rnu.,  i  ja. 

225 

20 

30 

418 

974 

1  104 

— 

994 

2  128 

Ii  ciiuenuucn,  of. 

292 

21 

14 

24 

409 

901 

1044 

915 

1068  ; 

1  983 

Amts-Oberamt  Stattgart 

55 

192 

901 

7912 

18600  20385 

3 

124 

29 

18916  20715  , 

J9  631 

O.A.  Vaihingen. 

Vaihingen  a.d.Ens,  O.A.  St. 

416 

4 

16 

hb 

639 

1  465 

1597 

108 

9 

1  589 

1661 

3250 

102 

3 

5 

17 

143 

3*8 

319 

- 

883 

336 

669 

Eberdingen,  Pfd.    .  . 

130 

2 

23 

15 

163 

37<'  368 

393 

383 

77(J 

223 

11 

10 

259 

605 

647 

616 

657 

1  273 

Enzweihingen,  Pfd.    .  . 

262 

2 

ö 

21 

342 

849 

849 

- 

... 

854 

870 

1  724 

Groß- Glattbach,  Pfd.  .  . 

152 

3 

13 

162 

340 

380 

- 1  - 

343 

393 

736 

GroG-Sachfenheim,  St. 

202 

14 

22 

325 

669 

691 

- 1  - 

683 

713 

1  396 

Hochdorf,  Pfd  

110 

3 

3 

8 

127 

819 

312 

322 

320 

642 

Höhen-Haslach,  Pfd.  . 

186 

3 

12 

22 

243 

589 

642 



1 

601 

664 

1  265 

215 

20 

30 

268 

654 

629 

: 

1 

674 

1  33* 

Iptingen,  Pfd. 

132 

12 

11 

11 

183 

382 

446 

1  " 

393 

i 

457 

850 

Digitized  by  Google 


Volkaxihlung  vom  1  Dez.  1885.  II.  39 

Haoshaltongeu,  Familienftaud  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung  Zahl  der  akt.  MiliUrperfoneD. 


B  e 

v  ö  1  k  e  r  u  n 

III.  Familie 

n  1  t  a  n  d. 

IV.  Religionsbekenntnis. 

V. 

Zahl 

1 

Ledige 

•  □"cli  mrht 

-«<l*r  iiorh  liii"-ht 
Verh»>r»(*to) 

Ver- 
heiratete 

Ver- 
witwete 

<;,.. 

r'chiedene 

J,m  fii'n  -  /  .• :  1 
f  i  l.'lll  In  Ii 
(•r-llt'lililf  1 

F.vangelilche 

ll.uttlrrir,  l,r. 

Katho- 
liken 

ir.miifi'ti,-. 

Von 
andern 
chvil'r- 
lielieu 

16- 
kenm- 

11  i  11  eil 

Is- 
raeliten 

\  on 

an- 
dern 
II.  Ii- 

Rollet, 

der 
lnin- 
de>- 
;m  jred, 
aktiven 
M.lilar- 
perion. 

1-1  IICTH 

'.n,.I  ,1.., 

.n. 

w. 

m. 

w. 

ni. 

V. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

in. 

w. 

tu. 

w. 

III. 

w. 

M  urini-  - 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22 

23. 

24.  j 

25, 

26. 

27. 

—  —  < 

29 

3U 

31  32. 

53, 

573 

579 

293 

302 

36 

J 
1 

68 

1 

3 

901 

952 



_ 



 , 

2 





— 

— 

— — -  - 
_ 

298 

327 

155 

1*0 

13 

49 

3 

157 

531 

9 

s 





— 

— 

389 

182 

220 

23 

55 

1 

561 

«61 

1 

3 







— 

-- 

1 

605 

732 

401» 

418 

24 

70 

1 

•  * 

1  0,0 

1  193 

29 

29 

— m 

— 

- 

_ 

705 

732 

389 

393 

37 

101 

1 

1 

1  109 

1  211 

16 

15 

1 

_ 

6 

1 

8 

548 

561 

310 

320 

52 

71 

1 

3 

907 

95(3 

o 

1 

1 

i 

1 

1  652 

15117 

814 

817 

54 

17« 

. 

4 

2  415 

2  491 

88 

57 

17 

13 

1 

3 

2 

858 

869 

530 

531 

23 

9« 

5 

1  260 

1  3<,8 

151 

129 

'  —  1 

4 

— 

— 

127 

156 

8-1 

89 

13 

24 

224 

268 

1 

\ 



154 

.... 
131 

% 

97 

9 

23 

1 

257 

302 

2 

r 

- 



20t 

226 

112 

118 

6 

35 

307 

377 

15 

- 



I.W 

141 

48 

401 

.>01 

269 

■i  i  i 

141 

<  -  < 

l.il 

18 

"7 

1 

382 

4;i.( 

:; 

• 
1 



9t  >4 

449 

452 

52 

103 

2 

1  379 

1  5'.« 

1 

5 



242 

25d 

10( 

111 

13 

19 

358 

381 

1 

4 

*  > 

1 

" 

— 



1dl 

HO 

8J 

81 

9 

14 

2 

228 

23, 



t  r  o 
4£>o 

494 

290 

28 

52 

1 

719 

821 

3 

Ii 



ölb 

751 

.-!*>( 

363 

4" 

103 

1  1 1>  V 

1  189 

23 

7 

- 

;> 

1 

20b 

1 1  t 

in 

1 1 1 

8 

25 

1 

324 

3  13 

~ 

— 



404 

IM 

164 

21 

38 

497 

603 

3 

268 

34u 

1J>6 

157 

26 

435 

528 

•  > 

z 

313 

320 

156 

160 

ii 

48 

1 

475 

523 

9 

5 

3 

- 

— 

181 

197 

87 

fM 

15 

18 

l 

284 

301 

2 

266 

288 

151 

149 

19 

3« 

1 

432 

472 

! 

2 

601 

704 

365 

364 

28 

65 

1 

978 

1  124 

1« 

1" 

l 

548 

634 

326 

336 

38 

9« 

Ts 

<-> 

;>i  ij 

1  060 

12 

6 

1 

'> 

11853 

12603 

6423 

6586 

628 

1492 

12 

> 

34 

18  429 

20  365 

43K 

302 

37 

44 

6 

3 

6 

1 

11 

1  011 

971 

524 

521 

54 

168 

1- 

1 

1  507 

1651 

72 

14 

6 

1« 

4 

1 

201 

160 

118 

126 

14 

29 

1 

333 

336 

240 

229 

;  128 

127 

27 

390 

3.83 

3 

— 

390 

413 

!  200 

2<H» 

2r> 

42 

1 

2 

599 

636 

7 

n 

1  + 

516 

514 

309 

301 

27 

54 

2 

1 

850 

869 

1 

i 

186 

233 

130 

132 

27 

28 

342 

392 

i 

1 

424 

413 

240 

240 

19 

59 

t 

«73 

710 

i  8 

3 

2 

- 

20(5 

197 

98 

96 

18 

27 

319 

3!  8 

3 

375 

413 

201 

201 

25 

18 

1 

589 

656 

6 

■  * 

6 

5 

422 

389 

.226 

229 

25 

11  1 

«74 

658  - 

238 

261 

141 

148 

14 

47 

i 

1 

392 

155 

_ 

1 

■ 

2 

1 

1 

D\mzeö  by  Google 
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Cberficbt  I.  Die  ortsauwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Oemeiuden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  nml 


I.  Zur  Wob 
nung  dienende 
d.  beltimmte 
Gebäude. 


Gen.  einden 


!  ö  ®  = 
-  i-  sc 


O  :t« 


Ortsanwefend 


II.  A 


Zahl  der 
einzeln 
lebend. !! 

ftändig.j  der 


Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 


Anftalten 


Zahl 


^ahl  Zahl  der 

Perfonen  Hans-  der  Perfonen  A'nV  Perfonen 
_'i  hal-  'ftal- 

m.     w."|bn*OT.  m. 


1 


ten 


Gefamtzahl 
der 

ortsan  wefeoder. 
Per  f ouen 


tnännl.  weibl.  wf. 


1 

1. 

_  .      —  -J 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1     _  i 

9. 

—  1 

10 

11. 

12 

13. 

14. 

ftiem^acnlenoeim,  Pfd.  . 

*\  CO 

153 

11 

14 

25 

204 

1  T 
;  466 

477 

— 

— 

480 

[i 

502 

<M 

Mümhaulen  a.  tl.  bnz,  Pfd. 

106 



8 

13 

185 

481 

4C8 

•— 

489 

481 

V*7"' 

iNulidorl,  rfd.  .... 

17b 

3 

11 

12 

237 

512 

524 

— 

— 

— 

523 

536 

105" 

UDer-Kiexingen,  8t.    .  . 

163 

11 

2b 

226 

,  489 
173 

516 

— 

— 

500 

542 

1  04  J 

mein,  i  iu.  

60 

6 

8 

77 

186 

— 

_ 

179 

188 

Uouwag,  1  in.  .... 

107 

7 

2 

17 

139 

,  348 

3f>3 





350 

370 

bersheitn,  rfd.  . 

171 

2 

6 

21 

222 

512 

529 

— 

- 

— 

518 

—  il 

550 

IL** 

untermoerg,  u. . 

64 

2 

4 

Q 

iS 

78 

201 

195 

— 

205 

198 

i  nter-idexingen,  1  Trt. 

146 

12 

5 

9 

169 

398 

398 

— 

- 

408 

407 

v»  ciuai  li,  Fla  

220 

1 

18 

26 

286 

i     fiSO  ' 

704 

■  — 

— 

648 

730 

1 

Oboramt  Vaihingen  . 

3  4% 

Dl 

208 

378 

4677 

10780  11280 

5 

108 

9 

11096 

11617 

2271.1 

O.A.  Waiblingen. 

1 

! 

l 

Waiblingen  0  A  8t 

«J3U 

£0 

93 

Bin) 

i  1969 

2  149 

5 

o7 

30 

2  054 

2  2iZ 

4  3".'t' 

Baach,  D  

oo 

1 
1 

4 

84 

104 

oft 

108  1 

Beiuftein,  Pfd. 

c. 

13 

101 

812 

447 

- 

•(42 

460  , 

liirkrnannawpilftr  PfH 

lUt» 

•i 
o 

O 

* 

III 

262 

290 

— 

267 

294 

Bittenfeld.  Pfd 

't 

LI 

7 
1 

14 

14 

äUÖ 

498 

  1 

aOo 

o7o 

1  \T?\ 

Bretzenacker  l). 

o 

Q 

1 
A 

105 

112 

105 

113 

■  t\± 
J]> 

Breunincswciler  D 

UV 

1 
1 

08 

148 

145 

! 

148 

146 

-14 

Buoch.  Pfd 

i 

A 

1 
1 

'A 

04 

165 

161 

166 

«  £*f 

165 

..... 

3.11 

Bürg,  D  

56 

1 

4 

4 

58 

187 

152 

— 

— 

— 

141 

156 ; 

2117 

r-ndersoaen,  Pfd.  . 

154 

2 

15 

24 

201 

443 

477 

4öS 

51U 

9;.:' 

tfroß-Hcppacb,  Pfd.    .  . 

186 

7 

23 

228 

489 

550 

21 

496 

594 

1  U1.*! 

II  an  weiter,  D  

52 

5 

6 

53 

138 

145 

144 

149 

29Ü 

Hegnach,  Pfd  

101 

3 

8 

112 

283 

274 

286 

282 

.V^ 

Hertmannsweiler,  Pfd.  . 

105 

1 

8 

127 

309 

302 

309 

310 

619 

Hochberg,  Pfd  

119 

2 

3 

139 

324! 

322 

326 

325 

«öl 

Hochdorf,  Pfd  

70 

1 

3 

85 

192 

210 

- 



_ 

193 

213 

4^- 

Höfen,  D  

70 

M 

202 

221 

202 

226 

in 

Hohenacker,  Pfd.  .   .  . 

102 

2 

3 

2 

112 

280 

295 

- 

283 

297 

Klein- Heppach,  D.  .    .  . 

75 

4 

1 

6 

76 

187; 

171 

188 

177 

Korb,  Pfd  

321 

28 

36 

419 

1069  , 

1  066 

1  097 

1  102 

Ittenbach,  D  

126 

5 

3 

19 

139 

307 

336 1 

310 

355 

Neckarrems,  Pfd.  .    .  . 

146 

1 

3 

10 

151 

390 

389; 

393 

399 

-.<: 

Nellmersbach,  ü.    .    .  . 

61 

1 

4 

73 

189 

189 

189 

193 

3s-j 

Neuftadt,  Pfd  

169 

1 

3 

188 

453 

475 

453 

478 

i^i 

Odernhardt,  1)  

33 

2 

2 

2 

30 

72 

82 

74 

1;>- 

Oppelsbohm,  Pfd.  .  . 

86 

3 

4 

4 

99 

220 

248 

224 

25> 

47-\ 

Öfchelbronn,  1).  ... 

47 

3 

4 

53 

110 

1 19 1 

110 

123 

i<o 

Ueicbeobach,  I).    .  . 

61 

1 

2 

71 

162 

169 

163 

171 

Rettersbnrg,  D  

i 

82 

2 

1 

5 

87 

187 

224 

i 
l 

1 

188 

J 

229 

l'i 

Ii" 
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Bevölkerung. 

III.  Familienltand. 


Ledige 

inorli  «irlil 
Knrarhrcii.. 
■  'dfr  mich  nicht 
Vfiheiratotei 


I 


I' 


Ver- 
heiratete 


Ver- 
witwete 


w. 

m. 

15. 

16. 

17.  j 

294 

2JRJ 

164 

326 

293 

144 

296 

287 

196 

294 

302 

196 

103 

116 

61 

225 

228 

114 

316 

318 

1S7 

127 

114 

70 

256 

2:» 

128 

390 

440 

226 

6836 

6836 

1 

3801  1 

w.  m. 


Ge- 
fchiedene 

(auf 

gcrit'litlirh 
()e«rrniite> 

m.  w. 


18.   1  19.    20.     21  22. 


IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvangelifche 

<  l,ntlif»tifrhr) 


ni. 


23.  24. 


Katho- 
liken 

irömlfrhr) 


25.  26. 


168  19 


168 

146  19 

199  30 

200  10 
64  15 

122  1  1 1 

195  1!> 

70  i  7 

128  19 
32 


3844  450 


1306 

47 
187 
176 
320 

67 
100 
105 

86 
263 
304 

92 
175 
194 
200 
119 
125 
176 
118 
705 
184 
243 
117 
280 

45 
139 

57 

96 
111 


1363 
69 
277 
1*0 
361 
74 
88 
101 
96 
284 
867 
102 
166 
178 
181 
127 
140 
187 
94 
675 
212 
233 
114 
294 
53 
152 
68 
92 
133 


.! 

697 
36 
141 
80 
167 
34 
45 
52 
48 
174 
172 
42 
93 
102 
113 
71 
68 
94 
64 
337 
1 13 
139 
67 
152 
23 
81 
49 
60 
70 


694 
36 
140 
84 
174 
33 
45 
53 
50 
171 
176 
41 
93 
103 
121 
73 
71 
95 
66 
344 
III 
139 
66 
154 
24 
82 
49 
63 
71 


49 
2 
14 
11 
18 
» 
M 
9 
7 
21 
20 
10 
18 
13 
13 
3 
9 
13 
(i 
54 
13 
'.i 
4 
21 
6 
4 
4 
7 
7 


Von 
andern 
chrift- 
lichen 

Be- 
kennt- 
nis n 


Von 

1s-      ',  »»- 
I  dem 
raeliten  Reil- 

gionen 


w. 


27.   28.    29.  !  30.  31.32. 


m.  w. 


40  3 

i 

4 

478 

«u 

2 

-- 

 ■ 

„ 

— 

— 

— 

—  ■  ■ 

— 

41 

1 

483 

469 

1 

i 

ö 

10 

— 

— 

i  — 

— 

49 

1 

1 

520 

534 

» 



— 

— 

t  — 

— 

39 

1 

491 

530  4 

] 

11 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

178 

188 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

19 

1 

347 

369 

3 

1 

i 

- 

37 

513 

543 

4 

7 

1 

_ 



- 

— 

14 

1 

- 

204 

197 

1 

1 

- 



— 

43 

1 

403 

404 

— 

3 

—  : 

— 

- 

-- 

56 

3 

646 

728 

1 

1 

"l 

1 

- 

— 

916 

i 

9 

21 

10981 

11507 

!  122 

50  »7 

il 

60 

6 

— 

— 

210 

2 

5 

1949 

2205 

1 

92 

i 

53 

8 

11 

5 

3 

— 

3 

— 

85 

108 

— 

■-- 

— 

— 

— 

36 

1 

.... 
340 

458 

2 

1 

I 

1 

— 

— 

— 

— 

29 

1 

258 

283 

1 

9 

10 

— 

— 

— 

— 

40 

1 

501 

571 

2 

2 

5 

— 

-■ 

— 

6  - 

— 

105 

112 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

13 

148 

146 

— 

— 

10 

] 

163 

161 

4 

.10 

_ 

127 

143 

1 

12 



46 

448 

494 

1 

9 

7 

49 

— 

2 

489 

590 

1  7 

2 

2 

6 

144 

149 

- 

- 

- 

22 

1 

283 

277 

1 

2 

2 

3 

- 

- 

- 

29 

_ 

308 

310 

23 

301 

299 

i 

3 

3 

4 

20 

19 

13 

192 

213 

j 

15 

— 

202 

222 

4 

15 

279 

294 

4 

17 

187 

177 

1 

81 

1 

2 

1090 

1095 

5 

4 

2 

32 

294 

337 

_4 

1 

12 

17 

_ 

_ 

26 

2 

1 

393 

393 

» 

» 

12 

1 

1 

188 

192 

1 

1 



25 

5 

451 

474 

2 



■ 

74 

Hi 

- 

18 

222 

247 

2 

5 

6 

110 

123 

— 

16 

155 

166 

;  _ 

8 

5  - 

l_ 



25 

171 

199 

!-. 

1 

17 

29 

1 

1- 

V. 

Za  hl 
der 
bun- 
dea- 
angeh 
aktiven 
Militär 
perton. 

J.  Heer, 
und  der 
Marina 

33. 


I 
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(loch)  Ufoerf.  I.  Die  ortsaiiwefeiide  Bevölkerung  der  einzelne«  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  uiri 


1.  Zur  Woh- 

0 

r  t  s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

nung  dienende 

od.  beltimmte 
Gebäude. 

II.  Art  det  Zulammenlebea». 

Gemeinden 

Wohn- 

tndere 

keiten 

inte 
fer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  f  tal  ten 

Gefamtsahl 

A  „  _ 

*J  ~  'JZ 
P   C  g 

0  w« 

*•§ 

felb- 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

der 

ortsanwefenden 

-=  s4! 

>  a  fr' 

Unbe 
Woh 

ftändig. 
Perfonen 

der 
Haus- 

der  Perfonen 

der 
An- 

Perfonen 

Perfonen 

_.     .  . 

hal- 

hal- 

m. 

w. 

m. 

w. 

ten 

ra. 

w. 

männl. 

weibl. 

zur. 

1 

2. 

3 

ä 

R 
J. 

6. 

7 

8. 

9.  10. 

li. 

12. 

13.  14. 

Schwaikheim  Pfd. 

j— 
227 

i 

1 

1 
1 

10 

275 

0O£ 



644 

677 

1321 

Steinach,  D  

53 

0 

58 

1 30 
loa 

1  r-.n 
lOU 



- 

132 

155 

287 

Sirümpfelbach,  Pfd.  . 

20t 

1 
1 

10 

29 

243 

0/0 

. 

587 

604 

1  191 

Winnenden,  St  

442 

2 

10s 

650 

1  4oo 

1 

4 

212 

1Ö4 

1706 

1898 

3  544 

Oberamt  Waiblingen 

4263 

50 

tau 
105 

464 

5376 

1_  <>.M 

lo  o-o 

11 

269 

i30 

12968  14024 

2b  992 

O.A.  Weinsberg. 

Weinsberg,  O.A.St.    .  . 

292 

25 

48 

467 

1  130 

1  171 

4 

38 

12 

1  193 

1231 

2  424 

Affaltrach,  Pfd  

140 

1 

1 

4 

176 

411 

421 

— 

■ 

412 

425 

1  837 

Ammertaweiler,  D.     .  - 

89 

2 

2 

95 

223 

243 

— 

225 

245 

470 

Bitzfeld,  Pfd  

98 

1 

3 

129 

329 

329 

- 

330 

332 

662 

ßretzfeld,  D  

80 

5 

8 

97 

235 

258 

— 

— 

240 

266 

!  506 

65 

_ 

4 

2 

87 

227 

199 

— 



z 

231 

201 

432 

Eberftadt,  Pfd  

185 

3 

8 

24 

229 

561 

570 

- 

— 

569 

594 

1  1  163 

57 

2 

6 

79 

179 

242 

— 

— 

181 

248 

|  429 

Ellhofen,  Pfd  

127 

6 

10 

156 

381 

403 

— 

— 

887 

413 

800 

Eichenau,  Pfd  

164 

11 

14 

201 

464 

503 

— 

— 

475 

517 

!  992 

Finfterroth,  Pfd.        .  . 

75 

2 

5 

83 

188 

205 

— 

— 

190 

210 

400 

Goddelsbach,  D.    .   .  . 

50 

_ 

56 

165 

172 

— 

— 

165 

172 

1  337 

Gellmersbach,  Pfd.     .  . 

70 

9 

8 

85 

238 

192 

— 

— 

247 

200 

447 

Grantfchen,  1)  

49 

1 

— 

61 

150 

155 

150 

155 

305 

Hölzern,  D  

51 

4 

61 

150 

158 

154 

160 

314 

HßßlinfUlz,  D  

59 

1 

1 

i  72 

214 

198 

215 

199 

414 

225 

45 

310 

720 

800 

2 

52 

791 

849 

1  640 

Maienfels,  Pfd  

220 

's 

IQ 

261 

"SMS 

546  661 

1207 

Mainhardt,  Pfd  

239 

11 

34 

304 

735 

728 

- 

746 

762 

1  508 

Neohütten,  Pfd.  ... 

138 

1 

172 

352 

440 

- 

355 

449 

804 

Neulautem,  Pfd.    .    .  . 

74 

:: 

: 

104 

185 

223 

186 

227 

413 

Kappach,  D  

65 

i 

2 

80 

192 

194 

193 

196 

389 

Schcppach,  D  

85 

2 

3 

86 

245 

261 

247 

264 

511 

Schwabbacb,  Pfd.  .   .  . 

84 

3 

5 

95 

269 

264 

~z 

272 

269 

541 

Siebeneich,  0  

38 

40 

10« 

131 

106 

131 

237 

128 

2 

3 

8 

158 

415 

441 

418 

449 

867 

SHIzbacb,  Pfd  

63 

6 

11 

81 

225 

209 

231 

220 

451 

Unter-Heimbach,  Pfd. .  . 

139 

7 

11 

158 

367 

371 

1 

2 

3 

376 

385 

761 

Unter-Heinrioth,  Pfd. 

174 

5 

11 

231 

602 

621 

_ 

607 

632 

1  239 

Waldbach,  Pfd  

98 

13 

140 

345 

341 

347 

354 

701 

Weiler,  Pfd  

65 

1 

2 

3 

86 

191 

239 

193 

242 

435 

Willsbach,  Pfd  

184 

1 

8 

18 

218 

531 

527 

10 

13 

549 

558 

1  107 

Wimmcnthal,  Pfd.  .  . 

51 

3 

8 

3 

61 

129 

135 

137 

138 

275 

Wilkenroth,  Pfd.    .    .  . 

223 

3 

9 

19 

294 

060 

754 

669 

773 

1442 

Oberau t  Weinsberg . 

3944 

19 

179 

5  008 

12052 

12  740 

"8 

102 

32 

12  833 

18127 

26160 

i 
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Haushaltungen,  Familicuftand  und  Heligionsbekenntois  derBeTölkermig,  Zahl  der  akt.  Militärperfoneii. 


Bevölkerung. 


Iii.  F  a  m  i  I  i  e  n  f  t  a  n  d. 


Ledige 


inoch  nicht 
Krwachlelie 
oJ*>r  noch  nicht 
Verheiratete) 


15. 


16. 


Ver- 
heiratete 


17. 


Ver- 
witwete 


:l  «e- 

Tchiedene 

i 

|  (»uf 

Lebeu«fteit 
''«oriflitlich 

Getrennte) 

"m.  I  w. 


18      19.    20.     21.  22. 


393 

397 

220 

226 

30 

II 

51  i 

78 

90 

47 

52 

7 

13 

352 

343 

208 

210 

27 

51  i 

1U97 

1  124 

548 

544 

öb 

166 

8  067  8  415  4  407 

4460 

494 

if 

i 

1 121 

749 

751 

401 

388 

43 

90 

266 

246 

136 

141 

10 

88 

140 

4  «IS» 

136 

80 

86 

5 

22 

210 

202 

99 

96 

19 

30 

151 

168 

77 

77 

12 

21 

143 

109 

79 

80 

» 

12 

362 

351 

195 

199 

12 

44 

108 

164 

65 

64 

8 

20 

243 

245 

130 

132 

14 

34 

286 

306 

171 

176 

18 

32 

108 

117 

76 

77 

6 

15 

106 

98 

55 

59 

4 

14 

161 

117 

73 

73 

13 

10 

94 

95 

51 

50 

* 

10 

102 

105 

46 

46 

6 

9 

149 

124 

60 

HO 

6 

14 

516 

526 

246 

248 

29 

74 

328 

378 

198 

230 

20 

53 

467 

429 

252 

261 

27 

« 

204 

254 

135 

158 

37 

101 

126 

80 

86 

1 

15 

114 

111 

72 

73 

7 

158 

162 

78 

80 

11 

i 

178 

169 

83 

83 

11 

67 

89 

38 

36 

1 

6 

267 

282 

129 

130 

22 

87 

153 

131 

69 

68 

9 

21 

243 

223 

119 

129 

13 

31 

388 

388 

198 

199 

20 

43 

207 

201 

129 

129 

11  24 

112 

153 

69 

74 

11  15 

336 

335 

188 

188 

24 

33 

85 

81 

44 

43 

8 

14 

396 

456 

246 

263 

27 

53 

7698 

7828  1 

.1 

4167 

4282 

462 

l 

993 

-  1  2 

-  3 

-  1 

-  1  1 

-  1 

-  1  1 

-  i  1 


1  I  2 
1  2 


1  2 


(  — 

* 


1 

24 


IV.  Raliolonsbekeaiitii$. 


Kvangelifche 

il.utberifcho) 


Katho- 
liken 

(römtfche) 


Von 
andern 
chrift- 
lichen 

Be- 
kcnnt- 
niffen 

in.  w. 


Is- 
raeliten 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 


m. 


w.    m.  w. 


V. 

Zahl 
der 
bnn- 
des- 

angeh. 

aktiven 

Militär. 

perlon. 

(d.  Heer« 
and  der 
Murines 


in.   |    w.  in 

23. 24.     25.    26.    27.    28.  !  29  |  30.    3L  32.  |  33 


641 
131 
587 
1647    1  798 
12  668  18  758 


675  ;  3 
155  1 
603 


2  I'  -  - 


—      1  - 


42 
167 


24 
108 


13 
109 


12 
187 


1  t  1  '1 

1  llö 

1  i  An 
1  lölt 

r?  4 

71 

£01 

OOO 

ö'Sd  | 

83 

222 

24.1 

<* 

.-$20 

323 

4 

231 

258 

9 

231 

201 

563 

579, 

176 

241 

877 

404 

1 

454 

483 

4 

187 

200 

1 

164 

172 

241 

198 

2 

148 

154 

» 

150 

154 

4 

212 

197 

1 

777 

821 

8 

503 

579 

1 

728 

740 

16 

340 

427 

2 

183 

219 

193 

196 

246 

261 

270 

268 

2 

106 

181 

385 

395 

5 

231 

217 

369 

373 

7 

586 

591 

2 

346 

354 

1 

186 

233 

2 

540 

549 

7 

8 

6  !l29 

585 

682 

13 

47      7  19 

66     -  - 


6  9 

!<z  z 


6  13 

5  6 

t  7 

2  9 


2 


4  I  4 
29  26 


2  ; 

42  37 


- 


— 


'  - 


17 


i 


2  2 

14      6  141  _ 

4  42  78'  - 
20 


—  13  22 
1  3 


1 


1      2  1 

7,  - 
1  3 


i  z  : 

12  _  _ 
-      19  41 


1  , 

5 

2 

15 

71 

28  52 


8 


11658  12  881  881   349  204  325    90   122   -  - 


1 
2 
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JI.  44  Volkszählung  vom  1.  Doz.  1885. 

(Sforli)  Überf.  I.  Die  orlsanwefcndf  Bevölkerung  der  eimelnen  Genciiden  an  1.  Dez.  1885:  Gebäude  nnd 


I.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 


Gemeinden 


Ii  i  i 

c  V  c 

1  o  »n  9 


1^ 

~  S  * 


1. 


I 


II 


O.A.  Balingen. 
Balingen,  O.A. St. 
Bitx,  Pfd.  .   .  . 
Burgfelden,  D.  . 
Dflrrwangen,  Pfd. 
Ebingen,  St.  .  . 
Endingen,  Pfd.  . 
Engftlatt,  Pfd.  . 
Erlaheitn,  Pfd.  . 
Eningen,  Pfd.  . 
Frommern,  Pfd.  . 
Geislingen,  Pfd.  . 
Hefel  wangen,  Pfd 
Bödingen,  0. 
LaufTen,  Pfd. .  . 
Lautlingen,  Pfd. 
Margrethaufen,  Pfd. 
Meßftetten,  Pfd. 
Obcr-Digisheim,  D. 
Onftmettingen,  Pfd 
Oftdorf,  Pfd.  .  . 
Pfeffingen,  Pfd.  . 
Stockenbaufen,  P. 
Streichen,  D.  .  . 
Thailfingcn,  Pfd. 
Thieringen,  Pfd. 
Truchtelfingen,  Pfd 
l'nter-DIgisheiro,  Pfd 
Waldftetten,  I). 
Weilheim,  D.  .  . 
Winterlingen,  Pfd 
Zillhaufen,  Pfd.  . 

Oberamt  Balingen 


O.A.  Calw. 

Calw,  O.A. 8t.  . 
Agenbacb,  D. 
Aichhalden,  D. 
Alt-Bulach,  D.  . 
Altbarg,  Pfd.  . 


499  8 

196  — 
56 

122  3 

742  3 

111  - 

173  - 


134 
104 
157 
284 


2 
2 
1 

2 

101 


I 

152 

153 

60 

255 

164 

429 

211 

16« 

43 

64 

443 

163 

194 

75 


14 


57  - 

114  - 

385  1 

106  7 


GUUS  62 


484  - 

32  - 

41  - 

99  — 

139  j  _ 

I 


Ortsanwefende 


II.  Art  dat  Zulamnenlebens. 


Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

f«lb- 
f  t.l  n  d  ig 


Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 


I 


Zahl 


Zalil 

der  . 

Perfonen  Haus-  «I«  Pertonen 
hal 
w  tungen 


1 


L   '  5    I     0.  7. 


ten  " 
ro. 


8. 


38 
5 

1 

2 
20 
1 
1 
6 


HS 

.") 

1 

2 

r»2 

.') 
13 
1 

6 
11 

2 
3 

9  14 
6  12 


3 
4 
1 
4 


1 

e 

15 
4 

5 
2 
1 

12 

2 

3  ! 
2  j 

2  1 

3  ! 
5  1 
5 

170 


1 

10 
23 
13 
15 
5 
7 
8 
11 
6 
5 
1 
1 

16 
14 

875 


717 
237 
54 
131 
1288 
129 
193 
138 
109 
179 
368 
143 
95 
183 
168 
60 
290 
169 
508 
281 
220 
39 
81 
544 
190 
215 
78 
58 
128 
473 
124 

7640 


Anftalten 


Zahl  j^hl  der 
der .  , 
An-  Perfonen 

ftal- 


I 
I 

1  560  1  659 

495  676  l:  - 

102  132  ,  - 

258  315  — 

2  818  3  155  ,  2 
245  316 |  - 
409  447  - 
289 


10.  11. 


261 
352 
755 
281 
187 
357 
314 
152 
679 
377 


39  40 


221 1 
443; 
387 
143' 
715 
398 
1022  \  1  1021 
455 '  499 
448!  519 
84  109 
148 :  194 
1265  1382 
385  444 


3081  — 
293 1 
442 
841  j, 


_     (  _ 


434 
175 
129 
259 
941 
217 


70  !  138  »65 


533 
215 
144 
333 
1099 
286 


15  843  17  *>7 


2    89  40 


2  034  ;  2  341  3 


42 
43 
94 
137 


27  22 


102 
129 
244 


117  - 
128 

292 

447  _ 


Gefarotiahl 
der 

ortsan  wefend  en 
Perfonen 


männl.  weihl. 


12.  13. 


auf. 
14. 


15981  1757 
500  j  581 
103  133 
260  i  317 

2877'  3247 


246 
410 

295 
252 

355' 
759  j 
282 
191  1 
357  i 
323  ; 
158 
680 ; 
383; 


324 
452 
321 
294 
448 
852 
343 
223 
446 
401 
155 
716 
408 1 
1 037  1  125 
459  1  512 


453 
86 
149 
1277 
387 
437 
177 
131 
262 
946 
222 

16062 


534 
114 
201 

1390 
455 
539 
220 
145 
334 

1  115 
800 

18402 


3355 

1081 
23fi 
577 

6124 
570 
862 
610 
546 
80« 

1611 
625 
414 
803 
724 
313 

1  396 
791 

2  1C2 
971 
987 
200 
350 

2  667 
842 
»7« 
397 
276 
596 

2061 


2131  2501 
105  118 
133!  129 
246  295 
448 


34  454 


4  632 
223 
262 
541 
817 
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eansbaltugn,  Fiwlieaftaud  nud  KeligioDHbekeuiitiiis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Nilitiuperronen. 


evOlkerung. 


Lcdige 


I.  Ftmilienftand. 

— 


<B&rh  Oichl 
I  KrwftcbtoiMi 


Ver- 


heiratete 

't  i 


Ver- 
witwete 


896      958  630 

288      346  :  185 

67        78  ,  41 

|    144  |     178  101 

:  1  673  •  1 895  1  079 

189  102 

253  151 


w. 

18. 


tu.  (  w 
19.  20 


265 
i  267 

'  öl 
89 
,  794 
220 
250 
112 
80 
144 
626 
126 


:  %  z 

265|  144 

313!'  163 

149  '  54 

81  44 

200  |  97 

615  i  375 


162 


86 


10551  .|6007 

1  280    1  489  |  761 

72 1  37 

85||  34 

16t  r    179 1|  88 

285!  125 


602 

09 

17!) 

192 

27 

43 

45 

r> 

10 

112 

i;> 

24 

1073 

119 

270 

109 

16 

25 

160 

23 

38 

100 

16 

40 

% 

16 

32 

i  «>i> 

14 

4:< 

289 

43 

«9 

125 

.8 

27 

78 

12 

23 

142 

16 

45 

13t) 

23 

47 

48 

13 

11 

242 

50 

116 

n 

47 

427 

52 

99 

181 

25 

54 

189 

13 

46 

32 

2 

13 

62 

5 

21 

440 

44 

67 

148 

23 

41 

168 

24 

56 

56 

11 

» 

46 

5 

17 

106 

21 

28 

389 

43 

108 

101 

10 

34 

6157 

795 

1622 

748 
37 
34 
86 
126 


85 
3 

r> 

7 

19 


256 

5 

8 

1  957 

2  373 

Ms 

99 

116 

6 

10 

= 

132 

129 

;  i 

29 

1 

246 

295 

36'J 

447 

r 

by  Google 


IL  46  VolkBX&hlnng  vom  1.  Dez.  1885. 


(Korh)  Cberf.  I.  Die  ortsauwefende  Bevölkerung  der  einzeloe»  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  nnd 


t.  Zur 

Woh- 

0 

r  t 

b  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

nung  diBnende 
od.  bellimmte 
Gebäude. 

II.   Art   des  Z 

u  (  a 

m  m 

e  n 

leben*. 

Gemeinden 

c  «  c 

■C-  GM 
*  JS 

a> 

b 

c  » 
J=  = 
O 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

Haushaltungen 
Ton  2  nnd  mehr 
Perfonen 

l 

Anftalten 

G  efam  t  zahl 
der 

V  ti 

eil 

felb- 

Zahl 

Zahl 

Za1'1  Zahl  der 

ortsan  wefenden 

o 

1  «a  c 
03  •*>■£ 

e;S 

ftftndig. 
Perfonen 

der 
Haus- 

der Perfonen 

der 
An- 

Perfonen 

Perfonen 

hal- 

ftal- 

m. 

w. 

tungen 

i 

Ul. 

w. 

ten 

m. 

w. 

m  :i  11  nl. 

weibl.i 

zuf. 

1.                      2.  3. 

4- 

8-  I 

_ 

8" 

9. 

10. 

i  t 

1 1. 

1 0 

iO. 



11. 

l 

Alt-Hengftett,  Pfd..  . 

135 

19 

28 

230 

503 

515 

522 

04  tj 

1  WO 

KerfTOltP  D. 

55 

6 

4 

65 

180 

1  *7li 

104 

•Wl 

Hreitenberir  Pfd 

52 

6 

79 

221 

244 

— 

911 

4.1 

Dachtel  Pfd 

80 

2 

104 

198 

241 

ÜUU 

ah'. 
44'» 

Deckcnpfronn,  Pfd.    .  . 

209 

:< 

5  : 

278 

a60 

691 

1  -K-iil 

Dennjächt,  D  

32 

1 

40 

86 

118 

86 

114 

Einberg,  D  

80 

l 

29 

85 

88 

—  -• 

85 

89 

1(4 

Ernftmflhl,  1». 

35 

' 

25 

58 

68 



58 

69 

1  -  • 

211 

2 

34 

37 

264 

552 

595  - 

_ 

586 

632 

1  2n 

Hirfau,  Pfd.  .... 

117 

4 

12 

157 

344 

397  - 

— 

348 

409 

i.n 

68 

1 

4 

5 

86 

190 

215 



194 

220 

414 

29 

3 

1 

30 

84 

93 

87 

94 

181 

Liebeisberg,  D  

59 

1 

3 

62 

176 

189 

176 

192 

149 

3 

14 

33 

207 

443 

476 

- 

- 

457 

508 

965 

Hartinamoos,  D.     .  . 

58 

4 

51 

151 

160 

151 

164 

31  r» 

Monakam,  Pfd.  .  . 

37 

1 

1 

48 

126 

130 

- 

127 

131 

25* 

Möttlingcn,  Pfd.    .  . 

81 

4 

6 

116 

247 

274 

251 

280 

531 

Neil-Bulach,  St.  .    .  . 

110 

i» 

3 

9 

122 

274 

294 

— 

277 

303 

m 

Neu-Hengftett,  Pfd.    .  J 

64  - 

4 

4  90 

209 

199 

213 

203 

416 

Neuweiler,  Pfd  

78 

2  1 

106 

280 

317 

]  _ 

282 

318 

«oo 

Obor-Haugftett,  D.  . 

69 

70 

192 

204 

192 

204 

39G 

Ober-Kollbach,  D.  . 

52 

- 

1 

- 

67 

181 

204 

182 

204 

386 

Uber-Kollwangen,  D.  . 

32 

1 

4« 

131 

124 

131 

125 

256 

Ober  Reichenbach,  D. 

44 

59 

167 

173 

167 

173 

340 

Oftelsheim,  Pfd  

120 

159 

356 

381 

_ 

 ■ 

360 

383 

743 

3 

4 

77 

180 

206 

m 

210 

393 

Röthenbach,  D.  .  . 

29 

46 

123 

188 

123 

138 

261 

19 

- 

24 

69 

83 

- 

69 

83 

152 

Simmozhelm,  Pfd.  .       .  188 

13 

30 

213 

436 

501 

— 

— 

449 

531 

Sommenhardt,  D.  .    .  . 

77 

1 

76 

220 

263 

220 

264 

484 

— 

2 

66 

186 

215 

186 

217  403 

Stammheim,  Pfd.    .  . 

201 

26 

28 

305 

660 

726 

1 

29 

31 

715 

785 

1  500 

67 

0 

1 

86 

194 

206 

196 

209  405 

Unter-FJaugftet»,  D.  . 

56 

_ 

56 

131 

174 

131 

174  305 

Unter-Reichenbach,  Pfd. 

70 

1 

o 

10 

98 

222 

255 

224 

265 

489 

Würsbach  u.  Naislaeh,  D. 

59 

1 

59 

197 

206 

197 

207 

404 

Zwerenberg,  Pfd.  .    .  . 

46 

1 

4 

63 

127 

176 

129 

180 

:w 

42 

1 

2 

52 

137 

167 

I 

138 

169 

so- 

Oberamt  Calw 

3694 

19 

242 

393 

! 

5  092  11747  13205 

!  ! 

4 

56 

53 

12045  13651 

as  6% 

Digitized  by  Google , 


Uanshiiltuns 


Volkszählung  Tom  1.  Dez.  18B5.  H.  47 

und  R«1igionsbckeiiiilDis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt,  lilitärperronen. 


-  c  i 


Bevölkerung. 

Iii.   F  l  ■  i  I  i  e  r  I  I  l  n  d. 


Ledige 

(boeb  nii-bt 
KrwAcbTrnn 

I  Varl 


rhe.rsMtr, 


I 


m. 

15. 


IV.  Religionsbekenntnis. 


I 


300 

116 

148  I 

111 

909 

56 

58  ; 
»>ß  ■ 

832  | 
201  1 
116  i 

54 
108 
277 

97 

76 
146  | 
168 
135  i 
186 


16. 

21« 
120 
157 
144 
427 
73 
57 
43 
357 
244 
134 
63 
124 
287 
108 
75 
159 
174 
114 
210 


103      117  ! 


89 
103 
203 
110 
70 
44 
261 
198 
119 
418 
123 
77 
196 
140 
66 
91 


75 

z 

127 


170 
140 
463 
117 
105 
164 
138 
117 
116 


r 

Ge- 

Ver- 

Ver- 

l'chiedene 

<*Uf 

heiratete 

witwete 

Brrulllli.il 

Ueerfim«.-) 

w. 

w. 

ID. 

w. 

■'  17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

.: 

198 

202 

1  24 

47 

— 

2 

J  67 

57 

Ii 

7 

— 

— 

1  71 

70 

8 

17 

— 

77 

7» 

12 

23 

— 

— 

215 

221 

37 

13 

2 

5 

27 

29 

3 

11 

1 

23 

22 

4 

1Ü 

— 

an 

22 

2 

4 

— 

— 

218 

222 

35 

50 

1 

3 

134 

137 

13 

28 

— 

— 

66 

69 

IG 

1 

1 

25 

u 

tj 

1 

fiO 

8 

K 

— 

■ 

in 

43 

— 

in 

— 

— 

ifi 

17 

3 

7 

— 

2 

U  1 

.TO 

8 

23 

— 

1  »R 

IfkQ 

Ii 

20 

— 

1 

ß» 

Ii. 

— 

KS 

14 

20 

63 

65 

IG 

— 

— 

I  -70 

70 

IG 

1 

40 

40 

9 

1 

54 

Oii 

10 

13 

i  » 

iS 

22 

40 

2 

i  68 

69 

14 

44 

9 

1 

:  £ 

24 

t 

5 

i  174 

184 

12 

32 

>> 

o 

i  74 

74 

20 

1 

58 

59 

; 

Ifl 

|  264 

258 

Gl 

3 

72 

i 

20 

1     "  1 

54 

3 

15 

1  82 

81 

6 

20 

52 

58 

5 

15 

1 

55 

: 

8 

8 

6 

12 

1 

4  263 

4  301 

513 

109» 

15 

34 

1  t3pi* 

Llvangelilche 

(l.<Hhlfrifc)i.ij 


in. 

23. 


w. 

24. 


Von 


Kath0"  ohrif,- 
liken  liehen 
Be- 

(rWd.,,  kennt. 

niflen 


m. 


179 

227 
199 
563 
84 
82 
56 
585 
327 
192 
87  ! 

m  i 

447  j 
151 

127  j 
246  1 
277 
208 
248  , 
18»  : 
ISO 
12.". 
166 


183 
123 
09 
448 
220 
180 
7o3 
192 
131 
220 
196 
125 
127 


543 
183 
244 
246 
G96 
114 

83 

04 
631 
390 
217 

94 
192, 
505  j 
164 
131 
271 
300 1 
198' 
288 
200 
201 
120 
173 
382 
210 
13S 

83 
523 
263 
217 
776 
208 
174 
256 
20G 
173 
160 


11722  13  882 


1 


- 

1 


10 

5 

2 
2 
4 


w. 


tn. 


w. 


tri.  i  w. 


25.     26.    27.    28.    2t».    30.  31.32. 


2 

1 


17 


1  - 


1  8 
—  1 


Ii 
1 
1 

137 


-  J|  34 

4  h 

2 
4 


■i 


30 

3 
3 


132 


II  i 


33. 


15 


II.  48  Volkszählung  vom  1.  Dei.  1885. 


(Voeb)  Cberf.  I.  Die  ortsanwefviide  Bevölkerung  der  eiiizelueu  (iemeiudeu  aiu  1.  Dez.  18S5;  Oebände  uud 


1.  Zur  Woh- 

0 

r  t  8 

a  n  w  e 

f  e  n 

d  e 

nung  dienende 

od.  belttmmte 
Gebäude. 

II.    A  r 

t    d  e 

s  Z  u  1  a 

m  m 

e  n  1  e  b  e 

n  s. 

Gemeinden 

=  *  c 

-   U  V 

Zahl  der 
einzeln 

H  aushaitungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

?  £.* 

5* 

lebend 

—  ; 

der 

m 

c  *rt 

*  = 

f  i 

5  Iii- 

Zahl 

Zahl 

Zahl.  /jM  der 

ort  »an  «refenden 

—  .  20 

°  s 

I  e 
s  p«> 

1  tändig 
Perfonen 

der 
Hau« 

der  Perfonen 

der 
An- 

Perfonen 

Pe  r  f on  en 

III 

hal- 

ftal- 



m. 

w. 

1  1 

Hingen 

IU. 

w 

ten 

in. 

inännl.  weibl.  | 

!  '*■ 

o 

J. 

4. 

7.  ■  «.  ! 

10.  1 

•  ~ ™ 

11. 

12. 

18.  [ 

14. 

—  - 

i 

O.A.  Freudenftadt 

— — 

p 

i; 

Ii 

I' 

-1 

Freudenftadt,  O.A.Sf. .  . 

618 

... 

öl 

84 

1  278 

2  978 

3  061 

3  059 

3  145 

b  Ml 

Aach,  l>.   .....  . 

88 

1 

H 

94 

242 

290 

243 

298 

.»41 

BaiersbrooD,  Pfd.  . 

653 

1 

Ol 

46 

1  114 

2  817 

2  969 

2  854 

3  015  | 

.)  w>y 

Befenfeld  D. 

87 

1 

b8 

275 

309 

276 

30» 

Bültintren.  D  

32 

2 

2 

32 

92 
•  - 

105 

92 

107 

r 

1  0*1 

(Vi'dhaoh  Lt 

100 

2 

97 

217 

247 

- 

219 

249 

Dietersweiler,  ü. 

107 

_ 

117 

337 

351 

337 

351 

Ik>^ 

Dornftetten  St. 

157 

8 

10 
Ii 

22 

200 

429 

539 
161 

441 

561 

Dnrrweiler  D. 

54 

q 

1 

57 

150 

152 

162 

Ol* 

E«lelwciler,  D.  ... 

45 

. 

45 

107 

129 

107 

129 

Frztzrubc  I 

33 

 . 

N 

fi 

33 

103 

7« 

111 

84 

1  .fr» 

135 

2 

Q 

4 

160 

894 

458 

:«i7 

462 

h;):l 

Oötteltingen,  Pfd    .  . 

104 

3 

n 

2 

104 

2H4 

320 

In 

i 

3CW 

329 

l).W 

drotnoaen,  rta  

10 

.  .. 

r. 
0 

286 

264 

291 

269 

560 

Grünthal,  Pfd  

84 

5 

11 

9 

112 

260 

295 

1 

271 

304 

- "... 
;>ü> 

Uallwangen,  l).  .   •  • 

117 

4 

* 

5 

97 

Ork  i 

259 

204 

264 

4W> 

Herzogswciler,  D.  . 

112 



2 

'S 

321 

365 

1  iL 

322 

367 

■1 

84 

In:' 

Hefelbach,  D  

22 



SO 

84  - 
157  1 

80 

l(ji 

Roohdorf,  D. 

42 



— 

3 

43 

150 

39 

12 

lb9 

172 

3K1 

Hörfchweiler,  D. 

48 

2 

ü 

40 

95 

119 

97 

125 

222 

Hutzenbach,  L>.      .   .  ■ 

73 

4 

3 

99 

317 

278 

321 

281 

602 

i Relsberg,  I)  

36 

1 

38 

144 

154 

144 

155 

299 

Lumbach,  Pfd  

93 

3 

] 

91 

243 

247 

246 

251 

4'»7 

Loßburg,  Pfd  

151 



7 

202 

490 

545 

E 

497 

548 

1  0-15 

Nenneck,  Pfd  

60 

2 

50 

122 

166 

122 

166 

2Ss 

Oberlflingen,  Pfd.  . 

74 
17 

74 

209 

226 

209 

226 

4:5-0 

Ober-Musbach,  D.  . 

1 

18 

51 

64 

52 

65 

117 

Pfalzgrafenweilcr,  Pfd.  . 

259 

10 

260 

599 

738 

L 

599 

7*8 

1  337 

Heichenbach,  Pfd.  . 

101 

9 

10 

152 

:$96 

404 

i 

405 

414 

819 

Keinorzau,  Pfd.  .  . 

66 

1 

91 

241 

257 

i 

242 

261 

5o:< 

Rodt,  D  

57 

3 

4 

54 

131 

145 

i 

29 

24 

163 

173 

33« 

Roth,  D  

62 

1 

71 

214 

222 

214 

222 

4W 

Schömberg,  PfU.  . 

42 

4 

2 

59 

163 

158 

"- 

167 

HiO 

327 

Schopflocb,  D  

94 

94 

232 

257 

232 

257 

48".» 

Schwarzenberg,  Pfd.  .  . 

79 

1 

0 

3 

108 

296 

29M 

305 

296 

«Ol 

Thumlingen,  Pfd.   .    -  . 

68 

r 

4 

o 

76 

171 

200 

175 

202 

i 

377 

.1 


»)  Beruht  auf  einem  etil  nach  der  endgültigen  Feftftellung  des  Volksi&hltingsergebniiTes 
entdeckten  Fehler  beim  Übertrag  des  Z&hlbogeninhaJU  in  die  Gemeinden fte.  Hienach  erfcheint 
die  Oefamtbevölkerung  um  1  zu  hoeh  angegeben. 


Digitized  by  Google 


Volkszählung  Tom  1.  Dez.  1885. 


II.  49 


Haushaltungen,  Faiailieiiftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt  Militarperfonen. 


B  e  v  ö  I  k 


e  r  n  n  g. 


Familienltand. 


Ledige 


l! 


■  noch  nleht 
Krwarhfane 
«Irr  norli  niebt 
Vorht.lraWsU-1 


Ver- 
heiratete 


t 

Ver- 
witwetc 


Ge- 
fchiedene 

<»tif 
gerlrhtlivh 


in.  w.  | 
15.  16. 


m. 


w.   I  ro. 


w. 


18.      19.    20.     21.  22. 


1953 
155 
1  822 
177 

62 
128 
206 
258 

99 

67 

74 
260 
211 
196 
173 
116 
203 

54 
138 

58 
221 
102 
159 
317 

7f, 

i:w. 
:<« 

351 
261 
162 
113 
151 
114 
130 
202 
104 


1862 
200 

1877 
207 
75 
152 


372 
103 

85 

49 
309 
216 
167 
192 
169 
233 

57 
122 

85 
172 
114 
157 
360 
113 
145 

46 
446 
243 
172 
118 
148 
101 
154 
186 
129 


1  019 
81 

940 
84 
28 
77 

112 

161 
47 
32 
28 

124 
86 
83 
85 
77 

108 
23 
42 
34 
91 
36 
79 

153 
43 
71 
14 

221 

134 
74 
45 
56 
48 
88 
91 
63 


I 


1030 
79 

951 
82 
28 
74 

111 

155 
47 
32 
28 

125 
91 
85 
90 
80 

110 
23 
41 
33 
91 
35 
78 

155 
46 
71 
14 

221 

137 
74 
46 
59 
49 
88 
91 
64 


92 
15 
2 
14 
19 
22 
6 
8 
9 
13 


86  250 
7  19 


185 
18 

4 
22 
20 
34 
12 
12 

7 
28 


12 
13 
10 
11 

3 

9 

5 

St 

6 

8 
27 

4 

2 

27 
10 
6 

J  , 
7 

5 

14 

12 

> 


—  1 


11  I    20      -  2 


17 
22 
15 
24 
4 
9 
7 

is 

5 

ir, 

32 
7 
s 

5 
70 
33 
ir. 

s» 
15 
10 
15 
19 

9 


-  ;  i 

-  t 

— !  1 

-  |  2 

-  ~i 
1 


IV.  Religionsbekenntnis. 


1 


Evangelilehe 

<i.uth«Tirn>f> 


Katho- 
liken 

(rtmifcho) 


m. 

23. 


w. 


'I 


in. 


w. 


Von 
andern 
chri  ft- 
lichen 

Be- 
kennt- 
uiflen 

in.  j  w. 


Is- 
raeliten 


m 


w. 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 

m.  w. 


24.  .  25.    26.    27.    28.    29.    30.  '  31. 32. 


2  942    3  048  ,  110 
238      294  5 
2  815    2  985 
270  298 
90  j  107 
240 
350 
551 


205 
335 
422 
151 
107 
111 
392 
306 
290 
267 
202 
320 

80 
181 

96 
321 
143 
235 
447 
121 
207 

51 
597 
397 
206 
156 
213 
167 
230 
257 
169 


87 
5  4 
35  29 

1  .  - 


1 

11 


I; 


I 


i 


11 

2  1 
16  9 
1  — 

129     -     -  ! 
84     —  — 
457 
327 
268 
297  I 
264 
367 


84 
171 
124 
281 

155  j, 

241 

500 

166  !; 
223  ; 
65  ' 
735 
406 
227 
170  , 
222 
160 
256 
256 
198 


5  5  -     _  _  _ 

2  2  -  -  - 

-  1  -     -  1  - 

:  -'  :  :  :  : 
« 

i 


1  2 


1     -  - 


i1 


1     -  - 


11 

50  48 

i  ;  - 

2 
1 
1 


10  1  —  - 


36 
7 
1 


34  - 

3 


I 


Ii 


2 

48  1  40 
6      4,—     -  - 


-.Ii.: 


I  I 


r 


V. 

Zahl 

der 

bun- 

des- 
ingeli. 
aktiven 
Militlr- 
perlon. 

(d  Ufer« 
and  der 
Marlin- 1 

33. 


Wamamb.  J»brbttcb»r  18« 7. 


Digitized  by  Google 


II.  50  Yolkaslhlung  rom  1.  Dez.  1885. 

(fach)  Cbfrf. !.  Die  ortsanwe fende  Beiolkerang  der  eiaielneii  Gemeinden  am  1.  Dei.  1885;  Gebilde  und 


I.  Zur  Woh 
nung  dienende 
od.  beitimmte 
Gebäude. 


Gemeinden 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bt>w.  Baulichkeiten 

s 

*•  u 

a  .v 

o  « 

2. 

o. 

Unterailingen,  L).  . 

i*i 
4ii 

Unter-Munbach,  D. . 

60 

Wittpndnrf  Pfd 

1  Ar. 

105 

vV  i#  f  l«n  4  ik'    i  1 1 '  r  Ii 

1 1UI 

108 

vv  urncrBucrCi  lj .  . 

Oberamt  Freudenftadl 

4  372 

40 

O.A.  Herrenberg. 

Herrenberg,  O.A.St.   .  . 

338 

— 

Affftält,  D  

70 

1 

145 

3 

267 

— 

Breitenholl,  Ffd.       .  . 

92 

221 

Gärtringen,  Pfd.     .    .  J 

206 

184 

Haslach,  Ffd  

79 

Hildrizhausen,  Ffd.     .  . 

144 

Kayh,  Pfd  

108 

Kuppingen,  Pfd.        .  . 

183 

71 

Mitsingen,  Ffd  

181 

Nebringen,  Ffd  

1)7 

193 

Üher-Jefingen,  Ffd. 
Ober-Jettingen,  Ffd 
Oberndorf,  Pfd.  . 
Ölchelbronn,  Ffd. 
Pfäffingen,  Ffd.  .  . 
Foltringen,  Ffd. 
Reuden,  Ffd.     .  . 
Hohran,  Ffd.  .    .  . 
Thailfingen,  Pfd.  . 
Unter-Jefingen,  Ffd. 
tJntcr-.lettingen,  Pfd. 

Oberamt  Herrenberg 

O.A.  Horb. 
Horb,  O.A.St.  . 
Ahldorf,  Pfd.     .       .  . 
Althcim,  Pfd. 


123 
150 
134 
182 

77 
109 
133 

71 
125 
186 
163 

4085 


300 
157 
190 


Ortsanwefende 


II.    Art    des  Zufammenlebens. 


Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
ftändig 
Perfonen 


Haushaltungen 
von  2  nnd  mehr 


Perfonen 


Anftaltcn 


Zahl 

der 


Zahl  Zah|  der 
der 


m. 
4 


w. 

5. 


Zahl 

Haus-  der  Perfonen  Ä„.  Perfonen 

hal-  ftal- 

tungen    „       _  Jen 


ro. 


6. 


w. 


8. 


m. 


w. 


10.  11 


2 
6 
1 


1 

6 
2 


50 
70 
129 
140 

28 


145 
173 
313 

350! 
9/  I 


161 
188 


406 

111  - 


288  255  5901  14914  16149    8    85  43 


29 
4 

4  I 
15 

5  I 
15  I 
18  ! 

6 
3 
7 

10 

1  , 

1 

2  ' 
2  1 
1 
6 

1 

6 
4 

2 

1  , 
1 

4 

148 


10 

4  I 

5  ' 


61 

538 

1215 

1340 

1 

16 

6 

76 

203 

226 

_ 

7 

'  179 

|  Iii 

401 

418 

10 

770 

921 

23 

£ 

259 

267 

229 

542 

614 

s 

348 

687 

800 

203 

451 

513 

88 

226 

226 

16 

181 

389 

430 

- 

z 

3 

133 

312 

354 

_ 

- 

12 

222 

496 

544 

4 

81 

187 

214 

5 

210 

522 

5&9 

111 

299 

302 

13 

243 

553 

602 

_ 

z 

6 

157 

334 

396 

5 

176 

465 

509 

7 

132 

294 

368 

— 

7 

190 

459 

539 

6 

84 

194 

209 

10 

123 

232 

294 

11 

131 

312 

319 

3 

103 

230 

232 

8 

147 

345 

389 

* 

224 

560 

563 

217 

511 

594 

105 

4962 

11454  12772 

1 

1 

16 

41 

459 

950 

1090 

4 

46 

36 

8 

146 

280 

335 

214 

459 

569 

männl.|  weibl. 

tu!'. 

12. 

13. 

14. 

145 

161 

30« 

175 

189 

319 

375 

694 

351 

40H 

759 

99 

113 

212 

15282 

16447 

81 679 

Gefamtzahl 
der 

ortsanwefenden 
Perfonen 


1244 

1417 

2GG1 

207 

232 

430 

405 

425 

830 

785 

931 

1  710 

264 

290 

554 

557 

644 

1  201 

705 

823 

1528 

457 

530 

987 

229 

230 

459 

396 

446 

842 

312 

357 

66't 

506 

556 

1062 

188 

218 

40C 

522 

694 

1  116 

300 

302 

6tr2 

555 

615 

1  170 

336 

402 

738 

466 

514 

9H) 

300 

375 

«75 

460 

546 

1  (XHj 

200 

215 

415 

236 

30t, 

540 

814 

330 

044 

231 

235 

460 

346 

397 

743 

566 

571 

1  137 

515 

594 

1  10-.) 

11602 

1309:t 

24695 

1  006  1  167  '  2  173 
284  1  343  i  627 
464  1     580  !  1  044 
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Volkszählung  vom  1.  Doz.  1885.  U.  51 

Ihushaltnngen,  Familieuftand  uud  ReligionsbekennlDis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akl.  Militörperfoncn. 


Rerölkerung. 


III.  Familienftand. 


Ledige 

(imoh  nicht 
Irwai-lifene 
..,l<-r  noch  niclit 
Verheiratete)  , 


Ver- 
heiratete 


Ver- 
witwete 


in. 


hj. 


in 


w. 


Ge- 
i'chiedene 

(auf 

I.cb.,l.»l«il 
«i-ricbtli.il 
fletreoniei 

m.  w. 


15.    16.  jj  17.    18.  ;;  19  faa  [jai.  22. 


96 
110 
201 
230 

71 


i      i;  1 

108  41  41 

114  58  58 

24C  107  107 

26«  109  113 

81  26  ,  26 


9  754  10371  4919  4  959 


737 
137 
249 
479 
163 
340 
408 
275 
148 
228 
184 
297 
122 
331 
191 
337 
189 
296 
171 
300 
126 
129 
185 
142 
216 
368 
301 

7  049 


863 

164 

2421 

606 

173 

412 

482: 

340 

141 

263 

225 

340  • 

145" 

395' 

190  : 

377 

243  | 

322  • 

247  1 

372 

136 

178 

188 

143 

255 

318 

389 

8179 


468 

59 
139 
264 

90 
189 
273 
161 

72 
143 
113 
182 

58 
164 

97 
183 
127 
153 
108 
144 

62 
100 
116 

78 
117 
176 
186 

4022 


439 

57 
139 
2^9 

90 
189 
276 
162 

71 
148 
114 
186 

60 
166 

90 
182 
126 
152 
108 
143 

63 
101 
116 

79 
117 
178 
178 

3  9*4 


631 

690 

1 

341 

174 

209 

97 

273 

374 

161 

36 
11 
17 
I  41 
11 
28 
23 
21 
9 
24 
15 
27 
8 
26 
12 
85 
19 
17 
1  20 
16 
12 
7 

13 
10 
13 
21 
27 

519 


845 
98 
164 


34 
13 
29 


-  !  1 


8 
7 
11 
12 

9 


557  1099    2  18 


J 


112  1  3 
11'  — 

64  1 

27  I  - 
42  — 
63  1 

i~- 

39  1 

15  - 
27'- 
13  ,  - 
33  ■  1 

22 ;  - 

54'!  - 

32 ;  1 

40  j  — 
18'  1 

28  — 
15  - 
25  - 
25  - 
12 
2t 
43 
26 

891 


1 
1 

12  36 


132  -  - 
35  I  -  1 


IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvangelifchc 

(Lutherlfehe) 


Katho- 
liken 

<röm  liehe) 


III 


W. 


ID.   j  W. 

23.      24      25.  26. 


Von 
andern 
chrift- 
lichen 

Be- 
kcnnt- 
niflen 

in.  w. 


Is- 
raeliten 

tn.  '  w. 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 


144  161 

175  189 

317  375 

337  396 


I 


27.    28  F  29     30.  31.32. 

  '  K  .  Ii 


2  - 

11  8 

96      107    —  - 

4806  16096  397  314 


3  4 
8  6 
21  81 


8 


'l 


1  171    1  359  45 

202      229  4 


254 
767 
263 


248  149 
929  1" 
289  1 


546      637  10 


696 
454 
229 
391 
309 


820 
529 
230 
444 
357 


37 
2 
177 

2 

1  l 
6 

3 

i !' 


15 


21 
1 


13  !  - 


1  ! 


498  545  1 
188  21«  — 
590 


520 
293  301 
549 
333 
466 
4 

454 
197 
14 
3')| 
231 
345 
553 
507 


i 


612 

402  — 
513  — 

2  2V16 
543  i  6 
212  3 
7 1!  222 
321  12 
235  - 
395  1 
566  13 


2 

"Tf! 

2 

\ 

3 

l  ; 

373 

3 

3 
297 

6 


- 


7  10 


2 


3 
I  2 


588 


10738  12119 


7 

807 


2 
« 


-     -  1 


160 
4 

17 


150  801 
1'  280 
15  447 


936    26  86  31 

i  1  \ 

976     -  -  45 

342     -  —  — 

565    -  -  - 


41 


V. 

Zahl 

der 

bttn- 

dcs- 
angeh. 
aktiven 
Militär- 
perton. 

fd,  Heer, 
und  der 
M.rine) 

33. 


15 
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II.  52 


Volkszählung  Tom  1.  De«.  1885. 


(Noeli)  fberf. !.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  (Semciuden  am  I.Dei.  1885;  Gebinde  und 


I.  Zur  Wob 
nung  dienende 
od.  beltimmte 


Gemeinden 


III!» 


9) 


„  "*  * 

I  *  = 


*  =  i  £ 

33 -=X! 


Baifingen,  Pfd.  . 
Hieringen,  Pfd.  .  . 
Bierlingcn,  Pfd. .  . 
Bildechingen,  Pfd. 
Bittelbronn,  D.  .  . 
BOrftingen,  Pfd.  . 
Eutingen,  Pfd.  . 
Feltdorff  Pfd.    .  . 
Göttelfingen,  Pfd.  . 
Grünmettfletten,  Pfd. 
Giindrlngen,  Pfd.  . 
Hochdorf,  Pfd.  .  . 
Ihlingen,  D.  .   .  . 
Ifenburg,  D.  .    .  . 
Lotzenhardt,  D. 
Mühlen  a.  Neckar,  Pfd 
Muhringen,  Pfd. . 
Nordftetten,  Pfd. 
Hesingen,  Pfd.  . 
Kohrdorf,  Pfd.  . 
Salzftetten,  Pfd. 
Sulzau,  D.     .  . 
Vollmaringen,  Pfd. 
Wachendorf,  Pfd. 
Weltingen,  Pfd.  . 
Wiefenftettcn,  Pfd. 
Oberamt  Horb 

O.A.  Nagold 
Nagold,  O.A. St  . 
Altenfteig,  8t.  . 
Altenfteig,  Pfd.  . 
Beihingen,  D.  . 
Berneck,  St.  .  . 
Beuren,  D.    ■  ■ 
Böfingen,  Pfd. 
Ebershardt,  Ü.  . 
Ebhaufon  u.  Wöllhauf.,  Pfd 
Effringen,  Pfd.  . 
Exenhaufen,  D. 
Emmingen,  Pfd. 
Enzthal,  Pfd.  . 


150  j 
114 

161  j 
140  ! 

65  1 
97 

CDU  , 

103 
100 
158 
110 
172 
22 
45 
85 
116 
141 
238 
185 
93 
185 
49 
III 
127 
217 
110 
4000 


338 
246 

36 

47 

63 

25  1 

98  ' 

61 
197 
118 
142 
161 

75 


3 


1 

7 

5 

12 

3 

3 

3 
9 
1 

1 
1 


4 
67 


13 


0  r  t  a  a  n 


e  f  e  n  d  <? 


Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
ftändig.  | 
Perfonen  i 


Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 


Anftalten 


m. 


ii ! 

3! 

9 
6 
4 

I 

1 

5 
4 


Zahl 
der 
Haus- 
hal- 
tungen 


Zahl 
der  Perfonen 


tu. 


Zahl| 
der 
An- 
ftal- 
ten 


Zahl  der 
Perfonen 


m.  i  w. 


6. 


3  : 

4  I 
16  ; 

12  I 
1  ; 

13  I 

23  : 

8  | 
7 

7  ! 

6  ! 

7 

3 

1 

4 

f> 
20 
16 
26 

6 
19 

3 

1 

8 
12 

4 


164 

125 
169 
127 
67 
99 


99 
87 
149 
127 
191 
27 
50 
95 
121 
177 
237 


83 
190 

49 
129 
124 
210 
106 


120   295   4  311 


24 
21 

1 

8 

1 

6 
1 
7 
10 
6 


50 
40 


17 

3 
!» 
7 

9 


7. 


8. 


374 
296 
333 
240 
178 
201 
496 
209 
163 


626 
406 
36 
53 
93 
24 
102 
74 
273 
148 
169 
144 
123 


234 
413 
67 
114 
216 
267 
328 
493 
494 
172 
413 
109 
274 
268 
418 
244 
9029 

1533 
1008 

87 
123 
207 

77 
240 
169 
546 
:M9 
872 
322 
291 


469 
340 
391 
316 
217 
219 
574 
238 
222 


9.  :  10.  i  11. 


314 
512 
70 
120 
229 
311 
427 
537 
606 
217 
462 
114 
835 
284 
501; 
268 
10670, 

1662 
1050 
100 
142 
200 

279 
204 


858 
434 
316 
305 


46  96 


I 


180 
10 


r. 
25 


Gefamtzahl 
der 

ortsanwefendci 
Perfonen 

mannlj  weibl.  zuf. 


12.  13. 


14. 


376 
299 
339 
242 
178 
203 
504 
211 
169 
334 
241 
416 
69 
116 
216 
272 
339 
496 
503 
178 
417 
109 
275 
273 
422 
244 
9195 

1737 
1039 
87 
124 
210 
77 
242 
170 
552 
350 
379 


472 

i 

344 ! 
407, 
328 
218 
232  , 
597  , 
246  | 
229 
890 
320 
519 
73 1 
121 
233 
316 
447'  786 
553 u  1049 


848 
6+3 
74« 
570 
3% 
435 
1 101 
457 
398 
724 
561 
93:. 
142 
23" 
449 


632  ] 
223 
481,' 
117 

336  : 

292; 

513 
272 


1  135 
4(11 

898 


61t 

560 
9S5 


11001,  20196 


297 


1717 
1115 
100 
142; 
204 
83 
285, 
200 
679 
361 
443 
323 
314 


3454 
2  154 
187 
266 
414 
160 
527 
376 
1231 
711 
822 
655 
611 
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Haushaltungen,  Familienftand  uud  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerong,  Zahl  der  akt.  Ailitärperfoien. 

Bevölkerung. 


III.   F  i  n  i  I  i  e  d  I  t  i  n  d. 


ii >>rh  nicht 


Ver- 
heiratete 


Ver- 
witwete 


(ie- 
lehiedeni 

fünf 


Hl.  W. 


K-ri.hth-h 
(K-m-nir.ci 


III.  w. 


IV.  Religionsbekenntnis. 


tü.      16.        17.       18.      19.     20.     21.  22. 


2(10 
129 


678 

54 


144 


2t Jh 
237 


309 

123 

131  i 

17 

30 

2 

220 

105 

IL« 

11 

21 

— 

- 

2.30 

129 

131 

14 

45 

— 

1 

205 

86 

87 

17 

35 

1  ; 

1 

144 

59 

CO 

5 

l 

139 

73 

72 

5 

339 

207 

208 

33 

50 

1-48 

75 

79 

11 

19 

z 

: 

142 

65 

65 

9 

21 

— 

i 

253 

121 

119 

12 

17 

I 

i 

19« 

94 

103 

18 

20 

— 

333 

148 

117 

14 

37 

— 

47 

19 

18 

•) 

S 

— 

— 

«9 

10 

45 

:5 

i 

— 

— 

143 

71 

75 

1 

15 

— 

— 

196 

92 

92 

16 

28 



— 

263 

126 

137 

17 

47 

317 

174 

187 

21 

49 

, — 

— 

404 

178 

ISO 

25 

48 



— 

137 

»U 

63 

11 

22 

— 

■ 

299 

136 

144 

29 

38 

_ 

75 

37 

38 

3 

i 

206 

109 

109 

ü 

21 

1  160 

98 

94 

8 

38 

295 

15S 

162 

19 

56 

162 

84 

86 

10 

23 

i 

6  704 

3270 

3  »42 

413 

937 

» 

18 

1  065 

506 

503 

1  42 

147 

3 

■ » 

703 

322 

324 

36 

86 

3 

32 

34 

1 

- 

s 

46 

48 

3 

10 

76 

l 

13 

,  'S 

l 

23 

r> 

V  179 

87 

87 

10 

18 

t 

I 

57 

11 

195 

204 

!? 

64 

124 

131 

18 

37 

123 

121 

19 

32 

Y  -183 

122 

121 

16 

16 

!  -- 

i ! 

rw 

100 

100 

11 

20 

- 

1 

Kvaiigelil'che 

iI.TithünKlir, 


1  HM 
1  022 
87 
123 
209 
77 
239 
170 
551 
3!7 
365 
329 
293 


Katho- 
liken 

.r.limlYIj!" 


Von 
andern 
chrill- 
lirlieti 

Oe- 
kennt- 

niflen 


Is- 
raeliten 


in,       w,  III. 


III.  w. 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 

■) 
in.  w 


23.       24.       25.     26.    27.    28.     29.     30.  31.32. 


V. 

Zahl 
der 
hu  Il- 
des- 
aiifjeh 
aktiven 
Militär- 
perlon. 

■l.FI ,-.  T- 

UI.lJ  ii.T 

.V  iiritic-  • 


33. 


7 

21 

275 

355 

4 

1 

295 

343 

4 

1 

335 

40« 

4 

23b 

328 

6 

4 

172 

2t  4 

11 

10 

192 

222 

49 

40 

455 

557 

4 

201 

242 

s 

7 

167 
326 

229 
3*3 

28 

10 

213 

:"" 

411 

516 

5 

6 

6 

63 

67 

4 

112 

121 

U 

10 

2i  »5 

223 
109 

165 

1S4 

S9 

18 

30 

219 

30  t 

15 

12 

462 

49* 

3 

35 

2*3 

383 

4 

3 

174 

220 

11 

11 

406 

l7o 

2 

1 

107 

II« 

>> 

273 

33« 

3 

270 

29t  > 

9 

3 

413 

510 

5 

1 

239 

271 

980 

1  07S 

7  7569  390 

—  I  —      94  96 


-:- 


--  - 
1  -  ~ 


18  23 
72  116 

19  13 


211 


214  - 


1  «64 
1  097 

loo 

140 

205 
S3 
2*1 
20« 
677 
354 
413 


459  533 


71  37  15  1« 
15      10     2  8 


313 


: 

1 
1 


2'  14  28 


1  - 


13 

I 

: 
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II.  54  Volkszählung  vom  I.  Dez.  1885. 


(Norii)  l'berf.  I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  ain  1.  Dei.  1885;  Gebäude  und 


1.  Zur  Woh- 
nung dienende 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

od.  beltimmte 
Gebäude. 

II.   Art   des  Zufammenlebens. 

Gemeinden 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

G  efam  t  zahl 

u  c  r 

-  B  ^ 

felb- 
l'tänd  ig. 
Per  fönen 

Zahl 

«IT 

Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

7.11 

Zahl 
der 
An- 
ftal- 

Zahl der 
Perfonen 

ortsanwel'endeu 
Perfonen 

•** 

1  

id. 

W 

tungen 

1  m. 

ten 

m. 

w. 

tnännl.  weibl. 

ruf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

i 

6.  | 

6. 

1    7-  1 

M 

9. 

10. 

ii. 

12. 

13. 

14. 

Kttmannaweiler,  D.    .  . 

33 



4 

5 

33 

■ 

94 

98 

— 

— 

98 

103  201 

Filnfbronn,  D  

4.1 

1 

2 

Ol 

150 

155 

— 

157 

157 

314 

Garrweiler,  l).  .    .    .  . 

2:> 

3 

1 

-■ 

OK. 
JO 

75 

90 

_ 

— 

— 

76 

90 

lftti 

Gaugenwald,  D.  ... 

22 

■ 

— 

— 

24 

66 

77 

— 

— 

66 

77 

143 

GUItliugen,  Pfd  

1 10 

2 

12 

26 

480 

584 

— 

492 

610 

1 102 

0««=. 
ZOO 

3 

11 

34 

381 

&33 

995 

— 

■ — 

844 

1029 

1873 

IfeUhaufcn,  Pfd.    .    .  . 

Oy 

88 

—— 

1 

84 

204 

259 

204 

260 

464 

Mudersbach,  D.     .   .  . 

i>» 

~ ~  ■ 

— 

4 

64 

138 

181 

z 

— 

138 

185 

323 

Ober-Schwandorf,  D. .  . 

83 

— 

2 

3 

109 

258 

307 

260 

310 

57o 

Über-Thalheim,  D.  .    .  . 

Iii 

144 

1 

2 

9 

142 

311 

330 

- 

313 

339 

652 

Pfrondorf,  D.    .  . 

■> 

79 

176 

183 

— 

176 

183 

359 

Rohrdorf,  Pfd  

4 

10 

138 

268 

326 

— 

272 

336 

608 

Rothfeldcn,  Pfd.     .    .  . 

121 

16 

7 

118 

263 

320 

27» 

327 

GOtl 

Schietingen,  D  

62 

Ufa 

«> 

6 

1 

2 

63 

143 

183 

.... 

144 

185 

329 

82 

2 

4 

106 

217 

272 

- 

219 

276 

4*.»"» 

Simmersfeld,  Pfd.  .    .  . 

ort 

82 

— 

2 

4 

103 

260 

278 

z 

- 

— 

262 

2*2 

544 

86 

2 

6 

99 

275 

307 

1  _ 

— 

277 

313 

590 

Sulz,  Pfd  

167 

10 

30 

210 

446 

624 

1  — - 

— 

466 

554 

1  01» 

54 

2 

1 

« 

210 

211 

- 

211 

211  422 
87  161 

Uriter-Schwandorf,  D.  . 

32 

— 

3 

"i 

28 

74 

86 

— 

77 

Unter •Thalbeim,  Pfd.  .  . 

177 

— 

3 

4 

170 

320 

397 

— 

329 

401 

730 

Walddorf,  Pfd  

153 

— 

11 

28 

190 

437 

456 

— 

448 

484 

932 

Warth,  Pfd.  

77 

— 

77 

161 

207 

— 

161 

207 

:>fts 

Wenden,  Ü  

30 

— 

1 

1 

35 

92 

103 

93 

104 

197 

Wildberg,  8t.  .... 

236 

4 

17 

29 

293 

617 

716 

2 

30 

18 

664 

763 

1  427 

Oberamt  Nagold  .  . 

4  075 

84 

187 

354  5169 

11904  13440 

9  221 

51 

12812 

13845 

26157 

O.A.  Neuenbürg. 

* 

j 

1 

Neuenbürg,  O.A.St.  . 

217 

47 

34 

403 

954 

975 

3 

12 

3 

1013 

1012 

2  025 

90 

-  123 

204 

298 

294  298 

592 

Beinberg,  ü   36 

2 

48 

112 

112 

114 

112 

226 

Biefelsberg,  D   44 

1 

6 

103 

243 

268 

244 

274 

51S 

1 

2 

2 

168 

172 

170 

174 

344 

Birkenfcld,  Pfd.        .   .  193 
Calmbach,  Pfd   191 

13 

10 

342 

798 

904 

811 

914 

1  725 

1 

17 

22  388 
1  169 

898 

951 

915 

!2 

1  888 

113 

6 

440 

427 

- 

446 

428 

874 

50 

4 

4 

89 

235 

212 

239 

216 

455 

Dobel,  Pfd  

119 

5 

13 

174 

426 

456 

431 

469 

90> 

Eogelsbrand,  Pfd.  .  . 

100 

2 

1 

133 

305 

366 

305 

367 

67-J 

Enzklöfterle,  Pfd.  .  . 

44 

5 

2 

65 

181 

170 

186 

172 

35S 

Feldrennach,  Pfd. 

147  - 

t 

1 

3 

199 

5.75 

519 

1 

536 

522     1 058 

Ii 

Digitized  by  Google 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


II.  55 


Haushaltungen.  Fawilienftaiid  und  Religioiisliekeiintiis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militär|ierfoneu. 
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II.  56  Volkszählung  vom  l.  De*.  1885. 

(Noch)  Cberf.  I.  Die  orteanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  I.Dez.  1885;  tiebände  nnd 


1 1.  Ziir  Woh- 
nung  dienende 
od.  bellimmte 
Gebäude. 


I 


Gemeinden 


1. 


Ortsanwefende 


II.  Art  de«  Zalammenlebens. 


Wohn- 
mdero 
keiten 

**  b 

Zahl  der 
ei  nz  elp 
lebend.  1 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Per  fönen 

A  nftalten 

Ge  famtzahl 

u  e  r 

*  s  i 

«>  ae  a> 

o  « 

*■§ 

u 

felb- 
ftän  d  ig. 
l'erfonen 

der 
Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

&ani 
der 
An- 
ftal 

Zahl  der 
l'erfonen 

ortsan  wefenden 
Perfonen 

m. 

w. 

tungen 

ID. 

w. 

ten 

m. 

w. 

roännl. 

weibl. 

zuf. 

O 

-  - 
3. 

4. 

5. 

u. 

8. 

"9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 



12 

16 

.lyr. 

£I5J 

664 

- 

725 

_ 



676 

741 

1  417 

— 

11« 

HO 

304 

317 

_ 

_ 



304 

323 

627 

1  Vi 

8 

7 

1  (1(1 

476 

48i ; 

- 

— 

— 

483 

499 

982 

7  IS 
ID 

3 

> 

119 

350 

346! 

353 

348 

701 

32 

o 

4 

Qö 

91 

III 

93 

}£: 

20S 

4 

7 

r»i 
üi 

158 

167 

- 

162 

336 

1 

ü 

206 

257 

- 

207 

263 1 

470 

17'» 

l  Inj 

1 

13 

22 

267 

589 

671 

- 

- 

602 

693 

1  295 

67 

1 

2 

70 

164 

200 

— 

165 

202 

367 

70 

3 

6 

81 

199 

209 

— 

202 

215 

417 

39 

1 

— 

49 

129 

156 

— 

130 

156 

2S6 

27 

— 

3 

5 

45 

104 

128 

— 

107 

133 ' 

24o 

99 

7 

5 

160 

380 

424 

387 

429 

1  816 

58 

— 

— 

— 

72 

178 

161 

■ 

178 

161 

339 

47 

3 

(i 

56 

142 

153 

— 

145 

159 

304 

86 

— 

1 

6 

121 

276 

311 

- 



277 

317| 

1  594 

111 

1 

4 

10 

161 

360 

402 

— 

364 

412 

776 

34 

— 

4 

4 

47 

112 

122 

116 

126 

j  242 

31 

— 

1 

1 

31 

73 

H9 

- 

74 

90' 

164 

30 

— 

— 

- 

41 

98 

109 

98 

109 

207 

53 

-- 

2 

2 

95 

198 

231 

- 

200 

233 

433 

860 

5 

36 

59 

715 

1595 

1824 

— 

1631 

1883 

3514 

3  836 

19 

211 

285 

5241 

12  485 

18424 

3 

12 

3 

12658  18  712 

i 

26  870 

/ZI 

58 

124 

2  432 

2  603 

5 

149 

4 

2  639 

i 

2  731 

5  37U 

129 

2 

4 

7 

154 

304 

379 

- — - 

308 

386 

694 

65 

1 

1 

4 

89 

193 

197 

194 

201 

395 

67 

5 

1 

3 

87 

209 

201 

210 

204, 

414 

75 

4 

2 

96 

196 

206 

196 

208 1 

404 

239 

9 

30 

266 

616 

645 

: 

625 

675 1 

1  300 

128 

1 

1 

6 

1+1 

339 

386 

— 

340 

392 

732 

191 

2 

2 

4 

230 

524 

554 

526 

558 

1084 

120 

1 

1 

13 

144 

285 

366 

286 

379, 

665 

105 

8 

* 

132 

281 

326 

289 

384 

623 

191 

7 

8 

176 

396 

471 

— 

— 

403 

479 

882 

30 

7 

3 

2 

38 

97 

100 

100 

102 

202 

40 

10 

1 

46 

181 

139 

132 

139 

271 

41 

4 

3 

51 

115 

127 

— 

119 

130 

249 

137 

4 

5 

180 

421 

475 

425 

480 

905 

144 

1 

7 

,6 

■m 

445 

452 

526 

978 

Gräfenhausen,  Pfd. 
Grunbach,  D.  .  . 
Uerrenalb,  St.    .  . 

Höfen,  D  

Igclsloch,  1».  . 
Kapfenhardt,  D.  . 
Langenbrand,  Pfd.  . 
Loffenau,  Pfd.    .  . 
Maifenbach,  l). 
Neurat*,  D.  . 
über- Lengenhardt,  D 
Ober-Niebelsbach,  D. 
Ottenhanfen,  Pfd.  . 
Kotbenfol,  I).  . 
Salmbach,  D.     .  . 
Schömberg,  Pfd.  . 
Schwann,  D.  .  . 
Sehwarzenberg,  D. 
Unterlengenhardt,  D 
Unter-Niebelsbach,  D. 
Waldrennach,  D.  . 
Wildbad,  St.  .    .  . 

Oberamt  Nenenbllrg 

O.A.  Nürtingen. 
Nürtingen,  O.A.St. . 
Aich,  Pfd.  . 
Altdorf,  D.    .    .  . 
Altcnrieth,  D.    .  . 
Balzholz,  1).  .    .  . 

Reuren,  Pfd  

Erkenbrechtsweiler,  Pfd 
Frickenhaufen,  Pfd. 
Grafenberg,  Pfd.  . 
Groß-Bcttlingen,  Pfd. 
Grötzingen,  St.  .  . 

Hardt,  D  

Kappishäul'ern,  D.  . 
Klein-Bettlingen,  D. 
Kuhlberg,  Pfd.  .  . 
Linfenhofen,  Pfd.  . 
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HaishaltUDgeo,  Familienftaod  nod  Kt-ligiimMenntniH  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt  Militarperfonen. 


B  e 


v  ö 


r  u  n  g. 


III.  Familienftand. 


1 


Ledige 


Vcr-  Ver- 

Erwach  feu« 

od*r  noch  nicht  1    heiratete  witwete 


(ie- 
frliiedene 

«.»t 

I.i'lxiinxrii 
«"■rii-litlirh 
««tr.nntri 


n>. 


w. 


m. 


w.     in.  w. 


15.       16.       17.   ;    18.      19.    20.     21  22. 


IV.  Religionsbekenntnis, 


Evan 

i  I.llth<rirrlM<> 


Von 

Katho-  andern 
chrift- 
liken  liehen 

"ön>"1""  kennt- 
ttilTen 


Is- 
raeliten 


m 


23. 


w.      m.     w.     m.    w.  m. 
24.     25.    26.    27.    28.    29.  30. 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 

m.  w. 
u3T."ä2. 


A  iA 

AAA 

*>U7 

1 

r.  i 
•>4 

i " 

1  l 

5 

t><  i, 

7U<i 

1 

3 

r-  »  ■  , 
3  - 

193 

193 

101 

NM» 

10 

30 

296 

319 

8 

4 



— 

310 

302 

157 

159 

15 

37 

i 

470 

4M5 

13 

14 

 . 



1 17 
1 J  t 

15» 

_ 

346 

342 

7 
i 

6 

65 

72 

34 

31 

4 

9 

92 

115 

1 

105 

104 

49 

55 

s 

15 

161 

174 

1 

-  . 



122 

168 

76 

79 

<♦ 

i»; 

- 

202 

257 

4 

6 

- 

359 

401 

224 

228 

KS 

64 

i 

599 

6iH» 

3 

3 

91 

120 

62 

63 

12 

1!» 

165 

202 

— 

126 

180 

70 

71 

G 

14 

202 

215 

" 

! 

69 

97 

53 

53 

H 

6 

129 

1 55 

1 

1 

- 

70 

79 

35 

41 

2 

13 

106 

133 

1 

238 

255 

133 

136 

15 

38 

i 

3H6 

429 

111 

89 

62 

62 

5 

10 

172 

1G0 

1 

96 

99 

47 

48 

•> 

12 

145 

157 

2 

- 

.  - 

._ 

156 

186 

101 

102 

20 

29 

2T7 

316 

1 

- 

  i 

217 

248 

131 

131 

15 

30 

i 

i 

361 

411 

3 

72 

73 

37 

40 

13 

116 

121 

2 

I 

43 

53 

28 

27 

l 

9 

i 

74 

90| 

_ 

63 

66 

32 

34 

2 

!> 

i 

9R 

109 

122 

151 

66 

Ii7 

12 

15 

UM) 

217 

10 

16 

1032 

1  153 

554 

565 

45 

1K2 

3 

1  551 

1  795 

72 

76 

5 

G 

3 

6 

l 

7S56 

8211 

4344 

i 

4 

4  392 

1 

449 

1 

10*9 

9 

1 

i 

20 

12  390  13506 

! 

218 

i 
i 

160 

39 

40 

Ii 

11 

6 

1 

4 

1  716 

1  603 

848 

851 

75 
2t 

272 

1 

5 

2  567 

2691 

6t 

26 

8 

10 

12 

1 

169 

242 

115 

119 

25 

1  - 

308 

386 

—  i 

III 

112 

76 

77 

12 

l 

194 

201 



136 

114 

65 

i 

25 

— 

196 

190 

1* 

14 

121 

121 

: 

68 

19 

196 

20H 

369 

395 

,  228 

233 

27 

47 

1 

624 

674 

1 

1 

211 

230 

118 

121 

9 

38 

3 

340 

392 

307 

324 

197 

19S 

22 

35 

1 

525 

552 

, 

6 

l 

187 

225 

1« 

132 

7 

21 

1 

233 

378 

3 

1 

165 

19S 

118 

119 

t; 

21 

1 

286 

334 

2 

1 

233 

293 

141 

148 

22 

36 

2 

2 

402 

478 

1 

64 

65 

30 

30 

ö 

7 

100 

102 

—  1 

i 

— 

86 

96 

38 

39 

5 

132 

13!» 

78 

80 

40 

40 

6 

10 

119 

130 

261 

282 

147 

150 

17 

47 

1 

121 

479 

4 

1 

269 

307 . 

n» 

178 

18 

■ 

40 

i 

452 

525 

j  " 

1 

—  1 

1. 

1 

V. 

Zahl 
der 
bun- 
des- 
angeh. 
akliven 
Militär 
perlon. 

Heer* 
und  «Irr 
Marin*  > 

33. 
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H.  58  Volkszählung  Tom  I.Dez.  1885. 

(Noch)  Übcrf.  I.  Die  ortsanwefeud«  Bevölkerung  der  ciuzeliieii  Gemeinden  am  I.  Dez.  1885;  Gebäude  und 


- 


I.  Zur  Woh 
nung  dienende 
od.  bettimmte 
Gebäude. 


Gemeinden 


Ortsanwefend 


II.   Art  d 


1. 


Neckarhauren,  Pfd.  . 
Neckar-Tcnzlingoo,  Pfd. 
Neckar-Thailfingen,  Pfd. 
Neuenhaus,  Pfd.  . 
Neuffen,  8t.  .    .  . 
Ober-Boihingen,  Pfd. 
Ober- Böfingen,  Pfd. 
Raidwangen,  I>. .  . 
Reudern,  D.  .    .  . 
Tifchardt,  D.     .  . 
Unter-Boihingen,  Pfd. 
Unter-Enfingen,  Pfd. 
Wolffchlngen,  Pfd. 
Zizishaufen,  D.  .    .  . 

Oberamt  Nürtingen 


O.A.  Oberndorf. 
Oberndorf,  O.A. St. 
Aichhalden,  Pfd.  . 
Alpirsbach,  St.  .  . 
Alt- Oberndorf,  Pfd. 
Bach  u.  Altenberg,  D. 
Beffendorf,  Pfd. 
Betz weiler,  I*.  . 
Böchingen,  Pfd.  . 
Ehlenbogen,  Pfd. 
Epfendorf,  Pfd  . 
Fluom,  Pfd.  .  . 
Hardt,  D.  .    .  . 
Harthau/en,  Pfd. 
Hochmoblngen,  l'fd 
Lauterbach,  Pfd. 
Mariatell,  Pfd.  . 
Peterzcll,  Pfd.  . 
Heuthin,  D.    .  . 
Römlinsdorf,  D. 
Rothenbach,  I>.  . 
Röthenberg,  Pfd. 
Schramberg,  St. 
Seedorf,  Pfd..  . 
Sulgau,  Pfd.  . 


ü  o  c 

JH 

Zahl  der 
einzel  n 
lebend. 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An  ftaltcn 

Gefamtzahl 

j  

«er 

a  s  = 
-=  £ 
o  £~ 

feil)- 
ftöndig. 
Perfoneu 

Zahl 

der 
Haus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

Zahl 
der 
An- 
hal- 

Zahl der 
Perfonen 

ortsanwefenden 
Perfonen 

m. 

w. 

tungen 

m. 

— 
w. 

ten 

m. 

w. 

mann!,  weibl. 

ruf. 

2.  3. 

*• 

6. 



7. 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

14. 

178 

— 

5 

8 

213 

503 

535 

- 
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508 

543 

1 

186 

— 

8 

14 

229 

572 

598 

... 

580 

612 

171 

— 

4 

15 

224 

506 

52S 

510 

543 

1  053 

187 

2 

14 

23 

177 

373 

428 

- 

- 

387 

451 

83h 

300 

o 

18 

34 

i 

379 

828 

922 



846 

956 

IC*'«. 

178 

— 

13 

26  ! 

240 

505 

584 

518 

610 

1  1*2N 

1    J  ■fT* 

101 

6 

2 

12 

165 

333 

408 

335 

420 

59 

— 

1 

1 

72 

180 

184 
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— 

181 

185 

119 
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4 

145 

293 

316 
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297 

316 

61 

— 

4 

* 

75 

179 

201 

179 

205 

126 

H 

5 

15 

133 

286 

306 

- 

291 

321 

159 

3 

5 

9 

185 

405 

430 

 ' 

— 

410 

439 

NIM 

202 

2 

16 

38! 

289  57» 
82  204 

695 

586 

733 

66 

4 

5 

222 

204 

227 

4  460 

61 

15KI 
4ö5l 

5  702  12721 

\ 

14  04J 

149 

4 

13076 

14485 

27561 

291 

— 

24 

23 

537 

1261 

1316 

3 

21 

31 

1  806 

1  400 

2  706 

295 

1 

o 

295 

690 

785 

692 

785 

1  477 

183 

2 

60 

47 

314 

652 

718 

2 

5 

29 

717 

794' 

1  511 

74 

2 

1 

90 

216 

228 

— 

... 

218 

229 

447 

38 

1 

2 

40 

129 

123 

131 

123 

254 

99 

3 

2 

4 

105 

254 

256 

259 

515 

104 

1 

2 

10t 

285 

280 

286 

282 

56s 

138 

2 

4 

6 

160 

381 

368 

3HÖ 

374 

75:» 

68 

2 

66 

211 

183 

213 

1*3 

396 

166 

11 

5 

~o 

192 

502 

501 

507 

506 

1  013 

154 

1 

5 

7 

180 

420 

471 

1 

66 

46 

491 

524 

i  oir. 

92 

1 

1 

108 

288 

301 

289 

802 

591 

65 

3 

79 

184 

192 

184 

195 

379 

142 

4 

3 

135 

343 

360 

347 

363 

710 

391 

3 

2 

8 

383 

901 

1  069 

903 

1077 

1980 

138 

3 

10 

138 

278 

355 

278 

365 

643 

64 

4 

2 

89 

229 

253 



: 

231 

258 

489 

53 

1 

J 

64 

148 

163 

1 

4 

5 

154 

172 

326 

56 

60 

151 

194 

151 

196 

347 

79 

~ 

142 

387 

353 

387 

357 

744 

127 

1 

3 

153 

357 

438 

860 

451 

HU 

564 

14 

42 

1054 

2  584 

2  629 

1 

9 

24 

2  607 

2  695 

f»  302 

196 

4 

1 

8 

200 

444 

545 

445 

553  91*8 

m 

1 

3 

8  67 

171 

2,4 

1- 

174  222 

1 

396 
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II.  5(» 


Haushaltungen,  Faiuilieiiftaud  nud  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt  Militärpcrfonen. 

Bevölkerung. 


III.  Familienltand. 


Ledige 

•  noch  nicht 
Ktwtchreue 
oJor  uoc-h  nicht 

,  Vcrhoiratctr) 

I 


Ver- 
h  ei  ratete 


15. 


308 
352 
303 


! 


Ver- 
witwete 

■'-.7 


Ge- 
fchledem 

Uuf 
L/ebenaxeit 
gerichtlich 
Getrennte) 

m.  w. 


16.  17. 


18.  r  19.    20.     21.  22. 


506 
327 
206 
114 
167 
III 
172 
243 


133 
7975 


381 
300 
264 
561 
358 
240 
115 
180 
121 
185 
253 
427 
141 

8529 


808 
436 
432 
137 
Ol 
163 
192 
241 
152 
324 
339 
189 
112 
222 
557 
179 
158 
"96 
101 
261 
223 
1  670 
264 
115 


I 


177 
205 
191 
142 
299 
165 
119 

61 
112 

61 
107 
152 


842 
474  : 
481 
148 

79  : 

160 
183 
219 
115 
323 
345 
197 
113 
231 
678 
230 
174 
106 
142 
216 
289 
1660 


345 
147 


68 
4582 


470 

228 
259 
69 
36 
79 
87 
122 
55 
159 
133 
90 
64 
105 
318 
90 
66 
55 
46 
117 
121 
872 
156 
53 


179 
187 
190 
146 
301 
192 
127 

62 
113 

66 
107 
150 
258 

72 

4  718 


465 
233 
250 
70 
36 
81 
87 
126 
51 
150 
142 
93 
63 
105 
328 
101 
68 
56 
45 
123 
125 
856 
159 


23 
16 
13 
39 
24 


42 
42 
52 
40 
90 
GH 
53 

23 
16 
29 


2 
2 


1  !  2 


10 
6 
18 
6 
12 
15 
28 
3 

507  1  308   12  30 
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187 

112 

111 

23 

30 

1 

o 

6 

4 

298 

326 

— 

968 

l  i:w 

638 

638 

68 

177 

— 

— 

1  662 

2  003 

Ifl 

10 

— 

98 

88 

55 

52 

7 

10 

- 

— 

149 

139 

9 

8 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

112 

122 

76 

78 

14 

18 

— 

— 

7 

6 

195 

212 

— 

122 

140 

72 

71  1 

7 

17 

— 

o 

4 

5 

197 

225 

— 

465 

562 

291» 

308 

41 

58 

— 

2 

798 

»27 

7 

3 

253 

268 

173 

180 

29 

45 

— 

— 

455 

493 

2 

— 

220 

260 

112 

110 

12 

26 

1 

2 

341 

3*0 

4 

131 

156 

104 

102 

24 

37 

1 

1 

1 

2 

259 

294 

193 

216 

103 

92 

20 

87 

— 

1 

24 

7 

291 

339 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



289 

325 

172 

189 

21 

58 

1 

1 

481 

506 

1 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

99 

101 

69 

69 

9 

17 

— 

— 

1 

- 

176 

187 

— 

128 

191 

109 

109 

7 

33 

— 

— 

3 

— 

241 

333 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

117 

127 

71 

65 

12 

9 

— 

1 

188 

201 

LS 

1 

— 

248 

291 

136 

137 

24 

40 

1 

8 

9 

6 

400 

465 

Mus 

9124 

5016 

4  920 

69S 

1  205 

18 

40 

B  ."»Ts 

6068 

8  2309250 

10 

16 

22 

15 

1 

1891 

1953 

933 

922 

87 

266 

— 

— 

ihm; 

547 

2  215  2  536 

— 

— 

60 

58 

— 

— 

16 

154 

196 

91 

93 

16 

24 

5 

! 

256 

312 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

268 

118 

116 

18 

SO 

2 

1 

2 

391 

469 

110 

148 

49 

48 

6 

10 

3 

2 

162 

199 

— 

116 

103 

62 

62 

7 

25 

1 

14 

11 

172 

179 

471 

551 

283 

292 

28 

80 

1 

60 

61 

722 

863 

l^'.t 

206 

87 

8s 

14 

30 

1 

2 

13 

7 

278 

319 

— 

151 

178 

106 

106 

10 

31 

3 

1 

264 

314 

— 

202 

259 

93 

102 

20 

46 

2 

2 

312 

406, 

1 

— 

490 

526 

232 

237 

28 

4» 

18 

10 

731 

802 

1 

— 

66 

107 

87 

40 

4 

9 

3 

5 

104 

151 



162 

203 

103 

109 

13 

25 

267 

330 

11 

1 

178 

197 

90 

93 

19 

22 

2 

4 

8 

283 

306 

80 

78 

43 

46 

11 

19 

6 

6 

129 

137 

151 

160 

64 

76 

10 

28 

1 

11 

9 

214 

255 

118 

139 

53 

51 

7 

12 

17 

19 

156 

183 

— 

171 

212 

85 

85 

13 

19 

2 

267 

316 

160 

165 

71 

72 

17 

21 

1 

10 

7 

239 

251 

162 

196 

92 

92 

11 

24 

1 

264 

311 

1 

90 

97 

38 

39 

8 

8 

10 

5 

126 

134 

168 

246 

91 

94 

10 

36 

19 

17 

250 

358 
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(Sorh)  Iberf.  I.  Die  orlsanwefeude  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885:  Gebäude  und 


1.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

II.  Art  de 

s  Zulammenlebens. 

Gemein  rl  e  n 

s  e  c 

■5  ©  - 

"O  's, 

a 

*>  k 

G,» 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

JS  s 

a  wi 
*  c 
_e  O 
c£ 

uer 

5  =  I 
>  <— .  • 

•"«•b-  Zahl 
ftilndig.  der 
Perfonen  Haua- 
bal 

Zahl 
der  Perfonen 

Zahl  Zahl  der 
der 

An-  Perfonen 
ftal- 

ortaanwel'enden 
Perfonen 

.   _  ._  

m. 

w. 

tunken 

IU. 

w. 

ten 

m. 

w. 

männl.  weibl.  i  auf. 

1. 

2. 

a. 

4. 

5.  ! 

6.  7. 

8 

9. 

10. 

11. 

12. 

i3.  u 

Locherhof,  D  

79 

1 

1 

88 

185 

i 

233 

— :  

186 

234 

420 

Neufra,  Pfd  

98 



4 

5 

108 

228 

273 

282 

278      51 O 
205  357 

Neukirch,  Pfd  

96 

5 

— 

82 

152 

202 

152 

Roßwangen,  Pfd.  .    .  . 

84 

~* 

1 

99 

214 

248  - 

214 

C1ü 

4fi<* 

Schömberg,  St.  ...  . 

281 

86 

16 

41  1 

321 

677 

751 

693 

7Q9 

1  4?».) 

642 

51 

86  1 

1022 

2  632 

9.  49fi 

_ 

2  683 

9.  h\-> 

<i  1«iri 

Stetten  ob  Kottweil,  Pfd. 

67 

2 

5  1 

83 

172 

174 

9QI 
£A  I 

4U.» 

Tfihlniren  Pfd 

da 

2 

3: 

z 

242 

or^c 

drO 

244 

9"«Q 

Villingen  Dorf,  Pfd. 

112 

1 

3 

130 

327 

828 

'«l'i 

7->1 

Wellendingen,  Pfd.    .  . 

.KM1 

229 

n 

7 

13 

245 

501 

177 

508 

. 'Inj 

1  itCiÜ 
1  IIUW 

Zepfenhan,  Pfd  

98 

u> 

6 

6 

107 

201 

99» 

I 

1 

4 

207 

4of* 

Zimmern  ob  Kottweil,  Pfd. 

lill 

3 

7 

151 

329 

332 

oW 

79*J 

Zimmern  u.  d.  Burg,  Pfd. 

90 

4 

11 

94 

209 

211 

- 

. — 



209 

909 

4o  l 

Oberamt  Rotlweil  . 

6150 

96 

24t 

493 

6313 

14480 

15925 

• 

154  84 

14875 

16  502 

31877 

O.A.  Spaichingen. 

i 

1 

Spaicbingen,  O.A. St  .  . 

4t)0 

1 

23 

58  j 

518 

1  072 

1  263 

4 

12 

13 

1  107 

1  334 

2  441 

Aixheim,  Pfd  

1H7 
Int 

7 

5 

8  , 

175 

415 

442 

420 

450 

870 

Aldingen,  Pfd  

£0(1 

: 

££  ; 

304 

674 

723 

686 

745 

1  481 

Balgheim,  Pfd  

<I1 

5 

9 

87 

183 

212 

188 

221 

409 

Böttingen,  Pfd.  ... 

1 

I.TO 

lö 

4 

127 

275 

292 

279 

308 

587 

Bubaheini,  Pfd  

lol 

4 

4 

7 

137 

278 

356 

- 

— 

282 

963 

645 

Deilingen,  Pfd  

in 

IU 

4 

22, 

249 

464 

6Ü0| 

468 

622 

1  09«  > 

Denkingen,  Pfd.        .  . 

1Q't 
Iii.) 

911 

f» 

2t)  ! 

218 

431 

504 

- 

436 

524 

90»» 

Dllrbheim,  Pfd  

1.  *o 

111 

11 

18  ; 

174 

359 

404 

370 

422 

79- 

Egesheiro,  Pfd.  .... 

133 

6 

1 

5  ; 

113 

212 

259 

213 

264 

477 

Frittlingen,  Pfd.     .   .  . 

197 

2 

\ 

28  I 

206 

424 

496 

429 

524 

95-S 

Onaheiiu,  Pfd  

144 

2 

13 

157 

350 

413 

354 

426 

780 

Königaheim,  D  

83 

2 

r> : 

81 

186 

184 

188 

189 

377 

Mahll  lotteo,  rfo.    .    .  . 

99 

8 

3 

i 

121 

267 

270 

270 

278 

548 

Nufplingen,  Pfd  ...  . 

213 

4 

260 

567 

577 

" 

571 

593 

1  164 

Obernheim,  Pfd.  . 

217 

4 

8 

25 

240 

495 

523 

-  - 

503 

548 

1  051 

Ratbahanfen,  Pfd.  .    .  . 

125 

5 

14 

129 

263 

310 

- 

268 

324 

592 

Reicbenbach,  Pfd.      .  . 

95 

5 

3 

9 

'86 

173 

193 

176 

202 

378 

Schörzingen,  Pfd.  .   .  . 

174 

9 

6 

11 

169 

316 

379 

322 

390 

1\> 

Wehingen,  Pfd  , 

239 

9 

10 

274 

504 

617 

513 

627 

1  140 

Weilen  u.  d.  Kinnen,  Pfd. 

65 

4 

1 

5 

66 

147 

168 

7 

148 

173 

821 

Oberamt  Spalchlagen . 

1 

3  633 

111 

124 

329 

i 

»891 

8055 

9185 

1 

4 

12 

13 

8191 

9527 

17  718 
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HaDshaltnngeo,  Faniilieiiftand  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkenng,  Zahl  derakt.  Milittrperfonen. 


Bevölkerung- 

III.  Familienltand. 


Ledige 

■twl,  r.irht 
'  I'  r  1 1 riel i  ni'  ht 


Ver- 
heiratete 


Ver- 
witwete 


m. 

Iii. 


w. 
10. 


Ge- 
k'inetlem 

...i.f 

Lt.!,..!..,-,.,. 

«rri.-lillt.-l. 
(ulrtiu, I.- 


Ii;. 

17. 


w. 
1K 


Hl. 
19. 


w .      in.  w. 

20      21.  22. 


IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvannelifche 

.'l.Utd.T.IVl.... 


Von 

Katho-  •■»'»>«"' 
rlinft- 

liken  liehen 

1  He 

ken.it- 

niflon 


Is- 
raeliten 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 
:) 


I3-J 
188 
89 
189 
428 


T 


16(| 
170 

180 

161 
491 


4!» 
81 
54 
65 
227 


1  770     1  4  OS  S2.h 
1U8 
I4(i 

811 
125 

■2m 

128 


9  461 


161 
147 
254 

■m:, 

141 

258 
1.% 

10259 


85 
10;. 
173 
71 
10* 
71 

4  79t) 


.it; 
s:> 
5- 
71 
228 
s4o 

50 
*7 

10" 

17t; 
75 
111 


9 

in 
87 

sr, 
ti 

12 

18 
•21 
11 
1 8 


78  im 


a 

18 !  — 
2:5 

17  u  ■ 
14  — 
78 1|  1 
1«»!« 
14 
21 

: 

<;n 

17 
26 
18 


5 

1  1 

2  1 


4  883   615  184f. 


y  14 


058 

7«S 

89  1 

5  f. 

182 

71 

272 

276 

188 

187 

15 

87 

9  1 

'4U(l 

449 

280 

287 

51 

5s 

1 

071 

104 

140 

71 

70 

18 

II 

168 

101 

85 

SO 

28 

29 

3 

2 

2  j 

175 

225 

98 

101 

14 

87 

2M 

880 

161 

176 

25 

64 

1 

2 

7 

255 

814 

166 

165 

15 

45 

j- 

211 

289 

186 

189 

28 

14 

Iis 

158 

81 

91 

11 

18 

8 

250 

812 

151 

15S 

1* 

52 

1 

■ 

12 

28(1 

267 

108 

Iis 

1  1 

10 

1 

2  1 

126 

101» 

56 

61 

Ls 

1 

172 

168 

79 

81 

19 

354 

850 

195 

199 

>;-i 

4! 

1  _ 

_ 

14 

2*4 

804 

192 

201 

27 

48 

1 

167 

196 

SS 

9s 

12 

80 

1 

2 

114 

115 

57 

5S 

29 

1*1 

221 

128 

12S 

89 

|  4 

2 

:  1 

292 

857 

)b7 

196 

81 

r"'1, 

1 

? 

90 

109 

46 

17 

12 

17 

1 

4  918 

6  678 

2  836 

2 951 
■ 

426 

8.80 

i 

II 

12 

Ml 

1 

1 

11).        « . 

28.      24.      25.     26.    27.    28.    29.     80.    31.  82  j  88. 


III.       \v.      in,  w 


in.     v> .     in.  w 


V. 

Zahl 
der 
bnti- 
de»- 
angeh 
aktiven 
Militär 
perlon 


1.11 

und  <li  -  r 


140 
0 
6 
1 

2o 
2  181 


1H.) 


46 


6      226  272 

8      116    202  - 


: 

14 

2  468 


218  246 
67:;  77s 


6 

4 

242 

259 

1 

■  i 

2 

8 

2 

6 

8 

249 
16s 


48 
227 


826  898 

5(11  5  ss 

205  281 

829  8Ss  _ 

202  219  - 

I«  NC:,  IM  14  3 


1 

611 


._  1  _ 


59 


58  1  084  1  280 

s  4.1  442 

789  15  6 

s  1-6  218 


:  zil 

—   —  !j  — 


8 


I 


8 
1 

- 
•I 


SU  80s 

282  868 

461  619 

481  52t 

370  422 

210  262 

415  507 

852  425 

1HS  1S9 

265  27 s 
554  .588 
502  515 

266  828 
176  2o2 
822  8ss 
5o6  liiS 
146  178 


1  — 


85.8  7  872  8  «IT 


l 

s 


16 


J»hrt.Uch,ir  11**7 
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(Koch)  Dnerf.  I.  Die  ortsaHwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  an  1.  Dez.  1885;  Gebinde  und 


I.  Zur  Weh 
nung  dienende 
od.  beltimmte 


Ortsanwefende 


II.  Art  de»  Zulammenlebens. 


Gemeinden 

Bewohnte  Wohn- 
häufer  und  andere 
bew.  Banliehkeiten 

Unbewohnte 
Wohn  hin  fer 

Zahl  der 
einaeln 
lebend. 

felb- 
ftändig. 
Perfonen 

Haus 
von 

t 

* 

haltungen 
2  und  mehr 
'erfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsanwefenden 
Perfonen 

Zahl 

der 
Haua- 
,  hal- 
tungen 

Zahl 
der  Perfoneu 



der 
An- 
fül- 
len 

Zahl  der 
Perfonen 

m.  w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

mannt,  weibl. 

auf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

>  6 

7. 

8. 

q 

_ 

10^ 

11. 

12. 

13. 



l*. 

0  A.  Suis 

] 

oUIZ,  U.A.ou  

265 

1 

20 

45 

860 

948 

1 

2 

12 

10 

892 

1003 

1  895 

87 

1 

5 

3 

121 

318 

332 

323 

335 

65« 

Bergtelden,  Pia.    .   .  . 

135 

2 

1 

1 

,  101 

859 

414  1 





360 

415 

775 

Bcttenhatilen,  iK 

39 

_ 

1 

3 

AK 

40 

128 

146 

_ 

129 

149 

278 

IJiCKelsberg,  Pia.  . 

98 

_ 

2 

3 

11 U 
119 

255 

297 

— 

257 

300 

557 

175 

4 

8 

6 

1Q9 

416 

460 



424 

466 

890 

ii  „II  r\ 

76 

1 

4 

Oo 

200 

198  ! 

— 

_ 

201 

202 

403 

52 

2 

— 

— 

PÜ 

DO 

139 

157 

139 

157 

296 

Iii*               ----  ,»S|  n_  T\ 

BUJenweiler,  1J.      .    .  . 

28 

1 

2 

OU 

81 

96 

82 

98 

180 

255 

8 

11 

13 

OlO 

710 

846 

— 

721 

859 

1  580 

Durreninettlteucn,  u.  . 

Iva 

A 

4 

7 

Ol 

205 

245 

! 

461 

r  urniai,  r  IU  

46 

in 

162 

172 



— 

— 

162 

172 

334 

Hoiznauien,  rlu. 

68 

9 

6 

2 

ai 

Ol 

180 

190 

186 

192 

378 

Hopfau-Neunthaufen,  Pfd.  | 

113 

4 

lfiU 

342 

370 

342 

374 

716 

88 

2 

9 

10 

IVA) 

233 

264 

242 

274 

516 

Leiunngen,  Pia.    .  . 

164 

 " 

8 

7 

438 

498 

— 

446 

505 

951 

i.cini tf'tten,  Pia. 

78 

4 

4 

8 

216 

242 

— "* 

220 

245 

465 

MarfchalkenziiDniern,  l'td . 

117 

- — 

2 

_  1 

löo 

339 

371 

- 

341 

371 

712 

Mühlbeiui  a.  Bach,  Pfd.  . 

91 

1 

1 

1  , 

97 

221 

261 



222 

262 

484 

Kenfriabaufen,  D.  .   .  . 

92 

1 

2 

109 

258 

259 



259 

261 

520 

Kofenfeld,  St.    ...  . 

162 

13 

9 

32 

191 

402 

454 

411 

486 

897 

Rothenaimmero,  D.    .  . 

54 

2 

1 

51 

112 

141 



114 

142 

256 

SigmarswaDgen,  Pfd. .  . 

125 

4 

9 

115 

248 

285 

— 

252 

294 

540 

Sterneck,  W  

40 

2 

2 

2  ' 

49 

126 

141 

— 

128 

143 

271 

Trichtingen,  Pfd.    .    .  . 

101 

4 

4 

133 

277 

314 



I 

281 

318 

591) 

V  Öhringen,  Pfd.     .    .  . 

220 

2 

3 

4 

283 

585 

705 

— 

588 

709 

1  297 

60 

1 

2 

3 

63 

162 

194 

164 

197 

301 

77 

5 

6 

92 

235 

270 

240 

276 

516 

Wittenhaiiren,  Pfd.    .  . 

106 

1 

7 

125 

257 

286 

258 

293 

551 

u  Dermin  naiz  . 

3116 

51 

117 

184 

öOOl 

8464 

9556 

2 

12 

10 

S593 

9750 

18S43 

O.A.  Tübingen. 

Tübingen,  O.Aüt.  .    .  . 

1017 

127 

177 

2145 

5  456 

5  444 

27 

1039  308 

6  622 

5  929 

12  551 

Altenburg,  D  

69 

3 

86 

184 

194 

187 

197 

384 

Bebenhaufen,  D.    .   .  . 

36 

1 

2 

54 

145 

162 

146 

164 

310 

Degerfchlacbt,  Pfd.    .  . 

66 

2 

2 

72 

191 

218 

_ 

191 

220 

411 

Derendingen,  Pfd.  .   .  . 

130 

8 

11 

179 

421 

453 

429 

464 

893 

Dettenbaufen,  Pfd..    .  . 

286 

2 

6 

« 

226 

494 

549 

500 

555 

1  055 

Dörnach,  D  

41 

2 

5 

46 

93 

111 

93 

116 

209 

Dußlingen,  Pfd  

858 

13 

8 

21 

454 

958 

1083 

1 

- 

• 

966 

1  104 

1 

2  070 

Digitized  by  Googte  , 


Volkesiblung  rom  1.  Der.  1885.  II.  67 

Haushaltungen.  Fauiilieuftiind  und  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung.  Zahl  der  ukt.  Militärperfoiien. 


ß  *  v  i,  !  k   e  r  ii  n  g. 


III.  Familienltand. 


n  ••)H 
I  .■»*i-|nVr.c 

nicti'. 
'..!.  •!,,«•  le» 

Vf. 
10. 


(Je- 

Ver- 

Vor 

ichieiletie 
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nung dienende 
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1 

95 

206 

213 

— 

— 
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3 

12 

31 

407 

649 

965 

— 

— 
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84 

2 
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2 
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* 
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31 
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_ 
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22 
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4 
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i 
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42 
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ßK 

1 

4 
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Bohringen,  Pfd  

7 

32 
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— 
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1  l.io 

Dettingen  a.  d.  Erms,  Pfd. 
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7 

678 

1  484 

1  749 

_ 

1484 

1749 

A  23.1 

Donnftetten,  Pfd.  .    .  . 
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4 

4 

181 

442 

451 
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446 

455 

901 

Gächingen,  Pfd.     .   .  . 

114 

9 

3 

287 

342 

_ 

287 

345 

682 

_ 

! 

4 

159 

.... 
34n 

3o8 

1 

348 

362 

710 

Graben ftetten,  Pfd.    .  . 

b 

14 

229 

476 

560 

482 

574 

1  050 

Ornorn,  Pfd  

142 
IM 

1 
1 

4 

o 

153 

OOS» 
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343 

382 

Hengen,  Pfd  
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ö 

o 
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z 

— 

228 
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■  lall  |.«t 

UOlben,  Pfd.  ..... 

204 

7 

7 

•>1ß 
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482 

571 

489 

578 

1067 

Lontingen,  l)  

KT» 
OL) 

ou 

209 

209 

227 

480 

Metzingen,  St  

599 

30 

88 

1  090 

2  499 

2  691 

34 

8 

2  563 

2  787 

5350 

Mittelfladt,  Pfd  

8 

13 

268 

540 

652 

548 

665 

1  213 

Neohaufen  a.  d.  Erms,  Pfd. 

1  4 

11 

295 

658 

743 

669 

753 

1  422 

Ohna ftetten,  Pfd.    .   .  . 

60 

W> 

60 

136 
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= 

136 

154 

290 
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81 

"_ 

38 

99 
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:  _ 

99 
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201 

Kiedericb,  Pfd  
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2 
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468 
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97 

2 

8 

95 
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234 

412 
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77 

4 

3 

4 

93 
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51 

1 

7 
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4 

6 

24 
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436 
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4 

10 
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303 

587 
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6 

14 
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291 

589 

Wittiingen,  Pfd.     .    .  . 
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1 

7 

5 
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348 
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Würtingen,  Pfd.     .    .  . 
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3 

17 

21 
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_ 
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1  041 
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5 

9 
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i 

47 
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3 

4. 

5. 

6. 

*■  i 

1 

»•  : 

9. 

10 

11. 

12. 

_) 

13. 

j~ö7 

Hornberg,  D  

■ 

iti 

— 

6 

6 

i  77 

138 

168 

- 

— 

— 

144 

174 

318 

Kirchberg  a.  d.  Jagfl,  St. 

i  r.T 
1Ö7 

- 

8 

42 

269 

543 

639 

1 

3 

3 

554 

684 

1238 

Langenburg,  St    .    .  . 

.MIO 

202 

1 

18 

80 

296 

702 

725 

1 

6 

726 

755 

1  481 

Lendfiede),  Pfd.     .   .  . 

HU 

8 

4 

4 

185 

540 

582 

_ 

544 

586 

1  130 

Leuzendorf,  Pfd.    .   .  . 

1  lo 

1 

5 

123 

341 

845 

— 

— 

— 

342 

350 

692 

Michelbach  a.d.Hoide,Pfd. 

117 

2 

1 

126 

371 

400 

371 

401 

7/2 

Michetbach  a.d.Lücke.Pfd. 

118 

— 

3 

7 

152 

330 

368 

— 

-- 

— 

388 

375 

708 

Niederftetten,  St.   .   .  . 

Ol» 

34o 

1 

17 

42 

441 

1  036 

1  110 

— 

— 

— 

1053 

1  152 

2  205 

Ober-Steiuach,  Pfd.    .  . 

— 

— 

99 

304 

310 

— 

— 

304 

310 

614 

Oberftetten,  Pfd.   .   .  . 

in 

_ 

— 

6 

139 

319 

350 

- 

— 

319 

356 

675 

Heubach,  Pfd.   .   .  . 

97 

2 

1 

5 

88 

271 

272, 

— 

— 

— 

272 

277 

549 

Riedbach,  Pfd  

82 

— 

— 

104 

302 

300 

— 

— 

— 

302 

300 

602 

Roth  am  See,  Pfd.     .  . 

273 

— 

4 

6 

263 
98 

657 

693 

- 

— 

661 

699 

1360 

Kapperuhofen,  Pfd.   .  . 

88 

— 

2 

.  18 

275 

290 

-- 

277 

303 

580 

Schmalfeiden,  Pfd.     .  . 

III 

2 

— 

7 

122 

293 

30H 

— 

— . 

— 

293 ; 

310 

603 

Schrozberg,  Pfd  ... 

319 

1 

14 

31 

379 

866 

934. 

1 

18 

880 

983 

1863 

Spielbach,  Pfd  

135 

1 

1 

133 

404 

394 

- 

— 

405 

395 

800 

Wallhaufen,  Pfd.    .    .  . 

144 

1 

5 

1 

167 

im 

460 

— 

— 

402 

461 

863 

Wiefenbach,  Pfd.  .  . 

195 

5 

3 

7 

219 

539 

570 

- 

— 

— 

542  1 

577  1119 

Wildenthierbach,  Pfd.  . 

96 

- 

96 

317 

292 

— 

— 

317  ! 

292 

609 

WlUenweiler,  W.  .   .  . 

49 

2 

— 

2 

49 

193 

177 

— 

— 

— 

193 

179 

372 
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5034 

88 

114 

295 

5  705 

14  560  15287 

6 

18 

26 

14092  15608  30300 
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i 

| 

i 
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1 244 

60 

123 

2625 

6  399 

6  862 

„ 

929 

948 
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7  933 

15  321 

Bargau,  Pfd.  ..... 

135 

2 

7 

136 

372 

389 

1 

374 

396 

770 

Bartholoma,  Pfd.   .   .  . 

19G 

5 

201 

505 

545 

6 

5 

511 

555 

1066 
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54 

4 

~l 

1 

56 

126, 

161 
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162 

200 
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149 

371  ' 

425 
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439 

819 
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3 

1 

4 

172 

408 

407 
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411  820 
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159 

3 

161 

432 

467 

482 

474 

900 
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233 

4 

15 

21 

288 

573 

712 

588 

733 

1321 
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152 

4 

1 

164 

412 

433 

412 

434 

840 

Lautern,  Pfd  

85 

3 

10 

101 

247 

260 
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270 

520 

Leinzell,  Pfd  

137 

2 

4 

177 
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436 

382 
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456 

8.38 
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5 

142 

345 

356 

364 

714 

Mögglingen,  Pfd.    .   .  . 

204 

8 

22 

205 

445 

466 

453  ; 

488 

941 

Muthlangen,  Pfd.    .    .  . 

110 

3 

137 

382 

412 

382 

415 

797 

Ober-Bettringen,  Pfd.  . 

177 

1 

17(5 

4H8 

:,17 

- 

488 

518 

lOoo 

Ober-Böbingen,  Pfd.  .  . 

ur» 

5 

2 

1 

115 

318 

307 

820 

3<)8 

628 

Rechberg,  D  

149 

1 

7 

141 

303 

362 

3m 
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— - 
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05 

— 

3 
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m 
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86 

— 

— 

629 

R70 

385 

387 

36 

91 

3 

4 

S41 

900 

132 

lto 

— 

HO 
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— 
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12 
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_ 

311 

346 

t; 
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2 
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— 
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89 

89 

13 

17 

1 

272 
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1% 

9t 

H8 

0 
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2*5 

21 

15 
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-- 

403 
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231 
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27 

54 
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_ 
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14 

11 
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32 

4 
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3o 
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2 
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394 

310 

:s 

179 

20 

44 

2 
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ISO 
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369 

— 

77  ! 
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48 

48 

:! 

8 

57 

71 

91 
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25 

44 

|  ~ 

4* 

70 
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235 

143 

141 

15 

169 

16.S 

240 

243 

27f>  < 
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136 
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12 
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SOO 
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243 
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30 
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039 

97 

94 

2W 
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140 
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12 

% 
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300 
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12 

46 
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16 
29 

5 

V 
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35S 
19 

4 
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— 
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252 
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13 

41 

30 

15 
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SS  £ 


OK  — 

es-    *  c 


1. 


_  -_L_ 


2. 


Kalchenbach,  Ffd.  .  . 
Spreitbach,  Pfd.  . 
Straßdorf,  Pfd.  .  .  . 
Täforroth,  Pfd.  .  .  . 
Unter-Bübingen,  Pfd.  . 
Waldftetten,  Pfd.  .  . 
Weiler  in  den  Bergen,  Pfd 
Winzingon,  Pfd.  .  . 
Wißgoldingen,  Pfd.  . 
Oberamt  Gmünd 

O.A.  Hall. 

Hall,  0  A.St  

Arnsdorf,  W. 
Bibersfeld,  Pfd.  .    .  . 
Bubeitorbis,  Pfd. 
Eltersbofen,  D.  . 
Enslingen,  Pfd.  .    .  . 
Gailenkircben,  Pfd.  . 
Geislingen,  Pfd.  .   .  . 
Gelbingen,  Pfd.  .  . 
Groß-Allmerfpann,  Pfd. 
Groß-Altdorf,  Pfd.  .  . 
Heuenthal,  D.       .  . 

Ilshofen,  St  

Michelfeld,  Pld.  .  . 

Orlach,  Pfd  

Uiedeti,  Pfd  

Steinbacb,  Pfd.      .  . 

Sulzdorf,  I)  

ThUngenthal,  Pfd.  .  . 
Übrigshaufen,  D.  . 
Unter-Afpach,  D. 
Unter-Mllnkheim,  Pfd. 
Unter-Sontheim,  Pfd.  . 
Uttenhofen,  D.  . 

Vellberg,  St  

Weckrieden,  l>.  .  . 
Weftheim,  Pfd.  .    .  . 
Wolpertshaufen,  D.  . 

Oberamt  Hall 


80 
119 
182 
110 

95 
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110 
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2 
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3 
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9. 
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1 

3 
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1 

6 

135 


13 
1 
1 
1 
4 

1 

2 

: 

i 

13 

3 

7  , 
4  1 
2 


14 
1 
7 

13 


n 

5 

87 

242 

247 

— 

— ■ 

— 

245 

252 

497 

♦I 

141 

363 

341 

— 

-• 

— 

364 

344 

7(1« 

18 

217 

556 

561 

— 

— 

— 

559 

579 

1138 

4 

128 

359 

377 

— 

— 

359 

381 

74" 

; 

IUI 

285 

280 

— 

— 

288 

285 

573 

3 

262 

663 

751 

1 

— 

7 

669 

761 

1  43(i 

HO 

313 

346 

— 

— 

313 

34B 

Gr>r» 

*> 

73 

153 

222 

- 

154 

224 

378 

9 

III 

256 

294 

— 

- 

— 

262 

303 

365 

304 

1 

| 

6374  15  694  16986 

19 

985 

960 

16  764  18200 

34964 

1  Ol) 

1  172 

4  067 

4  410 

O 

61 

4  489 

4  637 

9126 

17 

185 

180! 

_ 

185 

180 

365 

1  1 
l  1 

196 

538 

542 

i 

552 

555 

1  ll»7 

a 
O 

158 

355 

388 

356 

394 

750 

£3 

160 

160 

i 
1 

i 

i 

3 

162 

163  325 

ii 

98 

282 

270 

283 

276 

55!» 

T\ 

155 

427 

448 

431 

453 

884 

* 

117 

283 

280 

1 

— 

3 

284 

287  571 

i 

78 

218 

208 

220 

209 

42!! 

"7, 

81 

246 

291 

250 

291 

541 

o 

155 

435 

434 

441 

443 

884 

i 

146 

344 

353 

345 

354 

BW 

23 

197 

476 

528 

i 

6 

495 

551 

104Ü 

5 

242 

619 

650 

622 

655 

1277 

2 

51 

169 

166 

169 

16$ 

337 

12 

148 

363 

382 

2 

2 

5 

372 

399 

771 

13 

255 

537 

576 

3 

70 

15 

611 

604 

12ir. 

156 

479 

473 

— 

481 

473 

954 

: 

121 

432 

403 

- 
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434 

406 

i  840 

73 

272 

242 



272 

244 

516 

i 

114 

388 

374 

388 

375 

763 

187 

430 

44B 

3 

5 

12 

449 

474 

923 

106 

326 

313 

327 

318 

645 

n 

t59 

433 

432 

1 

24 

32 

464 

475 

939 

26 

269 

601 

657 

_ 

614 
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1  297 

- 
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117 

110 

- 
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110 
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5 
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200 
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114 
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44 
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28 
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21 

IS 

2S3  322 
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«3 
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1 

2 

3 
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13 
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3 
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1 
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113 

14 
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- 

3 
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343 
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28 
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z 

149 

«4 

64 

14 

14 

1 

15 

'■' 

199  219 

-  1 

_ 

144 

*4 

!Sl 

14 

17 

3 

223 

242 

1 

_ 

121 

«2 

5!) 

21 

IHK 

191 

10 

10 

19« 

103 

102 

19 

1 

4 

** 

30  4 

315 

1 

11« 

;>8 

5!» 

in 

12 

* 

8 

ist 

179 

245 

102 

13 

25 

i 

2 

1 

333 

371 

— 

28-1 

154 

157 

19 

50 

23S 

2«0 

200 

231 

-< 

- 

15« 

63 

<!5 

15 

1  t 

1 

•1 

222  23« 

43 

20 

21 

8 

.  ] 

5 

3S 

«7 

344 

197 

207 

2h 

49 

3 

371 

ph; 

4« 

45 

4 

100 

ISS 

251 

120 

122 

15 

2 

337 

393 

l:(5 

8« 

S7 

12 

15 

133 

12o 

Hi 

90 

20 

27 

185 

85 

h5 

13 

15 

251 

2h3 

187 

124 

123 

5 

17 

7 

3 

32« 

524 

1 

107 

59 

5M 

9 

12 

175 

177 

-I 

262 

.« 

II« 

1 

1 

»02 

117 

2.H 

1« 

"J 

-.28 


DigitizetjHfty  Google 


II.  90  Volkszählung  vom  1.  Dos.  1885. 

(M)  Cberf.  I.  Die  ortaanwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  an  1.  Dez.  1885;  Gebinde  nnd 


I.  Zur  Woh 
iung  dienende 
od.  beltimmle 
Gebäude. 


Ortsanwefende 


II.  Art  des  Zu.ammenlebens. 


Gemeinden 

•S  SÄ 

*  _  o 

**^:= 
a  5  B 
5  9  «o 

►'S* 

« 

=  ^» 

O  *e 
*  c 

~£ 

BP 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
ftändig. 
Perfonen 

,  Hanshaltungen 
▼on  2  and  mehr 
Perfonen 

z*u  Zahl 
der 

Haus-  der  Perfonen 
Hal- 

An 

Zahl 
der 
An- 
ftal- 
ten 

ftalten 

Zahl  der 
Perfonen 

Gefamtsahl 
der 

ortsan  wefenden 
Perfonen 

m. 

tungen 

w. 

w. 

m. 

w. 

männlJ  weibl. 

;  ruf. 

1. 

2.  3. 

4. 

5. 

6.   |  7. 

8 

'  9. 

10 
IV. 

11 

12. 

13. 

14 

Trugenhofen,  Pfd.  .   .  . 
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96 
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1 

3 

9 

98 
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258 
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171  1 

Utxmemmingen,  Pfd.  .  . 
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6 

7 

5 
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304 
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13 

14 
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Sindringen,  St.  .  . 
Unter-Steinbacb,  Pfd 
Verrenberg,  D.  .  . 
Waldenburg,  St.  . 
Westernach,  D.  .  . 
Wefternbacb,  D.  . 
Windifehenbacb,  D. 
Wohlrouthanren,  D 
Zweiflingen,  D.  .  . 

Oberamt  Öhringen 


O.A.  Schorndorf. 
Schorndorf,  O.A. St. 
Adelberg- Dorf,  D.  . 
Aichelberg,  Pfd.  . 
Asperglen,  D.    .  . 
Baiereck,  Pfd.  .  . 
Baltmannsweiler,  Pfd. 
BeuteUbacb,  Pfd.  . 
Bohlbronn,  D.    .  . 
Geradstetten,  Pfd.  . 
Granbach,  Pfd.  ,  . 
Haubersbronn,  Pfd. 
Heblack,  D.  ,    .  . 
Hegenlohe,  Pfd. 
Hohengehren,  Pfd. 
Hößlinswarth,  Pfd. 
Miedelsbach,  D. 
Ober-Berken,  D.  . 
Uber-Urbach,  Pfd.  . 
Rohrbronn,  D.  .  . 
Schlichten,  D.  . 
Schnaith,  Pfd.    .  . 
Schornbach,  Pfd.  . 
Steinenberg,  Pfd.  . 
Thomashardt,  D.  . 
Unter-Urbach,  D.  . 
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Wintcrbacb,  Pfd.  . 
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1 

58 

142 

130 

143 

131 

274 

97 

1 

« 

108 

239 

268 

239 

274 

513 

79 

3 

2 

83 

199 

192 

202 

194 

396 

67 

2 

59 

144 

175 



144 

179 

323 

174 

8 

7 

,5 

182 

393 

407 

400 

422 

822 

6* 

1 

3 

66 

160 

167 

160 

170 

330 

148 

14 

4 

4 

141 

267 

800 

271 

304 

575 

Gefamtzahl 
der 

ortaan  wefenden 
Perfonen 

männl.  wcibl.  ziif. 


Kirchberg  a.  d.  liier,  Pfd 
Langeufchemmern,  Pfd. 
Lanpertabaufen,  Pfd. 
Mafelheim,  Pfd.  .    .  . 
Mettenberg,  Pfd.    .  . 
Mittel-Biberacb,  Pfd.  . 
Mittelbach,  Pfd.     .  . 
Muttensweiler,  D.  .  . 

Oberdorf,  D  

Ober-Sulmetingeo,  Pfd. 
Ochfenhaufen,  Pfd.  . 
Reinftetten,  Pfd.    .  . 

Rente,  Pfd  

Ringfchnait,  Pfd.    .  . 

Rifiegg,  D  

Rottum,  Pfd  

Schemmerberg,  Pfd.  . 
Stafflangen,  Pfd.  .  . 
Steinhaufen,  Pfd.  . 
LJmmendorf,  Pfd.  .  . 
Unter- Dettingen,  D.  . 
Unter-Sulmetingen,  Pfd 
Volkersheim,  U.  ■  . 
VVarthaufen,  Pfd.   .  . 


O.A.  Rlaubeuren 
Blaubeuren,  O.A.St. 
Arnegg,  Pfd.  .   .  . 

Afch,  Pfd  

Beiningen,  D.    .  . 
Berghalen,  Pfd.  .  . 
Bermaringen,  Pfd.  . 
Bollingen,  Pfd.  .  . 
BUhlenhaulen,  O. 
Dornftadt,  Pfd. 
Eggingen,  Pfd.  .  . 
Ermingen,  D. .   .  . 
Gerhan fen,  Pfd. . 
Haufen  ob  Urfpring,  Pfd 
Herrlingen,  Pfd.    .  . 
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Bevölkerung. 
III. 


Famillenltand. 


Ledige 

(noch  nk-kl 
'oder  aodi  nirln 


Ver- 


Ge- 

Ver  l'chiedenc 


heiratete    j  witwete 

uerichtluh 


i 


vr. 


17.  |  18.  |  19.    21).  21. 


22. 


183  247 

144  :  151 

177  I  165 

186  |  ,81 

89  7ü 

158  172 

!    168  I  164 


91 


1  104 
163 

360 
i  156 
200 
79 
73 
146 
206 
210 
234 
267 
196 
94 
242 


72 

m 

21o 
G97 
400 
143 
227 
82 
86 
163 
167 
224 
257 
277 
208 
96 
263 


97S4  10472 


112 

S2 
100 
9.) 
4U 
112 
112 
39 
73 
119 
361 
218 
90 
11«  ( 
5«' 
15 
87 
105 
125 
131 
155 
10» 
49 
140 

5  733 


735 

86 
177 

49 
209 
247 
123 

84 
143 
110 

86 
239 

94 


787  1 
91  I 

197  1 
41 

256 

275 

147 
72  i 

157 

109 ; 

113 

220 
94 
158 


411 

67 
127 


i 


167 
«2 
55 
87 
79 
54 

152 
61 

10« 


114 

90 
100 
98 
40 
1 10 
115 
39 
71 
119 
368 
219 
00 
11« 
59 
4« 
91 
105 
122 
124 
15H 
112 
47 
147 

5  787 


407 

127 
39 

141 

165 
6« 
55 
89 
79 
54 

156 
Gl 

104 


8 
14 

9 
21 

12 
10 
« 
8 
7 
54 
31 
10 
11 
5 
3 
7 
10 

.'■ 

2  t 
17 

8 

II 


20 

S: 

s 

30 
20 
11 
12 
24 
119 
53 
21 
33 
'i 

!' 

18 
24 
33 
31 

43  i|  1 
26  - 
6  — 
37  — 


645  1  507    13  19 


15 
4 

10 
19 

9 
I 

9 
13 
4 

9 

n 

IV! 


14« 

17 

2« 
4 

37 
33 
> 

28 

12 

15 
42 


IV.   R  e  I  i  g  I 


I  n  i  s. 


Von  lj 
Katho-  I  andern  | 
Evangclifche  chrift- 
likcn  lieben 

(l.uHj«rifcli«> 

(rflmifchc) 


w. 


23.  24. 


chrift- 
lieben 

Bc- 
kennt- 
niflcn 


Von 
an- 


w.  m. 


j  «lern 
raeliten  I  Reij. 


IM. 


25     26.    27.    28.    29.  30. 


i 
J 
I 

3 
T 


4 

53 
I 
4 


2 
• 

4 

12 
i 

4 

6« 
2  331 


1  090 
8 
317 
90 
359 
427 
3 
143 
10 
1 
1 

380 
3 
22 


—  90 

5  |  12 
3 


5 
34 


6 
1 

5 
4 

72 
2  528 


303  3S8  - 

24«  261  - 

282  294  - 
293  — 

127  123  — 

275  310  - 

283  299  — 
134  122  - 
187  168  — 
285  348  — 

1  070  1  150  - 

608  673  - 

253  257  — 

32«  376  - 

140  150  - 

119  141  — 

236  260 


Reli 
gioneri 

m.  \v. 


31.  32. 


34«  379  - 

374  407  - 

43«  479  - 

309  342  — 

147  149  —  — 

327  375  —  _ 

1*790  15il->  13  10 


352 
84 
436 


110  55'  2 

152  177  — 
2 

2  Hh 

2  -  — 


469 

191 

2»! 

131 

9 

229 

% 

20  t 

143 

179 

410 

20 

12 

3 

157 

167 

13 

9 IX 

291 

U  I 


V. 

Zahl 

der 

lniji 

dcs- 
angeh. 
iktiven 
Militär- 
prrlon. 

(•\.  Ilten 

Itml  <l<rr 

33. 
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(Noch)  Überf.  I.  Die  ortsauwefende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  ond 


I  I.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  beUimmte 


Gemeinden 


,  s  p  a 


3> 


*  s  k'  c! 


1. 


Ortsauwefende 


II.   Art   des  Zufammenlebens. 


ZuliI  der 


I'  Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfoncn 


Anftalten 


einzeln  ! 
lebend. 

/elb-  Zahl  Zahl  der 

ftandig,   der  !  ,    „   ,       •  der  „  , 
Ferfonen  1  Haus-  i d*>'  Perfoncn  An-  Perfonen 

1  hal-  i  IUI 

tungen    _       _  ten 


1U. 


w. 


m. 


I  m. 


t 


6. 


7. 


8. 


9.    10.  11. 


Gefamtzahl 
der 

ortsanwefend  en 
Perfonen 


munnl.1  weibl. 


12      13.  | 


auf. 



14. 


Kliogenl'tein,  D. .  . 
Machtolsheim,  Pfd. 
Markbronn,  Pfd.  . 
Herklingen,  Pfd.  . 
Nellingen,  Pfd.  .  . 
Pappelau,  Pfd.  .  . 
Radelftetten,  D. .  . 
Ringingen,  Pfd.  .  . 
Scharen fletten,  Pfd. 
Schelklingcn,  St.  . 
Schmiechen,  Pfd.  . 
Seißcn,  Pfd.  .  .  . 
Sonderlich,  D.  .  . 
Slippingen,  Pfd. .  . 
Themmcnhaufen,  Pfd 
Tomerdingen,  Pfd. . 
Weiler,  Pfd.  .  .  . 
Wippingen,  Pfd. 

Oberawt  Blaubeuren 

O.A.  Ehingen. 
Ehingen,  O.A  St.    .    .  . 
Allmendingen   (Groß-  u. 

Klein-),  Pfd  

Altbierlingen,  D.    .  - 

Althcim,  l'fd  

Altftcußlingcn,  Pfd.    .  . 

Bach,  Pfd  

Berg,  D  

Berkach.  D  

Dächiniten,  D  

Dettingen,  D  

Donaiirieden,  Pfd.  .    .  . 

Emerkingen,  D  

Ennahofen,  1>  

Erbach,  Pfd  

Krfingen,  l'fd  

Kratikcnhofen,  l'fd.  .  . 
Gamerfchwang,  Pfd.  .    .  j 

Granheim,  Pfd  

Griefingen (U.- u.U.-),  Pfd.  [ 


1 

76 

3 

1 

68 

140 

137 

.  — 

— 

141 

145 

286 

119 

:  2 

6 

13 

152 

314 

379 

320 

392 

712 

82 

2 

4 

75 

166 

194 

— 

— 

— 

170 

201 

1  371 

173 

1  7 

1 

2 

174 

447 

495 

— 

— 

448 

497 

,  94o 

207 

4 

3 

2 

202 

511 

605 

— 

— 

— 

514 

|  607 

1 121 

99 

~ 

3 

2 

101 

230 

234 

— 

— 

— 

233 

236 

469 

29 

2 

1  - 

29 

65 

76 

— 

— 

— 

65 

76 

141 

125 

— 

2 

6 

122 

267 

295 

— 

269 

301 

570 

119 

— 

2 

3 

120 

269 

324 

— 

271 

327 

598 

198 

— 

6 

13 

235 

449 

582 

2 

60 

16 

515 

611 

1 

1  126 

76 

1 



3 

80 

170 

207 

— 

— 

— 

170 

210 

380 

123 

3 

2 

1 

156 

372 

398 

— 

— 

— 

874 

399 

773 

67 

— 

2 

2 

68 

138 

163 

— 

— 

— 

140 

165 

305 

109 

— 

3 

2 

119 

277 

334 

— 

— 

280 

336 

616 

75 

— 

— 

3 

71 

175 

216 

— 

— 

175 

219 

394 

150 

6 

6 

1 

146 

398 

454 

— 

— 

— 

404 

456 

859 

51 

— 

3 

7 

53 

126 

125 

— 

— 

— 

129 

132 

261 

82 

— 

5 

81 

206 

206 

— 

— 

— 

206 

211! 

417 

622 

77 

102 

188 

3919 

8897 

10065 

9 

146 

50 

9145 

10293 

19438 

505 

2 

31 

94 

OOO 

1868 

2  093 

5 

144 

42 

2043 

2  229 

| 

4  272 

243 

3 

9 

237 

542 

611 

545 

620 

1  165 

50 

3 

50 

134 

124 

134 

124; 

253 

54 





54 

217 

230 

217 

230 

447 

92 

92 

182 

225 

— 

182 

225 

407 

60 

3 

7 

50 

94 

121 

97 

128 

225; 

43 

1 

2 

67 

182 

173 

183 

175 ! 

358 

39 

2 

40 

189 

106; 

: 

89 

106; 

195 

75 

82 

175 

206 ! 

175 

206 

381 

72 

1 

1 

70 

217 

208 

218 

209 

427 

58 

2 

2 

54 

136 

186 

138 

i38 

276 

109 

1 

2 

1 

105 

255 

296 

257 

297 

554 

53 

57 

127 

151 

127 

151' 

278 

246 

~3 

10 

258 

608 

674 

l 

29 

611 

713' 

1  324 

83 

4 

3 

4 

75 

179 

193 

182 

197! 

379 

56 

1 

i 

2 

56 

157 

173 

158 

175i 

333 

69 

8 

59 

113 

154 

115 

162 

277 

111 

3 

2 

78 

191 

189 

193 

191 

384 

156 

10 

144 

317 

" 

- 

320 

373 

693 

J 

t 
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Bevölkerung. 

III.  Familienftand. 


Ledige 

ri"'  1  nicht 
I.nriciifeuc 
<1,r  r..  ,li  inc-h« 

VrfVirJtftr, 

Ver- 
heiratete 

v.., 

1 

witwete 

üe 
lehiedent 

iiu.r 

i;i-rii'li1li<-li 
(i*trr-r,rit<>; 

i». 

W. 

m. 

w. 

ru. 

w. 

i 

in. 

w. 

17 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

2° 

f= 
TS 

60 

oo 

3 

20 

220 

139 

137 

IS 

31 

1 

!» 

UM 

in; 

08 

03 

« 

22 

— 

27* 

293 

lf>S 

156 

12 

48 

197 

19 

40 

r, 
.1 

•  >  1 
J  1 

1 

HCl 

42 

Jb 

l.iO 

1  i  0 

UM 

inj 

10  l 

1  S9 

11') 
1  1  J 

1  1  O 

JW 

ou*t 

1 

i  Ou 

1  <4 

l '  1 

00 

TO 

hn 

■/ 
•  J 

i-50 

1  -H* 

1  Jl> 

1  SU 

•t'i 

1 

r.'i 

1  r>r> 

1 1  '-t 
1 1.» 

1  1 .1 

1  - 

In- 

1  '4(1 

*  it  > 

t>5 

*> 

J-t 

J04 

i-i 

1  ■>  t 

1  .? 

f  .1 

*V> 
l  «> 

.»1 

») 

120 

1  k 
lu*> 

Oh 

f*.7 

1  ~ 

1 

36$ 

5955 

3  42(5 

3  410 

370 

910 

1 

1J 

1271 

71» 

717 

T.-> 

241 

i  — 

— 

355 

211» 

2i*; 

IS 

49 

flo 

09 

41 

ii 

3 

14 

180 

72 

•i 

22 

1<>2 

120 

70 

70 

10 

29 

50 

TG 

4a 

42 

l 

10 

114 

*1'3 

or> 

Ol 

12 

33 

i 

12 

IIS 

74 

14 

130 

05 

00 

4 

VA 

_ 

'so 

49 

47 

S 

178 

KT. 

OD 

y 

29 

S8 

50 

o 

13 

428 

237 

29 

4S 

s 

112 

«7 

0 

IS 

102 

110 

r.i 

4S 

5 

11 

60 

8» 

M 

54 

19 

109 

00 

00 

i 

10 

! 

123 

122 

19 

12 

IV.   R  e  I  i  g  i 


t  n  i  s. 


Kvangtdilehe 

1  Luit»,'  ri  Fein- 1 

i 

Katho- 
liken 

I  flnufrlic. 

1 

Von 

andern 
(iirit'l- 
lit'lirn 

lk- 
kennt 
nillen 

1 

Von 

U-  mo- 
dern 

laoliten  |{t.|i. 

1!  • 
Climen 

11).  W. 

in.  w. 

in.  \v. 

m.  w. 

III .    w  . 

25.  2«;. 

27.  2s. 

•  1 

20.  |  8ö:. 

3!.  H2. 

V. 

Zahl 
der 
luin- 
des- 
nifjroli. 
aktiven 
Militär- 
perlon. 

d  1  |i,-r, 

iirul  .Irr 
Miu;nr  I 

■Mi. 


1H 

Iii". 

110 
417 
.Ml 
221 
05 
10 

2t;9 

19 
11 

H7t 

272 
17.'. 
4 

12:1 
102 

0  1:17 


10 

SSO 

i:c, 

490 

UY> 
227 
70 
U» 
327 
il 
12 
:<9s 
to:> 
3:  U 

219 

1 

130 
10t 


123 

OD 
1 
2 
9 


I 

129 
S 
00 
1 

f> 
9 


253    291  - 

21    ™ 

.770  - 


400 
1 .7- 

2 
7 


19s  - 
1  - 


1  ,  - 


2     -     —  i  1 


(Du    4M  - 


;  i 


0  910  2  997  3  353  2 


I 


-  1 


231  r,o 


34 
3 
7 


47 

2 
1 


.) 

17 
•j 

1 

124 

i:. 

103 


1  i 
3  I 

17 
1 

3 
14s 

12 
1S3 

6 

0 


1  so;,  2i'77 

.Ml  ;,73 
131  122 
2ln  22s 
1>2  221 
97 
lsl 
>0 


12s 

175 
105 
:09  2H3 
201  192 
130  137 
252  294 


5  2 


3 

590 
10 
150 
11  t 


3j 
7o  1 
1 1 
109 
102 


I  _ 


1 


1-0  1-5 
:tl7  30-, 
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(Nocli)  Iberf.  I.  Die  ortsanwefeiide  Bevölkernog  der  eimelnen  Gemeinden  am  1.  toz.  1885;  Gebäude  und 


Gemeinden 

1  1.  Zur  Woh- 
nungdienende 
od.  beltimmte 
Gebäude. 

0 

r  t 

s  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

i  a  c 

C 

-  =  « 

*  =  i 

»■=•0 

Unbewohnte 
Wohnhäiifer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb. 
rtändig. 
Perfonen 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Gefamtzahl 

der 

ortsan  wefenden 
Perfonen 

Aahl 
der 
Raus- 
hal- 

Zahl 
der  Perfonen 

7  «Kl 

der 
An- 
ftal- 
ten 

Zahl  der 
Perfonen 

m. 

w.  , 

tungen 

tu. 

w. 

in. 

w. 

tn&nnl.  weih]. 

zu  f. 

 .  

1. 

l. 

8 

4. 

5. 

0. 

lT 

q 
9. 

10. 

11. 

12. 

18.  ! 

14. 

Grötzingen,  1)  

'•>£ 

2 

— 

— 

■ 

136 

145 

: 

_ 

136 

145 

S581 

Grundsheini,  Pfd.  .    .  . 

Do 



— 

3 

58 

136 

149 

136 

152 

288 

Herbertahofen,  D.  .    .  . 

40 

4 

1 

1 

38 

91 

123 

92 

124 

216 

Hcufeldcn,  D  

.1t) 



1 

2 

104 

113 

■ 

105 

115 

220 

Hunderfingen,  l'fd.    .  . 

47 

-. 

1 

3 

A  *l 

98 

118 

99 

121 

220 

Kirchbierlingen,  Pfd.  .  . 

100 

1 

1 

6 

93 

254 

252 

255 

258 

513 

Kirchen,  Pfd  

2 

6 

12 

140 

322 

333 

328 

345 

673 

Lauterach,  D  

Uli 

— 

0 

11 

113 

236 

258 

z 

288 

269: 

T  4  VT 

507 

Moosbeuren,  D  

89 

2 

1 

2 

85 

202 

2S5 

203 

237| 

440 

Mundeldingen,  D.  .    .  . 

71 

10 

. 

 i 

6o 

141 

149 

141 

149 

Munderkingen,  ist,  .    .  . 

532 

23 

47 

•iOl 

879 

954 

1 

1 

905 

10131 

1918 

Mundingen,  Pfd.    .   .  . 

58 

60 

151 

143 

151 

145 

296 

Nasgenftadt,  Pfd.  .    .  . 

46 

_ 

Aa 
40 

123 

.  126 

12« 

126 

249 

Niederhofen,  1)  

69 

— 

— 

167 

200 

— 

167 

200 

367 

Obcrdifchingen,  Pfd.  .  . 

174 

o 
*. 

14 

188 

379 

413 

— 

381 

427 

808 

Obermarchthal,  Pfd.  .  . 

196 

21 

3 

8 

187 

438 

478 

— 

441 

486 

927 

Oberftadion.  Pfd.  .    .  . 

QO 

Ott 

— 

-  i 

81 

180 

182 

— 

180 

182 

362 

Oggelsbeuren,  Pfd..    .  . 

126 

— 

1  j 

104 

254 

256 

1 

L3 

9 

327 

266 

593 

Opfingen,  Pfd  

143 

1 

1 

3 

10 

132 

323 

342 

326 

352 

678 

Rechteuftein,  D.    .   .  . 

53 

- 

3 

50 

99 

106 

— 

99 

109 ' 

208 

RiÜlilTen,  Pfd  

177 

2 

4 

171 

402 

466 

— 

404 

470, 

874 

Rottenacker,  Pfd.  .    .  . 

268 

9 

6 

11 

272 

550 

63H 

z 

_ 

956 

644 

1200 
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205 

218 

423 

Sulmingen,  Pfd.     .    .  . 

80 

3 

3 

14 

76 

171 

1S9 

— 

— 

174 

203 

377 

Unter-Balzheim,  Pfd.  .  . 

115 

1 

3 

125 

244 

273 

— 

— 

— 

245 

276 

521 

Unter-Kirchberg,  Pfd  . 

141 

2 

— 

*J 

132 

306 

360 

— 

— 

— 

806 

369| 

675 

Unterwciler,  U  

43 

4 

— 

4 

42 

120 

107 

— 

— 

- 

120 

111 

231 

226 

•- 

3 

3 

220 

521 

617 

— 

— 

— 

524 

620 

1  144 

Walpertshofen,  Pfd.   .  . 

46 

2 

1 

- 

46 

104 

108 

— 

— 

— 

105 

108 

213 

51 

2 

o 

2 

52 

92 

117 

— 

- 

— 

94 

119 

213 

72 

6 

3 

5 

68 

149 

182 

— 



— 

152 

187 

339 

Wiblingen,  Pfd.  .... 

179 

4 

5 

211 

687  523 

— 

-- 

— 

691 

528 

1219 

Oberamt  Lanphelm  . 

* 

5212 

87 

140 

293 

5295 

12287 

13  398 

6 

87 

41 

12  414 

13727 

26141 

O.A.  Leutkirch. 

1 

Leutkirch,  O.A. St.  .    .  . 

414 

_ 

44 

98 

620 

1316 

1403 

2 

15 

83 

1375 

1  584 

2959 

Aichstetten,  Pfd.    .   .  . 

151 

3 

9 

17 

165 

412 

399 

421 

416 

837 

Altmannshufen,  Pfd.  .  . 

103 

2 

1 

5 

67 

193 

190 

194 

195 

389 

HarliH.iitn  Pf.) 

•> 

q 

o 
o 

591 

611 

i 
l 

o 
& 

14b 

oao 

<  DU 

1  000 

Diepoldshofen,  Pfd.    .  . 

100 

6 

l 

1 

98 

273 

267 

274 

268 

542 

Ellwangen,  Pfd.     .    .  . 

162 

2 

13 

14 

1  162 

358 

415 

371 

429 

800 

r'ricfenhofen,  Pfd.  .    .  . 

89 

2 

2 

8 

'  99 

240 

229 

: 

242 

237 

479 

Gebrazhofen,  Pfd.  .    .  . 

260 

1 

14 

24 

288 

673 

757 

687 

781 

146S 

Gospoldshofen,  D.  .    .  . 

116 

3 

2 

6 

,  «* 

359 

349 

361 

355 

716 

128 

4 

11 

9 

138 

350 

350 

361 

359 

720 

Hauerz,  Pfd  

198 

3 

3 

8 

211 

529 

549 

532 

557, 

1  089 

Herlazliofen,  Pfd.  .    .  . 

419 

10 

8 

28 

887 

976 

979 

984 

1007 

1991 

Hofs,  Pfd  

159 

2 

2 

16 

162 

374 

409 

376 

425 

801 

Kirchdorf,  Pfd  

142 

1 

5 

136 

322 

342 

326 

347 

673 

Mooshaufen '),  Pfd.    .  . 

ms 

6 

9 

ü 

274 

652 

720 

661 

741 

1402 

Obcr-Oplingen,  Pfd.    .  . 

56 

56 

143 

155 

143 

155 

298 

Kcichenhofcn,  Pfd.     .  . 

196 

3 

6 

194 

533 

547 

536 

553 

1089 

24U 

13 

33 

275 

587 

655 

600 

688 1 

1288 

Seibranz,  Pfd  

150 

2 

5 

9 

136 

344 

346 

349 

355 

704 

Spindelwag,  W.  ... 

72 

5 

6 

67 

187 

167 

192 

173 

865 

Thannbeitn,  Pfd.    .   .  . 

208 

2 

6 

203 

486 

482 

488 

488 

976 

Waltershofen,  Pfd.     .  . 

HS 

2 

84 

257 

222 

259 

224 

483 

Wintcrftetten,  D.   .    .  . 

69 

1 

5 

i 

87 

244 

220 

1 

- 

- 

249 

221 

470 

')  Heißt  feit  1888  Aitrach. 
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Bevölkerung. 


III.  Familienltand. 


Ledige 

.»:„-h  Sicht 

Ver- 

Ver- 

I cwitliftni' 

heiratete 

witwete 

l..ili<!r»lelf) 

ID. 

W. 

m. 

w. 

in. 

w. 

Ii.  1  16. 

1/. 

lb. 

IQ 

10. 

20 

Itüi 

215  ■ 

1 J  k  1 

10.-1 

4  - 

l.i 

22 

j  - 

42 

- 

.1 

153 

•?•> 
i  _ 

76 

t  Ii 

I 

i'ii 

133 

/*42j 

6< 

ü 

1 1 

120 

*  - 

06 

IS 

117 

Iii 

145 

1 1;> 

1  IS 

13 

221) 

III 

10S. 

70 

1  .7 

67 

37 

4 

•?ou 

373 

20  i 

2t> 

in 
4o 

(5:5 

i  J 

4 1 

6 

4 

•j- 

66 

< _>  ~ 

Ol 

37 

5 

1 1* 

00 

11K 

J  iL' 

r 

<J  i 

-  - 

;>.) 

- 

.  i 

I  4 

297 

l  .2 

173 

i  o 

5  5 

» SÜS 

8  184 

4  44h 

4  44S 

5«U) 

1  079 

7fl4 

92b 

53« 

516 

53 

13s 

2Sb 

249 

123 

125 

IM 

42 

133 

125 

56 

56 

5 

11 

303 

533 

178 

177 

25 

5i» 

177 

166 

IH) 

b7 

i 

*  r 
1.1 

223 

.* 

121 

26 

31 

161 

67 

in 

22 

497 

40H 

22 1 

-25 

21. 

57 

260 

240 

02 

oi 

•J3 

22H 

210 

II!» 

Hb 

H 

25 

3-27 

340 

1K3 

1*6 

°2 

Mi » 

651 

GM 

20<J 

200 

31 

s? 

221 

'256 

140 

HO 

15 

20 

206 

222 

KW 

103 

15 

21 

404 

460 

22b 

231 

20 

■IS 

89 

101 

46 

46 

S 

s 

357 

354 

163 

162 

16 

37 

355 

39S 

22H 

232 

22 

58 

218 

115 

117 

•  11 

,„ 

105 

62 

59 

6 

0 

S: 

25)1 

173 

170 

21 

27 

B 

137 

72 

73 

o 

135 

76 

14 

1 

ichiedcut 

iJUf 

H.rirhllnli 
(iflTHllilL-.- 


IV.  Religionsbekenntnis. 


L 

L-  IT   1  K.ltllO- 

hv.nitfelife.lie 

I'  liken 

I  I.'irWi',  lu-l 

il.irn.r,:).,' 


S 


Von 
andern 
citri  ft- 
liehen 

».>- 
kenüt- 
l.iflV'ti 


w. 

id. 

w. 

w. 

22. 

21. 

25. 

26. 

1 

2 

274 

3,1  1 

2 

4 

130 

130 

221 

241 

1 

106 

21 S 

:'. 

— 

171 

2M3 

•J  43 

2 1  ■  > 

2 

1 

'-' 

0 

304 

360 

11 

7 

um 

im 

5i>5 

610 

10 

,0 

iti;> 

los 

.5 

1 

113 

"~ 



15! 

1S7 

3 

160 

52 : 

475 

16 

1  040 

1  670 

1 0  -.22  il ;:;:) 

6'  10 

f.Os 

762 

sS2 

11 

3 

4  0) 

413 

5 

2 

IN» 

V.» 

-  ■ 

12 

1 

5S4 

750 

! 

267 

267 

5 

1 

366 

12s 

0 

_ 

233 

237 

1 

■) 

t,s2 

770 

1 

14 

t> 

347 

3)0 

Hl 

B 

351 

354 

1 

2t  i 

24 

5t  16 

533 

1 

13 

t 

071  i  um 

1 

375 

423 

1 

3 

323 

346. 

2 

26 

17 

635 

724 

1 

112 

153 

3 

1 

533 

552 

2S 

13 

;n  j 

675 

■  > 

347 

3;  i;> 

3 

1 

ISO 

172 

1 

1 

4SI 

IST 

4 

233 

->-i  j 

t 

1 

215 

220 

v 

au- 
dern 
railitt'ii  lidi- 
uionen 


tu.     w.     tu.  «. 

■'ii  'Ii 


1         -  _ 

251  :{24 


3 


i 


V. 

Zahl 
der 
bun- 
des- 
an^fh 
aktiven 
Militär' 
perlon 

.^l.fll-.T.- 
Und  [1,T 


33. 


246 
•250 
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(Koeh)  tberf.  I.  Die  ortaaowefende  Bevölkerung  der  einzelne»  Gemeinden  am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  and 


1.  Zur 

Wob- 

0 

r  t 

8  a 

n  w  e 

f  e  n  d  e 

nung  dienende 

od.  behimmte 
Gebäude. 

II.  A  r 

t  d  •  >  Z 

m  m 

e  n  1  e  b  e 

n  t. 

Gemeinden 

B  U  6 

o  *  — 
►""SS 

CS 

Zahl  der 

einzeln 
i  n  k ....  ,t 

Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Perfonen 

An 

ftal 

ten 

Ge 

famtx 

der 

abl 

■  «#  v 

oll 

o  ** 
&  c 

fe 

Ib- 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

der 

ortsa 

nwefenden 

2  3  « 

©  u  K 

9 

ft&ndig. 
Perfonen 

der 
Haus- 

der Perfonen 

der 
An- 

Perfonen 

Perfon 

en 

**  » 

«  m  « 

o 

hal- 

ital- 

m. 

w- 

tungen 

m. 

w. 

ten 

m. 

w. 

raännl. 

weibl. 

!  zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

'  9. 

10 

11 

12.  |  13. 

14. 

Wuchzenhofen,  Pfd.   .  . 

! 

i  253 

4 

14 

271 

643 

679 

647 

693 

1  340 

Wonach,  St  .... 

194 

2 

20 

48 

275 

517 

589 

1 

34 

537 

671 

1  208 

Aharamt  I.Antk1rch 

4484 

55 

tft& 

'IKS 

4770 

1 1  Wl 
1  1  M\t 

17 

Oft* 

11761 

12682 

24443 

1 

O.A.  Münfingen. 

1 

Mflnfingen,  O.A. St     .  . 

280 

5 

26 

57 

355 

761 

856 

3 

18 

7 

805 

920 

1  I6D 

Aicbelau,  Pfd  

53 

— 



1  57 

149 

161 

— 

_ 

— 

149 

161 

310 

Aichftetten,  D  

42 

2 

2 

42 

101 

100 

— 



— 

103 

102 

An? 

Anhäufen,  D  

55 

2 

1 

2 

58 

119 

120 

- 

— 

120 

122 

242 

Apfelftetten,  D  

75 

— 

2 

2 

46 

155 

163' 

— 



— 

157 

165 

oll 

Auingen,  Pfd  

145 

4 

— 

6 

156 

352 

894 

— 

352 

400 

«7  r.O 

7  02 

Baach,  D  

75 

— 

2 

1 

73 

167 

181 

— 

169 

182 

351 

Bernloch,  Pfd  

93 

1 

5 

12 

108 

238 

251 

— 



— 

243 

263 

DU« 

Bicbishaufen,  Pfd.  . 

,  30 



2 

1 

30 

89 

81 

- 

— 

91 

82 

173 

Böttingen,  Pfd  

;  133 

— 

2 

7 

133 

292 

317 

— 

— 

— 

294 

324 

618 

Bremelan,  Pfd  

1  63 

6 

1 

2 

63 

168 

172 

— 

— 

— 

169 

174 

343 

Buttenhanfen,  Pfd.     .  . 

137 

2 

8 

15 

146 

294 

393 

— 



— 

302 

408 

710 

Dapfen,  Pfd  

126 

— 

3 

11 

144 

279 

344 

— 

_ 

282 

355 

Döttingen,  D  

118 

2 

6 

12 

134 

266 

301 

— 

— 

— 

272 

318 

585 

Eglingen,  Pfd  

87 

2 



7 

80 

153 

196 

— 

— 

— 

153 

203 

856 

Eheftetten,  D  

79 

4 

75 

205 

198 

— 

205 

202 

407 

Emeriogen,  Pfd.    .   .  . 

48 

1 

3 

45 

115 

116 

— 



— 

115 

119 

234 

Ennabeuren,  Pfd.  .   .  . 

212 

— 

\ 

196 

434 

480 

— 

440 

490 

930 

Erbstetten,  Pfd.     .    .  . 

48 

— 

& 

43 

1 1  A 

Ufi 
1  in 

— 

116 

116 

232 

Feldftetten,  Pfd.    .    .  . 

148 

— 

3 

6 

203 

423 

487 

_ 

426 

493 

919 

Gauingen,  I)  

62 

1 

1 

4 

62 

130 

134 

131 

138 

269 

Geifingen,  D  

37 

— 

1 

1 

38 

100 

III 

— 

~8 

101 

112 

213 

Gomadingen,  Pfd.  .    .  . 

151 

-  - 

2 

4 

146 

348 

377 

358 

381 

739 

Goßcnzngen,  D.  ... 

31 

38 

83 

86 

83 

89 

172 

Gundelfingen,  D.    •   •  • 

75 

2 

5 

70 

154 

173 

— 

164 

178 

332 

Gundershofen,  Pfd.    .  . 

55 

4 

6 

8 

56 

126 

139 

- 

132 

147 

279 

Hayingen,  St  

150 

7 

159 

385 

421 

— 

385 

428 

813 

Huldftotten,  Pfd.    .  . 
nunucriiDgon,  i  iu. 

30 

30 

88 

86 

— 

88 

8G 

174 

91 

2 

8 

92 

215 

243 

217 

251 

!  468 

Hütten,  D  

55 

8 

57 

134 

125 

134 

138 

267 

Indelhanfen,  D  

34 

3 

33 

8t 

65 

81 

68 

149 

Ingftetten,  D  

86 

2 

4 

84 

178 

213 

_ 

180 

217 

!  397 

Jaftingen,  Pfd  

136 

2 

8 

125 

255 

297 

257 

305 

562 

Kohlftetten,  Pfd.    .  . 

88 

~2 

1 

2 

90 

160 

239 

161 

241 

402, 

Laichingen,  Pfd.    .  . 

336 

13 

26 

573 

1260 

1444 

6 

1279 

1474 

2  753  1 

Magolsbeiro,  Pfd.   .  . 

120 

3 

4 

6 

.ii 

269 

280 

l 

273 

286 

559 

l 
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B 


v  «  1   k  c  r  u   n  k- 


III.   F,a  m  i  I  i  c  r,  I  t  a  n  d. 


Ledige 

uorli  tii.-hl 


uiiv-r  rifith  niclii 


Ver- 
heiratete 


Ver- 
witwete 


476 
96 
GS 
70 

211 
99 

144 
61 

I7y 
107 

189 
149 
153 

8G 
Hl 

70 
254 

70 
223 

75 

63 
206 

50 

8ri 
230 

50 
131 

87 

48 
106 
143 

85 
751 
170 


ru. 


l'elsiedene 

.■auf 
I  ,>-lir ii-j.il 
ki'TIl  lltll.ll 


15.  16. 


17. 


18.      19      20,  21. 


405      455  207 

295      37S  223 

7  3S5   7K49  » «te» 


552 
10  i 
63 
65 
91 
239 
104 
141* 
54 
186 
113 
261 
204 
177 
127 
125 
65 
27S 
71 
262 
82 
7» 


48 
104 

87 
250 

48 
155 

74 

35 
180 
173 
152 
878 
172 


205 
225 

3904 


19 
453 


291 

47 

31 

48 

62 
125 

61 

S7 

25 
107 

56 
102 
122 
102 

58 

59 

39 
171 

3«, 

is; 

48 
34 
132 

33 

63 

:i9 

138 

32 

79 

41 

30 

65 

98 

72 
486 

S7 

i 


2S{ 

46 

30 

51 

61 
129 

63 

87 

23 
]<■!. 

55 
112 
124 

59 
60 

39 

16s 

3>l 

ls:; 

49 

35 
132 

34 

63 

44 
1  in 

32 

hO  I 

49 

29 

6  t 

10H 

72 
!S3 
91 


3t  i 
6 

; 

: 

6 
15 
9 
U 
5 
S 
i , 
11 
II 
17 
8 
5 
0 
15 
7 
16 
S 
1 

20 


6 

3 

3 

16 


33 
67 

«19 


Mi 
12 

- 

i. 

IM 

31 

15 
27 

' 

27 

I  i 

35 
26 
27 
17 
17 
15 
II 

45 

7  'I 
•I 
27 

i 

Li 

3S 

6 
16 
10 

4 

1* 

32 


12  U2 

16  23 


10 


1  — 
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IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvangeliielie 

<I.utlii-nfcl..-l 


III. 

23. 

11 
13 

KU 


21. 
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s 

15 

215 
15 
9 

2 
6 
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1  265 

122 
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ir"tui(i.-)i.-i 

III.  w 


Von 
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dern 
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in.  w. 
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Militär- 
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13      521    65S  — 

S0;5  HIW3IIM5  1 


772 
4 

19 
154 

351 

237 
I 

294 
H 
170 
272 
272 
4 

230 

417 

5 
5 

350 
i 


893 
1 
1 

16 

163 
400 


6 

323 
1 

199 
319 
310 

5 


261 

4^s 

5 

5 

376 


39 


2  19 
2" 
9 
2 
s 
21 1 
1  470 
131 


32 
1  15 
103 


27 
160 
101 


1 

I 


101  10h 

3  2 

ii  - 1 


1      169  1S1 


87 

_  I 

!66 
11 
IM 

149 
200 
115 
210 
116 
s 

126 
96 
8 
79 
117 
124 
339 
.SS 


—  i  —    121  191 


.  i 
76 
1 

173 
ls 
6 

!9S 
2M'J 

119 
229 
116 
3 
133 
107 
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S4 
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150 
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(M)  Überf.  I.  Die  orteanwefende  Bevölkening  der  einzelnen  Gemeinden  an  1.  Dez.  1885;  Gebäode  und 


I 


Gemeinden 


1. 


Mehrftetten,  l'fd.  . 
MeidelfteUen,  D.  . 
Münzdorf,  P.  .  . 
Obcrftettcn,  Pfd.  . 
Ödenwaldfletten,  Pfd 
Pfron  Ketten,  Pfd.  . 
Sonderbuch,  1).  .  . 
Sontheim,  Pfd.  .  . 
Steingebronn,  Pfd. . 
Tigerfeld,  Pfd.  .  . 
Wiltingen,  Pfd.  .  . 
Zwiefalten,  Pfd..  . 

Oberamt  M Anfingen  !  4629 


O.A.  Ravensburg. 

Ravensburg,  O.A.St. 
Baienfurt,  D. .  .  . 
Baindt,  Pfd.  .  .  . 
Berg,  Pfw.  .  .  . 
Blitzenreute,  Pfd.  . 
Bodnegg,  Pfd.  .  . 
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Evanp'lilchf 

i  l.ii'.ln  rifi  )..■. 

Katho- 
liken 

lr,i.l,lMn-i 

Vun 
andern 

chrü't- 
lirhtn 

He- 
kemi(- 

h- 
r.-iuliti'ii 

Win 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 

w. 

IV. 

III. 

\v. 

IM. 

w. 
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w. 

«i. 

w. 

m. 

V. 
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III.  \v. 
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17 
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"7 
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50 
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211 
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■■'Ii- 
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92 

22 

IS 

11 

200 
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— 

4s 
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.> 

74 
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2  - 

1 

105 
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7 1 
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72 

20 
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- 
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21.0 
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-• 
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i 
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1*2 
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i 
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i 

4 

SO 

Ii 
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1 
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1 

1 

1 

- 

211 

211 
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107 

B 

19 

.-. 
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1- 
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509 

2;i 
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1 
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915 
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22 
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2 
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• 
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2 
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;» 
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4 

:ioo 
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250 
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1 

1 

17 

:i72 
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_ 

z 

z 
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2i  H 
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12 

21 

1 

1 

7 

:;io 

H:S1 
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417 
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V» 
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1 
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950 



212 

191 

101 

109 

r.» 

21 

10 

l 

:U9 

914 

E 

_ 

110 

79 

•10 

42 

ii 

12 

,j 

l.v; 

195 

IM 

i:s 

7;< 

71 

ii 

17 

1 

s 

0 

257 

241 

_ 

1;,0 

171 

91 

92 

12 

i-j 

25<  i 

2S5 

_ 

z 

287 

i:,9 

100 

2s 

55 

1 

;m 

15 

150 

5t  Jü 

1 

1 

lt>1 

192 

Mi 

SO 

11 

II 

1* 

1  ( 

279 

277 

z 

I 

- 

733 

795 

479 

•107 

;.i 

1":; 

-} 

ir»;, 

1  1 1:  h 

1  200 

1 
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4 

1 

155 

11'.' 

91 

9ii 

o 
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0 
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259 

254 

2:>i 

12s 

12.'. 

n 

20 

2 

5 

;<*7 

102 

9r> 

Sß 

.»2 

5  t 

l! 

1 

l 
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z 

15.5 
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70 

8 
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2(0 

Ml 
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53  | 

7 

12 

8 
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4  so 

Ii 

i 

• 

1 

II.  124  Volkaxahlong 

(Noch)  überf.  I.  Die  ortsanwefende  BwHkerung 


1.  Dn.  1885. 

der  einzelnen  Gemeinden  am  1.  Dez.  lSSö;  Gebäude  nnd 


I.  Zur  Woh- 
nung dienende 
od.  beflimmte 
Gebäude. 


Ortsanwefende 


II.  Art  des  Zilinneilikini. 


Gemeinden 

Bewohnte  Wohn-  | 
häufer  und  andere 
hew.  fianlichkeiten 

Unbewohnte 
Wohnhitufer 

Zahl  der 
einzeln 
lebend. 

felb- 
ft&ndig 
Perfonen 

Haushaltungen 

von  2  nnd  mehr 
Perfonen 

Anftalten 

Geramtzahl 
der 

ortsan  wefenden 
Perfonen 

Zahl 

der 
Haus- 
hal- 
tungen 

Zahl 
der  Perfonen 

Zahl 
der \ 

A  n 

An- 1 
ftal  ! 
ten 

Zahl  der 
Perfonen 

m. 

w. 

m. 

w. 

TO. 

w. 

mannt. 

weibl. 

znf. 

1. 

Q 

o. 

47 

_ 

5.  "| 

6- 

7. 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

1 

Unter-Urbach,  W.  .   .  . 

_ 

3 

4 

125 

338 

312 

- 

— 

— 

341 

316 1 



657 

Winterftettendorf,  Pfd.  . 

1 

1 

5 

41 

124 

101  i 

_ 

— 

— 

126 

106 ' 

231 

Winterftettenftadt,  Pfd.  . 

1 1ft 

1 

6 

7 

103 

254 

261 

— 





260 

268 

528 

Wolfegg,  Pfd  

8 

18 

402 

QÖft 
tJOO 

1095 

1 

23 

18 

1019 

1131 

2150 

Ziegelbach,  Pfw.    .   .  . 

— 

1 

93 

252 

240 

— 





252 

241 

493 

l 

Oberamt  Waldree 

4613 

26 

148 

•»■w 

5126 

11 

41  < 

U.A.  Wangen. 

Wangen,  O.A.St.    .   .  . 

344 

20 

49 

598 

1  373 

1  406 

1 

16 

38 

1  409 

1  488 

2897 

Amtzell,  Pfd  

22S 

9 

8 

226 

682 

673 

- 

691 

681 

; 

1372 

Beuren,  Pfd  

137 

l 

4 

3 

131 

389 

382 

343 

385 

728 

Cbriftazhofen.  Pfd.     .  . 

Jl  CO 

3 

2 

129 

352 

376 

'   

876 

733 

Deuchelried,  Pfd.  .   .  . 

132 

2 

2 

140 

378 

378 

1   





380 

380 

760 

Eggenreute,  W  

50 

1 

57 

157 

168 

1   

157 

168' 

325 

Eglofs,  Pfd  

222 

5 

6 

'i 

239 

581 

597 

'  — - 

587 

601 

1  188 

Eifenharz,  Pfd  

157 

_ 

4 

163 

411 

407 

•    .  . 



415 

412 

827 

Emmelhofen,  W.    .   .  . 

86 

2 

91 

261 

247 

!  _ 

261 

247 

508 

Göttlishofen,  D.     .    .  . 

81 

i 

84 

201 

230 

201 

234 1 

435 

Groß  Holzleute,  W.    .  . 

120 

2 

1 

124 

348 

299 

!  ~ 

351 

300 

651 

Immenried,  Pfd. 

115 

2 

6 

120 

308 

307 

i '  " 

— 

310 

313 

623 

Isny,  St  

358 

25 

76 

597 

1  137 

1805 

3 

17 

24 

1  179 

1405 

2  584 

Isny,  Vorftadt,  D.      .  . 

63 

z 

5 

91 

207 

217 

1 

3 

207 

225 

432 

Kißlegg,  Pfd  

124 

8 

26 

184 

366 

427 

1 

12 

ü 

386 

464 

850 

Leupolz,  Pfw  

142 

2 

6 

142 

399 

385 

399 

391 

790 

Neu- Ravensburg,  D.  . 

183 

3 

6 

5 

189 

528 

530 

1 

534 

535 

1069 

Neu-Trauchburg,  W.  .  . 

124 

3 

5 

114 

330 

313 

3 

5 

336 

823 

659 

Niederwangen,  Pfd.   .  . 

131 

4 

1 

4 

129 

406 

869 

407 

878 

780 

Katzenried,  Pfd.    .   .  . 

117 

8 

1 

9 

139 

340 

361 

~ 

341 

370 

711 

Kohrdorf,  Pfd  

104 

o 

7 

1 

112 

287 

285 

!  — 

294 

286 

580 

Siggen,  Pfw  

28 

3 

1 

28 

88 

79 

88 

80 

168 

Sommersried,  W.  .   .  . 

203 

3 

2 

216 

603 

561 

1 1 

23 

17 

629 

5S0 

1209 

Wiggenreute,  W.   .   .  . 

69 

2 

1 

3 

1 

71 

191 

174 

192 

177 

369 

Oberamt  Wangen 

8447 

33 

118 

227 

1 

4109 

10268 

10476 

8 

1 

71 

93 

1 

1 

10462 

10796 

• 

j 
1 

21248 
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Haushaltungen,  Familienftand  nnd  Religionsbekenntnis  der  Bevölkerung,  Zahl  der  akt.  Militärperfoncn. 


Bevölkerung. 


III.  Familienftand. 


i'ehiedene 

lauf 

I.r  1  i-II  r-  ^!  it 
(ii  tr,  uilt.'l 

m.  w. 
21  22. 


80 
161 
638 
101 


193 
62 
160 
71» 
156 


im  8249 


874 
476 

220 
234 
250 
104 
308 
•268 
179 
125 
234 
210 
655 
125 
'221 
257 

-m 

229 
2!»0 
221 
203 
63 
427 
120 

«098 


103 

38 
89 
341 
79 

4  3HS 


486 
185 
109 
107 
113 
47 
188 
'257  131 
165 


459 
255 
252 
235 
115 
866 


149 

180 
1S9 
775 
136 
•266 
249 
337 
215 
235 
240 
1S4 
52 
379 
105 

6664 


69 
11U 

88 
471 

7s 
14* 
125 
166 

95 
109 
112 

84 

22 
175 

67 

3360 


103 
34 
92 

333 
78 

4  336 


482 
182 
110 

HO 

111 

16 
187 
133 

71 

70 
103 

99 
482 

71 
155 
123 
162 

94 
ins 
111 

86 

22 
173 

<i6 

3  352 


10 
7 
9 
39 
12 


20 
9 
16 
76 

i 


IV.  Religionsbekenntnis. 


II 


Evanjfdifche 


ID. 

23. 


502  962 


4S 
30 
14 
14 
17 
ij 
3<i 
21 
7 
7 
7 
11 
53 
4 

17 

17 

17 
« .) 

s 
s 
7 

3 
26 
5 

389 


1 

1  — 

1  I  3 

"  I  1 
18  27 


135 
40 
20 
21 
34 


4S      1  - 
22 
1! 
11 

17 
23 
148 
IS 
41 
ls 
35 
11 
30 
19 
16 
6 

28 


Ii 

771 


4 
4 
1 

55 
3 


151 
31 

3 


17 

! 
1 


52s 
14 
1  1 
3 
14 


i : 

1 

2n 
■■ 


Von 

Katho-  andern 
chrift- 
liken  liehen 
Be- 

"*r",r'1""  ;  kennt 
niflen 


Is- 
raeliten 


Von 
an- 
dern 
Reli- 
gionen 


in. 


in, 


w. 


24. 


25.     26.    27.  28. 


ni. 

29. 


30. 


834  810 


336    311     1  5 
5       120    101  — 
l       259  267 
45      963  1  086 
l      249  240 


in.  w. 
31.32. 


V. 

Zahl 
der 
bun- 
des- 
angeh. 
aktiven 
Militär- 
perlon. 

{il  Herr» 
Ulili  (li:r 

33. 


561  36« 


97 
21 

3 

i 

R 

.: 


1 

611 

13 
5 
1 

9 
I 

in 

3 

15 


\ttttn  i% 

i 
.i 

h 

1  255  1  391 
660  060 
34M 
355 
375 
14(i 
581 
414 
260 
201 
351 
308 
65i  I 
193 
375 
396 
520 
329 
407 
330 
290 
87 

r,o9 

1S8 


2  8 


3S2 
376 
376 
160 
598 
412 
247 
234 
299 
310 
794 
212 
459 
390 
526 
322 
373 
300 
2S3 
80 
505 
177 

9  614  9986 


i 
l 

0 
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(Noch)  Überfieht  I.  Die  ortsanwefeide  Bevölkemng  der  einzelnen  Gemeindin 

bekenutnis  der  Bevölkerung,  Zahl 


Wiederholung  der  Summen 

(Vergl.  oben  Seite  6,  8. 


1.  Zur  Wohnung  dienende  oder  beMmmte  Gebäude. 

0  r  t  s- 

Bewohnte  Uebände  etc. 

; 

,  Un be- 

II. Art 

|—  

und  zwar 

Zahl 

Obcriimtcr 

Ubär* 

andere  bewohnte 
Baulichkeiten 

wohn- 

1  te 

der  einzeln 

b  e- 

|  hani.tfacli- 

I'onltige 

1 

lebe 

nden 

w  ohnte 

1  Hell  oilcr 

i  Ott  nr  itl.nti.-t. 

Baulichkeiten 

1  Wohn- 

i 

ielbrtänatgcn 

bftiitit 

^■^ofau* 

'    nicht  xu 

ICH* 

Perfonen 

Wohn- 

hftufer 

nauier 

zwecken 

ftchen 

weg- 

«lipo ende 
( >  v  VtliQ 

de 

liche 

m. 

i 

Ii 

2. 

c. 

.   . . 

... 

_ 

3. 

i 

4. 

5. 

iiiK  Kll.ilJ^,  .... 

3  936 

3  935 

1 

- 

\ 

26 

207 

1 

430 

IM  J  I£JIR  IUI 

3995 

3964 

30 

1 

38 

297 

530 

Ti/'ittl  1  rn*  •  '  tl 

u  1 1 1  r^,  1. 11 

3  858 

!  3857 

1 

10 

268 

500 

l>r*u  K  L  II  II  t"  1  III 

3  901 

*l  HO? 
i)  Olli 

4 

61 

235 

430 

Pinn  ft-ltt 

V-'t»  Hill  \-<\  L  L                       •  • 

4  510 

4  497 

11 

2 

22 

243 

505 

Fülin^PTi 
r>piiugcu  * 

4  910 

14 

14 

18 

248 

573 

H^ilhronn 

4  832 

4  751 

31 

2 

48 

22 

312 

603 

Leonberg  .... 

4  642 

4  642 

18 

401 

698 

Ludwigaburg  .    .  . 

5  256 

5  228 

25 

3 

50 

474 

648 

Harbach  

4143 

4  104 

39 

- 

33 

194 

383 

Maulbronn  .... 

3  565 

« j  n  in 

3  549 

15 

_ 

1 

54 

161 

320 

Ncckarfulm  .... 

4  462 

4  437 

8 

_ 

17 

49 

229 

440 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

6  055 

5  688 

365 

1 

1 

55 

1464 

2  212 

Stuttgart,  Amt    .  . 

5099 

5067 

24 

6 

2 

55 

192 

301 

Vaihingen  .... 

3  496 

3  49o 

1 

67 

208 

378 

Waiblingen     .    .  • 

4  263 

4  251 

12 

50 

168 

464 

3  944 

Q  nni 

3  939 

5 

. 

_ 

19 

179 

355 

.iCCKarkrei!* 

74867 

74  183 

12 

647 

5480 

9770 

15  250 

ll'ilirifTpii 

6008 

5  994 

13 

i 

1 

62 

170 

375 

v/AI"  ...... 

3  694 

3  675 

17 

l 

1 

19 

242 

393 

x  muuvuiuiui     •     •  * 

4  372 

4  358 

11 

2 

1 

40 

233 

255 

1-1  i*m*  tn  Iii ■  r  tt 

nerrenuerg  .... 

4  035 

4  fiHO 

4 

8 

148 

305 

Ii \j j  u    •     *     .     ■     •  . 

4000 

3986 

18 

\ 

67 

120 

295 

t>.l^UIU  ..... 

4  075 

4  062 

6 

7 

187 

354 

\mii»n  liür^ 

3  336 

3  325  . 

19 

211 

285 

Nürtingen  .... 

4  166 

4  462  i 

61 

206 

439 

Oberndorf  .    .    .    .  , 

4  215 

4  215 

57 

154 

234 

Reutlingen  .... 

5  774 

5  632 

102 

88 

2 

61 

281 

558 

Rottenburg .... 

4  999 

4  956 

28 

15 

88 

221 

513 

Rottweil  

5150 

5  085 

38 

26 

1 

96 

241 

493 

$p»ichingen    ■   ■  . 

3  633 

3  584 

40 

9 

111 

124 

329 



3  116 

3  035 

36 

44 

i  ! 

51 

117 

184 

|  Tübingen  ... 

4  840 

4  828 

1 

_ 

38 

258 

443 

{  »Bütlingen  .... 

4  006 

3  998 

7 

51 

233 

303 

<  Itmeb  

5  026 

5000 

25 

1 

« 

188 

388 

<«4«urinaldkrelR 

74  745 

74225 

856 

145 

19 

910 

3887 

6146 

1 

9  483 
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am  1.  Dez.  1885;  Gebäude  und  Hanshaltnngen,  Fauilienftand  und  Religion»- 
der  aktiven  Militarperfoii 


rar  die  Oberlinter. 

9,  10,  14  und  10.) 


anwefende    Bevölkern  n 


des  Zulammenlebens. 


Haushaltungen 
von  2  nnd  mehr 


Zahl 
der 
Haus- 
hal- 
tungen 


PeH'onen 

Zahl 
der  Perfonen 

m.  w. 


Anftalten 


Zahl 
der 
An- 
ftal- 
ten 


Zahl  der 
l'erfonen 


in, 


w. 


ü  e  f  a  m  1 z  a  h  I 
der 

ortsan  wefcnden 
Perfonen 


Oberämter 


mannl.  weibl. 


zuf. 


6. 

7. 

8.  9 

10. 

_  , 

11. 

12 

13. 

i. 

5  919 

13  806 

15009 

3 

28 

15 

14  041 

15  454 

29  495 

Backnang. 

5  618 

12  947 

13  939 

5 

30 

17 

13  274 

14  4f-6 

27  760 

Befigheim. 

5  678 

12  752 

13  648 

13  020 

14  048 

27  068 

Böblingen. 

5  057 

11  552 

12  273 

5 

11 

6 

11798 

12  709 

24  507 

Brackenheim. 

8  403 

20  075 

21  725 

19 

341 

368 

20  659 

22  598 

43  257 

Cannftatt. 

7  845 

17  819 

19653 

11 

273 

100 

18  340 

20  326 

38  666 

Eßlingen. 

9  539 

24  215 

24  557 

10 

10(12 

98 

25  529 

25  258 

;   50  787 

Heilbronn. 

6  530 

14  420 

15  775 

9 

168 

283 

14  989 

16  756 

31  745 

Leonberg. 

7  913 

18394 

20010 

40 

4  631 

286 

23  499 

20  944 

;    44  443 

Ludwigsburg. 

5  484 

12  893 

13  676 

5 

19 

12 

13106 

14071 

27  177 

Marbach. 

4  743 

11  292 

11725 

2 

46 

11  499 

12  045 

23  544 

Maulbronn. 

6102 

14  533 

14  960 

8 

45 

45 

14  807 

15  445 

30  252 

Neckarfulm. 

23  806 

53  041 

62  125 

161 

5  519  1  540 

60024 

65  877 

125  901 

Stuttgart,  Stadt. 

7  912 

18600 

20  385 

3 

124 

29 

18  916 

20  715 

39  631 

Stuttgart,  Amt. 

4G77 

10  780 

11230 

5 

108 

9 

11096 

11  617 

22  713 

Vaihingen. 

5  375 

12  531 

13  325 

11 

260 

23f> 

12  968 

14  024 

26  992 

Waiblingen. 

5008 

12052 

12  740 

8 

102 

32 

12  333 

13  127 

25  460 

Weinsberg. 

125609 

291  702  »16  655 

905 

12  716  3  075 

309898 

329500 

639398 

Neckarkreta. 

608  357 

15  791 

7  540 

15  843 

17  987 

ä 

39 

4<! 

16052 

18  402 

34  454 

Balingen. 

5  092 

11747 

13  205 

4 

56 

53 

12  015 

13  651 

25  69« 

Calw. 

5  901 

14914 

16  149 

3 

4» 

15  232 

16  447 

31  679 

Freudcnftadt. 

4  962 

11454 

12  772  1 

16 

11602 

13  093 

24  695 

Herrenberg. 

4311 

9 1>29 

10  670 

4 

46 

:*6 

9  195 

11  001 

20  196 

Horb. 

5169 

11904 

13440 

9 

221 

51 

12  312 

13  845 

26  157 

Nagold. 

5  241 

12  435 

13  424  8 

12 

12658 

13  712 

26370 

Neuenbürg. 

5  702 

12  721 

14  042 

5 

149 

! 

13  076 

14  485 

27  561 

Nürtingen. 

5  339 

12  869 

13886 

9 

149 

281 

13  172 

14  401 

27  573 

Oberndorf. 

8  471 

18  696 

21  145 

12 

771 

538 

19  7.'.  1 

22  23« 

41987 

Reutlingen. 

6  150 

13  181 

14  696 

8 

438 

140 

13  840 

15  349 

29  189 

Kottenburg. 

6  313 

14  480 

15  925 

9 

154 

84 

14  875 

16  502 

31  377 

Rottweil. 

3  891 

8  055 

9  185 

4 

12 

1» 

8191 

9  527 

17  718 

Spaichingen. 

3  667 

8464 

9  556 

2 

12 

10 

8  593 

9  750 

18  313 

Sulz. 

7  044 

16  2*8 

17  380 

28 

1078 

342 

17  624 

18165 

35  789 

Tübingen. 

5  544 

12  447 

12  96*5 

2 

59 

18 

12  739 

13  287 

26  026 

Tuttlingen. 

6410 

13  952 

15  784 

10 

105 

50 

14  245 

16  222 

30  467 

Urach. 

96747 

218479  242212 

115 

3  3.MH717 

225202 

250075 

475277 

Sehwarzwaldkrels. 

460  691 

5  103 

1 

Digitized  by  Google 


II.  128 


Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 

(Koeh)  Oberfieht  I.  Die  ortsanwelende  Bevölkerung  der  einzelnen  Gemeinden 

bekenntnis  der  Bevolkerong  Zahl 

(Koch)  Wiederholung  der  Sann 


Ortsanwefende 


III.  FunlliMllind. 


uoeramtor 

Ledige 

(no«h  nicht 
Erwaohfetln 
oder  noch  nicht 
Verbeir«t«tp) 

Verheiratete 

Verwitwete 

i 

Gefchiedene 

(auf  Lebvnueit 
«•rirhtlich 

m. 

1  w. 

1  m. 

w. 

m. 

w. 

j  m. 

1  w. 

1. 

15 

16. 

17. 

18 

19. 

20 

i  «• 

22. 

Barknan^ 

o  oiy 

y  io4 

A  QQQ 

BL  /VI  IL 
0  U4Ö 

1  £&& 

14 

23 

Rcfitrhcifü 

O  IVO 

8  691 

4  beb 

4  654 

oo4 

1  118 

11 

23 

Böblingen  .... 

7  QAH 
1  »40 

8  OZl 

a  ja  i 

4  r.io 

4o48 

:>bl 

1  144 

10 

35 

Brackenheim   .   .  . 

7  1 1°. 

•  4ö i 

4  1ÖO 

J  00.4 

4  £  J4 

481 

tili)  | 

12 

22 

Cannstatt  .... 

i     iq  fr97 

1Ö838 

7  02rf 

rr  aaq 
7  U2ö 

579 

1  680 

20 

47 

Eßlingen  

,      1  1  QKfV 

!     1 1  oOJ 

1  O  1  Iii 

Ii  1SJ1 

D  4U8 

6  577 

KJtÄ 

tX)4 

1  08b 

13 

42 

Heilbronn  .... 

1fi  9A1 

lo  z7b 

8  4»8 

7  5tÖÖ 

fil^7 

607 

A  AAA 
i  UUU 

27 

27 

Leonberg  .... 

Q  aa  i 

y  DU* 

10038 

k  an  j 

5  824 

nie 
647 

4  OAA 

1  320 

14 

35 

Ludwigsburg  .   .  . 

1  Ct  aaq 

lz  bDo 

6  848 

RIO 

612 

1  G20 

31 

42 

Marbach  

8  UU4 

8  tWl 

'1  OS» 

4  oUi 

ein 
54 1 

1  ÜO J 

11 

21 

Maulbronn  .... 

7  17i 

*  1/4 

7  4  IIA 

7  120 

Q  AAA 

a  944 

4Uo 

949 

17 

32 

Neckarfulm .... 

y  1ÖW 

A  AdO 

9  22.1 

E.  AOO 

0  Oöo 

4  967 

1  2oö 

17 

22 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

0;'  4<i.) 

in  qao 
41)  5*biJ 

iy  mv 

19  009 

1  £04 

D  OIO  1 

98 

17  t 

Stuttgart,  Amt  .  . 

11  oöo 

12  603 

ß  loa 
6  423 

b  t>8b 

1  492 

12 

34 

Vaihingen  .... 

D  OöÖ 

D  OOO 

q  QA1 

40U 

y  lo  i 

21 

Waiblingen  .    .  . 

OVOI 

8  410 

4  4U7 

4  4ÖU 

494 

I  1  Ol 

1  l!el 

10 

28 

Weinsberg  .   .   .  . 

7  fiQS 

7  ftoft 

1  04$ 

4  282 

Tau  1 

6 

24 

iieiKurireiH  * 

llft  TR?» 
1  w  *OJ 

loa  QcT 

ms  7*rt 

Ivo  »90 

J  v  IAO 

332 

649 

394 

722 

207 

875 

35 

820 

981 

1  >»»!  1  ll£  C  U    •         •         .         ■  • 

9223 

10551 

6007 

6157 

795 

1622 

27 

72 

Calw 

V/dilVT  ...... 

7  25* 

8218 

4  263 

4  301 

513 

1098 

15 

34 

Freudenftadt 

9  754 

10371 

4  919 

4  959 

557 

1099 

2 

18 

Herrenberg  .... 

7  049 

8179 

4  022 

3984 

519 

894  i 

12 

36 

Horb  

5509 

6  704 

3  270 

3  342 

413 

937  ! 

3 

18 

Nagold  

7621 

8  546 

4  137 

4214 

541 

1056 

13 

29 

NeuenbO rg  .... 

7  856 

8211 

4  344 

4  392 

449 

1089  ' 

9 

20 

Nürtingen    .    .    .    .  ! 

7  975 

8  529 

4  582 

4  718  1 

507 

1208 

12 

30 

Oberndorf  .   .   .  . 

8413 

9  067 

4  291 

4  811 

461 

1011 

7 

12 

Reutlingen  .   .   .  . 

11962 

13  300 

7  045 

7108 

724 

1784 

20 

44 

Rottenburg .   .   .  . 

8108 

9124 

5  016 

4  920 

698 

1265 

18 

40 

Rottweil  

9461 

10  259 

4  790 

4  883 

615 

1346 

14 

Spaiehingen    .  .  . 

4  918 

5  678 

2836 

2951  ; 

426 

886 

12 

Sulz  

5  242 

6  037 

2  966 

3019 

382 

685 

3 

9 

Tübingen  .... 

11573 

10  982 

5382 

5  553 

652 

1582 

17 

48 

Tuttlingen  .... 

7  704 

7  696 

4  448 

4  534 

1  582 

1040 

5 

17 

Urach  

8  373 

9  593 

5  320 

5  352 

536 

1  254 

16 

23 

Schwarzwaldkreis  . 

137  99» 

151046 

77688 

786Ü8 

.  9870 

19866 

199 

476 

289040 

156386 

29  226  675 

Ii 
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II.  129 


am  I.  Dez.  1883;  Gebäude  und  Haashaitangen,  Farailienftand  und  Religion*- 
der  aktiven  Militärperfonen. 


fOr  «Ii««  Oberänit*r. 


Bevölkerung 
IV.   R  e  I  i  g  i 


Von 
andern 
Reli- 
gionen 
») 

w.     m.  I  w. 


V. 

Zahl  ,| 
der  ! 
blindes- 
angohör.  I 
aktiven 
Militär- 
perionen 

<d<*a  Het»r* 
und  drir 
Martm-i 


Oberämter 


32. 


9,  III  103,  —  ;  - 
3       1    -    -  1  - 


276  109  297  962  29015 


574  131 


2 

Backnang. 

1 

2 

Befigheim. 

2 

Böblingen. 

2 

Brackenheim. 

2 

16 

Cannftalt 

16 

Eßlingen. 

1  - 

639 

Heilbronn. 

16 

I^eonberg. 

i 

4  10H 

Ludwigaburg. 

■z 

2 

Marbach. 

i  — 

4 

Maulbronn. 

4 

Neckarfulm. 

31 

3  789 

Stuttgart,  Stadt. 

i  1 

11 

Stuttgart,  Amt. 

1 

Vaihingen. 

2 

Waiblingen. 

3 

Weinsberg. 

8619 

Neckarkreis. 

13  903 

16  121  2090 

1  2  208 

52 

73 

7 

3 

Balingen. 

11  722 

13  382  226 

137 

94 

132 

3 

_ 

15 

Calw. 

,  14  806 

16  096  397 

314 

21 

31 

8 

6 

3 

tVeudenltadt. 

10  738 

12119  807 

936 

26 

36 

31 

2 

3 

llerrenberg. 

»80 

1  078    7  756 

9  390 

459 

533 

15 

Ilorl». 

11  386 

12  811  867 

916 

56 

118 

3 

3 

Nagold. 

12  390 

13506  218 

160 

39 

40 

iii 

6, 

Neuenbürg. 

12  719 

14  127  343 

344 

2 

2 

12 

12 

4 

Nürtingen. 

4150 

4  404    8  997 

9  974 

13 

18 

10 

4 

2 

1 

1 

Oberndorf. 

18  454    21  118  1213 

1054 

43 

s 

■» 

28 

- 

16 

Reutlingen. 

5  578 

6  068    8  230 

9  2  iO 

10 

22 

15 

- 

1 

«Ottenburg. 

3  944 

3999  10  865 

12  443 

63 

59 

16 

Rottweil. 

811 

858    7  372 

8  667 

- 

öi 

2 

2 

Spaichingen. 

7  668 

8  787  918 

956 

7 

1 

_l! 

2 

Sulz. 

16  324 

17260  1  1 192 

791 

44 

64 

63 

49 

1 

1 

613 

Tübingen. 

7  630 

8  071     5  105 

5  215 

1 

4! 

1 

Tuttlingen. 

,  13  982    16  04H  254 
167  185  185848  56850 

177 

4 

1 

5| 

ii 

3 

Urach. 

62932 

413 

576 

751 

715 

3 

4 

705 

Schwariwaldkrels. 

353  033 


119  782 


989 


1466 


33. 


1. 


')  Auch  Perfooen  mit  nnbeftimmter  und  ohne  Angabe  des  Religionsbckenntniffca. 

WUrtterob.  JfthrhO.  her  ISH7.  9 
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II.  130  Volkszählung  yom  1.  Dez.  1885. 

(\ocli)  fiberfieht  I.  Die  orUanwefende  Bevölkerung  der  eimelnen  Gemeinden 

bekenntuis  der  Bevölkerung,  Zalil 


(Noch)  Wiederholung  der  Summen 


imte  Gel 

laude. 

0  r  t  s- 

U  Zur  1 

Wohnung  d 

ienende  odi 

>r  bertin 

II.  Art 

Bewohnte  Gebäude  etc. 

L'  n  b  e- 

KJ  U  LT  t 

una  zwar 

..  .1 

Zahl 

Obcrümtcr 

über- 
haupt 

bc- 
wohnte 
W  ohn- 

andere  bewohnte 
Baulichkeiten 
iinn).if»ch-  lonltige 

Baulichkeiten 

nidil  Jtu 

Wohn-      feit-  be- 

wohn- 
te 
Wohn- 
häufer 

der  einzeln 
lebenden 
fclbf  tändigen 
l'erfonen 

hiiufer 

» werkt  11 

flehen - 

weg- 

1 

Oienentlc 
Ovliauilr 

de 

liehe 

ra. 

w. 

L 

_J;_\ 

a. 

b. 

d. 

4. 

5. 

Aalen  

4  MO 

22 

0 

40 

232 

407 

Crailsheim  .... 

4  223 

4  221 

2 

— 

42 

l 

160 

293 

Ellwangcn  .... 

5135 

5  132 

2 

— 

1  73 

186 

399 

Gaildorf  

ii  »Ol 

ö  00.1 

4 

— 

07 

186 

333 

Gerabronn  .... 

F,  not 

^  (11 7 
0  Uli 

12 

4 

1 

88 

114 

295 

Gmünd  

4  bo9 

4  65b 

2 

1 

53 

135 

304 

Hall  

Q  717 
Olli 

6 

— 

26 

171 

336 

Ucidenbeim  .... 

ü  IU57 

0  1 •>»' 

-  1 

71 

293 

547 

Kilnzelsau  .... 

i  Tili 
4  l  \X> 

4  11U 

5 

l 

42 

155 

303 

Mergontheim   .    ■  - 

A.  741 

&  K77 

4  IM  1 

63 

- 

82 

199 

314 

Neresheim  .   .    .  ■ 

4  Ooo 

a  Atta 

4  4  00 

124 

43 

} 

104 

175 

311 

Öhringen  .... 

4  67') 

T  Uli/ 

1 

224 

434 

Schorndorf  .... 

4  4.S* 

20 

— 

4 

52 

305 

514 

Welzheim  .... 

•4  au 

2 

28 

166 

339 

JngftkrelB  .... 

G3612 

63286 

265 

50 

ü 

798 

2  701 

5129 

1 

1 

1 

7  830 

Biberach   

6199 

6  164 

32 

1 

2 

71 

168 

458 

Blaubeurcn  .... 

3  622 

3  613 

2 

3 

4 

77 

102 

ln8 

Ehingen  

5  226 

5  I  ii 

43 

45 

: 

74 

121 

322 

Geislingen  .... 

4  \fn  1 

4  Ji)  l 

1 

53 

200 

472 

Göppingen  ... 

6  421 

6  387 

29 

3 

2 

82 

259 

652 

Kirchheim  .... 

5  003 

4  979 

23 

1 

108 

2C3 

489 

Laupheim  .... 

5  212 

5  195 

4 

9 

4 

87 

140 

293 

Lentkirch  .... 

4  484 

4  402 

50 

27 

5 

55 

185 

388 

Münfingen  .... 

4  629 

4  628 

40 

131 

302 

Ravensburg        .  . 

5  135 

5  129 

4 

2 

32 

145 

262 

Riedlingen  .... 

5136 

5  128 

5 

1 

1 

67 

145 

358 

iJiIUIKAU     •        •        •  • 

4  901 

4  884 

15 

1 

1 

40 

175 

389 

Tcttnang  

3  760 

3  742 

5 

5 

8 

26 

111 

163 

Ulm  

7  219 

7  045 

167 

2 

5 

88 

605 

1230 

Waldfee  

4  613 

4  589 

3 

18 

3 

26 

HS 

333 

Wangen  

3  447 

3  436 

K 

3 

33 

113 

227 

Donaukreis    .   •  • 

79964 

79412 

392 

122 

88 

959 

3011 

6526 

1 

83U 

9  537 

Württemberg . 

293  188 

291  106 

1592 

329 

161 

14529 

27  571 

j 

42 

100 

Deut/cht*  Reich  .  . 

5  66X829 

5  630  304 

30  317 

2536 

9  772 

• 

107  479 

1 

677  743 

ä  i: 

i 
1 

1 

1 
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II.  131 


am  I.  Dez.  18S5;  Cebäade  und  Haushaltungen.  Faimlienftant  und  Religion*, 
der  aktiven' 


«r  die  Oberlmtcr. 


anwefende  Bevölkerung. 


Haushaltungen 
von  2  und  mehr 
Pcrfonen 


i 


Zahl 
der 
Haus- 
hal- 
tungen 

6. 


Zahl 
der  Perronen 


Anl'talton 


m.  w. 


Zahl 
der 
An- 
hal- 
ten 


Zahl  der 
Per  fönen 


m. 


7. 


8. 


9       10.  i  II. 


5  995 

■ 

13  825 

14  804 

9 

5  268 

12  640 

13  409 

8 

6  013 

15  067 

15  833 

5 

4  781 

11591 

12  749 

6 

5  705 

14  560 

15  287, 

6 

C374 

15694 

16  936, 

19 

4  930 

14  201 

14  772 

19  206, 

19 

7  918 

,  17091, 

5 

5  577 

14  222 

15  027 

12 

5  418 

14  032 

14  662 

12 

4  459 

10  225 

110101 

4 

5  962 

15  227 

15  724, 

5  348 

11806 

12  999, 

10 

4107 

9  644 

10  559 

o 

77  855 

189828202977 

124 

392  805 


7062 
3919 
5439 

6  428 
8  433 
5918 
5  295 
4  770 

4  993 

7  109 

5  618 
5  602 
4  392 

10905 
5126 
4  109 

95153 


15  761 
8  8971 
12  346 
14  319 
18  905 


12  587 
12  237 
11559 
11288 
17  746 
12  546 
12  847 

11  280 
23 132 

12  409 
10268 

218130 


17  242 
10055 

13  547 
15  647 
21217 

14  06« 
13  393 
12  031 

12  533 

18  184 

13  833 
13  634 
11385 
25  041 
12  824 
10  476; 

235708 


60 
16rtl 
61 
19j 
18 
985| 
465| 
50 
252  i 
591 
2h 
36 
80 
7 


74 
48 

70 
23 
26 
960 
133 
43 
71 
63 
12 
36 
134 
2 


2 755  1  695 

4  450 


5 
9 
8 
6 
9 
7 
6 
4 
7 
14 
6 
11 
12 
36 
11 
8 

159 


213 
146 


453  838 

895364  918139997552  703 


0  388  713 


1915  691 


26 
368 

72 

37 

17 
252 
1  746 

37 
306 
181 
5  259 
334 

71 

9286276; 

12  050 
28142  9  252 

37  394 


50 
92 
105 
375 
63 
41 
263 
1S5 
267 
41 
352 
158 
178 
417 
93 


W2 


Gefamtzahl 
der 

ortsanwefenden 
Perfonen 


roännl. 


weibl. 

~13~ 


zuf. 


J. 


14. 


14  117 
12  960 

15  314 
11796 
14  692 

16  764 
14  840 

17  434 
14  629 

14  82-2 
10421 

15  487 
12  191 

9  817 

195284 


16145 
9145 
12  687 
14  545 
19532 
12  922 
12  414 
11761 
11671 
19  637 

12  728 

13  328 
11572 
28  996 
12  891 
10  452 

230426 


15  285 
13  750 

16  302 
13  105 
15  608 

18  200 
15  241 

19  796 

15  401 
15039 
11333 

16  194 
13  647 
10  900 

209891 


Oberämter 


900  S10    1034375  1995185 


22933604 


23y2204tJ46  8r>r>7W 


Aalen. 

Crailsheim. 

Ellwangen. 

Gaildorf. 

Gerabronn. 

Gmund. 

Hall. 

Heidenheim. 

KOnielsau. 

Mergeotheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 

Jagrtkreia. 


Biberach. 

Blaubeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchbeim. 

Lanphclro. 

Leutkirch. 

MUnfingen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tcttnang. 

Ulm. 

Waldfee. 

Wangen. 

Donankreis. 
Württemberg. 

Deutfehes  Reich. 
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(Korb)  Überriehl  I.  Die  orteanwerende  Bevölkerung  der  einzelnen  «eneinden 

bekenntnis  der  Bevölkerung.  Zahl 


(Koch)  Wiederholung  der  Summen 


0 

r  t  s  a  n  w  e 

f  e  n  d  e 

III.   F  • 

m  i  1  i  e  n  1  t  a  n  d. 

 1 

Ober&m  ter 

Ledige 

Gcfchiedenc 

i 

(noch  nicln 
Krwarhfrn« 

1 

Verheiratete 

Verwitwete 

(auf  l.<ibem*eil 
richtlich 

od»r  iick 

b  nicht 

i 

Ueirenntr) 

Verheiratete) 

1 

m. 

W. 

ro. 

—  - 

w. 

m. 

m. 

w. 

1. 

15 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

- 

Aalen  

8  646 

8  971 

1 

4  975 

5  057 

492 

1  215 

* 

12 

Crailsheim  .       .  • 

7  870 

8160 

4  596 

4  615 

484 

949 

10 

26 

Ellwaogen  .... 

9906 

10309 

4  770 

4  797 

629 

1  181 

9 

15 

Gaildorf  

7  254 

7  950 

4  032 

4186 

508 

999 

2 

20 

Gcrabronn  .... 

8  958 

9  223 

5  187 

5  199 

536 

1 105 

11 

2, 

Gmllnd  

10  793 

11  221 

5  397 

5  554 

563 

1  405 

11 

20 

Hall  

9  372 

9  125 

4  935 

4S45 

515 

1241 

18 

27 

fleidenheim  .... 

10100 

11534 

6  667 

6  649 

661 

1583 

6 

30 

Kttnzelsau  .... 

9  215 

9  263 

4810 

4  876 

597 

1246 

16 

Mcrgentheim   .   .  . 

9  501 

9117 

4  727 

4  741 

584 

1  164 

10 

17 

Neresheim  .... 

6  304 

6799 

3  617 

3  645 

493 

876  ' 

13 

Öhringen  

9  562 

9405 

5  294 

5  361 

623 

1407  , 

i 

21 

Schorndorf  .... 

7  334 

8  070 

4  317 

4  391 

527 

1  145 

41 

Welzheim  .... 

6  076 

6603 

3  382 

3  425 

353 

860 

6 

12 

Jagrtkrel«  .... 

120891 

125750 

06706 

67291 

7565 

16469 

122 

291 

246  641 

133 

997 

24  034 

413 

Biberach   

9  754 

10  472 

5  733 

5  787 

615 

1507 

13 

19 

ltlaubenrcn  .... 

5  368 

5  955 

.1  411) 

350 

910 

1 

12 

Ehingen  

7  593 

8089 

4  586 

4  612 

507      1  258 

1 

2 

Geislingen  .... 

8  625 

9  427 

5  336 

5  356 

575 

1  419 

9 

22 

Göppingen  .... 

11728 

18  260 

7  127 

7  178 

657 

1  758 

20 

48 

Kirchheim  .... 

7  569 

8  494 

4  770 

4  834 

567 

1  239 

16 

51 

Laupheim  .... 

7  398 

8184 

4  448 

4  448 

560 

1079 

8 

16 

Leutkirch  .... 

7  385 

7  849 

3  923 

3  904 

453 

919 

10 

Milnfincen  ... 

6  950 

7  720 

4  229 

4  255 

483 

1025 

9 

20 

Ravensburg    .   .  . 

13  235 

11469 

5  819 

5  846 

566 

1371 

17 

28 

Riedlingen  ... 

7517 

8321 

4  658 

4  690 

546 

1209 

1 

12 

.Saulgau  

8  114 

8  558 

4  686 

4  712 

524 

1096 

4 

9 

Tettnang.   .   .  . 

7  525 

7  230 

3  614 

3  609 

!31 

858 

2 

9 

Ulm  

19  297 

15  412 

8  990 

8  9->l 

665 

2  580 

44 

76 

Waldiee  

7  983 

8  249 

4  388 

4:536 

502 

962 

18 

27 

Waogen  

6  698 

6664 

3  361) 

3  352 

389 

771 

5 

9 

Donaukreis    .   .  . 

142  789 

145852 

79093 

79316 

8  420 

19961 

174 

370 

288 

091 

158 

409 

28 

381 

544 

Württemberg 

597390 

621 104 

327  290 

329387 

35  363 

82098 

827 

1  786 

1  218  494 

656 

617 

117  461 

2  613 

Deutfrhts  ll'ich  .  . 

14X4lfJ97 

13f>ur,4r,9 

7  um  <;j> 

7  944  »44 

7fititM4 

#>372uC 

22  M3 

44  931 

i 

2S  144  750 

!5SMOß4 

2  7bSOW 

67  794 
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am  I.  Dez.  I8.S5;  Gebäude  uud  HauslialtiiHgeii,  Fiimiliuiftand  ond  Religioiis- 
der  aktiven  Militärperfonen. 


für  die  Oberiimter. 


B   f   v   o  I   k  c   r  u  ii 


IV.  Religionsbekenntnis. 


Kvangrlileh.» 

.|.u«l,r,,fcLf  ■ 

I 


in. 


I  w. 


Katholiken 

iröiiuM,.  1 


Von 
anilriii 
oiililt- 
tictiLii 

Bt- 
kunnt- 
iiinVii 


ID. 


23. 


21. 


25. 


27  2S 


5  i.»S4 

8  122 

S  74 1 

11O10 

1 1  .S2S 

1  v:s2 

1  754 

1  021 

l  5S!t 

i:?rj!M  I4o»»o 

O- 

11  01»t 

12  2:11 

771 

S57 

13  852 

1 1  7o;t 

5M> 

520 

28 

4  741 

•1  55-s 

1 1  <k;s 

13  :>;»:; 

1  1 

13  i.o»; 

14  177 

1  '!!»."> 

!Us 

i<; 

i  o  37i  i 

1  *  S2S 

1  »HU 

;»')L* 

■  1 
0 

8  17s 

S  i»8!» 

r>  sr>2 

0  032 

;^o 

o  1 12 

>  1N2 

5  2'.»:; 

,")  ;>r.) 

2  31(1 

2  431 

7  112!» 

x  152 

2 

i<  t;:r. 

15  427 

575 

i!»: 

«4 

1 1  «k;h 

13  jsj 

101 

s  7;i»; 

il  S'J» ' 

:  not 

1  052 

15 

133  570 

1-13657 

59689 

03  82S 

V. 

7.:«  hl 
ilcr 
btmde*- 
anpi;hnr. 
aktiven 
Militär- 
perionen 

l  «  )1,>.-r« 

Ulli]  (JiT 

>liirim-| 

:w. 


(>  l>  e  r  ;i  ni  t  c  r 


l. 


277  227 


123  517 


55 1 


3  708 


10  0 


19 


2  331 

2  528 

i;i  7v» 

15  245 

l:i 

10 

11 

2 

10 

Bi  Inrath. 

t;  i:*7 

0  !'4U 

2  :»;»7 

3  35:5 

2 

1 

■A 

Blaubeuren. 

1  751 

1  802 

10  '.122 

12  150 

A 

1 

1 1 

1 

- 

22 

KIlitltflMI. 

7  088 

sai7 

(1  813 

7  817 

33 

57 

1 1 

:; 

2 

Hetlingen. 

H1577 

n»2is 

2  TMS 

2  871» 

5 

0 

1 52 

15il 

3 

Göppingen. 

12  700 

11  478 

211 

i;;i 

7 

0 

1 

1 

Kirrlilii'im. 

1  040 

1  070 

10  522 

11  733 

1 

— "1 

251 

:(2 ; 

: 

25i  1 

LanpliLiui. 

832 

81« 

10M25 

1 1  875 

1 

3 

3 

1 

2 

I.i-iitkiioh. 

0  ;»22 

7  85s 

1  (I2i 1 

4  909 

3 

2 

:  20 

19t 

Munin  igen. 

3  0<83 

2  02H 

10  510 

10  ü07 

I»: 

.  > 

2:1 

VA 

 , 



1  Ol  1 

liav.'nsburg 

557 

521 

11  it'.tl 

13  474 

i 

ISO 

•237| 

:i 

liH'iHirigrti. 

014 

442 

12  035 

Ii  920 

5 

11 

4 

1 

Saul^ui. 

O'J» 

765 

10  501 

10  !»;■;:» 

1. 

1 

1 

:( 

Tettnung. 

20G77 

20. 'ist; 

7  88'i 

0  2t  i2 

1 2 

80 

301 

;>15 

3 

5  081) 

riu». 

50! 

300 

12  322 

13  l!)0 

2 

8 

0 

4 

1 

WaMiV-c. 

83  t 

Sil» 

9  011 

9  ;tso 

1 

3 

Wanden. 

S3  903 

89  532 

145  18,3154  032 

101 

INS 

1  17.j  1 

247 

4 

7  612 

Doriaukrt-is. 

17:1 4:c» 

2!W  21.5 

3i:< 

2  422 

1 

660S27  716999  290  737  307  465  2  590  3  2.59 6  567  6 61 »4 


1  .377  820  .VfS  202 

{Vcrgl.  hierüber  die  Iberßrht 
l'i  enthaltenen 


3849         1  ;  171 

A    V.'bß  ,■>><€>!  I'llf 


S9__48 


3 

Aalen. 

2 

Crailsheim. 

1!) 

Kllwarigei). 

1 

Caildorf. 

Cerabronn. 

539 

(Imiind. 

10 

Mall. 

2 

lleiili'iihcim. 

2 

Kiinaelsiiii. 

52s 

Mer^ciithoiiii. 

' 

Ni'it'shoitn. 

<  »lirin^'ti. 

A 

Schormiinf. 

\V<l/,lkim. 

1  122 

Jntrrtkreh. 

1S05H  Wilrtlpmbprir. 

hnttfehr»  licidi. 


Krhiuttrun,).: 

')  Auch  Perfonen  mit  unbcftiuimter  und  ohne  Angabc  de8  ReligionsbekcnntDilTes. 
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Oberämter 

Ortsanwefcndi  '  Zu- 
Bevölkerung  ;  oder  Abnahme 
am  1.  Dez.       ( -f-  oder  — ) 

Oberämter 

Ortsanwefendc 
Bevölkerung 
am  J.  Dez. 

Zu- 

oder  Abnahme 
(+-  oder  — ) 

1885  1680') 

•  abfolut    in  •/» 

1886       1880 ') 

abfolut     in  "/.. 

3. 

4.  5. 

2.  3. 

4.  5. 

Überfielit  U.  Zn-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  der 

YolksKäliluiigsperiode  1880,80. 

(Vergl.  oben  Seite  2.) 


in  der 


Backnang    .  . 

Befigheini    .  . 

Böblingen   .  . 

Brackenheim  . 

Cannftatt    .  . 

Eßlingen  .    .  . 

Heilbronn    .  . 

Leonberg    .  . 

Ludwigsburg  . 

Marbach')  .  . 

Maulbronn  .  . 

Neckarfulm  .  . 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 

Vaihingen   .  . 

Waiblingen ')  . 

Weinsberg  .  . 

Itekarkrtf»    .  . 


29  495 
27  760 
27  063 
24  507 
43  257 


30116 
27  473 


+ 


621 
287 


50  787 
31745 
44  443 
27  177 
23  544 


125  901 
39  631 
22  713 
26992 
25  460 


24  654 
40  396 
38  231 
46  477 
31  389 
44  408 
27  768 
23  773 
30  769 
117  30b 
38  143 


27  030 
25  561 


147 

2  861 
435 
4  310 
856 
35; 
591 
229 
517 
8  599 
1  488 
39 
38 
101 


-  2,06 
-I-  1,04 
+  1,50 

-  0,60 
+  7,08 
+  1,14 
+  9,27 
+  1,13 
+  0,0» 

-  2,13 
-0,96 

-  1,68 
+  7,33 
+  3.90 
-0,17 

-  0,14 
-0,40 


689398622912  I  16  486 -f  2,65 

f  ' 


Balingen  .   .  . 

34454 

33  821 

-i- 

630  + 

1,86 

Calw  .... 

25  696 

25  582 

114  + 

0,45 

Freudcnftadt  . 

31  679 

31  677 

+ 

2  + 

0,01 

Herrenberg  .  . 

24  695 

24  409 

286  + 

1,17 

Horb  .... 

20196 

20512 

316  - 

1,54 

Nagold  . 

26  157 

26  368 

211  - 

0,80 

Neuenbürg  .  . 

26370 

26  334 

36  + 

0,14 

Nürtingen    .  . 

27  561 

27  730 

169- 

0,61 

Oberndorf  .  . 

27  573 

26  464 

+ 

1  109  + 

4,19 

Reutlingen  .  . 

41987 

40  573 

1414  + 

3,49 

Bonenburg  .  . 

29  189 

29  373 

184  - 

0,63 

Bottweil  .   .  . 

31377 

31633 

256- 

0,81 

Spaicbingen 

17  718 

18  434 

716  - 

3,88 

Sulz  .... 

18  343 

18  921 

581  - 

3,07 

Tübingen    .  . 

35  789 

35  057 

732  + 

2,09 

Tuttlingen  .  . 

26  026 

25  941 

+ 

85+ 

0,33 

Urach  .... 

30  467 

29  923 

544!-  f- 

1,82 

SdiimrxwaNkrf  h . 

476  277 

472758  + 

1. 

2519  +  0,53 

Aalen  .  . 
Crailsheim  . 
Ellwangcn  . 
Gaildorf  .  . 
Qcrabronn  . 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheiui . 
KUnzelsau  . 
Mergentheim 
Nereaheim  . 
Öhringen 
Schorndorf  . 
Welzheim 

Jagrtkrei«  .  . 


T 


29  4021 
26  710 
31  616 

24  901 

30  300 
34  964 
30  081 
37  230 
30  030 
29  861 
21  754 
31681 

25  838 
20  717 


29  217 
27  098 

31  994 
25  855 

30  466 
33  312 
30  807 
37  133 
30  462 
30290 
21  938 

32  264 
25  731 
21  046 


185  +  0,63 
388  -  1,43 
378-  1,18 
954  -  3,69 

—  166  -  0,54 
+  1652+4,96 

—  726  -  2,36 
-r       97  +  0,26 

—  432  -  1,42 

—  429  -  1,42 

—  I4- 4  -0,84 

—  583  -  1,81 

—  107  0,42 

—  329  -  1  56 


405085  407613  -  2  528-  0,62 


Biberarh .  . 

Blaubeiiren  . 

Ehingen  .  . 

Geislingen  . 

Göppingen  . 

Kirchheim  . 
Lanpheim 
Leutkirch 

Mflnfingen  . 
Ravensburg 

Riedlingen  . 

Saulgau  .  . 

Tettnang .  . 

Ulm    .   .  . 

Waldfee  .  . 

Wangen  .  . 

Ddiuolrei» .  . 

Württemberg .  1 

Deulfches  Reich 


33  »30 
19  438 

26  648 
30  769 
41  776 

27  540 
26  141 
24  443 
24  691 
38  350 

26  960 

27  703 
23  278 
56  045 
26  465 
21  248 


+ 

+ 


,1 
1 

33  193 
19  262 

26  285 
30  071 
40  259  + 

27  530  + 

26  287  — 
23975  + 
24  418  + 
36  557  + 

27  182  - 
27  611  + 
22  389  + 
55  308'  H 
26  055  + 
21  453  — 


I 

737;  2,22 
176  +  0,91 
363  +  1;« 
698  +  2,32 

1  517  +  3,77 
10  f-  0,04 
146  -  0,56 
468^  1,95 
273  +  1,12 

1  793  +  4,90 
222  '  0,82 
92  +0,33 
889  +  3,07 
737  +  1,33 
410 '—  1,57 
205  0,96 


475  425  467  S35  -  f -  7  590  +  1 ,02 
9951851971  IIS   -  24  007+  1,22 

r.W  7t.«         Vi,  Kil      -)-|..-l,,4  1  _|_ 


')  Bezogen  auf  den  Gcbietsbel'tand  vom  1.  Dez.  1885;  vergl.  hiezu  Am«.  2. 

')  Der  früher  zum  O.A.  Waiblingen  (Gde.  Höchberg)  gehörige  Weiler  Klrlchenhardthof 
wurde  vom  1.  Okt.  1882  ab  dem  O.A.  Marbach  (Gde.  Erbftctten)  zugeteilt;  derfclbe  hatte  am  1.  Dez. 
1880  112  Einwohner,  welche  Zahl  in  Spalte  3  einerfeits  bei  der  Bevölkerungsziffer  für  das  O.A. 
Marbach  in  Zufchlag,  andererfeits  bei  derjenigen  für  das  O.A.  Waiblingen  in  Abzug  gebracht  ift. 
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>rfifli!  III.   Bilanz  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberäniter 

(Vcrgl.  oben  Seite  2.) 


für  die  Volkszählungsperiode  1881 86. 


In  tler  Volkszahlungsperiode 

1.  " 


0  tiiTiimter 


Uevölke- 
rirngs-Zu- 
oder  Abnahme 

H — )  nacn 
Krgebnis  der 

Zählungen 

ilurcli- 

fchn. 

Aber- 


haupt 


4m 

miitl 
Ittnnj 


L 

Backnang  . 
Befigheitn  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Cannfratt  . 
Udingen  . 
Heilbronn 
I.eonberg 
Ludwigsburg 
Marbach»)  . 
Maulbronn 
Neckarfnlm . 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen 
Waiblingen ') 
Weinsberg  . 
iKkarLnh 

'  Balingen  .  . 

Calw  .    .  . 

Freuclenftadt 

Herrenberg  . 
' Horb  .    .  . 

Nagold    .  . 

Neuenbürg 

Nürtingen 
[Obcrndorf  . 
I  Reutlingen  . 

Rottenburg  . 

Rottweil  .  . 

Spaicbingen 

Salz    .    .  . 

Tübingen 

TnUlingen 

Urach  .    .  . 


3. 


Dez.  1880  s;, 

Cberfrhiiß 

der 
Qcboremi 

Uber  die 

Ge- 

ftotbenen 

ilurrh 
r.  tm 

Uber-  ff* 

.Irr 

haupt  nlitl 
i  k«*-  k 

4. 


Verlaß 
durch 
Wande- 
rungen *) 


5. 


♦ 

,+ 

■ 


621  -  0,42 
287  4-  0.21 
399  -f-  0,3U 
-0,12 

r  1,37 

+  0.23 


147 
2  ^61 

435 
4  81C 


356  +  0,21 
35  0,02 
:.'.i|  (i 
229  -0,19 
517  -0.34 
8  598U  1,41 
1  488|  i  0,77 


Uber 
haupt 

~6_ 

2  348 
1  is"> 
1  327 
1  809 
72 
1  820 


ilurrh 

Ukm. 

jalirl 

1,1  Ii 
tler 
miitl 
|:.  v  ,,l 
kcruug 

7 


1  727  1,10 
I  772  1,28 
1  726  1,28 

1  662  1,35 

2  933  1,40 
2255  1.17 
2  695  1,11  II615|  |ü,66| 
2021  1,28;  1665  1,05 


i.5s 

1,1)8 
0,99 
U47 
0,03 
•  i.'.'.". 


2  595 
1  918 
16  57 

i  (;:»i 


1,17 
1.40 
1.3S 
1.08 


2  560 
2  .MHI 

1  MiO 

2  i«;s 


1,15 
I.S3 
1,58 
1,42 


6  360  1,05  l|2238|  |0,37| 

2  601  1,34    1  113  0,57 

-0,03  1523  1,34    1562  1,97 

—  381-0,03   1  647  1,22    1  685  1,25 

—  101  -  0.08  1760  1.S8  1861  1,46 
f  16  486  4  05238483  1.22  21997  0,70 


+ 


630 -f  0,37  I  0,93 
114  +  0,09  1  490  1,16 


M.III 


2  160  1..V7 

1  46.-»  1,19 

s73 

1 4r>:*  i,u 

1  s<s  1.4d 

1C87  1,22 


:>*.;  .  0.23 
316-0.31 
211-  O.Iii 
36  -r  0.03 

-  169-0,12 
1  109  4-0,82  1  46.-»  1,0* 

[+■  1414  -f-  0,69  1  ^60  0,90 

-  184  —  0,13  1  143  0,78 

-  256-0,16  1358  0,80 
i_     716  —  0.70  600  0  67 

581  -  0.62  1  030  1,11 

|+    732  +  0,41  2  357  1,83 

85  -r  0,07  1  350  1,04 

54-1  +  0,36  1  869  1,24 


952 
1376 
•_'  17* 
1  17'J 
l  ISS) 
1  664 
1  812 
1  856 
356 
446 
1  327 
1  614 
1  325 
1  61t 
1  625 
1  265 
1  886 


2  519     OI125  9I9  1.09  23  400 


0,56 
1,07 
1,5$ 
u/.u; 
1,17 
1,27 
1 ,88 
1,34 
0,26 
0,22 
0,91 
1,02 
1,47 
1,73 
0,92 
0,97 
o.ss 
0,99 


In  der  Volkszählungsperiode 

1.  Dez.  1880/c5 


Uber  ä  in  t  e  r 


Bevölke- 
rungs-Zu- 
oder  Abnahmt 
(+  — )  nach 
Ergebnis  der 
Zählungen 


Übcrfchiifl 

der 
Geborenen 
Uber  die 
Geftorhenen 


Verlult 
durch 
Wande- 
rungen *) 


1. 

Aalen      .  . 
Crailsheim 
l'.llwangcn  . 
Gaildorf.  . 
Gerabronn  . 
Gmünd  . 
Hall    .    .  . 
Heidenheim 
RünzeWau 
Mergentheitn 
Nereshcim 
«»bringen 

Schorndorf 
Welzheim 

JssItkrcN  .  . 


Biber ach 
Bhubeareo 

Khingen  .  . 

Geislingen  . 

Göppingen  . 
kinhheim 
l.aupheim 
l.eutkirch 
Miinllugen 
Ravensburg 

Riedlingen  . 

Saulgau  .  . 
Tettnaug 

Ulm    .    .  . 
Waldfcc 
Wangen  .    .  . 

D-tuukt-K 
Württemberg 

/JeutJi-hfH  Hrich 


isr,  ■  o,m 
888  -  0,29 
0,24 


37S 
954 
166 


i 


-  0,75 
-0,111 
1652  +  0,97! 
726  -  0,48 
97 1+ 0,05 
432  0,29 
129  0,29 
184-0,17 
583-0,37 
lt)7  +  0,0* 
329  -  0,32 


1  620,  1,11 
1  580  1,17 
1  618,  1,02 
1334  1,05 
1  706  1,12 
1  728  1,01 
1  233  0,81 
1  872  1,0t 
1  994  1,12 
1  328  0,88 
1  021  0,93 
1710  1,07 

1  UV.)  0,81 

1  125  1,03 


1 4:<5 

1968 
1996 
2  288 
1  872 
76 
1  959 

1  775 

2  126 
1757 
1  2tl5 


!)S2 
1  454 


2  52s     0.12  20  658  1  02  23  ISO 


1 


+ 
+ 


737  +  0,44, 
176  +  0,18 


+ 


363 
698 
1  517 
10 
1 16 
468 
273 


1  793  +  0,96 

222  -  o,te; 

92  +  0,07 
889  1-0,78 
+  0,27 
,  0.31 

-o,io; 

7  590  0,32 


4- 


737 
410 

205 


24  067 


+  1  fiül  MS 


-I-  0,27 
+  0,46 
+  0,74 
+  0,01 

-o,d 

+  0.39 
I  0,22 


1  646  0,98 
1  171  1,21 
1  202  0,91 
1  345  0,88 
1  963  0,96 ' 
1  464  1,06 1 
1  284  0,98 
910  0,78! 
1  374  1,12 
1  368  0,73 
1  24  4  0,92 

1  138  0,82 
773  0,68 

2  217  0,80 
1  102  0,84 


;m  in 

995 
S3!) 
647 
446 
1  454 
1  430 
472 
1  101 
[425) 
1  466 
1046 

[iic] 

1  480 
..92 

702  0,66  907 
209Ü3  0,89  13  343 


0,24  105  993  1,07  81926V 

+  0,70  ]  i Ml  fUj    1,1»  |  WO  SIS*)I 


0,98 
1,46 
1,26 
1,80 
1,23 
0,09 
1,29 
0,95 
1,41 
1,17 
1,10 
1,43 

0.  76 
1,39 

1,  U 

0,54 
1,03 
0,63 
0,43 
0,22 
1,06 
1,09 
0,39 
0,90 

10,23) 
1,08 
0,76 

10.10] 
0,53 
0,53 
0,85 

0,57 


l)S3 


')  Siehe 
Mebr-Kinwanderun 
Hafen,  he  fonders 

44  090  l'erfonen  (dt 


An  tu. 


1  und  2  auf  voriger  Seite.  —   )  Eingeklammerte  Zahlen  bedeuten  e>'ne 
'I  Hievon  kommen  auf  die  naebgewiefene  Auswanderung  über  der.tfche 
Kiemen,  Hamburg  und  Stettin,  fowie  über  Antwerpen  in  den  Jahren  1881  —  85 
irchfrhn  jähr).  0,44"  o  der  mittleren  Bevölkerung)  und  37  836  Per  fönen  (durthfehn. 


jahtl.  0,38 '/u  der  mittleren  Bevölkerung)  auf  die  nicht  nachgewiefenen  Wanderungen.  — •  *)  Hievon 
trifft  es  die  nachgewiefene  Auswanderung  über  die  unter  Ann  .  3  bezeichneten  Hafen  in  1881  85 
mit  817  768  l'erfonen  (jährl.  0,36'/»  der  mittleren  Bevölkerung)  und  die  nicht  nachgewiefcDcn 
Wanderungen  mit  162  452  I'ei  tonen  (jähr).  0,07 "  „  der  mittleren  Bevölkerung). 
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Überfallt  IV.   Ui«  politifrbfii  tiemeiideii  innerhalb  der  einiflneii 

(Vergl.  oben 


1 

Zahl  der 

4 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

■ 

(ic- 

Ge- 

Oe- 

Ge- 

■  neind. 

Pin. 

wn- 

meind 

meind. 

Kin. 

Ulli' 

meind. 

Kin. 

O  b  o  r  ä  m  t  e  r 

von 

wohner 

von 

wohner 

von 

wohne» 

von 

wohner 

weniger 

als 

der- 

1000 
bis 

der- 

2000 
bis 

der- 

3000 
bis 

der- 

1  ÜOO 

lelben 

1999 

Telben 

2  999 

felben 

3  999 

felben 

fc    m  1 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 



~2. 

3 

4. 

5. 

7T" 

8. 

9. 

! 

Backnang  .... 

• 

22 

11  113 

... 

5 

5  365 

i 

2660 

i 

— 

Befigheim   .   .  . 

7 

3  739 

7 

8  931 

3 

7603 

2 

7  487 

Böblingen 

6 

3  275 

9 

13199 

1 

2  222 





Hrackenheim    .    .  . 

22 

13335 

7 

9041 

1 

2131 

— 

— 

Cannftatt  .... 

9 

6  345 

5 

7  447 

2 

4  375 

2 

7  059 

Eßlingen  

6 

3511 

6 

7  654 

3 

6  636 

Heilbronn  ... 

4 

2  950 

9 

11  752 

i 

4  (51 

l 

.1  :>/b 

Leonberg  ... 

11 

6  675 

13 

18  795 

3 

6  275 

Ltidwigsburg  .   .  . 

9 

6  586  9 

12  849 

2 

4  979 

1 

3  828 

Marbach   

15 

10  593  9 

11902 

2 

4  682 

1 

Maulbronu  .... 

14 

8717 

9564 

2 

5  263 

_ 

Neckarfulm .... 

23 

13563 

i 

13680 

1 

3009 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

_ 

I 

_ 

Stuttgart,  Amt  . 

11 

7842 

8 

11627 

6 

15  077 

Vaihingen  . 

11 

7  925 

11538 

1 

3  250 

Waiblingen 

26 

12  240 

4  083 

'l 

2  199 

1 

3  544 

Weinsbenr  .   .  . 

26 

13  730 

7 

9306 

1 

2  424 

- 



SfrlarkroN 

222 

132 139 

» 

167  888 

30 

71277 

9 

; 

r 

31753 

Balingen  

23 

13997 

3 

4  088 

3 

6  890 

1 

3  355 

Calw  

38 

16022 

4 

5  042 

- 

— 

- 

— 

Frendenftadt  .    .  . 

36 

16222 

3 

3384 

— 

— 

Herrenberg  .... 

17 

10989 

9 

11045 

1 

2  661 

Horb  

24 

13  694 

4 

4329 

1 

2173 



-■ 

Nagold  

31 

13  906 

5 

6  643 

1 

2154 

1 

3  454 

Neuenbürg  .... 

28 

13  448 

5 

7  383 

1 

2  025 

3  ol4 

Nürtingen  .... 

21 

12  262 

8 

9  929 

- 

Oberndorf  .... 

20 

11481 

6 

8  084 

1 

2  706 

Reutlingen  .... 

13 

7  768 

: 

8183 

1 

3  470 

Kottenbtirg  .... 

19 

11065 

7  127 

: 

z 

1 

3  687 

Rottweil  

28 

14  279 

4 

5  851 

Spaichiugcn.   .   .  . 

15 

9  401 

5  876 

l 

2441 

Suis  

26 

13  571 

l 

4  772 

Tübingen  .... 

20 

10  460 

8 

10708 

l 

2  070 

Tuttlingen  .... 

16 

8  917 

5 

5  701 

l 

2  749 

— 

Urach   

19 

10988 

6 

6  934 

2 

7195 

SthwarzwaNkrei*    .  . 

m 

208  470 

i 

89 

115079 

11 

! 
. 

25869 

7 

i 

24675 
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Oberauter  klalTifiiiert  nach  der  Einwohnerzahl  am  1.  Ilezonber  im. 


Seite  5.) 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  dir 

Z:ihl  der 

Zahl  der 

( 7  o  |  a  m  t  z  ,ihl 

i'.f. 

<;<>- 

(lei- 

nicind. 

Ein- 

iiioind. 

Ein- 

tiuuiid 

Ein- 

meind. 

Ein- 

■ 1  1 1)1  t\i'l 

■  1  ll'lllU  . 

Ein- 

von 

wohner 

von 

wohner 

NOII 

wohner 

von 

wohner 

VO  II 

wohnet 

de 

7'7- 

Ein- 

i  (ifrfl 

■  >  l'VU 

IhllOH 

l  -  7         P  7 

i  not  \ 

der- 

t>  J  H 

dur- 

der- 

DM 

der 

1)171 

der 

ii  n  d 

mein 

w  i  \  \t  t\  »*  r 

felben 

.7  ,7.7." 

leih  eii 

1  1  <i't<i 

1  i  »».7.7 

Leihen 

1J  .7.7.7 

leihen 

uiclir 

lelben 

<ien 

>\  Uli  II  t  J 

i;i„„, 

l'.lli  \S  . 

U  I.iii- 

r.ltiu  . 

i 

I  *  1  II  »  . 

•  

10. 

IL  ' 

1:1. 

H. 

1 

15. 

Ui. 

IT. 

IS. 

1 

1!». 

2(1. 

21. 

1 

r 

■1  x>  l 

1 

0  0o;i 

- 

- 

HO 

25)  4!>.'> 

_. 



— 

_ 

_ 

Ii) 

2i  1 0*.' 

•-' 

*s:<72 

— 

- 

IM 

27  OOS 

.!M 

21  oO/ 









1 

lisuiU 

Ii« 

ia  2*i7 

— 

— 

— 

— 

,  — 

- 

1 

2<>  so:, 

10 

38  000 

1 

27  7r»!S 

17 

■»0  7S7 

— 

— 

—  i 

Hl  745 

— 

1 

H12U! 

' : 

I 

22 

»4  4  13 

i 

20 

27  177 

— 

- 

— 

— 

2:< 

23  .>U 

:il 

3o  252 

1 

]  -O  .MM 

1 

12:>00l 

i 

20 

sitoai 

21 

22  711! 

1 

4-  Ash 

20  0!t2 

:ti 

•.->  loo 

4 

17  052 

2 

11  (KS 

— 

1 

:u  2:52 

:t 

171524 



j 

1 

i;  i-'t 

■I 

1 
] 

:tl 

:(4  4,">4 

\  0M2 

— 

- 





— 



1.'! 

2.">  000 

2 

i-_mi7:( 





— 

11 

!f]  07!) 



— 





— 



27 

- 

- 

- 

i 

2!) 

20  r.to 

:is 

20  1;>T 

- 

:.ö 

2t;  :<7o 

1 

1 

z 

_ 

:m 

27  .')01 

1 

1 

1 

:.:«.2 

2S 

27  f)7:) 

1 

217 

i  — 

t 

17  öl!» 

41  5ts7 

I 

1 

7 

— 

20 

20  IS!) 

2 

I)  217 

:!4 

:>l  :!77 

- 

21 

17  71S 

I 

2'.i 

is  :u:-S 

i 

_ 

■M> 

7s;j 

1 

2X 

2t;  d20 

1 

;>  :c>n 

2  s 

:)0  4o7 

1 

4<V52 

11 

oo  Ov2 

i 

Ii! 551 

1 

17:119 

i 

515 

475  277 
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(Noch)  Überfallt  IV.  Die  politifeheii  Gemeinden  iunerlialb  der  Huzdutn 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Ge- 

i 

Ge- 

1  Ge- 

Ge- 

mein«!. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

rneind. 

Ein- 

meind. 

Ein- 

0 b  c  r  iL  in  t  e  r 

-J    V  V    ■     U  III  »VI 

von 

wohner 

von 

wohner 

von 

wohner 

von 

wohner 

weniger 

1000 

der- 

2  000 

3000 

als 

der- 

bis 

bis 

der- 

bis 

1000 

l'elben 

1999 

felben 

2  999 

ieloon 

3  999 

felben 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

Einw. 

1. 

2. 

3. 

5.  6 

7. 

8 

9 

Aalen  

8 

5  370 

» 

13  567 

T 
* 

Crailsheim  ... 

17 

11  547  8 

10453 

_ 

Kllwangen  .... 

11 

5  974 

14 

18  925 

1 

2  006 



Gaildorf  

10 

7  192 

12 

15f>69 

1 

2  040 

Gerabronn  .... 

26 

17  459 

8 

10  636  , 

2  205 

— ■ 

— 

Gintiml  

20 

13  682 

5 

5  961 

1 

Hall  

21 

13  534 

7  421  ' 

Heidenheiiu     .   .  . 

17 

10  198 

? 

9  335 

2 

4  825 

2 

6163 

Kdnzelsau  .... 

43 

20  690 

5 

6  429 

1 

2911 

Mergentheim    .    .  . 

41 

17  625  , 

6 

7  829 

Neresheim  .... 

30 

16  904 

4 

4  850 

z 

Öhringen  .... 

32 

15  454 

10 

12  363 

' 

1 

3  804 

•Schorndorf      .    .  . 

2. 

11754 

6 

9  588 

1 

Welzheim  .... 

1 

959 

8 

12  491 

3 

7  267 

Jas  II  kreis  . 


Biberach 
lilaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
I.anphcim 
I.cutkirch 
MQnfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Satilgau 
Tcttnang 
Ulm    .  . 
WaldlVc 
Wangen  . 

himiiukreis 

Württemberg 


21» 


40 

29 
42 
27 
18 
19 
35 
15 
4« 
11 
49 
45 
11 
32 
24 
18 


16SS42      108  145517 


I 


20  993 

14  644 
16  769 
11021 

9  596 

12  135 

15  982 
9  253 

20  213 
7  313 
19  193 

16  222 
C904 

13  781 
13  477 
10  92'.  i 


2 
4 
7 
14 
4 
.". 
9 
1 

10 
- 


21254 


13  6S» 


2  692 

2  247 
5  007 

10  587 

17  973 
5  628 
5  618 

12  231 
1725 

14  106 

3  211 
2  581 

11070 


I 


2  307 
2  547 

_  l' 

4  382 
2  105 


1 
1 

2 
1 


3  130 


r 


5  375 
4  838 


461  218  425 
1375    727  376 


81  107  857 
402     535  786 


1 
1 

2 
9 

1 
1 

3 
2 

18 

68 


2  959 
2  753 

4  556 

4  808 
2  267 
2  501 
7  613 

5  1*1 

44  330 
162  739 


3 
23 


3  037 
3  78."» 


9952 


Anw.   Im  De«!/./,!,,  /,V,V/<  bdmt/i        i:i,nnjhntrz,tht  •kr  f.'cmeiitdrn  b,:,r.  U'ohuplatc 
>:,,,  KM*)  und  we/ir  Einuuhnen,  *>j:s;;;. 
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12nU2 

:; 

1 

i 

ins 

I  <»il 

i  isj 

»/  .-'*<»•  /.  •'  i-n/tiier»  zu  37i;  w  t  dir  je  »>)/<:  ihr  [277fl  fsrtno'tuUu  btz"  11 
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(Iberrieht  V.  Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  niindeftens  2000  Ein- 

(Vcrgl.  oben 


Oberämter 

— . .. .  — . 

Gemeinden  bezw.Städtc 
von  raindcfiens 
2  000  Einwohnern 

(mit  Kiiifehluf*  der  «ugebnritfrn 
Purtellen) 

nach  dem  Stand  vom 
1.  Dezbr.  1885 

Ortsanwcfende 
Bevölkerung 
am  1.  Dezbr. 

Zu 

Bevölkcrungs- 
■  oder  Abnahme 
(+  oder  -) 

1» 

1880 

abfolut 

in  % 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

N  e  c  k  a  r  k  r  c  i  8. 

Ha rk  nntif 

Backnang,  O.A.St.  .    .  . 

G003 

5  736 

4- 

267 

4-  4,65 

Murrhardt,  St    ...  . 

4  354 

4  695 

341 

—  7,26 

«Sulzbach  a./M.,  Pfd.  . 

2  660 

2  826 

166 

—  5,87 

i_»tr  1  I^Ut  1  III 

Bietigheim,  St.  ...  . 

3  880 

4004 

124 

—  3,10 

LautTea  a./N.,  St  u.  D.  . 

3  607 

3  678 

71 

-  1.93 

Befigheim,  O.A.St  .    .  . 

2  872 

2706 

-j- 

1 

166 

4-  6.13 

Bönnigheim,  St  ... 

2 146 

2  593 

4- 

53 

4-  2,04 

•Ilsfeld,  Pfd  

2  085 

2  029 

•4- 

I 

56 

+  2,76 

Hrthlincron 

Böblingen,  O.A.St. .    .  . 

4  2*9 

4  365 

76 

--  1,74 

Sindelfingen,  St     .   .  . 

4  083 

3  931 

4- 
• 

149 

4-  3,79 

MagfUdt,  Pfd  

2  222 

2  lüO 

■ 

62 

4-  2,87 

Krackenrunin 

Schwaigern,  St  

2  131 

2214 

83 

-  3,75 

Pann  Traft  . 

Cannftatt,  O.A.St.  .    .  . 

18  031 

16  205 

i 

1  826 

+  H,27 

Fellbach,  Pfd  

3  706 

8  512 

4_ 

194 

+  5,52 

Unter  Tiirkheim,  Pfd. .  . 

3  353 

3  164 

_i_ 

189 

4-  5,97 

Wantrcn  1'fJ 

•  *         99  m£  V  t>4  h      *    m  %M  •             a           i            »  a 

2  217 

2168 

-t- 

i 

49 

4-  2,26 

Stetten,  Pfd  

2  158 

2  179 

21 

—  0.96 

Ii,  Üli  n^jcn  » 

Eßlingen,  O.A.St.  .    .  . 

80  865 

20  758 

4- 

107 

+  0,52 

Neuhaufen  a./F.,  Pfd.  . 

2  461 

2  542 

81 

—  3,19 

Köngen,  Pfd  

2  135 

2  086 

49 

4-  2,35 

Plochingen,  Pfd.    .   .  . 

2  040 

2  027 

13 

4-  0,64 

lluilhroiin 

■  m         ■  V*  v  mm  mm             ■         •  * 

Heilbronn,  O.A.St  .    .  . 

27  758 

24  446 

+ 

3  312 

4  13,55 

Böckingen,  Pfd.     .   .  . 

3  57« 

3  234 

342 

-j-  1058 

Neckargartach,  Pfd.  .  . 

2  725 

2  287 

4- 

438 

4  19,15 

Großgartach,  Pfd.  .   .  . 

2026 

1967 

+ 

59 

+  3,00 

VII  Uvl  O         *         *  * 

Leonberg,  O.A.St.  .    .  . 

2  240 

2226 

-f- 

14 

4-  0,63 

♦Gerlingen,  Pfd.     .    .  . 

2  022 

2  009 

+ 

13 

4  0,65 

♦Renningen,  Pfd.   .   .  . 

2013 

1  935 

+ 

78 

-f  4,03 

Ludwigsburg  .  . 

Ludwigsburg,  O.A.St. 

16  201 

16100 

+ 

101 

+  0,63 

Zuffenhanfen,  Pfd. .    .  . 

3  828 

3  332 

+ 

4% 

h-  14,89 

Markgröningen,  St.    .  . 

2  830 

2  778 

+ 

52 

+  1,87 

*  Afperg,  St  

2  140 

2  571 

422 

-  16,41 

Marbach  ... 

Marbach,  O.A.St    .    .  . 

2  407 

2  462 

55 

-  2,23 

Großbottwar,  St    .    .  . 

2  275 

2  365 

90 

-  3,81 

Maulbronn    .    .  . 

•Dürrmenz,  Pfd.        .  . 

2  704 

2  6GO 

4- 

44 

4-  1.65 

Knittlingen,  St  ...  . 

2  559 

2717 

158 

-  5,82 

Neckarfulm  .    .  . 

Neckarfulm,  O.A.St.   .  . 

3  009 

2  645 

4- 

164 

4-  6,76 

Stuttgart,  SUiltdir. 

Stuttgart,  H.-  u.  K.St  . 

125  901 

117  301} 

4- 

8  593 

4-  7,33 

')  Die  (nolitifchcn)  Gemeinden  bezw.  Städte,  welche  nur  mit  Errechnung  der 
durch  ein  •  kenntlich  gemacht;  ihre  Zahl  betrügt  im  ganzen  20  mit  einer  Bevölkerung  von 
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wohiifrn  au  1.  Dezember  IS85  nebft  Angabe  ihrer  Zu-  oder  Abnahme  feit  1880.') 

Seite  2  und  5.) 


Oberämter 

Gemeinden  he  zw  X  t  ii  d  t  a 
von  mindeftena 
2  000  Einwohnern 

(mit  Kinfcbluli  d»r  iugebnritf«n 
l'ar/elleu) 

nach  dem  Stand  vom 
1.  Dezbr.  1885 

Ortaanwefende 
Bevölkerung 
aro  1.  Dezbr. 

Zu 

ßevülkcrungs- 
-  oder  Abnahme 
(-f  oder  --) 

1885 

1880 
4. 



al 

- 

jfolut 

in  V. 

1 
*• 

2 

1  

5. 

6. 

r*lllll£<irit    /IUI  13" 

5  085 

4  549 

_1_  1  1  7ö 

(  )  h r«r  *i  in  t 

\\ i'\  il  1"I  ri  ir  i»n    a  /IT       I  *  f  rl 
i'H >u  1  i il^tfll  4&*/rM   I  IU* 

2  917 

2  782 

-+- 

+  4,85 

Gaisburg,  Pfd  

2  912 

2  595 

4_ 

Oll 

+  12,22 

Plieningen,  Pfd.     .    .  . 

2  440 

2  455 

1 1\ 
in 

— -  u,oi 

Degerloch,  Pfd  

2  359 

2  237 

Bothnang,  Pfd  

2  321 

2  142 

+ 

1  IV 

+  8,36 

Vaihingen  a./F.,  Pfd.  .  . 

2  128 

1889 

+  12,65 

Vaihingen    .    .  . 

Vaihingen  a./E,  O.A.St . 

3  251) 

3351 

IUI 



Waiblingen  .   .  . 

Waiblingen,  O.A.St.    .  . 

4  326 

4  118 

+ 

Oftft 

I           n.  AK. 

-r  °,05 

Winnenden,  St  

3  544 

3617 

16 

—  2,02 

2199 

2  138 

+ 

Ol 

-r  £,80 

Weinsberg   .    .  . 

Weinsberg,  O.A.St.     .  . 

2  424 

2  326 

+ 

ao 

+  4,21 

• 

339926 

328017 

4- 

16909 

-i-  5,23 

Schwarz  waldkreis. 

Halingen  . 

Ebingen,  St  

6  124 

5  555 

i 

-t 

569 

-+- 10,24 

Balingen,  O.A.St.  .    .  . 

3  355 

3  252 

103 

+  3,17 

Thailfingcn,  Pfd.    .   .  . 

2  667 

2  433 

1 

234 

+  9.62 

Onstmettingen,  Pfd.    .  . 

2162 

2106 

1 

56 

4-  2,66 

Winterlingen,  Pfd.  .   .  . 

2  061 

2  139 

78 

-  3,65 

Calw 

V*itlW  ..... 

Calw,  O.A.St  

4  632 

4  662 

30 

-  0.64 

r  reuaenuaui  . 

Freudenftadt,  O.A.St.  .  . 

6  204 

6  026 

• 

17H 

♦Baierabronn,  Pfd.    .  . 

5  869 

5  872 

3 

-  0,05 

iliirrnnn^nr 

ncrreuDerg  . 

Herrenberg,  O.A.St.   .  . 

2  661 

2  646 

15 

+  0,57 

uoro  .... 

Horb,  O.A.St  .... 

2  173 

2  237 

64 

—  2,86 

>agoin  .... 

Nagold,  O.A  St  

3  454 

3  270 

184 

+  ft.«3 

Altenfteig,  St  

2  154 

2  169 

15 

-  0,69 

neoenDurg  . 

Wildbad,  St.  

3  514 

8  572 

58 

-  1,62 

•Neuenbürg,  O.A.St.  .  . 

2025 

2  029 



4 

—  0,20 

Nürtingen     .    .  . 

Nürtingen,  O.A.St.  . 

5  370 

5  370 

0 

0 

Oberndurf    .    .  . 

Schramberg,  St.  ... 

5  302 

4  571 

+ 

731 

+  15,99 

Oberndorf,  O.A.St.     .  . 

2  706 

2  607 

4- 

99 

+  3,80 

Reutlingen   .    .  . 

Reutlingen,  O.A.St.    .  . 

17  319 

16  609 

T 

710 

-r  4,27 

Pfullingen,  St.    ...  . 

5  247 

4  963 

+ 

284 

+  5,72 

Eningen,  Pfd  

3  470 

3  405 

65 

+  1,91 

Rottenburg  .    .  . 

Rottenburg,  O.A.Sr.   .  . 

7  310 

7136 

-i- 

174 

+  2,44 

Mi»  (fingen,  Pfd  

3  687 

3  794 

107 

-  2,82 

Rottweil  .... 

Rottweil,  O.A.St.   .    .  . 

6  052 

6  047 

+ 

5 

+  0,08 

zugehörigen  Parzellen  2000  oder  mehr  Einwohner  zählen,  find  in  vorgehender  Überficht 
48  721  Seelen. 
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(  Vor In  fberncbt  V.  IMo  Bevölkerung  der  Gemeinden  hnw.  Städte  vou  minderten*  2000  Ein- 


Oberiiinter 
1. 

Gemeinden  bezw. Städte 
von  mindeftena 
2  000  Einwohnern 

•  uiit  Kin  JVlilu  f>  <It  FtiffctiöriK*'!' 
l'ai/r]  !<-!., 

nach  dem  .Stand  vom 

n 

Ortsanwefemle 
Bevölkerung 
am  1.  Dezbr. 

1885     ,  lHSO 

rv*r" 

Bevölkerung»- 
/u-  oder  Abnahme 
(-H  oder  — ) 

abfohlt         in  "/« 

5.  6. 

(Noch)  Kottweil  . 

Schwenningen,  l'fd.    .  . 

5  PJ5 

4  755 

-f  440 

-t- 

9,25 

Spaichingcn  .    .  . 

»Spaichmgen,  O.A.St. 

2  441 

2  488 

-  47 

1,89 

!5lll7.  ..... 

_ 

Tübingen  ... 

Tübingen,  O.A.St.  .    .  . 

12  551 

11  730 

|  812 

+ 

6,91 

Dußlingen,  Pfd.  ... 

2  070 

2  13:» 

—  69 

3,23 

Tuttlingen    .    .  . 

Tuttlingen,  O.A.St.     .  . 

8659 

8  313 

—  346 

+ 

4,16 

Trolnngcn,  l'fd  

2  74'» 

2  649 

+  100 

-f 

3,77 

l'racli  .  . 

Melzingen,  St  

5  :t:>o 

5  3(30 

—  10 

0,19 

Urach,  O.A.St.  ... 

3  962 

3  704 

-*~  258 

-j- 

6,97 

Dettingen  a./E.,  Pfd.  .            15  2M 

3  11» 

-+-  114 

f 

3,66 

SdiwarmaMreK  . 

S2  (itnoindMi   .   .   .     151 728 

146  736 

1  XV  luv 

•  4  992 

3,40 

Jagftkreis. 

Aalen  

Aalen,  O.A.St  

6  804 

6  659 

+  145 

+ 

2,18 

Waflcralfmgen,  Pfd.  .  . 

3  601  ' 

3  557 

+  104 

-f 

2,92 

Crailsheim    .    .  . 

Crailsheim,  O.A.St.  . 

4  710 

4  «42 

+  68 

1,46 

Kllwangen    .    .  . 

Kllwangen,  O.A.St.     .  . 

4711 

4  697 

+  U 

-•- 

0,30 

»Hofenberg,  Pfd.  . 

2  oo<; 

2  071 

-  65 

3,14 

Gaildorf  ... 

*Ober-Koth,  Pfd.  .    .  . 

2  040 

2  114 

—  74 

3,50 

Gerabronn    .    .  . 

Niederftetten,  St.   .    .  . 

2  205 

2  111 

r  94 

+ 

4,45 

Gmünd  .... 

Ciniind,  O.A  St  

15  321 

13  774 

-t-  1  547 

-  11,23 

Hall  

Hall,  O.A.St  

9  126 

  9ß 

1,04 

Neidenheim  .    .  . 

Heidenheim,  O.A.St.   .  . 

6  709 

6  229 

-  480 

-f- 

7,71 

Schnaitheim,  Pfd.  .   .  . 

3  181 

3  024 

-f  1D7 

3,51 

Giengen  a  ,'Br.,  St.     .  . 

3  032 

2  926 

-u  m 

+ 

3.62 

Cerftetten,  Pfd  

2  501 

2  529 

-  28 

1,11 

»Steinheid,  Pfd. 

2  :?24 

2  3*0 

56 

2,35 

Kiin/.clsau 

Kunzelsau,  O.A.St.     .  , 

2  911 

2  S62 

-i-  49 

1.71 

Mcrgenthcini     .  . 

Mergcntheim,  O.A.St 

4  4ii7 

1  445 

-  38 

0,H5 

Neresheim    .    .  . 

l  — 

Öhringen  .... 

Öhringen,  O.A.St.  .    .  . 

3  8G4 

3  723 

f  141 

3,79 

Schorndorf  .  . 

Schorndorf,  O.A.St  . 

4  4iH> 

4  167 

329 

7,90 

Welzheim     .  . 

•Welzheim,  O.A.St.    .  . 

2  822 

2  889 

-  67 

2.32 

»Lorch,  St.    ....  . 

2  376 

2  323 

-i-  53 

• 

2,28 

*  Rudenberg,  Pfd,  . 

2  069 

2  129 

—  6t) 

2,82 

Jagflkrei»    .  . 

il  CeiurindtD   .  ■ 

91226 

S8  473 

■+  2  753 

~ 

3,11 

Dnnaukreis. 

Biberaeh  ... 

Biberaeh,  O.A.St.  . 

7  938 

7  799 

-i-  139 

1,7H 

Ochfenhaulen,  Pfd. 

2  307 

2  222 

r  85 

3,83 

Blaubeurcn  .    .  . 

Blaubeuren,  O.A  St.    .  . 

2  517 

2571 

-  24 

0,93 

')  Vergl.  Aumerk.  auf  Seite  140  u.  fg. 
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Volkaz&hlang  vom  1.  Dez.  1885.  II.  143 

wohiier,!  am  1.  Dezember  m  nebft  Angabe  ihrer  Zu-  oder  Abnahme  feil  im1) 


Gemeinden  bezw.SUdte 

von  minderten» 

Ort8anwelende 

Revolkerunirs- 

Oberämter 

O  (UmI  KiiiU'tkltttAvn 
£,  vnj\  f     S  *  1 1 1  *V  i  >  1 1  uern 

Bevölkerung 

Zu 

•  oder  Abnahme 

rrnit  KinMiluf*  der  rugel-öiigcn 

am  1. 

Dezbr. 

<-+-  odor  — ) 

1 

IUILU    lltIO   oUIIU    >  Ulli 

1.  Dczbr.  188u 

i 

1880 

abfolut 

in  "/« 

 ___  

1. 

2. 

3 

4. 

5. 

ß 
6. 

Edingen  .... 

Ebingen,  O.A.St.  . 

4  272 

4  065 

—  .  ,.. 

-4- 

207 

•\-  o,uy 

Geislingen    .    .  . 

Geislingen,  O.A.St     .  . 

4  779 

3S02 

877 

■      Ol)  lü 

Donzdorf,  Pfd  

2  371 

2  408 

37 

inj 

*Altcnftadt,  Pfd.    .  . 

2011 

1  533 

-|_ 

478 

1      Ol  tu 

-f  31,18 

Göppingen   .    .  . 

Göppingen,  O.A.St.    .  . 

12  102 

10  851 

1  251 

i     i  4  r.*> 
ll.od 

*Grofl  Eialingen,  Pfd. .  . 

2  105 

1  988 

_■_ 

117 

"r  <>,oy 

Kirchheim    .    .  . 

Kirchheim  u./T..  O.A.St. 

6  647 

6  632 

4- 
i 

15 

-}•  0,23 

Weilheim  a./T.,  St.    .   .  1 

3  130 

3  075 

4- 
i 

55 

-t-  l,/9 

Laupheim    .    .  . 

Laupheim,  O.A.St.  .   .  . 

4  541 

4  524 

• 

I 

17 

tantkirch     .    .  . 

2  959 

2  891 

4- 

68 

MUnfingen    .    .  • 

Laiehingen,  Pfd.    .    .  . 

2  753 

2  683 

-+- 

70 

T  2,"1 

Ravensburg .   .  . 

Ravensburg,  O.A.St.  .  . 

10  550 

933 

i        O  ö  i 

-+*  o,84 

Weingarten,  St  

5  448 

5  232 

216 

-r-  4,1*> 

Riedlingen    .    .  . 

2  295 

2  393 

103 

Riedlingen,  O.A.St.    .  . 

2  261 

2  248 

)- 

13 

Saalgan  .... 

Saulgau,  O.A.St.    .    .  . 

4  032 

4  009 

+ 

23 

0,57 

Mengen,  St  

2  441 

2  378 

■+- 

63 

4-  2,65 

Altshaufen,  Pfd.  . 

2  427 

2  415 

-i- 

12 

-j-  0,50 

Tettnang  .... 

Friedrichsliafen,  St.   .  . 

3037 

3  053 

16 

-  0,52 

Tettnang,  O.A.St.  . 

2  2(57 

2  038 

-T- 

229 

-f-  11,24 

Ilm  

Lim,  O.A.St.  ...... 

33  610 

32  773 

837 

^  2,55 

3  785 

3  798 

13 

—  0,34 

2  501 

2509 

8 

—  0.32 

Waldlee  .... 

Waldfee,  O.A.St    :.    .  . 

L  alz 

9  771 

1 

38 

+  1,37 

lila     %        Mt>             *        ■        r*  P  ■ 

»Se.huflcnricd,  Pfd. 

2  651 

2  555 

-r 

96 

-f  3,76 

2  150 

2  136 

4- 

14 

-4-     0  »iß 

Wangen  .... 

Wangen,  O.A.St. 

2  897 

2873 

•i 

24 

4-  0,84 

T.nv  .«f 

2  584 

2  601 

17 

—  0,65 

Donniikwi*  .   .  . 

:il  Gemeinde 

149  143 

143  484 

-u 

5659 

-4-  3,94 

*)0  Gemeinden 

:w<  >  926 

323  017 

-f  16  909 

-+-  5,23 

Schwarz  waldk  i. 

S2  Gemeinden    .  . 

151  728 

146  736 

4  992 

+  3,40 

Jagftkrcia    .  . 

21  Gemeinden 

1 

91  226 

8H  47J 

+ 

2  753 

-h  3,11 

Donaukreis.  . 

31  Gemeinden    .  . 

149  143 

143  484 

+ 

5  65» 

■+-  3,94 

Württemberg  . 

134  Gemeinden      .  . 

732028 

701  710 

+  30  313 

f  4,32 

Deut/ehe*  U,i,h  . 

:.'77J  Gemeinden     {lue zw. 

i 

Wohnplälze)    .    .  . 

W 47  S  777 

l 

• 

• 

• 

II.  144 


Volkszählung  Tora  1.  Do«.  1885. 


teilt  VI.  Fläeheniiiliiili  ond 


der  Befölkerung, 

(Vcrgl.  oben 


Ober&mter 
1. 

•  -  —  • 

Flächeninhalt 

«"  in 
geo- 

graphi-  Quadrat- 

fchen  kilometer 
Quadrat- 
raeilen')  iqk») 

2.      i  3 

urts- 
an- 
iv4>rAviH  »• 

W  VI  vllU  l 

Be- 
völke- 
rung 
am 

1  ltl>T 

1.  UCZ. 

1885 
4. 

Auf 
1  qktn 
kom- 
men 
Orts- 
an  wc- 
fe  nd  e 

') 

LA., 

Ord- 
nungs- 
folge 
der 

Ohnr- 

Smler 
nach 
8p.  5 

V 

Backnang  . 

5,1369 

282,79 

==*—, 
29  495 

104.3 

28 

Borigheim  .    .  . 

3,0418 

167,45 

27  760 

165,8 

8 

Böblingen  .  . 

4,2979 

236,60 

27  068 

114,4 

20 

Brackenheim  .  . 

4.0G63 

223,85 

24  507 

109,5 

24 

Cannftatt    .    .  . 

1,9239 

105,91 

43  257 

408,4 

2 

Eßlingen    .   .  . 

2,50  fi 

137,93 

38  666 

280,3 

3 

Heilbronn  .    .  . 

3,4402 

189,39 

50  787 

268,2 

4 

Lconberg   .    .  . 

5,2070 

286,64 

31745 

110,7 

23 

Ludwjgsbnrg  .  . 

3,1065 

171,02 

44  413 

259,9 

5 

Marbach    .    .  . 

4,1229 

226,97 

27  177 

,  UV 

18 

MnnlKrnnn 
luttuiuruuu  . 

3,7852 

208,38 

23  544 

113,0 

21 

Neckarfulm    .  . 

5,3604 

295,09 

30  252 

102,5 

30 

Stuttgart,  Stadt  . 

0.5405 

29,75 

125  901 

1 4  232,0 

1 

Stiltürart.  Amt 

3,7384 

205,80 

3!»  631 

192.6 

6 

VniMni?pn 

T  AJIIIUILv'll      »  • 

3.4794 

191,54 

22  713 

118,6 

19 

Waiblingen     ,  . 

2,5760 

141,81 

26  992 

190,3 

7 

Wpi  naher  ff 

4,1031  225,87 

25  460 

112,7 

22 

Swlarkfri»   .   .  . 

60,4820 

8326,79 

639398 

192,2 

' 

Balingen    .    .  . 

5,8473 

321,89 

34  454 

107,0 

26 

Calw  

5,8223 

320,52 

25  696 

80,2 

44 

Freudenftadt  .  . 

9,7017 

534,08 

31  679 

59,3 

58 

Herrenberg     .  . 

4,3231 

237,99 

24  695 

103.S 

29 

Horb  

3,4021 

187,29 

20  196 

107.8 

25 

Nagold  .... 

5,1759 

284,93 

26  157 

91,8 

34 

Neuenbürg  .   ■  . 

5,7482 

316,44 

26  370 

83,3 

40 

Nürtingen  .    .  . 

3,2852 

180,86 

27  561 

12 

Oberndorf  .   .  . 

5,1193 

281,82 

27  573 

97.8 

31 

Reutlingen  .    .  . 

4,8348 

266,16 

41987 

157,8 

10 

Rottenburg    .  . 

4,4040 

242,45 

29189 

120,4 

17 

Rottweil     .  . 

6,1001 

335,81 

31377 

93,4 

33 

S%nat4*hini7f*n 
ojjaiciiuigcii     .  • 

4,1704 

229,58 

17  718 

77.2 

49 

Sulz  

4,1179 

226,69 

18  313 

80,9 

43 

Tübingen    .    .  . 

4,0439 

222,62 

35  789 

160,8 

9 

Tuttlingen  .    .  - 

5,31165 

293.77 

26  026 

88,6 

36 

Urach  .... 

5,2731 

290,31 

30  467 

104,9 

27 

MmarnriMkreh  ■ 

86,7058 

4  778,21 

475277 

j 

99,6 

• 

II 

Bewoh  nte  ! 
Wohn- 
häufe r 
und  andere' 
bewohnte! 
Baulich- 
keiten 


1.  Dez.  1 


Auf 
1  qkm 
kom- 
men 
be- 
wohnte 
Ge- 
bäude 


Auf 
1  be- 
wohn- 
tes 
Ge- 
bäude 
kom- 
men 
Per- 


7. 

s. 

9. 

3  936 

13,92 

7.49 

3  995 

23,86 

6,95 

3  858 

16,31 

7,02 

3901 

17,43 

6,28 

4  510 

42,58 

9,59 

4  910 

35,53 

7,87 

4  832 

25,51 

10,51 

4  642 

16,19 

*    >  * 

6,84 

5  256 

30,73 

8.46 

4  143 

18,25 

6,56 

3  565 

17,11 

6,60 

* 

4  462 

15,12 

6,78 

6  055 

203,53 

20,79 

5099 

24,78 

7,77 

3  496 

18,25 

6  50 

4  263 

:K),06 

6,33 

3944 

17,46 

6,46 
• 

74867 

2250 

8,54 

6008 

18,66 

5,73 

3  694 

11,53 

6,96 

4  372 

8,19 

7,25 

4  035 

16,95 

6,12 

4000 

21,36 

5,05 

4  075 

14,30 

6,42 

3  336 

10,51 

7,90 

4  466 

24,69 

6,17 

4  215 

14,96 

6,54 

5  774 

21,69 

7,27 

4  999 

20,62 

5,84 

5150 

15,34 

6,09 

3  633 

15,82 

4,88 

3116 

13,75 

5,89 

4  840 

21,74 

7,39 

4  006 

13,6  t 

6,50 

5  026 

17,31 

6,06 

74  745 

15,66 

6,86 

■)  Eine  geographifche  Quadratmeile  —.  55,0504  Quadratkilometer.  —  •)  Vcrgl.  hiezu 
die  Cbcrl'ichts-Kai  tc  oben  Seite  7. 
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fowie  bewohnte  Gebäude  am  1.  Dezember  1885.  —  Nach  Oberämtem. 

Seite  5  und  6.) 


Flächeninhalt 


Oberämter 


Aalen 

Crailsheim 

Ell  wangen 

Gaildorf 

Gerabronn 

Gmünd  . 

Hall  .  . 

Heidenheim 

KUnzelsau 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen 

Schorndorf 

Welzheim 

Ja« rUrtk . 


Biberach  . 
Blaubeuren 
Ebingen  .  . 
Geislingen  . 
Göppingen  . 
Kirehheiin  . 
Laupheim  . 
Leulkirch  . 
MflnTingen  . 
Rarensburg 
Riedlingen  . 
Saulgau  .  . 
Tettoang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee 
Wangen .  . 

Dtmkreis 

Württemberg 

Deut/che»  Reich 


10  in 
jl  geo- 

Kraphi-  Quadrat- 

fchen  kilometer 
Quadrat- 

mellen')  (qkm) 


!|  2. 


5,5861 
6,1385 
9,9493 
6,7955 
8,5599 
4,7948 
6,1011 
8,3359 
6,9740 
7,7156 
7,7680 
6,4975 
3,5080 
4,6301 

933498 


9,0171 
6,7021 
7,3601 
7,1398 
4,8201 
3,7846 
ö,!)922 
8,4031 
10,0679 
8,0926 
7,7954 
7,1100 
4,9827 
7,5451 
8,5111 
6,4767 


3. 

307,62 
337,93 
547,71 
374,10 
471,28 
263,95 
835,87 
458,90 
383,92 
424,74 
427,63 
857,69 
192,84 
254,89 

5188,92 


496,39 
368,95 
406,21 
393,04 
265,34 
208,35 
329,90 
462,60 
564,24 
445,50 
429,14 
391,41 
274,29 
415,83 
468,54 
856,54 


j  113,8006  |  6264,77 
854,2877  ,  19503,69 

540  596,59 


Orts-    I  Anf 
an-     il  qkm 
wefende  kom 
Be- 


völke- 
rung 
am 

1.  Dez. 
18S5 


m  e  n 
Orts- 
an  we- 
fende 
*) 


Ord- 
nungs- 
folge 
der 
Ober- 
stüter 
nacli 
Sp.  5 

67 


29  402 
26  710j! 
31  616 
24  901 

30  300 
34  964 
30081 
37  230, 

30  030, 
29861 
21  754 

31  681 
25838 
20  717 

405  085 


95,6 
79,0 
57,7 
66,6 
64,8 

132,5 
89,6 
81,1 
78,2 
70,3 
50,9 
88,6 

134,0 
81,8 


i  _ 


19438 

26  648 
80  769 
41  776 

27  540 

26  141 
24  443 
24  691 
38  350 
26960 

27  703 
23  278 
56  045 
26  465 
21248 


78,8 


68,4 
52,7 
65,8 
78,3 
167,4 
132,2 
79,2 
52,8 
44,5 
86,1 
62,8 
70,8 
84,9 
134,9 
56,5 
59,6 


46865  704 


32 
46 
59 
53 
55 
15 
35 
42 
48 
51 
63 
37 
14 
41 

III 


52 
62 
54 


i 

'  47 
!  11 
16 
45 
Gl 
64 
38 
56 
50 
39 
13 
60 
!  57 


475425  75,9  IV 
1995185  102,8  — 

86,7 


Bewohnte 
Wohn- 
h 4uf er 

Ii  n  n  d  n  d  ii  rn 

uqu  nnuere 

bewohnte' 
Baulich- 
keiten 
am 

l.  Dez.  loöü 

Anf 
1  Qkm 
kom* 
men 
be- 
wohnte 
Ge- 
bäude 

A  ..f 

Aut 

1  be- 

wohn- 

»T  Kl  Ii  1  J 

tes 
Ge- 
bäude 

l_  . 

k  o  ra  - 
im  cn 

Per- 
fonen 

7. 

8. 

9 

T\ 

4  289 



1«*  QA 

fi  Kl! 

O  Ol) 

4  223 

0,0.1 

5  135 

"••w 

0,  1  0 

3  567 

a  oft 

5  034 

10,68 

6,02 

4  659 

17,65 

7,50 

3  723  1 

11,08 

8,08  l 

6  739 

14  69 

5,52 

4  716  ; 

12.28 

6,37 

4  741  i 

1  11,16 

6,30 

4  638  j 

10,85 

4,69 

4  680 

18,08 

6,77 

4  424 

22,94 

5,84 

3  044 

11,94 

6,81 

0,!ii 

fi  1QQ 

0,47 

R  R99 

0,61 

O.IU 

19  ß1 

ß  Oi 

R  191 

Ol  9(1 

0,01 

OA  fll 

Pv  Kfi 

Ö,.jU 

5  212 

15,80 

5,02 

4  484 

9,69 

5,45 

5,33 

6135 

11,53 

7,47 

5136 

11,97 

6,25 

4  901 

12,52 

5,65 

3  760 

13,71 

6,19 

7  219  i 

17,38 

7,76 

a  fit  q  i 

J,iSD 

0,74 

3  447 

9,67 

6,16 

79964 

12,76 

5,95 

293188 

15,03 

681 

5  378077*) 

10J3*) 

8,13') 

*)  Deutfehes  Reich  ohne  Königr.  Sachfen,  wo  ftatt  der  einzelnen  WobnbJlnfer  die  Ge- 
bludekomplexe (im  ganzen  284  752)  gezählt  wurden. 
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tberfieht  VII.  Verhältniszahlen  zur  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885,  betreffend  das 

Verteilung  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnorte  von  onier 


Seile 


Oberämter 

Anf 
LoO  miini.l. 
Perfonen 
kommen 
weibliche 

.  * 

Auf 

bewohn- 
te« Ge- ! 
bände 
kommen 

1  1  1 1 1 H  Ii  i  1 

tutigen 

rüberh.) 

Auf 
1  Haushaltung 

Von 
100  Ein- 

|   

über-     von  2 
u.  mehr 
haupt  \\rhn. 

,  kommen  Köpfe 

wohn. 

find 
einzeln  f 
lebende 
felbftdg. 

Per-  ' 

fönen 

3. 

4. 

5.  6 

Backnang  .... 

110,06 

1,67 

4,50 

...    _  . 
4,87 

2,16 

Befigheim  .... 

109,13 

1,61  1 

4,80 

4.79 

2,98 

Böblingen  .... 

107,90 

1,67  1 

4,20 

4,63 

2,84 

Breckenheim  .    .  . 

107,72 

1,47  1 

4,28 

4,71 

2,71 

Cannftatt           .  . 

109,39 

2,03  : 

4,72 

4,97 

1,73 

Eßlingen  

110,83 

1.77  i 

4,46 

4,78 

2,12 

Heilbronn  ... 

98,94 

2  17 

4,85 

5,11 

1,80 

Leonberg  .... 

111,79 

165 

4,16 

4,62 

3.46 

Lndwigsbnrg  .    .  . 

89,13 

1,73 

4,no 

4,85 

2,52 

Marbach  

107,36 

1,46 

4,48 

4,84 

2.12 

Maulbronn  .... 

104,75 

1,47 

4,51 

4,85 

2,04 

Neckarfulm .... 

104.31 

1,52 

4,46 

4.83 

2,21 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

109,75 

4,56 

4,55 

1,84 

2,92 

Stuttgart,  Amt    .  . 

109,51 

i,ß5  ; 

4,71 

4,93 

1,24 

Vaihingen  .... 

104,70 

1,51 

4,31 

4,71 

2,58 

Waiblingen  .... 

108,14 

1,41 

4,49 

4,81 

2,34 

Weinsberg  .... 

106,44 

141 

4,59 

4,95 

2,10 

Ätrkarkret»  .... 

106,33 

1.89 

4  58 

1  W 1 

4,84 

2,39 

Balingen  

114,64 

1.35 

4,26 

4,49 

1,58 

Calw  

113,33 

1,55 

4,48 

4,90 

2,47 

Kreudenft&dt   .    .  . 

107,98 

1,46 

4,96 

5,26 

1,54 

Herrenberg  .... 

112,85 

1,34 

'  1 

4,56 

4,88 

1,83 

Horb  

119.64 

1,18 

4,27 

4,57 

2,50 

Nagold  

112,45 

1,40 

4,57 

4.90 

2,07 

Neuenbürg  .... 

108,33 

1,72 

4,59 

4,93 

1,88 

Nürtingen  .... 

110,78 

1,42  ' 

4,34 

4,69 

2.34 

Oberndorf  .... 

109,33 

1,36 

4,81 

5,01 

1,41 

Reutlingen  .    .    .  . 

,  112,58 

1,61 

4,50 

4,70 

2,0  t 

Kottenburg  .... 

110,90 

1,38 

4,24 

4,53 

2,51 

Rottweil  

110,94 

1,37 

4,45 

4,82 

2,34 

Spaichingcn     .    .  . 

116,31 

1,20 

4,07 

4,43 

2,56 

Suis  

113,46 

1,27 

462 

4,91 

1,64 

Tübingen  .... 

103,07 

1,61 

4,60 

4,78 

1,96 

Tuttlingen  .... 

104,30 

1,52 

4,28 

4,58 

2,06 

Urach ...... 

113,88 

1,39 

4,35 

4,64 

1,89 

Stow  ariwaldkreu .    •  • 

111,04 

1,42 

4,47 

4,76 

200 

Unter  1000  Ortsanwefendcn 


Ledige 

ncH:h  nirlit 
►irwurli 
One  „der 
h  nicht 
Ver- 
heiratet«) 

7. 


Ver 


Ver- 


heiratete witwetc 


8. 


602,92 
601.97 
600,93 
595,75 
621,29 
607,15 
622  66 
599,84 
644,89 
603,64 
607,12 
607,96 
638,48 
617,09 
601,95 
610,25 
609,82 


336,57 
334,29 
333,63 
343,17 
324,83 
335,82 
323,96 
336,65 
303,24 
336,17 
333,16 
330,72 
306,73 
328,25 
336,59 
328,50 
331,85 


59,26 
59,51 
63,73 
59,70 
52,34 
55,60 
52,32 
61.96 
50,22 
59,02 
57.64 
60,03 
52,65 
53,49 
60,14 
59,83 
57,15 


617,33     325,11  66,02 


1 


573,92 
602,12 
635,28 
616,64 
604,72 
618,08 
609,29 
598,82 


601,66 
590,36 
628,49 
598,01 
614,89 
630,22 
591,72 
589.69 


353,05 
333,28 
311,82 
324,20 
327,39 
319,26 
331.29 
337,43 
311,97 
337,08 
340.40 
308,28 
326,62 
326,28 
305,54 
345,12 
350,28 


608.15  328,94 

l 


70,15 
62,69 
52,27 
57.22 
66,85 
61,05 
58,32 
62,23 
53,39 
59,73 
67,25 
62,50 
74,05 
58,17 
62,42 
62,32 
58,75 

61,49 
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(Mrhleeht,  die  Hauslull uugen,  den  Familien ftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fowie  die 
nnd  aber  2000  Einwohnern.  —  Nach  Oberinitern. 

5,  8,  9,  10,  14.) 


find 

Auf  1000  Ortaanwefende  kommen 

Von  100  Orts-  | 
anwefenden 
befinden  fich 
in  Wohnorten  I 
(Gemeinden) 
von 

Oberämter 

— 

-  —  — — 

"  ■  t  1  V-  II  1  \ 

dene 

(»uf 

Kfrichtlich 
Getrennte) 

Evange- 
lirebe 

(Röro.-) 
Katno- 
lifche 

fonftige 
Clhriften 

V'  III  1 1 

1 

U'  . 
racliteo 

von 
andern 

Reli- 
gionen 

unter 
2000 

über 
2000 

Einwohnern 

10. 

11. 

12 

18 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

1,25 

965,08 

— i 

23,90 

I 

10,48  ; 

—  "  i 
0,54 

— 

i 
1 

55.87 

44,18 

Backnang. 

1.22 

977.31 

11,02 

3,67 

7,96 

0,04 

45,64 

54,36 

Bentheim. 

1,66 

970,81 

28,56 

0,18 

0,44 

— 

60,86 

89,14 

Böblingen. 

1,39 

916,35 

75,08 

4,81 

3,75  ' 

91,30 

8,70 

Brackenheim. 

1,55 

ft7  ft i 

Ol,»'« 

9  89  ' 

0  07 

31,88 

68,12 

Cannstatt. 

1,42 

* 

857.06 

137,17 

1.68 

4^06 

0,03 

28.K8 

71,12 

Eßlingen. 

1,06 

830,72 

135,13 

10,10 

24,04 

28,95 

71.05 

Heilbronn. 

1,54 

948,34 

48,89 

2,17 

0,60 

80,23 

19,77 

Leonberg. 

1,64 

936,28 

56,54 

2,36 

4,82 

— 

43,73  | 

56,27 

Ludwigsburg. 

1  IS 

976,78 

5,52 

17,66 

0,04 

82,77 

17,23 

Marbach. 

2,08 

988,70 

7,56 

3,53 

0,21 

77,65 

22,35 

Maulbronn. 

1,29 

534,44 

453,39 

2,94 

9,22 

90,05 

9,95 

Neckarfulm. 

2,14 

844,17 

127,62 

7,06 

20,40 

0,7b 

— 

100,00 

Stuttgart,  Stadt. 

1,16 

978,88 

18.67 

2,04 

0,23 

0,1s 

49,13 

50,87 

Stuttgart,  Amt. 

1,32 

987,89 

7,57 

4,27 

0,26 

85,69  " 

14,31  ; 

Vaihingen. 

vl,41 

978,66 

10,19 

9,11 

2,04 

62,70 

37,30 

Waiblingen. 

1,18 

942,22 

28,67 

20,78 

8,33 

— 

90,48 

9,52 

Weinsberg. 

1,58 

897,92 

87.09 

6,19 

8,63 

0,17 

40,04 

I«k»rtrti». 

l 

■ 

2,87 

871,42 

124,75 

3,63 

0,20 

— 

52,49 

47,51 

Balingen. 

1)76,96 

14,18 

8,80 

0,12 

— 

81,97 

18,08 

Calw. 

0  63 

975,47 

22,44 

1,64 

0,44 

— 

61,89 

38,11 

Freuden  ftadL 

1  94 

925,57 

70,58 

2,51 

1,26 

0,08 

89,22 

10,78 

Herrenberg. 

101,90 

848,98 

89,24 

10,76 

Horb. 

1  61 

926,07 

,  68,17 

6,65 

0,11 

78,56 

21,44 

Nagold. 

1,10 

982,03 

14,83 

8,00 

0,64 

79,00 

21,00 

Neuenbürg. 

1,52 

974,06 

24,93 

0,15 

0,87 

80,52 

19,48 

Nürtingen. 

0,69 

310,23 

688,03 

1,12 

0,51 

0,11 

70,96 

29,04 

Oberndorf. 

1,52 

942,48 

53,99 

1,88 

1,64 

87,99 

62,01 

Reutlingen. 

1,99 

398,99 

090,00 

0,89 

1,27 

62,32 

87,68 

Rottenburg. 

0,73 

253,15 

742,84 

0,13 

3,89 

64,16 

35,84 

Rottweil. 

1,30 

94,20 

j  905,24 

0,56 

86,22 

13,78 

Spaicbingen. 

0,66 

897,07 

102,16 

0,71 

0,05 

100,00 

1  Suis. 

1,82 

938,39 

55,41 

3,02 

3,13 

0,06 

59,15 

40,85 

Tübingen. 

0,85 

603,28 

396,53 

0,04 

0,15 

56,17 

43,83 

Tuttlingen. 

1,28 

985,49 

14,15 

0,16 

0,20 

"~ 

58,82 

41,18 

Urach. 

1,42 

742,79 

I  252,03 

l 

i 

2,08 

1 
1 

> 

8,08 

1 

i 

I 

0,01 

i 

68.08 

31,92 

Sckwarnralttnii. 
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(Noch)  Überf.  VII.  Yerhältoisiahlen  zur  Volkstihlnng  vom  1.  Dezember  1885,  betreffend  da* 

Verteilang  der  Bevölkerung  auf  die  Wohnorte  von  noter 


Oberämter 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

El)  wangen 

Gaildorf  . 

Gerabronn 

GmOnd  . 

Hall    .  . 

Ueidenheim 

Kflnzelsan 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen . 

Schorndorf 

Welzheim 

JiglUrab  ■ 


Biberach . 

Blaubeuren 

Ehingen  . 

Geislingen 

Göppingen 

Kirchheitn 

l^npheim 

Leutkirch 

MQnfingen 

Ravensburg 

Riedlingen 

Saulgau  . 

Tettnang. 

Ulm    .  . 

Waldfee  . 

Wangen  . 

Donaakreii . 


Württemberg 

Deutfcht»  Reich 


Auf 
lOOmäonl. 
Perfonon 
kommen 
weibliche 


108,27 
106,10 
106,45 
111,10 
106,23 
108,57 
102.70 
118,55 
105,28 
101,46 
108,75 
104,57 
111,94 
111,08 

107,48 


110,16 
11255 
110,04 
111.54 
113,88 
113,12 
110,58 
107,83 
111,50 

95,29 
111,82 
107,86 
101,16 

93.29 
105,30 
103,29 

10682 

107.06 

104,31 


Auf 
1 

bewohn-: 
tes  Ge- 1 
bände  , 
kommen 
Haushal) 
tungen  , 
(überh.) 


Auf 
1  Haushaltung 


Ubor- 


ron  2 
u.  mehr 
hanpt  iPerfon. 


kommen  Köpfe 


Von 
._j  100  Ein 
|!  wohn, 
find 
einzeln 
lebende 
l'elbftdg 
Per- 
fönen 


5. 


1,55 
1,36 
1,29 
1,49 
1,22 
1,47 
1,47 
1,30 
1,28 
1.25 
1,07 
1,42 
1,40 
1,52 

135 


1,24 
1,16 
1,13 
1,43 
1,46 
1,33 
1,10 
1,19 
1,17 
1,47 
1,20 
1,26 
1,24 
1,77 
1,22 
1,29 


4,43 
4,66 
4,79 
4,69 
4,95 
5,12 
5,51 
4,25 
4,97 
5,02 
4,40 
4,78 
4,18 
4,49 

4,72 


4,41 
4,61 
4,52 
4,33 
4,47 
4,12 
4,56 
4,57 
4.54 
5,09 
4,38 
4,48 
4,98 
4,39 
4,71 
4,77 


1,49  4,66 

1,77  4,69 


4,78 
4,94 
5,14 
5,09 
5,23 
5,12 
5,88 
4,58 
5,24 
5,80 
4,76 
5,19 
4,64 
4,92 

5,05 


4,67 
4,84 
4,76 
4,66 
4.76 
4,50 
4.84 
4,95 
4.77 
5,05 
4,67 
4,73 
5,16 
4,47 
4,92 
5,05 


1,81      4,58   I  4,77 


4,85 


2,17 
1,70 
1,85 
2,08 
1,85 
1,54 
1,69 
2,26 
1,58 
1,72 
2,23 
2,08 
8,17 
2.44 

1,98 


1,84 
1,49 
1,66 
2,18 
2,18 
2,73 
1.66 
2,34 
1,75 
1,06 
1,87 
2,04 
1,18 
3,27 
1,82 
1,60 

2,01 

2,11 

1,45 


Unter  lOOOOrtsanwefenden 


Ledige  . 
«och  nici»  Ver- 

K.rwnch- 
Icnc  ndrr 

nodi  nicht  heiratete 

Vei- 
h«ir»iiit*> 


8 


Ver- 
witwete 


9. 


599,18 
600,15 
639,39 
610,58 
600,03 
629,62 
614,91 
581,0» 
615,32 
623,49 
602,33 
598,69 
596,18 
612,01 


341,20 
344,86 
:j02,60 
32802 
842,77 
318,21 
325,12 
357,67 
322,54 
317.07 
333,82 
336,32 
337,02 
328,57 


608,86  880,79 


596,11 
582,52 
588,49 
586,69 
598,14 
583,26 
596,08 
623,25 
594,14 
644,15 
587,46 
601,*1 
633,86 
619,31 
613,34 
628,86 


339,52 
351,99 
845,17 
847,49 
342.42 
348,73 
840,31 
320,21 
343,61 
804,17 
346,74 
339,24 
310.29 
820,65 
829,61 
315,89 


59,08 
53,65 
57,25 
60,52 
56,14 
56,29 
58,48 
60.27 
61.37 
58,64 
62,93 
64,08 
64,71 
f>8.55 

59,88 


63,42 
64,82 
66.23 
64.81 
57,81 
65.58 
62,70 
56,13 
61,07 
50,51 
65,10 
58.48 
55,37 
57,90 
55,32 
54,59 


605,97  833,19  j  59,70 
610,72     829,10  ,  58,87 

6O0,67      338,38  59,5ü 
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tieffhleeht,  die  Uaiisliiiltungen,  den  Familienftand  und  das  Religionsbekenntnis,  fotvie  die 
und  über  2  000  Einwohnern.  —  flach  Oberämtern. 


lind 


:  Gefchie- 


(»uf 
Leb«nti<?it 
«ericbtlicb 
Q«tr«nntcj 


10. 


1%45 


Auf  1000  Ortsanwefende  kommen 


Evange- 
lifcho 


(Rom.) 
Katho- 
Ufche 


fonftige 
Chriften 


Is- 
raeliten 


TOD 

andern 
Reli- 
gionen 


11. 


12. 


0,54 

425,99 

573,53 

1,35 

856,38 

130,51 

0,76 

101,53 

891,67 

0,88 

933,46 

65,50 

1,06 

944,59 

86,50 

0,89 

265,96 

731.15 

1,50 

923,61 

67,92 

0.97 

945,42 

53,05 

0,77 

581.65 

395,74 

0,90 

605,94 

362,08 

0,92 

217,94 

762,20 

0,92 

950,16 

33,74 

2,09 

985,10 

9,91 

898,59 

99,24 

l.Us 

68437 

804,92 

0,94 

143,21 

855,73 

0,67 

672,75 

32«,68 

0.11 

18»,33 

866,03 

1,01 

520.17 

476,45 

1,63 

856,83 

135.68 

2.43 

986.86 

12,53 

0,92 

126,62 

851,34 

0,41 

66.89 

932.78 

1,17 

598,60 

388,36 

1,17 

148,92 

849,62 

0,70 

39,99 

944,55 

0,47 

38,12  960,94 

0,47 

75.78  923,75 

2.14 

732,68 

252,39 

1,70 

35,03 

964.22 

0,66 

77,37 

922,44 

1,14 

364,80 

629,36 

1,31 

690,58 

299,82 

18. 


14. 


15. 


0,27 
0,41 
0,06 
0,64 
1,78 
0,80 
1,03 
0,32 
2,40 
0,13 
0,28 
4,70 
4,57 
2,08 


0,20 
12,69 
6,74 


0,68 
0,10 
0,15 
2,93 
0,26 
0,47 
0,04 
0,16 
0,20 
0,37 

0,29 
0,26 
2,82 
0,38 

i 

0,73 
2,93 


(Vergl.  hierüber  Überjicht  X  nebß  der  oben 
auf  Seite  15  enthaltenen  Erläuterung.) 


— 

0,40 

17,13 

— 

1,97 

0,11 

7,45 

— 

1,13 

0,08 

20,21 



81.85 

_ 

19,68 

11,39 

0,35 

0,08 

i\  1A 

930 

0,05 

0,38 

0,41 

0,05 

0,49 

0,46 

7,23 

0.15 

22,00 

0,16 

12,84 

1,10 

z 

15.47 

0,65 

0,21 

12,06 

0,05 

0,38 

0,19 

5.09 

0,01 

6,60 

0,07 

Von  100  Orls- 
•nwefenden 
befinden  fich 

in  Wohnorten 
(Gemeinden) 
von 

"übeT 
2  Ol 


Oberäroter 


unter 
2  (MK) 


Einwohnern 


16. 


64.41 

82,37 
78,75 
91,81 
92,72 
56,18 
69,66 
52,47 
90,31 
85,24 
100,00 
87,80 
82,60 
64,92 

77,48 


69,81 
86.V0 
83,97 
70,23 
65,99 
64,50 
82,63 
87,89 
88,85 
55,85 
83,10 
67,87 
77,21 
28,81 
71,23 
74,20 

68,63 

63,31 

66,29 


17. 


1. 


85,59 
17,63 
21,25 
8,19 
7,28 
43,82 
30.34 
47,53 
9,69 
14,76 

12,20 
17,40 

35,08 


30,19 
13,10 
16.03 
29.77 
84,01 
35.50 
17,37 
12,11 
11,15 
44,15 
16,90 
32,18 
22,79 
71,19 
28,77 
25,80 


Aalen. 

Crailsheim. 

Ellwangen. 

Gaildorf. 

G«rabronn. 

Gmünd. 

Hall. 

Heidenheim. 

Kßnzelsau. 

Mergentheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 


22,52  Jagltkreii. 


Biberach. 

ßlaubeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchheim. 

Laupheim. 

Lcutkirch. 

Mllnfingen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldfee. 
Wangen. 


31,37  |  loutknis. 

3609  Württemberg. 

I 

43,71     Deutfehes  Reich. 
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Überfallt  VIII.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885 


nach  dem  Alter,  beiw.  naeh  den 
För  Württemberg 

(Vergl.  oben 


_L_. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 

1885 
1884  <) 
1883 
1882 
1881 

25  444 
24  635 
24  166 
25204 
24489 

1  26133 
25  090 
24993 
25  392  , 
24  893  i 

51  577 
49  725 

49  159 

50  596 
49  382 

MIM 

i 

* 

MIM 

f 

MIM 

1.-5. 

(untor  <  "/u 
l.  alt) 

123  938 

126  501 

250  439 

— - 

6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1880 
1879 
1878 
1877 
1876 

23  678 
21 198 

24  092 
24  350 
24  819 

l     24  612 

24  686 
!     24  481 

25  126 
25  114 

48  290 

48  884 
48573 

49  476 
49  933 



1  II  M 
MIM 

An- 
getretenes 
Lebens- 
jahr 


Geburts- 
jahr 


Ledige 


raftnnl. 


weibl. 


sur. 


6.-10. 
1.-10. 

11. 

12. 
18. 
14. 
15. 


«7 . 


-9» 
ilt) 


'«       121  137       124  019 


(unter  >"|, 
J.  alt) 

ist:. 

1874 
1878 
1872 
1871 


11.-15.   (,,,'rty,'M       U0  429 


245075 

23  389 
22  735 
22  214 
22150 
19941 


250520 

24  315 

23  627 
23  084 
22  S5Ö 
20577 


245  156 


495  595 

47  704 
46  362 
45  298 
45  005 
40  518 


114  458 


224  H87 


Verheiratete 


männl. 


wcibl. 


zu  f. 


-  I 


16. 
17. 
18. 
19. 

20. 

1870 
1869 
1868 
1867 
1866 

20530 
19  255 
17  518 
16799 
16997 

20884  i 
19  797 
18424 
18068 
18022 

41 414 

39052 
35  942 

34  867 

35  019 

17 
33 
120 
382 

17 

33 
120 
382 

16.-20.  '"'Kil,    "  91099 

95195  186294 

552 

552 

Ii.-».  <9"'r;!.;,J,l : 

21.  i  1865 

22.  |  1864 

23.  1  1863 

24.  1862 

25.  1861 

201528 

14  525 

15  035 
14  334 
13501 
10863 

209653 

15206 
14  168 
12  797 
10959 
8  748 

411 181 

29  731 
29  203 
27131 
24  460 
19611 

18 

72 
238 
677 
1468 

562^ 
802 
1694 

2  555 

3  782 

4  501 

552 
820 
1676 
2793 
4  459 
5969 

2i.^-25.  ,1,fM;"'» 

68258  61878 

130136 

2  473 

13  244 

15717 

26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

1860 
1859 
1858 
1857 
1856 

10414    i  8186 
8  518    |       6  793 
7  097   .      5  865 
5  775         4  605 
4885    i  8971 

18600 
15  311 
12  962 
■  10380 
8  856 

2  898 
4034 
5  141 

5  793 

6  485 

6093 
7  211 
7  982 
8096 
8666 

8991 
11245 
13073 
13889 
15151 

26.-80.  ,M'KiiP'»  '     36 29  420 

66109 

24  351 

37  998         62  349 

21—80   W'jtr-*»")»  ' 

J.  alt) 

31.  1855 

32.  1854 

33.  1853 

34.  1852 

35.  1851 

104947 

3800 
3098 
2  745 
2322 
2327 

91296 

3159 
2  942 
2  678 
2  362  ' 
2  580 

196245 

6  959 
6040 
5  423 
4  684 
4  907 

26824 

6  605 

7  214 

8  474 
7  998 

9  653 

51242 

7  973 
8574 
9  833 
9186 
10  443  » 

78066 

14  578 

15  788 
17807 
17184 
20  096 

31.-35.  <ny-ü"t«\ 

14  292    ,     13  721    ,     Ü8  013 

39  944         4  5  509         85  453 

')  Unter  den  im  Jahr  1881  Geborenen  find  2121  mannl.,  2139  weibl.,  *ul-.  4260  Kinder, 
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einzelnen  Geburtsjahren,  mit  Berutkfieutigaug  des  Familienftands  and  Gefcblechte. 

im  ganzen. 

Seite  11.) 


Verwitwete 


männl.    weibl.  znf. 

1 


I— 


8. 


9. 


10. 


Gefchiedene 

männl.  weibl.  znf. 
11.      12.  13." 


Überhaupt 


miinnl.    weibl.  i  znf. 


Geburts- 
jahr 


An- 


Lebens- 
jahr 


14. 


15. 


16. 


_ 


I  - 


— 


- 


I  - 


-    '    -    Ii  - 


(     _  _ 


i' 


4 

10 

-  11 
1  13 
3  31 
7  39 

11  104 


4 
1 

4 

10 

11 

14 

34 
46 


11 

28 
32 
40 
59 

170 


48  ' 

79 

95 

m 

157  , 
517 


115 

69 
107 
127 
178 
216 


181 
64 

65 
88 
89 
128 

434 


687 


621  802 


143 
192 

258 


207 
257 
346 
851 
460 


1  1*7      1  621 

l  i 


4  4 

3  8 
6  6 


13 


2 
4 

6 
6 

18 


10 
16 
19 
14 

27 


13 

10 
18 

23 
20 
H8 


86  101 


25  444  26188  |  51577 
24  635    25  090  !  49  725 


24  166    24  933 

25  204  25  392 
24  489    24  893 


49159 

50  596 
49382 


18H5 

1884«) 

1883 

1882 

1881 


123  938  126501  250  439 


23678  24  612 
24  198  24  686 
24  092    24  481 


48  2Ü0 
48  884, 
48  578 ! 


24  350    25  126  i  49  476 


24  819    25  114  1  49  933 


l  4»  4/0 

I  49  933 


121  137  124  019  245  15G  <* 


245075  250520  405595 

28  389  24  315  |  47  704' 

22  735  23  627  i  46  362 

22  214  23  084  ,  45  298 

22  150  22  855 1'  45  005 

19911  20  677||  405181 

110  429  I  114  458  224  887!, 


20  530 
19  255 
17518 
16  799 


20  881 


19  814    39  069 


18  457 
18188 


16  997    18  408 


41414 


85  9?:. 
34987 
35  405 


(unter  4  •')., 
J.  all) 

1880 
1879 

1878 
1877 
1876 

'',„-<•  >'i„" 

J  Uli) 

(unter  » 

J.  Kit) 

1875 
1874 
1873 
1872 
1871 
o>'V-'«"ii 

J.  alt) 

1870 
1869 
1868 
1S67 
1866 


91  099  95  751  186  850' 

201528  210209  411787 

14  548  16018    30  561, 

15107  15  783  .   80  890 

14  573  15369  !   29  942 

14  181  14  775  28956 

12  338  13  294  256:12 


J . 


i)t) 


(<l"l  ~I9»„ 
J  ult) 

1865 
1864 
1863 
1862 
1861 


1. 
2. 
3. 
4. 
5 

~l.-5. 

6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

6.— 10. 

ii. 

12. 
13. 
14. 

_15_ 

11.-15. 

16. 
17. 
18. 
19. 

_  20. 

16.— 20. 

11.-20. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


70742  1  75  239  145  981 


18 

5 
7 
17 
19 
16 

64 


38 
18 
31 
42 
41 


117 

38 
25 
48 
61 
57 


165  229 


13  323 
12  58i 
12  274 
11614 
11  435 


14  337  ; 
14  099 
13  911 
12  853 
12  821 


61228    68  021 


131970 
10474 
10381 
11324 
10  428 
12  124 

54  734 


27  66t) 
26  681 
26185 
24  467 
24  256 


J  ult) 

1860 
1869 
1858 
1857 
1856 


21.-26. 


27. 

28. 
29. 
30. 


129  249 


>  -  • 


"i.l-29"1). 
J  alt) 


26.-30. 


143260  275230 
11308  '  21782 
11726    22  110 


12  30J) 
11852 

13  396 


23  624 
22  280 
25  520 


60  582  115  316 


(19  "l, ;.-«"'!„ 

J.  »Ii) 

1856 
1854 
1853 
1852 
1851 

'"'i'Tin'"" 


21.-30. 
31. 

32. 
33. 
34. 
J15. 

31.-35. 


welche  an»  dem  Geburtsmonat  Dezember  ftarnwon;  vergl.  überf.  IX,  Anm.  1. 


Digitizedji^oogle 


II.  152  VolksxähluDg  vom  1.  De*.  1885. 


(Noch)  Cberficht  VIII.  Die  Bevölkerung  am  1.  Itoiember  1885  nach  dem  Alter,  b«iw.  Bach 

Für  Württemberg 


An- 
Lebens- 
jähr 

Geburts- 
jahr 

Ledigt 

Verheiratete 

miinnl. 

weibl.  zuf. 

mann). 

weibl. 

«ii  f. 

1. 

2. 

4. 

5. 

6. 

7 

•  * 

36. 
37. 
38. 
39. 
40 

1850 
1849 
1848 
18-17 
1846 

..44 

1857 
1  629 
1360 
1335 

2  460 
2  240 
2  139 
1  971 
1  938 

- 

4  610 
4  (nt  i 
3  76H 
3  331 
f     3  273 

9  976 
10  075 
9  643 
9  Ü58 
9  654 

11  147 

10  961 
10  034 
9  989 
10  267 

21 123 
21  036 
19  677 
19  647 
19  921 

8  325         10  751 

19  079 

49(106 

52  398 

101  404 

81.  40. 

41. 
42. 
43. 
44. 

4:». 

,r.n-..._:i»...;, 
.1  »10 

1815 
1844 
1843 
1842 
1841 

22  617        24  475 

1  330          2  018 
1219  I8ii7 
1  212            1  831 
1  168           1  958 
1  015           1  787 

47  092 

3  348 
3  026 
3  043 
3  120 
2  802 

88  950         97  907 

10  737          10  668 
10  118          10  371 
10  588          10  259 
10  668          10  551 
9  808           9  206 

186857 

21  405 
20  489 

20  847 

21  219 
19  014 

41.-45.  —i'^;"- 

5  944 

9  401 

15  345 

51  9)9 

51  055 

102  974 

46. 
47. 
48. 
49. 
50. 

1840 
1839 
1838 
1837 
1836 

1  057 
940 

888 
895 
826 

1  780 
1  645 
1  726 
1  680 
1  595 

2  837 
2  585 
2  614 
2  575 
2  421 

9  865 
9  648 
9  315 
8  5:to 
7  994 

9  359 
9  143 
8  827 
8  071 
7  265 

19  224 
18  791 
18  142 
16  601 

15  259 

«.-Bö.  "'K-r-- 

4  606 

8  126          13  032     |     15  352          42  665 

88  017 

41.-50. 

51. 
52. 

53. 
54. 
55. 

.7  alt, 

1835 
1834 
1833 
1832 
1831 

1  10550 

89ii 
607 
594 
581 
575 

17  827 

1  570 
1  3*3 
1  362 
1272 
1  282 

28  377 

2  460 
2  050 
1  956 
1  856 
1  857 

97  271 

7  887 
7  108 
6  918 
6  573 
6  323 

93  720 

7  178 
6  527 
6  049 

5  548 
5  257 

190991 

15  065 
13  635 
12  997 
12  121 
11580 

3  310 

6  869 

10179 

34  839 

30  559 

65  398 

56. 
57. 
58. 
59. 
60. 

1830 
1829 
182H 
1327 
1826 

629 
56  ü 
588 
623 
518 

1  336 
1  25<l 
1  265 
1  3 18 
1  205 

1  965 
1  816 
.      1  853 
1  971 
1  753 

6  064 
5  732 
5  019 
5  3 18 
5  195 

5  106 
4  762 
1  685 
4  330 
4  125 

11  170 
10  494 
10  304 
9  678 
9  320 

56.-60.  '%'7^:"h' 

2  954 

6  404 

9  :m 

27  958          23  008 

50  966 

51.-60. 

61. 
62. 
63. 
64. 
65. 

1825 
1824 
1823 
1822 
182! 

1     6264  13273 

562           1  127 
522           1  162 
559           1  150 
497           1  115 
171  1056 

19537 

1  68!» 
1  684 
1  709 
1  612 
1  530 

62  797 

4  797 
4  595 
4  540 
4  070 
4  358 

53567 

3  766 
3  683 
3  105 
2  966 
2  914 

116364 

n  .)*>.} 
8  278 
7  945 

7  o;i6 
7  272 

61.-65.  '■■■■>'«;■■" 

2  614           5  610 

8  224 

22  360          16  731 

39  094 

6«. 
67. 

68. 
69. 
70. 

1820 
1819 
1818 
1817 
1816 

516 
453 
3!  0 
214 

293 

1  104 

ssi 
668 
582 
654 

1  620 
I  334 
9S1 
826 
947 

4  032           2  55f, 
3  801            2  405 
2  1*00            1  749 
2  398           1  434 
2  185  1415 

6  588 
6  206 
4  649 
3  832 
3  000 

66.-70.  ";,,K,tr"u        1S"  :<w* 

5  711 

15  616            9  559 

25  175 

6i.-7o.  ^>^r,n 

4  436 

9  499 

13  935 

37  976 

26  293 

64260 

V 
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den  einzelnen  Geburtsjahren,  mit  Beriekfiehtigung  des  Faiiiilienftands  und  Gefchleehts. 

Im 


Verwitwete 


mannl.    weibl.  I  zuf. 


8. 


136 
140 
184 
160 
164 


9. 

482 
509 
531 
571 

655 


10. 

618 
649 
665 
781 
819 


734 


2  748 


3  482 


Gefchiedene 


männl. 


wcibl.i  »uf. 


11.  12. 


13. 


23 
24 
22 
20 
19 


108 


50  73 

64  88 

59  i  81 

53  |  73 

54_  ,;_78_ 

280  388 


Überhaupt        I  Oeburti- 


j»hr 

männl. 

weibl. 

14. 

15. 

16.  j 

12279 

14  145 

! 

26  424 

1850 

12  096 

13  774 

25  870 

1849 

11428 

12  763 

24191 

1848 

11  198 

12  584 

23  782 

1847 

11  172 

12914 

240861 

1846 

36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


58173    66180  124  353  (34 


•j„-3«  "/„ 
J.  alt) 


36.-40. 


1168 

219 
235 
255 
261 
275 


3  935 

770 
850 
951 
1  i)2D 
1  063 


5  103 

989 
1085 
1  206 
1290 
1 


172 
16 

22 
23 
29 


446  617 

54 
58 

58 


48 
49 


70 
80 
81 
77 
77 


112  907 

12802 
11594  I 
12  078  j 
12  126 
11126 


120  702 

13  510 
13  UMi 
13  099 
13  586 
12105 


1245 

4663 

5908 

276 

1211 

1487 

316 

1846 

1662 

371 

1320 

1691 

352 

1432 

1784 

350 

1410 

1760 

1665 

6719  ; 

8384 

118     267  385 


59  226    65  386 


239  669 

25812 
24  680 
25177 
25712' 
232311 


J.  alt) 

1845 
1844 
1843 
1842 
1841 


124612'!  <M,3:^"i»  41.-45. 


2910 
424 
413 
455 
443 
525 

2260     8  272  1110532 


11382 

1580 
1  561 
1599 
1  745 
1787 


14  292 

2  0<)4 
1974 
2054 
2188 
2  312 


563 
610 
646 
695 
765 


1  951 
1913 

2  079 
2  257 
2  800 


2  514 

2  523 
2  725 

2  952 

3  065 


13 
27 
21 
21 
21 


53  66 
38  65 
55 
54 
45 


75 
66 


11211, 
10  931 
10  595  i 
9  798 
9  191 


12  403 
12172 
11928 
11237 
10  315 


23  614 

23  103 
22  523 
21035 
19506!, 


1840 

1839 
1838 
1837 
1836 


46. 
47. 
48. 
49. 

50. 


103  |  245  348 


51  726    58  055  109  781'  ^"Ku)"'"  46-~80- 


221 

26 
22 
16 
23 
16 


512 
49 
44 

48  l! 

36  i 

37  h 


733 
75 
66 
64 


110  962 

9227 
8210 
8013 
7  623 
7  439 


123  441 

10377 
9  516, 
9  058: 
8601 
8  363 


234  393!;  «st,^»-»").>  41.-50. 

19  604!      1835  51. 

17  725        1834  52. 

17  071        1833  53. 

16  224        1832  64. 

15802!       1831  55. 


103  ;  214      317  |  40512  :  45  914  ;  86  426;  '""jVTio"11*  51.— 55. 


27 
15 
17 
21 
26 


36 
24 
45 
34 

39 


63 
39 
62 
55 
65 


7  283 
6923 
6870 
6  687 
6534 


8  429 
7  949 
8074 
7  969 
7  669 


16712 
14  872 
14944! 
14  656 
14  203 


1830 
1829 
1828 
1827 
1826 


3279    10500    13779  |  106      178     284  (  34  297 


5  539 

833 
934 
961 
1  003 
1  185 


18  772  ;  24  311 


4  916 


2  392 
2  475 
2711 
2  564 
2  809 


12  951  |  17867 


3  225 
3  409 
3  672 
3  567 
3  994 


1  227 
1  408 
1  121 
1100 

1306^ 

6  162 


11078 


2  947 
2  974 
2  483 

2  228 
2  408^ 

13040 


25  991 


4174 
4  382 
3  604 
3328 
3714 

19  202 


209 
14 

16 
14 

21 
20 


392 

39 
31 
27 


601 

53 
47 
41 
60 
45 


85 


161  246 


14 
8 
17 

9 
15 

63  95 


29 
20 
19 
12 
15 


48 
28 
36 
21 

30 


148 


158 


404 


74  809 

6206 
6  067 
6074 

5  591 

6  037 


40090;  74  387 
86 004  1 160813; 


7  324 
7  861 
7  293 
6  684 
6  804 


13  530 
13  418 
13  367 
12  275 

12  841; 


I.  all)  °°' 

J.  »It(  öl* 
1825 
1824 
1823 
1822 
1821 


56. 
57. 
58. 
59. 
60. 

60. 

-60. 
61. 
62. 
63. 
64. 


29  975 


5789 
6670 
4  354 

3  751 

4  099! 


35456  !  65  431|  '""K""'"  «1-66. 


6  280 
4  919: 
4256 
4492 


12425 
11950 
9  27« 
8  007 

8591  |; 


1820 
1819 
1818 
1817 
1816 


66. 
67. 
68. 
69. 
70. 


23  663    26583  |  50246: 66.-70. 


62039)  115677 j  <5,'Kio 


61.-70. 


Digitized  by  Google 


II.  154 


VolkizBhlung  vom  1.  Dez.  1885. 


(Xofli)  tiberfiehl  VIII.  Die  Bevölkerung  an  1.  Dezember  1885  naeb  den  Alter,  beiw.  nach 

Für  Württemberg 
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den  einzelnen  Gebart^'alirtu,  mit  Berüelficlitigung  des  Familienflaods  lud  Gefebleehts. 

im  ganzen. 


Vorwilwotu 

lief 

f  h  i  e  <1  e  n  e 

f  b  e  r  Ii  a  u  p  t 

\M  (;  LI  II  1   L  n 

jähr 

An- 
getretenes 
Lebeus- 
jahr 

männl. 

weibl. 

/.Hl'. 

miinnl. 

weibl. 

zu  f. 

miinnl. 

weibl. 

ini. 

8. 

9.  10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1  *• 

1  404 

2  564 

3  Wb 

8 

11 

4  1(13 

1  485 

8  c  88 

1815 

71. 

1  154 

2  168 

3  322 

S 

16 

3  195 

3  ea» 

6  831 

1814 

72. 

1  1J9 

i  92» 

3  048 

6 

5 

n 

2  S3t; 

3  160 

:» «jiw 

1813 

73. 

1  tm 

1  995 

3  298 

7 

5 

12 

2  980 

3  141 

r,  i2i 

1812 

74. 

1  322 

2  02t 

3  342 

3 

14 

17 

2  8.73 

3  047 

5900 

18U 

75. 

<!  302 

1U  676 

1«  !»7S 

32 

46  TS 

l.iiKw 

17  472 

33  439 

71.-75. 

1  142 
1  109 

1  121 

8% 
739 

5  (XjT 

11309 

693 
546 
503 
118 
294 

2  454 

210 
164 
115 

76 
54 

61» 
3073 


21 

13 

4 


; 
i 
l 

2 
1* 


6 
8 
8 

3 
3 

28 


i: 

12 
12 
I 

. 

46 


2  395 
2  152 
1  »77 
1  607 
l  223 


5  031 
4  402 

3  969 
3  283 
2  481 , 

9  812      19  166 


2  636 
2  25i, 
l  9Ü2 
1  676 
i 


5  462 


7n] 


32c 


100 


4 
104 


1 

1 
95 


INS 

8 

: 

1 


11 
m 


20  876  60  705 
14  487  21 


35  368 


50 

74 

124 

■) 

l 

1 

— 

3 

1 

1 

i) 

1 

3 

5i 

0 

i 

1 

2 

i 

1 

2! 

1 

■ 

3 

7 

7 

14 

1 

1 

1 

1 

25  321 

1  081 

858 
75» 
.  58 1 
413 

3  695 

27t; 
209 
142 
94 

62 

783 

4  47S 

50 
29 
26 
17 
4 


27  2*4 

1  154 

9(4 
749 
621 
-440 

3  908 

310 
209 


52605 

2  235| 
1  802  i 
1  50S 
1  205 
85'f 

7  603 


586 
418 


IS  £5 


837 


4  745 

.9 

20 

22 

8 

3 


134 
1  620 

9228 

99 
49 
48 
25 
7 


1810 

1809 
1S08 
1807 
1806 

7<i>i,. 

(«» it'ir  ;■'  ii;.. 
r''iiit, 
1805 
1804 
1803 
1802 
18'tl 

<7M',, 

■I.  ultj 

1800 
1799 
1798 
1797 
1796 
"'".r  , 

J    a  1 1 .1 

,;,  11  ..^»tijt; 

I  :,:u 

1795 
1794 
1793 
1792 
1791 


76. 
77. 
78. 
79. 
80. 

76.-80. 

"l.-SO. 
81. 

82. 
83. 
84. 
85 

81  -85. 

86. 
87. 

88. 


86. 


90. 
-90. 


81.-90. 

91. 
92. 
93. 
94. 

I  95. 


1««2"  228 


1,  - 


5 
131 

l 

1 


9 
III 


3 
1 

14 
242 

1 


,  .1 11 


171KI 
178!t 
1788 
1787 
1786 

-l'.'uhj 
'      tu ' 

-I  "  ;i1t  . 

17h.) 
1784 


96. 

97. 
98. 

100. 
96  -100. 

'  91.  100. 

101 
102. 


355  504    364  978    720  482 

•  1  7  !  1  7  7  J  I  7  4V 

575  375    637  257  1  212  632 


29  931      32  14i 


62  071 


l'nter  15  ,1.  ;llt 

kindtr  - 

15  bis  (unten  70  .1  :ilt 
-  prcidiiLtiv™  Wirt  — 
70  .1.  und  darüber 


960  810  1  034  375  1  995  185 

7S0  864  2037  206  &  7t*  0!#>  22  UM' 44  !»;}}  r,7  7H4  t  Ä'M/  4«hC,r>7n4 


Im  ganzen 

l)r,ut fr  hm  Firn  Ii 
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Überfielt  IX.  Verhältniszableu,  betreffend  die  Bevölkerung  an 

A  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  überhaupt  auf  fünf- 


(\  ergl.  oben 


K  r  .>  i  Ca 

i\  i  e  1 1  e 

Von  100 

Einwohnern  kommen  auf  die  Altern* 

unter  5 

5  iü 

1U-  15 

15  -20 

20    25  25-80 

30-40 

40-50 

1. 

2.  1 

8. 

4. 

5. 

6.           7.  1 

8. 

"9. 

Xeckarkreis     .  . 

12,7 

12.4 

11,2 

9.7 

8,1  (1,7 

12,4 

11,5 

Schwarzwaldkreis 

l"  y 

12,*; 

11,  *1 

0,5 

f.,7  (i,:( 

11.4 

11,9 

.lagftkreis  ... 

13,1 

12,8 

11,(1 

9,1 

0,1  «1,2 

11,5 

11,« 

Donaukreis     .    .  . 

12.2 

11,5 

10,8 

s,y 

7.0  0.5 

12,5 

11,9 

Württemberg 

12,' 

123 

112 

9,3 

7,3  «5 

12,0 

11.7 

Dcntfvlu-s  Iteich 

;;>,/ 

U'.'i 

!>.-! 

s.i         ;  /; 

10,H 

B.  Die  Verteilung  der  männlichen  Bevölkerung  auf  ftinf- 

i.  .. ., :  i- ,, 
iv  i  o  1  1  e 

Von 

*J0  niännliclinn  Kinwohnorn 

kommen 

auf  die 

unter  5 

;V-  tü 

io  i:< 

ir>  20 

20  -25  25-:iO 

1  I 

40 

40  50 

 1. 

•> 

— 3. " 

4 

5. 

_A_  L_7:. 

s. 

1 

Neckarkreis     .  . 

13.1 

12.fl 

11,4 

y,y 

!>,5  Ol) 

12.2 

11.4 

Seil  war l  wali lkreii 

v\:> 

1:1.1 

12,u 

<mi 

0,2  0,2 

10,!« 

11,5 

Jagltkreis  ... 

1  :<,:» 

1 2.1» 

IIS 

y.i 

5,vS  0,0 

11.2 

U,4 

Donankreis  .  . 

1J,.H 

11.7 

1<|,7 

vy 

S,2  '1,5 

12, 

11.8 

W  itrttemberg 

13,1 

12.« 

11.5 

9,5 

73  6.4 

11.7 

11,5 

Deut  kl,- 1  Uru  h 

!<>.!> 

v:, 

KU 

C.  Die  Verteilung  der  weiblichen  Bevölkerung  auf  fünf- 

K reife 

Von  101.)  weibln-heri  l'.iu  wolin.'rn  kommon  auf  die 

linier  ;"> 

5  i*> 

i**  i;> 

15-20 

•2i. 25 --SO 

1  1 

•lo  -40 

4*1-50 

1. 

2. 

3. 

.  *♦ 

_6. 

!       0.         "  7.  "  i 

8. 

9. 

N'erkarkreis  . 

!   12,4  ! 

12.1 

ll.i 

!),*.; 

7.7  O.s 

12.»; 

11.7 

Sclnvarzwaldkreis 

12,5 

12,1 

11,2 

VA 

7,1  '1.4 

1  l.H 

12.2 

Jagi'tkrds  . 

12,7 

12.3 

Ii,:» 

SM 

o.y        o  :t 

11.7 

11.7 

Doiiaukroin 

.2.1 

11.  :f 

UM 

y.*i 

:.i  o.*; 

12.*; 

12,1 

Württemberg               12  4 

l).-ut fr!,.-«  Karl, 

12  0 

11,0 

92 

7.3  0« 

12  2 

119 

/  IM 

l'.'J 

Ki,7 

D.  Das  Zahlenverhältnis  der  Gefchlechter  in  den  fünf- 


Auf  100 

männliche  Ein- 

Kreire 

über-  , 

In  den  AltersklaiTen  you 

hanpt 

unter  5 

5-10 

10-15 

15-20 

20-25 

25-30 

30-40 

40—50 

E 

2.  3. 

4. 

5. 

6. 

77 

8. 

9. 

10. 

Neckarkreis    .   .  . 

106,3  ,,  100.8 

102,1 

103/4 

103,3 

96,5 

110,0 

110,4 

109,6 

Schwarzwaldkreia  . 

111,0  | 

102,5 

102,4 

103,7 

108,3 

127,8 

116,0 

119,5 

117,8 

Jagftkreis  .... 

107,4 

101,0 

101,9 

104,1 

101,7 

125.9 

111,6 

112.1 

110,0 

Donaakreis     .   .  . 

106,3 

104,4 

103,2 

103,6 

107,5 

92,5 

107,8 

108,6 

108,2 

Württemberg 

107,7 

102,1 

1024 

103,6 

105,1 

106,4 

111,1 

112,3 

IIIS 

Deutfehes  Reich  .  . 

104,3 

99,5 

99,9 

100,0 

loi,4 

lo:i,6 

104,S 

105,4 

107,1 

»*)  Zur  Berechnung  diefer  VerhAltninzahlen  ift  der  bei  der  jiingftcn  AlteraklaiTe  an  einer 
1885  Geborenen,  d.  i.  alle  am  1.  Dezember  1885  unter  4"/u  Jahr  alten  Perfonen)  in  der  Weife 
temberg  2121  mSnnl.,  2  139  wcibl.,  4  260  im  ganzen;  für  da»  Reich  57  452  mlnnl.,  57  142  weibl., 
in  Anfatz  gebracht,  im  ganzen  alfo  bei  der  jüngften  fünfjährigen  Alter«klaüe  und  bei  der  Be- 
Alterajahre.   Vergl.  Oberf.  VIII,  fowle  oben  Im  Text  Seite  11. 
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1.  Doienber  1885  nach  den  Alter,  Familien.tand  ind  Schlecht. 

bezw.  zehnjährige  Alterskiaffen. >)  -  Nach  Kreifen. 

Seite  11.) 


klaffen 

von  .  . 

.  .  bis  (unter)  . 

.  .  .  Jahren: 

Kreife 

50-60 

00—70 

70—80 

80—90 

90 
u.  mehr 

unter 
15 

— 
15-40 

■ 

40-60 

W 

u.  mehr 

1Ö7" 

117 

12.~ 

~ 137" 

14. 

15. 

16"" 



-B-l 

1. 

7,8 

5.2 

2,3 

0,38 

0,01 

36,4 

37,0 

18,8 

7,8 

■=_  r  J — — 

Neckarkreis. 

8,2 

5,8 

2,0 

0,46 

001 

37,1 

33,9 

20,1 

*8,9 

Schwarzwaldkreis. 

8,5 

6,2 

2,8 

0,51 

0,01 

37,3 

33,1 

20,1 

9,5 

Jagftkreis. 

8,5 

6,2 

3,0 

0,53 

0,01 

34.8 

35,5 

20,4 

9,8 

Donaukreis. 

8,0 

5,8 

2,6 

0,46 

0,01 

86,2 

35,1 

193 

8,9 

Württemberg. 

'»' 

5,5 

2,2 

0,41 

0,02 

35,5 

38,1 

18,3 

8,1 

Deutfchts  Reich. 

bezw.  zehnjährige  Alterskiaffen. ')  —  Nach  Kreifen. 


AltersklaflVn  von  ....  bis  (unter)  ....  Jahren: 


50-60  60-70  70-80  j  80-90  £  *>h;|  "^  j  15  -40  40-60  j,,  6^ 


10. 

_J_L_ 

12. 

13 

14.    |  15^7 

17. 

18. 

JL  i- 

6,9 

4,9 

2,2 

0,38 

0,01 

37,1 

37,2 

18,3 

7,4 

Neckarkreis. 

7,9 

5,7 

2,8 

0,51 

0,02 

38,7 

32,9 

19,4 

9,0 

Scbwarzwaldkreis. 

8,4 

6,0 

2,9 

0,50 

i 

0,01 

38,3 

32,5 

19,8 

9,4 

Jagft  kreis. 

8,2 

6,0 

2,9 

0,50 

0,02 

84,7 

35,9 

20,1 

9,3 

Donaukreis. 

7,8 

5,6 

2,6 

0,47 

1 
1 

0,01 

87,1 

84,9 

19,8 

8,7 

M  ürttemberg. 

5,2 

2,1 

0,37 

0,01 

36,3 

38,2 

17,9 

7,6 

DetUfche»  Reich. 

bezw.  zehnjährige  Altersklalfen. ')  -  Nach  Kreifen. 


Alteraklaffen  von  .  .  .  . 

Kreife 

.50-60 

60-70 

70-80 

80-90 

90 
u.  mehr 

unter 
15 

15-40 

40-60 
17. 

1  60 
In,  mehr 

18. 

10. 

11. 

12. 

13. 

15.  16. 

1- 

7,7 

5.5 

2,3 

0,38 

0,01 

85,6 

36,8 

19,4 

Neckarkreis. 

8.5 

6,0 

2,4 

0,41 

0,01 

35,8 

34,7 

20,7 

8,8 

Schwarzwaldkreis. 

8,6 

6,3 

2.8 

0,52 

0,01 

36,4 

33,7 

20,3 

9,6 

Jagftkreis. 

8,7 

6.4 

3,1 

0,56 

0,01 

33,9 

35,2 

20,7 

10,2 

Donaukreis. 

8.8 

60 

2,6 

0,46 

001 

85,4 

85,8 

20,2 

9,1 

VYartteaberg. 

8,0 

V 

2,4  0,4r, 

34,8 

38,0 

18,6 

8,6 

Deutfche»  Reich. 

bezw.  zehnjährigen  Altersklalfen.  -    Nach  Kreifen. 


wohner  kommen  weibliche 


.  ...  bis  (unter)  .  .  .  .  Jahren^  _  j  Kreife 


50—60 

60-70 

70-80 

80-90 

90 
ti.  mehr 

unter 
15 

15-40 

40-60 

60 
u.  mehr 

'  11. 

12. 

13. 

IST 

16. 

177 

18. 

197" 

1  1. 

1== 
118,0 
119,5 
109,6 
112,0 

115.0 

111,6 

119,9 
115,5 
111,5 
114,7 

115,7 

115,6 

n ,  ,     ,   ,  1 

113,8 
95,8 
104,2 
116,4 

1073 

118,7 

105,4 
89,3 
110,9 
118,9 

106,0 

127,6 

110,3 
52,3 
83,3 

102,9 

84,1 

158,8 

102,0 
102,8 
102,3 
103,8 

102,7 

99fi 

105,3 
117,1  | 
U1.5 
104,5 

108,9 

103,9 

112,8 
118,5 
109,8 
109,8 

112,7 

109,0 

117,2 
107,8 
109,2 
115,5 

112,7 

117,1  ! 

'  Neckarkreis. 
Schwarz  waldkreis. 
Jagftkreis. 
Dunaukreis. 

Württemberg. 

Deut/chet  Reich. 

vollen  fünfjährigen  fehlende  Monat  (diefelbe  umfaßt  die  vom  1.  Januar  1881  bis  30.  November 
berflek fichtigt,  daß  die  aus  dem  Geburtsmonat  Dezember  1884  ftamiuenden  Kinder  (für  Wflrt- 
114  594  Uberhaupt)  fowohl  bei  der  jüngften  als  auch  bei  der  folgenden  einjährigen  Altersklaffe 
vOlkemng  überhaupt  doppelt  gei«hlt  find :  es  umfaßt  To  jede  Altersklaffe  volle  fünf  bezw.  zehn 
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Volkszählung  vom  1.  Dez.  1885. 


(lioeb)  Oberfirbt  IX.  Verhall  niniableii.  betreffend  die  Revölkemng  am 
E.  Die  Verteilung  der  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand  innerhalb 


In  Württemberg 


waren 


Geburt«- 

Alter 

genannten  Qebnrtajabres- 

bezw.  Alterhklaflen 

in 
Jahren 

von 

1000 

jähre«- 

Perfonen  überhaupt 

männlichen  Perfonco 

weiblichen 

Klanen 

Kö- 
feln e- 

den 

i 

ledig. 

verhei-  ver- 
,  ratet  witwet 

ledig 

verhei- 
ratet 

verhei- 
ratet 

1 

2. 

8 

4 

4. 

r 

:>. 

6.  7. 

8. 

II 

10.  1 

11. 

12. 

1885-1871 

-  —  ~g  — 

0-15 

1  000,0 





_ 

1  000,0 

.  



1  000,0 

1870-1866 

15-20 

997,0 

3,0 

0,0 

1000,0 

_ 

1  M 

994,2 

5,8 

1865-1861 

20-25  891,5 

107,7 

0,8 

0.1 

964,9 

35,0 

0,2 

- 

822,4 

176,0 

1860  - 1856 

26—30 

511,5 

482,4 

5,3 

0,8 

593,2 

397,7 

2,8 

0,3 

432,5 

f).)S,() 

1855-1851 

30—35 

242,9 

741,0 

815,5 

IM 

2,0 

261,1 

729,8 

7,9 

1,2 

226,5 

751,2 

1850-1846 

85-40 

153.4 

28,0 

3.1 

143,1 

842.4 

12,6 

1,9 

162,5 

791,7 

1845-1841 

40—45 

123,1 

826,4 

47,4 

3,1 

100,4 

876,6 

21,0 

2,0 

143,8 

780  8 

1840-1836 

45-50 

118,7 

801,8 

76,4 

3,2 

89,0 

876,8 

32,2 

2,0 

145,1 

734,9 

1835-1831 

50-55 

117,8 

756,7 

121,9 

3,7 

81,7 

860.0 

I  55,8 

2,5 

149,6 

665,6 

1  Ö1A      1 QQR 
looU—  loi.0 

65—60 

125,8 

685,1 

185,2 

3,8 

86,1 

815,2 

95,6 

3,1 

159,7 

573,9 

1825-1821 

«0-65 

125,7 

597,5 

273,1 

3,8 

87,2 

746,0 

164,0 

2,8 

158.2 

472,0 

1820-1816 

65-70 

113,6 

501,0 

382,2 

3,1 

77.0 

659,9 

260,4 

2,7 

146,8 

859.6 

1815—1811 

70-75 

108,0 

381,9 

507,7 

2,3 

72,0 

531,3 

394,7 

2,0  1 

141,0 

245,4 

1810-1806 

75-80 

103,3 

272,4 

621,9 

2,4 

62,1 

400,7 

535,3 

1.9 

142,5 

150.1 

1805-1801 

80-85 

100,9 

179,3 

718,4 

1,4 

51,7 

282,8 

664,1 

1,4 

147,4 

81.4 

1800-1796 

85-90 

94,4 

88,9 

814,8 

1,9 

53,6 

153,3 

790,5 

2,6 

132,6 

28,7 

1795-1791 

90-95 

78.9 

83,3 

824,6 

13,2 

71,4 

119,0 

793,7 

15,9 

88,2 

39,2 

1790  -1786 

95-100 

142,9 

71,4 

785,7 

200,0 

800.0 

222,2 

1785  i.  rrfber 

100  i  ittr 

- 

1000,0 

= 

1 1000,0 

F.  Die  Verteilung  der  einzelnen  FamilienUands-Kategorien  auf  die 


Geburt«- 
jähret- 
Klaffen 


in 
Jahren 


Von  1000  in  Württemberg  am  1.  Dez.  1885  gezählten 


verttei- 


ver- 


verhei- 


lüdi*en  rateten'!  ^  ledi«en| rateten 


weten  denen 
Perfonen  überhaupt 


wüten  denen, 


ver- 
wit- 


m ähnlichen  Perfonen 


eiblichen 


1 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

9. 

10. 

11. 

12 

1885-1871 

0-15 

592,7 

- 

596,5 

- 

589,0 

1870  - 1866 

15-20 

152,4 

0.8 

O.Oi 

_ 

152,0 

152,7 

1,7 

1865-1861 

20-25 

106,4 

23,9 

1.0 

5,0 

113,9 

7,6 

0.3 

99,3 

40,2 

1860-1856 

25-30 

54,1 

95,0 

5.3 

39.8 

61.2 

74,4 

4,8 

21,8 

47,2 

115.4 

1855-1851 

30-35 

22,9 

130,1 

13,8 

87,6 

28,8 

122,1 

12,3 

77,4 

22,0 

138,2 

1850-1846 

35  40 

15,6 

154,4 

29,6 

148,5 

13,9 

149.8 

20,8 

130,6 

17,3 

159,1 

1845-1841 

40-45 

12,5 

156,8 

50,3 

147,3 

9,9 

158,7 

35,2 

142,7 

15,1 

155,0 

1840  1836 

45-50 

10,7 

134,0 

71,4 

133,2 

7,7 

138,6 

47.1 

124,6 

13,5 

129.5 

1835-1831 

50-55 

8,3 

99,6 

89,7 

121,3 

5,5 

106,5 

63,9 

121,5 

11,0 

92,8 

1830-1826 

56—60 

7,7 

77,6 

117,3 

108,7 

4.9 

85,4 

92,7 

128,2 

10,3 

69,9 

1826—1821 

60-65 

6,7 

69,5 

152,1 

94,1 

4,4 

68,3 

139,0 

102,8 

9,0 

60,8 

1820—1816 

65-70 

4.7 

38,3 

163,5 

60,5 

3,0 

47,7 

174,2 

76,2 

6,2 

29.0 

1815—1811 

70-75 

3,0 

19,4 

144,5 

29,9 

1,9 

25,9 

178,2 

38,7 

4,0 

13,0 

1810-1806 

75-80 

1,6 

8,0 

101,5 

17,6 

1,0 

11,5 

141,6 

21,8 

2,2 

4.5 

1805-1801 

80-85 

0,6 

2,1 

46,5 

4,2 

0,3 

3,2 

69,4 

6,0 

0,9 
0.2 

1,0 

1800-1798 

85—90 

0,1 

0,2 

11.2 

1,1 

0,1 

0.4 

17,5 

2,4 

0,1 

1795-1791 

90-95  ; 

0,0i 

0,0« 

1,6 

1,1 

0,0i 

0,0» 

2,8 

2,4 

0,0. 

0,0. 

1790—1786 

95-100 

0,0., 

0,0., 

0,1 

0.0» 

0,1 

- 

0,0.. 

1785  i.  Mktr 

100  i.  itkr 

0,0. 

0,0, 

')  Mit  Errechnung  des  Komplements  bei  der  jüngften  Altersklaffe  und  im  ganzen.  Vergl.  Anm.  auf 
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I.  »ttfmber  1885  natb  dem  Alter,  FamilienrUiid  ond  flefrlilwbt. 
der  fünfjährigen  Altersklanen.  —  Für  Württemberg  im  ganzen. 


1  und 

  A_ 

Forfoi 

2 

—  — — 

In, 

IteiU/cJten  Reich  waren  nra  1.  Dez  18S5  innerhalb  der  in  Spalto  1  und  2 
genannten  Geburtsjahres-  bezw.  Altersklaffcn 



len 

von  1000 

Perfonen  ü 

lerhaupt 

männlichen 

-*t»r  f t 1 n  An 

.  Dil 

weiblichen  Perfonen 

ver- 
wit. 
wet 

l'rhip- 

den 

1  All  IIP 

verhei- 
ratet 

ver- 
witwet 

K«- 
Jchic- 
den 

IVUlg 

verhei- 
ratet 

y*1",  fchic- 
w,twet  den 

verhei- 
ratet 

ver- 
witwet 

ge- 

1 1-  II  IV 

den 

26. 

13. 

-  —  i 

14. 

15. 

10 

17.  18. 

19. 

20. 

21.  22. 

23. 

j  . 

24. 

25. 

— 

— 

1000,0 

0,0 

1000,0 

1000,0 

0.0 

— 

— "  1  — 

0,0 

— 

991,9 

8,0 

0.1 

0,0i 

999,1 

0,9 

0,0i  0,0,. 

984,7 

15,1 

0,2 

0,0, 

1,4 

0,2 

838,8 

159,4 

1,6 

0,2 

926,2 

73,1 

0,6  0,1 

754,4 

242,7 

2,5 

0,4 

7,6 

1,3 

444,5 

545,7 

8,6 

1,2 

520,9 

473,8 

4,8  0.5 

371,7 

614,3 

12,2 

1,8 

19,6 

2.7 

213,4 

763,2 

20,8 

2,6 

239,0 

748,9 

10,6  1,5 

1*9,0 

776,9 

30,4 

3.7 

41.5 

4.2 

137,1 

37,4 

3,4 

l.'lK  9 

841,9 

17.0  2,2 

lrlft  3 

8t  '3,5 

56,6 

i  6 

71,3 

4.1 

108,6 

826,9 

60,7 

3,8 

100,9 

671,4 

25,0  2,7 

115,7 

785,2 

94,3 

4,8 

115.7 

4,2 

99,4 

802,2 

94,4 

4,0 

87,0 

87o,9 

39,1  3,0 

110,9 

738.4 

145,7 

5,0 

180,2 

4.7 

93.8 

761,1 

141,1 

4,0 

78,9 

8ö6,7 

61,2  3,2 

107,3 

674,0 

213,9 

4,8 

261.9 

4.4 

94.3 

695,0 

206,9 

3.8 

76,7 

519,6 

100,6  3,1 

109,7 

585,5 

300,4 

4,4 

365  3 

A  r, 
*t° 

94,0 

610,5 

291.9 

3,6 

75,9 

758,2 

162,9  3,0 

109,6 

482,7 

403,6 

4,1 

490.5 

3,6 

93,3 

511,5 

392,3 

2.9 

75,2 

672,4    249,8  2,6 

108,9 

372,3 

515,5 

3,3 

611.0 

2,6 

95,7 

•391,4 

510,5 

2,4 

75,9 

554,2 

367,8  |  2.1 

112,4 

253.4 

631,5 

2,7 

704,5 

2.9 

94,9 

280,9 

622,0 

2  2 

73,5 

428,5 

496,0  2,0 

112,7 

158,0 

726,9 

2,4 

769,7 

1,5 

91.6 

192,0 

714,8 

1.6 

69,3 

318,9 

610,6  1,2 

109,4 

90.8 

797,8 

2,0 

837,5 

1,2 

80,3 

126,6 

791,5 

1,6 

60,3 

228,6 

709,8  1,3 

91,9 

51,8 

851,4 

1,9 

862.7 

9,8 

72,9 

89,8 

835,1 

2,2 

51,9 

176,4 

768,7  3,0 

86,7 

32.4 

879,1 

1,8 

777,8 

79,4 

100,5 

817,6 

2,5 

66,8 

218,5 

709,5  5,2 

85,5 

42,8 

870,4 

88,3 

78,4 

833,3 

- 

38,5 

115,4 

846,1  j  - 

105,3 

65,8 

fünfjährigen  Altersklalfen. 1 )  -  Für  Württemberg  im  ganzen. 


ver-  ;  ge- 
wit- 1  fchie- 
weten  denen 

Perfonen 

an 


Von  1 000  im  Devlfchen  JUkh  am  1.  De*M885  gezählten 


.  j.  „„  verhei-  verwit-1 , JLIl  i„^:„„„  vorbei-  Ivcrwit-  f„ . 
led,*en  rateten  weten  £Jj  led,«en  rateten  |  weten 


Perfonen  überhaupt 


roJnnlichen  Perfonen 


ver- 


pe- 


wit-  jfchie 


weiblichen  Perfonen 


gehörten  den  in  Spalte  1  und  2  genannten  Geburtsjahre!;-  bezw.  AltersklalTen  an 


13. 

14. 

15. 

10 

17. 

18. 

•  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

590,4 

0,0o 

583,8 

>97,2 

0,0*,. 

0.0. 

=3 

155,8 

2,2 

0.2 

0,5 

153.9 

0,2 

0.0» 

0,1 !  157,7 

4.2 

0,2 

0,7 

1,3 

117,8 

39,9 

2,2 

12,2 

126,2 

18,0 

1,5 

4,0' 109,2 

61,7 

2,5 

16,4 

6,3 

48,2 

55,9 

122,3 

11,0 

62,8 

63,2 

104,0 

11,2 

38,3 

48,5 

140,6 

10.9 

75,2 

14,5 

92,4 

23,3 

148,8 

23,0 

119,2 

25,2 

143,0 

21,5 

97,9 

21,4 

1546 
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der 

R«ligiwn. 

(l'nhe- 
kannt) 


21. 


0,0 
1  if,4 
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Cberfieht  XI.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberimter  am 

(Vergl.  oben 


Oberamter 

Unter  der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefen- 
den  Bevölkerung  lind  nach  der 
Staatsangehörigkeit 

Auf  1  000  Einwohner 
kommen 

Württemberger ') 

1 

Angehörige 
anderer 
deutfeher 
Bundesftaaten 

Reichs- 
ausländer 

An- 
gehörige 
anderer 
Bundes- 
staaten 

Reicbs- 
aus- 
lünder 

über- 
haupt 
Nicht- 
Württem 
berger 

m. 

w. 

m. 

w. 

in 

UM. 

w 

w. 

1. 

2.      |  3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

13  810 

15  331 

184 

94 

47 

29 

9,43 

  - 

2.58 

— . . 
12,00 

Ik-figheiru  .  . 

13  076 

14  330 

176 

134 

99 

99 

11,17 

1.59 

12,75 

Köhlingen  . 

12  910 

13  961 

95 

64 

15 

23 

5,89 

1,40 

7,28 

Brackenheim  . 

11640 

12  592 

143 

110 

15 

7 

10,32 

0,90 

11,22 

Cannftatt  .  . 

19  658 

21636 

812  716 

289 

24G 

35,32 

12,37 

47.69 

Eßlingen    .  . 

17  579 

19  759 

598 

452 

163 

115 

27,16 

7,19 

34.35 

Heilbronn  .  . 

23  253 

23  826 

2  068 

1291 

208 

141 

66,14 

6,87 

73,01 

Leonberg  .  . 

14  786(») 

16  5C2(0 

157 

132 

46 

62 

9,10 

3,40 

12.51 

Ludwigsburg  . 

22  440 

20326 

967 

555 

92 

63 

3,49 

37,73 

Marbach    .  . 

13  038 

14010 

49 

47 

19 

14 

8,53 

1,21 

4,75 

Maulbronn .  . 

11242 

11844 

242 

192 

15 

9 

18,4a 

1,02 

19,45 

Ncckarfulm  . 

14  082 

14  902 

701 

528 

24 

15 

40,63 

1,29 

41,91 

Stuttgart,Stadt 

51 166:»» 

58437 

7  259 

5  744 

1579 

1696 

103,28 

26,01 

129,29 

Stuttgart,  Amt 

18  570 

20  473 

279 

20i 

67 

38 

12,19 

2,65 

14,84 

Vaihingen  .  . 

10993 

11  551 

97 

61 

6 

5 

6,96 

0,48 

7.44 

Waiblingen  . 

12  838 

13903 

108 

89 

22 

32 

T  Ort 

7,30 

2,00 

9,80 

Weinsberg .  . 

12  262(0 

13  064 

63 

54 

8 

9 

4,60 

0.67    !j  5,26 

ÜKUrtrtii  .  . 

293263«) 

816507(0 

13  WS 

10467 

2637 

2526 

38,26 

8,07  46,34 

609  770(0 

24 

465 

5163 

Balingen    .  . 

15  718 

18194 

288 

173 

46 

35 

13,38 

2,35 

15,73 

Calw.   .   .  . 

11819 

18  437 

193 

174 

33 

40 

14,28 

2,84 

17,12 

Freudenltadt  . 

14  980 

16  287 

211 

135 

41 

25 

10,92 

2.09 

13,01 

Uerrenberg  . 

11522 

13  018 

67 

38 

13 

7 

4,26 

0.81 

5,06 

Horb     .   .  . 

9009 

10  814 

167 

174 

19 

13 

16,88 

1,58 

18,47 

Nagold  .  » 

121198(0 

13  767(0 

91 

59 

23 

19 

5,73 

1,61 

7,34 

Neuenbürg 

12  353 

13  475 

271 

?09 

34 

28 

18,20 

2,35 

20,55 

Nürtingen  . 

12  971 

14  416 

77 

51 

28 

18 

4.64 

1,67 

6,31 

überndorf  .  . 

12  016(.i 

13  431(0 

934 

816 

222 

154 

63,47 

13,64 

77,10 

Reutlingen .  . 

18  7«6 

21546 

736 

501 

249 

189 

29,46 

10,43 

39,89 

Rottenburg  . 

13655 

15  229 

155 

105 

30 

15 

8,91 

1,54 

10,45 

Kottweil    .  . 

14  397 

J6  266 

428 

196 

50 

40 

19,89 

2,87 

22,76 

Spaichingen  . 

8114 

9  470 

70 

42 

I 

15' 

6,32 

1,24 

7,56 

Sulz  .... 

8505 

9  695 

65 

41 

23 

14 

5,78 

2,02 

7,80 

Tübingen  .  . 

16931 

17  915 

609 

212 

84 

38 

22,94 

3,41 

26,35 

Tuttlingen  .  . 

12  142 

12  939 

534 

326 

63 

33,04 

3,27 

36,31 

Urach    .    .  ■ 

13  995(i ) 

16  052 

184 

113 

66 

57 

9,75 

■1,04 

13,79 

KtawanwiUkrel» 

219091(0 

245981. 

5080 

3365 

1031 

"29 

17,77 

8,70 

21,47 

465  072(ii  ) 

8445 

1760 

l)  Mit  Ein  fehl  u  ß  der  Perionen,  deren  Staatsangehörigkeit  unermittelt  geblieben  ift,  im 
gamen  21;  vergl.  die  eingeklammerten  Zahlen  in  Spalte  2  und  3. 
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I.  Dezember  1SS5  nach  der  Staatsangehörigkeit. 

Seit«  16.) 


Oberämter 

Unter 

der  am  1.  Dezember  1885  ortsanwefen- 
den  Bevölkerung  find  nach  der 
Staatsangehörigkeit 

Auf  1  000  Einv 
kommen 

Württe 

ID. 

tu  berger  •) 

Angehörige 
anderer 
deutfeher 
Bundesftaaten 

Reichs- 
ansländcr 

m.  w. 

An- 
gehörige 
anderer 
Bundes- 
ftaaten 

J 

Reichs- 
aus- 
länder 

l  ».-: 

in. 

w. 

1.          „  l. 

q  4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen    .   .  . 

13  871 

15  086  224 

171 

22 

28 

13,43 



1,70 

Crailsheim  .  . 

12  425 

13  304 

506 

421 

29 

25 

34.71 

2,02 

Ellwangen .  . 

14  «97 

16  046 

279 

230 

38 

26 

16,10 

2,02  1 

Gaildorf    .  . 

11728 

13  046 

63 

55 

5 

4 

4  74 

A  Qß 

Gerabronn 

14  204 

15  106 

470 

471 

18 

31 

31,06 

1,62 

Gmünd  .   .  . 

16140 

17  675 

521 

450 

103 

75 

27,77 

5  09 

Hall  .... 

14  510 

15  034 

284 

170 

46 

87 

15,09 

2,76 

Heidenheira 

17034 

19  493 

330 

256 

70 

47 

15,74 

3,14 

Kttnzelsau  .  . 

14  392 

15  232 

210 

149 

27 

20 

11.95 

1  56 

Mergentheim 

14  193 

14  476 

608 

546 

21 

17 

38,65 

1,27 

Neresheim 

10  084 

11033 

318 

271 

24 

29 

26,85 

244 

Öhringen    .  . 

15274 

16  016 

187 

153 

26 

25 

10,73 

1  61 

Schorndorf 

12  057 

13  541 

107 

78 

27 

28 

7  16 

2,12 

Welzheim 

9  781 

10883 

28 

14 

8 

3 

203 

0,53 

Jagnknb    .  . 

190690 

205971 

4130 

S435 

464 

395 

1U  R/U 

19,08 

9  19 

396  661 

7  565 

859 

Biberach   .  . 

15  788 

17  506 

290 

224 

67 

55 

15,15 

3,60 

Blaubeurcn 

9  037 

10  221 

99 

65 

9 

7 

8,44 

0,82 

Ehingen    .  . 

12  459 

13  808 

171 

111 

57 

42 

10,58 

3,72 

Geislingen  .  . 

13  914 

15  730 

434 

327 

197 

167 

24.73 

11,83 

Göppingen 

18  707 

21  569 

660 

513 

165 

162 

28,08 

7,88 

Kirchheim  .  . 

12  734 

14  491 

136 

88 

52 

39 

8,13 

3,30 

Laupheim  .  . 

12  147 

13  495 

239 

206 

28 

26 

17,02 

2,07 

Leuth irch  .  . 

10  994 

12  102 

626 

504 

141 

76 

46,23 

8,88 

MUnllngcn  .  . 

11575 

12  968 

84 

49 

12 

3 

5,39 

0,61 

Ravensburg  . 

18  104 

17  654 

971 

631 

562 

428 

41,77 

25,81 

Riedlingen .  . 

12  513 

14  022 

173 

181 

42 

29 

13,13 

2,63 

Saulgau     .  . 

12  819 

13  930 

419 

394 

90 

51 

29,35 

5,09 

Tettnang    .  . 

10  688( 

)    11  115 

610 

457 

274 

134 

45,84 

17,53 

Ulm  ... 

26  729 

25  677 

2  068 

1251 

199 

121 

59,22 

5.71 

Waldfee    .  . 

12  «21( 

)    13  421(0 

187 

108 

83 

45 

11,15 

4,84 

Wangen     .  . 

9  (»32 

9  761 

1  036 

840 

384 

195 

88,29 

27,25 

219  861  ( 

)  237  470(.) 

8208 

5949 

2  362 

1580 

29,77 

8,29 

Württemberg 

Dtutfche*  Heich 

457  3311,)                14  152 
9229050  )100592<K„)  31411  23216 

3  942 
6494  5  230 

27,88 

5,* 

1928  834(t.) 

Angohörine  dei 
Z»hlunairt«at«:'l 

44  771  W3 

i 

i 

54  627 
1  711  400 

11  724 

37  2  792 

36,53 

r 

7,96 

< 

Über- 
haupt 
Nicht- 
Württem- 
berger 


10. 


15,14 

36,73 
18,12 
5,10 
32,67 
32,86 
17,85 
18,88 
13,52 
39,92 
29,28 
12,34 
9,29 
2,56 

20,80 

18,74 
9,26 
14,30 
36,56 
35,91 
11,44 
19,09 
55,11 
5,99 
67,59 
15,76 
34,44 
63,36 
64,93 
15,98 
115,54 

38,06 
83,26 

Nicbt  dam 
Z&hluBK»- 
fUnt  An- 
R«hArin«: 
14,4S 


»)  Mit  Einfcbluß  der  Perfonen,  deren  Staatsangehörigkeit  Dicht  ermittelt  ift. 
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Oberlicht  XIII.  hie  Be?ölkernng  der  einzelnen  Oberämter 

(Vergl.  oben 


■ 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  orlaanwefend 
Bevölkerung  find  geboren 

en 

Von  1000  Einwohnern 
find  geboren 

Oberämter 

in 

Württemberg 

in  andern 
dcutfchen 
Bnndesftaaten 

: 

im  Reichs- 
aualand 

• unbe- 
1 kannt 
wo 

in  an- 
dern 
Bun- 
des- 
ftaa- 

im 
Reichs- 
aus- 
laml 

über- 
haupt 
außer- 
halb 
Würt* 
tCtD- 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

ten 

bergs«) 

1. 

LJL 

q 
O. 

4. 

O. 

r. 
o. 

7 

H 

O. 

9. 

10. 

11. 

i  n 

12. 

Backnang  .  . 

13  808 

15  341 

187 

84  j 

46 

29  i 

9,19 

2,54 

11,73 

Befigheim  .  . 

13  067 

14  316 

177 

142  1 

30 

28  ' 

 . 



11    1  f» 

11,49 

2,09 

13,58 

Böblingen  .  . 

12  899 

13  953 

104 

73 

17 

22 

0,54 

1,44 

rf,98 

Breckenheim  . 

1 1  627 

12  518 

146 

178 

25 

13 

13,2  2 

irr 

1,:j5 

14,77 

Cannftatt   .    .     19  643 

21  742 

780 

624 

236 

232 

.12,4  b 

10,82 

43,28 

Edingen    .  . 

17  633 

19  868 

562 

356 

145 

102 

oq  7i. 

O,oj 

Heilbronn 

23  350 

23  995 

1  969 

1 155 

210 

108 

61,51 

6,26 

67,77 

Leonberg   .  . 

14  768 

16  520 

165 

150 

56 

86 

9,92 

4,47 

14,40 

Ludwigaburg  . 

22  473 

20  429 

911 

411 

115 

104 

29,75 

4,93 

34,67 

Marbach .    .  . 

13  013 

13  985 

63 

64 

30 

22 

4  67 

1,91 

6,59 

Maulbronn  .  . 

11210 

11728 

267 

:*04 

22 

13 

24,25 

1,49 

25,74 

Neckarfulni 

14  029 

14  664 

741 

756 

37 

25 

49,48 

2,05 

51,53 

Stnttgart,  Stadt 

51  934 

59  817 

6  543 

4  343 

1  541 

1  716 

6 

1 

86,46 

25,87 

112,39 

■Stuttgart,  Amt 

18  578 

20  505 

256 

151 

82 

59 

10,27 

3,56 

13,83 

Vaihingen  .  . 

10  966 

11524 

121 

79 

9 

14 

8,81 

1,01 

9,82 

Waiblingen.  . 

12  844 

13  904 

108 

86 

16 

32 

7,26 

1,78 

9,04 

Welnaberg .  . 

J2  245 

13  048 

73 

73 

15 

6 

\- 

5,73 

0,82 

6,56 

letkarkreh  .  . 

294087 

817  857 

18173 

9081 

2  632 

2611 

6 

1 

84,78 

820  4294 

611  944 

22  204 

5  243  7 

Balingen    .  . 

15  675 

18127 

309 

217 

68 

Ii 

58  ||  — 

15,27 

3,66 

18,92 

Calw  .... 

11813 

13  465 

187 

146 

45 

40 

laS,T«J 

3,31 

16,27 

Freu den ft ad t  . 

14  950 

16  235 

231 

172 

51 

40 

12,72 

2,87 

15,59 

Menzenberg.  . 

11520 

13  046 

65 

30 

17 

17 

1,38 

5,22 

Horb  .... 

8  958 

10  666 

205 

304 

32 

31 

3,12 

28.32 

Nagold  .    .  . 

12  173 

13  720 

108 

92 

29 

33 

2 

/  ,DO 

2,37 

10,09 

Neuenbürg  .  . 

12  313 

13  399 

308 

285 

37 

28 

22,49 

2,46 

24,95 

Nürtingen 
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tberficbt  XV.  Die  aoi  1.  Dezember  ISiw  gczählteu  (bundesaugehörigeu)  aktiven 
Militärperfonen  nach  den  Alter  und  Farailienftand. 
Für  Württemberg  im  ganzen. 
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Cberficht  XVI.  Die  Militär-Erfatz-Bevölkerung  m  1.  Deiember  188;» 
naeh  den  einzelnen  Aushebnngsbezirken. 


(Vergl.  oben  Seit«  19.) 


Aushebungs- 
bezirke 

Ortsanwefende 

Hierunter  b 

efinden  fleh 

Nach  Abzug  der 
Perfonen 

Bevölkerung 

Reiche- 

bundesange- 

in  Spalte  3  u.  4 

Oberhaupt 

hörige  aktive 

verbleibt  als 

I  Ohm*!!  mtar\ 

am  1.  Dez.  1885 

ausländer 

Militär- 

kfilitär-Erfatz- 

1 

perfonen     ,  be völkerung ') 

i. 

2  3. 

*• 

5. 

uerrenuerg  .... 

24605 

20 

3 

24  672 

25696 

73 

15 

25608 

iicuunuurij  ..... 

26370 

62 

! 

26804 

HAgUlU  ...... 

26167 

42 

3 

26112 

V}  «j  1 1  Hin  cran 

41987 

438 

16 

41533 

AIIUIDgVD  ...... 

35  789 

122 

613 

35054 

W  rtttarthliT'cr 

ikUtlciJUUrt!;  

29189 

45 

1 

29143 

20196 

32 

15 

20149 

rvuucuiiaui  .... 

31  679 

66 

3 

81  610 

Suis  ....... 

18  343 

37 

2 

18  804 

Oberndorf  

27  573 

376 

1 

27196 

Balingen  

34  454 

81 

3 

84  870 

Kottweil  

31 377 

90 

16 

31 271 

Spsiehingen  

17718 

22 

2 

17  694 

Tuttlingen  

26026 

85 

1 

26  940 

Stattgart,  Stadt   .   .  . 

125  901 

3  275 

3  789 

118  837 

Stuttgart,  Amt    .   .  . 

39  631 

106 

11 

39  516 

Bezirk  der  51.  laLBrigade 

4971 

M   K  Wflrlt  \ 

688781 

4498 

678812 

Douiiugen  

27068 

88 

2 

27028 

i^eonurrg  

31745 

108 

16 

31621 

v  «iiningcii  ♦ 

22  713 

11 

1 

22  701 

.Tiauiuronn  .... 

23  544 

24 

28516 

wuu  wi^niiur|5  .... 

44  443 

155 

4108  40180 

VAUUllSkl          ■        •        .       .  . 

43257 
27177 

535 

16 

42706 

Marbach  ...... 

33 

2 

27142 

»aiDiiDgeo  .  ... 

26  992 

54 

2 

26986 

Brackenheim  .... 

24  507 

22 

2 

24483 

Befigliemi  .... 

27  760 

44 

2 

27  714 

Heilbronn  

50,787 

349 

639 

49799 

Neck  arf ulm  

30  252 

39 

4 

30209 

Backnang   

29  495 

76 

2 

29417 

Weinsberg  

25  460 

17 

3 

25440 

Öhringen  

31  681 

51 

2 

31628 

Hall  

30  081 

83 

16 

29  982 

Bezirk  der  82.  Inf. Brigade 

1639 

4821 

490602 

(2.  K.  Wflrtt) 

496962 

«)  D.i.  diejenige  Bevöl  k  erung,  welche  der  Verteilung  des  Rekrutenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  Ift. 
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Volkszählung  vom  1.  Dax.  1885. 


(Hoch)  Überfiebt  XVI.  Die  NiUtär  Errati  Befölkerung  am  1.  »ezenber  1885 
nach  den  einzelnen  Anshebangsbezirken. 


A..t.k..„ 
AutneutiDfB- 

'<  Ortsanwefende 
Bevölkerung 
Uberhaupt 

Hierunter  befinden  fich       Nach  Abzug  der 
-   —   l'erfonen 

bezirke 

Reichs- 

bnndesange- 
hOrige  aktive 

in  Spalte  3  u.  4 
verbleibt  als 

(Oberämter) 

am  1.  Dez.  1885 

ausländer 

Militär- 

Militär-Erfatz- 



perfonen       be  völkerung ') 

2. 

3. 

4.  5. 

Künzelsau  

30  030 

I 

47 

0 

oq  not 

Gerabronn   

30  300 

49 

2 

30249 

Crailsheim  

26  710 

54 

2 

1 

26  654 

Mergentheim  .... 

29  861 

38 

528 

29  295 

Gaildorf  

24  901 

9 

1 

24  891 

Ellwangen  

31 616 

64 

19 

31533 

Aalen  

29  402 

50 

3 

29  349 

NereBheim  

21  764 

53 

1 

21700 

Schorndorf   

25838 

55 

3 

25  780 

Welzheim  

20717 

11 

2 

20704 

Göppingen  

41776 

327 

3 

41  446 

Gmünd  

34  964 

178 

539 

34  247 

Geislingen  

30  769 

364 

30403 

Heidenheim  

37  230 

117 

2 

37111 

Ulm  

56045 

320 

5680 

50  045 

Beiirk  der  53.  UI.Brijade 

(3.  K.  Wflrtt.) 

471 913 

1736 

O 

•MVO  ,>90 

Riedlingen  

26960 

71 

3 

9fi  fiftfi 

Saalgau  

27  703 

141 

1 
1 

Ravensburg   

38  350 

990 

1  614 

35  746 

Tettnang  

23  278 

408 

3 

22  867 

Biberach   

33  930 

122 

16 

33792 

Waldfee  

26  465  128 

4 

26  333 

Leutkirch  

24  443 

217 

24  224 

Wangen  

21243 

579 

i 

20  666 

Blaubeuren  

19  438 

16 

19  419 

Man  fingen  

24  691 

15 

2 

24  674 

Ehingen  

26  648 

99 

22 

26  527 

Laupheim  

26141  54 

250 

25  837 

Kirehheim  

27  640 

91 

27  445 

Nürtingen  

27  561 

46 

27  511 

Edingen  

38  666 

278 

16 

38372 

Urach   

30  467 

123 

3 

30  341 

Beiirk  der  54,  lnf.Brlgade 

(4.  K.  Wflrtt) 

448529 

3378 

1950 

438201 

XIII.  (K.  WOrtl)  Armee- 

1 

korpsbezirk    .    .    .  , 

1996185 

11724 

18058 

1  963  403 

|  Deutfehtt  Reich   .    .  . 

46  855  704 

372792 

463561 

46  020  351 

*)  LXi.  diejenige  Bevölkerung,  welche  der  Vorteilung  des  Kekrntenbedarfs  zu  Grunde  zu  legen  ift. 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jahr  1886. 

Bearbeitet  von  Finanzafleflbr  Dr.  Binder. 


Dia  Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung  beruht  feit  1871  auf  den  vom 
Bundesrat  des  Deutlichen  Reiche  für  (amtliche  Bundesstaaten  gleichmäßig  feftgeftellten  Bc- 
Itimmnngen. 

Vergl.  hierüber  Statiftik  des  Deutlichen  Reichs,  herau»gegeben  vom  Kail*.  Statiftifchen 
Amt,  Band  I  S.  483;  Band  VIII  S.  I  8;  Neue  Folge  Band  1  S.  33: 

Verfügungen  der  Königl.  Miniftericn  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.Bl.  8.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.BI.  S.  IUI); 

ferner  Synoptifche  Zufammenftellung  der  in  den  einzelnen  deutschen  Staaten  erlaflencn 
Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehefchließungen ,  Geburten  und  Sterbfiille,  abgedruckt  in 
Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Dez.  Heft  S.  9. 


Vergl.  fodann  über  die  Ergebniffe  der  Statiftik : 
im  Deutfchen  Reich: 


m^CK  !Si!st.d.D.R.Bd.vm 

u.d.  Jahr  1872  | 

s.v..,  VttSJIwo 

u.  d.  Jahr  1871  | 

für  1873 

Bd.  XIV 

S.  III.  92 

für  1872 

Nachtrag  hiezu 

Bd.  XX 

S.  111.106 

187:1 

für  1874 

- 

Bd.  XX 

S.  III.  48 

.  1Ö75 

- 

Bd.  XXV 

April-D.S  1 

1874 

für  1872/75  auch 

r 

Bd.  XXX 

Juli-H.  S.  1 

für  1871  74  auch 

.  1876 

- 

Bd.  XXV 

Dez.-H.  S.  1 

1875 

.  1877 

- 

Bd.XXXVIl  Fcbr.-H.  S.  1 

1876 

r  1878 

Bd.XLIII 

Jan.-H.  8.  1* 

für  1871/76  auch 

„  1879 

- 

Bd.XLIII 

S.  XII.  1 

1877 

.  1880 

Bd.XLVIII 

S.  XII.  1 

für  1871/77  auch 

Berichtig,  hiezu 

- 

Bd.XLVHI 

S.  XII.  56 

1878 

„  1881 

•* 

Bd.UX 

8.  1. 1* 

für  1871/78  auch 

„  1882 

Bd.LlX 

S.  XII.  1 

1879 

.   1883  Mona 

Uhel 

te  für  1884 

S.  XII.  1 

1880 

„  1884 

.  1885 

S.  XII.  1 

1881 

.  1885 

- 

.  1886 

S.  XII.  29 

1882 

„  1886 

.  1887 

S.  XII.  57. 

1883 
1884 
1885 

in  Württemberg: 


Wflrttomb.  Jahrb.  von 


1871  S  378| 

1872  I  S.  8| 

1872  I  S.  13 

1873  I  S.251| 


1875 
1875 
1875 
1876 
1877 

1877  I  S. 

1878  I  S. 
1878  I  S. 
188(1  l  S. 
1880  I  S. 

1880  I  S.365 

1881  I  S.570 

1882  I  S.  145 

1883  1  8.233 

1884  I  S. 423 

1885  I  2  S  33 
18861 4.  H.  8.1. 


S.  1S2| 
S.  185 
S.  194 
8.  74 
S.  56 
52 
30 
26 
56 
54 
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In  den  1«  Jahren  1871—1886  hat  in  Württemberg  betragen  die  Zahl 


der  Ehe- 
fchließungen : 

der 
Geborenen : 

(mit  Kinfchl 

187  UN 

9fl  7<5H 

77  J.7*l 

Lot  &   }  ' 

10  MI! 

lO  1  0    )  . 

Ifi  71t 

Ol  QTQ 

1875 

Ifi  491 

w  Q!7v 

I87ß 

1n  191 

o*j  &&\ 

1877 

14  187 

ft7  409 

1878 

14  <tfU 

Iii  uW 

V*»  00/ 

1879 

12  785 

83  971 

1880  . 

.     13058  . 

81  420 

1881  . 

12  294  . 

79  729 

12  52a  . 

78  42  < 

1883  . 

12  208  . 

75  456 

1884  . 

12  429  . 

76  454 

1885  . 

18  264  . 

74  532 

1886  . 

13167  . 

74  264 

(irramthna«  1871/81 

.   236418  . 

.    1  303927 

II  jährig.  Durch  fchnitt 

14  776  . 

81  495 

der 
Gertorbenen : 


> 

61  895 

60  41H 
61602 

61  125 
64  480 
63508 
61865 
59  593 
i»0  798 
59  396 
57  313 
56  542 
53  597 
56124 
55  798 
52  915 

946964 

59  185 


des 

Gcburtcn- 
nberfchuffes : 
15  578 

22  628 
23326 

23  748 

23  916 
25  716 
25  537 

24  744 
23  173 
22  024 
22416 

21  885 
21 859 
20  330 
18  734 
21349 

356963 

22  810. 


Weitere  Durchfcbnitte : 


fürdie  15  Jahre  1871/85  . 

14  883  . 

81  977    .  . 

59  603    .  . 

22  374 

desgl.      1872/86  . 

14  377  . 

81  764    .  . 

59  005    .  . 

22  759 

för diel»  Jahre  1876  85  . 

13 158  . 

81095  . 

58  453    .  . 

22  642 

desgl.      1877/86  . 

12  943 

79  599    .  . 

57  394    .  . 

22  205 

fürdie  5  Jahre  1881/85  . 

12  544  . 

76  920    .  . 

55  875    .  . 

21  045 

desgl.      1882/86  . 

12  718  . 

75  826    .  . 

54  995    .  . 

20831. 

Die  Statlftik  für  das  Jahr  1886  enthält  Ibdann  im  einzelnen  folgende  Über- 
fichten: 

I.  Die  Ehefchlieflungen,  die  Geborenen  and  Geftorbenen,  fowie  der  Geburtenüberfchuß.  — 
Nach  Oberämtern.   (Seite  180  ff.) 

II.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  —  Nach  Monaten  und  Kreifen. 
(Seite  184  ff.) 

III.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Alter  und  Familienftand  der  Ehefnhließenden.  —  Für 
Württemberg  im  ganzen.   (Seite  189  f.) 

IV.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden.  --  Nach 
Kreifen.    (Seite  191.) 

V.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gcfchlecht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen.   (Seite  192  f.) 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen.    (Seite  194  ff.) 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Gufcblecht  und  Familienftand  in  5-  und  10jährigen 
Altersklaflen.   (Seite  198  ff.) 

VI.  VerhÜltniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A.  Nach  Oberämtern.   (S.  201  f.) 

B.  Nach  Kreifen.   (Seite  203  f.) 

Hieran  reiht  fieh  auf  Seite  205  ff.  noch  eine  gedrängte  textliche  Darfteilung  der  Haupt- 
ergebnilTe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Jahr  1886  mit  vergleichenden  Angaben  über  die  ent- 
fprechenden  VerhältnilTe  im  Deutfchen  Reich. 

*)  Für  die  Jahre  1871—74  find  in  der  obigen  Zufammcnftellung  die  auf  Grund  neuerer 
Auszählungen  teilweife  berichtigten  Zahlen  aufgenommen:  die  Abweichungen  von  den  urfprüng- 
licben  Zahlen  (vergl.  Wflrtteinb.  Jahrb.  v.  1S75  I  8.  195)  find  übrigens  keine  erheblichen. 
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L  Die  Eherchlielwiigiii,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  lowie 


] 

Oberämter 

Ehe- 
(oniieB- 
nngen 

ehe 
in. 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

iche 

|  uneheliche 

zufair 

i  m-  ! 

irnen 
w. 

1 

eheliche 

un- 
eheliche 

w. 

m. 

w. 

in 

Ul. 

w 

tn. 

w 

in. 

1  w. 

1. 

2. 

3. 

4 

6. 

9- 

10. 

•  • 
iL 

to 

18. 

14. 

-  -    •  —  1 

Backnang  .   .  . 

;k>4 

451 

65 

53 

599 

I 

'/VT 

27 

13 

4 

1 

6 

31 

1 
1 

19 

Befigheim  .  . 

Oli 

446 

30 

30 

542 

476 

27 

20 

2 

1 

29 

21 

Böblingen  .    .  . 

165 

495 

447 

23 

31 

518 

47H 
n  #o 

18 

15 

2 

1 

20 

16 

Hrarkenhcim  .  . 

«Ii 
144 

420 

418 

29 

29 

454 

447 
* 

22 

16 

2 

Art 

22 

10 

Cannstatt    .    .  . 

286 

692 

726 

57 

52 

749 

770 

38 

18 

3 

1 

« 

19 

Eßlingen    .   ■  . 

27  / 

ft'-ti 
ool 

552 

40  678 

20 

20 

2 

22 

20 

Heilbronn   .    .  . 

419 

924 

782 

79 

68 

903 

Ot>\J 

46 

87 

< 

4 

53 

41 

Leonberg    .    .  . 

£\ I 

S>00 

571 

45 

s 

600 

27 

16 

1 

3 

28 

19 

Ludwigsburg  .  . 

701 

64* 

55 

756 

708 

33 

23 

5 

2 

38 

25 

Harbach 

191 

475 

493 

38 

35 

513 

528 

33 

36 

1 

3 

34 

»9 

Maulbronn  .   .  . 

172 

383 

372 

45 

428 

413 
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VI.  Verhältniszahlen  zur  Bewegnng  der  Bevölkerung  im  Jahr  188«. 

A.  Nach  Oberiliiitern. 
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17  718 

5.53 

32  1 .16 

2r»,<H! 

7,05 

113,53 

7,22 

2,46 

100,95 

25,(.»9 

Sulz  .... 

18  343 

6,0.') 

39.09 

26,r.n 

12,50 

101,27 

8,51 

4,04 

OK  ,37 

22.82 

Tübingen 

35  7S!) 

6.23 

3;i.f»6 

2.",7;i 

14.17 

06,43 

22,17 

3,15 

07,61 

19,64 

Tuttlingen    .  . 

•26U2*; 

7,3o 

l'MJ 

2.\36 

15,06 

103,00 

7,13 

3,23 

112,00 

26,13 

Urach  ... 

HO  107 

7,19 

42,24 

30,1(1 

12.14 

117,10 

6,02 

3,S0 

113,2« 

30,32 

SthwmffaMlrois. 

1 

i 

*  i 

1 

475  277 

66S 

i 
1 

as:w 

i 

26.56 

i 
i 

11.7S 

103,12 

9;53 

3,75 

10631 

1 

27.11 
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(Joch)  VI.  Yerhiltoiszahleo  zur  Bewegung 


(Noch)  A.  Nach  Oberämlern, 


Orls- 
anwefende 
Be- 

Auf 1000  d.  orteanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 

Ge- 

UUirQC 

Von  100 
Geborenen 
find 

MC- 

ftorbene 

(elnfcbl. 
Tolgtbnr  .1 

Auf  100 
(lebend-) 

boren  e 

Oberämter 

völkerung 
am 

1.  Dez. 
1885 

Ehe- 
fchlieft 
ungen 

Gc- 

uu  i  vtit, 

Ge- 
ftorben« 

(vinfclil. 
Totpetior.  .. 

mehr 
üe- 

als 

Geftor- 
bene 

 ~ —  | 

Auf 
100  Mäd- 
chen 
kommen 
Knaben 

i 

un-  tot- 
ehe-  ge- 
lich  boren 

i 

Auf  100 
weibliche 

kommen 
männliche 

kommen 
im  1. 

T    1*  Fl  O  II  O 

(  U  K,  II  **  - 

jähr  ee~ 
ftorbene 
Kinder 

~»  " 

3. 

5. 

6. 

^—  -"= 

7. 

8.  9. 

10. 

11. 

Aalen  ....       29  402 

6,09 

39.86 

29,28  ; 

10,58 

102,77 

9,98  2,30 

110,00 

30,48 

viauviiciui 

9fi  71  fi 

6,51 

39,09 

28,87 

10,22 

97,73 

11,97  5,75 

10&38 

26,02 

t>*  1 1  u/  4  n  ■  r  t »  n 

Ol  010 

5,47 

36,44 

26,16 

10,28 

94,59 

7,38  2,26 

99,76 

26,82 

vjallUurl 

Ol  oni 

5,70 

39,96 

26,55 

13,41 

122,10 

17,29  3,72 

118,87 

25  26 

^ArahrAnn 

uurauronu 

>li\  Q(Vi 
OllU 

5,91 

33,73 

23,89 

9,83 

93,56 

13,01  8,91 

92,55 

25,97 

vtuiunu 

Ol  oßl 

5,66 

38,10 

28,00 

10,10 

103,67 

7,21  2,18 

109,19 

80,31 

Hall 

n*ii  .... 

5,45 

30,88 

21,97 

8.91 

102,84 

11,84  3,34 

122,56 

22,61 

KiMilonhiMm 
Ilt-IUeUIILILD  . 

Q7  9<V1 

6,80 

43,51 

30,83 

12,68 

100,25 

14,32  4,44 

107,59 

32,30 

K"  ( \  n  •/  t\  1  a  u  1 1 

qn  fion 

5  59 

<V»  10 

OQ  AI 

19  fw 

107,48 

8,63  3,89 

104,18 

21,72 

\T  i>r  irt»ti  t  Ii  <» i  ni 

sn  ergcu  uioi  ai 

ö«7  ÖOl 

6,56 

31,48 

22.10 

9,38 

95,83 

9,15  4,36 

96.43 

22,36 

91  7^1 

ß  B7 

39,03 

30,57 

109,63 

7,42  2,00 

112.46 

82,21 

uiiriDguu 

Q1  fißl 
ol  uol 

6,79 

36,84 

24,21 

19  ßa 

106,91 

11,74  4,80 

104,58 

22,59 

Spfi  firnrliirf 

otuvruuun  » 

9A  RSR 
cu  rv>c> 

6  81 

35,65 

25,97 

Q  (Ui 
tf  ,0~ 

106,04  1 

8,14  4,13 

100,30 

22,81 

TT  olZQellD 

9fl  717 

36,83 

25,29 

1  1  »vi 

97,16 

11,6b  4,98 

115,64 

28,81 

Ja^Rkref« 

406  085 

6,18 

36,93 

1 

26,19 

10,74 

10266 

10,77  3.70 

106,80 

26  48 

Biberach .   .  . 

38  930 

7,40 

40,97 

32,21 

8,75 

102,62 

1 

9,28  2,81 

105,07 

38,79 

Blaubeuren  .  . 

19  438 

8,13 

45.38  81,23 

14,15 

94,70 

11,68  2,27 

111,50 

32,95 

Ehingen  .    .  . 

26  648 

5,29 

43.19 

34,86 

8,&3 

101,22 

10,95  3,13 

99,78 

42,24 

Geislingen   .  . 

30  769 

7,25 

42,41 

31,91 

10,50 

106,81 

9,50  2.07 

98,38 

36,85 

Göppingen  .  . 

41776 

6,58 

J18.83 

27,86 

10,96 

102,24 

8,82  8,82 

104,21 

28.R5 

Kirchheim   .  . 

27  540 

6,54 

35,69 

24,22 

11,47 

108,70 

6,82  3,15 

111,08 

19,96 

Laupheim    .  . 

26141 

6,20 

44,11 

35,19 

8,91 

105,53 

11,10  2,34 

107,67 

40,41 

Leutkirch    .  . 

24  443 

6,88 

36,29 

29.25 

7,04 

102,05 

9,58  3,27 

101,98 

31,00 

Mlinfingen   .  . 

24  691 

7,09 

38,64 

29,82 

9,32 

97,52 

9,22  3,88 

98,90 

31,73 

Ravensburg 

38350 

6,15 

31,24 

24.72 

6,52 

99,67 

13,86  3,01 

113,51 

27,97 

Riedlingen  .  . 

26  960 

6,86    37,72  30,23 

7,49 

97,86 

8.46  8,54 

94,98 

36,19 

Saulgau  .    .  . 

27  703 

7,04 

38,15 

29,53 

8,63 

100,57 

14,00  1,70 

110,82 

33,78 

Tettnang     .  . 

23  278 

6,14 

29,86 

22,25 

7,60 

99.71 

9,64  1,87 

97,71 

23,02 

Ulm    ...  . 

56045 

6.14 

35,85 

28,41 

7,44 

100.30 

15,73  3,63 

103,32 

37,76 

Waldfee  .    .  . 

26  465 

6,20 

36,88 

29,59 

7,29 

105,47 

11,17  2,36 

104,97 

32,11 

Wangen  .  . 

21  248 

6,07 

31,96 

26,36 

5,60 

118,33 

7,07  3,09 

115,38 

26,14 

ttlaltab .    .  . 

476425 

6,68 

37,77 

29.10 

8,67 

102,82 

10,76  2  94 

10464 

88,27 

Württemberg 

1996185 

6,60 

87,22  26,52 

! 

10,70 

103,66 

1 

10,04  8.75 

i 

j 

106,61 

2826 
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K reife 


Von  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 


Jan.    Febr.  März  April  I  Mai     Juni  1  Juli 


Aug. 1  Sept. !  Okt.   Nov.  De». 


J. 

2. 

3. 

*• 

6. 

6. 

7-  , 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

"  13. 

Neckar  kreis   .    .  j 

4,98 

9,09 

8,79 

6,94 

12,76 

8,56 

8,43 

7,98 

7,86 

8,15 

12,38 

4,68 

Schwarxwaldkr.  . 

6,71 

9,7.H 

9,64 

6,08 

12,22 

9,20 

7,81 

6,52 

5,39 

11,46 

12.88 

2,36 

Jagftkreis  .   .  . 

5,139 

10,50 

9,66 

4,51 

13,40 

10,87 

8,89 

6,76 

6,56 

8,86 

12,35 

2,25 

Donaukreis    .  . 

6,46 

9,94 

9,72 

2,59 

13,20 

9,27 

9,08 

6,84 

6,11 

10,77 

13,87 

2,14 

Württemberg 

5,82 

9,71 

9,88 

6,24 

12.86 

9,82 

8,62 

6.93 

6,60 

9,71 

12,86 

3.06 

K  r  ei  fe 


l'nter  100  Ehefchließungen  de«  Jahrs  1886  find  folche  von 


Junggefellen 


Witwern  u.  gefchiedenen  Männern 


mit 

mit  Witwen  u. 

mit 

j  mit  Witwen  u. 

Jungfrauen 

gefchied.  Frauen 

Jungfrauen 

gefchied.  Frauen 

Y. 

*• 

4,09 

11,87 

4,09 

Schwarxwaldkreis  . 

«1,70 

3.18 

12,63 

2,49 

Jagftkreis  

77,46 

5,63 

14,25 

2,66 

Donaukreis  .... 

77,91 

5,69 

13,46 

2,94 

Württemberg    .   .  . 

79,42 

m 

12,88 

3,16 

i 

Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1886  lind  folche  von  Paaren 

mit  gleichem  mit  verschiedenem 

Religionsbekenntnis 

und  zwar  geroifchte  Ehen 


Religionsbekenntnis 
und  »war  von 


Krei  fe 


Neckarkreis  . 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis 

Württemberg 


85,04'  4,86  0,10  1,00  91,07  3.17  3,13  5,62  5,62 

13,29  21,67  0,09  0,18  95,18  2,05  2,05  '  2,77  2,77  — 

67,20  27,40'  —  0,80  95,41  2,09  2,09  2.49  2,49  -  — 

34,40  59,24,   -  0.70  94,34  2,37  2,37  3,23  3,20  0,03  0,03 


66,81 


26,09  0,08  0,88  ;  93.66  2,51  2.49  3,77  3,77 


0,02  0,02 


8,86  I  0,07 

4,82  !  - 

4,59  |j  - 
5,66  j 

6,82  |  0,02 


')  Beiw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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(\oeh)  VI.  Verhältüiszalilen  zur  Bewegung  der  Bevölkeruüg  im  Jalir  1886. 

(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 


Von 

100  G 

sboren 

en  des  Jahrs  1886 

treltei 

i  auf  die  Monate: 

1 

Kreife 

—  - 

Jan. 

Febr. 

M:irz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

•  Des. 

t  ._„ 

1  2T 

"3. 

"  4. 

5.  ~ 

"6." 

IX 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis 

r 

•  9,12 

8,30 

8,83 

8,2G 

9,19 

8,00 

8,39 

7,97 

8,17 

7,75 

'  7,92 

8,10 

Schwarzwaldkreis 

8,82 

8,52 

8,73 

8,55 

8.55 

8,14 

8,40 

9,01 

8,40 

7,79 

7,82 

8,27 

Jagftkreis  .  . 

* 

8,45 

8,37 

9,04 

8,48 

8,17 

8,08 

8,75 

8,45 

8,09 

8,26 

7,44 

i  8,42 

Donaukreis 

• 

8,44 

8,06 

8,71 

8,89 

8,65 

7,96 

8.51 

8,24 

8,15 

8,10 

8,07 

8,22 

Württemberg 

■ 

8,75 

8,31 

m 

8,53 

8,70 

8,04 

8,49 

844 

8,21 

7,95 

7,83 

8,28 

Von  100  nnebelich  Geborenen  des 

Jahrs 

1886  treffen 

auf  die  Monate: 

Kreife 

1 

Jan. 

Febr. 

Man 

April  Mai 

i 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dex. 

i.  

.2-... 

3. 

_  .*• 

5. 

___6. 

7. 

8. 

!>. 

10. 

11. 

12. 

_  13._ 

Neckarkreis  . 

• 

9,98 

8,79 

9,01 

8,74 

9,06 

7,59 

7,73 

7,31 

8,60 

7,82 

7,27 

8,10 

Schwarzwaldkreis 

9,61 

8,87 

8,92 

8,92 

7,54 

9,61 

6,85 

7,31 

6,68 

7,48 

9.21 

Jagftkreis  .  ■ 

8.50 

9,31 

10,06 

8,38 

8,32 

7,20 

8,57 

8,57 

7,82 

8,19 

5,83 

9,25 

Donaukreis 

9,57 

7,76 

8,85 

10,19 

8,59 

6,88 

8,79 

8,07 

8,28 

8,02 

7,03 

7,97 

Württemberg 

■ 

W 

m 

9,17 

9,08 

8,76 

7,31 

8,63 

7,67 

8,05 

7,69 

8,57 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1886  treff 

en  auf  die  Monate : 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

Miirz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

8ept. 

Okt. 

Nov. 

Des. 

1. 

2. 

3. 

4. 

*• 

6. 

~  7." 

"8T 

1<». 

12. " 

"isr 

Neckarkreis  . 

"1 

8,10 

9,96 

9,18 

8,01 

10,35 

6,74 

8,40 

8,50 

7,23 

7,81 

7,91 

7,81 

Schwan  waldkreis 

7,76 

8,93 

10,54 

9,22 

9,66 

9,52 

6,88 

7,03 

6,30 

7.32 

7,91 

8,93 

Jagftkreis  .  . 

9,22 

9,40 

7,05 

9,58 

10,13 

7,96 

7,23 

7,78 

8,68 

7,28 

7,78 

7,96 

Donaiikreis 

•  r 

1 

10,98 

8,14 

11.55 

10,23 

6,63 

7,01 

8,71 

5,49 

5,87 

7,77 

7,39 

10,23 

Württemberg 

1 
1 

■j 

8,79 

9.25 

9,54 

9,04 

9,48 

7,71 

7,86 

7,42 

7,03 

7,57 

7,78 

8,57 

Von  100  Geftorbenen  (einfchl.  Totgeb.)  des  Jahrs  1886  treffen  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

8. 

9. 

10.  i 

11. 

12." 

"187 

Neckarkreis  . 

8.01 

8,15 

8,92 

8,34 

8,24 

7,47 

7,73 

9,07 

10,76 

8,88 

6,98 

7,46 

Sehwarzwaldkreis 

8.32 

8,23 

9,45 

8,52 

7,78 

7,22 

7,01 

7,95 

10,46 

9,27  , 

7.51 

8,28 

Jagftkreis  .  . 

8,31 

8,88 

9,44 

8,53 

7,98 

6,98 

7,45 

7,94 

10,58 

9,35  , 

7,42 

7,64 

Donaukreis 

8,15 

7,73 

9,00 

8,84 

8,50 

8,17 

8,37 

8,08 

9,20 

8,59  . 

7,80 

7,57 

Württemberg 

• 1 

8,18 

8,11 

9,17 

8,55 

8,15 

7,49 

7,67 

8,32 

10,24 

8,99 

7,41 

7,72 
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E  h  e  T  e  Ii  I  i  e  ß  im  g « ii. 

Von  den  im  Jahr  1386  in  Württemberg  gefchloffencn  13167  Ehen  kommt  durcbfchnitt- 
Hch  1  auf  152  Einwohner  nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  {i  995  185  Seelen),  oder 
es  kommen  auf  1  000  Einwohner  durchschnittlich  6,60  Ehefchließungen.  Im  Jahr  1871  halte  die 
Zahl  der  letzteren  11,42,  im  Jahr  1875  8,73,  im  Jahr  1880  6,62  und  im  Jahr  1885  6,65  Promille 
der  je  am  1.  Dezember  der  genannten  Jahre  ermittelten  BevOlkeiung  betragen. 

Im  Neckarkreis  kommen  im  Jahr  1886  durcbfchnittlich  6,85,  im  Schwarzwaldkreis  6,68, 
im  Donankreis  6,58  und  im  Jagftkrcis  6,13  Ehefchließungen  auf  1  000  Einwohner.  In  18  der  64 
Oberämter  überfteigt  die  Zahl  der  Ehefchließungen  7  Promille  der  Bevölkerung,  während  anderer- 
feit» in  15  Bezirken  der  Stand  von  6  Promille  nicht  erreicht  wird.  Die  hOchfte  Ziffer  zeigen  Ba- 
lingen mit  8,27,  Heilbronn  mit  8,25  und  Blaubeuren  mit  8,13,  die  niederfte  Ehingen  mit  5,29, 
Herrenberg  mit  5,43,  Hall  mit  5,45  und  Ellwaogen  mit  5,47  Promille  der  Bevölkerung. 

Von  der  Gcfamtzahl  der  Eheschließungen  des  Landes  im  Kalenderjahr  1886  treffen 
durcbfchnittlich  1  097  auf  1  Monat,  wogegen  die  Monate  Mai  und  November  deren  1693  bezw. 
1  692,  der  Dezember  aber  nur  403  aufweifen.  Die  einzelnen  Monate  folgen  fich  nach  der  Prozent- 
zahl der  Ehefchließungen  in  nachgehender  Ordnung:  Mai  12,86,  November  12,85,  Februar  und 
Oktober  je  9,71,  März  9,38,  Juni  9,32,  Juli  8,52,  Auguft  6,93,  September  6,60,  Januar  5,82,  April 
5,24,  endlich  Dezember  3,06. 

Auf  1  Tag  kommen  im  Jahresdurchschnitt  36,1  Ehefchließungen.  Den  böcbften  durch- 
fchnittliehen  Tagesanfall  hat  der  Monat  November  mit  56,4,  den  geringften  der  Monat  Dezember 
mit  13,0  Ehefchließungen;  filr  die  flbrigen  Monate  ergeben  fich  folgende  Ziffern:  Mai  54,6, 
Februar  45,7,  Oktober  41,2,  Juni  40,9,  März  39,8,  Juli  37,4,  Auguft  29,4,  September  29,0,  Januar 
24,7,  April  23,0. 

Befondera  bemerkenswert  find  fodann  die  Alters vorhältniffe  der  Ebofebließenden. 
Hierüber  wurde  ermittelt,  daß  das  Alter  des  Bräutigams  betrug 

weniger  als  25  Jahre  bei  2  327  Ehefchließungen  oder  in  17,67  7,  der  Fälle, 
25-29     .       .    5823  .  .     .  44,22  .     .  . 

80-99     „      „    3458  .  .     .  26,26  .  „ 

40-49     .       .    1041  .  .     „    7,91  .     .  . 

50  Jahre  und  darüber  ,518  „  .         3,93  ... 

Biegegen  war  das  Alter  der  Braut 

weniger  als  20  Jahre  bei    593  Ehefchließungen  oder  in   4,50  V«  der  Fälle, 
20-24     .       .    5  368  „  .     p  40,77  .     .  . 

25-29     .       .    4205  .  .     .  81,94  „     .  . 

30-39     „      .   2211  .  .     „  16,79  .     .  „ 

40  Jahre  und  darüber  .     790  .  .     .   6,00  .  , 

Von  den  ehefchließenden  Männern  hatten  21  erft  das  20.  Isebensjahr,  von  den  Frauen 
6  erft  daa  16.  Lebensjahr  zurückgelegt;  ferner  waren  bei  ihrer  Verheiratung  bezw.  Wiederver- 
heiratung 15  Männer  (darunter  12  Witwer)  über  70  Jahr  alt,  wogegen  in  diefer  Altersstufe  keine 
Frau  in  die  Ehe  trat. 

Nach  dem  Familienftand  der  Ehefchließenden  betrug  die  Zahl  der 
Ehefchließungen  zwifchen  Junggefellen  und  Jungfrauen  10  457  =  79,42  7* 

Junggefellen  und  Witwen  oder  gefchiedenen  Frauen  598  =  4,54  7„ 
,  „      Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Jungfrauen  1696  =  12,88  7«, 

Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Witwen  oder  gefchiedenen 
Frauen  416  =  8,16  7». 
Hienach  traten  im  ganzen  11055  Junggefellen  (83,96  7o  der  heiratenden  Männer)  und 
12153  Jungfrauen  (92,30  7«  der  heiratenden  weiblichen  Perfonen)  in  die  (erfte)  Ehe.  Verbin- 
dungen zwifeben  Witwern  und  Witwen  waren  es  375,  folebe  zwifchen  Gefchiedenen  2.  Ehen 
zwifchen  Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1654  (12,67«  aller  Fälle),  Ehen  zwifeben  Junggefellen 
und  Witwen  558  (4,2  7»  aller  Fälle)  eingegangen. 

In  12  332  Fällen  (93,66  7«  aller  Ehefchließungen)  gehörten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Religionsbekenntnis  an  und  zwar  8  797  dem  evangelifchen,  8  435  dem  katholifehen,  10  einem 
fonftigen  christlichen,  90  dem  israelitifchen  Bekenntnis.  Die  Zahl  der  eingegangenen  gemifehten 
Ehen  beträgt  832  (6,32  7»)»  worunter  fich  330  von  evangelifchen,  497  von  katholifehen,  3  von 
israelitifchen  Männern  befinden;  zwifeben  Cbriften  und  Israeliten  wurden  im  ganzen  5  Eben 
gefchloflen. 
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Zur  Statiftik  der  Trauungen  in  der  evangelifchen  Landeskirche  Württem- 
bergs im  Kalenderjahr  1886  veröffentlicht  fodann  das  Amtsblatt  des  Evangclifclicn  KonSiStoriums 
in  Nr.  413  des  Jahrgangs  1887  folgendes:  .Ehen  wurden  geSchloffen  9  521  und  zwar  rein  evan- 
gelifche  8  765,  gemifchte  756.  Lvangelifch  getraut  wurden  9  113  Paare,  darunter  gemifchte  483 : 
215  gemifchte  Paare  wurden  katholifch  getraut.  Von  Sekten  getränt  wurden  12  Paare.  Vcr- 
fchmäht  oder  nicht  begehrt  wnrde  die  Trauung  von  132  Paaren  gleich  1,38°  0  der  von  Evan- 
Kolifchen  gefchloffenen  Ehen.  In  diefer  Zahl  find  inbegriffen  74  Paare,  auf  welche  die  Summe 
der  in  Stuttgart  vorerft  ungetraut  gebliebenen  Ehen  annäherungsweise  angegeben  wird.-* 

Dem  mag  noch  beigefügt  werden,  daß  der  Prozentsatz  der  von  Evangelifchen  gefchlof- 
fenen  und  nicht  kirchlich  eingefegneten  Ehen  im  .Jahr  1883  2,38,  im  Jahr  1884  1,00  und  im  Jahr 
1885  2,19  betragen  hatte. 

Für  das  Deutfche  Reich  (vcrgl.  Dezemberheft  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs 
1887  8.  57,  auch  Februarheft  1888  S.  10)  belauft  (ich  die  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  im 
Jahr  1886  auf  372  326  gleich  7,95  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezie- 
hungsweifo  7,90  Promille  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  —  Die  meiften  Ehefchließungen  fallen 
in  den  Monat  November  mit  45500,  die  wenlgften  in  den  Monat  Auguft  mit  21981,  durchschnitt- 
lich kommen  auf  1  Monat  81  027.  Der  Prozentanteil  der  einzelnen  Monate  am  gefamten  Jahres- 
aufalt  ift:  November  12,22,  Oktober  11,68,  Mai  10,47,  Februar  9,06,  Juni  8,07,  Januar  7,72, 
März  7,43,  Juli  7/20,  September  6,81,  April  6,75,  Dezember  6,70,  Auguft  5,90  -  Der  durch- 
fchnittliche  Tagesanfall  bereohnet  fich  auf  rund  1 020  Ehefchließungen.  Die  höchfte  Dureh- 
fchnittsziffer  pro  Tag  zeigt  der  Monat  November  mit  1  516,7,  die  niederfte  der  Monat  Auguft 
mit  709,1. 

(» c  b  o  r  c  n  c 

Die  Gefamtzahl  der  Geburten  im  Jahr  1886  betragt  für  Württemberg  73  279,  darunter 
972  (1,33  »/.)  Mehrlingsgeburten  und  «war  960  Zwillings-,  11  Drillingsgeburtcn  and  1  Vier- 
lingsgeburt. 

Die  Gefamtzahl  der  Geborenen  beträgt  74  264,  worunter  1957  (2,64  von  Mehr- 
lingsgeburten.  Auf  1  000  Einwohner  kommen  durchschnittlich  37,22  Geborene  gegen  42,60  im 
Jahr  1871,  46,98  im  Jahr  1875,  41,31  im  Jahr  1880  und  37,36  im  Jahr  1885. 

Im  Schwarzwaldkreis  ftellt  fich  die  Durchfchnittsziffer  der  Geborenen  auf  38,34 ,  im 
Donaukreis  auf  37,77,  im  Jagftkreis  auf  36,93  und  im  Neckarkreis  auf  36,16  vom  Taufend  der 
Bevölkerung.  In  13  Oberämtern  macht  die  Zahl  der  Geborenen  über  40  Promille  der  Bevölkerung 
aus,  und  nur  in  1  Oberamt  geht  fie  unter  80  Promille  herab.  Den  höchsten  Stand  erreichen  dio 
Bezirke  Blaubeuren  mit  45,38,  Laupbeim  mit  44,11,  Heidenheim  mit  43,51,  Ehingen  mit  43,19  und 
Stuttgart  Amt  mit  42,57,  den  niederften  die  Bezirke  Tettnang  mit  29,86,  Stuttgart  Stadt  mit  30,61, 
Hall  mit  30,88,  Ravensburg  mit  31,24,  Mergentheim  mit  31,48  und  Wangen  mit  31,96  Promille. 

Auf  1  Monat  kommen  tür  Württemberg  im  ganzen  durchschnittlich  6189  Geborene, 
während  der  Monat  März  als  Maximum  6  550.  der  November  als  Minimum  5  818  aufweift.  Von 
je  100  Geborenen  des  Jahrs  treffen  auf  die  einzelnen  Monate:  März  8,82,  Januar  8,75,  Mai  8,70, 
April  8,53,  Juli  8,49,  Februar  8,81,  Dezember  8,23.  September  8,21,  Auguft  8,14,  Juni  8,04, 
Oktober  7,95,  endlich  November  7,83. 

Der  Tagesdurchschnitt  ergiebt  203,5  Geborene.  Wird  diefer  zu  Grund  gelegt,  fo 
fallt  das  Maximum  mit  220,5  Geborenen  in  den  Monat  Februar,  das  Minimum  mit  190,4  in  den 
Oktober;  die  weiteren  Monate  zeigen  folgenden  Tagesanfall:  März  und  April  211,3  bezw.  211,1, 
Januar  209,5,  Mai  208,4,  Juli  und  September  203,5  bezw.  203,1,  Juni  199,1,  Dezember  197,3, 
Auguft  195,0,  November  193,9. 

Dem  Gcfchlecht  nach  teilen  fich  die  74  264  Geborenen  Oberhaupt  in  37  780  männliche 
(50,87  •/•),  36  483  weibliche  (49,13  •■'«)  und  1  (totgebor.)  ohne  Angabe  des  Gefchleohts.  Auf  100 
Mädchen  kommen  nach  dem  Landesdurchschnitt  103.56  Knaben;  im  Neckarkreis  ift  die  ent- 
fprecheude  Ziffer  105,54,  im  Schwarzwaldkreis  103,12,  im  Jagftkreis  102,55  und  im  Donaukreis 
102,32.  Am  meiften  Überwiegen  die  Knaben  in  den  Oberämtern  Gaildorf  mit  122,10,  Backnang 
120,46,  Waiblingen  119,6*,  Wangen  118,33,  Urach  117,40,  fodaun  in  Befigheiin  und  Eßlingen  mit 
114,89  besw.  114,38,  Balingen  und  Spaichingen  mit  113,54  bezw.  113.53,  Herrenberg  mit  112,55. 
Völlig  gleich  ftellt  fich  die  Zahl  der  geborenen  Knaben  und  Mädchen  in  keinem  Oberamtsbozirk ; 
dagegen  herrfcht  in  21  Bezirken  die  Zahl  der  Mädchen  vor,  am  Stärksten  in  Vaihingen  und  Obern- 
dorf mit  nur  91,33  bezw.  91,65  Knaben  auf  100  Mädchen,  ferner  in  Gerabronn  mit  93,56,  in 
Ellwaogen,  Calw  und  Blaubeuren  mit  94,59  bezw.  94,61  und  94,70,  in  Horb  und  Mergentheim  mit 
95,14  besw.  95,83  Knaben. 
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In  den  beiden  Vorjahren  1884  und  1885  war  das  Verhältnis  der  geborenen  Mädchen 
und  Knaben  wie  100  zu  104,88  bezw.  zu  104,55,  in  15jährigen  Durcbfchnitt  von  1872-86  wie 
100  zu  105,04 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  betrügt  im  Jahr  1886  insgefamt  2  788  gleich  3,76*/. 
der  Geborenen  überhaupt  oder  3,90  auf  100  Lebendgeborene,  Im  Vorjahr  war  der  Prozentsatz 
der  Totgeburten  3,71  und  im  Durchschnitt  der  15  Jahre  1872—86  ftellt  er  fich  auf  3,72. 

Im  Neckarkreis  kommen  1886  auf  100  Geborene  Oberhaupt  4,42,  im  Schwarzwaldkreis 
3,75,  im  Jagftkreis  8.70,  im  DonankreiB  2,94  Totgeborene.  Den  Stärksten  Prozentsatz  an  Tot- 
geburten ergaben  die  Oberämter  Marbach  mit  6,55,  Herrenberg  und  Nagold  je  5,91 ,  Crailsheim 
5,75,  Weinsberg  5,68,  Maulbronn  5,40,  Freodenftadt  5,37,  Heilbronn  5,09  und  Neuenbürg  5,06, 
den  geringsten  Saulgan  mit  1,70,  Tettoang  1,87  und  Rottenburg  1,96.  (Vergl.  hiezn  Wflrtt  Jahrb. 
1877  II  8.  194;  1881  I  S.  371 ) 

Die  meiften  Totgeburten  des  Jahrs  1886  fielen  in  den  Monat  März,  die  wenigsten  in 
den  September;  im  einzelnen  fielen  in  die  Monate:  März  9,54,  Mai  9,43,  Februar  9,25,  April  9,04, 
Januar  8,79,  Dezember  8,57,  Juli  7,86,  November  7,78,  Juni  7,71,  Oktober  7,57,  Anguft  7,42, 
8eptember  7,03»/«. 

Unter  den  2  788  Totgeborenen  Uberhaupt  befinden  fich  1  609  Knaben,  1 178  Mädchen  und 
1  Kind,  von  welchem  die  Angabe  des  Gefcblechts  fehlt.  Auf  100  totgeborene  Mädchen  kommen 
136,6  totgeborene  Knaben.  Von  den  Totgeborenen  find  ferner  290  oder  10,40     unehelicher  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Geborenen  überhaupt  betrügt  im  Jahr  1886  7  455,  d.  i.  10,04*/» 
aller  Geborenen  oder  11,14  auf  100  ehelich  Geborene.  In  den  Vorjahren  1884  und  1885  war  der 
Prozentsatz  der  unehelich  Geborenen  9,60  bezw.  9,85,  nnd  im  Durchfchnitt  des  15jährigen  Zeit- 
raums 1872  -  86  ftellt  fich  derfelbe  auf  8,95. 

Für  1886  ergiebt  der  Jagftkreis  10,77,  der  Donaukreis  10,76,  der  Schwarz  waldkreis 
9,53  und  der  Neckarkreis  9,40*/"  uneheliche  Geburten.  Von  den  einzelnen  Oberämtern  fteht 
obenan  Tübingen  mit  dem  Ausnahmefatz  von  22,17  °/o,  welcher  mit  der  am  Sitz  der  Landes- 
univerfität  befindlichen  geburtshilflichen  Klinik  zusammenhängt,  Sodann  folgen  die  Bezirke  Gail- 
dorf und  Stuttgart  Stadt  mit  17,29  bezw.  17,20,  weiter  Ulm  mit  15,73,  Heidenheim  und  Saulgau 
14,32  bezw.  14,00.  Ravensburg  und  Gerabronn  13,86  bezw.  13,01,  Nagold  13,71  '/•;  das  günftigfte 
Verhältnis  zeigen  die  Oberämter  Böblingen  mit  5,52  und  Befigheim  mit  5,90 "  ... 

Das  Maximum  der  unehelichen  Geburten  fiel  In  den  Monat  Januar  mit  9,47,  das  Minimum 
in  den  November  mit  6,95  0  '<>  des  Jahresanfalls. 

Von  den  7  455  unehelich  Geborenen  find  3  816  männlichen,  3  639  weiblichen  Gefcblechts, 
find  femer  7  165  lebend-  und  290  totgeboren.  Auf  100  unehelich  geborene  Mädchen  treffen 
104,86  unehelich  geborene  Knaben,  und  auf  100  uneheliche  Lebendgeborene  treffen  4,05  unehe- 
liche Totgeborene. 

Im  Deut fchen  Reich  wurden  1886  insgefamt  1814499  Kinder  geboren,  d.  i.  38,78 
Promille  der  am  1.  Dezember  des  Vorjahrs  ermittelten  ortsanwefenden  Bevölkerung  und  38,52 
Promille  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Unter  den  Geborenen  Überhaupt  find  933  812  männ- 
liche (.'>1 ,46  7"),  880  686  weibliche  (48,54  und  1  (totgebor.)  ohne  Angabe  des  Gefchlechts; 
ferner  befinden  fich  darunter  68  366  Totgeborene  und  171 818  unehelich  Geborene  beiderlei 
Gefchlechts.  Auf  100  geborene  Mädchen  kommen  im  Reich  106.03  geborene  Knaben,  auf  100 
Geborene  beiderlei  Gefcblechts  3,77  Totgeborene  und  9,47  Uneheliche.  —  Der  Monatsdurchschnitt 
ergiebt  151  208,  der  Tagesdurchschnitt  4  971  Geborene.  Vom  gefamten  Jahresanfall  treffen  auf 
die  Monate  Januar  8.82,  März  8,79,  .September  8,55,  Mai  8,47,  Augult8,37,  Dezember  8,34,  Oktober 
8,33,  April  8,23,  Juli  8,22,  Februar  8,06,  November  7,92  und  Juni  7,90  "/••  Der  durchfehnittliche 
Tagcsanfall  Schwankt  bei  den  einzelnen  Monaten  zwifchen  5  224  im  Februar  und  4  778  im  Juni. 

Geftorbeae. 

Die  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1886  in  Württemberg  Geftorbenen  belauft  fich  auf 
62  915,  wobei  die  Totgeborenen  in  der  Zahl  von  2  788  eingerechnet  find.  Auf  1 000  Einwohner 
kommen  durchfehnittlich  26,52  Geftorbene  gegen  34,04  im  Jahr  1871,  34,27  im  Jahr  1875  ,  30,18 
im  Jahr  1880  und  27,97  im  Jahr  1885. 

Von  den  vier  Krcifcn  nimmt  nach  der  Häufigkeit  der  Sterbfälle  die  erfte  Stelle  der 
Donaukreia  ein  mit  29,10  Promille  der  Bevölkerung,  hieran  reihen  fich  der  Schwarzwald-  und 
Jagftkreis  mit  20,56  bezw.  26,19  und  fodaun  der  Neckarkreis  mit  24,78  Promille.  Unter  den 
Oberamtsbezirken  treten  mit  den  höchften  Sterbeziffern  hervor:  Laupheim  und  Ehingen  mit 
35,19  bezw.  34,86,  weiter  Biberach  mit  32,21,  Geislingen  31,91,  Blaubeuren  31,23,  Fleidenheim 
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30,83,  Neresbeim  30,57,  Riedlingen  uod  Stattgart  Amt  je  30,23,  Urach  30,10;  den  gflnftigRen 
Stand  zeigen  andererfeits  die  Bezirke  Stuttgart  Stadt  und  Hall  mit  nur  21,80  bezw.  21,97,  ferner 
Mergentheim  mit  22,10,  Tettnang  22,25,  Waiblingen  22,97,  Ktinzelsau  28,04,  Eßlingen  23,53,  Befig- 
heim  23,56,  Weinsberg  23,76,  Gerabronn  23,89  und  Vaihingen  23,91. 

Auf  1  Monat  kommen  nach  dem  Landesdurchschnitt  4  410  Geftorbene;  das  Maximum 
fallt  in  den  Monat  September  mit  5  421,  das  Minimum  in  den  November  mit  3  920.  Am  gefamten 
Jahresanfall  find  die  einzelnen  Monate  mit  folgenden  Prozenten  beteiligt:  September  10,24,  Marz 
9,17,  Oktober  8,99,  April  8,56,  Auguft  8,32,  Januar  8,18,  Mai  8,15,  Februar  8,11,  Dezember  7,72, 
Juli  7,67,  Juni  7,49  und  November  7,41. 

Auf  den  Tag  berechnet  beträgt  die  Durchschnittszahl  der  Geftorbenen  im  Jahr  über- 
haupt 145,  in  den  einzelnen  Monaten  und  zwar:  im  September  180,7,  März  156,5,  Oktober  153,5, 
Februar  158,2,  April  150,8,  Auguft  142,0,  Januar  139,6,  Mai  139,0,  Juni  132,2,  Dezember  131,8, 
Juli  130,9,  Novembtr  130,7. 

Von  den  52  915  Geftorbenen  (einfehl,  der  Totgeborenen)  gehörten  27  291  oder  51,58  7o 
dem  männlichen,  25623  oder  48,42  7„  dem  weiblichen  Gefchlecht  an,  hiezu  kommt  noch  1  tot- 
geborenes Kind  ohne  Angabe  des  Gel'chlechts.  Nach  dem  Landesdurchfchnitt  flehen  100  weibliehen 
Geftorbenen  106,61  männliche  gegenüber;  im  Neckarkreis  ift  das  durchfehnittliche  Verhältnis 
108,23,  im  Jagft-  und  Schwarzwaldkreis  106,80  bezw.  106,31,  im  Donaukreis  dagegen  mir  104,54 
zu  Hundert  In  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  bewegen  fich  die  Ziffern  zwifchen  122,56  und 
92,56,  und  zwar  Überwiegt  das  männliche  Gefchlecht  am  ftärkften  in  den  Oberämtern  Hall  (122,56), 
Gaildorf  und  Befigheim  mit  118,87  bezw.  118,00,  Neckarfulra  und  Heilbronn  116,52  bezw.  116,28, 
ferner  Backnang  115,89,  Welzheim  115,64,  Wangen  115,38,  Cannftatt  115,10,  Neuenbürg  114,91, 
Ludwigsburg  114,89  und  Balingen  114,73;  in  den  Bezirken  Schorndorf,  Ehingen,  Ellwangen, 
Oberndorf  und  Freudenftadt  halten  fich  die  Zahlen  für  beide  Gefchlechter  annähernd  das  Gleich- 
gewicht, dagegen  überwiegen  in  13  Bezirken  die  weiblichen  Geftorbenen:  am  meiften  in  Gera- 
bronn, wo  auf  100  weibliche  Geftorbene  nur  92,55  männliche  kommen,  fodann  in  Vaihingen  mit 
100  zu  98,24,  in  Riedlingen  ebenfo  zu  94,98,  Stuttgart  Amt  95,91,  Brackenheim  und  Mergentheim 
96,07  bezw.  96,43  u.  f.  w. 

In  den  Jahren  1884  und  1885  war  das  Verhältnis  der  weiblichen  und  männlichen  Geftor- 
benen wie  100  zu  105,91  bezw.  zu  105,99,  im  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1872  — 86  wie  100  zu  107,20. 

Über  das  Alter  und  den  Familienftand  der  Geftorbenen  des  Jahrs  1886  folgt  hienach 
eine  aus  der  ausführlicheren  Tabelle  V.  Teil  A  u.  C,  ob.  S.  192  u.  198,  hergcftcllte  gedrängte  Überficht. 
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267|  407 
266  566 

24  572 

IMS 

1218 
553 
804 

1224 
522 
484 
489 
674 
832 

144 

667 
1  161 
1320 
1610 
1433 

• 



8 
426 
871 

1015 
9591 

1116 
642 

3 

570 
1538 
2  176 
2  279 
2  726 
2075 

"ai 

67 
181 
627 
2  044 

_l  _ 

,j 

6,  7 

39,  69 
125  192 
386  567 

1  258  1 885 

2  624 1 4  668 

13T79 
1637 

593 
245 
412 
890 
999 
1432 
1685 

2  504 

3  743 

11393 

130« 

625 
306 
395 
911 

1  130 
1420 
1650 

2  781 

3  832 

24  572 

1218 

553 
807 
!  1801 
•1  129 

2  852 

3  335 
5285 

,  7  575 

Zufammen 

(antfchl.  Tolgeb  ) 

Hiezu  Totgeb. 

16  397 

14  975  i 

31  372 

6  335 

5  032j 

II  367 

2950 

T~ 
4  438|7388 

"  "  ' 
25  682 
1609 

24445 
1  178 

50127 
2  788') 

Im  ganzen  .  | 

16  397 

14  975 

31372 

6  335 

5  032 

i 

11367 

2  950  4  438J 

7388 

27  291 

25623 

!ö2916«) 

»)  Hierunter  1  Kind  ohne  Angabe  de«  Gefchlechts. 
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Was  zunächft  das  Alter  der  Geltorbenen  betrifft,  To  kommen  von  der  Gefamtaahl 
derfelben  mit  50  127  (ohne  die  Totgeburten)  20  199  oder  40,30  %  auf  die  Kinder  anter  1  Jahr 
und  24  572  oder  49,02  %  auf  die  Kinder  unter  6  Jahren :  ferner  treffen  2,43  %  der  Sterbfälle  auf 
die  Altersklaffe  von  5-9  Jahren,  1,10  %  auf  die  von  10-14  Jahren,  1,61  %  auf  die  von  15  bis 
19  Jahren,  3,59».,  auf  die  von  20—29  Jahren,  4,25%  auf  die  von  30—39  Jahren,  5,69  %  auf  die 
von  40—49  Jahren,  6,65%  auf  die  von  50-  59  Jahren,  10,54*/«  auf  die  von  60-  69  Jahren, 
endlich  15,11"/»  auf  die  AJtersklallen  von  70  Jahren  and  darüber. 

Was  insbesondere  die  Kinder fterblichkeit  des  1.  Lebensjahrb  anlangt,  fo 
macht  diefelbe,  wie  bemerkt,  40,30%  aller  Sterbfälle  im  Lande  au«  gegen  10,13  im  Jahr  1881, 
38.44  im  Jahr  1882  ,  39,86  im  Jahr  1888  ,  40,32  im  Jahr  1884  ,  37,36  im  Jahr  1885  und  89,13% 
im  5jährigen  Mittel  Letztcrem  gegenüber  laßt  alfo  das  Jahr  1886  eine  müßige  Zunahme  der 
Kinderfterblkhkeit  erkennen.  Dies  zeigt  (Ich  auch,  wenn  die  Kinderfterblicbkeit  nicht  nach  ihrem 
Anteil  nn  der  Zahl  aller  Todesfälle  bemeffen,  fondern,  was  noch  wichtiger  ift,  die  Zahl  der  im 
1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kinder  zu  der  Zahl  der  (lebend-)  geborenen  in  Beziehung  gefetzt  wird. 
In  ilieletn  Fall  ergiebt  die  Berechnung,  daß  im  Jahr  1886  für  Württemberg  im  ganzen  28,26  vor 
Ablauf  de*  1.  Lebensjahr»  geftorbenen  Kinder  auf  100  (lebend-)  geborene  Kinder  kommen. 
Ähnlich  geftaltete  Ach  das  Sterblichkeitsverhaltois  in  den  5  Vorjahren ;  es  betrug  im  Jahr  1881 
28,42,  im  Jahr  1882  27,32,  im  Jahr  1883  27,54,  im  Jahr  1884  29,18,  im  Jabr  1885  27,61.  Der 
öjährige  DurcbfchniU  von  28,01  wird  demnach  von  dor  1886er  Ziffer  noch  etwas  überfchritten. 

Für  die  einzelnen  Landesteile  ergeben  fioh  der  Natur  der  Sache  nach  wesentliche  Ver- 
fehiedenheiten.  Dem  Donaukrnis  mit  einer  Sterblicbkeitsziffer  von  33,27  flehen  der  Schwarzwald- 
kreis mit  einer  folchen  von  27,1 1 ,  der  Jagft-  und  Neckarkreis  von  26,43  bezw.  26,42  gegenüber. 
In  d«in  einzelnen  Oberämtern  fehwanken  die  Verhältniszahlen  fogar  zwifchen  42,24  und  18,60. 
Dem  Maximum  (42,24)  im  Oberamt  Ehingen  nähert  Heb  die  Ziffer  für  Lauphclm  mit  40,41,  hieran 
reihen  Heb  Biberach  mit  38,79,  Ulm  37,76,  Geislingen  30,85,  Riedlingen  36,19,  Saulgau  33,78, 
Blaubeuren  32,95,  Hottenburg  32,07,  Heidenheim  32,30,  Nercsheim  32,21,  Waldfee  32,11,  Mün- 
fingen  31,73  und  Leutkirch  31,00.  Das  Minimum  mit  18,60  hat  das  Oberamt  Weinsberg  aufzu- 
weisen; weitere  verhältnismäßig  günftlge  Ziffern  zeigen  die  Bezirke  Tübingen  mit  19,64  (zweifellos 
im  Zufammenbang  mit  der  an  der  Landesuniverfität  beftebenden  geburtshilflichen  Klinik)  nnd 
KJrchheim  mit  19,96,  hienach  folgen  Kiinzelsau  mit  21,72 f  Brackenbeim  22,20,  Schorndorf  22.31, 
Mergentheim  22,36,  Öhringen  22,59,  Hall  22,61,  Sulz  22,82  u.  f.  w. 

Unter  den  oben  erwähnten  20199  im  1.  Lebensjahr  Geftorbenen  befinden  fich  11058 
oder  54,75  %  Knaben,  ferner  2  570  oder  12,72  %  uneheliche  Kinder,  wogegen  unter  den  im  Alter 
von  1-4  Jahren  Geltorbenen  die  Knaben  mit  nur  48,50%,  die  Unehelichen  mit  nur  6,29  %  ver- 
treten find. 

in  den  einzelnen  5-  bezw.  10jährigen  Alterskiaffen  ift  der  Prozentanteil  des  männlichen 
Gefchlecbts  an  den  Todesfällen  folgender: 

Alter  Männliche  Alter  Männliche 

unter  5  Jahren   53,63  %       30—39  Jahre   46,92  % 

5—  9  Jahre   48,69  „        40-49     .    50,21  . 

10—14    44,30  „         50-59     „    50,52  r 

15—19    51,05  .         60-69     ,    47,38  . 

20-29     .    49,42  „        70  Jahre  und  darüber   .   .   .   49,41  „ 

Dem  Familien ftand  nach  teilen  fich  die  50127  Geftorbenen  in  31372  Ledige  (mit 
Einfebluß  der  Kinder),  11367  Verheiratete  und  7  388  Verwitwete  oder  Gefchiedene;  unter  100 
Geftorbenen  find  62,59  Ledige  (davon  52,55  Kinder  unter  15  Jahren),  22,68  Verheiratete,  14,74 
Verwitwete  oder  Gefchiedene. 

Auf  100  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  109,50  männliche  Ledige,  auf  100  ver- 
heiratete Frauen  125,89  Männer,  auf  1(K)  Witwen  und  gefchiedene  Frauen  06,47  Witwer  und 
gefchiedene  Männer. 

Das  Deutfche  Keich  zählte  im  Jahr  1886  zufammen  1302103  Geftorbene  (einfchl. 
der  Totgeborenen),  d.  i.  27,79  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezw.  27,64  der 
mittleren  Jahresbevölkerung.  Hierunter  find  679 168  Perfonen  männlichen  und  622  934  weiblichen 
Gefchlecbts,  wozu  noch  1  (totgebor.)  Kind  ohne  Angabe  de«  Gefchlechts  kommt  Die  Zahl  der 
Totgeborenen  beträgt,  wie  fchon  früher  bemerkt,  68  366,  worunter  38511  Knaben  und  29854 
Mädchen.  Auf  100  weibliche  Geftorbene  nnd  Totgeborene  kommen  109,03  männliche,  auf  100 
weibliche  Totgeborene  129,00  männliche.  —  Für  den  Monat  berechnet  fich  die  Zahl  der  Geftor- 
benen durchfchnittllch  zu  108509  und  für  den  Tag  zu  3  567.  Die  einzelnen  Monate  nehmen  am 
Jahresanfall  mit  folgenden  Prozenten  teil:  September  9,52,  März  9,33,  Mai  8,61,  Januar  8,44, 
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Oktober  8,42,  Dezember  8,88,  April  8,22,  Auguft  8,19,  Jnli  8,00,  Februar  7,74,  November  7,73, 
Juni  7,42.  Auch  in  Anleitung  de*  durchfchoittlichen  Tagesanfalls  erfcheint  der  Monat  September 
mit  4  132  an  erfter,  der  Monat  Juni  mit  3  222  Oeftorbenen  an  letzter  Stelle. 

Cberfclroß  der  (üeboreaen  öber  die  Geftorbenei. 

Der  überfchuß  der  Geborenen  über  die  Oeftorbenen  berechnet  fieh  im 
Jahr  188«  für  Württemberg  im  ganzen  auf  21  349  Köpfe;  dies  ergiebt  dnrchfchnittlich  10,70  auf 
1OO0  Einwohner  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  im  Jahr  1875,  11,17  im  Jahr  1880  und  9,89  im 
Jahr  1885. 

Dabei  erfcheint  der  Schwarzwaldkreis  mit  11,78,  der  Neckarkreis  mit  11,38,  der  Jagft- 
kreis  mit  10,74,  der  Donaukreis  mit  8,67  Promille  der  Bevölkerung.  In  den  einzelnen  Oberamts- 
bezirken, welche  flimtlich  GeburtenüberfchMTe  aufweifen,  fchwankt  die  natürliche  Verinehnings- 
ziffer  zwifchen  15,79  und  5,60  Proinillo  der  Bevölkerung.  Am  günftigftcn  ftellen  fich  in  dlefer 
Beziehung  die  Bezirke:  Marbach,  Freudenftadt,  Weinsberg  und  Tuttlingen  mit  15,79  beew.  15,69, 
15,63,  15,06,  hierauf  folgen  Neuenbürg  und  Befigheim  mit  14,94  bezw.  14,91,  Tübingen  14,17, 
Blaubcuren  14,15,  Brackenheim  14,00,  Böblingen  13,52  und  Gaildorf  13,41;  am  ungQnfrigften  ift 
der  Zuwachs  in  Wangen  mit  nur  5,60,  ferner  in  Ravensburg  mit  6,52,  in  Leutkirch  und  Spaicbingen 
mit  7,04  bezw.  7,05,  in  Waldfee,  Ulm,  Riedlingen  und  Tettnang  mit  7,29  bezw.  7,44,  7,49  nnd 
7,60  Promille. 

Für  1  Monat  berechnet  fich  der  GeburtenUberfchuO  des  ganzen  Landes  durch fchnittlich 
auf  1779  Köpfe;  der  Hauptanteil  fällt  dem  Monat  Juli  mit  2  249  zn,  die  geringfte  Qnote  lieferte 
der  September  mit  nur  <J73  Köpfen.  Auf  den  Tag  ergiebt  fich  ein  durebfehnittlicber  Überfchuß 
von  58,5  Köpfen.  Auch  bei  Zugrundlegung  des  Tagesdurchschnitts  fällt  das  Maximum  in  den 
Jnli  mit  72,5,  das  Minimum  ebenfo  in  den  September  mit  nur  22,4  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag. 

Am  gefamten  GeburtcnüberfckuC  des  Landes  nehmen  die  beiden  Gefehl  echter  in 
annähernd  gleichem  Verhältnis  teil:  das  männliche  mit  10  489  Köpfen  oder  49,13°/.,  das  weib- 
liche mit  10860  oder  60,87  "/<•. 

Für  das  Deutfche  Reich  ergiebt  fich  im  Jahr  1886  ein  Mehr  der  Geborenen  gegen- 
über den  Oeftorbenen  von  512  396  gleich  10,94  anf  Taufend  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember 
1885  bezw.  10,88  der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Davon  gehören  254  644  (45,70  %)  dem  männ- 
lichen, 257752  (50,30*  »)  dem  weiblichen  Gcfcblecht  an.  —  Der  Monatsdurchfchnitt  berechnet  fich 
auf  42  700,  der  Tagesdurchfchnitt  auf  1403,8  Köpfe;  das  abfolute  Maximum  des  ÜberfchufTe» 
fällt  in  den  Monat  Januar  mit  50  219  (9,80  '/<>),  das  Minimum  in  den  Monat  September  mit  nur  31  241 
(6,10°/n).  Bei  Berechnung  des  durchl'chnittlichen  TagesliberfchuflVs  dagegen  verlegt  fich  da» 
Maximum  in  den  Monat  Februar  mit  1623,6  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag,  während  das  Minimum 
mit  1011,4  Köpfen  auch  hier  dem  Monat  September  verbleibt. 


Digitized  by  Google 


";  *  '"ii'-Ü  > 


STATISTIK 

DER 

WÜRTT.  OBERAMTSSPARKASSEN 

IN  DEN  JAHREN 

1883  84,  1884  und  1884  85. 


WOrlt»u.b.  Jahrbücher  1887.    I.  Bmid.   3.  HeO.  j 


Digitized  by  Google 


Statiftik  der  wUrtt.  Oberamtsfparkaffen 


in  den  Jahren  1883  84,  1884  und  1884/85. 

Bearbeitet  im  Auftrag  dea  Vorftands  des  Wdrtt.  SparkalTenvcrbands  von  dem  frnheren 
Schriftfiihrer  des  Verband»,  nunmehrigen  Regierungsa  (Tenor  Haag  in  Ulm. 


Einleitung. 

Von  der  grollen  Bedeutung  einer  genaueren  Kenntnis  der  Verhältniffe  der 
Oberamtsfparkaffen  dea  Landes  für  die  Zwecke  des  neu  ins  Leben  gerufenen 
Württemberg.  Sparka (Ten Verbands  überzeugt,  hat  der  Vorftand  des  letzteren  den  erften 
Schritt  zu  einer  eingehenderen  Statiftik  diefer  Sparkaflen  gethan,  indem  er  den 
fämtlichen  Oberamtsfparkaffen  des  Landes  einen  ausführlichen  Fragebogen  mit  der 
Bitte  um  Beantwortung  zufandte. 

Von  den  50  Oberamts-  (bezw.  Gemeinde-)  Sparkaflen  des  Königreichs  haben 
45  dem  Erfuchen  mehr  oder  weniger  vollftändig  fo  rechtzeitig  entfprochen,  daß  die 
Mitteilungen  im  nachfolgenden  noch  verarbeitet  werden  konnten.  Bei  2  Kaffen 
(Neuenbürg  und  Freudcnftadt)  ift  die  Erledigung  zu  fpät  erfolgt,  fo  daß  eine  voll- 
ftändige  Berücksichtigung  der  Ergebniffe  nicht  mehr  tbunlich  war.  Von  3  Kaffen 
(Besigheim,  Tübingen  und  Tuttlingen)  ift  dem  Vorftand  keine  Auskunft  erteilt  worden. 

Wenn  nun  auch  nicht  fämtliche  Oberamtsfparkaffen  ihre  Beteiligung  an 
dem  im  gemeinfamen  Intereffe  unternommenen  Werk  haben  eintreten  laffen,  und 
wenn  auch  nicht  alle  Kaffen  ihre  Angaben  in  lückenlofcr  Vollftändigkeit  dargeboten 
haben,  fo  ift  doch  der  Gedanke  einer  Statiftik  im  großen  und  ganzen  auf  einen  fo 
empfänglichen  und  fruchtbaren  Boden  gefallen,  daß  der  Vorftand  wohl  Urfacbe  hat, 
mit  dem  erften  Erfolge  zufrieden  zu  fein  und  allen,  welche  ihn  in  feiner  Arbeit 
unterstützt  haben,  feinen  aufrichtigen  Dank  zu  Tagen. 

Das  zur  Verfügung  geftellte  Material  ift  immerhin  derart,  daß  aus  demfelben 
ein  intereffanter  und  belehrender  Einblick  iu  das  Württemberg.  Oberamtsfpnrkaffenwefen 
gefchöpft  werden  kann. 

Bevor  nun  aber  auf  die  Betrachtung  der  einzelnen  Seiten  des  Sparkaflen- 
wefen8  übergegangen  wird,  mögen  hier  einige  Bemerkungen  Platz  finden,  welche 
fieb  auf  Umftände  beziehen,  die  den  Wert  der  Statiftik  einigermaßen  zu  fcliüdigen 
geeignet  find,  die  fich  aber  zum  Teil  auch  bei  amtlichem  Charakter  der  Erhebungen 
nicht  wohl  würden  befeitigen  laffen. 


III.  4 


Staliftik  der  wQrtt.  Oberamtafparkaden 


1.  Es  wurde  bereite  erwähnt,  daß  die  Ermittlungen  Heb  nicht  auf  alle 
Oberamtsfparkaffen  erftrecken,  daß  4  bezw.  5  ganz  unberäckfiebtigt  bleiben  mußten. 

2.  Des  weiteren  wurde  fchon  oben  berührt,  daß  eine  vollftändige  Be- 
antwortung der  gefleUten  Fragen  nicht  von  allen  Kaden  gegeben  wurde. 

Über  einen  der  intereffanteften  Punkte,  welcher  gerade  gegenwartig  eine 
nicht  unwichtige  Rolle  fpielt:  die  Gliederung  der  Sparkaffenbücher  nach  den  Ein- 
lagenfummen  in  Klaffen  (die  vorliegende  Statiftik  hat  deren  7  aufgeftellt  mit  Be- 
trägen von  0—30  J6?  30—60  M,  60—150  Jd,  150-300  Jl,  300-600  Ji,  600 
bis  1000(46,  1 000  vü  und  höher)  kann  nur  für  31  K äffen  Auskunft  gegeben  werden. 
Von  den  übrigen  14  K äffen  find  die  Angaben  unter  Hinweis  auf  die  zu  große 
Schwierigkeit  der  Ermittlung  unterlaffen  worden.  Bei  einzelnen  wurde  als  Grund 
für  diefe  Schwierigkeit  die  nicht  hierauf  zugefebnittene  Einrichtung  der  Buchführung 
hervorgehoben.  Vielleicht  giebt  diefe  erfte  Statiftik  den  Anlaß  zu  einer  beffernden 
Änderung  in  jener  Hinficht. 

Beffer  fteht  es  hinfichtlich  der  gleichfalls  nicht  unwichtigen  Frage  nach  der 
Zahl  der  im  Laufe  des  Rechnungsjahrs  neu  ausgegebenen  und  der  während  des- 
felben  zurückgenommenen  (vollftändig  abbezahlten)  Sparbücher. 

Hier  find  es  42  Kaffen,  welche  geantwortet  babeu;  nur  3  waren  zu  einer 
Auskunfterteilung  nicht  in  der  Lage.  Auf  die  Frage  nach  den  Snmmen,  welche 
feit  Belleben  der  Kaffc  aus  Vermögensüberfcbüffen  zu  öffentlichen  Zwecken  ver- 
wendet worden  find  (und  welche  zur  Zeit  in  den  Erörterungen  bezw.  der  Kritik 
der  befteheuden  Sparkaffen,  insbefondere  im  Norden  Deutfchlands,  eine  nicht  un- 
erhebliche Rolle  fpielen),  ift  von  2  Kaffen  mit  „unbekannt"  erwidert  worden. 

3.  Die  ftatiftifchen  Angaben  beziehen  fich  nicht  durchaus  auf  den 
gleichen  Zeitraum. 

Es  hängt  dies  damit  zufammen,  daß  diefelben  fich  notwendigerweife  an  da» 
Rechnungsjahr  anfchließen  mußten,  welch  letzteres  bei  den  Württemberg.  Oberamts- 
fparkaflen ein  dreifach  verfchiedenes  ift. 

Bei  einem  Teil  der  Kaffen  fällt  das  Rechnungsjahr  mit  dem  Kalender- 
jahr zufammen.  Für  fie  liegt  das  Jahr  1884  zu  Grunde,  ausgenommen  bei  der 
Oberamtsfparkaffe  Mergentheim  und  der  ftädtifchen  Sparkaffe  Stuttgart,  welche  ihre 
Angaben  für  das  Jahr  1885  gemacht  haben. 

Ein  anderer  Teil  hat  das  Rechnungsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Hiefür 
bildet  das  Rechnungsjahr  1884/85  die  Grundlage.  Ausgenommen  ift  Heilbronn, 
deffen  Mitteilungen  fich  auf  1.  April  1883/84  beziehen. 

Ein  dritter  Teil  endlich  beginnt  das  Rechnungsjahr  mit  dem  1.  Juli  and 
fchließt  mit  dem  30.  Juni.  Auch  bezüglich  diefes  Teils  liegt  das  Rechnungsjahr 
1884/85  zu  Grunde;  nur  für  Herrenberg  kommt  1883/84  in  Betracht. 

So  wünfehenswert  auch  eine  Gleichheit  Jder  Rechnungstermine  für  ftatifti- 
fche  Zwecke  fein  mag,  fo  muß  doch  betont  werden,  daß  die  daraus  entftehenden 
Übelftände  nicht  fo  erheblich  find,  um  eine  gemeinfame  Verarbeitung  auszu- 
fließen. Auch  die  preußifche  amtliche  Statiftik  muß  mit  verfchiedenen  Rechnungs- 
jahren reebnen. 

Wollte  man  durchaus  eine  Statiftik  auf  den  gleichen  Zeitraum  (etwa  das 
Kalenderjahr)  bekommen,  fo  müßte  ohne  Zweifel  auf  eine  Reihe  von  Angaben,  die 
eben  nur  auf  Grund  des  Bücherabfchluffes  gemacht  werden  können,  verzichtet  werden. 
Unter  diefen  Verbältniffen  erfcheint  es  doch  zweckmäßiger,  die  vollkommene  Gleich- 
heit der  Beobachtungsperioden  der  größeren  Vollftäudigkeit  der  Ermittlungen  zum 
Opfer  zu  bringen,  als  umgekehrt  zu  verfahren. 
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Nach  (liefen  einleitenden  Worten  wenden  wir  uns  za  den  Einzelheiten  der 
Statiftik.  Wir  halten  uns  hiebei  im  großen  und  ganzen  an  die  Reihenfolge  der 
Rubriken  in  der  am  Schluß  abgedruckten  Hauptüberficht. 

I.  Die  Zeit  der  Errichtung  der  einzelnen  Sparkaff en.1) 

Die  ältefte  unter  den  noch  heute  beftehenden  Oberamtsfparkaflen  des  Landes 
ift  die  von  Ravensburg:  fie  wurde  1823  errichtet.  Ihr  folgen  im  gleichen  Jahr- 
zehnt noch  3  weitere:  Tettuang  1824,  Leutkirch  1825  und  Wangen  1827. 

In  den  1830er  Jahren  wurden  nur  2  Kauen  ins  Leben  gerufen:  Freuden- 
ftadt  und  Spaichingen.  Das  nächfte  Dezennium  (1840—49)  ift  dagegen  mit  7  neu 
gegründeten  Kaflen  vertreten. 

Die  weitAis  ftärkfte  Vermehrung  der  OA.Sparkaflen  aber  fand  in  den  50er 
Jahren  ftatt,  wo  von  1850—1857  nicht  weniger  als  25  Kaflen  neu  errichtet  wurden. 
Hierauf  folgte  eine  zwei  Jahrzehnte  dauernde  Periode  des  Stillftands. 

Erft  in  den  Jahren  1878  und  1879  wurden  wieder  zwei  neue  Kaflen  ge- 
feb äffen:  Gerabronn  und  Vaihingen. 

Das  laufende  Jahrzehnt  hat  die  Ende  der  70er  Jahre  wieder  aufgenommene 
Vorwärtsbewegung  in  der  erfreulichften  Weife  fortgefetzt.  In  der  Zeit  von  Anfang 
1880  bis  Ende  1884  entftanden  nicht  weniger  als  10  neue  Bezirksfparkaffen.  Die 
jüngfte  derfelben  ift  die  ftädtifchc  Sparkaffe  Stuttgart,  welche  am  1.  September  1884 
ins  Leben  trat.  Trotz  ihres  kurzen  Beftehens  nimmt  fie,  was  die  Größe  ihres  Ein- 
lagcnftandes  pro  31.  Dezember  1885  betrifft,  unter  45  Kuffen  febon  den  20.  Platz  ein. 

Noch  find  aber  14  Bezirke,  bezw.  (wenu  man  von  Künzclsau,  wofelbft  eine 
Privatfparkaffe  beliebt,  abfieht)  13  ohne  Oberamtsfparkaffe.  Würde  ein  gleich 
lebhafter  Fortfehritt  ftattfinden  wie  in  den  50  er  Jahren,  fo  würde  bis  zum  Anbruch 
des  letzten  Dezenniums  des  Jahrhunderts  das  ganze  Land  mit  einem  gefchloflenen 
Netz  von  Oberamtsfparkaflen  überzogen  fein  und  im  Falle  der  durchgreifenden 
Einführung  der  Übertiagbarkeit  bei  den  leiben  (auch  abgefeben  von  der  Württemberg. 
Landesfparkafle)  ein  einheitliches  Spargebict  darfteilen. 

Wenn  nun  auch  diefes  Ziel  nicht  fo  bald  erreicht  fein  wird,  fo  darf  doch 
der  Zuverficht  Ausdruck  gegeben  werden,  daß  eine  ftetige  Annäheruug  an  das- 
fclbe  nicht  ausbleiben  werde. 

Die  durch  die  Gründung  des  Württemberg.  Sparkaflenvcrbands  noch  mehr 
geftärkte  und  zufammengefaßte  Bewegung  im  Sinne  der  Einführung  von  Verbeffe- 
rungen,  insbefondere  der  Vermehruug  der  Sparftcllcn  und  Errichtung  von  Pfennig- 
fparkaffen  febeint  fich  nach  den  vorliegenden  Anzeichen  ficher  auch  in  der  Gründung 
neuer  Sparkaffcn  bethätigen  zu  wollen.  Wünfchen  wir  diefen  Begebungen  das 
hefte  Gedeihen! 

Die  zunäcbftfolgende  Überficbt  zeigt  die  Zeitfolge  der  einzelnen  Kaflen.  Ihr 
fchließt  fich  eine  weitere  Überficht  au,  welche  die  Vermehrung  der  Oberamtsfpar- 
kaflen je  innerhalb  eines  Jahrzehnts  darftellt. 


•)  Bier  bezieben  fich  die  Angaben  auf  die  amtlichen  50  SparkalTen. 
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I.  1820-30. 

(Noch)  IV.  1850- 

-69. 

(Xocta)  IV.  1860-5 

9. 

1.  Ravensburg  .   .  . 

1823 

16.  Riedlingen    .  . 

.  1851 

37.  Tuttlingen     .    .  . 

1856 

2.  Tettnang  .... 

1824 

17.  Ulaubeuren  . 

.  1852 

88.  Oberndorf    .    .  . 

1857 

18  Gaildorf 

iö»    VI  «III  LI  Iii  1       •       .  . 

1.    ff  «Ugl.ll  .... 

1827 

IC.    V*  VllUllJg  vll         ■  • 

•  » 

V.  1800-69. 

20.  Gmünd .... 

ff 

_  0  — 

II.  1830-89. 

21.  Lauphcim  .    .  . 

•  f 

VI.  1870-79. 

5.  Frcnd  enftadt    .  . 

1834 

22.  Ludwiusburc 

ff 

6.  Stiaichinecn  .    .  . 

1835 

23.  Reutlingen 

•  r 

39.  Gerabronn    .   .  , 

1878 

24.  Schorndorf  .  . 

ff 

40.  Vaihingen .... 

1879 

III.  1840-4». 

25.  Urach  .... 

« 

7.  Göppingen    .   .  . 

1846 

26.  Ehingen    .   .  . 

.  iar)3 

VII  1880  -  84. 

U.    IltllCUUvIg      •       •  • 

1R47 

IUI  1 

&*  •  •    i.i  vUvMUUljL        •  • 

1880 

9.  Ulm 

28.  Stuttgart,  Amt  . 

42  Befieheim . 

7**>    avba*£U>ua*u  •               •  • 

10.  Nürtingen  .... 

1848 

29.  Biberach 

.  1864 

1881 

11.  Balingen  .... 

1849 

30.  Brackenheim.  . 

44.  Mergcntheim .   .  . 

12.  Eßlingen  .... 

31.  Kirchhcitn    .  . 

45.  Aalen  

1882 

13.  Neckarfulra  .   .  . 

32.  Saulgau   .   .  . 

46.  Leonberg  .... 

33.  Tübingen  .   .  . 

47.  Maulbronn    .    .  . 

1883 

IV.  1850-59. 

34.  Cannftatt  .    .  . 

.  1855 

48.  Welzheim  .... 

14.  Hall  

1851 

35.  Heidenheim  .  . 

•  * 

49.  Crailsheim    .   .  . 

1884 

lö.  Mllnfingen    .   .  . 

» 

36.  Heilbronn  .   .  . 

.  1856 

50.  Stuttgart,  Stadt 

Es  wurden  Oberaratsfparkaffen  errichtet 


I.  im  Jahrzehnt 

1820  (bezw.  23)— 29 

4  oder 

8 

aller 

1884 

beftebendeo 

1630—39   

2  „ 

4 

71 

n 

n 

III.  „ 

»1 

1840—49   

7  . 

14 

n 

n 

r> 

IV.  . 

n 

1850-59   

25  „ 

50 

TT 

« 

v.  „ 

7» 

vi.  . 

n 

2  „ 

4 

n 

n 

VII.  „ 

r 

1880-84   

10  „ 

20 

II 

Hieraus  ergiebt  fich  für  die  einzelnen  Jahrzehnte  nachgehende  Reihenfolge: 


1850—59 
1880—84 
1840-49 
1823-29 


25  KalTen 

10  . 

7  „ 

4  „ 


1830—39 
1870-79 
1860—69 


2  Raffen 
2  „ 


II.  Das  Rechnungsjahr.1) 

Das  Rechnungsjahr  lauft  bei 
27  Raffen  oder  G0,0  %  vom  1.  Januar  bin  31.  Dezember  (Ralcndcrjahr) 
12     „        „    26,7  %    „    1.  April     „    31.  März  (dermaliges  Staats- 

Recbnungsjabr) 

6     „        „    13,3  */o    „    1.  Juli       „    30.  Juni    (früheres  Staats- 
Rechnungsjahr) 

zuf.  45  Raffen  oder  100  °/o. 


')  Ea  find  hier  nur  die  45  Raffen,  welche  die  Fragen  beantwortet  haben,  berUckfiehtigt. 
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Das  Rechnungsjahr  1.  Juli  bis  30.  Juni,  welches  die  geringftc  Verbreitung 
hat,  ift  feit  1855  bei  keiner  Kafle  mehr  eingeführt  worden. 

Das  Rechnungsjahr  1.  April  bis  31.  März  findet  fieb  bei  etwas  über  V*  der 
Kaflen;  dasfelbe  ift  aber  feit  1857,  abgefehen  von  Maulbronn  (1883),  nicht  mehr 
gewählt  worden. 

Das  Kalenderjahr  als  Rechnungsjahr  hat  weitaus  die  ftärkfte  Verbreitung. 
Mit  Ausnahme  der  eben  genannten  Kalle  Maulbronn  haben  insbefondere  alle 
jüngeren  Sparkaflen  (nach  1857  bezw.  feit  1878)  diefen  Zeitraum  gewählt,  welcher 
allem  Anfchein  nach  auch  bei  den  künftig  noch  entftehenden  K allen  zur  Ein- 
führung gelangen  wird.  Fraglich  dürfte  indes  fein,  ob  auch  dio  bereits  bc- 
ftchenden  Kaflen  mit  abweichendem  Termin  zu  einer  Änderung  dosfelben  fich  ent- 
fcblieüen  werden. 

Nachstehend  find  die  eiuzelnen  K allen  nach  den  Rechnungsjahren  zufammeu- 

gcftcllt : 

Das  Kalenderjahr  bildet  das  Rechnungsjahr  für:  Aalen,  Backnang,  Balrngen, 
Crailsheim,  Ellwangen,  Eldingen,  Gaildorf,  Geislingen,  Gerabronn,  Hall,  Kirchheim, 
Lauphcim,  Leouberg,  Ludwigsburg,  Mergentheim,  Münfingen,  Nürtingen,  Ravensburg, 
Reutlingen,  Schorndorf,  Stuttgart  Amt  und  Stuttgart  Stadt,  Tettnang,  Ulm,  Urach, 
Vaihingen,  Welzheim,  zuf.  27  Kaflen. 

Die  Zeit  vom  1.  April  bis  31.  März  bildet  das  Rechnungsjahr  für:  ßiberach, 
Ehingen,  Gmünd,  Göppingen,  Heidcnhcim,  Heilbronn,  Leutkirch,  Maulbronn,  Neckar- 
fulm,  Oberndorf,  Riedtingen,  Saulgau,  zuf.  12  Kaflen. 

Die  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  Juni  bildet  das  Rechnungsjahr  für:  Rlaubeuren, 
Brackenheim,  Cannftatt,  Herrenberg,  Spaichingcn,  Wangen,  zuf.  G  Kaflen. 

III.  Die  Sammeirtellen.1) 

Die  Zahl  der  Sammelftellen  (einfchlicfllich  der  Oberamtsfparkafic  fclbft  und 
der  mit  ihr  iu  Verbindung  ftchenden  Pfennigfparkaflen)  beträgt  im  ganzen  764. 
Somit  kommen  bei  45  Kaflen  durchfehnittlich  auf  eine  Kalle  17  Sammclftellen. 

Die  Zahlen  für  die  Sammclftellen  Schwanken  bei  den  einzelnen  Kaflen 
zwifchen  1  und  54.  Das  Minimum  (1)  zeigen  13  Kaden,  das  Maximum  (54)  er- 
reicht nur  die  Kafle  für  den  Bezirk  Riedlingen.  Unter  dem  Durchfchnitt  (17)  bleiben 
23,  über  dcnfclbeu  erheben  fich  22  Kaflen. 

Die  Zahl  Sämtlicher  Gemeinden  in  den  45  Kaflenbezirkcn  beträgt  1  29G. 

Es  kommt  fomit  im  Durchfchnitt  eine  Sammclftclle  auf  1,7  Gemeinden,  oder 
es  kommen  auf  1  Gemeinde  0,6  Sammelstellen. 

Die  Einwohnerzahl  der  45  Kaflenbezirke  zufammen  beträgt  nach  der  Volks- 
zählung vom  1.  Dezember  1880  1454  4U7. 

Es  kommt  alfo  eine  Sammelstelle  durchfehnittlich  auf  1904  Einwohner. 

Die  nachfolgende  Tabelle  A.  giebt  für  jede  einzelne  Kafle  das  Verhältnis 
der  Zahl  der  Sammclftellen  zur  Zahl  der  Gemeiuden  des  Kaffcubezirks  an. 

')  Es  kommen  hier  (amtliche  45  Kaflen,  welche  Beiträge  zur  Statiftik  geliefert  haben, 
in  Betracht 
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Tabelle  A. 


1.  Murt-gart,  ötadt 

.   49 :  1  oder  4900 

/« 

24.  hningen  . 

zz :  4  / 

oder 

AI 

4/ 

f>  1 

Alt  Of> 

.    4b :  .12 

- 

Iii 

144 

Ot\      /"VnSlali  a!m 

12  :  in 

>• 

4o 

3.  Maulbronn     .  . 

*x\  .  ffi 
.    ol  :  J.i 

loO 

ib.  iierrenocrg   .  . 

11  :  Ii 

* 

1 1 
41 

4.  nracKcnnciui  . 

•47  .  an 
öi  :  du 

•17      A  «Ion 

Aaien  .... 

k  •  10. 

Ofi 

zo 

- 

o.  otuugari,  ja  ni  i 

.    8 1  :  2(5 

119 

I 

i|U  lITulvliaim 

Q  «  1  •> 

Oft 

- 

6.  Ellwangen .  . 

.    21) :  27 

107 

n 

211  Ubcrnaori. 

£1  .  OO 

öi 
21 

7.  Gernbronn    .  . 

.    AI ;  &) 

IVb 

* 

oU.  Uannitatt  .   .  . 

j  .  in 
4 : 1» 

O! 

21 

- 

8.  Riedlingen 

.    &4  :  i)o 

IU2 

I» 

ol.  nioeracn  . 

Q.II 

8 : 44 

i  ^ 
lo 

- 

9.  Saulgau 

.   Ol :  -H) 

102 

oz  iMiitiiijicn  . 

'i  .  *ifi 
o  .  ov 

in 

lv 

•> 

W   li.tckn.in^  . 

.^u :  ou 

1UU 

33.  Eßlingen 

1  .  10 

- 

D 

- 

Ii.  iiaiiuori  . 

•TW}  .  (Vi 

KHj 

Q  1  Cnttl1AMMi*AM 

i>paicijingcn 

1  •  01 

"i 

0 

Iis.  aenornaort 

1  u*' 

r 

35.  Ludwigsburg  . 

1  .  £Z 

r. 

13  Wangen 

- 

i(M\ 

i\nß 

T» 

.':'(!.  rettnang 

1  .  .WS 

i* 

r, 

o 

1*1.    jArUllUCrg    •  • 

.  20:27 

93 

*» 

'IT      1  ?  i  villi  aHnpcp 

•>/.  na«  ensourg  . 

1  •  OQ 

JL  .  ä) 

15.  Urach   .   .   .  . 

.  24:28 

86 

38.  Leutkirch  .    .  . 

1 : 25 

4 

- 

16  Vaihingen  .   .  . 

.    18 : 21 

" 

86 

" 

1 :26 

4 

- 

17.  Balingen   .   .  . 

.  26:31 

** 

84 

1:28 

4 

- 

18.  Kirchheim  .    .  . 

.    20 ;  25 

r 

80 

41.  Göppingen     .  . 

1:34 

3 

19.  Reutlingen    .  . 

.    17  : 22 

77 

42.  Ncckarfulro   .  . 

1:34 

3 

- 

20.  Ulm  

.  28:37 

- 

76 

43.  Geislingen.   .  . 

.  1:37 

3 

- 

21.  llcilbronn  .   .  . 

.  12:17 

71 

44.  I*aupheim  .    .  . 

1:41 

1» 

2 

22.  Heidenheim    .  . 

.    14  : 29 

- 

43 

- 

45.  M anfingen .    .  . 

1:48 

2 

23.  Mergentheim  .  . 

.  23:48 

48 

Die  weitere  Tabelle  B.  zeigt,  auf  wie  viele  Einwohner  in  jedem  Kaflen- 
bezirk  eine  Sammelftelle  kommt. 


Tabelle  B. 


1.  Blaubeuren  .  . 

119  1 

16.  Vaihingen    .  . 

1  264  ' 

31.  Nürtingen  .  . 

.     9  243 

2.  Riedlingen   .  . 

503 

17.  Balingen  .   .  . 

1 301  , 

32.  Cannftatt   .  . 

.  10099 

3.  Saulgau  .   .  . 

.  541 

18.  Mergentheim 

1317 

33.  Spaichingcn 

.    18  434 

4.  Urackenheitn  . 

666 

19.  Kirchheim    .  . 

.  1376 

31.  Tettnang    .  . 

.  22389 

5.  Maulbronn    .  . 

.  767 

20.  Ulm  

1975 

35.  Leutkirch  .  . 

.  23975 

6.  Gerabronn    .  . 

.  823 

21.  Herrenberg  .  . 

.    2  219 

36.  Münfingen  .  . 

.    24  418 

7.  Wangen  .   .  . 

891 

22.  Crailsheim    .  . 

.    2  258 

37.  Laupbeim  .  . 

.  26287 

8.  Schorndorf  .  . 

.  919 

23.  Reutlingen  .  . 

.  2387 

38.  Geislingen  .  . 

.  30071 

9.  Backnang    .  . 

.    1 004 

24.  Stuttgart,  Stadt 

.    2  391 

39.  Neckarfulni  . 

.    30  769 

10.  Ellwangen    .  . 

.  1103 

25.  Hcidenheim  .  . 

.    2  652 

40.  Hall  .... 

30  807 

11.  Gaildorf  .   .  . 

.    1  124 

26.  Heilbronn    .  . 

.    3  873 

.   33  312 

12.  Ehingen  .   .  . 

.    1 195 

27  Oberndorf    .  . 

.    4  411 

42.  Ravensburg 

.    36  557 

13.  Stuttgart,  Amt . 

.    1  230 

2K.  Biberach  .   .  . 

.    4  149 

43.  Eßlingen    .  . 

.  38231 

14.  Urach  .... 

.    1 247 

29.  Aalen  .... 

.  5848 

44.  Göppingen  .  . 

.  40259 

15.  Lconberg     .  . 

.  1*256 

30.  Welzheim     .  . 

.    7  015 

45.  Ludwigsburg  . 

.    44  408 

Eine  dritte  Tabelle  C.  zeigt  bei  alpbabctifcher  Aufxiihlang  der  Raffen  die 
Ordnung  der  letzteren: 

a)  nach  der  abfohlten  Zahl  ihrer  Sammclftellen; 

b)  nach  der  Ordnungszahl  der  Tabelle  A; 

c)  nach  der  Ordnungszahl  der  Tabelle  B. 
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Tabelle  C. 


Name 

der 

Ordnung 

Name 
der 

Ordnung 

Name 

der 

Ordt 

inng 

Raffen 

a) 

b) 

c) 

Raffen 

b) 

c) 

Raffen 

«) 

b)  c) 

Aalen.   .   .  . 

29 

27 

29 

Göppingen  .  . 

33/45 

41 

44 

Oberndorf  .  . 

28 

29 

27 

Backnang    ,  . 

9 

10 

9 

Hall  .... 

33/4* 

40 

40 

Bavensburg.  . 

33/45 

37 

42 

Balingen    .  . 

13 

17 

17 

Heidenbeim  .  . 

23 

22 

25 

Reutlingen  .  . 

22 

19 

23 

Biberach    .  . 

27 

31 

28 

Heilbronn    .  . 

24/25 

21 

26 

Riedlingen  .  . 

1 

8 

2 

Blaubenren .  . 

1 

Herrenberg  .  . 

26 

26 

21 

Saulgau  .   .  . 

2 

9 

•1 
i> 

Brackenheim  . 

5/6 

\ 

4 

Rirchheira  .  . 

'  20 

18 

19 

Schorndorf .  . 

11/12 

12 

8 

CannfUtt   .  . 

30 

30 

32 

Laupheim    .  . 

38  45 

44 

37 

Spairhingen 

33i'4ij 

34 

33 

Crailsheim  .  . 

24/2'j 

25 

22 

Leonberg    .  . 

14 

14 

15 

Stuttgart,  Amt 

1  7/8 

5 

13 

Ehingen .   .  . 

19 

24 

12 

Leutkirch    .  . 

33/45 

38 

35 

Stuttgart,  btartt 

'  6 

1 

24 

Kllwangen  .  . 

10 

6 

10 

Lndwigsburg  . 

33/45 

35 

45 

Tottnang .   .  . 

33;  45 

36 

34 

Eßlingen 

,33/45 

33 

43 

Maulbronn  .  . 

7/8 

3 

6 

Ulm    ...  . 

11/12 

20 

20 

Gaildorf.   .  . 

17/18 

» 

11 

Mergentheim  . 

17/18 

23 

18 

Urach .... 

15/16 

15 

14 

Geislingen  .  . 

33/45 

43 

38 

Munfingen  .  . 

33/45 

45 

36 

Vaihingen  . 

21 

16 

16 

Gerabronn  . 

!  5/6 

7 

6 

Neckarfulm .  . 

83/45 

42 

39 

Wangen  .   .  . 

16/16 

13 

7 

Gmünd  .   .  . 

33  45 

39 

41 

Nürtingen 

31/32 

32 

31 

Welabcim   .  . 

31/32 

28 

30 

Hicbei  ift  zu  erwähnen,  daß  hei  mehreren  K äffen  feit  der  Zeit,  fiir  welche 
die  obigen  Angaben  gelten,  weitere  Saminclftcllcn  in  Form  von  l'fennigfparkaflen 
hezw.  Ortsfparpflegen  errichtet  worden  find. 


IV.  Die  Einlagegrößen.   (Minima  und  Maxima.)') 

1.  Die  niederften  znläffigen  Einlagen. 
Als  folchc  kommen  vor  die  Beträge  von  1,  2,  3,  5  und  10  M,  und  zwar: 


1  JL  . 

.    bei  23 

Raffen  oder  51 

2  „  .    .  . 

•     ■  15 

n  33 

- 

3    n    •     ■  • 

•     .  1 

» 

.  2 

5  „  . 

•     ■  4 

B 

n  9 

10  „  .   .  . 

•       n  2 

n 

n  & 

Das  Minimum  von  1  J&  ift  weitaus  am  ftärkften  vertreten;  ihm  am  nächften, 
jedoch  in  erheblichem  Abiland,  ficht  das  Minimum  von  2  J6  Die  übrigen  3  Minima 
find  ohne  erhebliche  Verbreitung. 

Von  den  11  Sparkaffcn  der  jüngeren  Periode  (1878—84)  haben  8  oder 
73  0  o  das  Minimum  1  J&  Von  den  3  übrigen  zwei  2  Jt,,  und  eine  3  Ji  Das 
Minimum  1  M.  dürfte  voransfiebtlich  die  andern  allmählich  verdrängen. 

2.  Die  höchften  znläffigen  Einlagen. 
Hier  herrfcht  große  Verfcbiedenheit.   Im  ganzen  beliehen  14  verfchiedene 

Maxima. 

Man  hat  hicbei  zu  untcrfchcidcn  zwifchen 
a)  K äffen,  welche  die  Maximaleinlagc  für  alle  Einleger  gleich  beftimmen.  Solcher 
find  ea  43. 


')  Die  Angaben  bezichen  fich  auf  die  mehrerwähnten  45  Raffen. 
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b)  Kaflen,  welche  für  verfehiedeue  Kategorien  von  Einlegern  anch  verfchiedene 
Kinlagemaxima  haben.  Kalten  diefer  Art  beftehen  nur  2/  Die  Maxima  bewegen 
fich  hier  von  200  M  an  aufwärts. 

Überficht  zu  a). 
Maximum      Zahl  der  Kaflen  Maximum      Zahl  der  Kaden 

350  1  1000  21  (2  einfchl.  Zinf.) 

360  1  1200  2 


1500  3 
1  700  1 
2000  2 
unbofehränkt  2  (jedoch  jährl.  nicht 

über  200  Jk) 


500  3 
600  1 
685  1 

700  1   (einfchl.  Zinfen) 

800  3  (1    „        „  ) 

900  1 

Man  Hebt  hieraus,  dals  das  Maximum  1  000  Jk  den  übrigen  Maximalfätzen 
an  Verbreitung  weit  voranftebt.  Es  findet  fich  faft  bei  der  Hälfte  der  in  der  Über- 
ficht a)  aufgezählten  Kaffcn.     Alle  übrigen  Maxima  kommen  nur  vereinzelt  vor. 

Zu  beachten  ift  noch  befonders,  daß  von  den  11  Sparkaflcn  der  jüngeren 
Periode  nicht  weniger  als  9  das  Maximum  1000  Jk  eingeführt  haben,  welchem 
Vorgang  auch  weiter  noch  zu  errichtende  Sparkaflen  fich  wohl  anfchlicßen  dürften. 

V.  Thatlächliche  Guthaben  der  Sparer.  (Einlagen.) 

Am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  —  d.  i.  bei  23  Kaffen  1.  Januar  1884,  bei 
11  Kalleu  1.  April  1884,  bei  5  Kalten  1.  Juli  1884,  bei  2  Kaflen  1.  Januar  1885, 
je  bei  1  Kalle  1.  April  und  1.  Juli  1883  —  betrug  bei  43  Kaflen ')  der  Einlagenbeftand 
37  071  793  Jk,  am  Schluß  dos  laufenden  Rechnungsjahrs  bei  45  Kaffen  (einfchl. 
Welzheim  und  Crailsheim)  41  850  729  Jk  Die  Zunahme  beträgt  fomit  4  784  936  Jk 
oder  12,9  %. 

Läßt  man  die  neu  errichteten  Kaflen  Welzheim  und  Crailsheim  mit  einem 
Einlagenftand  pro  31.  Dezember  1884  von  155  487  Jk  außer  Betracht,  fo  zeigen 
die  übrigen  43  Kaflen  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  einen  Einlagenftand  von 
41  701  242  Jk,  fomit  eine  Zunahme  von  4  629  449  Jk  oder  12,5  °,o  der  Einlagen 
am  ScbluK  des  Vorjahrs. 

Auf  1  Kalte  kommen  uacb  dem  Stand  am  Schluß  des  Vorjahrs  (43  Kaflen) 
durchschnittlich:  802135  Jk,  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 

(45  Kalten)  durchfebuittlich  .  .  .  930 150  Jl, 
(43  Kaflen)  „  ...    96979(5  Jk 

Uber  dem  Durebfchuitt  ftanden  am  Schluß 

des  Rechnungsvorjahrs  (43  Karten)  .    .    19  Kalte»  oder  44,2  nio 
„   Rechnungsjahrs      (45     „     )  .    .    20     B       „     44,4  r 

(43     „    )  .    .    20      „       „     46,5  , 
Unter  dein  Durchfchnitt  am  Schluß 

des  Vorjahrs  (4.'5  Kaflen)  24  Kaflen  oder  55,8  °'o 

„  laufenden  Jahrs  (45  Kaflen)  ...    25     „        „    55,6  n 
n     (43     „     )  •    •    •    23     „        r    53,5  „ 


•)  Ohne  Weliheim  und  Crailsheim,  deren  Kaffen  erft  im  Lauf  dea  Jahrs  1883  bezw.  84 
errichtet  wurden. 
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Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kamen  am  Schluß  des  Vorjahrs  bei 
43  Kaffen  —  mit  einer  Einwohnerzahl  von  1  406  353  Köpfen  und  einer  Einlagcn- 
fumme  von  37  071793  Ji  —  26,36       am  Schluß  des  laufenden  Jahrs 

a)  bei  45  Kaden  —  mit  1 454497  Einwohnern  und  41 856729  Ji  Einlagen  —  28,78Jl ; 

b)  bei  43  Raffen  —  mit  1 406353  Einwohnern  und  4 1 701 242  Ji.  Einlagen  —  29,65  Ji 

Über  die  Größe  der  Einzahlungen,  Zinszufcbreibungen  und  Rückzahlungen 
ift  folgendes  anzuführen: 

Die  Gcfamtfummo  der  Einzahlungen  einfchließUch  der  Zinszufcbrei- 
bungen betrug  im  laufenden  Jahr  (bei  45  Kaffen)  12876833  Ji  oder  286152  X 
dnrchfcbnittlich  für  eine  Kaffe  und  34,73  0  o  der  Einlagen  am  Schluß  des  Vorjahrs. 

Die  Gefamtfumme  der  Rückzahlungen  betrug  (bei  45 Kaffen)  8091  897  Ji, 
durchfehnittlich  auf  1  Kaffe  179  820  Ji  und  62,84  °/o  der  Einlagen  famt  Zinszu- 
fcbreibungen. 

Um  das  Verhältnis  der  Rückzahlungen  zu  den  Einlagen  ausfchließlich 
der  Zinfe  angeben  zu  können,  muffen  die  Kaffen  Ravensburg  und  Spaicbingcn 
ausgenommen  werden,  da  fie  die  Summen  für  Zinszufchreibung  und  Ncucinlageu 
nicht  getrennt  gehalten  haben. 

Für  die  übrigen  43  Kaffen  ergiebt  fieb  auf  diefe  Weife  ein  Zinfenzuwachs 
der  Einlagen  von  1  176  28b  oü  und  an  Neueinlagen  die  Summe  von  11  335  043^,  end- 
lich an  Rückzahlungen  der  Betrag  von  7  736  807  Ji  Es  machen  allb  die  Rück- 
zahlungen 68,26  °/o  der  Einlagen  ausfchließlich  der  Zinszufcbreibungen  aus. 

Der  Stand  der  Einlagen  bei  den  einzelneu  Kaffen  ift  in  den  folgenden 
Überfichten  A  und  B  dargeltellt. 


Cbcrficht  1. 
Stand  der  Einlagen  am  SohluB  des  Verjähr« 
in  Taufend  Mark: 


CberHcht  B. 
Stand  der  Einlagen  am  Schluß  des  Rechnungs- 
jahrs in  Taufend  Mark: 


KaflTo 

Ein- 
lagen 

Kaffe 

Ein- 
lagen 

Kaffo 

Ein- 
lagen 

Kaffe 

Ein- 
lagen 

24.  Backnang  .  . 

702  1 

1.  Ulm  .   .   .  . 

3  958 

24.  Oberndorf.  . 

768 

2.  Stuttgart,  Amt1 

2  052 

25.  Blaubetircn  . 

672 

!    2.  Stuttgart,  Amt 

2184 

25.  Gmünd  .   .  . 

735 

8.  R*venaburg  . 

1882 

26.  Spaichingen  . 

508  1 

3.  Heidenheim 

1964 

26.  Dlaubcurcn 

728 

4.  Ueidenhcira  . 

1813 

27.  Vaihingen  .  . 

426 

4.  Heilbronn  .  . 

1900 

27.  Vaihingen  .  . 

538 

5.  Ileilbronn  .  . 

1736 

28.  Bibernch    .  . 

421 

ö.  Ravensburg  . 

1893 

28.  Spaichingen  . 

517 

6.  Ehingen    .  . 

1658 

29.  Balingen    .  . 

413 

6.  Ehingen    .  . 

1815 

29.  Biberach   .  . 

494 

7.  Urach   .   .  . 

1431 

30.  Mergentheim  . 

897 

7.  Tettnang   .  . 

1551 

30.  Mergentheim  . 

489 

8.  Tcttnang  . 

1394 

31.  Schorndorf 

345 

8.  Reutlingen 

1539 

81.  Balingen    .  . 

453 

9.  Kirchhcitn  .  . 

1315 

32.  Geislingen  .   . , 

322 

9.  Urach   .   .  . 

1535 

32.  Schorndorf  . 

399 

10.  Reutlingen 

1211 

33.  Cannftatt  .  . 

304 

,  10.  Kircbheim  .  . 

1445 

33.  Cannftatt  .  . 

360 

11.  Riedlingen 

1  173 

34.  Gaildorf    .  . 

274 

11.  Riedlingen.  . 

1345 

34.  Geislingen  .  . 

353 

12.  Brackenhcim  . 

1171 

35  Eßlingen   .  . 

257 

12.  Brackenheim  . 

;  1280 

35.  Gaildorf    .  . 

319 

13.  Hall  .... 

'  1 162 

36.  Stuttgart.Stadt 

257 

13.  Leutkirch  .  . 

1256 

36.  Eßlingen    .  . 

300 

14.  Saulgau    .  . 

1089 

37.  Herrenberg  . 

.  193 

14.  Hall  .... 

1220 

37.  Leonberg  .  . 

269 

15.  Wangen    .  . 

1071 

38.  Leonberg  .  . 

142  1 

15.  Saulgau    .  . 

1174 

38.  Herrenberg  . 

224 

16.  Lcutkirch  .  . 

10G1 

39.  Neckarfulm  . 

114 

16.  Laupheim  .  . 

1 153 

39.  Maalbronn 

180 

17.  Laupheim  .  . 

1001 

40.  Ellwangen .  . 

105 

17.  Wangen    .  . 

!  1  141 

40.  Ellwangen  .  . 

136 

18.  Münfinge»  .  . 

940 

41.  Gerabronn .  . 

72 

18.  Münfingen  .  . 

1058 

41.  Gcrabronn .  . 

122 

19.  Nürtingen  .  . 

921 

42.  Maulbronn.  . 

j    71  | 

19.  Nürtingen  .  . 

1006 

42.  Neckarfulm  . 

117 

20.  Göppingen 

817 

43.  Aalen    .   .  . 

51 

20.  Stuttgart,Stadt 

991 

43.  Aalen    .    .  . 

95 

21.  Ludwigsburg. 

803 

44.  Wehheim  .  . 

21.  Backnang  .  . 

905 

44.  Welzheim  .  . 

95 

I  22.  Oberndorf .  . 

736 

45.  Crailsheim .  . 

22.  Ludwigsburg. 

899 

45.  Crailsheim .  . 

61 

1  23.  Gmünd  . 

727 

23.  Göppingen 

892 
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Drei  weitere  Überfichten  —  C,  D  and  E  —  laflen  die  prozentaale  Zunahme 
der  Einlagen,  fowie  das  Verhältnis  der  letzteren  zum  Stand  der  Bevölkerung  erfehen. 

fjberfleht  C. 

Prozentuale  Zunahme  der  Gelamteinlagen  gegenüber  dem  Stand  des  Vorjahrs.*) 


•/• 

•/• 

1.  Stuttgart,  Stadt  . 

286,24 

16.  Herrenberg  .  . 

.  13,98 

31.  Heidenheim   .  . 

.  8,34 

2.  Maulbronn  .   .  . 

151,88 

17.  Schorndorf  .  . 

.  16,62 

32.  Blaubcurcn    .  . 

.  8,31 

3.  Leonberg   .    .  . 

89,95 

18.  Lauphelm    .  . 

.   15,21       33.  Saulgau    .   .  . 

.  7,75 

4.  Aalen  .... 

88,36 

19.  Riedlingen   .  . 

.  14,66 

5.  Gerabronn .   .  . 

69,97 
30,19 

20.  M  Anfingen    .  . 

.  12,58 

35.  Wangen    .    .  . 

£  JA 

6,49 

6.  Ellwangen  .   .  . 

21.  Ludwigsburg  . 

.    11,99       36.  Stuttgart,  Amt  . 

.  6,4» 

7.  Backnang  .   .  . 

28,90 

22.  Teltnang  .   .  . 

.  11.26 

5  03 

8.  Reutlingen  .    .  . 

27,10 

23.  Kirchheim    .  . 

.  9,88 

38.  Oberndorf.   .  . 

.  4,36 

9.  Vaihingen  .   .  . 

26,20 

24.  Geislingen    .  . 

.  9,56 

39.  Neckarfulm    .  . 

.  3,22 

1U.  Mcrgentheim  .  . 

22,96 

25.  Balingen  .   .  . 

.  9,51 

S52 

11.  Luutkirch   .    .  . 

18,38 

26.  Ehingen   .   .  . 

.  9,51 

41.  Spaichingen  .  . 

.  1,92 

12.  Cannftatt   .   .  . 

18,37 

27.  lieilbronn     .  . 

.  9,41 

13.  Biberach    .   .  . 

17,52 

28.  Brackenheim 

.  9,35 

43.  Ravensburg  .  . 

.  0,55 

14  Eßlingen    .    .  . 

16,91 

29.  Göppingen   .  . 

.  9,18 

44.  Welzhelm  .   .  . 

• 

15.  Gaildorf.    .   .  . 

16,39 

30.  Nürtingen    .  . 

.  9,13 

45.  Crailsheim.   .  . 

• 

tlberrlcht  I). 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Kaltenbezirks  kommen  Einlagen  am  Schhiß  des  Rechnung»- Vorjahrs. 


• 

Jk 

,* 

4  tu 

16.  Hall  

37,70 

31.  Balingen  .... 

12.22 

2.  Ehingen   .    .  . 

.  63,07 

17.  Heilbronn;   .    .  . 

37,3« 

32.  Geislingen    .   .  . 

10,71 

3.  Tettnang  .    .  . 

.  62,26 

18.  Blaubeuren  .   .  . 

34,89 

33.  Gaildorf  .... 

10,59 

4.  Stuttgart,  Amt . 

.  53,80 

19.  Nürtingen    .   .  . 

33,23 

34.  Herrenberg  . 

7,92 

5.  Ravensburg .  . 

.  51,49 

20.  Reutlingen  .    .  . 

29,85 

35.  Cannftatt.   .   .  . 

7,54 

6.  Wangen  .   .  . 

.  49,93 

21.  Oberndorf    ,    .  . 

27,82 

36.  Eßlingen  .... 

6,72 

7.  Ilcidcnheim  .  . 

.  48,83 

22.  Spaichingen  .    .  . 

27,54 

37.  Leonberg     .  . 

4,51 

8.  Urach  .... 

.  47,84 

23.  Backnang    .   .  . 

23,:» 

38.  Neckarfulm  .    .  . 

3,70 

9.  Kirchheim    .  . 

.  47,77 

24.  Gmünd  .... 

21,84 

39.  El  Iwangen   .   .  . 

3,27 

10.  Brackenhciin  . 

.  47,50 

25.  Göppingen    .    .  . 

20,30 

40.  Maulbronn   .   .  . 

3,00 

11.  Leutkirch    .  . 

.  44,25 

26.  Vaihingen    .   .  . 

18,74 

41.  Gerabronn  .   .  . 

2,36 

12.  Riedlingen   .  . 

.  43,15 

27.  Ludwigsburg   .  . 

18,07 

42.  Stuttgart,  Stadt  . 

2,19 

13.  Saulgau  .   .  . 

.  39,46 

2a  Schorndorf  .   .  . 

13,40 

1,73 

14.  HUnfingen    .  . 

.  38,48 

29.  Mergentheim    .  . 

13,12 

15.  Laupheim    .  . 

.  38,06 

30.  Biberach  .... 

12,67 

Überflcht  E. 

Aar  den  Kopf  der  B 

evölkerung  des  Kaflenbezirks  kommen  Einlagen  am  SohluB  des  Rechnungsjahrs. 

u                                                                   h  iL 

16.  Heilbronn    .   .  . 

40,S8 

31.  Balingen  .... 

13,39 

2.  Tuttnang  .   .  . 

.  «9,27 

17.  Hall  

39,60 

32.  Gaildorf  .... 

12,33 

69,07 

18.  Reutlingen  .   .  . 

37,94 

33.  Geislingen    .    .  . 

11,74 

4.  Stuttgart,  Amt. 

.  57,2« 

19  Blaubeuren      .  . 

37,79 

5.  Wangen  .   .  . 

.  53,17 

20.  Nürtingen    .    .  . 

36,26 

35.  Cannftatt .... 

8,92 

6.  lleldenbeim  .  . 

.  52,90 

21.  Backnang    .   .  . 

30,07 

36  Leonborg .... 

8,57 

7.  Kirchheim    .  . 

.  52,49 

22.  Oberndorf   .   .  . 

29,03 

37.  Stuttgart,  Stadt  . 

8,45 

8.  Leutkirch     .  . 

.  52,33 

23.  Spaichingen  .   .  . 

28.07 

38.  Eßlingen  .... 

7,86 

9.  Brackenheim 

.  51,94 

24.  Vaihingen    .   .  . 

23.65 

39.  Maulbronn   .   .  . 

7,57 

10.  Ravensburg  .  . 

.  51,77 

25.  Gmünd  .... 

22,06 

40.  Welzheim    .   .  . 

4,51 

11.  Urach  .   .   .  . 

.  51,30 

26.  Göppingen  .    .  . 

22,17       41.  Ell wangen   .   .  . 

4,26 

12.  Riedlingen   .  . 

.  49,48 

27.  Ludwigsburg    .  . 

20,24 

42  Gerabronn   .   .  . 

4,01 

13.  Laupheim    .  . 

.  43,85 

28.  Mcrgentheim    .  . 

16,13 

43.  Neckarfulm  .   .  . 

3,81 

14.  MUnfingen    .  . 

.  43,32 

29.  Schorndorf  .   .  . 

15,50 

3,26 

15.  Saulgau  .   .  . 

.  42,51 

30.  Biberach  .... 

14,89 

45.  Crailsheim   .   .  . 

2,24 

')  Für  Welzheim  und  Crailsheim  kann  die  Prozentzunahme  nicht  eingefetzt  werden. 
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VI.    Die  Sparbücher  bezw.  Einleger. 

1.  Bewegung  im  Stan  d  der  Sparbücher  während  des  Rechnungsjahre.1) 

Bs  wurden  Sparbücher 

Ausgegeben  zurückgenommen  mehr  ausgegeben 

Stück  Stück  Stück 

34  608  16  719  17  889 

pro  Kuffe  durchfcbniulich 

824  398  426. 

Die  zurückgenommeneu  (abbezahlten)  Sparbücher  betragen  formt  48  °/o  der 
ausgegebenen. 

Wie  groß  durchfchnittlicb  der  Betrag  eines  zurückgenommenen  Sparbachs 
war,  kann  uiebt  angegeben  werden,  da  der  auf  die  zurückgenommenen  (gau/.  ab- 
bezahlten) Bücher  entfallende  Teil  der  Rückzahlungen  nicht  bekannt  ift.  Ebeufo- 
wenig  ift  die  Snmme  der  Neueinlagen  bekannt,  welche  auf  im  Laufe  des  Rechnungs- 
jahrs ausgegebenen  Sparbüchern  beruht. 

Es  kann  deshalb  auch  nicht  bezeichnet  werden,  welchen  Betrag  die  neu 
ausgegebenen  Sparbücher  im  Laufe  des  Jahrs  durchfchnittlicb  erreicht  haben. 

2.  Stand  der  Sparbücher  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs.1) 

Die  Zahl  der  am  Schluß  de«  Rechnungsjahrs  im  Umlauf  befindlichen  Spar- 
bücher beträgt  zufammen  150  550;  im  Durchfchnitt  kommen  auf  eine  Kaue  3501 
Sparbücher. 

Bei  einer  Bevölkerungszahl  des  Spargebiets  (mit  Ausnahme  von  Ravensburg 
und  Schorndorf)  von  1  392  209  Seelen  treffen  fomit  auf  1  Einwohner  0,11  Spar- 
bücher oder  1  Sparbuch  auf  9,2  Einwohner. 

Wird  die  Familie  durchfchnittlicb  zu  4,5  Pcrfonen  gerechnet,  fo  kommt 
anuähernd  auf  je  2  Familien  ein  Sparbuch. 

Die  Summe  der  Kinlngcn  des  Spargebiets  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 
belauft  fich  (Ravensburg  und  Schorndorf  wieder  ausgenommen)  auf  im  ganzen 
39565255  Jk  oder  pro  Sparbuch  262,80 

Im  einzelnen  fiehe  die  Plauptüberficht  am  Schluß. 

3.  Gliederung  der  Sparbücher  nach  ihren  Beträgen.3) 
Es  umfaßt 

die  Betrüge  von 

Klaffe  (Über  bis  unter) 

1   0-     30  Ji 

II   30—     60  „ 

III   60—  150  „ 

IV   150—  300  „ 

V   300-  600  , 

VI   600—1000  „ 

VII   1  000  Jk  und  mehr. 

')  Die  Angaben  beziehen  fich  nur  auf  42  Kaflen  (für  3:  Leutkirch,  Oberndorf,  Schorn- 
dorf wurden  die  diesbezüglichen  Angaben  unierlaflen).  Sodann  haben  einige  wenige  Kaflen  die 
Zahl  der  l'fennigfparbüchcr  nicht  bezeichnen  können. 

J)  liier  find  13  K  äffen  berück  richtige.  (Ravensburg  und  Schorndorf  find  ausgenommen.) 

*)  Diefc  Gliederung  kann  nur  für  31  Kaflen  angegeben  werden;  14  haben  die  Notizen 
nicht  geliefert 
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Es  gehören  an 

Spaibüchcr 

Klaffe  Stück  oder  % 

I   25184  25,62  1 

II   10141  10,31  )  35'93 

III   IG  097  16,37 

IV   10  687  16,97 

V   16  289  16,57 

VI   11538  11,74  | 

VII   2  377  2,42  j  l4'16 

I-VU   98313~  100. 

(31  Kaffen) 

In  die  niederfte  Klaffe  (0—30  Jt)  fallen  allein  etwas  über  25  °/o  der  Spar- 
bücher. Klaffe  I — III  (0—150  JL)  vereinigen  in  fich  52,30  n/o,  Klaffe  I— IV  69,27  %, 
Klaffe  I-V  85,84  °/o. 

Die  Sparbücher  mit  niederen  Beträgen  überwiegen  fonach  fehr  erheblich, 
nur  als  günftig  bezeichnet  werden  kann. 


VII.  Oie  Verzinfung  der  Spareinlagen. 

Hier  ift  vorauszufchicken,  daß  in  der  neueften  Zeit  (nach  der  der  Statiftik 
zu  Gruude  liegenden)  zum  Teil  eine  Herabfetzung  des  Zinsfußes  fchon  ftattge- 
funden  hat,  zum  Teil  noch  zu  erwarten  ift.    Das  allgemein  erhebliche  Sinken  des 
Zinsfußes  konnte  naturgemäß  auch  an  den  Sparkaffen  nicht  fpurlos  vorübergehen. 
Als  Zinsfuß  find  angegeben 

2,  31/*,  3  Vi,  4,  4V*  und  4 Vi  °/o. 
Am  ftärkften,  bei  29  Kaffen  oder  64%,  ift  noch  der  Zinsfuß  von  4% 
verbreitet;  ferner  find  angegeben 

bei  6  Kaffen  3  V,  »/„ 

,    1  Kaffc  3  Vi  „ 

„   2  Kaffen  4  Vi  „ 

„    1  Kaffe  4  V»  „ 

weiter  kommen  vor 

bei  1  Kaffe  2—4  % 

,   3  Kaffen    .    .    .    .    3  Vi— 4  „ 

„    1  Kaffe  3Vt_4Vi  „ 

1  4   41/. 


VIII.  Zinsfuß,  zu  welchem  die  Sparkaffen  ihre  Gelder  ausgeliehen  haben. 

Wenn  man  von  den  Depofitcn  abriebt,  welche  mehrere  Kaffen  bei  der  K.  Hof- 
bank in  Stuttgart  angelegt  haben  und  für  welche  3  °/o  gewährt  zu  werden  pflegen, 
fo  bewegt  fich  der  Zinsfuß  für  ausgeliehene  Sparkaffeugelder  zwifchen  3  V*  %>  und 

ß1/«  %». 

Dazwifchen  liegen  die  Reträge  von  4,  4V4,  4  Va,  4  Vi  und  5  0 

Auch  hier  ergeben  die  Mitteilungen  der  Kaffen,  daß  in  der  letzten  Zeit 

im  Anfchluß  an  die  allgemeine  Bewegung  auf  dem  Geldmarkt  ein  Rückgang  ftatt- 

gefunden  hat. 
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IX.  Die  Art  der  Anlegung  der  Kapitalien  der  Sparkaffen.1) 


M,  oder  91,35  °/o  aller  Ausleihungen 


- 


3,44  „  \ 
0,24  „  I 


0,19 
1,10 


4,97  %?. 


Im  ganzen  waren  am  Jahresfchluß  43  298  802  Ji  ausgeliehen; 
darunter  in 

1.  Hypotheken   39  551  747 

2.  Inhaberpapieren  (Nominalwert)  1  594  928 

3.  Schnldfchcinen 

a)  ohne  Bürgfehaft  (Kontokor- 
rent, Gemeinden)  ...     1  489  805 

b)  mit  Bürgfehaft  ....  103252 

4.  Wcchfoln   — 

5.  Fanftpfändern   80  660 

6.  Güterziclern   478  350 

Auf  Hypotheken  haben  fämtlicbe  Kaffen  ausgeliehen;  fie  nehmen  über 
"/in  des  ganzen  ausgeliehenen  Kapitals  für  fich  in  Anfprucb. 

In  Inhaberpapieren  baben  23  Kaffen  (die  Hälfte)  Gelder  angelegt. 

Anf  Schuld febeine  ohne  Bürgfehaft  (d.  b.  an  Geineinden  etc.  und 
im  Kontokorrent)  haben  Gelder  ausftehen  17  Kaffen  (37,8  °/o),  auf  Schuldfcheinc 
mit  Bürgfehaft  haben  nur  7  KaOTen,  und  zwar  faft  durchweg  kleine  Betrüge, 
ausgeliehen. 

Gegen  Wechfcl  —  welche  Bclcihungsart  bei  norddeutfehen  Sparkaffen 
nicht  ganz  unerheblich  ift  —  find  von  keiner  Kaffe  Gelder  dargeliehen. 

Die  Beleihung  gegen  Fau ftpfand  ift  ebenfalls  feiten;  nur  8  Kaffen  find 
hier  vertreten. 

Mehr  von  Bedeutung  ift  die  Kapitalanlage  in  Güterzielern,  welche  mit 
der  Gefamtfumme  von  478  350  Ji  bei  13  Kaffen  vorkommt. 

Das  Prozentverhältnis  der  auf  Güterzicler  hingelichenen 
Ausleihungen  überhaupt  ift  bei  den  einzelnen  Kaffen  folgendes: 


Beträge  zu  den 


1.  Vaihingen  .    .  . 

19,25 

°.o 

8.  Balingen  .    .  . 

.  0,G3 

°/o 

2.  Spnichingcn  .    .  . 

18,98 

9.  Cannftatt  .    .  . 

.  0,61 

3.  Backnang  .    .  . 

8,05 

* 

10.  Ehingen    .    .  . 

.  0,60 

- 

4.  Leouberg  .    .  . 

8,04 

» 

11.  Kirchheim     .  . 

.  0,59 

- 

5.  Stuttgart,  Amt  . 

4,92 

12.  Lndwigsbnrg .  . 

.  0,59 

0.  Maulbronn    .    .  . 

3,08 

r> 

13.  Brackenheim  .  . 

.  0,03 

7.  Reutlingen    .    .  . 

1,40 

X.  Nettovermögen  (einfchl.  Relervefonds)  und  Zinsüberfchüfle.*) 

1.  Als  Netto  vermögen  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs  ift  von  45  Kaffen 
die  Gefamtfumme  von  2  827  782  ,M  angegeben. 

Diefes  Nettovermögen  kann  als  die  Sparkaffenreferve  angefeben  werden, 
indem  in  derfelben  die  ftatutenmäßigen  Refervefonds  —  foweit  folche  befonders 
ausgefchieden  find,  was  nicht  bei  allen  Kaffen  zutrifft  —  ebenfalls  enthalten  find. 
Das  Nettovermögen  beträgt  bei  einem  Einlagenftaud  von  4185G729  Ji  G,76  °/o 
des  letzteren. 

Zwifchen  den  eiuzelneu  Kaffen  herrfcht  hier  eiue  große  Verfchiedenheit.  Bei 
den  jüngeren  Kaffen  find  die  Beträge  naturgemäß  am  niederften. 


')  Die  Angaben  beziehen  fich  auf  (amtliche  45  Kaffen. 
■)  Für  45  Kaden. 
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Über  den  Stand  des  Nettovermögens  and  der  Einlagen  bei  den  einzelnen 
Kaffen  verg).  die  Hauptüberficlit  S.  18  ff. 

2.  Zinsüberfchüffe. 

An  folchcn  wurden  im  ganzen  erzielt  337  277  J&  oder  durchfchnittlicb 
149i)Ji  pro  Kaffe,  bei  43  Kaffen  (ausfchl.  Ravensburg  und  SpaicbingCD)  312  309  Ji, 
während  die  Gefamtfurume  der  im  Laufe  des  Jahrs  zugefchriebenen  Ziofe  für  Ein- 
lagen bei  diefen  43  Kaffen  1  176285  di  ausmacht. 

Die  Zinsüberfchüffe  betragen  fomit  26,0  0  o  der  Ziuszufchreibungen. 

Ihr  Verhältnis  zu  der  Gcfamtfuminc  der  Einlagen  am  Schluß  des  Rechnungs- 
jahrs ift  (bei  45  Kaffen)  gleich  0,81  zu  100. 

Zu  den  Verwaltungskoften  im  Geramtbetrag  von  136  586  Ji  verhalten  fleh 
die  Zinsüberfchüffe  wie  100  zu  40,5. 

XI.  Verwaltungskorten. 

Diefelben  find  im  ganzen  angegeben  zu  136  586  Ji  (bei  45  Kaffen)  oder 
3035  M.  im  Durchfchnitt  für  eine  Kaffe. 

Auch  hier  befteben  große  Unterschiede.  Im  einzelnen  giebt  hierüber  die 
Hauptüberficbt  am  Schluß  Auskunft. 

Zu  der  Gefamtfumme  der  Einlagen  verhalten  fich  die  Verwaltungskoften  wie 
3,26  zu  1000;  zu  den  Zinsüberfchüffen  (f.  oben  unter  X.  2.)  wie  405  zu  1000. 

XII.  Verwendungen  aus  den  VeraiögensüberfchülTen  zu  öffentlichen  Zwecken. 

a)  Seit  dem  Beftehen  der  Kaffen. 

Bei  einigen  wenigen  Kaffen  find  diefe  Beträge  unbekannt.  Soweit  fie  an- 
gegeben werden  konnten ,  belaufen  fie  fich  auf  382  683  Ji  Innerhalb  des  60 jäh- 
rigen Zeitraums  von  1823  bis  1883  bezw.  84  trifft  auf  das  Jahr  durchfchnittlicb 
eine  Summe  von  6378  oder  ruud  6  400  Ji 

b)  Im  abgelaufenen  Rechnungsjahr 

bat  fich  ein  Betrag  von  39  793  J&  oder  durchfchnittlicb  pro  Kaffe  (bei  45)  von 
884  Ji  ergeben. 

Der  angegebene  Betrag  von  39  793  JL  macht  1,41  %  des  Nettovermögens 
und  11,8  °/o  der  Zinsüberfchüffe  aus. 

Schlußwort 

Von  dem  Vorftand  des  Württemberg.  Sparkaffenverbands  ift  die  Fortfetzung 
der  vorftehenden  Statifiik  befchloffen  worden. 

Die  nötigen  Erhebungen  für  die  nächfte  Fortfetzung  find  bereits  eingeleitet. 

Bis  das  erforderliche  ftatiftifche  Material  eingelaufen  und  verarbeitet  ift, 
mögen  vorläufig  folgende  neuerdings  von  den  Oberamtsfparkaffen  gefammelte 
Notizen  Uber  die  feit  der  Grüudung  des  Württemberg.  Sparkaffenverbands  im  Juni 
1885  bei  den  Württemberg.  OberamUfparkaffen  eingetretenen  wefentlicben  ftatu- 
tarifcheu  Veränderungen  und  Vcrbefferungeu  und  über  die  Frequenz  des  Über- 
tragungsverkehrs der  Spareinlagen  angefügt  werden 
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Es  wurdet)  von  5  Sparkaffen  zufammen  8  nene  Pfennigfpar  kaffeu 
und  von  4  Sparkauen  zufammen  80  neue  An  na  Ii  ine  f  teilen  errichtet.  Bei  3  Spar- 
kaffen find  jedoch  auch  zufammcn  9  Pfcnnigfparkaflen  eingegangen. 

Von  4  Sparkaflen  wurde  das  Einlagern  iniin  um  von  auf  1  Jk 

herabgefeizt. 

Von  2  Sparka(Ten  wurde  das  Einlagemaximum  von  500  Jk  auf  1  000  Jk 
mid  von  1  Sparkaffe  auf  800  Jk  erhöht. 

1  Sparknffe  hat  das  Maximum  für  vermöglicherc  Einleger  von  1 000  Jk 
auf  500  Jk  herabgefetzt.  1  Sparknffe  hat  ferner  für  Pflegfchaften  das  Maximum 
auf  200  J£  beftimmt,  und  von  1  Sparknffe  endlich  wurde  das  Maximum,  welches 
früher  pro  Kopf  1000  ,M  hetrtig,  in  der  Art  befchränkf,  daß  eine  Familie  büchftens 
2000  Jk  einlegen  darf.  Kinder  über  14  Jahren  dürfen  von  ihrem  Verdienft  be- 
fonders  einlegen  big  zu  1000  Jk 

Bei  dem  Zinsfuß  Tür  die  aus  den  Kauen  gewährten  Darlehen  ift  wieder 
ein  Rückgang  zu  beobachten.  2  Sparkaffen  haben  den  Zinsfuli  von  4  V»  %  auf 
4  Vi  %  für  unterpfändlich  verficherte  Anleiten,  beziehungsweifc  auf  4  °/o  berabgefetzt. 
Von  1  Sparkaffe  ift  der  Zinsfuß  wie  folgt  beftimmt  worden: 


für  Anlehen  an  Gemeinden: 

von  10  000  Jk  und  darüber   4  °/o 

„     5  000—10000  Jk   4'/»  n 

unter  5000  Jk   4Vt  „ 

an  Private: 

bis    1000  Jk   4  Vi  °/o 

von  1000-3000  Jk   4V*  „ 

über  3  000  Jk   4  „ 


Eine  weitere  Sparkaffe  hat  befchloffen ,  auch  auf  Fauftpfänder  Anlehen 
zu  geben. 

Bezüglich  der  Kontrolle  ift  von  einer  Sparkaffe  die  Einrichtung  getroffen 
worden,  daß  der  Kontrolleur  jeden  Samstag  and  Markttag  auf  der  Kanzlei  der 
Sparkaffe  anwefend  ift.  An  den  übrigen  Tagen  haben  lieh  die  Einleger  behufs 
Gegenzeichnung  zum  Kontrolleur  zu  begeben. 

Ein  Übertragung8vcrkebr  der  Spareinlagen  fand  bei  28  Spar- 
kaffen ftatt,  und  zwar  wurden  an  Spareinlagen  übertragen 

von  auswärts  in  188  Fällen  .  .  .  73375  Jk 
nach  auswärts  iu  133  Fällen  .    .    52  848  Jk 

Hienach  folgt  die  Haoptüberficht. 


Warlt*o.t>  J.hrbflcher  mi. 
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llaiiptüberfifbt  Iber  die  VcnriHongsergebnilTe  der  wörtl. 


Namen 
der 
Oberamis- 

Zeit 
der 
Errich- 
tung 

Zahl 
der 

Sim. 
O  il  III  - 

mel- 
oder 
An- 

nahme- 

Znläffigc 

Summe 
der 

falltll'l  Ki'tl 
llUUllllfvIl 

am 
Schluß 
des 
Rechnungs- 

Zuwachs  dfi 
während  da 
Rechnung 

o 
-= 

n 

£ 

iternniiiigsjanr, 
ueti  Angaben 

nie- 
derfle 

höchfto 

Fortlaii 

fparkaflen 

(in  »Iphnbotifchcr 
HeilienfolRe) 

der 
Spar- 

K  1 1 1  i  t- 

Zill  V'IUIIUC 

liegt 

Einlage 
auf 

durch 
Zufchrei- 
bung  von 

Zinfen 

durch 
neue 

'» 

ftellen 

ein  Sparbuch 

Vorjahrs 

Einlagts 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Kl 

Jt 

cJt 

« 

1 

Aalen  .... 

1882 

Kalenderjahr  1884 

5 

3 

1000 

50641 

2  540 

56  474 

2 

Backnang   .  . 

1880 

desgl. 

30 

1 

1000 

702  410 

24  005 

374  63; 

3 

Balingen  .   .  . 

1849 

desgl. 

26 

2 

1000 

413  460 

25  293 

156  6-;, 

4 

Beßgheim   .  . 

(hat  keim 

5 

Biberach .    .  . 

1854 

1.  April  1884/35 

8 

5 

1500 

420  579 

14  799 

14Ö 

6 

Blaubeureu  .  . 

1852 

1.  Juli  1884/85 

46 

3 

800 

672  007 

28  455 

128  27s 

7 

Brackenhelm  . 

1854 

desgl. 

37 

•> 

10(10 

1  170  991 

51  993 

333  2-5 

8 

Canoftatt    .  . 

1855 

desgl. 

4 

o 

1000 

304  460 

12665 

103  KT" 

9 

Crailsheim  .  . 

1884 

1.  April— 31.  Dez. 
1884 

12 

1 

1  000 

— 

649 

66  {Wh 

10 

Ehingen  .   .  . 

1853 

1.  April  1884/85 

22 

1 

1  200 

1  657  S70 

63888 

463  Otis 

11 

Ellwangen  .  . 

1881 

Kalenderjahr  1884 

29 

i 

1  000 

104  735 

3  327 

49 

12 

Eßlingen  .    .  . 

1849 

desgl. 

1 

1 

1000 

256  877 

6  721 

118  9-J-i 

13 

Freudenftadt  . 

(Notizen  « 

14 

Gaildorf  .   .  . 

1852 

desgl. 

23 

2 

Jed«»  Julir 

200 

273904 

10799 

73  v 

15 

Geislingen  .  . 

1852 

desgl. 

1 

1 

800 

Zinf.  Inbegriff. 

322  147 

11504 

94  4«» 

16 

Gerabronn  .  . 

18(8 

law.  63») 

desgl. 

37 

2 

1000 

71  953 

1045 

62  IM 

17 

Gmünd    .   .  . 

1852 

1.  April  1884/85 

1 

1 

500 

727  399 

27  883 

139:.:: 

18 

Göppingen  .  . 

1846 

desgl. 

1 

2 

2C0.  10C0 

b«w.  unlioftlir. 

817  391 

16119 

19 

Hall  .... 

1851 

Kalenderjahr  1884 

1 

1 

200  jfthrl  , 
im  (ihr  unbefthr 

1  161551 

46  771 

117  60t 

20 

Heidenheim  .  . 

1855 

1.  April  1884/85 

14 

o 

1000 

Zinf.  iiibogrltT. 

1  813  142 

35  530 

442  57s 

2  t 

Heilbronn    .  . 

1856 

1.  April  1883/84 

12 

1 

500 

1  736  355 

67  906 

573 

22 

i 

Uerrenberg  .  . 

1847 

1.  Juli  1883/84 

11 

2 

360 

193  261 

7  520 

53  37  ^ 

23 

Kirchheim   .  . 

1854 

Kalenderjahr  1884 

20 

1 

500 

1  315 185 

48  927 

348  27H 

24 

Laupheim    .  . 

1852 

desgl. 

1 

2 

1500 

1  000  540 

28  192 

365  04d 

Leonberg    .  . 

1*82 

desgl. 

25 

1 

1000 

141  669 

5  398 

i 

i 
• 

172  !*7 

•)  Folgende  14  Oberamtsbezirke  haben  k  o  i  n  e  OborarotsfparkalTe :  Behlingen,  Calw,  Horb,  Künzel* 
•)  Im  Jahr  1878  als  SammelkalTc  für  die  Einlagen  in  die  Kindcriparkafl'cn  errichtet,  im  Jahr  Ii 
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Obtraiutsfparkiiiren  in  den  Jahren  1883/84,  1884  nnd  1884/85. 


•  utnaocn 

i<»elaufencn 

lahrs 

Abgang 
an  den 
Guthaben 
wahrend 

ftna 

Rechnungs- 
jahrs 
infolge 
von 
Rück- 

**  m  1.1. ah  *m*±** 

Zahlungen 

Mehr- 
Zuwachs 

der 
Guthaben 
gegenüber 

dem 
Abgang 

Mehr- 
ab- 
gang 
der 
Gut- 
haben 
gegen- 
über 
dem 
Zu- 
wachs 

Summe 
der 
Guthaben 
am 

Höhe 
des 
Relervc- 
fonda 

Betiae 
der 
ZinsUber- 
fchüffe 
des 
Rechnungs- 
jahrs 

Betrag 

des 
eigenen 
Netto- 

Aus  den  Vermögen» 
ilberfchuffen  find  zu 

öffentlichen 
Zwecken  verwendet 

üher- 
haupt 

Schluß 
des 
Rechnungs- 
jahrs 

am 
Schluß 
des  Rech- 
nungs- 
jahrs 

vermOgens 
der  Kaffe 

ei  n  fcli  1. 

Referve- 
■onus 

feit  dem 
Belleben 
der 
Kaffe 

im  abge- 
laufenen 
Rech- 
nungs- 
jahr 

1 1 . 

1  >> 

13.  | 

<  • 

l-i. 

ID. 

10. 

1  /. 

1». 

19 

20 

cid 

<.# 

<* 

.Ii 

1%. 

59  014 

I4  2G7 

41747 

95  388 

268 

181 

1598  037 

195  006 

203  031 

903  441 

15  562 

4  350 

15  562 

181  978 

142  641 

39  337 

452  797 

23  463 

23  46-J 

iotizcn  gel 

efert) 

160  194 

86  494 

73  700 

494  279 

38  195 

6  612 

42  395 

150  733 

100  mi 

55  840 

727  847 

3  459 

24915 

25  000 

::sö  278 

275  836 

109  142 

1  280  433 

75  169 

9  341 

80109 

110  535 

60  606 

65  929 

360389 

2939 

17  223 

oo  7l0 

6  043 

60673 

60  673 

213 

525  95C 

368  356 

157  600 

l  815  470 

34  311 

13062 

58  717 

53  171 

21548 

31  023 

136  358 

997 

2  082 

125  641 

82  201 

43  437 

300314 

12  404 

2  038 

12  44« 

pät  eingelaufen) 

84  692 

39  804 

44H88 

318  792 

3  199 

14  765 

106  «10 

75  190 

30  810 

352  957 

3  193 

24  518 

20  676 

400 

63  226 

12  883 

50343 

122  296 

2  938 

746 

3  367 

- 

167  396 

160018 

7  378 

734  777 

90  354 

7  838 

90  354 

2t  >G  888 

131  865 

75  023 

892  414 

8799 

99  «*T»5 

17  700 

675 

104  375 

105  963 

58  412 

1  219  963 

151*00 

204  357 

478  103 

320  926 

151  177 

— 

1961319 

117  143 

14  465 

117  143 

55132 

7  838 

641)261 

476  85G 

163405 

1899  760 

93  982 

13  457 

99  982 

00  893 

30  016 

30  877 

224  138 

1424 

9  661 

397  200 

267  310 

129  890 

1  445  075 

10  069 

82  960 

- 

393  23* 

241  067 

152171 

1  152  711 

48  822 

4  391 

48  822 

1 78  395 

50903 

127  432 

269  101 

476 

2  82*i 

470 

i 

larbacb,  Nagold,  Neresheiro,  Öhringen,  Rottenbnrjr,  Rottweil,  Sula,  Waiblingen,  Waldfee,  Weinsberg, 
u  einer  allgemeinen  Spar  kaffe  erweitert. 
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(Noch)  Haaptfiberfielit  über  die  VerwaltungsergebnilTe  der  wörtt. 


Namen 

Zinsfuß, 

An  Spar- 

Am  Jahresfchluß  befanden 

fleh  im  Umlauf 

u 

der 

welchen  die 
Karte  für 

kaflenbüchern 
wurden  im 

Sparkassenbücher 

c 

Obernmts- 

ausgc- 

iiviit  iiv 

Laufe  des 
Jahrs 

mit  Guthaben  von  (über} 

•Ü 
= 
— 

fparkalTcn 

Ein- 

o 

bis 

30  , 

30 
bis 

60  .jf 

1 

! 

00  150 
bis  bis 

150.*  300.»' 

1 

300  m) 

bis  bis 
600,*  1000.« 

i 

II  h..r 

uoer- 
hallet 

l-Y.rt); 

(in  »l|ih»l>€ürchrr 
RcihcnfolR'-) 

lagen 
wahrt 

Ka- 
pitalien 
crhiilt 

aus- 
geben 

zariiek- 
genom- 
men 

1000.  ff 

1, !  2. 

Ol 

~ i. 

23. 

24. 

25. 

26 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

j~3. 



—  .  

".0 

* 

Stück 

Stück 

Stück 

stuck 

Stile  k 

sni.-k 

Stuck 

Stück 

Stück 

Muri. 

1 

Aalen    .    .  . 

SV, -4 

4-:.. 

400 

90 

385 

127 

130 

125 

07 

14 

2 

Backnang  .  . 

4 

l'/»-.") 

775 

270 

3.S8 

185 

319 

346 

419 

600 

2  2.-.: 

3 

Balingen    .  . 

4 

4  7» -5 

020 

195 

570 

230 

360 

230 

220 

182 

1792 

4 

Bcfighcim  .  . 

(hat  keine 

5 

Biberach    .  . 

3'/» 

4-5 

3!»5 

173 

* 

• 

• 

• 

. 

■ 

2  9u> 

6 

Blaubctiren.  . 

4  V« 

4V»-5 

559 

358 

615 

230 

525 

650 

475 

205 

: 

2  7"o 

7 

Brackenheim  . 

4 

4— 4';'J 

425 

425 

386 

288 

354 

5<>4 

652 

546 

311 

3  041 

8 

Cannftatt   .  . 

4 

4Va— 5 

321 

268 

677 

293 

402 

316 

230 

84 

37 

2  03*' 

9 

Crailsheim 

3'/» 

4'/i 

360 

14 

135 

38 

57 

55 

27 

23 

11 

34i-, 

10 

Ehingen  .   .  . 

4 

4V.-5 

642 

434 

30i) 

750 

1000 

800 

600 

400 

3  850 

11 

Eltwangen  .  . 

3'/« 

4'  » 

166 

66 

07 

91 

164 

110 

65 

38 

32 

597 

12 

Eßlingen    .  . 

3«,:-4 

4-5 

390 

167 

* 

• 

• 

• 

• 

« 

• 

1  22: 

13 

Freudenftadt  . 

(Notizen  in 

14 

Gaildorf .   .  . 

4 

4-A-5 

407 

153 

2  213 

558 

596 

469 

172 

49 

11 

4  Oil» 

15 

Geislingen  .  . 

3'/, 

4'* 

343 

103 

364 

228 

419 

425 

268 

121 

2 

1  827 

IG 

Gerabronn  .  . 

4-4'/. 

4'/s-5 

347 

8 

58 

47 

125 

1G7 

14 

»  411 
»2  21* 

17 

Gmünd  .   .  . 

4 

4'/-— 5 

585 

408 

338 

318 

709 

758 

784 

2  907 

18 

Göppingen  . 

2-4 

4—4'/» 

584 

505 

200 

306 

688 

779 

895 

64 

2  94:- 

19 

Hall  .... 

4 

5 

383 

225 

380 

254 

470 

637 

383 

230 

273 

2  033 

20 

Heidenheini 

4 

41, 

772 

533 

329 

315 

762 

875 

997 

1380 

4  65* 

'21 

Heilbronn  .  . 

4»/» 

5 

l  562 
1439,1 

1  074 

i  26Gsj 

1 

. 

• 

• 

* 

. 

: 

13  271 

22 

Herrenberg 

4 

3v?-r> 

431 

162 

. 

.  i 

1  792 

23 

Kirchheim  .  . 

4-5 

1  540 

1000 

1319 

466 

883 

923 

1814 

351  7 

i 

■ 

•  ■ 

5  7£< 

24 

Laupheini  .  . 

4 

4', 

506 

:«6 

• 

• 

• 

* 

2  psr, 

25 

Leonberg    .  . 

1 

4  4V,-r>\, 

1 

■ 

i 

590 

< 

1 

180 

1  416 

167 

197 

155 

153 

151 

2  2:<"t 

')  Siehe  die  Anmerkung  auf  Seite  18/19.  -  -)  Sparbücher  der  Kinder-  bezw.  Pfenniglparkaßun. 
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den  Jahren  1SS8/84, 18S4  uml  1884/S5. 


Von  dem  Vermögen  der  HparkaflV  fiml  v.-izit 
am  Schluß  des  I'i'chntinnsjalirs 

slicb  angelegt 

Im  abgelaufenen 
Keefimtng.^jalir  im 
Wege  der  Z.wang-i- 

vollMieekimg  er- 

Karex 

Kaden- 

beltand 

Betrag 

der 
Verwal- 
tung«- 
koiten 

auf 

Sehuldfcheinc; 

worbene  Immobilien 

am 
Sehl  u  (i 

.le-s 

in 

in 

gejfen 

«regen 

geRon 

über- 

i  ■  ■  l  t »  t i  f 
lUllt  jll 

J 

Letz- 

Uv|,,- 

im  abge- 
laufenen 
lieeh- 

Hypo- 
theken 

h  ~ 

Inhaber- 

ohne 

mit 

Weeh 

I'aiU't- 

(•iiter- 

ter  ge- 
rielitl. 

l>- 
werbs- 

t  \l  l"  - 
k:m.'i  Ii 
■J:it  Hl! 

lieeh- 
nuriK''- 

papieren 

tOlrgidiWl 

J'el 

]ifajid 

zieler 

An- 

l'ehlag 

pn-is 

1  t  .T.  •  1.  - 

r.-ia.- 

jabrs 

DUllgS- 

jähr 

34. 

95 

Ii*',. 

37. 

•ei 

in 

41. 

42. 

43. 

44 

45. 

JL 

jk 

i' 

SS  750 

— 

- 

89  75(  i 

— 

— 

9  497 

995 

790  09s 

07  5<W 

— 

29  ow 

77  999 

IM.'-'  191 

— 

— 

— 

8  977 

2  029 

441  094 

(9  ;>od 

— 

197  - 

9  m 

499  9j:. 

19U 

122 

147 

1 1  029 

1  I«) 

Notueu  geliefert! 

510  ÜW 

2dl  WO 



_ 

;,;m;n; 

— 

— 

— 

9  587 

1  997 

720  071 

— _ 

720  <>71 

— 

— 

— 

17  741 

2  29!» 

1  297  890 

102  17s 

iDl 

1  9  0!  777 

— 

9  717 

9  914 

915  239 

14  WO 

— 

2  195 

901  428 

— 

— 

9  891 

799 

50  025 

1  7m 

_ 

_ 

92  929 

— 

— 

— 

7  191 

i  u  IT 

(YliL.  Ki-i-Mi- 
tunk:il<  f:»ti 

1  s92  191 

_ 

11  019 

1  S49  297 

— 

— 

— 

21  818 

1  180 

190  075 

1:9;  075 

— 

— 

— 

779 

919 

207  712 

10  101) 

20i  wo 

1  940 

_ 

299  192 

— 

— 

— 

1  220 

1  219 

'pal  eingelaufen) 

i 

1 

1 

919  279 

19  r>sr, 

... 

- 

1 

929  8(51 

— 

— 

— 

5(59 

1  499 

957  797 

95011 

- 

- 

90!  297 

2<aw 

1  00.9 

1  714 

7  999 

i  HD 

iismm» 

nxw 

•SU  !■) 

75o 

_ 

121  IM 

1  .979 

404 

soo  tot 



sin;  K>4 

17  7n9 

9  549 

WO  248 

100  9fxi 

— 

.-•INI 

-  i 

9St  (ilN 

- 

27  297 

9  5X8 

1H7  767 

^2  7i:> 

99.h»s2 

-  ; 

1  i.o9.  i 

— 

97  909 

2  242 

i  un;>27t) 

97  059 

2  010  929 

— ■ 

11  915 

5  999 

!  9 1H  9-14 

55  ot y  i 

1  <ti  ;v  ' .  1 1 
1  ,  n  tr\  .'ti 

21  709 

5  980 

70  209 

89  571 

10  loo 

18  759 

22  Mi 99 

1  729 

1  290 

1  178  494 

220  55»  i 

94  729 

!  .MI2  C91 

19  9  09 

11  Ol  10 

12  49!' 

9  129 

2  992 

1  1(51  100 

1  700 

1  192  seil 

91(917 

4  957 

191448 

10oo 

HS  (»IM 

1  9.11. 

2t  «.MW 

299  91.; 

1 

19  191. 

1528 

* 
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(Noch)  Banptöberneht  über  die  VerwaltHngsergebnilTe  der  wört; 


Namen 

Zahl 

ZtilMITige 

Summe 

Zuwachs  di 
während  dt 
Rechnung 

ifende  Nr. 

der 
Oberamts- 
fpark  äffen 

(iu  alpliabctifi-ttor 

Zeit 
der 
'Errich- 

Ulli), 

Rechnungsjahr, 

welches 
den  Angaben 

der 
Sam- 
mel- 
oder 

nähme- 
ftellen 

nie- 
derfte 

höchfte 

der 
Guthaben 
am 
Schluß 
lies 
Itecbnunga- 
Vorjabrs 

Fortlai 

der 
Spar- 
kaffe 

zu  Grunde 
liegt 

• 

Einlage 
auf 
ein  Sparbuch 

durch 
Zufchrei- 
bung  von 

Zinfen 

dureb 
neue 
Einlage 

1. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

10. 

c* 

Ji 

<« 

*« 

2« 

Leatkirch    .  . 

1825 

1.  April  1884/85  • 

1 

10 

2  000 

10GO865 

5  013 

352  32 

27 

Ludwigsburg  . 

1852 

Kalenderjahr  1884 

1 

2 

GOO 

802  554 

31  506     270  97 

28 

Maulbronn  .  . 

1883 

1.  April  1884/85 

31 

1 

1000 

71406 

3  514 

130  62 

29 

Mergentheira 

1881 

Kalenderjahr  1885 

23 

o 

1000 

307  410 

9330 

13U81 

:» 

Münfingen  .  . 

1851 

1884 

1 

2 

685 

039  547 

39  251 

247  15. 

31 

Ncckarfulm .  . 

1841» 

1.  April  1884/85 

1 

i 

1000 

118  719 

4  456 

15  NT 

32 

Neuenbürg  . 

(Notizen  n 

33 

Nürtingen    .  . 

1848 

Kalenderjahr  1884 

3 

1 

000 

021  308 

36  767 

233  50 

34 

uuernaori 

1H;)7 

1.  April  I8H4/Hr> 

0 

5 

350 

736  213 

23  688 

124  84; 

35 

Ravensburg  . 

1823 

Kalenderjahr  1884 

1 

5 

untiefchr  ,  Ik»/w 
300.  ftfMV   1  400. 
1  700 

1000 

1  882  310 

(unausgefchieden 

36 

Reutlingen  .  . 

l 

1852 

desgl. 

17 

1 

1  211  272 

41  520 

730H3- 

37 

Kiedlingen  .  . 

1851 

1.  April  1384  85 

54 

1 

i  uoo 

1  172  940 

46  117 

3*3<;::; 

38 

Saulgau  .  . 

1854 

desgl. 

51 

2 

700 

Ziiif  Inbegriff 

1  OSO  431 

27  015 

225  W 

hll 

Schorndorf  . 

1852 

Kalenderjahr  1884 

28 

1 

1000 

344  K92 

11  10Ö 

40 

Spaichingcn 

1835 

1.  Juli  1884/85 

1 

1 

2  000 

507  667 

(iinaiisgcMiH-dcii] 

41 

Stuttgart,  Amt 

1853 

Kalenderjahr  1884 

31 

1  (NM) 

2  052  002 

76  775 

471  751 

42 

Stuttgart,  Stadl 

1884 

1885 

4!» 

1 

1  500 

256  506 

19  000 

998  W 

43 

letinang. 

1824 

1884 

1 

5 

1000 

1  393  9o3 

8  399 

473  24t 

44 

Tübingen  . 

ibat  keio« 

45 

Tuttlingen  . 

(hat  kein* 

4G 

Lim  .... 

1*1  1 

Kalenderjahr  IHM 

28 

1 

800 

3  860  162 

140  634 

1  03*  S«" 

47 

Urach  .... 

1852 

desgl. 

24 

2 

1  000 
/.in f.  inbeurllT 

1  431  452 

c5  896 

293  l'M 

48 

Vaihingen   .  . 

!  187!) 

desgl. 

18 

1 

1000 

426  361 

12  018 

201 

40 

Wangen  .  . 

1827 

1.  Juli  1884  85 

24 

10 

1  700 

1071  224 

41622 

145  SM 

50 

Welzheim    .  . 

1883 

1.  Sept.  1883  bis 
31.  Dez.  18*4 

3 

1 

1200 

1727 

103  5  > 

Im  ganzen  .  . 

764 

• 

37071  793 

1  176  285 

U335tW 

(unausgefchieden] 

')  Siehe  die  Anmerkung  auf  Seite  1819. 
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^rantsfparkairen  in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 


uthaben 

Abgang 

41  VI     1 1 .  i  Ii 

Mehr- 

Mehr- 
ab- 

Summe 
der 

f  —  i  *  t  \\  -*  r\  r* t% 

Liuuitioen 
am 

Höhe 
des 

Betrag 

Betrag 
des 

Aas  den  Vermögens- 
tlberfchüflen  find  zu 

relaufencn 

*" 

Guthaben 
während 
des 

zuwuchs 

der 
(-•iithaucn 

gang 
der 
Gut- 
hauen 

Referve- 
fonds 

der 
ZinsQber- 
icniiiio 

eigenen 
Netto- 
vermögen  s 

öffentlichen 
Zwecken  verwendet 

Rechnungs- 

Schluß 
des 
Rechnungs- 
jahrs 

am 

im  abge- 
i  laufenen 
Rech- 
nungs- 
jahr 

,  Ober- 
baupt 

jahrs 
infolge 
von  Rück- 
zahlungen 

gegenüber 

dem 
ADgang 

gegen- 
Aber 
dem 
Zu- 
wachs 

Schluß 
des  Rech- 
nungs- 
jahrs 

des 
Rechnungs- 
jahrs 

der  Kaue 
ein  fehl. 

fonds 

feit  dem 
Beliehen 
der 
KalTe 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

£* 

Jt 

Ji 

,A 

Jk 

<Jl 

357  341 

162  313 

195  028 

1255  893 

80  000 

10  122 

100  424 

unbekannt 

5000 

» f>  476 

206  269 

96  207 

— 

898  761 

141  875 

14186 

141  875 

134  136 

25  683 

108  453 

— 

179859 

— 

-1011 

-  950 

140  145 

48  887 

91  258 

— 

488677 

— 

1400 

1815 

2*5  407 

167  219 

118188 

— 

1  057  735 

— 

7  390 

82  530 

7500 

7500 

19  623 

15  960 

3  663 

— 

117  382 

— 

1663 

8536 

it  eingelaufen) 

270  313 

186  148 

84  165 

— 

1005  533 

— 

8686 

40305 

148  531 

116435 

32096 

— 

768  309 

105  706 

14  475 

105  706 

18000 

1600 

27»J600 

260  185 

10  415 

— 

1892  725 

100  000 

18  922 

116002 

unbekannt 

771  680 

443  452 

328  228 

1539  500 

— 

11100 

131800 

429  796 

257  873 

171  923 

1311863 

91  397 

9  683 

91  397 

31 125 

8  351 

252  945 

168  533 

84  412 

— 

1  173  846 

78  021 

7  815 

78021 

3  000 

146  798 

92  941 

53  857 

— 

39S  749 

15  996 

2  451 

16  496 

1000 

500 

94  905 

85148 

9  757 

— 

517  421 

— 

6  046 

56  625 

111690 

2000 

54S526 

416  547 

131  979 

— 

2  183  981 

174  719 

29  034 

206  318 

25  403 

2  389 

017  104 

282  870 

734  234 

— 

990  740 

— 

7  000 

— 

481  »539 

324  680 

156  959 

1550  912 

83  240 

6  336 

83  240 

itiien  geli 

efert) 

itiien  geliefert) 

170  524 

1082118 

97  40G 

3  957  568 

30351 

334  567 

22  295 

1715 

349  001 

245  516 

103  485 
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Die 

Zeitungen  und  Zeitfchrißen  Württembergs 

im  Jahr  1886 
mit  einem  Rückblick  auf  die  periodifclie  PrelTe  des  Landes 

in  den  Jahren  1877—1885. 
Von 

Profeffor  Dr.  Theodor  Schott, 

Bifcliothek.r. 


in  den  WUrttcmbergifchcn  Jahrbüchern  1877  II.  IV  S.  94 — 142  veröffent- 
lichte ich  eine  Statiftik  der  württembergifchon  Zeitungen  und  Zcitrcbriftcn  nach  dem 
Stande  des  Jahre  1876  mit  einem  Rückblick  auf  die  frühere  periodifebe  Prelle  des 
Lande».  Die  folgende  Studie  foll  die  Fortfctzung  davon  bilden.  Gerne  übernahm 
ich  die  freundliche  Aufforderung  der  Direktion  des  K.  ftatiftifchen  Landesamtes  zu 
diefer  Zufammcnftcllung,  auf  das  bereitwilligftc  wurde  ich  von  derfelben  bei  der 
Ausarbeitung  diefer  Abhandlung  unterftützt  und  ich  kann  nur  meinen  vollften  Dank 
dafür  hier  ausbrechen.  Wenn  die  Arbeit,  welche  mühevoller  und  zeitraubender 
war,  als  die  wenigen  Blätter  und  Bogen  verraten,  in  welchen  die  Ergebniffc  zu- 
fammengedrängt  find,  wohl  noch  manche  Lücken  und  Ungenauigkeiten  naebweift, 
fo  liegt  die  Schuld  befondets  an  der  unendlichen  Schwierigkeit,  das  nötige  Material 
zufammenzubringeu.  Die  ausgegebenen  Fragebogen  wurden  bei  weitem  nicht  alle 
beantwortet  und  eingefandt.  Zum  Glück  bot  die  Sammlung  der  Pflichtexemplare 
auf  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  einen  reichen,  ziemlich  vollftändigen  Erfatz;  fo 
war  es  mir  möglich,  wenige  Fälle  ausgenommen,  jede  Zeitung,  jede  Zeitfchrift 
in  Augenfchein  zu  nehmen  und  die  nötigen  Angaben  aus  den  Originalen  zu  fchöpfen. 
Manche  Verlagsbandlungen  und  Redaktionen  gaben  mir  auf  private  Anfrage  in  freund- 
lichfter  Weife  Auskunft,  wofür  ich  meinen  Dank  ausfpreche. 

Die  Jahre  1877—1886  find  wie  in  Deutfchland  überhaupt,  fo  auch  in  un- 
ferem  engeren  württcmbcrgifcbcn  Vatcrlandc  Jahre  ruhiger,  ftetiger  Entwicklung 
gewefen  auf  dem  Gebiete  des  wirtfchaftliehcn  und  geiftigen  Lebens,  ebenfo  auch  auf 
dem  publiziftifcben  Gebiete,  trotz  der  gcdrüektcu  Lage,  über  welche  Handel  und  Ge- 
febäfte  mannigfach  klagen,  trotz  der  Kriegsgerichte,  welche  fich  in  der  letzten  Hälfte 
des  Jahres  1886  fühlbar  machten.  Es  zeigt  fich,  wie  die  folgenden  Blätter  im  einzelnen 
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nachweifen  werden,  eine  recht  erhebliche  Steigerang  der  Zeitungen  und  Zeit- 
fchriften nach  allen  Hinfichten.  Ihre  Zahl  hat  zugenommen  (von  238  auf  293),  fie 
erfcheinen  häufiger,  der  Leferkreis  bat  Sich  erweitert,  die  Zeitungen  wurden  dem 
Inhalte  nach  reichhaltiger;  ein  charakteristisches  Zeichen  davon  ift  die  Vergrößerung 
des  Formats  und  die  Zunahme  der  regelmäßigen  Beilagen  und  Beiblätter.  Die 
Zeitfchriften  fachen  weitere  Gebiete  des  Wiflens  und  Lebens  zu  umfftflen;  jener 
nnferer  Zeit  eigene  Zug  nach  Spezialisierung  des  Willens  und  Könnens  prägt  fich 
in  der  wachsenden  Menge  von  Fachzeitschriften  aus,  während  andererfeits  die  Teil- 
nahme an  den  Gefamtinterefieu  der  Menfcbheit  auch  immer  größere  Kreife  ergreift. 
Es  fteigt  nicht  bloß  der  Wiflensdurft,  fondern  es  ift  eine  gewifle  zwingende  Not- 
wendigkeit, auch  für  den  unbemittelten,  wenig  gebildeten  Mann  da,  für  die  Ereig- 
niffe  in  Land  und  Stadt,  Reich  und  Welt,  für  die  Bewegung  in  religiöfen  und  po- 
litifcben,  praktifchen  und  wiflenfehaftlichen  Dingen  Aug  und  Ohr  nicht  zu  verfchließen. 
Gewerbefreiheit,  Freizügigkeit,  allgemeines  Wahlrecht,  die  Staunenswerte  Leichtigkeit 
des  Verkehrs  führen  dies  herbei,  die  zunehmende  Konkurrenz  in  allen  Gebieten 
zwingt  zur  Anfpornung  aller  Kräfte,  und  wenn  fo  der  Inhalt  des  ganzen  Lebens 
reicher  und  vielfeitiger  in  den  letzten  Jahrzehnten  geworden  ift,  fo  tritt  dies  auch 
in  der  geiftigen  Nahrung  des  Volks  hervor,  zu  welcher  ja  die  periodifche  Prefle  einen 
hervorragenden  Heftandteil  liefert.  Auch  diefe  geiftige  Nahrung  ift  reicher,  vielfeitiger 
geworden ;  ob  fie  gefünder  geworden,  ift  eine  andere  Frage.  Der  Strom  des  Wiflens 
rollt  feine  Wogen  über  immer  breitere  Schichten  der  Bevölkerung  und  zieht  immer  größere 
Kreife  des  Lebens  in  feiuen  Bereich,  die  Bildung  wird  allfeitiger,  aber  nicht  tiefer, 
fondern  oberflächlicher,  und  wenn  das  Blühen  des  Journalismus  Zeugnis  ablegt  von 
zunehmendem  Wohlftand,  von  der  Betriebfamkeit  und  Thätigkeit  der  Verlagshand- 
longcn  und  Redaktionen,  fo  begleitet  doch  diefes  raftlofe  Aufwärtsftrcben  die  Über- 
produktion mit  ihren  nachteiligen  Folgen  wie  ein  dunkler  Schatten.  Gerade  darüber 
klagt  der  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  von  Stuttgart  über  dns  Jahr  1886 : 
Die  Journallitteratur  fpeziell  in  der  Form  von  Monatfchriften  erfuhr  eine  überraScbeudc 
und  nichts  weniger  als  erfreuliche  Vermehrung,  die  Verleger  überbieten  fich  in  allem 
und  jedem,  um  Boden  zu  gewinnen  und  zu  erhalten;  und  nichts  weniger  als  er- 
freulich lautet  das  Bekenntnis:  „es  gelingt  weit  weniger,  neue  Abfalzquellen  auf- 
zuschließen als  der  Konkurrenz  Abonnenten  abfpenftig  zu  machen." 

Die  zwei  mächtigen  Bewegungen,  welche  im  innern  Leben  des  deutschen 
Volkes  und  auch  in  Württemberg  fich  geltend  machen,  die  katholifche  und  die 
foziale,  haben  auch  in  den  Preßerzeugniflen  diefer  Periode  ihreu  Ausdruck  gefunden. 
Es  ift  bekannt,  wie  die  katholifche  Litteratur,  nicht  bloß  die  publiziftifche,  fondern 
auch  die  Bücherproduzierende,  von  Jahr  zu  Jahr  um  fich  greift  und  erftarkt,  und 
eine  neue  Littcraturftrömung  immer  mehr  fich  geltend  macht,  welche  der  in  Deutsch- 
land bisher  herrfchenden,  wefentlich  von  proteftantifchem  Geifte  getragenen,  Anfchau- 
ung  auch  in  den  fonlt  neutralen  Gebieten  der  Kunft,  Litteratur,  Gefchicbte  etc. 
die  katholifch-  ultramontane  entgegenfetzt.  Auch  in  Württemberg  find  neue  katho- 
lifche Zeitungen  und  Zeitfchriften  entftanden  Nr.  80.  104.  105.  116.  120.  130.  138;  alte 
fchon  beftchende  haben  bedeutend  an  Abonnentenznhl  gewonnen,  z.  B.  das  katho- 
lifche Wochenblatt  Nr.  90  (von  0  000  auf  14000),  das  katholifche  Sonntagsblatt 
Nr.  144  (von  15000  auf  29000).  Der  Wunfeh,  welchen  Wörl  (Die  Publizistik  der 
Gegenwart  II  Xr.  29)  ausspricht,  Haß  die  katholifche  Geistlichkeit  ein  eigenes 
PaStoralblatt  befilzen  möchte,  iSt  Seit  1883  mit  Nr.  135  in  Erfüllung  gegangen. 

Die  foziale  Bewegung  trieb  ihre  Wellen  auch  nach  Württemberg;  wenn 
unfer  Land  auch  nicht  ein  Hauptherd  der  Sozialdemokratie  ift,  So  hat  dicSe  doch  in  der 
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Hauptftadt  wie  in  den  bedeutendsten  Induftrieftädten  de«  Landes  eine  ftarke  wohl- 
organisierte  Partei.  Daß  fie  fieh  Organe  in  der  Prelle  fchuf,  war  natürlich;  manche 
der  Sozialdemokratischen  Zeitungen  brachten  es  nur  zu  kurzem  DaScin,  eine  (Nr.  8) 
befteht  noch  gegenwärtig:  aber  auch  zu  der  belehrenden  und  unterhaltenden  Lite- 
ratur ftellt  fic  ihr  Kontingent  (Nr.  J83  Die  neue  Zeit).  Audererfeits  macht  fich  die 
fozialpolitifche  Richtung  der  Gegenwart  in  der  Gründung  zahlreicher  Verbandzeit- 
Schriften,  den  Organen  beftimmter  Verbände,  bemerkbar  (Nr.  232.  234.  237.  238. 
239.  241.  242.  243). 

Eine  englifche  Publikation,  Seils  dictionary  of  the  worlds  Preß,  London 
1887,  giebt  die  Zahl  (amtlicher  in  der  Welt  erfcheinendeu  Periodiea  auf  ungefähr 
35000  an.  Worauf  diefe  Zahl  fußt,  darüber  fehweigt  das  Puch;  von  einer  Ver- 
gleichung  der  württembergifcheu  Preffe  mit  der  der  Welt,  wie  fic  früher  von  uns 
ausgeführt  wurde  (Württ  Jahrb.  1877.  IV.  95),  wollen  wir  diesmal  abfehen;  ift  es 
ja  doch  febou  eine  fehr  mißliehe  Sache,  eine  folebe  Vergleichung  nur  zwifchen 
Deutschland  und  Württemberg  anzuftellen  und  fo  der  württetnbergifchen  periodischen 
Prelle  ihre  Stellung  innerhalb  der  deutfeben  anzuweifen.  Der  Begriff  Periodiea  ift 
ein  fließender,  auch  ift,  fo  viel  mir  bekannt,  noch  nirgends  eiue  genaue  Statiftik 
der  innerhalb  des  Deutfeben  Heiches  erfcheinenden  Zeitungen  und  Zeitfchriftcu  ver- 
öffentlicht worden.  Auch  die  Preislifte  des  Kaiserlichen  Poftzeitungsamts  ift  fchwer- 
lich  ganz  vollftändig.  Nehmen  wir  mit  Seil  an,  daß  in  Deulfehland  5500  Periodiea 
erfcheinen,  fo  liefert  Württemberg  mit  feinen  293  Blättern  davon  den  18.  Teil  gleich 
5,5%;  die  Bevölkerung  Deulfcblnnds  betrug  am  1.  Dezember  1885  40  855  708  E., 
die  Württembergs  1995185;  fo  kommt  1  Periodicon  auf  8  526  Deutfcbe  und  auf 
6  809  Wiirttembcrger.  Dies  liefultat  unterfcheidet  fich  wesentlich  von  dem  1876 
angegebenen:  3  775  Blätter,  wovon  der  11.  Teil  =  9°©  auf  Württemberg  fällt; 
es  be weift  nber  nichts  für  eine  Zunahme  oder  Abnahme,  fondern  nur  für  die  L'n- 
ficherheit  folcher  Vergleichungen. 

Bleiben  wir  zunächst  bei  den  Zeilungcu  ftehen  und  vergleichen  die  gegen- 
wärtige Produktion  mit  dem  Zuftande  von  1876,  fo  ergiebt  fich  folgendes  Bild: 

1886  erfchienen  129  politifebe  Blätter,  1876  108;  es  findet  alfo  eine  Zunahme 
von  21  =  19%  ftatt.  Die  Bevölkerung  Württembergs  betrug  1876  1  881 505  E., 
1886  1  995185  E.,  nahm  alfo  in  diefem  Zeitraum  zu  um  113  6*0  E.  =  6,04  °/o. 
Die  Zunahme  der  politifchen  Preffe  ift  alfo  eine  weit  höhere.  Im  Jahr  1876  kam  auf 
17  421  Perfonen  1  politisches  Blatt,  jetzt  febon  auf  15  460.  Wie  uufere  Nachbar- 
länder Bayern  und  Baden  fich  dazu  Hellen,  ift  mir  nicht  bekannt,  da  ich  keine 
genaue  Statiftik  der  dort  erfcheinenden  Zeitungen  ausfindig  machen  konnte.  Über 
die  Schweiz  ift  eine  folche  vorhanden;  1883  erfchienen  dort  255  politifebe  Zeitungen 
(neben  321  Zcitfchriften  nicht  politifchen  Inhalts),  1880  zählte  die  Schweiz  2940002  K., 
fo  daß  1  Zeitung  käme  auf  11531  Perfonen),  1  Journal  überhaupt  auf  5015  Per- 
fonen (f.  Zeitfchrift  des  Schweizerischen  ftatiftilchen  Bureaus  1883,  S.  182).  Doch 
ift  dies  nicht  die  böehfte  Quote;  im  Kanton  St.  Gallen  erfchienen  1886  31  politifebe 
Zeitungen  bei  einer  Bevölkerung  von  221  365  Perfonen,  fo  daß  1  politifches  Blatt 
fchon  auf  7120  Perfonen  kommt. 

In  folgender  Weife  verteilen  fich  die  129  politifchen  Blätter  auf  die  Kreife 
und  Oberämter:  Die  Stadtdirektiou  Stuttgart  nimmt  eine  Ausnahmestellung  ein,  ihre 
9  Blätter  find,  befmulers  Seitdem  die  Bürgerzeituug  (187»)  Nr.  5)  nicht  mehr  oder 
wenigftens  nicht  mehr  in  diefer  Form  exiftierte,  Landesblätter,  es  muß  daher  auch 
von  einer  Berechnung  derfelben  im  Verhältnis  zur  Einwohnerzahl  der  Stadt  Abftaud 
genommen  werden.    Der  Neckarkreis  mit  513  497  E.  hat  33  gegen  480  501  E.  und 
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28  Bl.  im  Jalir  1876;  der  Sehwarzwaldkrcis  475277  E.  mit  30  Bl.  gegen  454  937  E. 
und  23  BL;  der  Jagftkreis  -105085  K.  mit  22  Iii.  gegen  390  703  E.  nnd  19  BL; 
der  Donaukreis  475425  E.  mit  35  BL  gegen  448  031  E.  and  30  BL  Im  Neckar- 
kreis betrug  die  Zunahme  der  Bevölkerung  6,85%,  im  Schwarzwaldkreis  4,47%, 
Jagftkreis  0,11  0  o.  Donaukreis  3,68  "/„;  die  Blätter  nahmen  zu  im  Neckarkreis  am 
17.85%,  Schwarzwaldkreis  30.43  °/n,  Jagftkreis  15,7°/«,  Donankreis  16,0%.  Im 
Neekarkreis  kommt  1  Blatt  auf  15  221  E.  (1870  auf:  16  328),  Schwarzwaldkreis 
15842  (19  779),  Jagftkreis  (20563),  Donaukreis  13  206  (14  934).  Der  Jagftkreis 
bat  ahfolut  und  relativ  die  geringfte  Zahl  von  Zeitungen,  der  Donaukreis  die  höchfte; 
das  Refultat  beftütigt  den  früher  ausgefprochenen  Salz  (1877  IV,  96):  daß  die  in- 
duftricllc  Bevölkerung,  nicht  die  ackerbautreibende,  den  haupträchlicbften  Lefcrkrcis 
der  Zeitungen  bildet.  Die  größeren  Städte  des  Landes,  die  alten  Reichsftädte  find 
auch  die  Mittelpunkte  unferer  Induftrie;  der  Jagftkreis  zählt  nur  4  über  6000  E.: 
Hcidenheim,  Aalen,  Hall,  Gmünd  mit  einer  Geraintbevölkciung  von  ca.  38000  Seelen; 
der  Sehwarzwaldkrcis  7:  Ebingen,  Frcudenftadt,  Reutlingen,  Rottenburg,  Kottweil, 
Tübingen,  Tuttlingen  mit  über  63000  Seelen;  Neckarkreis  5:  Backnang,  Cannftatt, 
Eßlingen,  Heilbronn,  Ludwigsbarg  mit  über  80000  Seelen;  Donaukreis  5:  Biberach, 
Göppingen,  Kirchheim,  Ravensburg,  Ulm  mit  über  71000  Seelen.  Ulm,  Biberach, 
Heilbronn,  Eßlingen,  Cannftatt,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Heidenbeim,  Gmünd, 
Kirchheim  haben  die  meifteu  Zeitungen,  in  jeder  diefer  Städte  erfebeinen  mindeftens 
2  Blätter.  Andere  Gründe  mögen  auch  zu  der  Vermehrung  der  Zeitungen  mit- 
wirken: bnchhändlerifche  Betriebfamkeit,  religiöfe  and  politifebe  Motive;  To  hat  die 
katholifchc  Partei  in  der  Gmünder  Volkszeitung  (Nr.  80),  dem  Schwäbifeben  Land- 
boten in  Donzdorf  (Nr.  104),  dem  Schwäbifeben  Poftillon  in  Wiefcnfteig  (Nr.  105), 
die  demokratifchc  Partei  in  dem  Volksfreund  aus  Schwaben  in  Tübingen  (Nr.  69), 
die  nationale  Partei  in  dem  Deutfchen  Bürgerfreund  in  Eßlingen  (Nr.  25),  welche 
Zeituugcn  fämtlich  neu  entftanden  find,  fich  neue  Organe  gefchaffen. 

In  den  einzelnen  K reifen  verteilen  fich  die  Zeitungeu  folgendermaßen: 
Im  Neckarkreis  hat  1  Oberamt:  Befigheim  5  Blätter  (Nr.  13 — 17);  1:  Eßlingen  4 
(Nr.  22-25a);  3  —  3:  Backnang  (Nr.  10-12),  Heilbronn  (Nr.  26  -  28),  Stutt- 
gart Amt  (Nr.  35-37);  4  —  2:  Cannftatt  (Nr.  20/21),  Leonberg  (Nr.  29/30), 
Vaihingen  (Nr.  38/39),  Waiblingen  (Nr.  40  41);  7—1:  Böblingen  (Nr.  18),  Brecken- 
heim (Nr.  19).  Ludwigsburg  (Nr.  31),  Marbach  (Nr.  32),  Maulbronn  (Nr.  33),  Neckarfulra 
(Nr.  34),  Weinsberg  (Nr.  36).  Im  Schwarzwaldkreis  bat  1  Oberarat  4  Blätter:  Neuenbürg 
(Nr.  53  56);  1—3:  Rottweil  (Nr.  63  5);  8  —  2:  Balingen  (Nr.  43/4),  Calw 
(Nr.  45  6),  Freudenftadt  (Nr.  47/8),  Nagold  (Nr.  51/2),  Oberndorf  (Nr.  58/9),  Reut- 
lingen (Nr.  60/1),  Tübingen  (Nr.  6H/9),  Urach  (Nr.  71/2);  7-1:  Herresberg 
(Nr.  49),  Horb  (Nr.  50),  Nürtingen  (Nr.  57),  Rottenburg  (Nr.  62),  Spaichingen 
(Nr.  66),  Sulz  (Nr  67),  Tuttlingen  (Nr.  70).  Im  Jagftkreis  hat  1  Oberamt  4  Blätter: 
Heidenbeim  (Nr.  82/5);  1  —  3:  Neresheim  (Nr.  88/90);  3  —  2:  Gerabronu 
(Nr.  77/8),  Gmünd  (Nr.  79/80).  Welzheim  (Nr.  93/4);  9.  —  1:  Aalen  (Nr.  73), 
Crailsheim  (Nr.  74),  Ellwangen  (Nr.  75),  Gaildorf  (Nr.  76),  Hall  (Nr.  81),  Künzelsan 
(Nr.  86),  Mergentheim  (Nr.  87),  Öhringen  (Nr.  91),  Schorndorf  (Nr.  92).  Im  Donan- 
kreis bat  1  Oberamt  6  Blätter:  Ulm  (Nr.  123  6a);  2  —  4:  Biberach  (Nr.  95/8); 
Geislingen  (Nr.  102/105),  10-2:  Ehingen  (Nr.  100/101),  Göppingen  (Nr.  106/7), 
Kircbheim  (Nr.  108  109  a),  Laupbeim  (Nr.  110  111),  Münfingen  (Nr.  113/114), 
Ravensburg  (Nr.  115/116),  Riedlingen  (Nr.  117/118),  Saulgau  (Nr.  119/120),  Tett- 
naug  (Nr.  121/122),  Wangen  (Nr.  128  129);  3  —  1:  Blaubeuren  (Nr.  99),  Leut- 
kireb  (Nr.  112  u.  112a)  und  Waldfee  (Nr.  127). 


Digitized  by  Google 


III.  30 


Schott 


Schon  im  Jabr  1876  gab  es  kein  Oberamt  mebr,  welches  kein  eigenes 
Blatt  gehabt  hätte,  die  Zahl  der  Oberämter,  welche  nur  1  Blatt  ihr  eigen 
nennen,  fcbwindet  immer  mebr  zufammen,  im  Jagftkreis  ift  fie  noch  am  größten, 
im  Donaukreis  abermals  am  kleinftcn.  Wie  Jahrb.  1877.  IV  8.  97  bemerkt, 
fteben  wir  in  der  Periode,  daß  die  Städte  und  Städtchen,  welche  nicht  Oberaruls- 
fitzc  (ind,  ihr  eigenes  Blatt  zu  erhalten  Tuchen.  So  erhielten  in  der  Periode  von 
1377/86  ein  neues  Blatt:  Snlzbach  (Nr.  12),  (Lauffen  Nr.  15),  Bönnigheim  fogar  2 
(Nr.  16/17),  Altenfteig  (Nr.  52),  Schwenningen  (Nr.  65),  Metzingen  (Nr  72),  Nieder- 
ftetten  (Nr.  78) ,  Gerftettcn  (Nr.  85),  Lorch  (Nr.  94),  Ocbfenhaufcn  (Nr.  98),  Donz- 
dorf  (Nr.  104),  Wiefenfteig  (Nr.  105),  Weingarten  (Nr.  116),  Mengen  (Nr.  120). 
Als  Neugründungen  in  Orteu,  wo  febou  Zeitungen  beftanden ,  traten  hinzu:  Stutt- 
gart (Stadtdirektion) :  Württembergifche  Landeszeitung  (f.  oben  Nr.  5),  Schwäbifches 
Wochenblatt  (Nr.  8);  Heilbronn:  Stadtglocke  (Nr.  28);  Eßlingen:  Anzeiger 
(Nr.  24),  Deutfcher  BQrgcrfreund  (Nr.  25);  Calw:  Hausfreund  (Nr.  46);  Freuden- 
ftadt:  Scbwäbifcbe  Dorfzeituug  (Nr.  48);  Wildbad:  Anzeiger  (Nr.  56);  Reut- 
lingen: Scbwäbifche  Volkszeitung  (Nr.  61);  Rottweil:  Volksfreund  (Nr.  64);  Tüb- 
ingen: Volksfreund  aus  Schwaben  (Nr.  69);  Heidenheim:  Anzeiger  (Nr.  83). 
Endlich  ift  noch  hervorzuheben,  daß  in  diefer  Periode  eine  neue  Praxis  (Ich  ein- 
gebürgert hat  bei  den  politifeben  Blättern,  welche  bei  den  Unterhaltungsblättcrn 
fchon  früher  geübt  war.  Innerhalb  desfelben  Oberamts  oder  wenigftens  in  der  Nach- 
ba rfchaft  wird  diefclbe  Zeitung  mit  vermiedenem  Kopf  und  Titel  ausgegeben,  während 
Text,  Annoncen  u.  f.  w.  ganz  diefelben  find.  So  erfcheint  die  Kirchheimer  Zeitung 
(Nr.  109)  auch  als  Weilheimer  (Nr.  109a)  und  Plochinger  Anzeiger  (Nr.  25a);  der 
Rottweiler  Volksfrennd  (Nr.  64)  auch  als  der  Neue  Eyachbote  in  Haigerloch;  der 
Heidenheimer  Anzeiger  (Nr.  83)  uuter  den  Titeln:  Vom  Aalbuch,  Nattbeimer  Bote, 
Vom  Brenzurfprung,  Vom  mittleren  Brenzthal,  Schnaitheimer  Zeitung;  die  Ochfen- 
haufer  Zeitung  (Nr.  98)  als  Wurzacher  (Nr.  112  a)  und  Altshaufer  Zeitung. 

Von  den  129  Blättern  erfchienen  27  (gegen  20  im  J.  1876)  6  mal  iu  der 
Woche;  davon  treffen  7  die  Stadtdirektion  Stuttgart  (Nr.  1 — 7),  7  den  Neckarkreis 
(Nr.  20.  22-24.  26.  27.  31),  6  den  Schwarzwaldkreis  (Nr.  44.  58.  60.  61.  68. 
70),  3  den  Jagftkreis  (Nr.  73.  79.  81),  5  den  Donaukreis  (Nr.  95.  108.  115.  123. 
124).  5  mal  erfcheint  nur  1  Blatt  (Nr.  43)  (1876  3),  4  mal  7  (gegen  4  im  J. 
1876),  nämlich  im  Neckarkreis  1  (Nr.  40),  im  Schwarzwaldkreis  3  (Nr.  47. 
53.  63),  im  Jagftkreis  1  (Nr.  32),  im  Donaukreis  2  (Nr.  106.  109),  2  mal 
8  (gegen  21  im  J.  1876),  Neckarkreis  1  (Nr.  15),  Schwarzwaldkreis  3  (Nr.  49.  54. 
59.)  Jagftkreis  2  (Nr.  78,  83),  Donaukreis  2  (Nr.  104.  116),  1  mal  erfcheinen  9 
bezw.  10  (gegen  5  im  J.  1876),  in  dem  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  2  (Nr.  8.  9), 
Neckarkreis  3  (Nr.  17.  25.  30),  Jagftkreis  1  (Nr.  90),  Donaukreis  3—4  (Nr.  97. 
101.  125.  126a).  3  mal  wöchentlich  erfcheinen  alle  übrigen  77.  Zufammeu  er- 
fcheinen alle  Blätter  461  mal  (gegen  359  im  J.  1876).  Wie  im  Jabr  1876  fo  ift 
auch  jetzt  noch  das  3  malige  wöchentliche  Erfcheinen  das  häuhgfte;  entfebieden 
abgenommen  hat  das  nur  2  malige  Erfcheinen  ;  nur  eine  einzige  Oberamtsftadt  Herren- 
berg (Nr.  49)  hat  dies  aus  der  früheren  Periode  beibehalten ;  fouft  findet  fleh  2  maliges 
Erfcheinen  nur  bei  kleineren  Ortfchaften,  z.  B.  Niederftetten  (Nr.  78),  Douzdorf 
(Nr.  104),  Buchau  (Nr.  118),  Langenau  (Nr.  126)  oder  bei  foleben  Blättern,  welche 
noch  nicht  lange  beftehen,  z.  B.  Schufienthalbote  (Nr.  116),  Heidenheimer  Anzeiger 
(Nr.  83).  Diefelbcn  Gründe  bewirken  auch  das  uur  einmalige  Erfcbeiuen  (vou 
Nr.  17.  30.  102.  Die  Wochenblätter  Nr.  8  und  9.  25  und  90  find  Partei-  und  Vcr- 
cinsorgane.    In  einfamer  Größe  fteht  der  Ulmer  Undbote  (Nr.  125)  da,  feit  1792 
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erfcheinend,  der  feinen  großen  Leferkreis  von  den  Zeiten  der  Reicbsftadt  her  ans 
dem  Ultner  Gebiet  zufammenbält.  Am  meiden  zugenommen  bat  die  Zabl  der  6  mal 
erfebeinendeu  Blätter ;  die  Bewohner  der  größeren  Städte  bedürfen  einer  täglich  er- 
feheinenden  Zeitung  gerade  fo  wie  des  täglich  frifchen  Brotes. 

Die  Auflage  der  Blätter,  um  dies  zum  vorauf  zu  nehmen,  fleht  in  Wechfel- 
wirkung  mit  der  Häufigkeit  des  Erfchcinens;  nur  ein  Blatt,  das  eine  große  Auf- 
lage bat,  kann  häufig  erfebeinen  und  umgekehrt  zieht  das  öftere  Erfehcinen  ciueu 
größeren  Leferkreis  au.  Darum  haben  die  27  Blätter,  welche  G  mal  erfcheineu,  im 
ganzen  auch  die  größten  Auflagen. 

Über  das  Alter  der  noch  beftebenden  Blätter  konnte  ich  nichts  Neues  bei- 
bringen.   Noch  dem  vorigen  Jahrhundert  gehören  an: 

g«grtt»<iel  gegründet 

1.  Riedlinger  Zeitung  (Sr.  117)  .    .   .  1714.  6.  Haller  Tagblatt  (Nr.  81)   1788. 

2.  Heilbronner  Neckarzcitung  (Nr.  26)  1744.  7.  Ulmer  Ijwdbote  (Nr.  125)  ....  1792. 

3.  Ulmer  Tagbbtft  (Nr.  123)   ....  17.W.  8.  TaubereeiUing  in  Mergentheim  (Nr.  87)  1794. 

4.  Hohenloher  Bote  in  Öhringen  (Nr.  91)  1783.  9.  SchwarzwiUder    BUrgerzeitung  in 

5.  SchwSbifcbcr  Merkur  in  Stuttgart  Rottweil  (Nr.  Gß)   1799. 

(Nr.  2)   1785.  \ 

Zwei  Jubiläen,  welche  von  2  der  bedeutendften  Blättern  nnferes  Landes  ge- 
feiert wurden,  dürfen  an  diefer  Stelle  nicht  vergeßen  werden.  Am  1.  Januar  1885 
feierte  der  Schwarzwiilder  Bote  (Kr.  58)  in  Oberndorf  das  Feft  feines  50jährigen 
Beftehens.  In  einfacher  uud  fchmucklofer  Weife,  aber  mit  der  woblthuenden  Wärme, 
welche  die  Freude  über  gutes  Gelingen  hervorruft,  anfehaulich  und  klar  erzählt 
die  erfte  Nummer  jenes  Jahrgangs  kurz  die  Gefchicbte  des  Blattes,  wie  es  ans 
kleinen  Anfängen  zu  feiner  jetzigen  Bedeutung  heranwuchs.  1835  wurde  es  in  Sulz 
gegründet,  „um  einem  dringenden  Bedürfnis  abzuhelfen",  1837  fiedelte  der  Bote  nach 
Oberndorf  über,  wo  er  feitdem  blieb.  Die  armfelige  Holzpreflc,  welche  in  der  Stunde 
3_400  Abzüge  lieferte,  wurde  1842  mit  einer  Schnellprcfle  vertaufeht.  1864  wurde 
der  Dampfbetrieb  eingeführt,  1878  die  erfte,  1882  die  zweite  Rotationsmafehine 
aufgeteilt,  fo  daß  es  möglieh  ift,  wenn  morgens  7  Uhr  Schluß  der  Redaktion  und 
um  8  Uhr  die  letzten  Nummern  druckfertig  find,  um  Mittag  die  gauze  Auflage  zu 
expedieren.  1837  erfchien  der  Bote  2  mal  in  der  Woche,  fchon  1839  hatte  er  eine 
allmonatliche  Beilage:  die  gemeinnützigen  Blätter,  wo  der  unterhaltende  Teil  von 
den  Inferaten  getrennt  war.  Gerade  diefer  Dorfzeitung,  fowic  der  Pflege,  welche  der 
Bote  den  Fragen  über  Land-  und  Forftwirtfcbaft,  Handel  und  Gewerbe  zu  teil 
werden  ließ,  verdankte  und  verdankt  er  noch  feine  überaus  groüe  Verbreitung;  er 
ift,  wie  das  Blatt  mit  Recht  rühmt,  ein  Hauptvermittler  des  landwirtfehaftlichen  Ver- 
kehrs in  Südweftdeutfchland  und  den  angrenzenden  Ländern  und  rüftig  fchreitet  der 
Bote  durch  Wald  und  Feld,  Dorf  und  Stadt  dabin,  ein  altbekanntes  beinahe  unent- 
behrliches Volksblatt.  Leider  hat  der  Gründer  des  Blattes,  der  es  52  Jahre  lang 
redigiert,  gedruckt  und  verlegt,  Wilb.  Brandecker,  jenes  Jubiläum  nicht  lange  über- 
lebt; er  ift  1887  im  73.  Lebensjahr  geftorben.  —  Mit  einer  großartigen  Feier,  wie 
meines  Wiffens  kein  Preßorgan  in  Süddeutfchland  eine  folche  bis  jetzt  zu  veran- 
ftalten  vermochte,  beging  der  Schwäbifche  Merkur  (Nr.  2)  am  3.  Oktober  1885 
den  Griindungstag  feines  100jährigen  Beftehens.  Zu  dem  feftlichen  Akte  in  der 
Liederhalle  in  Stuttgart  fummelten  fieb  um  die  Familie  Elben  nicht  bloß  die  Ange- 
fteilten nnd  Angehörigen  des  Gefchäftes,  fondern  eine  febr  groüe  Anzahl  von  Mit- 
arbeitern und  Freunden  des  Merkurs.  Die  reiche  Zuwendung,  mit  welcher  die  In- 
haber des  Merkur  die  ünterftützungs-  und  Peufionskafle  ihrer  Angefteilten  bedachten, 
zeugt  von  dem  auch  fonft  oft  hervorgetretenen  Beftreben,  das  Wohl  ihrer  Arbeiter 
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möglichft  zu  fördern.  Eine  wertvolle  litterarifche  Gabe,  ein  bleibendes  Denkmal 
des  Jubiläums  fpendete  der  Chefredakteur  Dr.  O.  Elben  in  feiner  Feftlchrift:  Ge- 
fchichte  des  Scbwäbifcbcn  Merkur  1785 — 1885,  welche  weit  mehr  giebt,  als  ihr  Titel 
verfpriclit,  nämlich  nicht  bloß  eine  Gefchichte  des  Blattes,  fondern  auch  der  öffent- 
lichen Meinung,  der  Volksftimmung,  deren  Pulsfchlag  der  Sehwäbifche  Merkur  ftets 
mit  ficherem  Gefühl  zu  erkennen  vermochte. 

Gehen  wir  von  den  Jubilaren  über  zu  den  jüngften  Kindern  der  wurttem- 
bergifchen  Jnarnaliftik ,  fo  find  nicht  weniger  als  18  (bezw.  22)  Blätter  in  dem 
kurzen  Zeitraum  feit  1880  entftanden,  nämlich 


1.  Der  Sulzbacher  Anzeiger  (Nr.  12)  1886. 

2.  Der  Qeutfche  BUrgerfrcund  in  Hö- 
lingen (Nr.  25)   1886. 

3.  Die  Schwäbifchc  Volkszcitung  in 
Tübingen  (Nr.  61)   1886. 

4.  Hcidenheimer  Anzeiger  (Nr.  83)    .  1886. 

5.  Der  Rems-    und  Leinthalbote  in 
Lorch  (Nr.  94)   1886. 

6.  Die  Stadtglocke  in  Ileübronn  (Nr.  28)  1885  (?) 

7.  Der    Helfenftein    in  Geislingen 

(Nr.  103)    1885. 

&  Der  Poflillon  in  Wielenfteig  (Nr.  105)  1885. 
9.  Der  Schuflenthalbote  in  Weingarten 

(Nr.  116)   1885. 


«.-;;■  uo.lot 

.  1884. 

.  1884. 

.  1883. 

.  1883. 


11.  Eßlinger  Anzeiger  (Xr.  24)    .  . 

12.  Wildbader  Anzeiger  (Nr.  56)  . 

13.  Ochfenliaufer  Zeitung  (Nr.  98)  . 

14.  Weilheimer  Zeitung  (Nr.  109  a) . 

15.  Schwäbifche»  Wochenblatt  in  Stutt- 
gart (Nr.  8)  1881. 

16.  Vetter  Michel  in  Bönnighcini  (Nr.  17)  188t. 

17.  Schwflbifcher  Landbote  in  Donz- 

dorf  (Nr.  104)   1881. 

18.  Bürgerfreund  in  Mengen  (Nr.  120}  1881. 

19.  Michclsbcrger  Warte  (Nr.  16)   .   .  1880. 

20.  Plochinger  Anzeiger  (Nr.  25  a) .    .  1880. 

21.  Calwer  Hausfreund  (Nr.  46)  .   .   .  1880. 

22.  Wurzacher  Zeitung  (Nr.  112  a)  .   .  1880. 


10.  Murrhardter  Zeitung  (Nr.  11)   .   .  1884. 

Reiben  wir  hier  die  Lifte  der  feit  1877  entftandenen  und  feitdem  wieder  ein- 
gegangenen Zeitungen  an,  foweit  fie  zu  unferer  Kenntnis  kamen ;  auch  einige  ältere, 
in  die  1877  veröffentlichte  Lifte  nicht  aufgenommene  Zeitungen  feieu  hier  nachgeholt. 


Es  ift  erfchienen  in 
Stuttgart: 
Generalanzeiger  neuefter  Nachrichten,  redig.  von 
Fr.  Schlagoter,  Druck  von  P.  Roth  1876  bis 
15.  Aug.  1877. 
Pnbllcift  1877  -  79. 

Stuttgarter  Frede.  Druck  n.  Verlag  der  Stutt- 
garter Genoffenfchaftsdruckerei:  1878  bis 
23.  Januar  1879  (verboten). 

Stuttgarter  Chronik  uud  Fremdenblatt.  Verlag 
und  Redaktion  von  W.  Heilpern.  Druck 
von  C.  Grüninger.  1878-1881. 

Das  Vaterland.  Redig.  von  Johann  Schröder. 
Druck  und  Verlag  der  Stuttgarter  Genoflen- 
fchaftsdruckerei  1879  bis  Juli  1881. 

Allgemeine  Montagsprefle.   1882.   Nr.  1—20. 

Der  Schwäbifche  Hausfreund.  Redig.  von  E. 
Stockmayer.  Druck  der  Stuttgarter  Vereins- 
druckerei.   1883  bis  März  1885. 

Die  SchwMbifcho  Rundfchau.  1884-1885. 

Stuttgarter  Fremdcnblatt.  Redig.  von  J.  H. 
Heller.  Druck  und  Verlag  von  Butz  u.  Cic. 
Von  alteren  Zeitungen  find  nachzuholen: 

Neue  Stuttgarter  Hefte  1819  und  der  Wflrttem- 
bergifche  Landbote  1832-1837. 

Neckarkreis. 

Backnang.  Backnanger  Zeitung  (fr.  Nr.  10) 
hörte  mit  1876  auf;  im  gleichen  Jahre  der 


Murrhardter  Anzeiger  (fr.  Nr.  11).  Hintei- 
wäldler  (Murrhardt)  1878—1879. 

B  e fi  g h  e i  tu.  Neckarglocke  (Lauffen  fr.  Nr.  14) 
hörte  mit  1881  auf;  Bürger-  und  Bauern- 
frennd  (Lauffen).  Redaktion,  Druck  n.  Verlag 
von  H.  Rupp  in  Lauffen  1879-1882.  Hörte 
1883  als  Neckarglockc  auf. 

Böblingen.  Der  Bürgerfreund  (Sindelfingen) 
1882. 

Bracken  heim.  Echo  vom  Stromberg  (Güg- 
lingen) 1880. 

Eßlingen.  Schwäbifches  Korrefpondenzblatt 
1799-1802. 

II  e  i  I  b  r o  n  n.  Neues  Heilbronner  Tagblatt  1882 
bis  1883. 

Ludwigsburg.  Markgröninger  Wochen-  n. 
Anzeigeblatl.  Redakt.,  Druck  u.  Verlag  von 
Hob.  Ankele  in  Bietigheim  1877—1882;  da- 
mit identifch,  nur  mit  anderem  Kopftitel: 
Der  Trompeter  von  Hohenafperg. 

Waiblingen.    Rcmsthal-Zeitung  1882-1884. 

Schwarz*  aldkrels. 

Calw.  Allgemeines  Intelligenzblatt  1822. 
1  Nürtingen.  VorwärU  1833—34.  Empfeh- 
lungsanzeiger 1881.  NUrtinger  Tagblatt  mit 
Untcrhaltungsblatt.  Red.  Dr.  Reinold  Kapff, 
Druck  ii.  Verlag  von  Alb.  Klein  in  Nürtingen 
1882-1883. 
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Oberndorf.   Alpirsbacher  Anzeiger  1881.  Gmünd.     Wöchentliche  Anzeigen   1804  —  5. 

Reutlingen.    Intelligenzblau  für  den  Kreis  Schwabenfpiegel  1884. 

Urach  1810;  Ecbazbote  (fr.  Nr.  52)  1876;  Heidenheiro.    Heidenheimer  Anzeiger  1883; 

Reutlinger  Chronik.  Red.,  Druck  u.  Verlag  |      Für  Berg  u.  Thal  1882-83;  Bote  vom  Aal- 


von  W.  Bohnetiberger  in  Reutlingen  1877.  buch  1883. 

Rotten  bürg.  Steinlachbote  (Möffiogen)  1883  Mergentheim.   Neuefte  Zeitgeschichte  1812 

bis  1884.  bis  1816. 
Rott  weil.     Wochenblatt   1809-1816.     Der  Donaokrels. 
Bnrgerfreund  1882— 1886.  Schönberger  Zei- 
tung 1883  —84  Geislingen.    Wiefenfteigcr  Wochenblatt  (fr. 
Spa  ich  in  gen.   Anzeiger  für  Heuberg  u.  Baar  Nr.  85)  von  1884  an:  Stadt-  und  Landbotc, 
jgyg  hörte  mit  1884  auf ;  Dogginger  Wochenblatt 
Tuttlingen.   Tagblatt.   Red.,  Druck  u.  Ver-  1881 ;  Der  Helfenftein  (Wiefenfteig)  1885  bis 
'lag  von  Franz  Werner  in  Tuttlingen  1879.  1886    Geislinger  Tagblatt  1887,  Nr.  1  bis 
Urach.   Metzinger  Zeitung.   Red.,  Druck  und  15L   Hörte  damit  auf. 

Verlag  von  Rupp  in  Reutlingen  1877.  ""iVlllwi^'    GemeiDnötZige8  Wochenblatt 
Jajrftkrels.  Riedlingen.    Buffenbote  (fr.  Nr.  97)  hörte 
Aalen.    Beobachter   vom  Kocherthal.    Red.,  mit  1882  auf.   In  Buchau  erfchien :  Wochen- 
Druck  u.  Verlag  von  H.  Bögcl  in  Aalen  blatt  für  die  Thum-  u.  Taxisfchen  Befitzungen 
1878-1880.  im  Donaukreis  1832-1836. 
El  Iwangen.    Allgemeines  Intelligenzblatt  f(lr  I  Ulm.    Ulmifches  Intelligenzblatt  1811-1836. 
Neuwürtteinberg  1804-1806.  Für  Borg  und  Thal  1884. 

Geben  wir  über  zu  der  Auflage,  To  zeigt  die  folgende  Zufainmcnftellung 
wie  bedeutend  diefelbe  feit  187G  geftiegeu  ift;  beinahe  bei  fämtlictien  Blättern  ift 
dies  der  Fall,  bei  einigen  in  recht  namhafter  Weife. 


Die  Blätter  im  Stadtdirektions- 

1886 

1876 

alfo  Zunahme 

% 

bezirk  Stuttgart  bat 

»en  rund 

74000  . 

.    54  000 

20  000 

=  37 

64  000  . 

.  33000 

31000 

=  93 

Schwarzwaldkreis  .  . 

•       •  • 

76000  . 

.    55  000 

18  000 

=  31 

50  000  . 

.  33000 

17  000 

=  51 

78000  . 

.    52  000 

26000 

=  50 

zt 

ifamtnen 

342000 

230000 

112000  im  Durch  febn.  48 

Wie  in  der  Anzahl  der  Blätter,  fo  nimmt  auch  in  der  Auflage  der  Jagftkreis 
die  uuterfte  Stelle  ein,  das  Steigen  derfelben  um  51%  ift  wesentlich  der  Zunahme 
des  katholifeben  Wochenblattes  (Nr.  DO)  mit  zu  verdanken.  Auch  hier  fiberragt  der 
Donaukreis  die  andern  Kreife  dank  befonders  feiner  zahlreich  verbreiteten  Ulmer 
Blätter  (Nr.  123 — 12G).  Für  den  Schwarzwaldkreis  geben  der  Sebwarzwiilder  Bote 
(Nr.  58)  und  die  Reutlinger  und  Tübinger  Zeitungen  (Nr.  60.  68)  den  Ausfchlag, 
im  Neckarkreis  die  Heilbronner  (Nr.  26.  27). 

Die  erftc  Stelle  der  Abonnentenzahl  nach  nimmt  jetzt  das  Stuttgarter  Neue 
Tagblatt  (Nr.  3)  mit  27  000,  dann  folgt  der  Schwarzwälderbote  in  Oberndorf  (Nr.  58) 
mit  25  000;  hierauf  das  Katbolifchc  Wochenblatt  in  Bopfingen  (Nr.  DO)  mit  14000; 
der  Schwäbifche  Merkur  in  Stuttgart  (Nr.  2)  zählt  zwifeben  13—14000,  ihm  nahe 
rückt  die  Württembergifche  Laudeszeituog  in  Stuttgart  (Nr.  5)  mit  ca.  12000,  die 
Ulmer  Schnellpoft  (Nr.  124)  hat  12  700  (davon  das  Anzeigeblatt  7  300),  die  Heil- 
bronner Neckarzeituug  (Nr.  26)  11500,  das  Ulmer  Tagblatt  (Nr.  123)  11000.  — 
7  weitere  Zeitungen  haben  zwifchen  5  und  10000.  Die  niederften  Zahlen  weifen 
der  Sulzbacher  Anzeiger  (Nr.  12),  der  Lauffeuer  Anzeiger  (Nr.  15),  das  Wochen- 
blatt für  Weil  der  Stadt  (Nr.  30)  mit  je  250,  der  Heidenheimer  Anzeiger  (Nr.  83) 
mit  260  auf;  von  diefen  letzteren  find  3  fehr  jungen  Datums  und  hoffen  auf  fpäteres 
größeres  Wachstum.  Im  ganzen  haben  33  Zeitungen  unter  1000  Auflage,  darunter 
die  Oberamtablätter  von  Befigheim:  Neckar-  uud  Euzbote(Nr.  13),  Marbach:  l'oftillon 
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(Nr.  32),  Maulbronn:  Biirgerfreund  (Nr.  33),  Waiblingen:  Remstbalbotc  (Nr.  40), 
Herrenberg:  Gäubote  (Nr.  49),  Sulz:  Chronik  (Nr.  67),  Neresheim:  Bote  vom  Harte- 
feld (Nr.  88),  Welzheim:  Bote  vom  Wclzheimer  Wald  (Nr.  93);  von  diefcn  hat  der 
Bote  vom  Härtsfeld  in  Neresheim  die  niederfte  Auflage,  von  allem  andern  abge* 
fehen,  auch  durch  die  Konkurrenz  der  2  Bopfinger  Blätter  (Nr.  89  und  90).  Im 
Donaukreis  hat  kein  Oberamlsblatt  unter  1  000  AufInge.  42  alfo  beinahe  V»  fämtlicher 
Zeitungen  haben  zwifchen  1  000  und  2000. 

Es  mag  nicht  ganz  uuintcreflant  feiu,  die  Summe  der  einzelnen  Zeitungs- 
nummern zu  erfahren,  welche  1886  die  württcmbcrgifchen  Zeitungspreflcn  verladen 
haben.  Jede  Woche  erfcheint  eine  Flut  von  461  Zeitungen,  in  einem  Jahr  alfo  ein 
Strom  von  23  972.  Als  Durchfchnitt  der  Auflage  der  einzelnen  Zeitungen  ergiebt  fiel), 
indem  man  129  in  342000  dividiert,  die  Zahl  2  651  (im  J.  1876  betrug  derfelbe 
2120);  multipliziert  man  diefelbe  mit  der  Summe  der  im  Laufe  des  Jahrs  von  jeder 
Zeitung  ausgegebenen  Tages-,  Wochen-  etc.  Nummern  (23972),  fo  beträgt  die  Zahl 
der  einzelnen  Zeitungsnnmmern  jährlieh  die  riefige  Summe  von  über  65  Millionen. 
Rechnet  man  jede  einzelne  Zeitungsnummer  (fchr  nieder)  ohne  Beilage  zu  XU  Quad- 
ratmeter Papier,  fo  könnte  mit  (amtlichen  im  Laufe  eines  Jahrs  erfcheinenden  Zeitungs- 
nummern eine  Fläche  von  über  16  □Kilometern,  oder  etwas  mehr  als  die  Hälfte  der 
Obertlächc  des  Stadtdircktionsbezirks  Stuttgart  damit  bedeckt  werden.  (Im  J.  1876 
betrug  die  Zahl  der  Nummern  38  Millionen  und  ift  die  Angabe  IV.  S.  103  darnach 
zu  berichtigen).  Werden  von  diefer  Summe  von  65  Millionen  ca.  5 -6%,  alfo  3500000 
Nummern  als  ins  Ausland  gebend  abgezogen,  fo  kämen  auf  jeden  Württemberger 
jährlich  rund  30  Nummern  (1876  20,  nicht  40,  wie  in  IV.  103  irrtümlich  angegeben 
ift).  Der  durch  die  Poft  vermittelte  Vertrieb  von  Zeitungen  uud  Zeitfcbriften  (zu- 
fammen)  betrug  innerhalb  Württembergs  27  421603  Nummern;  rechnen  wir  für  Zei- 
tungen höchlten8  ca.  20  Millionen,  fo  wird  fich  das  Verhältnis  des  Vertriebs  durch 
die  l'oft  zu  dem  durch  Agenten,  Boten  etc.  wiederum  ungefähr  wie  1  zu  3  ftellen. 

Eine  höchft  intereflante  Frage  ift  die  nach  der  Größe  und  Weite  des  Ver- 
breitungsgebiets. Diejenige  Sicherheit,  mit  welcher  die  Statiftik  die  Verbrei- 
tung einer  Seuche,  die  Ausdehnung  eines  Hagelfchlages  beftimmt,  kann  fie  bei  der 
Darftcllung  der  Erzeugern?  der  Prelle  nicht  erzielen ;  die  Bitte  um  Angabe  des  Ver- 
breitungsgebietes in  den  ausgefandteu  Fragebogen  wurde  nicht  von  allen  Redaktionen 
erfüllt  und  von  manchen  uur  in  fehr  allgemeinen  Sätzen  beantwortet,  doch  läßt  fich 
mit  Hilfe  der  eingegangenen  Notizen  und  höchft  dankenswerter  Mitteilungen  von  feiten 
der  Geueraldirektion  der  Iv.  württemb.  Porten  und  Telegraphen,  ein  wohl  nicht  ganz 
unrichtiges  Bild  herftellen.  Die  kleineren  Blätter  mit  geringer  Auflage  finden  ihren 
Hauptabfatz  innerhalb  des  Ortes,  in  welchem  fie  erfebeinen,  innerhalb  des  Oberamts, 
welchem  fie  angehören,  der  Gegend,  deren  Namen  fie  auf  dem  Titel  tragen;  die 
amtlichen  Bekanntmachungen,  die  Anuoncen  find  darauf  berechnet,  in  den  Lokalnacli- 
richten  tragen  fie  diefem  Umftande  Rechnung  und  auch  die  allgemeinen  und  politischen 
Nachrichten  find  dafür  zugefchnitten.  Je  größer  ein  Blatt  ift,  je  reicher  fein  Inhalt, 
ein  um  fo  weiteres  Gebiet  umfaßt  es  im  allgemeinen.  Daß  die  benachbarten  Orte, 
Städte  und  Oberämter  gewiffermaßen  im  Austaufcbe  ihrer  Lokalblätter  ftehen,  liegt  auf 
der  Hand;  das  immer  häufigere  Reifen,  das  zahllofe  Aufblühen  von  Luft-  und 
Sommerkurorten  in  allen  Teilen  des  Landes  nötigt  befonders  die  Wirte  zum  Halten 
von  Zeitungen  nicht  bloß  aus  unmittelbarer  Nachbarfehaft.  Man  wird  mit  der  An- 
nahme nicht  irregehen,  daß  die  große  Mehrzahl  der  Zeitungen  böchftens  10°  o  ihrer 
Auflage  über  das  Weichbild  ihres  Ortes  bezw.  ihres  Oberamtes  verfendet.  Eine 
Ausnahme  machen  vor  allem  die  Stuttgarter  Blätter;  fie  find  —  auch  die  mit 
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kleinerer  Auflage,  wie  Heobachtcr  (Nr.  4),  Deutfehes  Volksblatt  (Nr.  6),  Schwäbifches 
Wochenblatt  (Nr.  8)  —  Landesblätter  uud  in  allen  Teilen  des  Landes  zu  finden; 
ihnen  fcbließen  fieb  au  der  Sehwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  die  Heilbronner  Neckar- 
7.eitung  (Nr.  26),  das  Ulmer  Tagblatt  (Nr.  123)  mit  der  in  der  Natur  der  Sache 
liegenden  Vcrfchiedcnheit,  daß  die  Heilbronner  Neckarzeitung  im  N»  ckargebiete  und 
im  nördlichen  Württemberg  eine  eben  folche  Verbreitung  hat,  wie  der  Schwarzwälder 
Bote  in  dem  Landesteil,  deflen  Namen  er  trägt  und  das  L'ltncr  Matt  auf  der  Alb 
und  im  fchwäbifchen  Oberland.  Die  einer  beftiminten  politifchen  oder  konfeffionellen 
Richtung  dienenden  Zeitungen  wie  der  Ipf  (Nr.  89),  Katholifches  Wochenblatt  (Nr.  90) 
find  ebenfalls  Landesblätter. 

Nach  dem  Verwaltungsbericht  der  K.  württembergifchen  Verkehrsanftalten 
für  das  Jahr  1885/86  S.  83  wurden  in  Württemberg  5517  955  Zeitungs-  und  Zeit- 
fcbriften-N ununern  an  auswärtige  Empfänger  auf  die  Poft  gegebeu.  Wegen  der  Vcr- 
mifchung  von  Zeitungen  und  Zeitfchriften  läßt  fich  eine  genaue  prozentuale  Teilung 
uiebt  herftellen;  mit  der  obigen  Annahme,  dab  ca.  5—  6°/o  der  Gcfamtauflagc  außer 
Landes  gehen  (Kreuzbandfendungen  uud  Verfand  durch  Boten  hinzugerechnet),  werden 
wir  der  Wahrheit  nahe  kommen.  Von  jenen  5517  955  Zeitungs-  und  Zeitfchriften-Nuin- 
mern  (zofammen)  gehen  5 123000  in  das  Deutfche  Reich  ( Bayern  mit  eingefchloflen),  nach 
Öfterreich-Ungarn  162  567,  in  das  fonftige  Auslaud  231  776.  Nur  14  Zeitungen 
nehmen  an  diefer  „Ausfuhr"  mit  über  100  Exemplaren  (nicht  Nummern)  teil, 
11  dcrfelben  erfcheinen  6  mal  wöchentlich,  die  übrigen  3  mal.  Den  größten  Anteil 
an  derfelben  hat  der  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  der  in  mehreren  Taufend  Exem- 
plaren in  Hohenzollern  und  dem  badifeben  Oberland  verbreitet  ift;  fein  Verbreitungs- 
gebiet ift  kein  felir  weites,  aber  febr  dicht  in  den  genannten  Gegenden.  Das  weitefte  Ver- 
breitungsgebiet im  allgemeinen  hat  der  Schwäbifche  Merkur  (Nr.  2) ;  er  fendet  wie  keine 
audere  württembergifche  Zeitung  lein  Blatt  in  ziemlich  gleichmäßiger  Weife  durch 
ganz  Deutschland,  ihn  trifft  man  in  Wien  und  Paris,  in  England,  Italien  und 
Amerika.  Wenn  auch  keine  unferer  beimifchen  Zeitungen  fich  den  großen  Blättern 
Deutfchlands :  Weferzeitung,  Kölnifche  Zeitung,  Münchner  Allgemeine  Zeitung,  Frank- 
furter Zeitung,  Nationalzeitung  etc.  an  die  Seite  ftellen  kann,  Ib  kommt  doch  dem  Scliwä- 
bifeben  Merkur  am  eheften  der  Charakter  und  die  Bedeutung  einer  größeren  Zeitung  zu. 

Baden,  Bayern,  Helfen,  die  Schweiz  liefern  die  meiften  Abonnenten  für  die 
württembergifchen  Blätter,  auch  für  die  kleineren  an  den  Lnndesgrenzen  erfcheinenden. 
Was  weiterhin  nach  Deutichland,  Öfterreich,  über  Land  und  Meer  dringt,  gleicht 
einzelnen  Auswanderern,  höchftens  einer  Auswandererfamilie,  welche  in  der  Kerne 
fich  niederläßt  Ein  fcharfer  Beobachter  macht  bei  Befprechung  der  argentinifchen 
Prelle  die  feine  Bemerkung:  daß  die  deutfeben  Zeitungen  die  im  allgemeinen  am 
weitetten  auf  der  Erde  verbreiteten  feien;  fie  kennt  man  in  allen  Gegenden  der  zivi- 
lifierten  und  unzivilifierten  Welt,  wo  Deutfche  fich  niederlnffcu ,  während  Eng- 
länder und  Franzofen  fich  mit  den  Landeszeil  ungen  begnügen  oder  eigene  Blätter 
gründen.  Die  riefigen  Auflagen,  welche  die  Londoner  und  Parifer  Zeitungen  haben, 
welchen  kein  deutfehes  Blatt  auch  nur  entfernt  gleich  kommt,  werden  von  der 
Heimat  Verfehlungen.  Es  hängt  dies  zufammen  mit  dem  ftark  ausgeprägten  Hoimats- 
gefübl  der  Deutfeben.  Daß  diefer  fchönc  Zug  dem  „gemütlichen"  Schwaben  ganz 
befonders  innewohnt,  ift  eine  bekannte  Thatfache,  derfelbe  kommt  auch  in  dem 
Halten  des  heimatlichen  Wochen-  oder  Tagblättchens  zur  Eifeheiitung.  Der  fchwäbifche 
Auswanderer,  der  in  Amerika  eine  Heimatftätte  gefunden,  der  fchwäbifche  Kauf- 
mann, der  in  Palermo  und  Trieft,  in  Shanghai  und  Valpnraifo  fein  Comptoir  hat, 
will  miterleben,  was  im  Heimatland,  in  feiner  kleinen  Vaterftadt,  im  K reife  feiner 
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Verwandten  und  Bekannten  fiel»  ereignet.  Darum  wandern  auch  Exemplare 
kleiner  württembergifcher  Zeitungen  in  alle  Welt.  Am  meiften  gehen  nach  Amerika, 
foweit  mir  mitgeteilt  wnrde,  z.  B.  (ahgefeben  von  den  oben  erwähnten  Blättern)  die 
Neckarfulmer  Zeitung  (Nr.  34),  die  Tauberzeitung  (Nr.  87)  und  andere;  der  Kocher- 
bote (Nr.  76)  fendet  einige  nach  Holland  und  England,  der  Langenauer  Anzeiger 
(Nr.  126)  wird  in  Elberfeld  und  Leipzig  gelefen,  die  Scliwäbifche  Volkszeitung 
(Nr.  61)  wurde  in  Sachfen  gelefen,  der  Schorndorfer  Anzeiger  (Nr.  92)  ift  in  Berlin 
Cbarlottenftraße  28  für  jedermann  aufgelegt,  der  Ermsthalbote  (Nr.  71)  hat  einen 
Abonnenten  in  Schweden,  der  Filderboto  (Nr.  35)  in  London,  das  Badeblatt  für  Wild- 
bad (Nr.  55)  ift  in  allen  größeren  Badeorten  Deutfcblands  und  Öfterreich-Ungarns 
aufgelegt,  das  Scliwäbifche  Wochenblatt  (Nr.  8)  hat  einen  Abonnenten  in  Bulgarien, 
einen  in  Serbien,  einen  felbft  auf  Hawai  und  endlich  verbreitet  der  Schorndorfer 
Anzeiger  (Nr.  92)  in  dem  neuen  deutfehen  Kolon ialgebict  Kamerun  Licht  und  Intel- 
ligenz. 

Es  möge  geftattet  fein,  bei  diefem  Anlaß  über  unfere  unmittelbare  Aufgabe 
etwas  hinauszugreifen  und  eine  kleine  Lnifchau  unter  den  Zeitungen  zu  halten, 
welche  von  auswärts  nach  Württemberg  kommen  und  einen  nicht  unbeträchtlichen 
Teil  der  geinigen  Nahrung  unferes  Volkes  bilden.  Die  Zahl  der  1885/86  durch 
die  Poft  ausgelieferten  Nummern  betrug  391)5962;  die  Einfuhr  ift  nlfo  ziemlich 
geringer  als  die  Ausfuhr,  die  Bilanz  ftcllt  fith  alfo  zu  Gunflen  Württembergs.  Nach 
den  Mitteilungen  der  Poftbehörde  beträgt  die  Summe  der  aus  Württemberg  abge- 
fandten  Exemplare  14825,  die  der  nach  Württemberg  eingeführten  4558,  worin 
allerdings  nur  die  wichtigften  einbegriffen  find.  Aber  felbft  die  kleineren  und  die 
in  nicht  deutfeher  Sprache  erfcheinenden  hinzugezählt,  wird  die  Summe  der  Exem- 
plare 4  700  nicht  üherfteigen.  Dadurch  aber,  daß  von  diefen  Blättern  4  fechsmai, 
2  fiebenmal,  4  dreizebnmal  und  1  gar  nennzchnmal  in  der  Woche  erfcheint,  wird 
jene  im  Verhältnis  viel  höhere  Xummernzahl  erreicht. 

Die  höchfte  Abonnentenzahl  hat  die  Frankfurter  Zeitung  mit  1  208  Exemplaren, 
ihr  folgt,  aber  fchon  in  bedeutendem  AbAand,  die  Münchner  Allgemeine  Zeitung 
mit  297,  dann  kommt  der  I'forzheinier  Anzeiger  mit  279,  die  Augshurger  Abend- 
zeitung mit  269,  die  Münchner  Deutfche  Zeitung  mit  238,  ebenfo  viele  bat  das 
Frankfurter  Journal  ;  die  Kölnifchc  Zeitung  nimmt  die  fiebente  Stelle  ein  mit  175,  ihr 
folgen  das  Berliner  Tageblatt  mit  162,  der  Deutfche  Keichsanzeiger  mit  128,  die 
Neueften  Münchner  Nachrichten,  der  Generalanzeiger  für  Würzburg,  das  Wochenblatt 
der  Frankfurter  Zeitung  mit  etwas  über  100,  alle  übrigen  Blätter  bewegen  fich 
unterhalb  diefer  Zahl.  Keine  nicht  württemhergifche  Zeitung  hat  ein  folch  dichtes 
Verbreitungsgebiet  in  Württemberg,  wie  es  z.  B.  der  Scbwarzwälder  Bote  auswärts  hat. 
Die  Frankfurter  Zeitung  erreicht  ungefähr  innerhalb  Württembergs  die  Abonnentenzahl, 
welche  der  Scliwäbifche  Merkur  außerhalb  des  Landes  hat.  Auffallend  ift,  wie  groß 
verhältnismäßig  die  Zahl  der  Blätter  und  der  bei  uns  abgefetzten  Exemplare  ift,  welche 
von  Bayern  her  über  das  Land  fich  ergießen.  Damit  ift  freilich  nicht  die  Münchner 
Allgemeine  Zeitung  gemeint,  welche  hauptfächlich  in  gebildeten  Kreifen,  zum  Teil 
auch  wegen  ihrer  litterarifchen  Beilage,  welche  fich  durch  Reichtum  und  Ge- 
diegenheit des  Gebotenen  auszeichnet,  fehr  viel  gelefen  wird,  fondern  die  Augs- 
burger Abendzeitung,  die  Münchner  Deutfche  Zeitung,  die  Münchner  Neueften  Nach 
richten,  das  Bayerifche  Vaterland  (76  Ex.),  der  Generalanzeiger  für  Würzburg,  das 
Neue  Münchner  Tagblatt,  der  Würzburger  Stadt-  und  Landbote.  Dies  rührt  gewiß 
nicht  bloß  von  gicnznachbarlichcr  Freundfchaft  her  oder  davon,  daß  diefe  Blätter 
viel  beflere,  rafchere  und  reichlichere  Nachrichten  bringen,  als  die  Landesblätter, 
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fondern  von  der  Übereinftimmung  in  politifcbcr  and  kirchlicher  Gefinnang.  Sonft 
genügt  im  großen  Ganzen  die  Landcsprcfle  dem  Bedürfniffe  des  Volkes  vollftändig; 
die  fremden  Blätter  werden  nicht  von  der  großen  Mafle  der  Bevölkerung  gelefen, 
fondern  von  einem  kleinen  Teile,  welcher  Heb  politifch,  kirchlich  und  finanziell  befondere 
orientieren  will.  Dem  letzteren  Zweck  dient  hauptsächlich  die  Frankfurter  Zeitung, 
welche  übrigens  auch  fonft  Fühlung  mit  Württemberg  bat,  wie  manche  intcreflantc 
Nachrichten  in  ihren  Blättern  beweifen.  Die  Abhängigkeit  Württembergs  von  Frankfurt 
als  Börsenplatz  zeigt  fieb  auch  hier.  München  kommt  viel  weniger  in  Betracht 
und  auch  Berlin  tritt  in  den  Hintergrund.  Von  den  norddeutfeken  Blättern  über- 
ragen Kölnifche  Zeitung  und  Berliner  Tageblatt  weit  die  andern,  welche  wie 
Nationalzeitung,  Poft,  Norddeutfche  Allgemeine  Zeitung,  Neue  Preußifche  (Kreuz-) 
Zeitung,  Reichsbote  zwifchen  20  und  40  Exemplaren  fich  bewegen;  man  darf  wohl 
annehmen,  daß  die  meiften  der  ins  Land  kommenden  Exemplare  in  Hufeen,  Wirts- 
häufero  etc.  aufliegen,  wie  dies  auch  wohl  bei  den  Schweizer  Zeitungen  (Neue 
Züricher  Zeitung  31,  Bund  20,  Basier  Nachrichten  7  Ex.)  und  der  Wiener  Prefle  (9) 
der  Fall  fein  wird.  Die  Neue  Freie  Prefle  (Wien)  hat  79,  die  Germania  (Berlin) 
74  Abonnenten.  Bemerkenswert  ift,  daß  kein  einziges  badifches  Blatt  eine  größere 
Verbreitung  bei  uns  hat,  der  Pforzheimer  Anzeiger  fendet  allerdings  279  Exemplare 
ins  Land  (wie  das  Allgäuer  Anzeigeblatt  von  Immenftadt  aus  104),  diefe  find  aber 
nur  in  der  nächften  Umgegend  verbreitet,  die  Badifcbe  Landeszeitung  bringt  es 
nur  auf  36,  die  Karlsruher  Zeitung  auf  18  Exemplare.  —  Daß  mancher  Nicht- 
württemberger,  welcher  Wohnfitz  und  Heimat  bei  uns  gefunden  hat,  fein  heimatliches 
Blatt  forthält,  ift  nicht  mehr  als  recht  und  billig. 

Verfcbwindcnd  gering  ift  die  Zahl  der  frcmdfprachigen  Blätter,  welche  nach 
Württemberg  gelangen,  es  find  4  englifche  (Daily  News  8  Exemplare,  Standard  5, 
Times  3,  in  der  Wochenausgabe  7),  7  franzöfifebe  (Figaro  18,  Journal  des  Debats  13, 
Petit  Journal  18,  Kcpublique  Franchise  2,  Le  Temps  6  etc.),  4  italienifche  (il  Secolo  1, 
il  Diritto  2,  Fanfulla  1,  Pcrscveranza  1)  und  der  fpanifche  Imparcial  1  Exemplar. 

Eine  eigentümliche  Erfcheinung  bieten  diePreisverbältniffc;  diefelben  haben 
(Ich  in  dem  abgelaufenen  Zeitraum  kaum  verändert,  während  die  Blätter  felbft  oft 
uamhafte  Veränderungen  bezw.  Verbeflerungen  einführten,  größeres  Format,  fchöneres 
Papier,  häutigeres  Erfcheinen,  reichere  Beilagen,  befonders  auch  durch  die  Beigabe 
der  Unterhaltungsblätter.  Es  hängt  dies  fichcr  mit  der  in  jedem  Geschäftszweig 
hervortretenden  großen  Konkurrenz  zufammen,  die  Anfprüchc  des  Publikums  wachfen 
wie  überall  fo  auch  bei  den  Zeitungen,  fo  daß  die  Verleger  fich  genötigt  feben, 
mehr  zu  bieten ,  um  ihre  Abonnenten  zu  behalten.  Die  Zunahme  der  Annoncen 
mag  den  dadurch  entflebenden  Ausfall  in  der  Einträglichkeit  etwas  ausgleichen. 
Das  teuerftc  württemhergifebe  Zeitungsblatt  ift  noch  der  Merkur  (Nr.  2)  mit 
Ji  13.60;  dann  folgt  der  Staatsanzeiger  (Nr.  1)  mit  Jk  11,  hierauf  Beobachter 
(Nr.  4)  und  Deutfehes  Volksblatt  (Nr.  6)  mit  je  M  10,  Stuttgarter  Neues  Tagblatt 
(Nr.  3)  mit  Ji  8.40,  die  Heilbronner  Ncckaizcitung  (Nr.  26)  mit  Ji  8,  Deutfcbe 
Rcichspoft  (Nr.  7)  und  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58)  mit  je  M.  7.20,  die  Ludwigs- 
burger Zeitung  (Nr.  31)  mit  Ji  6.40,  die  Kocherzeitung  in  Aalen  (Nr.  73)  mit 
Jt  6.  —  Die  billigten  Zeitungen  find  die  Ulmer  Chronik  (Nr.  126a)  mit  50  Pf., 
der  Bibcrachcr  Stadt« nzeiger  (Nr.  97)  mit  80  Pf.,  das  Katholifche  Wochenblatt 
(Nr.  90)  und  der  Ulmer  Landbote  (Nr.  125)  mit  Ji  2.  Der  Durchschnittspreis  für 
eine  württembergifchc  Zeitung  beträgt  Ji  4  (gegen  Ji  4.20  im  Jahr  1876),  der 
Durchfchnitt  für  das  einmalige  Erfcheinen  Ji  1.10.  Die  größte  Anzahl  von  Blättern 
erfcheint  3  mal  wöchentlich,  der  Preis  dcrfelben  aber  überfteigt  beinahe  ausnahmslos 
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jenen  Durchfchnitt  von  3.30,  die  Ausgleichung  der  Differenz  erfolgt  durch  eine 
Keine  von  Blättern,  welche  einen  niedrigeren  Preis  haben,  als  ihr  häuRgcrcs  Er- 
fclieinen  eigentlich  erfordert,  z.  B.  die  Cannftatter  Zeitung  (Nr.  20),  die  Eßlinger 
Zeitungen  (Nr.  22  u.  23),  der  Albbote  in  Ebingen  (Nr.  41),  die  Schwarzwälder 
Kreiszeitung  in  Reutlingen  (Nr.  60),  die  Tübinger  Chronik  (Nr.  68),  die  Rems- 
zeitung  in  Gmünd  (Nr.  79),  der  Teckbote  in  Kirchheim  (Nr.  108),  der  Oherfchwäbifebe 
Anzeiger  in  Ravensburg  (Nr.  115),  die  Ulmer  Blätter  (Nr.  123  u.  124)  u.  f.  w.  Die 
Höhe  der  Auflage  mit  342000  und  den  Durchfehnittspreis  für  ein  Exemplar  auf 
J&  4  angenommen ,  fo  würden  die  Abonncmcntseinnahmcn  für  alle  Zeitungen  zu- 
fammen  ca.  1  368  000  M.  gehen.  Nehmen  wir  5%  Abonneuten  außerhalb  Württem- 
bergs an,  fo  fallen  auf  Württemberg  ca.  1300000  $».  Einnahmen  bezw.  Ausgaben, 
auf  den  Kopf  ungefähr  65  Pf.  gegen  50  Pf  1876. 

Innner  noch  ift  bei  weitem  in  den  meiften  Fällen  Redaktion  ,  Druck  und 
Verlag  des  Blattes  in  der  gleichen  Hand,  wenigftens  in  der  gleichen  Familie;  be- 
fonders  bei  den  kleineren  Blättern  auf  dem  Lande  waltet  in  diefer  Hinficht  eine 
grobe  Stetigkeit;  eine  Vergleichung  der  Befitzer  im  Jahr  1876  und  1886  ergiebt 
nur  wenige  Änderungen.  Dem  Zug  der  Zeit,  welcher  gefebäftliche  Unternehmungen 
gerne  in  Aktiengcfellfchaftcn  umwandelt,  folgten  auch  einige  Blätter,  z.  B.  der  Schwarz- 
wälder Bote  (Nr.  58),  der  Heilbronner  Anzeiger  (Nr.  27).  Blätter  mit  beftimmter 
Tendenz  und  Parteifarbe  find  der  Natur  der  Sache  nach  eigentlich  zu  Gefellfchafte- 
und  Aktienunternehmungen  beftimmt.  Eine  ziemliche  Anzahl  von  Verlegern  und 
Druckern  giebt  mehrere  Blätter  zugleich  heraus,  fo  (lud  in  einer  Hand:  Nr.  11  und 
12;  13  und  15;  16  und  17;  24  und  25;  54  und  55;  89  und  90;  96—98. 

Auch  auf  die  Namen  der  Blätter  fei  noch  ein  kurzer  Blick  geftattet.  Am 
häufigften,  33  mal,  mit  dem  heidnifchen  Götterboten  34  mal,  tritt  der  Name  Bote  auf, 
30 mal  Zeitung,  17  mal  Blatt,  13 mal  Anzeiger,  5mal  Chronik;  mit  dem  Namen  Vater- 
lands-, Volks-,  Bürger-,  Haus-Freund  schmücken  sich  verfchiedenc  Blätter,  daneben 
treten  die  abftrakten  Namen  Beobachter,  Verküudiger.  Gefellfehafter  auf;  Poftillone 
sind  3  vorhanden,  ebenfo  3  Porten ;  2  Blätter  halten  die  Wacht  und  eine  Stadtglocke 
tönt  darein.  Die  berühmten  und  unberühmten  Berge  unferer  Heimat  Hohenftaufen, 
Teck,  Ipf,  Hclfenftein,  Michelsberg,  Buffcn,  Hcnberg  find  ebenfo  vertreten  wie  die 
großen  und  kleinen  Gewäffer,  vom  Neckar  und  der  Donau  bis  zur  Lein  und  Glems; 
wer  diefe  Namen  überblickt,  erhält  die  hauptfiichlichften  Namen  der  fchwäbifchen 
Bodenkonfiguration  von  der  Tauber  bis  zur  Schliffen,  vom  Ipf  bis  zum  Heuberg. 

Politifche  Blätter  find  die  Zeitungen  in  erfter  Linie,  die  Frage  nach 
ihrer  politischen  Richtung  ift  daher  eine  fehr  naheliegende.  Der  Staatsanzeiger 
(Nr.  1)  vertritt  in  würdiger  Weife  die  Intereffen  der  Regierung,  bei  weitem  der 
größte  Teil  der  übrigen  Blätter,  Merkur  (Nr.  2),  Württerabergifche  Landeszeitung 
(Nr.  5),  Heilbronner  Neckarzeitung  (Nr.  26),  Scbwarzwälder  Bote  (Nr.  58)  und 
Stuttgarter  Tagblatt  (N.  3)  an  der  Spitze,  zeigt  eine  nationalliberalc  Richtung,  bald 
mit  mehr  württembergifcher  bald  mit  mehr  nationaler  Färbung.  Die  deutfehkonfer- 
vative  Partei  hat  in  der  Reichspoft  (Nr.  7)  und  den  beiden  halbpolitifchcn  Zcit- 
fchriflen  Stuttgarter  Sonntagsblatt  (Nr.  141)  und  Chriftenbote  (Nr.  140)  ihre  Organe; 
der  deutfehen  Partei  ift  eigentümlich  der  Deutfchc  Bürgerfreund  (Nr.  25).  Demo- 
kratien find  der  Beobachter  (Nr.  4),  der  Enzbote  in  Vaihingen  (Nr.  39),  der  Alb- 
bote in  Ebingen  (Nr.  44),  der  Schwarzwälder  Poftillon  in  Schramberg  (Nr.  59),  die 
jetzt  in  ein  Blatt  verfchmolzenen  Blätter:  die  Schwäbifcbe  Volkszeitung  in  Reutlingen 
(Nr.  61)  und  der  Volksfrcund  aus  Schwaben  in  Tübingen  (Nr.  69)  und  endlich  der 
Hohenftaufen  in  Göppingen  (Nr.  107).    Sozialderaokratifch  ift   das  Schwäbifcbe 
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Wochenblatt  (Nr.  8)  in  Stattgart.  Die  ftreng  katbolifcbe  Prelle  bat,  wie  fchon 
erwähnt,  zugenommen;  ihr  gehören  zu:  das  Deutfclie  Volksblatt  (Nr.  6)  in  Stuttgart, 
der  Neckarbote  aus  Rottenburg  (Nr.  62),  der  Rottweiler  Volksfreund  (Nr.  64),  der 
Heuberger  Bote  (Nr.  66)  in  Spaicbingen,  die  Gmünder  Volkszeitung  (Nr.  80),  der 
Ipf  (Nr.  89)  und  das  Katholifcbe  Wochenblatt  (Nr.  90)  in  ßopfiugen,  der  Sehwä- 
bifche  Landbote  (Nr.  104)  in  Donzdorf,  der  Scbwäbifche  Poftillon  (Nr.  105)  in 
Wiefenfteig,  die  Laupheimer  Zeitung  (Nr.  111),  das  Seeblatt  (Nr.  122)  in  Friedrichs- 
hafen, das  Waldreer  Wochenblatt  (Nr.  127)  und  endlich  das  halbpolitifche  Blatt 
das  Katholifcbe  Sonntugsblatt  (Nr.  144)  in  Stuttgart. 

Auch  von  den  politifeben  Zeitungen  wird  Unterhaltendes  und  Be- 
lehrendes verlangt  und  das  erftere  in  immer  fteigendem  Maße.  Soviel  mir  bekannt, 
find  der  Staatsanzeiger  (Nr.  1)  und  der  Schwäbifche  Merkur  (Nr.  2)  die  einzigen 
größeren  Blätter,  welche  weder  ein  Romanfeuilleton  noch  ein  wöchentliches  Unter- 
haltungsblatt bringen.  Die  eine  oder  die  andere  kleinere  Zeitung  entbehrt  wohl 
auch  diefer  Zuthat,  es  kommt  auch  vor,  daß  das  Feuilleton  weggelaffen  wird,  wenn 
es  an  Raum  mangelt,  aber  in  der  Regel  wird  Feuilleton  oder  Unterhaltungsblatt,  wo 
möglich  illuftriert,  einmal  bis  dreimal  in  der  Woche  ausgegeben.  Die  Neigung 
febeint  vorbanden  zu  fein,  daß  beides  allmählich  Regel  wird.  77  von  den  129  Blät- 
tern des  Landes  (gegen  37  und  108)  find  mit  Beigabe  eines  Unterhaltungsblattes  ver- 
feben,  welche  nur  in  ganz  wenigen  Fällen  noch  befonders  bezahlt  wird.  Eine  eigene 
buchbändlerifche  Induftrie,  welche  fchwunghaft  betrieben  wird,  bat  (ich  daraus  ge- 
bildet; Buchhändler  mit  belletriftifchera  Verlag,  Schönlein,  fowie  Greiner  &  Pfeiffer 
in  Stuttgart,  auch  auswärtige  Firmen  (Nr.  96.  98),  liefern  für  eine  Reihe  von  Blättern 
des  In-  und  Auslände«  ihre  Sountags-  oder  Unterhaltungsbeilage,  nur  mit  verfebie- 
denem  Titel  und  Kopf.  —  Die  Rubrik:  Verfchiedene  Nachrichten  fchwillt  auch  bei 
Staatsanzeiger  (Nr.  1)  und  Merkur  (Nr.  2)  mehr  und  mehr  an,  ihren  Teil  zur  Belehrung 
der  Lefer  fachen  fic,  der  erftere  durch  feine  wiffenfehaftliche  Beilage  (Nr.  182),  der 
andere  befonders  durch  feine  Sonntags-  und  Donnerstagsbeilage  litterarifchen,  bio- 
grapbifeben  und  geographifchen  Inhalts  beizutragen. 

Gehen  wir  über  zu  dem  noch  reicheren  Feld  der  Zeitfchriften,  fo  ift  auch 
hier  die  febr  beträchtliche  Zunahme  von  164  gegen  130  im  Jahre  1876  zu  vermerken. 
Damals  kam  auf  14473  Württemberger  ein  nichtpolitifches  Blatt,  jetzt  fchon  auf  12165. 
Jede  der  elf  Gruppen,  mit  Ausuabme  der  IV.  der  juriftifeben  und  ftaatswiDenfcbaft- 
lichen  Blätter,  welche  von  10  auf  9,  und  VI.  der  finanziellen,  welche  von  4  auf  2 
hcrabfanken ,  hat  daran  teilgenommen.  Die  tbeologilcheu,  kirchlichen  und  erbau- 
lieben Zeitfchriften  fliegen  von  19  auf  25,  die  philologifchen  und  pädagogifeben 
von  12  auf  16,  die  gefchichtlichen  und  geographifchen  von  10  auf  13,  die  gewerb- 
lichen und  landwirtfehaftlichen  (zufammen)  von  30  auf  35,  die  belletriftifchen  von 
16  auf  21,  die  Regierungspublikationen  von  7  auf  8;  die  Jugendfchriften  blieben 
flehen  auf  8.  Eine  Zufaminenftellung  mit  den  in  Leipzig  und  Berlin  erfcheinenden 
Zeitfchriften  ftand  mir  nicht  zu  Gebote;  eine  folche  Vergleichung  hat  auch,  wie 
oben  erwähnt,  ftets  etwas  Mißliebes.  Stuttgart  mit  feinen  125  Zeitfchriften  nimmt 
noch  immer  feine  Stellung  ein  im  deutfehen  Buchhandel;  zu  den  alteu  bekannten 
Firmen  Reifer,  Cotta.  Engelhorn,  Enke,  Groiner  und  Pfeiffer,  Grüninger,  Deutfclie 
Verlagsanftalt,  Kröner,  Schweizerbarth,  Spemnnn,  Steinkopf,  Vereinsbuchhandlung 
(von  Calw)  haben  (ich  nun  gefeilt  Hiinfelmann,  Wittwer,  Kohlhammer;  wie  Laupp  in 
Tübingen,  fo  tritt  Henninger  in  Heilbronn  den  genannton  zur  Seite. 

Beginnen  wir  auch  diesmal  mit  den  theologifeben  Zeitfcbriften,  und 
fcbließen  wir  an  fic  die  kirchlichen  und  erbaulichen  an,  fo  ergiebt  fich  eine  be- 
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trächtliche  Zunabme  in  diefem  Gebiete,  ihre  Zahl  flieg  von  19  im  Jahr  1876  auf  25; 
dabei  find  die  zahlreichen  Vereinsfcbriften,  weil  unentgeltlich  ausgeteilt  (Nr.  153  a— d 
nnd  154  a— c)  und  der  im  Jahr  1887  gegründete  Evangelifche  Sonntagsfchulfreund 
nicht  gerechnet.  Der  ßeftand  von  1876  hat  fieb  um  3  Blätter  vermindert;  die 
Kirchenfackel  (A.  Nr.  118)  hörte  1880  mit  dem  Wegzug  ihres  Redakteurs  Pf.  Albrccht 
auf,  die  Blätter  aus  Bad  Boll  (A.Nr.  121)  änderten  1877  ihren  Titel  in:  Predigt- 
blätter, fpäter  in:  Täglich  Brot;  Ende  1881  hörten  fie  ebenfalls  auf,  und  endlich 
erlofchen  1883  die  Neukirchen- Blätter  (A.  Nr.  124).  Zu  den  noch  vorhandenen 
16  alten  Blättern  kamen  9  neue,  6  evangelifche  (Nr.  132,  133,  139,  147,  153,  154) 
und  3  katholifebe  (Nr.  135,  136,  138). 

Vor  allem  zu  erwähnen  ift  die  Gründung  der  Theologifchen  Studieu  aus 
Württemberg  (Nr.  133,  evang.);  diefe  Zeitfcbrift  entfpriebt  einem  wirklichen  Be- 
dürfnis und  der  in  unferem  früheren  Bericht  S.  109  angedeutete  Wunfcb  ift  damit 
in  Erfüll uug  gegangen.   Die  evangelifche  Geiftlicbkeit  Württembergs  bat  nun  nicht 
bloß  einen  Sprcchfaal  (Nr.  131),  fondern  ein  wiffenfebaftliches  Organ,  die  beiden 
andern  neuen  theologifchen  Zcitfobriften:  Blätter  für  württembergifebe  Kirchen- 
gerchichte  (Nr.  132)  und  Halte  was  du  haft  (Nr.  139)  bieten  eine  willkommene  Er- 
gänzung dazu  für  das  biftorifche  Studium  und  das  homiletilche  Gebiet.  Das  evange- 
lifche Württemberg  mit  feiner  wiffenfehaftlicb  fo  tüchtigen  Geiftlicbkeit  ftebt  nun  den 
andern  proteftantifebeu  Ländern  nicht  mehr  nach.    Einen  großen  Vorfprung  über 
manche  hat  es  durch  die  weitverbreiteten  populären  halberbaulichen  Blätter,  welche 
auch  die  Tagesfragen  in  den  Kreis  ihrer  Bcfprechungen  hereinziehen,  Chriftenbote 
(Nr.  140)  und  Stuttgarter  Eva ngelifches  Sonntagsblatt  (Nr.  141).  Das  erfterc  hat  im 
Lauf  der  Zeit  eine  20 fach  größere  Verbreitung  gefunden,  das  zweite  Blatt  ift  außer 
Über  Land  und  Meer  (Nr.  257)  bei  weitem  das  verbreitetftc  Blatt  Süddeutfchlands, 
überhaupt  eines  der  am  meiften  verbreiteten  evangelifchen  Blätter  in  dcutlchcr 
Sprache;  wobl  bat  es  vorwiegend  in  Deutfcbland  feine  Lefer,  aber  doch  auch  einen 
felir  großen  Teil  derfelben  in  ganz  Europa,  ferner  in  Afien,  Amerika,  Auftralicn; 
überall  bei  Reich  und  Arm  ift  es  zu  finden,  die  weniger  gebildeten  Klaffen,  welche 
wenig  Zeit  zum  Lcfen  haben,  und  denen  es  Erbauung,  Unterhaltung  und  Belehrung 
aus  Welt  und  Zeit  giebt,  bilden  wohl  den  Hauptteil  der  Lefer.  Auch  der  Chriften- 
bote (Nr.  140)  hat  10  Prozent  feiner  Abonnenten  außer  Deutfcbland.  —  Die  febon 
erwähnte  rührige  Verlagshandlung  Gebrüder  Heuninger  giebt  die  ziemlich  weit  ver- 
breiteten Zeitfragen  des  chriftlicben  Volkslebens  (Nr.  147)  heraus.   Bei  den  übrigen 
evangelifchen  Blättern  find  keine  nennenswerten  Veränderungen  eingetreten.  Wie 
das  Allgemeine  Kirchenblatt  (Nr.  130)  trotz  feiner  befebränkten  Abonnentenzabi 
(davon  auch  1  in  Amerika,  1  in  Schweden)  feine  Stelle  als  Organ  (amtlicher  evan- 
gelifcher  Kirchenregierungen  Deutfchlands  behauptet,  fo  ift  das  Evangelifche  Kirchen- 
und  Schulblatt  (Nr.  131)  das  Organ  unferer  evangelifchen  Geiftlicbkeit.   Ebcnfo  hält 
das  Chriftliche  Kunftblalt  fein  wohlerworbenes  Anfeben  in  und  außerhalb  Württembergs 
feft.    Die  Erbaulichen  Mitteilungen  (Nr.  146)  dienen  nur  einem  kleinen  K reife,  die 
Reformationsblätter  (Nr.  153)  follten  nach  der  Abficht  des  Herausgebers  eine  Zu- 
fammenftellung  der  Lehrmeinungen ,  einen  Ausweg  aus  dem  Labyrinth  derfelben 
und  den  Weg  der  Befferung  an  Haupt  und  Gliedern  geben;  fie  führten  nur  ein 
kurzes  Dafein  von  Ende  1885  bis  April  1887.   Die  Friedensblätter  aus  dem  Bruder- 
haus (Nr.  154)  dienen  dazu,  den  weit  und  breit  zerftreuten  Anhängern  und  Ver- 
ehrern des  edlen  Menfchcnfreundes  Guftav  Werner  in  Reutlingen  Nachrichten  von 
feinem  Wirken  zu  geben,  das  Iutereffc  für  dasfelbe  zu  erhalten  und  zu  wecken. 
Die  evangelifchen  Miffionszeitfcbriften  find  diefclben  geblieben,  haben  auch  ihren 
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Leferkreis  in  und  außer  Dentfcbland  (Schweiz,  Oftfeeprovinzen)  fich  erhalten;  erft 
im  Jahr  1887  kamen  2  neue  hinzu,  die  eine  von  fpezififch  lutherifebcm  Standpunkt 
(Nr.  154 e)  auch  die  Million  unter  den  Juden  enthaltend,  die  andere  (Nr.  154c) 
die  Interefien  der  neuentftandenen  Mißton  in  Kamerun  vertretend. 

Der  diesmaligen  Zufammenftellung  ift  neu  hinzugefügt  eine  ganze  Reihe 
von  kleinen  Zeitfchriften,  welche  im  Buchhandel  nicht  zu  haben  find,  fondern  un- 
entgeltlich verteilt  werden,  Nr.  153  a-d,  154  b,  d  und  e.  Sie  find  nicht  etwa  bloß 
Rechenfcbaftsberichte  eine«  Vereins,  einer  Anftalt;  fie  laßen  einen  Blick  thun  in  das 
vielseitige  Intereße  der  religiös  gefinnten  evangelifchen  Bevölkerung  unteres  Landes; 
die  Teilnahme  und  die  Mittel  derfelben  kommen  nicht  bloß  der  Mißtons-  und  Bibel- 
fache  zu  gut,  fondern  befonders  auch  den  Glaubensgenoßen  in  Nah  und  Fern,  und 
die  Nachrichten  darüber  gehören  mit  zur  rcligiöfen  Nahrung  des  Volkes.  Um  einen 
mit  diefer  Sache  zufammenhängenden  Gegenftand  kurz  zu  berühren  ,  fei  erwähnt, 
daß  der  Verein  für  Verbreitung  ebriftlicher  Zeitfchriften  im  Jahr  1886  839455  Exem- 
plare verfebiedener  religiöfer  Zeitfchriften  austeilte,  z.  B.  vom  Evangelifchen  Sonntags- 
blatt (Nr.  141)  395000  Exemplare,  vom  Chriftenboten  (Nr.  140)  182000,  vom  Arbeiter- 
freund  (in  Berlin  erfcheinend)  an  Arbeiter  37000  Exemplare,  von  einem  nicht  näher  be- 
zeichneten Blatte  an  Soldaten  24000  Exemplare.  —  Die  Mitteilungen  ans  und  nach  der 
Schrift  (Nr.  154a)  find  eine  für  einen  fehr  kleinen  Kreis  beftimmte  Zcitfchritf. 

Auch  die  katholifebe  religiöfe  Preflc  hat,  wie  oben  S.  39  erwähnt, 
einen  fehr  bedeutenden  Auffchwung  genommen.  Mit  dem  Paftoralblatt  für  die  Diö- 
zefe  Rottenburg  (Nr.  135),  dem  Diözefanarchiv  von  Schwaben  (Nr.  136)  hat  die 
katholifebe  GeifUicbkeit  des  Landes  nnn  auch  ihre  Organe  zur  Befprecbung  ihrer 
Intereffen,  zur  wiflenfehaftlichen  Weiterbildung  erhalten,  beide  zählen  auch  Abon- 
nenten außerhalb  der  Diözcfe.  Eine  fchönc  uud  reiche  Ergänzung  dazu  ift  das 
Archiv  für  chriftliche  Kunft  (Nr.  138),  dem  Gebiete  des  kirchlichen  Lebens,  welchem 
der  Katholizismus  von  jeher  ein  großes  Intereße  zugewandt  hat,  der  Kunft  gewidmet. 
Eine  homiletifche  Zeitschrift  ift  nicht  neu  hinzugekommen,  eine  dogmatifebe  hätte 
keinen  Raum  neben  der  altbewährten  Theologifcben  Quartalfchrift  (Nr.  134),  welche 
in  wiflenfehaftlicher  Hinficht  wohl  an  der  Spitze  der  katbolifch- theologifcben  Zeit- 
fchriften Deutfchlands  fleht.  Das  Katholifebe  Sonntagsblatt  (Nr.  144)  hat  feine 
Abonnentenzahl  verdoppelt,  die  neukatholifche  ultramontane  Richtung  überwiegt  in 
demfelben  wie  in  den  meiften  katholifchen  Blätteru  Deutfchlands  immer  mehr;  (eine 
Ausftattung  ift  eine  fchönere  und  reichere  als  die  der  evangelifchen  Blätter  (Nr.  140 
bis  142).  Von  Mißtons-  und  Vercinszeitfebriften ,  wie  wir  fie  in  fo  reichem  Maße 
bei  der  evangelifchen  Kirche  gefunden,  ift  mir  keine  bekannt  geworden. 

In  den  Blättern,  welche  den  verfchiedenen  Sekten  angehören,  find  wenig 
Veränderungen  vorgekommen;  die  meiften  Zeitfchriften  haben  die  Mcthodiften 
(Nr.  148, 149, 152,  152av  154d).  Die  zwei  letzteren  find  neu  hinzugekommen;  Nr.  152a 
fällt  aber  als  erft  im  Jahr  1887  entftanden  außer  Berechnung.  In  einzelnen  Exem- 
plaren wandern  diefe  Blätter  nach  allen  Teilen  Europas.  Die  Neukirchenblättcr 
(A.  Nr.  124),  das  Organ  der  Swedenborgianer,  find  eingegangen,  die  Warte  des 
Tempels  (Nr.  143),  das  Orgau  der  Jeritfalenisfreundc ,  deren  Kolonie  in  Paläfttna 
gedeihlich  fich  entwickelt,  hat  ihre  alte  Verbreitung  unter  ihren  Glaubensbrüdern 
in  Paläftina,  Südrußland,  Egypten  und  Amerika.  Über  das  Süddentfchc  Sonntags- 
blatt (Nr.  145)  konnte  ich  nichts  Näheres  erfahren. 

Ein  ifraelitifcbes  Blatt  ift  mir  nicht  bekannt. 

Zum  Schlufle  diefes  Abfcbnittes  führen  wir  die  früheren  Zeitfchriften  auf, 
welche  diefem  Gebiete  angehören;  es  find  teils  folebe,  welche  bei  der  erften  Zu- 
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fammenftellung  überfehen  wurden  oder  nicht  bekannt  waren,  teil«  folche,  welche 
in  den  Jahren  1877 — 1886  entftanden  und  wieder  verfehwanden.  Von  älteren 
proteftanti fchen  Zeitfchriften  find  zu  nennen:  Magazin  für  chriftliche  Dogmatik 
und  Moral,  herausgegeben  von  Flatt  und  SUskind,  Tübingen  1796.  Dem  jetzigen 
Chriftcnboten  entsprachen:  Zeitschrift  zur  Nahrung  chriftlicben  Sinne»  herausgegeben 
von  J.  L.  Ewald  und  C.  C.  Flatt,  Stuttgart  1815—1818;  Cäcilie,  ein  wöchentliches 
Familienblatt  für  Chriftenfinn  und  Chriftenfreuden ,  herausgeg.  von  Jonath.  Friedr. 
Bahnmaier,  Tübingen,  H.  Laupp  1817—1818,  mit  der  Fortsetzung:  Chriftliche  Blätter 
aus  Tübingen,  Tübingen  1819.  Mehr  kirchcngcfchichtlichen  Inhalte  ift:  Die  chriftlicb- 
proteftantiSche  Kirche  in  Deutfcbland,  eine  kirchlich- ftatiftifche  Zcitfchrift  zunächft 
in  Beziehung  auf  Württemberg,  herausgegeben  von  G.  C.  Scubert,  H.  1—3,  Stuttgart 
1822—1827.  Kurzen  Däferns  erfreuten  fich:  Predigerzeitnng.  Ein  Sonntagsblatt  zur 
chriftlichen  Erbauung.  Herausgegeben  von  Zoller.  Stuttgart  1840.  Der  Morgen- 
ftern,  eine  religiöfe  Zeitfohrift  von  Pfr.  Lämmert,  Mergentheim  1840.  Ein  Erzeugnis 
des  „Revolutionsjabres"  war:  Freie  allgemeine  Kirchenzeitung.  Organ  für  die  demo- 
kratische Entwicklung  deB  religiös  kirchlichen  Gedankens  und  Lebens  in  Deutfch- 
laud.  Herausgegoben  von  L.  Noack.  Stuttgart  Oktober  1848  bis  Oktober  1849.  — 
Neugründungen,  welche  wieder  aufhörten,  gab  es  nur  wenige,  unbedeutende.  Die 
Chronik  der  evangelifchen  Kirche  Württembergs,  herausgegeben  von  C.  Helffericb, 
Stuttgart,  Koblbammcr,  uraSchloß  nur  den  Jahrgang  1879.  Die  füddeutfehe  evangeliSch- 
lutherifche  Freikirche,  zur  Lehre  und  Wehre  herausgegeben  von  Pf.  Hörger  in 
Bayern,  Pf.  Staudenmeyer  in  Württemberg  und  Pf.  Krauß  in  Baden,  Eßlingen, 
Harburgerfche  Druckerei,  mit  I.Januar  1878  beginnend,  fiedelte  fchon  nach  einem 
halben  Jahre  nach  Bayern  über. 

Von  älteren  katholifchen  Blättern  find  nachzutragen:  Kirchlich- poli- 
tische Blätter  aus  der  oberrheinischen  Kirchenprovinz.  Redigiert  von  Dr.  Florian 
Rieß,  Druck  und  Verlag  von  G.  Rümelin  in  Stuttgart  1853.  Nr.  1—32.  (Juli 
bis  Novemb.).  Rottenburgifches  katholifches  Kirchenhlatt  für  kirchliches  Recht  und 
Leben,  herausgegeben  von  Adolf  Pfifter.  Ehingen,  Spaichingen  1—3.  1857—1859; 
Katholifches  Kirchenblatt  für  die  Diöcefe  Rottenburg,  herausgegeben  von  Stepb.  UM. 
Stuttgart  1—6.  1862—68. 

Von  früheren  S wede nborgifche n  Zeitfchriften  find  zu  meiner  Kenntnis 
gekommen:  Die  Frühe.  Ein  Sammelblatt  der  wichtigsten  Schriften  und  Begeben- 
heiten in  der  neuen  Kirche  des  Herrn.  Herausgegeben  von  Ludw.  Hofacker,  Tü 
hingen  1834.  1.  Jahrgang,  und  von  demfelben  Herausgeber:  Cbriftusbote.  Zeitung 
für  die  Weltkirchc  des  Herrn,  von  Ihm  benannt  fein  ueues  Jerufalem.  Tübingen 
1840.    1.  Jahrgang. 

Eine  philo  So  pbi  Sc  he  Zeitschrift  erfebeint  dermalen  nicht  in  Württemberg; 
von  früheren  ift  noch  nachzutragen:  Kritifches  Journal  der  PhiloSophie,  herausgegeben 
von  F.  Wilh.  JoS.  Schelliug  und  Georg  Wilhelm  Hegel.  Tübingen  1.  2.  1802-  1803. 

Auch  die  II.  Gruppe,  welche  mit  Ph  il  ol ogi  e  und  Pädagogi  k  der  Schule 
angehört,  hat  manche  Veränderungen  aufzuweisen,  wenn  auch  nicht  So  zahlreiche, 
wie  die  erSte.  Von  den  im  Jahr  1876  beftehenden  12  Zeitfchriften  hat  nur  eine 
aufgehört,  die  Salonia  (A.  Nr.  139);  mit  dem  im  Februar  1879  erfolgten  Aufhören 
der  Anftalt  Schloß  auch  fic  ihre  Laufbahn.  An  ihre  Stelle  könnte  man  eine  ähnliche 
Zeitung  Setzen,  die  für  Königsfeld  heftimmte  Concordia,  welche  auch  ein  internatio- 
nales Band  zwi fchen  der  Anftalt  und  ihren  Zöglingen  bilden  Soll.  Sie  wird  zwar 
in  Stuttgart  (J.  F.  SteinkopS)  gedruckt,  aber  dieSe  zufällige  Eigenschaft  bürgert  das 
badifche  Blatt  kaum  in  die  württembergifchen  Periodika  ein.    Die  Übrigen  10  nu- 
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merierten  Blätter  (N.  Nr.  155,  150,  160,  161,  162,  163,  165,  166,  167,  170)  find 
geblieben,  dabei  rechnen  wir  die  Vierteljahrs-  und  Wochenausgabe  des  Magazins 
für  Pädagogik  (A.  Nr.  136  und  137)  als  eines.  Schon  erwähnt,  aber  nicht  gezählt, 
als  1877  gegründet,  waren  (A.  Nr.  139a)  Englifche  Studien  (N.Nr.  157),  nicht  auf- 
genommen das  fchon  liingft  in  Ulm  erfebeinende  Repertoriuin  für  Pädagogik  (Nr.  168). 
Zu  diefen  kommen  4  neue  Zeitfchrifteu ;  2  davon,  Litteratnrblatt  für  germauifche 
und  romanifche  Philologie  (Nr.  156)  und  die  Franzöfifehen  Studien  (Nr.  158)  gehören 
dem  gegenwärtig  mit  fo  großer  Vorliebe  gepflegten  Studium  der  modernen  Sprachen 
an;  1,  das  Lehrerheim  (Nr.  164),  die  jüngfte  Zcitlchrift  diefer  Gruppe,  ift  für  die 
Volksfchullehrer  unferes  Vaterlandes  beftimmt;  1,  die  akademifchen  Monatehefte 
(Nr.  169)  dienen  einer  beftimmten  akademifchen  Richtung;  feit  Dezember  1887  ift 
diefelbe  aber  nach  München  übergefiedelt.  Die  3  eng  verwandten  Zeitfchriften 
Nr.  156—158  verdanken  ihre  Entftehung  der  Betricbfamkeit  einer  Buchhandlung 
(Gebr.  Henninger  in  Heilbronn),  welche,  die  Wichtigkeit  diefes  neubearbeiteten  Feldes 
im  Gebiet  der  Sprachwiflcnfchaft  erkennend,  dies  zu  ihrer  Spezialität  erkor,  fehr 
namhafte  Erfolge  darin  errang  und  mit  ihrem  Verlag  der  gerechten  Würdigung 
von  feiten  der  gelehrten  Welt  fich  erfreut  Von  den  Franzöfifehen  Studien  z.  B. 
gehen  3/s  der  Auflage  nach  Frankreich,  Italien,  Niederlande,  Öfterreich  -  Ungarn, 
Schweiz,  Norwegen,  Rußland  und  Amerika;  ähnlich  groß  wird  das  Verbreitungs- 
gebiet der  zwei  andern  Blätter  fein.  Vom  Repertorium  der  Pädagogik  (Nr.  168) 
geht  ein  fehr  beträchtlicher  Teil  der  Auflage  nach  Bayern  und  Öfterreich.  Von 
den  Blättern  für  Taubftumme  (Nr.  170)  worden  450  Exemplare  unentgeltlich  an 
frühere  Zöglinge  der  württembergifeben  Taubftummenanftalten  ausgeteilt.  Bei  den 
übrigen  Blättern  find  keine  nennenswerten  Veränderungen  zu  erwähnen. 

Von  älteren  Zeitfchriften  find  nachzutragen:  Der  teutfehe  Sprachforfcber, 
herausgegeben  von  Job.  Naft,  Stuttgart  l.  2.  1777—78.  Württembergifches  Kor- 
refpondenzblatt  für  Erziehung  und  Unterricht,  heransgegebon  von  Babnmaier,  Stutt- 
gart 1827  nnd  1828. 

Wenden  wir  uns  den  hiftorifchen  und  geograpbifchen  Zeitfchriften 
zu  und  vereinigen  wir  damit  die  I itteraturgcfchichtlichen  und  die  den 
fchönen  Künften  gewidmeten,  fo  ift  die  lebhafte  Bewegung  und  Thätigkeit, 
welche  in  diefen  Gebieten  der  Wiflenfrhaft  zur  Erfchcinung  kommt,  auch  in  Würt- 
temberg zu  fpüren.  Hiftorifche  Forfchungcn  auch  fehr  fpezieller  Art  linden  gegen- 
wärtig überall  fruchtbaren  Boden  und  fympathifchen  Anklang,  dem  idealen  Wander- 
trieb in  die  entfehwundenen  Zeiten  der  Vergangenheit  entfpricht  ein  ebenfo  reger, 
die  gegenwärtige  Welt  in  der  Nähe  und  Feme  durch  den  Augenfchein  kennen 
zu  lernen  und  endlich  erhöhen  die  wachfenden  Anfprücbe,  welche  alle  Stände  an 
das  Leben  machen,  den  Sinn  für  Kunft  in  immer  weiteren  Kreifen.  Von  den  zehn 
Zeitfchriften  diefer  Grnppe  aus  dem  Jahr  1876  beftehen  gegenwärtig  nur  noch  5 
hier,  nämlich  Nr.  171  (A.Nr.  140),  Nr.  175  (144),  178  (146),  181(148),  182  (149); 
(A.  Nr.  141)  die  Archivalifche  Zoitfehrift  fiedelte  nach  München  über.  Der  Würt- 
tembergifehe  Altertums  verein  {A.  Nr.  142)  giebt  keine  periodifche  Publikation  mehr 
heraus,  die  letzte  Publikation  des  ArchäoJogifehen  Vereins  iu  JRotlweil  (A.  Nr.  145) 
erfchien  im  Jahr  1878  und  der  Welthandel  (A.  N.  147)  hörte  mit  Jahrgang  1878 
zu  erfcheiiien  auf.  Dafür  find  8  neue  Zeitfchriften  ins  Leben  getreten  (Nr.  172, 
173,  174,  176,  177,  179,  180  und  183),  fo  daß  wir  jetzt  13  hieher  gehörige 
Zeitfchriften  zählen. 

Nachdem  feit  dem  Jahr  1878  von  den  Württembergifeben  Jahrbüchern 
(Nr.  171)  der  hiftorifche  Teil  abgetrennt  worden,  vereinigten  die  Vierteljahrshefte  für 
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Landcsgefchichte  zugleich  die  Zeitschriften  der  mciftcn  hiftorifchen  Vereine  des  Landes. 
Die  Jahrbücher  felbft  find  dadurch  ihrer  allgemeinen  Aufgabe,  der  Sammlung  von 
Materialien  für  württembergifche  Staats-  und  Landeskunde,  mehr  zurückgegeben.  Es 
ift  zn  hoffen,  daß  die  Vierteljahrshefte  der  Abficht,  die  bei  ihrer  Begründung  leitend 
gewefen  ift,  nämlich  einen  gemeinfamen  Sammelpunkt  für  die  Forfchungen  in  würt- 
tembergifeber  Landes-  und  Loknlgefcbichtc  zu  fch äffen  und  dadurch  das  Interefle 
an  diefen  Forfchungen  und  an  ihren  ErgebnifTen  anzuregen  und  in  weitere  Kreife 
zu  tragen,  immer  mehr  entfprechen.  Freilich  muß  diefer  Abfichl  einigermaßen  Ab- 
bruch gefcheben,  wenn,  wie  z.  ß.  feitens  des  Vereins  für  daB  wurttembergifche 
Franken  (vgl.  Xr.  175)  und  des  hiftorifchen  Vereins  in  Heilbronn  (Nr.  174)  ge- 
fcheben ift,  einzelne  Vereine  ihre  eigenen  Veröffentlichungen  fortfetzen  oder  erneuern. 

Nach  einer  befonders  in  der  Schweiz  verbreiteten  Sitte  wurde  auch  in 
Württemberg  verfucht  Neu j ah rsblättcr  herauszugeben  (Nr.  176),  fic  dienen  dazu, 
einzelne  Epifodcn  der  vaterländischen  Gcfehichte,  Säkularerinnerungen  und  ähnliches 
der  Gegenwart  in  kurzer  faßlicher  Darfteilung  nahe  zu  bringen.  Umfallender  ift 
die  Zeitfchrift  für  allgemeine  Gefcbichte  (Nr.  177).  Württemberg  hat  damit  wieder 
eine  größere  über  die  Grenzen  des  Landes  hinausreichende  gcfchichtliche  Zeitschrift 
gewonnen.  Auf  der  Grenze  der  gefchichtlichcn  und  geographifchen  Zeitfcbriften, 
aus  beiden  Gebieten  feböpfend,  flehen  die  Forfchungen  zur  deutfehen  Landes-  und 
Volkskunde  (Xr.  179),  ftreng  wifTcnfcbaftlich  gehaltene  Abbandlungen,  deren  jede  eiue 
eigene  Brofcbüre  bildet.  Das  Ausland  (Xr.  178),  eine  der  ii Heften  geographifchen 
Zeitfcbriften  Deutschlands,  nimmt  in  der  neueren  Zeit  feinen  Stoff  wieder  mehr  aus 
dem  geographifchen  als  dem  naturgefehiehtliehen  Gebiete.  Über  die  Gefcbichte  des 
Blattes  und  feine  Redakteure  giebt  ein  intereflanter  Auffatz  in  der  Allgemeinen  Zei- 
tung 1877  Beil.  Nr.  362  bei  feinem  50  jährigen  Jubiläum  Auffchluß.  Das  Kepertorium 
für  Kunftwiffenfchaft  (Nr.  181)  hat  auch  unter  der  neuen  Hedaktion  feine  Tüchtigkeit 
bewahrt.  Daß  diefe  Zeitfcbriften,  befonders  je  ftrenger  ihre  wiffenfcbaftliche  Rich- 
tung ift,  keinen  fehr  großen  Leferkreis  haben,  ift  begreiflich.  Die  fozialdcmokra- 
tifche  Nene  Zeit  (Xr.  183)  hat  neben  der  Beilage  zum  Stiiateanzeiger  (Xr.  182)  die 
weitefte  Verbreitung.  Das  letztere  Blatt  machen  zahlreiche  Mitteilungen  aus  der  wiirt- 
tembergifehen  Gefcbichte,  befonders  der  neueren  Zeit,  zu  einer  wertvollen  Ergänzung 
von  Nr.  172.  Erwähnt  aber  nicht  berechnet  ift  die  1887  gegründete  Dcutfcbe 
Adelschronik  (Nr.  177  a). 

Von  gefcb ich tli eben  Zeitfcbriften,  welche  feit  1877  in  Württemberg 
entftanden,  um  nach  wenigen  Jahren  wieder  zu  verfchwinden,  find  mir  bekannt  ge- 
worden: Münfterblättcr;  im  Auftrug  des  Münfterbaukomites  herausgegeben  von 
Fr.  Treffel.  1—4.  Druck  und  Verlag  der  J.  Ebncrfcheu  Buchhandlung  in  Ulm') 
1878  —  1883;  von  geographifchen:  Deutfchland  und  der  Orient.  Zeitfchrift  des 
Vereins  für  Donau-  und  Orient  verkehr ;  redigiert  von  O.  v.  Breitfchwert.  Stuttgart  1883. 

Bi  bli  ographifchen  und  litterargefchichtlicheu  Inhalts  waren: 
Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothek wiflenfehaft;  herausgegeben  von 
Jofeplt  Kürfchncr.  Verlag  von  W.  Spemann  in  Stuttgart  1885  und  1886.  Derfelbe 
Schriftsteller  gab  ferner  hier  heraus:  Deutfchc  Schriftftellerzeitung,  Verlag  von  Hoff- 
mann  1885  und  1886;  Der  Zeitgenoß'e,  Verlag  von  W.  Spemann.  Eine  neue  Wochen- 
Schrift  1883;  Der  Sammler  1885  und  1886.  -  Von  früheren  Zeitfchrifien  find  no?b 
nachzutragen:  Württembergil'ches  Repertorium  der  Litteratur.  herausgegeben  von 
J.  Abel,  J.  M.  l'eterfcn,  Fr.  Schiller  u.  A.  1—3,  Stuttgart  1782-83.  Neucftc 
Zeitgefchichte.  Mergentheim  1808  —  19.    Minos.    Eine  politifche,  gcfchichtliche  und 

')  Soeben,  Mai  1888,  ift  Heft  n  erfebienen.  Red. 
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litterarifche  Zeitfchrift.  Herausgegeben  von  Auguft  Hoch.  1.  Rottenburg  1821. 
Litterarifcher  Wegweifcr  für  Württemberg.  In  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten 
herausgegeben  von  Dr.  Chr.  Ulr.  Hahn.  I.  Eßlingen  (Tübingeu)  1831.  Blätter 
zur  Runde  der  Litteratur  des  Auslandes.  Jahrg.  1 — f).  Stuttgart  und  Augsburg 
1836 — 40.  Der  Unparteiische.  Ein  cncyklopädiScbes  Zeitblatt  für  Deutfchland. 
Redigiert  von  Notter,  verlegt  von  Schweizerbart,  Stuttgart  1833.  Zeitfchrift  für 
litterarifche  Unterhaltung  und  Kritik.  Redigiert  von  H.  Erhard  1837-38.  Stuttgart. 
Almanacb  für  das  Jahr  1837;  1838;  1839,  den  Freunden  der  Erdkunde  gewidmet 
von  Heinrich  Berghaus.  Stuttgart.  Archiv  für  Gcfcbichte,  Genealogie,  Diplomatik 
und  verwandte  Fächer;  herausgegeben  durch  einen  Verein  von  Gelehrten.  I — 4. 
Stuttgart  1840  —  47.  Stuttgarter  litterarifches  Wochenblatt;  herausgegeben  von 
Ludwig  Seeger,  Druck  und  Verlag  von  Emil  Ebner.  Stuttgart  1862—63.  (Beilage 
zum  EulenfpiegeL) 

In  diefen  Zusammenhang,  als  zu  den  fchönen  Künften  gehörend,  paflt  wohl 
am  eheften  die  Erwähnung  einer  mufiknlifchen  Zeitfchrift,  der  weitverbreiteten 
Neuen  Mufikzeitung  (Nr.  183a),  welche  mit  Ende  1887  hiehcr  verpflanzt  wurde; 
bisher  entbehrte  Stuttgart  einer  folchen. 

Eine  eigentumliche  Erfcheiuung  bildet  die  Gruppe  der  juriftifchen  und 
ftaatswirtfehaftlichen  Zeitfchriften,  indem  eine  Abnahme  der  Produktion  Statt- 
gefunden  hat.  Die  Unifizierung  des  deutfehen  Rechts  macht  ficli  entschieden  dabei 
geltend,  das  Provinzialrccht  bekommt  mehr  nur  hiftorifche  Bedeutung,  eine  der  am 
zahlreichen  vertretenen  Gattungen  der  juriftifchen  Litteratur,  die  Entfchcidungen, 
finden  an  den  Sitzen  der  höchsten  Gerichtshöfe  thätige  Buchhändler  genug  für  die 
Publikation.  Den  zwei  bedeutenden  Buchhäudlerfirmen ,  welche  fich  der  Pflege 
diefer  beiden  Wiflenfc.haften  widmen,  Enke  und  Laupp,  hat  Heb  auch  die  Cottafche 
Buchhandlung  zugefeilt,  und  wenn  auch  ihre  bedeutende  Produktion  Heb  mehr  auf  Bücher 
als  auf  Zeitfchriften  erftreckt,  fo  ift  fie  doch  hier  durch  eine  neugegriindete  fehr  be- 
achtenswerte Zeitfchrift  Das  Finanzarchiv  (Nr.  191)  vertreten.  Von  den  10  Zeitfchriften 
des  Jabres  1876  find  3  eingegangen:  das  Wurttembergifchc  Gerichtsblatt  (A.  Nr.  150) 
im  Jahr  1884;  das  Württembcrgifche  Archiv  für  Recht  und  Rechtsverwaltung  (A.  Nr.  151) 
im  Jahr  1882;  die  Entscheidungen  des  Reichsoberhandelsgerichts  (A.  Nr.  155)  im  Jahr 
1880.  Die  Zeitfchrift  für  Kirchenrecht  (A.  Nr.  156)  fiedelte  nach  Freiburg  über.  Als 
fpezififch  württembergifches  Blatt,  als  Organ  des  Oberlandesgcrichtes  in  Stuttgart  traten 
die  Jahrbücher  der  württembergifchen  Rechtspflege  (Nr.  184a)  ins  Leben;  als  1887 
gegründet  konnten  diefelben  noch  nicht  berechnet  werden  ;  zählen  wir  fie  zu  den 
Sooft  begehenden,  fo  ift  die  Zahl  die  gleiche  geblieben.  Durch  Enke  wurden  dem 
Lande  zugeführt  die  Zeitfchrift  für  vergleichende  Recbtswiflenfcbaft  (Nr.  184)  uud 
das  Zentralblatt  für  Recblswiflenfchaft  (Nr.  185).  Cotta  gründete  das  Fiuanzarchiv 
(Nr.  191).  Im  übrigen  trat  keine  Veränderung  ein,  ebenfo  wenig  kaun  über  die 
Verbreitung  diefer  Blätter  etwas  Charakteristisches  angeführt  werden. 

Die  Zahl  der  Blätter,  welche  in  den  10  Jahren  feit  1876  in  ein  kurzes 
Dafein  traten,  ift  unbedeutend,  wie  die  Blätter  felbft  es  waren.  Mir  wurden  bekannt: 
Reichsgemeindezeitung  für  Gefetz,  Licht  und  Recht  im  Königreich  Württemberg. 
Redaktion  und  Verlag  von  F.  M.  Keller  in  Kleinfüßen  1879.  Volkswirtschaftliches 
Wochenblatt  Zentralorgan  für  die  Vertretung  wirtschaftlicher  und  kommerzieller 
Intereffen,  herausgegebeu  von  P.  Steller.  Stuttgart,  Maier  1880.  Der  Gerichtsvoll- 
zieher. Organ  des  gefamten  Gerichtsvollzieherftandes  im  DeutScheu  Reich.  Redigiert 
von  C.  Tb.  Schweizer,  Druck  und  Verlag  von  W.  Langguth.  Eßlingen  1881  -  83.  — 
Von  früheren  Publikationen  find  noch  nachzutragen:  Magazin  zum  Gebrauch  der 
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Staaten-  und  Kirchengefchichte,  vornehmlich  des  Staatsrechts  katholifcher  Regenten 
in  Anfehung  ihrer  Geiftlichkeit.  Herausgegeben  von  Job.  Friedr.  Lebret.  1 — 10. 
Ulm  1771 — 1788.  Schwäbifcbes  Korrcfpondenzblatt  für  Gemeinde-  und  Privatwohl. 
1800,  1801.  Staatswirtfchaftliche  Blätter,  herausgegeben  von  Herzog,  Stuttgart 
1820-22. 

Impofnnt  tritt  die  V.  Gruppe,  die  medizi nifche  und  naturwiffeu- 
fchaftliche  auf,  der  gewaltige  Auffcbwung,  welchen  die  Forfcbung  in  diefen 
beiden  Gebieten  nimmt,  die  Speziali ficrung  derselben  thut  fich  auch  in  den  Zeit- 
febriften  diefer  Klaffe  kund.  Von  den  14  bezw.  15  Blättern  den  Jahres  1876  find 
3  eingegangen,  die  Zeitfchrift  für  Geburtshilfe  und  Frauenkrankheiten  (A.  Nr.  164), 
welche  mit  Nr.  196  verfcbmolzen  wurde,  die  Zeitfchrift  für  Epidemiologie 
(A.  Nr.  166),  welche  1876,  und  der  Jahresbericht  über  die  Fortfehritte  der  reinen 
Chemie  (A.Nr.  173),  welcher  1883  aufhörte.  Dafür  treten  nen  auf  den  Plan  9  medi- 
zinifchc  Zeitfchriften,  mit  dem  medizinifch-ftatiftifchen  Jahresbericht  (Nr.  210),  der 
fchon  1873  begann,  fogar  10.  Davon  entfallen  auf  die  Arbeiten  und  Beobach- 
tungen an  den  Inftituten  der  öniverfität  3,  nämlich  (Nr.  201 -203):  Beiträge  zur 
klinifeben  Chirurgie,] Mitteilungen  aus  der  ophthalmologifchen  Klinik  und  Mitteilungen 
aus  der  geburtshilflichen  Klinik  zu  Tübingen.  Gerade  diefe  Art  von  Publikationen 
fchiefit  gegenwärtig  ziemlich  üppig  ins  Kraut,  auch  von  hiftorifeheu,  germaniftifcheo 
und  Itaatswiffenfchaftlichen  etc.  Scminarien  werden  Studien  und  Arbeiten  der  Prelle 
und  Öffentlichkeit  übergeben.  Dem  Archiv  für  Kinderheilkunde  (Nr.  197)  und  dem 
Jahrbuch  der  praktifchen  Medizin  (Nr.  203)  gefeilte  Enke  die  feit  länger  beftehenden 
Monatsblätter  für  Augenheilkunde  (Nr.  198)  bei.  Der  Zeigenden  Verbreitung,  welche 
die  Homöopathie  gewinnt,  entfpricht  anch  die  Zunahme  der  Blätter.  Zwei  neue  find 
hinzugekommen:  Wegwcifer  zur  Gefundheit  (Nr.  207)  und  Deutfcbc  populäre  Monat 
fchrift  für  Homöopathie  (Nr.  209);  daß  diefc  populären  Zeitfchriften,  zu  welchen  auch 
das  Jägerfche  Monatsblatt  (Nr.  208)  zu  zählen  ift,  eine  weit  höhere  Auflage  haben, 
als  die  wiflenfebaftlicben  Blätter,  liegt  auf  der  Hand. 

Von  medizinifeben  Zeitfchriften,  welche  in  der  Zeit  feit  1876  entftanden 
und  verfchwanden,  kamen  zu  meiner  Kenntnis:  Mitteilungen  aus  der  Tübinger  Poli- 
klinik. Heransgegeben  von  Dr.  Tb.  v.  Jörgenfen,  Prof.  in  Tübingen.  Stuttgart, 
E.  Schweizerbarthfche  Buchhandlung.  11.  1.  1886.  Allgemeine  Zeitfchrift  für  Heb- 
ammen, Wochen-  und  Kinderpflege.  Redaktion  Dr.  0.  Zeller  in  Feuerbach,  Druck 
und  Verlag  von  A.  Jung  in  Stuttgart,  1885  entftanden  und  1886  nach  Berlin  ver- 
kauft. Neue  Zeitfchrift  für  Veterinär-Medizin,  herausgegeben  zur  Förderung  der 
Staudesintereffen  und  Wiffenfchaft  von  L.  Oftertag  und  L.  Hoffmann.  Verlag 
und  Druck  von  Greiner  und  Ungeheuer  in  Ludwigsburg.  Beiblatt:  der  Militärtier- 
arzt. 1.  1882,  hörte  damit  auf.  Zentralblatt  für  Tiermedizin,  redigiert  von  Herrn.  Pütz. 
Verlag  von  Enke  in  Stuttgart  1884,  brachte  es  nur  zu  diefem  Jahrgang.  Ebenfo 
hörten  die  Mitteilungen  der  Hahnemannia  mit  1879  auf.  Von  älteren  medizinifeben 
Zeitfchriften  find  nachzutragen:  Jahrbücher  der  Medizin  als  Wiffenfchaft.  Heraus- 
gegeben durch  Marcus  und  Sendling.  1-3  Tübingen.  Cotta  1806-1808.  Der 
Tiergarten,  Allgemeine  deutfebe  Monatsfchrift  für  Kunde,  Beobachtung,  Zucht  und 
Pflege  der  Tiere.  Herausgegeben  von  D.  F.  Weinland.  1.  Stuttgart  1864.  —  Endlich 
find  noch  zn  erwähnen  (aber  nicht  aufzunehmen  als  auswärts  erfebeineud)  Beiträge 
zur  pathologifchen  Anatomie  und  Phyfiologie,  herausgegeben  von  Dr.  Ernft  Ziegler 
u.  C.  Nauwerk,  Profeffor  in  Tübingen.  Verlag  von  G.  Fifcber  in  Jena.  (N'r.  202  a) 
feit  1884;  und  die  Mitteilungen  aus  Dr.  Königshöfers  Augenklinik  zu  Stuttgart 
1.  1887,  in  München  erfcheinend  und  daher  uicht  zu  berechnen. 
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Ebenfo  beträchtlich  ift  der  Zuwachs  an  naturwiffenfc ha ft liehen  Zeit- 
fchriften. Zu  den  2  fchon  längft  begehenden,  den  fpezififcb  württembergifeben 
Jabresheften  für  vaterländische  Naturkunde  (Nr.  212)  und  dem  Jahrbuch  für  Mi- 
neralogie (Nr.  213)  find  G  neue  getreten:  die  fehr  alten  und  fchon  ausgeftatteten 
Paläontographica  (Nr.  214)  fehließen  fleh  an  Nr.  213  an;  neu  gegründet  fiud  die 
Zeitfchriften  Humboldt  (Nr.  215),  der  Naturfreund  (Nr.  218)  und  das  Neue  Univerfum 
(Nr.  219),  die  2  letzten  populär  gehalten.  In  den  Matbematifcb-naturwiffenfchaftlichcu 
Mitteilungen  (Nr.  217)  haben  wir  eine  fpezieli  württembergifebe  Zeitfcbrift,  welche 
auch  die  mathematifchen  Intereflen  vertritt  und  damit  eine  Ergänzung  zu  dem 
Korrefpondenzblatt  (Nr.  155)  bildet.  Die  Unterfucbungen  aus  dem  botanifchen 
Inftitut  in  Leipzig  (Nr.  216  a)  konnten,  als  im  Ausland  verlegt,  nicht  berechnet  werden. 

Die  Blätter  diefer  Gruppe,  welche  den  Landesintereffen  gewidmet  find, 
wie  Nr.  193,  194,  195,  210,  212,  217  haben  ihre  Verbreitung  beinahe  ausfchließlich 
im  Lande  felbft,  die  ftreng  wiffenfchaftlichen,  z.  B.  Nr.  190,  197,  203,  213,  214, 
215,  21G  etc.,  gehören  ganz  Deutfcbland  an,  überhaupt  der  gelehrten  Welt.  Doch 
gehen  auch  von  der  erflen  Klaffe  einige  Exemplare  in  die  Weite;  fo  bat  die  Zeit- 
fchrift  für  Wundärzte  (Nr.  194)  Abnehmer  in  Wien  und  Bafel,  die  Söddeutfche 
Apotbeker/ieitung  (Nr.  195)  folche  in  Amerika  und  der  Schweiz.  Die  bomöopa- 
tbifchen  Blätter  dringen  mit  einzelnen  Exemplaren  in  weite  Kreife,  fo  die  Monats- 
bätter  (Nr.  206)  nach  Amerika,  England,  Dänemark,  Schweden,  Kußland  und  Italien ; 
den  homöopatbifchen  Vereinen  wird  dies  Blatt  auch  billiger  geliefert. 

Eine  beinahe  verfchwindende  Gruppe  bilden  die  finanziellen  Blätter; 
ihre  Zahl  ilt  von  4  auf  2  zurückgegangen.  Der  Kapitalift  (A.Nr.  174)  erfcheint 
feit  1878  nicht  mehr  hier,  die  Stuttgarter  Handelszeitung  (A.  Nr.  176)  ift  ganz  mit 
der  Württemb.  Lnndcszeitung  (Nr.  5)  verfcbmolzen ,  fo  daß  fie  nicht  mehr  feparut 
ausgegeben  wird.  Für  das  gewöhnliche  Publikum  genügt  das  weit  verhreitetc  Neue 
Finanz-  und  Verlofungsblatt  (Nr.  221),  um  fo  mehr,  da  die  größeren  Zeitungen  wie 
Schwäbifcher  Merkur  (Nr.  2),  Württemb.  Landeszeituug  (Nr.  5),  Heilbronner  Neckar- 
zeitung (Nr.  26),  Schwarzwälder  Bote  (Nr.  58),  Neues  Tagblatt  (Nr.  3)  den  Handels- 
und Verkebrenachricbten  immer  breiteren  Raum  in  ihren  Spalten  einräumen.  Die 
Handels-  und  Gewerbswelt  felbft  bezieht  ihre  Informationen  und  die  neneften  Nach- 
richten teils  aus  den  immer  zahlreicher  auftretenden  Fachblättern  (f.  Gruppe  VI), 
teils  aus  den  viel  gelefenen  Frankfurter  und  Berliner  Blättern. 

In  gewaltiger  Anzahl  tritt  die  Gruppe  der  Kaufmännifcben  und  Ge- 
werblichen Zeitfchriften  auf;  auch  wenn  wir  die  für  Garten-  und  Obftbau  davon 
trennen  und  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  zuweifen,  beftehen  deren  24,  mit  denen, 
welche  als  Vereinszeitfcbriften  (228  a),  als  unentgeltlich  verteilt  (Nr.  238  a),  als  ohne 
Text  nur  aus  Annoncen  beftehend  (Nr.  237  a),  nicht  berechnet  werden  können,  27. 
Von  diefen  find  nur  10,  bezw.  1 1  fchon  bei  der  früheren  Zufammenftellung  vorbanden 
gewefeu.  Dinglers  Polytechnifches  Journal  (Nr.  224)  fchon  feit  1819  beftehend  und 
daher  jedenfalls  die  ältefte  Zeitfchrift  diefer  Gruppe,  wurde  aus  München  von  der  Cotta- 
fchen  Buchhandlung  hieher  verlegt.  Die  Zeitfchrift  für  das  Vermeffungswefen  (Nr.  228) 
beftand  fchon  1876,  war  mir  aber  nicht  bekannt,  und  wird  auch  jetzt  noch  nicht 
hier  gedruckt,  die  andern  alle  find  Gründungen  neuen  Datums.  Eingegangen 
find  die  Internationalen  Freundfcbafts-  und  Handelsnacbrichten  (A.  Kr.  182);  1881 
exiftierten  diefelben  noch  unter  dem  Titel:  Handelsbeziehungen,  1884  verfchwindeu 
fie.  Das  Kunfthandwerk  (A.  Nr.  183)  hörte  leider  mit  1876  auf,  ebenfo  die  Süddeutfche 
Buchhändlerzeilung  (A.  Nr.  184).  Das  Korrefpondenzblatt  zum  deutfehen  Maler- 
journal (A.Nr.  186a)  wird  in  Berlin  ausgegeben.    Die  Facbblätter  für  Holzfabri- 
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kation  (A.  Nr.  190)  horten  Dezember  1878  auf,  auch  die  Zeitfchrift  für  Xylograpben 
(A.  Nr.  191)  exiftiert  nicht  mehr. 

Ein  eigenes  Organ  für  feine  Intereffen  hat  der  Handelsftand  außer  etwa 
dem  einem  einzelnen  Zweig  dcsfelben  dienenden  „Zentralblatt  für  den  deutfehen 
Holzhandel"4  (Nr.  237)  nicht;  die  für  die  Beurteilung  und  Gefcbichte  des  induftriellen 
Lebens  Württembergs  höchft  wertvollen  Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammern  (Nr  222),  welchen  fich  die  liier  nicht  aufgeführten  der  einzelnen  Handels- 
kammern des  Landes  nnfcbließen,  (lud  ftatiftifcher,  geschichtlicher,  überhaupt  referie- 
reuder  Art.  Dagegen  nähert  man  fich  immer  mehr  dem  Zuftande,  wo  jedes  Ge- 
werbe, jede  Fabrikation  ein  eigenes  Pachblatt  bat:  der  Maler  und  Baumeifter,  der 
Geoineter  und  Werkmeifter ,  Bierbrauer  und  Gerber,  Papier-  uud  Möbelfabrikant, 
Buchbinder  und  Blecbarbeiter,  Fifehcr,  Fleifcher  und  Schneider.  Es  ift  dies  gewiß 
einer  der  Züge,  welche  am  meiften  unfere  Zeit  charakterifieren :  Teilung  der  Arbeit 
und  innerhalb  des  beflimmteu  Zweiges  der  Befchäftigung  Vertretung  der  Standes- 
iii tereffen  und  inöglichft  rafebe  Mitteilung  und  Verbreitung  der  denfelben  betreffen 
den  Erfindungen  etc.  durch  ein  Fachblatt.  Wohl  ift  manches  der  hier  erfcheinenden 
Blätter  durch  Zufall  bieher  gekommen,  durch  Buchhändlerfpekulation  gegründet  oder 
bieher  verpflanzt,  einigermallen  laßt  (Ich  aber  doch  aus  dielen  Zeitfcbriften  ein  Rück- 
fchiuß  auf  einige  im  Lande  und  in  Stuttgart  befonders  blühende  Induftriezweige 
machen.  Gewerbeballc  (Nr.  220)  und  Architektonifchc  Hundfcbau  (Nr.  227)  dieuen 
dem  hier  ftark  vertretenen  Kunftgewerbe,  der  Schwäbifche  Bierbrauer  (Nr.  232), 
der  allein  in  der  Schweiz  000  Abonnenten  hat,  vertritt  die  IntereOen  des  namentlich 
im  fchwäbifcheu  Oberlande  ftark  vorhandenen  Brauerftandes  und  des  Hopfenbaues. 
Journal  für  moderne  Möbel  (Nr.  235),  Illndrierte  Schreinerzeitung  (Nr.  230)  weifen 
auf  die  befonders  in  Stuttgart  blühende  Möbelfabrikation,  Buchbinderzeitung  (Nr.  238) 
und  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buchbinderei  (Nr.  238a)  auf  den  großen  bucbbändle- 
rifchen  Verlagsort  Stuttgart.  Alle  Induftriezweige  find  freilich  uoch  nicht  litterarifch 
vertreten,  z.  B.  die  Textilinduftrie,  die  chetnifche  Induftrie,  obgleich  beide  in  Würt- 
temberg ftark  vertreten,  —  haben  keine  eigene  Zeitfchrift  im  Lande,  auch  der  aus- 
gedehnte württembergifche  Buchhandel  befitzt  kein  eigenes  Blatt  mehr. 

Über  die  altbewährten  Blätter,  wie  Dinglers  Polytechnisches  Journal  (Nr.  224), 
Wiecks  Gewerbezeitung  (Nr.  225).  Gewerbehalle  (Nr.  220),  Deutfehes  Malerjournal 
(Nr.  231),  Wochenblatt  für  Papierfabrikation  (Nr.  234),  über  Inhalt  und  Verbreitung 
ift  nichts  Neues  dem  1870  Gefagten  hinzuzufügen.  Das  von  der  K.  Zentralftelle  für 
Handel  nnd  Gewerbe  herausgegebene  Gewerbeblatt  (Nr.  223)  hat  feine  hauptfäch- 
liche Verbreitung  als  Beilage  des  Staatsanzeigers  (Nr.  1);  über  000  Exemplare  werden 
im  Taufch  und  als  Gefchenk  (an  Lehrer  etc.)  abgegeben.  Die  württembergifchen 
Geometer,  welche  früher  ein  eigenes  Blatt  befaßen ,  das  aber  in  die  Zeitfchrift  für 
Vermeflungswefen  (Nr.  228)  aufging,  gründeten  1880  eine  kleine  Vereinsfebrift : 
Mitteilungen  (Nr.  228  a);  eine  ähnliche  Bedeutung  hat  das  Korrefpondenzblatt  der 
Werkmeifter  Württembergs  (Nr.  229).  Die  Stuttgarter  allgemeine  Zeitung  (Nr.  244) 
will  Handel  und  Gewerbe  im  allgemeinen  dienen  und  der  Weltbote  (Nr.  245)  die 
Kolonifation  und  Auswanderung  befonders  berückfichtigeu.  Seit  1887  hat  Stuttgart 
auch  wieder  ein  Modcblatt  (Nr.  245b),  Beilage  zu  Über  Land  und  Meer  (Nr.  257). 

Von  folgenden  Zeitfcbriften  fällt  Entfteben  und  Vergeben  in  deu  von  uns 
behandelten  Zeitraum:  Der  Gcnoffenfchafter,  Organ  des  Gewerbevereins  der  deutfehen 
Gold-  und  Silberarbeiter  und  verwandten  BerufsgenolVen.  Herausgegeben  durch 
C.  Großraann  in  Gmünd  1877,  verboten  im  November  187H  ;  Generalanzeiger  für 
die  deutfehe  Holzinduftric;  Generalanzeiger  für  Maler  uud  Lackierer;  Generalanzeiger 
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für  Sattler  and  Tapezierer,  Dekorateure,  den  gefamten  Möbel-  und  Wagenbau  —  alle 
herausgegeben,  verlegt  und  redigiert  von  C.  Habermalz  in  Stuttgart,  1879;  Zcit- 
fchrift  für  Metallindustrie,  Fachorgan  für  Hütten-  und  Blechwerke,  herausgegeben  von 
F.  Stoll  jr.,  Stuttgart  1880;  Uluftrierte  fchwäbifche  Induftrieblätter ,  herausgegeben 
von  Ferd.  Strich-Chapell.  1—3.  Stuttgart,  fpäter  Eßlingen  1881—1884;  Elektro- 
technifche  Zeitfchrift,  herausgegel)en  von  Prof.  Dr.  W.  Dietrich.  Stattgart  1886. 
Das  Jahr  der  Landesgewerbcausftellung  1881  rief  die  Illuftrierten  Aasftelluugsblätter, 
herausgegeben  von  Heilpern,  gedruckt  von  Goltz  und  Rübling  in  Stuttgart,  hervor; 
feine  Berichte  über  diefelbe  famraelte  der  Schwäbifche  Merkur  in  einem  eigenen  Bande. 

1882  entftand  eine  Stuttgarter  Hausfrauen-Zeitung,  Blätter  für  Haus  und 
Wirtfchaft,  herausgegeben  und  redigiert  von  Eberh.  Beckmann;  fie  hörte  aber  in 
demfelben  Jahre  mit  Nr.  20  auf;  hoffen  wir,  daß  ihre  Schwefter:  Die  Frau  im  ge- 
meinnützigen Leben  (Nr.  245  a)  ein  höheres  Alter  erreicht  1 

Auch  an  den  land-  und  forftw  irtfehaftlichen  Zeitschriften  find  die 
letzten  10  Jahre  nicht  fpurlos  vorübergegangen.  Vor  allem  hat  das  Wochenblatt 
für  Land-  und  Forftwirtfchaft  (A.  N.  201)  mit  dem  Jahr  1878  feinen  Titol  in  Wochen- 
blatt für  Landwirtfcbaft  geändert  (Nr.  246)  und  dadurch  angezeigt ,  daß  die  Fora- 
kultur in  ihm  nicht  mehr  vertreten  fei.  Diefelbe  hat  in  den  Forftftatiftifchen  Mit- 
teilungen (Nr.  250a)  (mir  leider  zu  fpät  bekannt  geworden)  ihr  Organ,  1879  fiedelte 
die  Monatfcbrift  für  Jagd-  und  Forftwefen  (A.  Nr.  202)  als  forflwiffenfcbaftliclies  Zentral- 
blatt nach  Berlin  über.  Das  Wochenblatt  für  Landwirtfcbaft  hat  ferner  dadurch,  daß  es 
unentgeltlich  an  alle  Mitglieder  der  landwirtschaftlichen  Vereine  verteilt  wird,  mehreren 
kleinen  landwirtfehaftlichen  Blättern  :  Wochenblatt  für  Bcfigheim  (A.  Nr.  204),  Bauern- 
frennd  (N.  Nr.  205)  den  Todesftoß  gegeben.  Nur  ein  Blatt  bat  fich  diefem  Scbickfal  ent- 
zogen: das  Volksblatt  (Nr.  248),  früher  Filderblatt  (A.Nr.  203),  welches  den  Abon- 
nenten der  Glems-  und  Würmgauzeitnng  unentgeltlich  geliefert,  aber  auch  fonft  gehalten 
wird.  Die  Zeilfchriften  über  Garten-  und  Obftbnu  erlitten  manche  Wandlungen ;  das 
Deutfche  Magazin  für  Garten-  und  Blumenknnde  (A.  Nr.  195)  erhielt  1882  den  Titel: 
Uluftrierte  Monatshefte  für  die  GefamtiutereQen  des  Gartenbaus  und  fiedelte  1886 
nach  München  über.  Die  Gartenfiora  (A.  Nr.  198)  wurde  mit  der  Illuftrierten  Gar- 
tenzeitung (A.  Nr.  194,  N.  Nr.  249)  verfchmolzen,  der  Uluftrierte  Rofengarten 
(A.  Nr.  196)  hörte  1877  auf.  Auch  Sport  und  Diana  (A.  N.  199.  200)  beltehen 
nicht  mehr.  So  find  von  den  14  alten  Blättern  nur  noch  5  übrig  —  da  auch  der 
Bienenbote  (A.  Nr.  206)  einging  —  nämlich  die  Nr.  246,  248,  249,  250,  25G. 
Aber  an  Erfatz  fehlte  es  nicht,  auch  andere  bisher  unbebaute  Gebiete  wurden  in 
den  Kreis  der  litternr Heben  Tbätigkeit  gezogen;  fo  entftanden  die  Blätter  für  Wein- 
kunde (Nr.  253)  und  die  Allgemeine  Molkereizeitung  (Nr.  254).  Die  Hohenheimer 
Akademie  giebt,  alte  Traditionen  wieder  aufnehmend,  feit  1886  Mitteilungen  heraus, 
die  Bienenpflege  (Nr.  255)  erfetzt  den  Bienenboten.  Das  zablreicbfte  Kontingent 
ftellen  noch  immer  die  Blätter  für  Garten-  und  Obftbnu  (Nr.  249,  250,  251,  252), 
ein  Beweis  für  die  Sorge,  welche  auf  die  Veredlung  der  Obftbaumzucht  gelegt  wird. 
Die  Mitteilungen  des  Gartenbauvereins  find  das  Organ  der  in  Stuttgart  und  Um- 
gegend ftark  vertretenen  Kunftgärtnerei. 

Die  Geflügelzucht  ift  gegenwärtig  nicht  durch  eine  eigene  Zeitfchrift  ver- 
treten. Im  Jahr  1878  entftand  die  Schwäbifebc  Geflügclzcitung,  verlegt  und  redi- 
giert von  0.  Schott  in  Ulm,  aber  febon  im  Jahr  1879  hörte  fie  auf.  Auch  eine 
andere  Zeitfchrift:  Die  Vogelwelt,  Zeitfchrift  über  Vogclfchutz,  Züchtung  von  aus- 
ländifchen  Sing-  und  Schniuekvögeln  und  über  Geflügelzucht  mit  der  Monatsbcilagc: 
Der  füddeutfebe  Kanarienzüchter.    Verlag  von  C.  Ritfcrt,  Druck  der  N.  Schellfchen 
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Bucbdruckerei  in  Ulm,  welche  1879  entftand,  fiedelte  1885  nach  Kaiferslautern  Ober. 
Das  Jahr  1878  fchenkte  einem  Bienenblatt  das  Leben:  Der  württ.  Bienenzüchter. 
Illuftrierteß  Monatsblatt  für  Bienenzucht.  Herausgegeben  von  J.  Scbeuerle  in  Fritt- 
lingen  (OA.  Spaichingen).  Druck  und  Verlag  von  F.  Werner  in  Spaichingen;  mit 
Ende  desselben  Jahres  hörte  es  auf. 

Als  letzte  große  Gruppe  ("teilen  fich  die  Belletriftica  dar,  nirgends  aber 
ift  es  fchwieriger,  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  in  den  beigebenden  und  vergangenen 
Zeitfchriften  zu  erreichen,  als  in  diefem  Zweige  der  Littcratur,  wo  die  buchbändle- 
rifebe  Spekulation  immer  wieder  neue  Sprotten  hervorzutreiben  beftrebt  ift.  Anch  in 
dem  letzten  Jahrzehnt  bat  die  Produktion  keineswegs  abgenommen  und  manche 
recht  erwähnenswerte  tüchtige  Zeitfehrifteu  lind  zu  verzeichnen.  Von  den  16  Zeit- 
fchriften  im  Jahr  1876  beftchen  gegenwärtig  noch  8,  nämlich:  Über  Land  und  Meer 
(A.  Nr.  208,  N.  Nr.  257),  Illuftrierte  Welt  (209,  259),  Deutfche  Romanbibliotbek 
(210,  260),  das  Buch  für  Alle  (212,  261),  Illuftrierte  Chronik  der  Zeit  (213,  262), 
Illuftriertes  Sonntagsblatt  (  214,  263),  Illuftricrtes  Unterhaltungsblatt  (215,  264)  und 
Neues  Deutfehes  Familienblatt  (219,  267),  früher  mit  dem  Titel:  Wochenblatt  für 
Volksbildung.  Neu  hinzugekommen  find  die  Nrn.  258,  265,  266,  268,  269,  270,  271 
und  die  ganze  Abteilung  der  illuftrierten  humoriftifchen  und  halbpolitifchen  Witzblät- 
ter Nr.  272-277. 

Die  Erholungsftunden  (A.  Nr.  220)  gingen  1878  in  einen  Brcslauer  Verlag 
über,  das  Uluftrated  Magazine  (A.  Nr.  223)  hörte  1880  auf;  feitdem  befitzt  Würt- 
temberg keine  in  fremder  Sprache  erfebeinende  Zeitung  oder  Zeitfchrift  mehr.  Die 
Sorgenlofen  Stunden  (A.  Nr.  218)  nahmen  fpäter  den  Titel  Erholungsftunden  und 
Reifelektüre  an  und  gingen  1880  ein. 

Werfen  wir  einen  rafeben  Blick  auf  die  jetzt  beigebenden  Zeitfchriften ,  fo 
fteht  Über  Land  und  Meer  (Nr.  257)  oben  an;  fie  wird  wohl  nächft  der  Garten- 
laube die  gelefenfte  deutfche  illuftrierte  Zeitfchrift  fein,  feit  1884  gebt  eine  Monats- 
ausgabe, welche  die  hauptfächlichften  Bilder  (verkleinert)  und  Artikel  wiederbringt, 
nebenher.  Die  zweite  illuftrierte  Zeitfchrift  diefes  Verlags,  die  Illultriertc  Welt  (Nr.  259) 
fowie  andere  Stuttgarter  illuftrierte  Zeitfchriften:  Buch  für  alle,  Illuftrierte  Chronik 
der  Zeit,  Illuftriertes  Sonntagsblatt,  Illuftriertes  Unterhaltungsblatt  (Nr.  261—264) 
haben  eine  fehr  große  Verbreitung  befonders  auch  dadurch ,  daß  auch  jetzt  noch 
z.  B.  das  illuftrierte  Sonntags-  und  das  Unterhaltungsblatt  (Nr.  263  und  264)  als 
Sonntagsbeilage  unter  verfchiedenem  Titel  polirifchen  Zeitungen  beigegeben  wird. 
Eine  illuftrierte  Monatsrevue  hat  nun  Stuttgart  in:  Vom  Fels  zum  Meer  (Nr.  258) 
etwa  in  der  Art  von  Wettermanns  illuftrierten  Monatsheften,  durch  die  Reichhaltig- 
keit des  Inhalts  fich  rafch  einen  großen  Leferkreis  erwerbend;  gerade  aber  diefe 
Vielfeitigkeit  läßt  für  größere  Abhandlungen,  wie  fie  die  nichtillul'trierten  Blätter: 
Deutfche  Rundfebau,  Nord  und  Süd,  Deutfche  Revue  bringen,  kaum  Raum.  Unter- 
haltend und  belehrend  zugleich  find  auch  die  beiden  Wochenblätter  Neues  Deutfehes 
Familienblatt  (Nr.  267)  und  Grüfl  Gott  (Nr.  269).  Unter  den  nicht  illnftrierten  find 
zu  nennen:  die  beiden  Romanbibliotheken  (Nr.  260  u.  268);  die  deutfche  giebt  ihre 
Originalromane  nicht  bloß  als  Bücher  heraus,  fondern  erfcheint  feit  1887  auch  in 
Buchform  als  Salonausgabe  (Nr.  260a).  Die  allgemeine  Romanbibliothek  giebt  in 
einzelnen  Brofchüren  eine  gute  Auswahl  von  Komanen  aus  fremden  Sprachen  be- 
fonders der  neueflen  Litteratur,  die  Bibliothek  der  Unterhaltung  und  des  Wiffens 
(Nr.  266)  wird  in  Bachform  gebunden  ausgegeben  und  bat  eine  fehr  große  Verbreitung. 

Im  Sommer  1886  hörte  die  Schwäbifche  Liederchronik  auf.  Ein  Erfatz 
dafür,  umfangreicher  und  vielfeitiger,  erftand  in  der  Deutfchen  Dichtung  (Nr.  271). 
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Der  erfte  Bericht  (IV.  S.  105)  hob  den  Mangel  an  einem  politifchen  Witz- 
blatt hervor,  in  diefem  Jahrzehnt  ift  dem  Felben  gründlich  abgeholfen  worden,  denn 
6  humoriftifehe  Blätter  find  hier  anzuführen,  Nr.  272—277.  Das  erfte  derfelben, 
das  Humoriftifehe  Deutfcliland  (Nr.  272),  vornehmer  gehalten  als  Monaterevue,  ent- 
hält anch  kurze  Biographien  nnd  ähnliches,  die  andern  gleichen  fich  ziemlich  an  In- 
halt und  llluftration;  Tic  find  fpezififch  württenibcrgifche  Blätter,  wie  auch  manche.* 
darin  im  Dialekt  der  Heimat  gefehriebeu  ift.  Die  Bedeutung,  welche  z.  B.  der  Eulen- 
fpiegel  in  den  Jahren  1848/49  und  1862  hatte,  hat  bis  jetzt  keines  derfelben  erreicht. 

Von  früheren  belletriftifchen  Publikationen  älterer  und  neuerer  Zeit  kamen 
zu  meiner  Kenntnis:  Die  Abendglocke.  Bin  Familienblatt  zur  Forderung  der  Bil- 
dung. Herausgegeben  von  Ph.  Paulus  in  Fellbacb.  1877.  All  Deutfcbland.  Illu- 
striertes Hausblatt.  Hedaktion  u.  Verlag  von  Franz  Neugebauer  in  Stuttgart. 
1877—78.  Das  Neue  Buch  der  Welt.  Ein  Familienblatt  für  Jung  und  Alt.  Verlag 
von  Julius  HofTmann  in  Stuttgart.  1879  und  1880.  Der  Sammler.  Herausgegeben, 
verlegt  und  redigiert  von  Jof.  Kürfchner  in  Stuttgart  1885.  ülmer  Spatz.  Politifch- 
humoriftifche  fatyrifche  Zeitung.  Verantw.  Redakteur  K.  Herzog  in  Ulm.  1877. 
Der  Schalk,  Blätter  für  deutfehen  Humor.  Herausgegeben  von  Julius  Lohmeyer. 
Stuttgart  W.  Spemann.  1878 — 79.  Und  endlich  fei  erwähnt  die  eigentümliche  Zeit- 
fchrift:  Morgenftern.  Monatfcbrift  zur  Förderung  von  Klaufnerintereflen.  Heraus- 
gegeben von  F.  C.  Noffeck  in  Ulm.  1885. 

Nachzutragen  find :  Schwäbifches  Magazin  zur  Beförderung  der  Aufklärung. 
Herausgegeben  von  J.  Kern.  1—2.  Ulm.  J.  Konrad  Möhler.  1786—1787.  Damen- 
zeitung.  Ein  Morgenblatt  für  das  fchöne  Gefchlecht.  Herausgeg  von  C.  Spindler. 
Stuttgart  1829.  Beiblatt:  Der  Spiegel.  Vergißmeinnicht.  Tafchenbuch  für  das 
fchöne  Gefchlecht.  Herausgegeben  von  C.  Spindler.  Stuttgart  1830.  Der  Erzähler 
an  der  Donau.  Ein  Unterhaltnngsblatt  für  alle  Stände.  Ulm  1834.  Die  Wage. 
Blätter  für  Unterhaltung,  Litteratur  und  Kunft.  Herausgegeben  von  Eisner.  Stutt- 
gart 1841— 42.  Fcierftunden.  Unterhaltungsblatt  für  Gebildete  aller  Stände.  Stutt- 
gart 1865.    Blätter  für  den  häuslichen  Kreis.    Stuttgart  1868—72. 

Auch  in  diefem  Jahrzehnt  ift  Stuttgarts  Ruhm,  Vcrlagsort  guter  Jugend- 
fchriften  zu  fein,  beliehen  geblieben-,  von  den  Zeitfchriften  im  Jahr  1876  ift  der 
Jünglingsbote  (A.  Nr.  228)  eingegangen  im  Jahr  1881 ;  ob  die  Samenkörner  für  junge 
Herzen  (A.  Nr.  231)  noch  fort  erfebeinen,  konnte  ich  nicht  in  Erfahrung  bringen. 
Zu  den  alten  bewährten  Blättern  und  Bänden,  Nr.  278,  279,  280,  281,  deren  Auf- 
lage zum  Teil  fehr  zugenommen  hat,  z.  ß.  die  Jugendblättcr  (Nr.  279),  find  2 
Wochenfchriften  gekommen:  die  Jugendfreude  (Nr.  282)  von  pofitiv  chriftlichem, 
aber  nicht  befchränktem  Staudpunkt  aus  redigiert,  uud  der  gute  Kamerad  (Nr.  283) 
febr  bübfeh  ausgeftattet;  die  für  die  Königsfelder  Zöglinge  beftimmte  Concordia 
wird  in  Stuttgart  gedruckt.  Die  erft  Ende  1887  hiehcr  verpflanzte  mufikalifehc 
Jugendpoft  (Nr.  285, a)  konnte  nicht  mit  gezählt  werden. 

Zu  den  Regierungspublikationen  ift  eine  neue  hinzugekommen:  das 
Amtsblatt  des  K.  württemb.  Juftizminifteriums  (Nr.  287). 

Dem  Alter  nach  überragt  das  Württ.  Regierungsblatt  (Nr.  286),  gegründet 
1806,  fämtliche  angeführte  Zeitfchriften;  ihm  folgt  als  zweitältefte  das  Neue  Jahrbuch 
für  Mineralogie  (Nr.  213),  gegründet  1807  in  Fraukfurt  a.  M.  uuter  dem  Titel  Tafchen- 
buch für  die  gefamte  Mineralogie,  in  Stuttgart  feit  1830  unter  dem  noch  geltenden 
Titel.  Ein  Jahrzehut  fpäter  (1818)  folgten  die  Württemb.  Jahrbücher  (Nr.  171); 
im  Jahr  1819  entftanden  2  Zeitfchriften:  Die  Theologifche  Quartal fchrift  (Nr.  134) 
und  Dinglers  polyteebuifches  Journal  (Nr.  224).   Hierauf  folgte  1827  das  Calwcr 
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Miffionsblatt  (Nr.  150),  1828(7?)  das  Ausland  (Nr.  178),  1830  das  Medizinifche  Kor- 
refpondenzblatt  (Nr.  193),  1831  der  Chriftenbote  (Nr.  140),  1833  die  Jugendblätter 
(Nr.  279),  1836  Wiecks  illuftrierte  Gewerbezeituug  (Nr.  225),  aber  in  Stuttgart  erft 
ziemlich  fpäter,  1837  der  Süddcutfche  Schulbotc  (Nr.  161),  1839  das  Monatsblatt  für 
Miffionsftunden  (Nr.  151),  1842  das  Miffionsblatt  für  Kinder  (Nr.  284),  1844  die 
Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  (Nr.  190),  1845  die  Warte  des  Tempels  (Nr.  143), 
1846  der  Neue  deutfclie  Jugendfreund  (Nr.  278).  —  Von  den  übrigen  Blättern  ift 
keines  über  40  Jahre  alt.  —  Ob  Zeitungen  oder  Zeitfchriften  eine  längere  Lebens- 
dauer im  allgemeinen  haben,  ift  eine  fchwierig  zu  entfeheidende  Frage,  in  Württem- 
berg fällt  die  Entscheidung  zu  Gnnften  der  Zeitungen.  Der  Grund  mag  zum  Teil 
darin  liegen,  daß  eine  Zeitung  viel  leichter  fich  dem  wechfelnden  Gefchmack  des 
Lefepublikums  anzupnffeu  vermag,  als  eine  Zeitfchrift,  welche  einen  beftimmten 
.Standpunkt  vertritt,  eine  beftiinmtc  Wiffenfchaft  pflegt,  ebenfo  daß  die  Zeitung,  die 
beinahe  täglich  im  Haufe  fich  cinftellt,  eiue  Art  Hausfreund  wird,  an  welchen  man 
fleh  von  Jugend  auf  gewöhnt  und  welchen  man  nicht  gerne  nufgiebt.  Nicht  zu  ver- 
gelten ift,  daß  Redaktion,  Druck  und  Verlag  einer  Zeitung  viel  höhere  Opfer  koftet, 
größere  Anftrengung  nach  allen  Seiten  fordert,  fo  daß  fich  an  den  Befitz  einer 
Zeitung  häufig  beträchtliche  Vermögeusiutereflen  für  eine  Familie  knüpfen,  welche 
daher  allem  aut bieten  wird,  diefelbe  zu  erhalten.  Die  älteften  noch  begehenden 
Zeitfchrifteu  find,  foviel  mir  bekannt,  Publikationen  gelehrter  Gefcllfchaften  und 
Korporationen  (Akademien  etc.),  fic  haben  das  InterefTc,  das  von  ihnen  vertretene 
Prinzip  zu  erhalten.  Auch  in  Württemberg  zeigt  fich  dies  in  einer  der  Größe  des 
Landes  entfprechenden  Weife,  das  Regierungsblatt  (Nr.  286),  die  Württemb.  Jahr- 
bücher (Nr.  171),  die  Theologifche  Quartalfchrift  (Nr.  134),  das  Medizinifche  Kor- 
refpondeuzblatt  (Nr.  193),  die  Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterlündifche  Naturkunde 
(Nr.  212).  die  Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  (Nr.  151)  gehören  diefer  Gattung  an. 
Ganz  fpezififch  württembergifch  ift  die  lange  Dauer  der  religiöfen  und  insbefondere 
der  MilTionszeitfchriften:  Calwer  Miffionsblatt  (Nr.  150),  Chriftenbote  (Nr.  140), 
Mouatfchrift  für  Miffionsftunden  (Nr.  151),  Miffionsblatt  für  Kinder  (Nr.  284),  an 
welche  wir  noch  die  in  entfehieden  pofitivem  Geifte  redigierten  Zeitfchriften  Jugend- 
blätter (Nr.  279)  und  Süddeutfcher  Schulbote  (Nr.  161)  reihen;  fic  zeigenden  Konfer- 
vatismus  des  württemb.  Pietismus  und  feine  ftets  gleiche  Teilnahme  für  die  äußere 
(Basier)  Miffion.  Die  Kraft  einer  großen  Verlagshandlung  vermag  aber  ebenfalls 
einer  Zeitfchrift  ein  langes  Leben  zu  erhalten,  fo  Cotta  mit  Dinglers  Polytechnifchem 
Journal  (Nr.  224)  und  dem  Ausland  (Nr.  119),  ferner  Steinkopf  in  Stuttgart  mit  dem 
Chriftenboteu  (Nr.  140),  Jugendblättern  (Nr.  279),  Schulbote  (Nr.  161).  Bemerkens- 
wert ift,  daß  keine  bclletriftifchc  Zeitfchrift  eines  fo  langen  Dafeins  fich  rühmen  kann. 

Die  Zeitfchriften  verteilen  fich  in  höchft  ungleicher  Weife  auf  die  württem- 
bergifchen  Städ  te;  fo  mächtig  überragt  Stuttgart  die  andern  Städte,  daß  kaum  für  fie 
Raum  zu  fein  feheint.  125  Zeitlchrifteu,  5I*  der  ganzen  Zahl  erfcheinen  in  Stuttgart, 
daueben  kommt  nur  noch  Tübingen  mit  11  und  Heilbronn  mit  8  Zeitfchriften  in 
Betracht;  Biberach  beherbergt  4  Zeitfchriften  in  feinen  Mauern,  die  andern  verteilen 
fich  auf  Calw,  Ludwigsbnrg,  Cannftatt,  Eßlingen,  Reutlingen,  Ulm,  Gmünd,  Spaicb- 
iugen,  Hall,  Waldfcc  und  Hegnach.  Alle  Regierungspublikationen  erfcheinen  felbft- 
vcrftändlich  in  Stuttgart,  es  beherHVht  aber  vollftändig  den  Markt  in  den  belletriai- 
fchen  und  beinahe  in  Jugendfchrifr.cn.  Die  Dezentralifation .  welche  fich  bei  den 
andern  Fächern,  freilich  nur  in  befcheidenem  Maße  kundgiebt,  ift  keineswegs  zu 
beklagen,  Stuttgart  bleibt  trotzdem  daß  fchr  tüchtige  und  bedeutende  Zeitfchriften 
außerhalb  feines  Weichbildes  erfcheinen,  der  wichtige  Mittelpunkt  des  fuddeutfehen, 
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der  dritte  Vorort  des  dentfehen  Buchhandels.  Auf  die  einzelnen  Verlagshandlungcn 
und  Druckereien  einzugeben  liegt  außer  der  gesellten  Aufgabe,  ich  führe  nur  die 
zwei  an,  welche  am  meiften  Zeitfchriften  verlegen:  Enke  mit  10  und  Spcmann  mit  8; 
von  den  Druckern  find  die  erften  Gebrüder  Kröner. 

Über  die  Redaktionsverhältniffe  mögen  folgende  Notizen  dienen. 
Bei  40  Zeitfchriften  ift  der  Aufenthalt  des  Redakteurs  ein  anderer  als  der  Verlags- 
und Druckort  (Nr.  143.  145.  146.  147.  149.  156.  157.  158.  16t.  165.  167.  168. 
169.  177.  179.  181.  184.  185.  186.  188.  190.  196.  197.  198.  199.  (?)  203.  213. 

214.  215.  217.  218.  228.  231.  249.  250.  255.  256.  270.  271.  272).  24  haben  meh- 
rere Redakteure  (133.  134.  147.  155.  156.  158.  159.  167.  176.  184  194.  196.  197. 
211.  212.  213.  224.  226.  227.  257.  259.  260.  265.)  1  Redakteur  bezw.  2  redigieren 

4  Blätter  (257.  259.  260.  265).  10  je  2  (131.  132;  135.  136;  140.279;  141.  142;  , 
159.  160;  165.  166;  192.  282;  215.  218;  226.  227;  183.  276).  Ibrem  Stande  nach, 
foweit  derfelbe  in  Erfahrung  gebracht  werden  konnte,  find  unter  den  Redakteuren*): 
Evangelifcbe  Geiftlicbe  (penfionierte  und  im  Schuldienft  angeftellte  mitgerech- 
net) 15  (Nr.  131.  133.  137.  139.  140.  141.  146.  151.  154.  159.  161.  192.  255.  269. 
282);  katholifche  Geiftlicbe  2  (Xr.  135.  144) ;  methodiftifche  Geiftliche  3  (Nr.  148.  149. 
285);  an  höheren  Lebranftaltcn  Angeftellte  4  (Nr.  155.  217.  230.  236);  dazu 
1  Bibliothekar  (Nr.  130)  und  der  Redakteur  des  Staatsanzeigers  (Nr.  182);  Volks- 
fchullehrer,  evangelifcbe  3  (Xr.  150.  162.  163);  katholifche  4  (Nr.  165.  167.  168- 
170);  Profeüoren  an  Univerfitäten  und  technifehen  Hochfchulen  27  (Nr.  134.  138. 
156.  157.  158.  169.  181.  184.  185.  186.  188.  190.  191.  196.  197.  198.  199.  200. 
201.  202.  208.  212.  213.  214.  224.  228.  247).  Juriften  und  Beamte  5  (Nr.  147. 
187.  189.  223.  251)  uud  die  Redaktcure  der  8  Regierungspublikatiotien.  Arzte, 
Wundärzte  und  Pharmaecuten  10  (Nr.  193  194.  198   203.  204.  205.  210.  211. 

215.  253).  Schriftfteller  11  (Xr.  145.  178.  180.  183.  257.  258.  270.  271.  273. 
274.  275).  Von  Vereinen,  Gefellfchaften  und  amtlichen  Stellen  wurden  heraus- 
gegeben 16  (Nr.  171—175.  210.  222.  246.  286  bis  293).  Nr.  143  wird  von  einem 
Jerufalemsfreund,  Nr.  280  von  den  Töchtern  von  Ottilie  Wildennuth  redigiert,  bei  den 
übrigen  Zeitfchriften  find  Knnfleutc  und  Gewerbetreibende  die  Redakteure  oder  zeichnet 
die  Verlagshandluog  auch  für  Redaktion  und  Herausgabe. 

Einen  Beitrag  zur  geiftigen  Nahrung  des  württembergifcheu  Volkes  follte 
diefe  Studie,  wie  fchon  erwähnt,  auch  bieten;  dazu  gehört,  daß  wir  auch  bei  den 
Zeitfchriftcu  einen  Blick  auf  die  von  auswärts  (Nicht- Württemberg)  importier- 
ten Blätter  werfen.  Eine  auch  nur  annähernd  fiebere  Berechnung  läßt  fleh  hier 
noch  weniger  geben,  als  bei  den  Zeitungen;  die  Willenfchaft,  die  fchönc  Litteratur 
ift  international  und  gemeindeutsch,  hier  hilft  ein  Land,  eine  Stadt  den  andern  aus 
mit  ihren  Erzeugniflen ;  aber  fo  unbeftreitbar  dies  ift,  fo  wenig  läßt  fich  den  Ver- 
zweigungen diefes  Austaufches  und  Handels  in  den  einzelnen  Ländern  nachgehen. 
Der  Hauptbczng  von  Zeitfchriften  erfolgt  nicht  durch  die  Poft,  fondern  durch  den 
Buchhandel,  nur  die  Finanzblätter  machen  hierin  eine  Ausnahme,  weil  hier  der  rafchc 
Bezug  das  wichtigftc  ift;  bei  wiflenfchaftlichen  und  Untcrhaltungszeitfcbriftcn  kommt 
dies  weniger  in  Betracht.  So  lange  daher  keine  allgemeine  deutfehe  Statiftik  über 
diefen  Gegenftand  exiftiert,  kann  von  einer  Vergleicbung,  wer  mehr  giebt  oder 
mehr  nimmt,  bierin  keine  Rede  fein,  es  können  daher  hier  nur  einige  wenige  Notizen 
über  die  Verbreitung  nichtwürttembergifcher  Zeitfchriften  gegeben  werden,  welche  ich 
den  erwähnten  Mitteilungen  der  K.  Qeneraldircktion  der  Porten  nnd  Telegraphen  ent- 
nehme.   Die  ftreng  wiflenfchaftlichen  Zeitfchriften  in  allen  Gruppen  werden  faft  aus- 

•)  Wo  mehrere  Redakteure  angegeben  find,  wurde  Itets  nur  der  erfte  berechnet. 
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nahmslos  durch  den  Buchhandel  bezogen  oder  in  vcrfchwindend  kleinen  Beträgen 
durch  die  Pofl  geliefert,  nur  von  der  Berliner  klinifchen  Wochenfchrift  liefert  Tie  37, 
vom  Praktifchen  Arzt  24  Exemplare.  Von  kirchlichen  Zeitfchriften  ift  nur  die  All- 
gemeine evangelifch  lutherifche  Kirchenzeituug  angeführt  mit  20  Excmpl.,  der  Altkatho- 
lifchc  Bote  mit  58  Exempl. ;  ganz  anders  ift  es  bei  den  katholifchen  Blättern;  die  in 
Donauwörth  erfcbeinenden:  Ambrofius,  katholifche  Schulzeitung,  Monika,  Notbburga,  der 
Schutzengel  und  das  Schwarze  Blatt  (Berlin)  haben  zufammcn  634  Poftabonnenten. 
Das  Hauptkontingent  liefern  die  gewerblichen  Zeitfchriften,  z.  B.  Allgemeine  Rraoer- 
zeitung  67  Ei.,  Buchdruckerzeitung  159  Ex.,  Werknicifterzeituug  115  Ex.,  Zeitfchrift 
des  Vereins  deutfeher  Ingenieure  237  Ex.,  die  Modezeitungen  (Bazar  299  Ex., 
Modenwelt  926  Ex.),  ganz  befonders  die  Finanz-,  Kurs-  und  Verlofungsblätter 
(546  Ex.)  und  die  hcllctriftifchen  (z.  B.  Daheim  248  Ex.,  Oartenlaube  422  Ex.,  Leip- 
ziger illuftrierte  Zeitung  87  Ex.,  Kladderadatfch  227  Ex.,  Fliegende  Blätter  501  Ex.). 
Und  wie  der  Turner  und  der  Sportsman,  der  Geflügelbändler  und  der  Freimarkenliebbaber 
feiue  Zeitfchrift  von  auswärts  beziehen  kann,  fo  ift  auch  die  fehwäbifebe  Hausfrau  in  diefer 
Lage,  denn  die  in  Dresden  erfcheinende  Zeitfchrift  „Fürs  Haus"  hat  556  Poftabonnenten. 

Gar  nicht  in  Betracht  kommt  die  Lieferung  der  fremdfprachigen  (z.  B.  Punch 
7  Ex.,  Graphic  10  Ex.,  Revue  des  deux  Mondes  17  Ex.,  Nuova  Antologia  2  Ex.  etc.). 

Stelleu  wir  als  Gegenfatz  zu  der  Frage  nach  der  geiftigen  Nahrung  die  nach 
dem  materiellen  Gewinn,  welche  Land  und  Leute  von  diefem  Zweige  des  Er- 
werbslebens haben.  Es  wäre  wohl  intereflant,  die  Summen  zu  erfahren,  welche  durch 
den  Betrieb  der  Zeitungen  und  Zeitfchriften  in  Umlauf  gefetzt  werden,  was  für 
Mafchinen,  Typen,  Papier,  Druckerfchwärze,  Illuftrationen,  Arbeitslohn,  Uouorare  bis 
herab  zur  Poftgebübr  und  dem  Austrägerlohn  ausgegeben  wird.  Die  Zahl  derer, 
welche  durch  die  litterarifch-grapbifchen  Gewerbe  (im  weiteften  Sinn)  ihren  Lebens- 
unterhalt oder  eine  Zubuße  dazu  verdienen,  ift  eine  weit  größere,  als  man  gewöhn- 
lich glaubt,  fic  reicht  weit  hinaus  über  die  eigentlichen  Gefchäftstreibcnden ,  fie  er- 
ltreckt fich  in  alle  Stände,  welche  ihre  Beiträge  und  Artikel  liefern  für  Zeitungen  und 
Zeitfchriften  — ,  aber  eine  Berechnung  der  Summe,  die  Anzahl  der  Mitarbeiter  (im 
weiteften  Sinn)  anzugeben,  ift  gerade  deshalb  unmöglich. 

Werfen  wir  noch  einen  kurzen  Rückblick  auf  diefes  weite  Feld  der  littcra- 
rifehen  Produktion,  fo  läßt  fich  dasfelbe  einem  wohlgepflegten  großen  Garten  ver- 
gleichen, der  in  feinen  zahlreichen  Beeten  der  Gewächfe  verfchiedene,  zum  Nutzen 
und  zum  Vergnügen  beherbergt.  Weit  breiten  die  einen  ihre  Äfte  aus  über  Berg 
und  Thal,  nur  einem  kleinen  auserwäbltcn  Kreife  find  andere  zarte  Pflänzchen 
wert;  alte  kuorrige  Stämme,  deren  Früchte  febou  unfere  Väter  erfreut,  wecbfeln 
ab  mit  jungen  Bäumeben,  an  deren  Dafein  fich  erft  das  Auge  gewöhnen  muß. 
Ganz  aus  dem  Boden  der  Heimat  find  die  einen  erwachfeu,  die  andern,  fremden 
Urfprungs,  find  ins  Schwabenland  verpflanzt,  ob  fie  hier  gedeihen  möchten.  Es  fehlt 
auch  nicht  an  Treibhauspflanzen,  die  rafcb  erblühen  und  wieder  vergehen,  jedes 
Jahr  aber  wuchert  die  litterarifche  Kultur  dichter  und  voller.  Daß  nicht  jeder 
Zweig  der  Liltcratur  hier  feinen  Schößling  und  Abfenker  hat,  ift  begreiflich  und  ein 
Glück;  vor  einer  folchen  Produktivität  mögeu  wir  bewahrt  bleiben!  aber  weit  über 
den  täglichen  Gehrauch  hinaus,  weit  über  das,  was  Württemberg  allein  bedarf, 
reicheu  die  vorhandenen  Zeitfchriften ;  weit  mehr  als  nach  feiner  Einwohnerzahl,  nach 
feiner  Größe  erwartet  werden  darf,  leiftet  Württemberg  für  den  ernften  Dieuft  der  Wiffen- 
fchaft,  für  das  heitere  Werk  der  Mufen;  den  Rubm,  welchen  es  feit  Jahren  hat,  eine  febr 
ehrenvolle  Stellung  in  Wiflenfchaft  und  Litteratur  einzunehmen,  hat  es  auch  in  diefem 
Jahrzehnte  bewahrt. 
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1874 

1100 
2030 

3.20 

3.— 

i 

115 
116 

95 

Ravensburg  38350  E. 

Obcrfchwäb.  Anzeiger 
Schuflenthal-Bote 

Ravensburg  11483  E. 
Weingarten  5289  E. 

1848 
1885 

7000 

V 

4.30 
2.80 

117 
118 

96 
98 

Riedlingen  26960  E. 

tu                    i»  « 

Riedlinger  Zeitung 
Buchauer  Wochenblatt 

Riedlingen  2261  Einw. 
Buchau  2295  Einw. 

8 
•2 

1714 

1832 

2100 
500 

3.60 
3. — 

T 

119 
120 

99 

Saalgau  27703  Einw. 
*         «*  «i 

Der  Oberländer 
Der  BQrgcrfrcnnd 

Saulgau  4032  Einw. 
Mengen  2424  Einw. 

3 
3 

1H38 
1881 

2200 
1050 

4.  - 
3.  - 

i 
i 

121  100 
122, 101 

Tettnang  23278  Einw 
«          *  « 

Amtsblatt 
Secblatt 

Tettnang  2267  Einw. 
Friedrichshafen  3037  E 

3 

1848 
1848 

1350 
14'JÜ 

4.- 
4.  80 

i 
i 

•)  Erfcbeint  mit  gleichem  Texte  auch  unter  den  Titeln:  Vom  Aalbuch;  Nattheimer  Bote; 
Vom  Brenznrlprung ;  Vom  mittleren  Brenzthal;  Schnaitheimer  Zeitung. 
')  Illuftriert. 

*)  Gratisbeilage  zu  Nr.  96. 
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(Noch)  A.  Zeitungen.    B.  Zeitfebriften. 


Nr. 

Im 

= 
>- 
i. 

0  b  e  r  a  in  t 

Titel 

Erfcheinungsort 

«J 
C 

-V 

o 

c 

*  "2 
«>  ' 

«- 

Vi 

o 
«l 

•* 

1 

12:* 

ll>2 

I  lm  56043  Kinw. 

Ulmor  Tagblatt 

Ulm  33610  Kinw. 

6 

I  7;-fO»J 

110Ü0 

4.  -  1  1 

124 

103 

-  ■ 

t'lmei  SchuVllpott 

-  R 

6 

18;  (7 

1271  il  H 

■\  20,  1 

r2ä 

104 

Uliner  I.andbntp 

1 

I7!>2 

•i  

12« 

103 

Langenauer  Anzeiger 

Langenau  3783  Kinw. 

ISO« 

1070 

2.  80  — 

Ü6a 

Uliner  Clironik 

Ulm  33610  Kinw. 

1 

50  — 

1-27 

106 

Waldiee  26463  Kinw. 

Wald  leer  Wochenblatt 

WaUhVc-  2S1-J  Kinw. 

:< 

1SS0 

2«60 

4  -  1 

128 

107 

Wangen  21248  Kinw. 

Der  Argenbote 

Wangen  2897  Ein«'. 

1 

182.1 

1500 

4.   -:  1 

129 

m 

Stadt-  und  Landbotc 

Isny  2584  Kinw. 

181:) 

3.  40,  - 

»)  So  nach  der  Angabe  der  Redaktion. 
•)  Scbnellpoft  5400.   Anieigeblatt  7800. 


B.  Zeitfebriften. 


Erfchei- 
1  nungsort 

Erfcbeinunngmcit 

Nr. 

Früh. : 

Titel 

1 

i 

s 
E 

f 

s. 

I 

°*    *  Ii 

•Mi 

Auflage 

Ivel. 

 — 

1.  TketUgUcfce,  Einblick, 
ErtuUei«. 

JL  4 

130 

109 

Allgemeines  Kircbcnblatt 

Stuttgart 

■ 

1852 

265 

8.— 

Kvnogohfcli 

131 

110 

Evangel.  Kirchen-  u.  Schulblatt 

1 

: 

1839 

793 

8.- 

n 

132 

Blatter  fllr  wOrttembergifche 
Kirchengefchichte 

1 

1886 

700 

2 

ifl  »««l"  Heibl. 
von  Nr  1SI 

K.lbollfrh 

133 

Theologifclie  Studien  aus 
Württemberg 

Ludwigsburg 

- 

- 

1 

1880 

300 

8.- 

134 

111 

Theologifche  Quartalfehrift 

Tübingen 

_ 

- 

1 



1819 

600 

1- 

135 
136 

Paftoralblatt  fllr  die  Diözefe 
Kottenburg 

DiosefanArchiv  vonSchwaben 

Stuttgart 

\ 

1883 
1883 

z 

3.20 

,  Katbolitrh 
3.  20    rogl.  BeibUM 

137  112 

Chriftliches  Kunftblatt 

- 

1 

1858 

1030 

4.  - 

ron  »r.  i» 
ttT.ng.lifrli 

138 

Archiv  für  chriftllche  Kunft 

_ 

1883 

1100 

4. 10 

Kutbolifch 

139 

Ualte  was  du  haft 

Heilbronn 

1878 

800 

8. — 

Kvangellfch 

140113 

Der  Chriftenbote 

Stuttgart 

: 

1831 

50000 

1.56 

i 

141  114 

Stnttg.  evangel.  Sonntagsblatt 

- 

1867 

123000 

1.56 

112  115 

Stuttgarter  Kirchenbote 

■ 

1865 

600 

1.56 

143  116 

Die  Warte  des  Tempels 

■ 

1845 

930 

6. — 

Jerotalcni»' 
freunde 

Katbolifrb 

144  117 

■ 

Katholifches  Sonntagsblatt 

1 

! 

: 

: 

1850 

29000 

2.  40 

Digitized  by  Google 


Die  Zeitungen  und  Zeitfchriften  Württemberg». 
(Noch)  B.  Zeitfchriften. 


III.  59 


Nr. 


Titel 


Erfchei- 


Erlcheinungszeit 


145  119 
14e'l20 
147  1 


148  122 
149, 123 
150125 
151 1 126 

I 

152  127 
152 1 
153 
153» 

153  b 

153  t 
153/ 
154 
I5U 

154  k 

154  c' 

«i 

154  e 


155  128 

156 

157  IJJ» 
158 

159  129 

160  130 

161  131 

162  182 

163  133 
164 

165  134 


Süddeutfches  Sonntagsblatt 

Erbauliche  Mitteilungen 

Zeitfragen  des  chriftliohen 
Volkslebens 

Der  evangelifche  Botfehafter 

Der  Methodiften-Herold 

Calwer  Miffionsblatt 

Monatsblatter  für  Öffentliche 
Miffionsftunden 

Miffionsblatt 

Evangel.  Sonntagsfcbulfround 

Reformationsblätter 

Württembergifches  Bibelblatt 

Blätterd.Guftav- Adolf- Vereins 
ftlr  das  evang.  Württemberg  ' 

Nachrichten  üb.  d.  Ausbreitung : 

des  Evangeliums  in  Italien  ! 

'i 

Verein  zur  Ausbreitung  des 
Evangeliums  in  Spanien 

Friedensblätter  aus  dem 
Bruderhaus 

Mitteilungen  aus  und  nach  der 

Schrift 

Blätter  aus  d.  Diakoniffenhaus 
in  Stuttgart 

Blätter  filr  die  Freuode  der 
evang.  Million  in  Kamerun 

Evangelifeher  Miffionsfrennd 

Württemberg.  Miffionsblatt 

li.  puuiogirth«,  ruogogirtt«. 

Korrefpondcnzblatt  für  die 
Gelehrten-  u.  Realfchulen 

Litteraturblatt  für  germanifche 
und  romanil'che  Philologie 

Englifche  Studien 

Franzöfifche  Studien 

Neue  Blätter  a.  Süddentfchland 

Wflrttemb.  Schulwochenblatt 

Süddeutfcher  Schulbote 

Die  Volksfchulo 

Der  Lehrerbote 

Das  Lehrerheim 

Quarlalfchrift  für  Erziehung 
and  Unterricht 


Stuttgart 
* 

□eilbronn 
Stuttgart 
Cannftatt 
Calw-Stuttg. 

Cannftatt 
Stuttgart 
Reutlingen 
Stuttgart 


Tübingen 
Heilbronn 

Stuttgart 


Reutlingen 
Plieningen 
Stuttgart 


Biberaeh 


V 

-• 

3 

0 

o 

Tlelj. 

irlich 

.  jj 

0  » 

=  ar 

-  *7 

3  .S 

u  S 

Auflage 

Tret» 

Tlcmerknngen 

* 

E 

> 

9 
U 

_ 

c«  4 

1 

- 

1862 

? 

6.  - 

1  

l 

1858 

1250 

ICT»a(f«lifch 

1 

1876 

3000 

5. 

1 

— 

- 

— 

1864 

14400 

2.  - 

Mclhodli». 

2 

1873 

4000 

1.50 

n 

1 

— 

— 

1827 

19000 

1.50 

Kvangelifch 

1 

1 

— 

— 

1839 

1800 

1.80 

- 

1 

1 
i 

— 

— 

— 
— 

1 

1864 

J  nn  ( 

1885 

•i 

■ 

V 

H/t 

Melhodift. 
I'rei»  freiwillig 
1  MT  Aitg^faSifFB) 

HS«.  Ar>IM>»:.u( 

- 

1 

— 

1874 

60000 

— 

Kvangelifch, 
unentgeltlich 

— 

1 

-- 

1872 

3200O 

— 

KTangelifch, 
unentgeltlich 

1 





1 

1874 

5000 

Kvungellfcu. 
unentgeltlich 

— 

1 

1869 

3000 

Kvangelifch, 
unentgeltlich 

1 

1884 

t 

1.- 

<* 



1 

1883 

y 

- 

ula  Miinufkript 
ffir  Freunde 



.  

• 

1 

1886 

140Ü0 

»angeliich, 
unentgeltlich 

_ 

_ 

7 
i 





— 





I 

1887 
1878 
1887 

? 

5000 

? 

-.50 

Evengelifcli. 
unentgeltlich 

Hethodift  . 
unentgeltlich 

KTangeliTch 

i 

— 

18"wl 

■  w 

in  

to.  — 

- 

i 

- 

— 

1880 

750 

10.  - 

1  - 

3 

1877 

425 

15.- 

_ 

1 

— 

1881 

425 

15.  - 

1872 

604) 

4.  50 

».ingelifcli 

1 

- 

1848 

1325 

5.30 

- 



«2 

1837 

700 

4.  - 

- 

I  _ 

1 

_ 

1841 

•> 

4.80 

i 

1871 

680 

2.50 

»» 

'  1 

j 

: 

1886 

1200 

3.20 

i» 

r 

i 

1866 

? 

4.- 

Katholifcb 
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Nr. 


Titel 


66  135  Der  Vercinsbote 

167  136  Magazin  für  Pädagogik 

168  Repertoriuin  der  Pädagogik 

169  Akademifehe  Monatshefte 
170|l38  BIXtter  für  Tanbftumme 


Erfchei- 
nu 


Erfcheinungszeit 

°  i  ' 
a  I  • 


171  140 
172 

173| 

174 

175  1' 
176 
177| 

177» 
178  146 

179, 

ISO! 
181  148 

182i  US 
183 

im 


184  t 

184 

185 

> 

lf*6 

152 

187 

153 

188 

159 

189 

154 

III.  BiftorirrbN  G*»graphircke. 

Württembcrgi  (che  Jahrbücher 

Württemb.  Vierteljahrshefte 
für  Landesgefchichte 

Statiftifches  Jahrbuch  für 
Württemberg 

Berieht  d.  hlftorifchen  Vereins 
Heilbronn 

WUrttcmbergilch  Franken 

Württemberg.  Neujahrsblätter 

Zeitfchrift  für  allgemeine 
Qefchichte,  Kultur-,  Liiteratur- 
und  Kunftgefcbichte 

Deutfche  Adelschronik 

Das  Ausland 

Forfchungen  zur  deutfchen 
Landes-  und  Volkeakunde 

Die  weite  Welt 

Repertoriuin  für  Kunft- 
wiflenfchaft 

Beilage  zum  Staatsanzeiger 

Die  Neue  Zeit 
# 

Neue  Mulikztitung 


IV.  JirirtiMif.  Staat. 
I-haftllfBt. 


Jahrbücher  der  Württemberg. 
Rechtspflege 

Zeitfchrift  für  vergleichende 
Ree  hts  wi  flenfehaft 

Zentralblatt  für  Rechts- 
wiflenfehaft 

Der  Gerichtsfaa) 

Zeitfchrift  für  freiwillige 
Gericlitsliarkeit 


Handelsrecht 

Blätter  für  Gemeinde-  und 
Korporationsverwal  tuog 


Biberach 
Spaichingen 
Ulm 
Stuttgart 

Gi 


Stuttgart 


Hall 
Stuttgart 


Tübingen 
Stuttgart 


1 

1  - 


 { 


1  1  -  - 


—  1 


—  1 


1 


Eßlingen     -    1  , 


seit 

?  5 

S  z 
"z  • 

«1 

1  - 

,  e 
~ "5 
-  a 
«v 
*■ 

Auflagt« 

Pr»i» 

Be».rk«„g.n 

H  t 

— 

1866 

y 

2.  - 

K.Mholifch 

1866 

1500 

6.— 

• 

1847 

2200 

5.40 

i 

1884 
1853 

2300 
580 

11.60 
1.50 

»on  Dribr  IM' 
in  Manchen 

— 

1818 

1050 

5.— 

— 

1878 

1770 

— 

»on  Nr.  171 

1885 

120 

1.50 

S«p*r«Ubdniek 

AOI  Sit.  171 

1 
1 

1875 
1882 

? 
V 

— 

Vervinnboilrftg 

.«  2 
Verein. beltrag 

u  1 
M  t 

1884 

1200 

1. — 

1884 

1000 

12  — 

1887 

? 

6.  — 

1  "JYl 

0«   

fiO.  — 

1 

1885 

V 

16-18 

pro  Hauil 

1885 

•) 

9.  - 

1876 

300 

— 

1876 

7000 

f.  Nr.  1 

1883 

2650 

6.  - 

go«l»ld«mokr«t 

1880 

490MI 

3. 20 

In  Slutlaart 

1U  WlUlt||ail 

folt  1SB7 

UM. 

1887 

800 

6.  - 

|.ro  B»nJ 

3.  Hfl 
1  IX). 

1878 

400 

16.— 

- 

1881 

600 

12.- 

1849 

600 

12.— 

1859 

925 

7. - 

1 

1858 

1000 

12.- 

1872 

600 

2.  - 
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Nr. 

c 

55 

J3 

<S 

1  Ii;  •, 

190 

1Ö7 

191 

192 

158 

193 

160 

194 

161 

195 

162 

196 

163| 

197 

i 

198 

199 

165 

200 

201 

202 

2ü2  a 

l 

203 

Ml» 

204 

167 

20,') 

,168 

206 
207 

169 

208 

209 

210 

211 

170 

212 

171 

213 

172 

214 

•i 

215 

216 

21(1 

217 

218 

219 

Titel 


Erfcbei- 
nungsort 


Zeitfchrift  für  die  gefamte 
Staatewiffenfohaft 

Finanzsrchir 

Blätter  für  daa  Armenwefen 

V.  neditinif^IttirwileirelatUleh». 

Medizin.  Korrefpoudenzblatt 

Zeitfchrift  für  Wundärzte 

Süddeutfcbe  Apothekerzeitung 

Zeitfchrift  für  Geburtshilfe 
und  Gynäkologie 

Arehiv  für  Kinderheilkunde 

Monatsbl9tter  f.  Augenheilkunde 

Jahresbericht  über  die  Fort- 
fchritte  der  Ophthalmologie 

Beiträge  z.  klinifchen  Chirurgie 

Mitteilungen  aus  der  ophtha!-  ■ 
mologifchen  Klinik  inTflbingen 

der  geburts 
in  Tübingen 

Beiträge  z.  patholog.  Anatomie  1 

Jahrbuch  der  prakt.  Medizin 

Mitteilungen  der  Königshöfer- 
fchen  Augenklinik 

Der  Irrenfreund 

Mcroorabilien 

Homöopatbi  fche  Monatsblätter 

Wegweifer  znr  Gefundheit 

Monatsblatt 

Deutfche  populäre  Monata- 
fchrift  für  Homöopathie 

Mediz.-ftatift  Jahresbericht 

Repertorium  der  Tierbell  künde 

Jahreshefte  des  Vereins  für 


Tübingen 
Stuttgart 


C?  ...  w  .... 

btuttgart 
Hegnach 
Heilbronn 

Stuttgart 


Tübingen 


Mitteilungen  aus  der 
bilflichen  Klinik 


Neuea  Jahrbuch  f.  Mineralogie 

Paläontographica 

Humboldt 

Der  Naturforfcher 

Unterteilungen  ans  dem 
botanifchenlnftitut  i. Tübingen  'i 

Mathematifch-naturwiflTen- 
ichaftliche  Mitteilungen 

Der  Naturfreund 

Das  neue  Univerfum 


Erfehcinungszeit  '  ±  * 

 ~x  i 

-  I  •=  I  =•  I  -g  I  s1  -  ^ 
*  .  S    8  I  =  Ul,  £  -2 


Aufing«  Preti 


Bemerkungen 


Jena 
Stuttgart 

München 
Heilbronn 


Tübingen 
Stuttgart 


Tübingen 

Leipzig 

Tübingen 
Stuttgart 


2-8 


1 

1 


1844 
1884 
1847 


1830 
1848 
1861 


!t  1876 
!  1879 


1 

3 

3? 


1  - 


1 

—I  1 

1  i 


1863 

1870 
1884 

1880 

1885 
1884 
1879 

1887 
1859 
1856 
1876 
1886 
1881 

1881 
1873 
1840 

1845 
1807«) 
1851 
1882 
1868 

1881 

1884 
1885 
18B0 


1000  16. - 
?     24.  - 


1250 


500 
200 
580 


1.  45 


12. 
4. 
4. 


8O0jl2-24 
530  j  12.  - 
600  12.  - 


750 
750 

750 

? 
? 

1600 
1 

700 
425 
4000 
3000 
2500 

1000 

? 

500 

1100 
600 
800 
1800 
1250 


12.- 


12.- 


16.- 


8.  - 

9.  - 
2.20 
2. 40 
3. 

2.40 
L  — 
5.- 

7.20 
40.- 
60.- 
12. 
10.— 


anbe 
ftlmmt 


6.  75 
6.- 


Je  nacb  Umf*tig 
de»  Bude« 


hier  feit  IM« 
wecbfelnd 


unregelmäßig 


die  Mitglieder 
d.  nuhnemsnuU 
tunfonft 


')  fo  n»cb  der 
Angab«  dee 
Verlegen 


feit  1««»  in 
Württemberg 


Digitized  by  Google 


ni.  62  Die  Zeitungen  nnd  Zeitfchriften  Württemberg«. 


(Noch)  B.  Zeitfchriften. 


Nr. 

Früh.  Nr.j 

Titel 

1 

Erfchei- 
nun?sort 

Krfche 

I  I 

%  :  § 

inungszeit 

x :  f\i 

£     T.  St 
i  Ii    =  * 
>  1  *  t 

mm 

m\  ' 

Auflage 

Vreit 

Bemerkungen 

-- 

VI.  Ffnauielle. 

JL  -4 

220 

175 

Aflekuranztribflne 

Stuttgart 

i 

— 

— 

— 

— 

1874 

? 

15.  - 

221 

177 

Neues  Finanz-  u.  Verlofuogs- 
blatt 

>11.  liaafiBÜnDirche.  (iewerblithe. 

n 

i 

1867 

8000 

8.- 

222 

178 

Jahresbericht  der  Handels- 
und Gewerbekammern 
in  Württemberg 

Stuttgart 

1 

1856 

1500 

1.  — 

223 

179 

Oewerbeblatt 

- 

i 

: 

: 

1849 

6850 

«uchlteil.  «aNr.l 

224 

Dinglers  polytechnisch.  Journal 

p 

2 

1819 

2500 

36. 

225 

180 

Wiecks  Deutfche  illuftrierte 
Gewerbezeitung 

Gewerbehalle 

1 

i 

1836 

1500 

12. 

226 

181 

■ 

1 

— 

— 

1863 

2000 

18.  - 

227 

Architektonifche  Rundfchau 

« 

1 

1885 

4000 

18.  - 

228 

Zeitfclirift  f.  Vermeffungswefen  \ 

» 

1873 

? 

9.  - 

in  Stuttgart 
feil  1*74 

228» 

Hittoilungen  des  Württemberg. ' 
Geometervereins 

— 

1 

— 

— 

1886 

? 

Vcreintbeitrig 

229 

Korrefpondenzblatt  d.  Vereins , 
der  Werkmeifter  Württembergs 

Eßlingen 

1 

1882 

400 

3.- 

280 

185 

Deutfche  Feuerwehrzeitung 

Stuttgart 

i 

1860 

750 

7  "O 

231 

186 

Deutsches  Malerjournal 

1 

1876 

1800 

24.- 

232 

187  Der  fchwäbifche  Bierbrauer  Waldfce 

i 

— 

1872 

2260 

6.— 

mit  einem  Cnter- 
hkltnntrtblatt 

233 
234 

188 
189 

Der  füddeutfehe  Gerber 

Wochenblatt  für  Papier- 
fabrikation 

n 

Biberach 

i 
i 



- 

■ 

- 

— ■ 

1874 
1870 

170 

2800 

6. - 
8.  - 

mit  »w«i  Unter- 
ImllungibUttcrn 

235 

Journal  für  moderne  Möbel 

Stuttgart 
■ 

6 

1880 

1000 

9.- 

236 

Illuftrierte  Schreinerzeitung 

_ 

1 

1882 

? 

"'(7 

Zentralblatt  für  den  deutfehen 
Holzhandel 

2 

— 

1876 

5100 

6.- 

237» 

192 

Allgemeiner  Submiüions- 
anzeiger 

■ 

4 

1874 

2ax> 

16.— 

238 

Buchbinder- Zeitung 

1 





1885 
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— 

1 . 
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<• 
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4!H» 

293. 
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2.  35  Pofttttoniiemenl 

A.  Zeitungen. 


1.  SlaJUireklho  StottearL 

1.  Staatsanzeigor  für  Württemberg. 
(Täglich  außer  Montag.)  Herausgeber  und 
Redakteur  Profoflbr  H.  Wieland,  Druck 
der  Stuttgarter  Buchdruckerci  Gciellfchaft 
(früher  Chr.  Fr.  Cotta's  Erben  in  Stuttgart).  ! 

2.  Sch wäbifcher  Merkur.   Mit  fchwäbi- 
feber  Chronik  u.  ilandetszcitung.  (Täglich 
aufler  Montag.)   Redigiert,  gedruckt  uud 
verlegt  von  Elben  in  Stuttgart.    Verant-  i 
wortL  Redakteur  Otto  Elben  in  Stuttgart  | 


3.  Neues  Tagblatt.  (Täglich  außer  Montag.) 
Herausgeber:  Müller,  Vocth  n.  Cie.  Ver- 
antwortlich für  das  Feuilleton :  Adolf  Müller 
(A.  Palm),  für  den  übrigen  Inhalt  Leopold 
Neuburger  in  Stuttgart.  Rotationsdruck  der 
Buchdruckerei  des  „Neuen  Tagblatts*. 

4.  Der  Beobachter.  Ein  Volksblatt  aus 
Schwaben.  (Täglich  außer  Montag.)  Verant- 
wortlicher Redakteur:  Dr.  jur.  Franz  Lipp, 
Verlag  von  Engen  Binder.  Druck  der 
Stuttgarter  Vereiiisbuchdruckerci. 

5.  Württembergifche  Laodeszeitung. 
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(Taglich  anßer  Montag.)  Verantwortlich 
für  die  Redaktion :  Pr.  StrichChapel,  Druck 
und  Verlag  des  Süddeutschen  Verlags- 
inftitnta  in  Stuttgart.  B  e  i  b  I. :  Furchtlos  und 
treu;  Vetter  aus  Schwaben.  (FrUh.  Titel: 
1858-1874  Bürgerzeltung  -  1877  Neue 
Bürgerzeitting  -  1879  Stuttgarter  Zeitung.) 

6.  Dentfches  Volkeblatt.  (Täglich  außer 
Montag.)  Verantwortl.  Redakteur:  Konrad 
Kümmel.  Druck  und  Verlag  der  Aktien- 
gcfellfchaft  Deutfehes  Volksblatt.  Stuttgart. 

7.  Deut fc he  Reichspoft.  Zentralorgan 
der  Konservativen  Süddeutichlands.  (Täg- 
lich außer  Montag.)  Für  die  Redaktion 
verantwortlich:  J.  Reimers.  Verlag  der 
Deutfehen  Reichapoft,  Akticngefellfchaft 
Druck  der  Buchdruckerei  J.  Fink,  fämttich 
in  Stuttgart. 

8.  Schwäbifches  Wochenblatt  Organ 
für  Politik  und  Volkswirtfchaft.  (Samstag.) 
Kpdaktion,  Druck  und  Verlag  von  Georg 
Ballier  in  Stuttgart. 

9.  Württ erabergifche  Kriegerzeitung. 
Offizielles  Organ  des  WUrttembergifchen 
Kriegerbundes.  Unterhaltende  u.  belehrende 
Wochenfchrift.  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  W.  Kohlhammer  in  Stuttgart. 

II.  .Vrlarkreis. 

10.  Der  Murrthal- Bote.  Amtsblatt  für 
den  Oberamtsbezirk  Backnang.  (Dienstag, 
Donnerstag  u.  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  Fr.  Stroh  in  Backnang. 
Beibl.:  Lnterhaltungablatt  (Sonntag.) 

11.  Murrhardter  Zeitung.  Allgemeines 
Anzeige-  und  Unterhaltungsblatt  für  die 
Stadt  Murrhardt  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  Friedrich  Lang  in  Murrhardt. 

12.  Sulzbacher  Anzeiger.  Anzeige-  und 
Unterhaltungsblatt  für  das  obere  Murr-  und 
Lanterthal.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams- 
tag.) Redaktion,  Druck  und  Verlag  von 
Friedr.  Lang  in  Murrhardt. 

18.  Neckar-  und  Enzbote.  Amtsblatt  für 
den  Oberamtabezirk  Befigheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  G.  Müller  in  Befigheim. 

14.  Enz-  und  Metterbote.  Amtsblatt  der 
Stadt  Bietigheim.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
KarlSpaich  in  Bietigheim.  Beibl.:  Unter- 
haltungsblatt  (Samstag.) 

15.  Lauffeuer  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Lauffen  a/N.  (Mittwoch,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Gottlob 
Müller  in  Befigheim. 

IC.  Michelsberger  Warte.  Anzeigeblatt 
für  die  Städte  Bönnigheim,  Bietigheim  und 
Umgebung.  Amtsblatt  der  Stadt  BOnnig- 
heim. (Mittwoch,  Freitag,  Sonntag.)  Re- 
daktion, Druck  u.  Verlag  von  M.  Stifel  in 
Bönnigheim.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt 
(Sonntag.) 

17.  Der  Vetter  Michel  kommt  jeden  Sonntag, 
bringt  Unterhaltendes  und  Belehrendes  aus 
Stadt  u.  Land  für  Jung  u.  Alt.  (Sonntag). 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  M.  Stifel 
in  Bönnigheim.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt 


18.  Böblingen  Bote.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtabezirk  Böblingen.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Wilhelm  Schlecht  in  Böblingen. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt  (Samstag.) 

19.  Z  a  b  e  r -  B o  t e.  Anzeige-  u.  Unterhai tungsblatt 
für  den  Bezirk  Brackenheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  F.  Ziegler  in  Breckenheim. 
Beibl.:  Der  Feierabend.  (Sonntag.) 

20.  Cannftatter  Zeitung.  Amts-  und  An- 
zeigeblatt für  Stadt  und  Oberamt  Cannftatt. 
Zugleich  Lintert Urkheim er  und  Fell- 
bacher  Anzeiger.  (Täglich  außer  Montag.) 
Herausgegeben  unter  Verantwortlichkeit 
von  C.  H.  Beck.  Druck  und  Verlag  der 
F.  Rappfchen  Buchdruckerci  in  Cannftatt. 

21.  Neckarbote  aus  Cannftatt  Cannftatter 
Tagblatt  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Druck  n.  Verlag  von  L.  Bosheuyers  Buch- 
druckerei. Für  die  Redaktion  R.  Bosheuyer. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt 

22.  Eßlinger  Wochenblatt  Amtsblatt  für 
den  Oberamtsbezirk  Eßlingen.  (Täglich 
außer  Montag.)  Redigiert,  gedruckt  und 
verlegt  von  J.  Harburger  in  Eßlingen. 

23.  Eßlinger  Zeitung.  Tagblatt  der  Stadt 
Eßlingen  und  Umgegend.  (Täglich  außer 
Montag.)  Hedaktion,  Drnck  u.  Verlag  von 
Otto  Bechtle  in  Eßlingen.  Beibl.:  Unter- 
haltungsblatt   (Donnerstag,  Sonntag.) 

24.  Eßlinger  Anzeiger.  Tagblatt  für  Stadt 
und  Land.  Schwäbifcher  Landesanzeiger. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag 
der  Graphifchen  Kunftanftalt  Eßlingen 
L.  u.  E.  Schreiber,  für  die  Redaktion  ver- 
antwortlich: Ludwig  Schreiber  in  Eßlingen. 
Beibl.:  Eßlinger  Unterhaltungsblatt 

25.  Dentfcher  Bürgerfreund.  Wochen- 
blatt der  deutfehen  Partei  in  Württemberg. 
(Samstag.)  Verleger  und  verantwortlicher 
Redakteur  GuftavSchlör  in  Eßlingen.  Druck 
d.  Graphifchen  Kunftanftalt  L.  u.  E.  Schreiber 
in  Eßlingen. 

25a.  Plochinger  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
Plochingen.  Organ  für  Tagesgcfchichte, 
Belehrung  und  Unterhaltung.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag,  Sonntag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  J.  Oßwald  in  Kirch- 
heim u/T.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt. 
(Samstag.) 

26.  Neckar-Zeitung.  Heilbronner  Tagblatt 
und  Handelszeitung.  Amtsblatt  für  die 
Oberamtsbezirke  Heilbronn,  Breckenheim, 
Neekarfulm,  Weinsberg  und  für  den  heffi- 
fchen  Bezirk  Wimpfen.  (Täglich  außer 
Montag.)  Druck  n.  Verlag  der  Schellfchcn 
Buchdruckerei  (Krämer  u.  Schell)  in  Heil- 
bronn. Verantwortl.  Redaktour  Hermann 
Schell  in  Heilbr.  Beibl.:  Unterhaltung«blatt 

27.  Ueilbronner  Anzeiger.  (Neuer  Heil- 
bronner Anzeiger  und  ftädtifcher  Anzeiger. 
Generalanzeiger  für  Heiibronn,  Köckingen, 
Frankenbach  etc.  (Täglich  außer  Montag.) 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerci  des 
Ueilbronner  Anzeigers  (J.  Thcilacker  ).  Für 
die  Redaktion  verantwortlich  Ludwig  Lich- 
tenwalter  in  Heilbronn. 

28.  Die  Stadtglocke.  (Dienstag,  Donners- 
tag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  n.  Verlag 
von  Fr.  Braunbeck  in  Heilbronn. 


Digitized  by  Google 


IN.  66 


Die  Zeitungen  nnd  Zeilfchriften  Württembergs. 


29.  Glems-  nnd  Wü rmgan  -  Ze itnng. 
Amtsblatt  für  den  Bezirk  Leonberg.  (Diens- 
tag, Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
nnd  Verlag  von  S.  Lindenbcrger  in  Leonberg. 
Beibl. :  Erzähler  vom  Strohgau  (Sonntag). 
Gemeinnütziges  Wochenblatt.  (Prflb.  Titel : 
1878  Glems-  u.  Filderbote.) 

30.  Wochenblatt  für  Weil  der  8tadt 
nnd  Umgegend.  (Sonntag.)  Redaktion 
und  Verlag  von  Otto  Borger,  Druck  von 
Dagobert  Wolf  in  Weil  der  Stadt  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt. 

31.  Ludwigsburger  Zeitung.  Amtsblatt 
für  Stadt  u.  Bezirk.  (Taglich  außer  Montag.) 
Für  die  Redaktion  verantwortlich  II.  Un- 
geheuer. Druck  u.  Verlag  von  Greiner  u. 
Ungeheuer  in  Ludwigsbnrg. 

32.  Der  P  oftillon.  Amts-  u.  Intelligenzblatt 
für  den  Oberamtabezirk  Marbach.  (Diens- 
tag, Donnerstag,  Samstag.)  Vcrantwortl. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  II.  Gattinger 
in  Marbach.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt: 
Der  Beiwagen.  (Sonntag.) 

83.  Der  Bürgerfreund.  Amts-  u. Intelligonz- 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Maulbronn. 
(Dienstag,  Donnerstag, Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  J.  Fr.  Mayer  in  Maul- 
bronn. Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Sonnt.) 

84.  Neckarfulmer  Zeitung.  Anzeige-  und 
Unterhaltungsblatt  für  Stadt  u.  Oberamta- 
bezirk  Neckarfulm.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Neckarfulm.  (Mittwoch, 
Freitag,  Sonntag.)  Verlag  u.  Schnellpreffen- 
druck  der  Buchdrnckerci  der  Neckarfulmer 
Zeitung.  Verantwortlich  für  die  Redaktion 
K.Oechslein  in  Neckarfulm.  Beibl.:  Illu- 
l'triertes  Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 
(Früherer  Titel:  —  1882  Sulmbote.) 

35.  Fi  1  der  Bote.  Amts-  u.  Anzcigeblatt  für 
das  Amts-Oberamt  Stuttgart,  zugleich  Ver- 
kündigungsblatt des  landw.  Filder- Vereins. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  F.  Find  in  Plieningen. 
Beibl.:  Iltuftriert.Sonntagablatt  (Sonnlag.) 
Redaktion  von  C.  A.  Pfeiffer  in  Stuttgart, 
Druck  von  Groiner  it.  Pfeiffer  in  Stuttgart 
(Früherer  Titel :  —  1878  Neue  Filderzeitung.) 

36.  Gaisburger  Zeitung.  Amtsblatt  für 
die  Gemeinde  Gaisburg,  zugleich  Anzeige- 
und  Unterhaltungsblatt  für  Gaisburg  und 
Umgegend.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sonn- 
tag.) Redaktion,  Expedition,  Druck  und 
Verlag  von  Th.  Spöttle  in  Gaisburg.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt  (Früherer  Titel:  —  1878 
Gaisburger  Anzeiger. 

87.  Feuerbacher  Zeitung.  Anzeige-  nnd 
Unterhaltungsblatt  für  Feuerbach,  Zuffen- 
haufen  und  das  Strohgau.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Weber  in  Feuerbach. 

38.  Die  Landpolt.  Amts-  und  Anzeigeblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Vaihingen.  Amts- 
blatt für  das  Handelsgericht  Vaihingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstig.)  Redak- 
tion, Druck  und  Verlag  von  .1.  Galler  in 
Vaihingen.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt 
(Sonntag.) 

39.  Der  Enzbote.    Ein  unabhängiges  Organ 
von  der  wflrttembcrgifch-badilchen  Grenze,  j 
Amtsblatt  für  die  Stadt  Vaihingen.  (Diens- 
tag, Donnerstag,  Samstag.)     Redaktion,  | 


Druck  u.  Verlag  von  Georg  Haid  in  Vaih- 
ingen. Beibl.:  Der  Sonntagsgaft  (Sonnt) 

40.  Remsthal- Bote.  Amts-  und  Intelligenz- 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Waiblingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  C.  F.  Burk 
in  Waiblingen. 

41.  Volks-  u.  Anzeigeblatt  für  8tadt  n. 
Land.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redigiert,  gedruckt  u.  verlejct  von  Emil  Huß 
in  Winnenden.  —  Beibl.:  Unterhaltungsbl. 

42.  Weins  berger  Zeitung.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Weinsberg,  allgemeines  Anzeige- 
nd Unterhaltungsblatt  für  die  Stadt  nnd 
den  Oberamtsbezirk  Weinsberg.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  G.  Kohler.  Beibl.:  Die 
Weibertreu.  (Sonntag.) 


III.  ütbivamvalilkrsn. 

43.  Der  Volks  freund.  Ein  Volksblatt  aus 
dem  Schwarzwaldkreis.  Amts-  u.  Anzeige- 
blatt für  den  Bezirk  Balingen.  (Dienstag, 
Mittwoch,  Freitag,  Samstag,  Sonntag.)  Re- 
daktion, Schnellpreffendruek  u.  Verlag  von 
Adolf  Daniel  in  Balingen.  —  Beibl.:  Unter- 
haltungsblatt.  (Dienstag,  Samstag.) 

44.  Der  Alb  böte.  Ein  Volksblatt  von  der 
württembergifch  -  badifch  -  hohenzollernfchen 
Grenze.  (Täglich  außer  Montag.)  Verant- 
wortlicher Redakteur  Robert  Göbcl.  Druck 
und  Verlag  der  R.Göbelfchen  Buchdruckerei 
(M.  Rofch)  in  Ebingen.  —  Beibl.:  Der  Er- 
zähler.   (Mittwoch,  Sonntag.) 

45.  Calwer  Wochenblatt  Amts-  und  In- 
telligenzblatt für  den  Bezirk.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Druck  u.  Verlag 
der  A.  Oelfchlägerfchen  Buchdruckerei. 
Redigiert  von  Paul  Adolff  in  Calw. 

46.  Calwer  Hausfreund.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Carl  in  Calw.  (Früh.  Titel 
bis  1883:  Calwer  Anzeiger.) 

47.  Der  Grenzer.  Amts- u.  Anteigeblatt  der 
Staats-  u.  Gemeindebehörden  des  Oberamts- 
bezirks Freudenftadt  (Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Louis  Kaupert  in  Freudenftadt 
Beibl.:  Feierftuoden.  (Sonntag.) 

48.  Schwäbifche  Dorf-Zeitung.  Freuden- 
ftadtcr  Wochen-  und  Anzeigeblatt  der  hie- 
flgen  Behörden.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  C.  D.  Zeeb  in  Freudenftadt  Beibl.: 
Der  Sammler.  (Samstag.)  Zur  Unterhaltuu£ 
am  hanslichen  Herd.  Redaktion  von  Pfeiffer 
in  Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  Greiner 
und  Pfeiffer  in  Stuttgart 

49.  Der  Giiubote.  Amtsblatt  Tür  den  0 A.- 
Bezirk Herrenberg.  (Mittwoch,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Georg  Braun  in  Herrenberg. 

50.  Horber  Chronik.  Amtsblatt  der  Staats- 
und  l'tädtilchen  Behörden,  fowie  des  Ober- 
amtsbezirks. (Dienstag,  Donnerstag,  Sams- 
tag.) DampfprefTcndruck,  Verlag  und  Re- 
daktion von  H.  Chriftian  in  Horb.  Beibl.: 
Illuftriertes  Unterhaltungsblatt,  Zur  Unter- 
haltung am  häuslichen  Herd.  (Sonntag.) 
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51.  Der  Gefellfchaftcr.  Amts-  und  In- 
telligenzblatt für  den  OA.-Bezirk  Nagold. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag  der  0.  M.  Zaiferfchen 
Buehdrnckerei  in  Nagold.  Beibl. :  Das 
Plauderftübchen.  (Sonntag.) 

52.  Au«  den  Tannen.  Intelligenz- u.Anzeige- 
blatt  von  der  oberen  Nagold.  (Dienstig, 
Donnerstag,  Samstag.)  Für  die  Redaktion 
verantwortlich  W.  Kieker  in  Altenftcig. 

63.  Der  Enzthäler.  Anzeige-  und  Unter- 
haltungsblatt für  das  Enzthal  und  deflen 
Umgehung.  Amtsblatt  fikr  den  OA.-Bezirk 
Neuenburg.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams- 
tag, Sonntag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag 
von  Jakob  Meeh  in  Neuenbürg. 

54.  Wildbader  Chronik.  Älteftcs  Amts- 
blatt der  St  idt  Wildbad  Anzeige-  u.  Unter- 
haltungsblatt  für  Wildbad  und  Umgebung. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Chrift.  Wildbrett  in  Wild- 
bad.  Beibl.:  Illuftricrtes  Sonntagsblatt 

55.  Badeblatt  für  Wildbad,  Teinach, 
Liebenzell  u.  Her  renal  b.  Amtl.  Fremden- 
litte.  4— 6mal  in  der  Saifon.)  Redaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  Chrift.  Wildbrett  in 
Wildbad. 

56.  Wildbader  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Wildbad.  Anzeige-  und  Unter- 
haltungsblatt für  Wildbad  und  Umgebung. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  Bernhard 
Hofmann  in  Wildbad. 

67.  Nürtinger  Wochenblatt.  Amts-  und 
Intelligenzblatt  für  die  Stadt  u.  den  Bezirk 
Nürtingen.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams- 
tag.) Druck  u.  Verlag  von  J.  G.  Senners 
Witwe  in  Nürtingen.  Für  die  Redaktion 
verantwortlich  G.  Hg. 

58.  Schwarzwälder  Bote.  (Täglich  außer 
Montag.)  Druck  und  Verlag  der  Aktien- 
gefellfchaft .  Schwarzwälder  Bote  in  Obern- 
dorf. Verant w.  Redakteur  Wilh.  Brandecker. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Mittwoch, 
Samstag.)  Gemeinnützige  Blätter.  (Monatl.) 

59.  Schwarzwalder  Poftillon.  Amts-  n. 
Anzeigeblatt  für  Sckramberg  u.  Umgegend. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Heiar.  Hammel  in  Schram- 
berg. Beibl.:  Illuftricrtes  Sonntagsblatt. 

60.  Schwarzwalder  Kreiszeitung  (Reut- 
linger  Zeitung).  Oberamtsblatt  für  den 
Bezirk  Reutlingen.  Allgemeines  Anzeige- 
blatt für  Stadt  und  Land.  (Täglich  außer 
Montag.)  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
Carl  Kupp  in  Reutlingen. 

60a.  Amtsblatt  für  Reutlingen  und  An- 
zeigeblatt für  die  Stadt  und  den  Oberamts- 
bezirk Reutlingen.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag,  Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Guft.  Bofinger  in  Reutlingen. 

61.  SchwÄbifche  Volkszeitung  u.  Volks- 
freund aus  Schwaben.  Unabhängiges  Organ, 
tägliches   Anzeigeblatt   für   die  Bezirke 
Reutlingen,  Tübingen  u.  Rottenburg.  (Tag-  1 
lieh  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag  von  I 
M.  Banrs  Buehdrnckerei  (J.  Baur)  in  Reut- 
llngen.  Beiblatt:  Unterhaltungsblatt  und  1 
Romanbeilage  (letztere  in  Buchform). 

62.  Neckar-Bote.  Amtsblatt  für  den  OA.- 
Bezirk  Rottenburg.  (Dienstag,  Donnerstag, 
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Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  K.  Betz  in  Rottenburg. 

63.  Schwarzwalder  ßürgerzeitung.  Rott- 
weilnr  Anzeiger  für  Stadt  u.  Oberarotsbezirk. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Sonntag.)  Ver- 
lag u.  SchnellpreJTendruck  von  M.  Rothl'child* 
Buchdruckerei.  Verantwortl.  Redakteur: 
Anton  Itothfchild.  Beibl.:  Familienblätter. 
(Mittwoch,  Sonntag.) 

64.  Rottweiler  Volksfreuud.  (Mittwoch, 
Freitag,  Sonntag.)  Verlag  der  Aktien- 
gefellfchaft  , Kottweiler  Volksfrennd*  Re- 
daktion und  Druck  von  P.  Hanholzer  in 
Rottweil.    Beibl.:  Untcrhaltungsblatt. 

65.  Die  Neckar  quelle.  Volksblatt  der 
wilrttemberg.-badifchcn  Grenze.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortliche 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  H.  Kühn 
in  Schwenningen.  Beibl.:  Unterhaltungs- 
blatt. (Samstag.) 

66.  Der  Heu  berger  Bote.  Polltifches  Volks- 
tind  Anzeigeblatt  vom  obern  Schwarzwald, 
dem  angrenzenden  Baden  u.  Hohenzollem. 
Amtsblatt  filr  den  OA.-Bezirk  Spaicliingeo. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Schnell- 
preflendruck,  Expedition  und  Verlag  der 
M.  Kupferfchmidfchen  Buchhandlung  in 
Spaichingen.   Beibl.:  Der  Beiliiufer. 

67.  Sulzer  Chronik.  Amt»-  n.  Anzeigeblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Sulz.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  Fr.  Keller  in  Sulz.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt. 

68.  TUbingerChronik.  Amts- u.  Intelligenz- 
blatt  für  den  OA.-Bezirk  Tübingen.  (Täglich 
außer  Sonntag.)    Druck  und  Verlag  von 

E,  Riecker,  für  die  Redaktion  verantwortlich 

F.  Böhmer  in  Tübingen.  Beibl.:  Tübinger 
Unterhaltnngsblatt.  (Mittwoch,  Samstag.) 

69.  Volks  freund  aus  Schwaben.  Uli- 
abhängiges Organ.  Anzeigeblatt  für  diu 
Bezirke  Reutlingen,  Tübingen,  Kottenburg. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Hedaktion, 
Druck  u.  Verlag  von  L.  Haller  in  Tübingen. 

70.  Der  Greazbote.  Volkszeitung  von  der 
oberen  Donau.  Tuttlinger  Tagblatt,  Amts- 
blatt für  das  Oberamt  Tuttlingen.  (Täglich 
außer  Sonntag.)  Verantwortl.  Redakteur 
C.  Bofinger,  Verlag  u.  Druck  der  J.  F.  Bo- 
fingerfchen  Buchdruckerei  in  Tuttlingen. 
Beibl.:  llluftriertcs  Sonntagsblatt. 

71.  Der  Kr  in  st  ha  1  böte.  Amt;-  und  Unter- 
haltnngsblatt für  den  Oberamtsbezirk  Urach. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Druck 
und  Verlag  der  Friedr.  Bühlcrfchen  Bueh- 
drnckerei, für  die  Redaktion  verantwortlich 
Hermann  ßühler. 

72.  Metzinger  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  Stadt  Metzingen,  allgemeines  Anzeige- 
und  Unterhaltungsblatt  für  Metzingen  und 
Umgegend.  (Mittwoch,  Freittg,  Sonntag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  Guftav 
KOllreuter  in  Metzingen. 

IV.  Jigsttreh. 

73.  Koch  er- Zeltung.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Aalen  und  Umgegend. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag)  Redaktion, 
Druck  und  Verlag  von  Stierlin  in  Aalen. 
Beibl.:  Sonntagsblatt. 
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74.  Fränkifchcr  Grenzbote.  Amts-  nnd 
Anzeigeblatt  fllr  den  OA.- Beiirk  Crailsheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  ii.  Verlag  von  C.  Richter  in  Crails- 
heim.   Beibl. :  Feierabend. 

75.  Jagl't- Zeitung.  Amts-  u.  Anzeigeblatt 
fllr  den  Jagftkrels.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Sanistag.)  Redaktion,  Druck  u.Verlag  von 
L.  Weil  in  Ellwangen.  Beibl.:  Der  Heim- 
garten. (Samstag.) 

76.  Der  Kocherbote.  Amts- u.  Anzeigeblatt 
fiir  den  OberamUbezirk  Gaildorf.  (Diens- 
tag, Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion, 
Druck  und  Vorlag  von  Hermann  Schwend 
in  Gaildorf.  Beibl.:  Illuftriertes  Sonntags- 
blatt. Redigiert,  gedruckt  u.  herausgegeben 
vou  Jon.  Schwerins  Verlag,  Berlin. 

77.  Der  Vaterland  «freund.  Amts-  und 
Anzeigeblatt  fllr  den  Oberamtsbezirk  Gera- 
bronn.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  n.  Verlag  von  M.  Hückert 
in  Gerabronn.  Beiblatt:  Der  Erzähler. 
(Sonntag.) 

78.  Hohen  loher  Zeitung.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  Emil  Klauer  in  Niederftetten. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Beibl.:  Sonntags- 
ruhe. (Früh.  Titel:  Volksfreund  aus  Teg- 
lingen 1870  ~7G.  Tauber-  und  Vorbach  Bote 
1877  Mi  1883. 

?9.  Rems-Zeitung:  Amtsblatt  fflr  den  OA.- 
Bezirk  Gmünd.  (Täglich  mit  Ausnahme 
Montags.)  Für  die  Redaktion  verantwortlich 
Guftav  Löchner  in  Gmünd.  Druck  und 
Verlag  von  Fr.  Löchncr  dafelbft.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.   (Sonntag. ) 

80.  Gmünder  Volk  szeitung.  NeucsSchwÄ- 
bifches  Volksblatt.  Anzeiger  fllr  Stadt  und 
0A.-Be7.irk  Gmünd.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion ,  Druck  und  Verlag 
von  A.  Scharpf  in  Gmünd. 

81.  Haller  Tagblatt.  Amtsblatt  für  den 
Oberamts-  und  Landgerichtabezirk  Hall. 
(  Täglich  außer  Montag.)  Druck  ti.  Verlag 
unter  Verantwortlichkeit  von  Emil  Schwend 
in  Hall.    Beibl.:  Haller  Flora. 

82.  Der  Grenzbote.  Amts-  und  Intelligenz- 
blatt  für  den  Oberamtsbezirk  Heidenheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag,  Sonntag.) 
Redaktion,  Druck  n.  Verlag  von  C.  F.  Rees 
in  Heidenheim. 

83.  H  e  i  d  e  n  h  e  i  m  e  r  Anzeiger.  Wochen- 
und  Anzeigeblatt  fllr  den  Oberaratsbezirk 
Heidenheim.  Vom  Aalbuch;  Nattheiuier 
Bote;  Vom  Brcnzurfprnng;  Vom  mittleren 
Brenzthal;  Schnaitheimer  Zeitung.  (Mitt- 
woch u.  Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Wilhelm  Weller  in  Heidenheim. 
Beibl.:  Illuflriertes  Sonntagsblatt.  (Sonnt) 

84  Der  Brcnzthal-Bote.  AmU- u.  Anzeige- 
blatt für  Giengen  a/ßr.  und  Umgegend. 
(Montag,  Mittwoch,  Freitag.)  Redaküon, 
Druek  und  Verlag:  Otto  Meifenburg  in 
Giengen  a/R. 

8ö.  Alb- Zeitung.  Amtsblatt  für  Gcrftctten 
und  Umgegend ,  zugleich  Intelligenz-  und 
Anzeigeblatt  für  die  Bezirke  Heidenheim, 
Geislingen,  Ulm  u.  Umgebung.  (Sonntag, 
Mittwoch  ii.  Freitag.)  Redaktion,  Drurk 
und  Verlag  von  11.  Fötzlch  in  Gerftetten. 

86.  Kocher-  u.  Jagftbote.  Amtsblatt  fllr 
den  OberamUbezirk  Künzclsau.  (Dienstag, 


Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortl.  Re- 
dakteur: F.  Locher,  gedruckt  n.  verlegt  in 
Kaifers  Buchdruckerei  in  Künzelsau. 

87.  Tauber-Zeitung.  Amtsblatt  für  den 
Oberamtsbezirk  Mergentheim.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  J.  Thomm  in  Mergent- 
heim. Beibl.:  Unterhaltungsblatt.  (Samst) 

88.  Bote  vom  Härtsfeld.  Amts-  und  An- 
zeigeblatt Air  den  OA.-Bezirk  Nereaheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak- 
tion, Druck  und  Verlag  von  A.  Rößle  in 
Neresheim.  Beibl.:  Der  Erzähler.  (Samst.) 

89  Der  Ipf.  Zeitung  Rir  das  Volk.  (Diens- 
tag, Donnerstag,  Samstag.)  Redaktion  und 
Verlag  J.  Wenge«  in  Dirgenheim.  Druck 
von  J.  F.  Abele  in  Bopfingen.  Beibl.:  Der 
Hausfreund.  (Dienstag,  Samstag.) 

90.  Katholii'ches  Wochenblatt,  Redak- 
tion Max  Böckele  in  Bopfingen.  Verlag 
.1.  Wengcrt  in  Dirgenheim.  Druck  von 
J.  F.  Abele  in  Bopfingen. 

91.  Der  Hohenloher  Bote.  Amts-  u.  An- 
zeigeblatt für  den  OA.-Bezirk  Oehrlngen 
und  Umgegend.  (Dienstag,  Donnerst.ig, 
Samstag.)  Redigiert,  gedruckt  u.  verlegt 
von  Paul  Baumann  in  Oehringen. 

92.  Schorndorfer  Anzeiger.  Amtsblatt 
fllr  den  OA.-Bezirk  Schorndorf.  (Dienstag. 
Donnerstag,  Samstag.)  Redigiert,  gedruckt 
und  verlegt  von  J.  Rösler  (C.  W.  Mayer- 
fche  Buchdruckerei)  in  Schorndorf. 

93.  Bote  von  dem  Welzheimer  Wald. 
Amts-  und  Anzeigeblatt  für  den  Oberamts- 
bezirk Welzheim.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag,  Sonntag.)  L.  Unterzuber' fche 
ßuehdruckerei,  Welzheim.  Für  die  Redak- 
tion verantwortlich  Schullehrer  Fehner. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt 

94.  Rems-  und  Leinthalbote.  Verkündi- 
gungsblatt  für  den  OA.-Bezirk  Welzheim. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak- 
tion, Druck  und  Verlag  von  Fr.  Frohn- 
meyer  in  Lorch.  Beibl.:  Unterhaltungsblatt. 

V.  Donaukreis. 

95.  Anzeiger  vom  Oberland.  Zugleich 
Amtsblatt  fllr  das  Oberamt  Biberach. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  von  Dorn 
und  Ueberle  in  Biberach.  Verantwortl. 
Redakteur:  A.  Ueberle.  Beibl.:  Biberacher 
Unterhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

96.  Die  Wacht  von  Oberfchwaben.  Po- 
litifch  unabhängiges  und  unterhaltendes  Or- 
gan. (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Für 
die  Redaktion  verantwortlich :  Wilh.  Wörnlc 
in  Biberach.  Druck  u.  Verlag  von  Wörnle 
u.  Bollig  in  Biberach.  Beibl.:  llluttriertcs 
Untorhaltungsblatt.  Redig.  von  M.  Herr- 
mann, gedruckt  u.  herausgeg.  von  Ihring 
u.  Fnhrenboltz,  Berlin.  (Samstag.)  Württemb. 
Submifllonsanzeiger.  (Samstag.) 

97.  Biberacher  Stadtanzeiger.  Gratis- 
beilage zur  „  Wacht  von  Oberfchwaben". 
(Sonntag.)  Hedig.  von  W.  Wörnlc.  Druck 
tt.  Verlag  von  Wörnle  n.  Bollig  in  Biberach. 

98.  0  chfen  häuf  er  Zeitung.  Anzeigeblatt 
für  das  Rottum-,  Roth-  u.  lllertbal.  (Mon- 
tag, Mittwoeh,  Freitag.)    Für  die  Redak- 
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tion  verantw.:  Wilh.  Wörnle  in  Biberach. 
Druck  u.  Verlag  von  Wörnle  u.  Bollig  in 
Biberach.  Beibl.:  Wfirttemb.  Submiffiona- 
Anzeiger.  (Montag.)  Ulnftricrtes  Unterhal- 
tungsblatt (Freitag.)  Redigiert  von  W. 
Hermann,  gedruckt  u.  herausgegeben  von 
Ibring  u.  Fabrenboltz,  Berlin. 

99.  Der  Bl  an  mann  Amtsblatt  fiir  den  Be- 
zirk Blanbeurcn.  (Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag.)  Verantw.  Iledakteur:  Karl  Baur. 
Druck  ii.  Verlag  der  Fr.  Mangoldfchen 
Buchhandlung  in  Blanbeurcn.  Beibl.:  Die 
Spinnftube.  (Mittwoch.) 

100.  Volksfreund  für  Ober  fchwaben,  *u- 
gleich  Amtsblatt  für  den  Oberamtsbezirk 
Ehingen.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Schnellpreflendruek,  Hedaktion  und  Verlag 
von  C.  Louis  Feger,  ßuchdriickereibefitzer. 

101.  Der  Donaubote.  Oberfchwäbifches  An- 
zeige- und  Unterhaltungsblatt  (Samstag.) 
Druck  u.  Verlag  von  K.  A.  Kuens  Witwe 
in  Munderkingen.  Verantwortl.  Redakteur: 
J.  L.  Kuen. 

102.  Geis I Inger  Zeitung.  Alb-  und  Fils- 
thalbote. Amts-  und  lntclligenzblatt  für 
die  Oberamtsftadt  u.  den  Bezirk  Geislingen. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Gedruckt, 
verlegt  u.  redigiert  von  G.  Maurer.  Beibl.: 
Unterhaltungsbeilage.  (Samstag.)  (Früh. 
Titel:  bis  1884  Alb-  n.  Filsthalbote.) 

103.  Der  Helfenftein.  (Mittwoch,  Freitag, 
Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  J.  Mililer  in  Geislingen.  Beibl.:  I Mu- 
ff rierte  9  Sountagsblatt. 

104.  Schwäbif  eher  Land  böte.  (Mittwoch, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  Konrad  Böhm  in  Donzdorf.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Samstag.)  (Früherer 
Titel:  188U  83  Donzdorfer  Anzeiger;  bis 
1885  Tagblatt) 

105.  Der  fchwäblfche  Poftillon.  Allge- 
meines Volks-  u.  Unterhaltungsblatt.  (Diens- 
tag, Donnerstag  u.  Samstag.)  Redigiert, 
gedruckt  u.  verlegt  von  Paul  Böttcher  in 
Wiefenfteig. 

106.  Göppinger  Wochenblatt.  Amtsblatt 
fllr  Stadt  und  Land.  (Montag,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak- 
tion, Druck  u.  Verlag  von  Adolph  Buek  in 
Göppingen. 

107.  Der  Hohenftanfcn.  Ein  politische«,  un- 
terhaltendes und  belehrendes  Volks-  und 
Anzeigeblatt  (Montig,  Mittwoch,  Freitag.) 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  J.  Korten- 
bader  in  Göppingen. 

108.  Der  Teckbote.  Kirehheimer  Tageblatt 
Amtsblatt  der  Staats-  ii.  ftüdtifchen  Behör- 
den des  OA.-Bczirks  KirchheSro-Tcck.  (Tät- 
lich außer  Montag.)  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  A.  GottHeb  in  Kirchheim  u.  T. 
Beibl.:  Der  Feierabend.  (Sonntag.)  Bauern- 
zeitung.  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet  des 
Weinbaues,  der  Land-,  Garten-  und  Haus- 
wirtfehaft.  (Unregelmäßig) 

109.  Kirehheimer  Zeitung.  Anzcigcblatt 
für  Kirchheim  u.  Umgebung.  Organ  für 
Tagesgefchichte,  Belehrung  und  Unterhal- 
tung. (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag, 
Sonntag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  J.  Oßwald  in  Kirchheini  u.  T.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt.  (Samstag.) 
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109a.  Weilheimer  Zeitung.  Identifeh  mit 
der  Kirehheimer  Zeitung  Nr.  109. 

110.  Laupheimer  Zeitung.  Organ  für  das 
deutfehe  Volk.  (Mittwoch,  Samstag.)  Ver- 
antwortl. Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von 
C.  Knoll  in  Laupheim.  (Früh.  Titel:  bis 
1878  Laupheimer  Zeitung;  bis  1879  Ober- 
fchwäbifche  Zeitung;  feitdem  wieder  Laup- 
heimer Zeitung.) 

111.  Der  Verkündiger.  Amtsblatt  für  den 
Bezirk  Laupheim.  Anzeiger  für  das  Rot- 
tum-, Roth-  u.  Illerthal.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  and 
Verlag  von  Karl  Böhm  in  Laupheim. 

112.  Allgfluer  Bote.  Amts-  n.  Anzeigeblatt 
vom  Bezirke  Lentkircb.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  E.  Holftein  in  Lentkircb. 

112a.  Wurzacbcr  Zeitung.  (Montag,  Mitt- 
woch, Freitag.)  Für  die  Redaktion  ver- 
antwortlich: Willi.  Wörnle  in  Biberach. 
Druck  und  Verlag  von  Wörnle  u.  Bollig 
in  Biberach.  Beibl.:  Wiirttemb.  Submif- 
fionsan zeigen  (Montag.)  Illuftriertes  Un- 
terhaltungsblatt (Sonntag)  Herausgeg. 
von  Hermann  etc. 

113.  A  1  b  •  B  o  t  e.  Amts-  u.  Unterhaltungsblatt 
für  den  Oberamtsbezirk  Münfingen  n.  Um- 
gegend. (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion.  Druck  und  Verlag  von  C.  L. 
Baader'*  Witwe  in  Münfingen. 

114.  Sch  wäbi  (che  Alb-Zeitung.  Unab- 
hängiges Volksblatt.  (Sonntag,  Mittwoch, 
Freitag.)  Für  die  Redaktion  verantwort- 
lich: Heinrich  Kirfchiner  in  Lüchingen. 
Druck  u.  Verlag  von  Heinrich  Kirfchmer 
dafclbft. 

115.  Oberfchwübifchcr  Anzeiger.  Amts- 
blatt für  das  Oberamt  Ravensburg.  Täg- 
lich außer  Sonntag.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Eugen  Metzger  in  Ravensburg. 
Beibl.:  Unterhaltungsblatt 

110.  Schuf  fenthal  bo  te.  Anzeige-  u.  Unter- 
haltungsblatt für  Weingarten  it.  Umgebung. 
(Donnerstag,  Sonntag.)  Druck  u.  Verlag 
von  Robert  Ankele  u.  Co.  Unter  Verant- 
wortlichkeit redigiert  von  R.  Kentzfch, 
Weingarten. 

117.  Riedlinger  Zeitung.  Amts-  und  In- 
telligenzblatt für  den  Oberamtsbezirk  Ried- 
lingen und  deflen  Umgegend.  (Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Verantwortl.  Re- 
dakteur: .1.  F.  Ulrich;  Druck  u.  Verlag  der 
Ulrichfchen  Biichdntckerei. 
I  118  Buchauer  Wochenblatt.  Anzeige-  u. 
Unterhaltungsblatt  für  Stadt  und  Land. 
(Mittwoch,  Samstag.)  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Jofeph  Broch  in  Buchau.  Beibl. : 
Illuftriertes  Sonntagsblatt.  (Druck  von 
Greiner  u.  PfcifTer  in  Stuttgart) 

119.  Der  Oberländer.  Zugleich  Amts-  und 
Anzeigeblatt  für  den  OA. -Bezirk  Saulgau 
und  Organ  des  Landwirtfehaftlicben  und 
Bezirksgewerbevereins.  (Dienstag,  Don- 
nerstag, Samstag.)  Redaktion,  Druck  und 
Verlag  von  Gebr.  Edel  (R.  Edel)  in  Saul- 
gau.   Beibl. :  Der  Feierabend.  (Samstag.) 

120.  B  U  r  g  e  r  f  r  e  u  n  d.  Volksblatt  von  der  würt- 
tembergifch-hohcnzollernfchen  Grenze.  Zu- 
gleich Anzeigeblatt  für  Mengen  u.  Umge- 
bung (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag).  Re- 
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daktion,  Druck  u.  Verlag  von  J.  Ruopp, 
Mengen.  Beiblatt:  Illultrtertes  Unterhal- 
tungablatt. 

121.  Amtsblatt  für  den  Oberamtsbezirk  Tett- 
nang  und  Anzeigeblatt  des  Ftirftl.  Hohen- 
zollcrnfchen  Rentamts  Achberg.  (Hontag, 
Donnerstag,  Samstag.)  Hedaktion,  Dnick  u. 
Verlag  von  Eduard  Axmacher  in  Tettnang. 
Beibl..  Illuftticrtes  Sonntagsblatt  (Samst.) 

122.  Secblatt.  (Dienstag,  Donnerstag,  Sams- 
tag.) Redaktion,  Druck  und  Verlag  von 
Robert  Gcülcr  in  Friedrichshafen.  Beibl.: 
Illuftricitcs  Untcrhaltungsblatt.  (Sonntag.) 

123  Ulmcr  Tagblatt.  Zugleich  Amtsblatt 
der  Staats-  it.  Aüdtifchen  Behörden  fowie 
des  Obcrarotsbezirks.  (Täglich  aufler  Mon- 
tag.) Verantwortl.  Redakteur:  Dr.  Aug. 
Wolff.  Druck  u.  Verlag  von  J.  Ebner  in 
Ulm.  Beibl.:  Illultricrtcs  Sonntagsblatt 
(Sonntag.) 

124.  Ulm  er  Schncllpoft.  Zugleich  allge- 
meines Anzeigeblatt  für  Ulm  u.  Umgegend. 
Amtsblatt  der  ftädtifchen  Behörden  Ulms. 
(Täglich  außer  Montag.)  Druck  u.  Verlag 
von  Gebr.  Nübling  in  Ulm.  Verantwortl. 
Redakteur:  Eugen  NUbling  in  Ulm.  Beibl. : 
Ulmer  Sonntagsblatt 


125.  Ulm  er  Land  böte.  (Samstag.)  Redak- 
teur: Arnold  Küthe.  Druck  und  Verlag: 
Wagnerfche  Buchhandlung  n.  Druckerei 
in  Ulm. 

126.  Langenauer  Anzeiger.  Amtsblatt  für 
die  hiefigen  ftÄdtifchen  Behörden.  (Mitt- 
woch, Samstag.)  Redigiert,  gedruckt  und 
verlegt  von  J.  Glanz  in  Langenau. 

126a.  Ulmer  Chronik.  Unterhaltung«-  und 
Anzeigeblatt  (Sonntag.)  Redaktion,  Druck 
und  Verlag  von  J.  E.  Ltng  in  Ulm. 

127.  Waldfee'r  Wochenblatt  Zugleich 
Amtsblatt  für  den  OA.-Bezirk  Waldfee. 
(Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.)  Redak- 
tion, Druck  u.  Verlag  von  0.  Liebel  in 
Waldfee.   Beibl.:  Untcrhaltungsblatt. 

128.  Argen  böte.  Amts-  u.  Anzeigeblatt  vom 
Bezirk  Wangen.  (Dienstag.  Donnerstag, 
Samstag.)  Redaktion,  Druck  und  Verlag 
von  .1.  Walchner  in  Wangen.  Beibl.: 
Unterhaltungsblatt  (Sonntag.) 

129.Stadt-  und  Landbote.  Volksblatt  aus 
Isny.  (Dienstag,  Donnerstag,  Samstag.) 
Redaktion,  Druck  und  Verlag  von  F.  X. 
Münlt  in  Isny. 


B.  Zeitf chriften. 


I.  TltslsgifehN  EirrUIrbe,  Erbulkb«. 

130.  Allgemeines  Kirchenblatt  für  das 
evangclifche  Deut  fehl  and.  Heraus- 
gegeben im  Auftrag  der  evangelifchen  Kir- 
chenbuhörden  Deutfchlands  u.  Oelterreichs. 
Verantwortlicher  Redakteur;  ProfefTor  Dr. 
Theodor  Schott  in  Stuttgart.  Verlag  von 
C.  Griininger.  Druck  der  Kgl.  Hofbuch- 
druckerei zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in 
Stuttgart. 

131.  E  vangelifchcs  Kirchen-  u.  Schul- 
blatt für  Württemberg.  Für  die  Re- 
daktion  verantwortlich:  Otto  Herrmann, 
Rektor,  Stuttgart  Druck  u.  Verlag  von 
(ireincr  u.  Pfeiffer.  K.  Hofbuchdruckerei, 
Stuttgart. 

1 32.  Blätter  für  württembergifchc  Kir- 
chengefchichte.  Herausgegeben  von 
Rektor  0.  Henmann  in  Stuttgart.  Druck 
und  Vorlag  von  Greiner  n.  Pfeiffer  in  Stutt- 
gart. Zugleich  Beilage  zum  Evangelifchen 
Kirchen-  u.  Schulblatt. 

133.  Theologifche  Studien  aus  Würt- 
temberg. Unter  Mitwirkung  von  Hof- 
prediger Dr.  Braun  in  Stuttgart,  Diakonus 
Lie.  Kirn  in  Refigheim,  Prof.  Dr.  Kittel  in 
Stuttgart,  Diakonus  Knapp  in  Tuttlingen, 
Prof.  Dr.  Lie.  Neltle  in  Ulm,  herausgeg. 
v.  Theodor  Hermann,  Diakonus  in  Schwen- 
ningen u.  Lic.  Paul  Zeller,  Diakonus  in 
Waiblingen.    Ludwigsburg.  Ad.  Neubert- 


Aigner.)  Buch- 
i.  Ungeheuer  in 


fche  Buchhandlung  (A. 
druckerei  von  Greiner 
Ludwigsburg. 

134.  Theologifche  Quartal fchri  ft.  In 
Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  her- 
ausgegeben von  Dr.  v.  Kuhn,  Dr.  v.  Hiro- 
pel,  Dr.  v.  Kober,  Dr.  v.  Linfenmann,  Dr. 
Funk,  Dr.  Schanz  u.  Dr.  Kepplcr,  Profef- 
foren  der  katholifchen  Theologie  in  Tübingen. 
Tübingen.  Verlag  der  H.  Lauppfchen  Buch- 
handlung. Druck  von  n.  Laupp  jr.  in 
Tübingen. 

135.  Paft oral bla  tt  für  die  Diözefe  Rotten- 
bürg,  zugleich  ein  Kirchen-  u.  Korrefpon- 
dcnzblatt  für  den  deutfehen  Klerus  mit 
periodil'chcr  kirchlicher  Weltfchau.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  Engelbert  Hofele. 
Buchdruckern  der  Aktiengesellschaft :  Deut- 
fches  Volksblatt,  Stuttgart  Beil.:  Blätter 
für  Zeit  und  Ewigkeit. 

186.  Diözefanarchivvon  Schwaben,  zugleich 
Organ  für  deutfehe  Kirchengefchtchte  mit 
periodifcher  kirchengefchichtlicher  Welt- 
fchau. Herausgegeben  von  Engelbert  Hofele. 
Stuttgart  Buchdruckerci  der  Akticngefell- 
fchaft:  Deutfehes  Volksblatt 

137.  Ch  riftl  ich  es  Kunftbl  alt  für  Kirche, 
Schule  u.  Haus.  Herausgegeben  von  H. 
Merz  u.  C.  G.  Pfannfchmidt.  Verantwort- 
licher Redakteur:  Prälat  Merz  in  Stuttgart. 
Druck  und  Verlag  von  J.  F.  Steinkopf  in 
Stuttgart 
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138.  Archiv  für  chriftliche  Kauft.  Organ 
des  Hottenburger  Diözefanvereins  für  chrift- 
liche Kunft  Herausgeg.  u.  rudigiert  von 
Profeffor  Dr.  Keppler  in  Tübingen.  Stutt- 
gart, Huchdruckcrei  d.  Aktiengcfellfchnft: 
Deutfchea  Volksblatt. 

189.  Halte  was  du  ha ft.  Zeitfchrift  für  Pa- 
ftoral-Theologic.  Unter  Mitwirkung  vieler 
in  Wiffenfchaft  u.  Praxis  bewährter  evan- 
gelifcher Theologen  herausgeg.  von  V. 
Fr.  Dehler,  Pfarrer  in  Dettingen  u/T.  Heil- 
brunn.  Verlag  von  Gebr.  Henniogcr.  Druck 
der  Schellfcheti  Buclidruckurei  (Krämer 
u.  Schell)  Heilbronn. 

140.  Der  Chriftenbote.  Eine  allgemeine 
chriftliche  Zeitfchrift.  Herausgeber  G. 
Weitbrecht.  Für  die  Redaktion  verant- 
wortlich Fr.  Steinkopf.  Druck  u.  Verlag 
von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

141.  Stuttgarter  evangelifches  Sonn- 
tagsblatt. Redakteur:  Fr.  Held,  penf. 
Pfarrer.  Druck  u.  Verlag  der  Chr.  Belfer- 
fchen  Verlagshandlung  in  Stuttgart. 

142.  Stuttgarter  Kirchen  böte.  Redakteur 
Fr.  Held,  penf.  Pfarrer  in  Stuttgart.  Druck 
n.  Verlag  der  Chr.  Bellerfcben  Verlagg- 
handlung iu  Stuttgart. 

143.  D  i  e  W  a  r  t  e  d  c  s  T  e  m  p  e  I  s.  Wochenblatt 
zur  Belehruog  über  die  wichligften  Fragen 
unferer  Zeit.  Herausgegeben  vonChriltoph 
Hoffmann  u.  Chriftoph  Paulus.  Verantw. 
Redakteur  Dr.  Franz  Paulus.  Druck  von 
der  K.  Hofbuchdruckerei  von  üreiner  u. 
Pfeiffer  in  Stuttgart.  Verlag  von  Chr.  Hoff- 
mann in  Jerufalem.  Bis  1876  SUddeutlche 
Warte. 

144.  Katholi  l'ches  Sonntagsblatt.  Ver- 
antwortlicher Redakteur:  Konrad  Kümmel. 
Druck  und  Verlag  der  Aktiengefelll'ehaft: 
Deutfehes  Volksblatt  in  Stuttgart. 

145.  Süddeutfchcs  Sonntagsblatt  für  die 
Gebildeten  aller  Konfcflionen.  Zcntral-Ür- 
gan  für  die  Intereffcn  der  Gfiftes-  u,  Ge- 
wiffensfreiheit,  der  Humanität  n.  Toleranz. 
Redigiert  von  Dr.  Johannes  Gihr  in  Stutt- 
gart. Druck  von  F.  Stoll  jr.  in  Stuttgart. 
Verlag  von  M.  Woralc  in  Biberach. 

146.  Erbau\icho  Mitteilungen.  Ein  Ge- 
meinfchaftsblatt  zur  gegenfeitigen  Stärkung 
im  Glauben  an  den  Herrn  Jefum.  Redak- 
tion: Pf.  Schlaich  in  Degerloch.  Druck  von 
Chr.  Scheufeie  in  Stuttgart. 

147.  Zeit  fragen  des  chrift  liehen  Volks- 
lebens. Herausgeg.  von  E.  Freih.  von 
Ungern-Sternberg  u.  Pf.  G.  Schloffor.  Ver- 
lag von  Gehr.  Henninger  in  Hcilbronn. 
Druck  der  Piererichen  Hofbuchdinckerei, 
Stephan  Geibel  iu  Altcnburg. 

148.  Evangelil'cbcr  Botfeh after.  Verlegt 
u.  herausgeg.  von  der  evangelifchun  Ge- 
meinfehaft  Verantwortl.  Redakteur:  G. 
Füßle,  Stuttgart  Druck  von  .1.  Walz  in 
Stuttgart. 

149.  Der  Methodil'ten-Herold.  .Jeder- 
manns Freund  und  niemands  Feind."  Ver- 
antwortlicher Redakteur  u.  Verleger :  John 
C.  Baratt  in  Cannftatt.  Druck  von  C. 
Günther  in  Waiblingen. 

150.  Calw  er  Miffionablatt.  Line  allge- 
meine illnftrierte  Miffionszeitl'cliriff.  Her- 
ausgegeben von  W.  Kopp  und  J.  Helfe. 


Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  in  Calw 
u.  Stuttgart.  Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer, 
Hofbucbdruckerci  in  Stuttgart. 

151.  Monatsblätter  für  öffentliche  Mif- 
fio ns ft unden.  Herausgegeben  von  Dr. 
Giindert  in  Calw.  Verlag  der  Vereins- 
bnchhandlung  in  Calw  u.  Stuttgart.  Druck 
von  .1.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

152.  Miffionablatt  Herausgegeben  von  der 
Wesleyanifchen  Methodiften^eineinfcbaft. 
Verantw.  Redakteur:  John  C.  Baratt  in 
CannfUtt  Druck  von  C.  Günther  in  Waib- 
lingen. 

I  152a.  Evangelifcher  Soontagafchul- 
f  r  e  u  n  d.  Anleitung  zum  ebriftlichen  Unter- 
richt in  Sonntagsfchulen  u.  Familien.  Her- 
ausgegeben von  G.  Heinmiller  in  Reut- 
lingen. Verlag  der  evangelifchen  Gcmein- 
fchaft.   Druck  von  J.  Wal*  in  Stuttgart 

153.  Reformationsblätter.  Herausgeber  u. 
verantwortlicher  Redakteur:  Dr.  Otto  Hahn. 
Kommiffionsverlag  von  C.  Fr.  Palms  Buch- 
handlung. Druck  von  Eduard  Schauwecker 
in  Reutlingen. 

153a.  Württembergifches  Bibelblatt 
Herausgeg.  von  der  privileg.  Württ  Bibel- 
anftalt  in  Stuttgart.  Druck  der  Kgl.  Hof- 
buchdruckerei, Karl  Liebich  in  Stuttgart 

153b.Blätter  des  Guftav-  Adolf -Ver- 
eins für  das  evangelifche  Württemberg. 
Herausgeg.  im  Auftrage  des  württemb. 
Uanptvereins  von  Pfarrer  a.  D.  Scbmid- 
Sonneck.  Druck  von  Alfred  Müller  in 
Stuttgart 

153c.  Nachrichten  überdie  Ausbreitung 
des  Evangeliums  in  Italien.  Her- 
ausgegeben vom  Stuttgarter  Verein  für  die 
Ausbreitung  des  Evangeliums  in  Italien. 
Redigiert  von  Stadtpfarrer  Rieger  in  Giengen 
a.  B.  Druck  von  .1.  F. Steinkopf  in  Stuttgart. 

153 d.  Verein  zur  Ausbreitung  des  Evan- 
geliumsinSpanien.  Herausgeg.  im  Auf- 
trag des  Vereins  von  Hofprediger  Dr.  Braun. 
Druck  von  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart 

154.  Friedensblätter  ans  dem  Bruder- 
haus. Verantw.  Redakteur:  G.  Werner, 
Verlag  des  Bruderhaufes.  Druck  von  Ed. 
Schauwecker  in  Reutlingen. 

154a.  M  itteilnngen  aus  und  nach  der 
Schrift.  Für  Freunde  als  Manufkript  ge- 
druckt. Unter  Mitwirkung  von  Freunden 
herausgegeben  von  L.  Pregizer  in  Heil- 
bronn.   Druck  von  Fr.  Find  in  Plieningen. 

154b.  Blätter  aus  dem  Diakon iffen hau s. 
Herausgeber:  Pf.  Weidle  am  evang.  Dia- 
koniffenhaus  in  Stuttgart.  Druck  von  J. 
F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 
I  154c.Blätter  für  dieFreunde  derevan- 
gel i fchen  M  i  f f  i  on  i n  K  amer  nn.  Her- 
ausgegeben vom  Verein  für  evangelifche 
Million  in  Kamerun.  Hotbuchdruckeroi  von 
Groiner  n.  Pfeiffer  in  Stuttgart 

154  d.  Evangelifcher  Miffionsfreund. 
Herausgegeben  von  der  evangelifchen  Ge- 
meinfehaft  zum  Bellen  der  Million.  Ver- 
antwortlicher Redakteur:  J.  G.  Wolpert  in 
Reutlingen.  Druck  von  J.  Walz  In  Stuttgart. 

154  e.  Württembergifches  Miffionablatt 
Heransgeber  Pfarrer  Völler  in  Großingers- 
heim.   Druck  von  G.  Müller  in  Befigheim. 
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H.  Piiloltgircat,  Pädijopirrhp. 

155.  Korrefpondenzblatt  für  die  Ge- 
lehrten- u.  Kealfchulen  Württem- 
bergs. Herausgeg.  von  Dr.  H.  Bender, 
Rektor  in  Ulm  u.  Dr.  Fr.  Ramsler,  Rektor 
in  Tübingen.  Tübingen ,  Verlag  n.  Druck 
von  Franz  Fues. 

156.  Li  tteraturbl att  für  germanifebe  u. 
romanifche  Philologie.  Heraasgeg. 
von  Dr.  Otto  Behsghcl,  Prof.  in  Bafel  und 
Dr.  Fritz  Neumann,  Prof.  in  Freiburg. 
Verlag  von  Gebröder  Henninger  in  Heil- 
bronn. G.  Ottos  Hofbuchdruckerei  in  Darm- 
ftadt. 

157.  Engl i  fche  Studien.  Herausgeg.  von 
Dr.  Bugen  Körting,  Prof.  in  Breslau.  Ver- 
lag von  Gebr.  Henninger  in  Heilbroun. 
Druck  der  Piererfchen  Hofbuchdruckerei, 
Stephan  Geibel  u.  Co.  in  Altenburg. 

158.  FranxöfifcheStudien.  Heransgeg.  von 
G.  Körting  u.  E.  Kofchwitz.  Verlag  von 
Gebr.  Henninger  in  Heilbronn.  Druck  der 
Piererfchen  llofbuchdruckerei,  Stephan  Gei- 
bel u.  Co.  in  Altenburg. 

159.  Neue  Blätter  aus  Silddeu  tfchland 
für  Erziehung  u.  Uuterricht.  (Zu- 
gleich Ergänzungsheft  znm  Württerober- 
gifchen  Schulwochenblatt.)  Heransgeg.  von 
Dr.  C.  Burk,  Oberkonnftorialrat  in  Stutt- 
gart n.  G.  Pfifterer,  Seminarrcktor  in  Eh- 
lingen. Stuttgart,  Druck  und  Verlag  der 
Chr.  Belferfchen  Verlagshandlung. 

160.  WUrttembergifches  Schulwochen- 
blatt. Verantw.  Redakteur:  Oberkonfi- 
ftorialrat  Dr.  v.  Burk  in  Stuttgart  Druck 
u.  Verlag  der  Chr.  Belferfchen  Buchhand- 
lung in  Stuttgart. 

161.  Snddentfcher  Schnlbote.  Eine  Zeit- 
fchrift  für  das  deutfehe  Schulwcfen.  In 
Verbindung  mit  Freunden  herausgeg.  von 
L.  V alter,  fortgefetzt  von  Franz  Kilbe), 
Dekan  in  Eßlingen.  Druck  u.  Verlag  von 
J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart 

162.  Die  Volk sfeh nie.  Eine  pfidagogifche 
Monatsfchrift.  Redigiert  im  Auftrage  des 
Württcmbcrgilchen  VolkBfchullehrervereins 
von  J.  G.  Laiftner,  Oberlehrer  in  Stuttgart 
Stuttgart,  Karl  Aues  Verlag  (Auguft  Grei- 
nert).  ßnchdruckerei  der  Paulinenpflege 
Stuttgart. 

163.  Der  Lehrerbote.  Korrefpondenzblatt 
des  Vereins  evangelifcher  Lehrer  in  Würt- 
temberg. Redaktion  u.  Vertag:  Inftituta- 
Ichrer  Chr.  Dietrich  in  Stuttgart  Druck 
von  Chr.  Schcufelc  (früher  G.  UaOelbrink). 

164.  Das  Lehrerheim.  Samstagsblatt  für 
Lehrer  und  Lehrerfreunde.  Redaktion  und 
Verlag  von  Rob.  Lutz  in  Stuttgart.  Druck 
von  Fr.  Stoll  jr.  in  Stuttgart 

165.  Quartalfchrift  für  Erziehung  und 
Unterricht.  Beilage  zum  Vereinsboten, 
Organ  der  katb.  Volksfehullehrervereine  in 
Württemberg  u.  Hohenzollern.  Redigieit 
vom  wüittcmb.  Vcreinsvorftand :  Lehrer 
Steidlc  in  Gmünd.  Eigentum  des  Vereins. 
Gedruckt  bei  Dorn  u.  Heberle  in  Biberach. 

166.  Der  Vereinsbote.  Organ  der  katho- 
lifchen  Volksfehullehrervereine  in  Württem- 
berg u.  Hohenzollern.    Kcdig.  von  Lehrer 


Sleidle  in  Gmünd.  Druck  u.  Expedition 
von  Dorn  u.  neberlc  in  Biberach. 

167.  Magazin  für  Pädagogik.  Katholifcho 
Zeitfchnfc  für  Volkserziehung  und  Volks- 
unterricht. Hcrausgeg.  von  F.  B.  Kaißer, 
Oberlehrer  in  Gmünd  u.  Dr.  Jof.  Ant  Kel- 
ler, Pfarrer  in  Gottenheim  (Baden).  Druck 
u.  Verlag  der  M.  Kupferfchmidfchen  Buch- 
handlung in  Spaichingen. 

168.  Repertorinro  der  Pädagogik.  Organ 
für  Erziehung,  Unterricht  u.  pädagogil'che 
LUteratur.  Unter  Mitwirkung  zahlreicher 
Lehrer  herauageg.  von  .loh.  Bapt.  Schubert 
in  Augsburg.  Ulm,  Dmck  u.  Verlag  der 
J.  Ebnerfchen  Buchhandlung. 

169.  Akademifehe  Monatshefte.  Organ 
der  deutfehen  Korpsftudenten.  Herausgeber 
u.  Chef- Redakteur :  Dr.  Paul  von  Salvis- 
berg,  Bern.  Druck,  Expedition  u.  Koro- 
mifllonsverlag  der  Buchdruckerei  A.  ßonz' 
Erben,  Stuttgart. 

170.  Blfttter  für  Taubftummc.  Herausgeg. 
von  Wilh.  Hinsel,  Oberinfpektor  in  Gmünd. 
Druck  ii.  Verlag  von  Fr.  Löchner  in  Gmünd. 


171.  Württembcrgifche  Jahrbücher  für 
8 1  ati  f  tik  und  Landeskunde.  Heraus- 
gegeben vom  K.  ftatiftifchen  l,andesarot. 
Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl- 


172.  Württembcrgifche  Vicrtcljahra- 
hefte  für  Land «sgefeh ic  h  t e.  In  Ver- 
bindung mit  dem  Verein  für  Kunft  u.  Alter- 
tum in  Ulm  u.  Oberichwaben,  dem  wUrttomb. 
Altcrtumsverein  in  Stuttgart,  dem  hiftori- 
fchen  Verein  für  das  wilrttemb.  Franken 
und  dem  SUIchgaucr  Altertumsverein  her- 
ausgeg. vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 
Stuttgart,  Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl- 
hammer. 

173.Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Kö- 
nigreich Württemberg.  Heransgeg.  vom 
Statiftifchen  Landesarot.  (Sonderabdruck 
aus  den  Wiirttemb.  Jahrbüchern.) 

174.  Bericht  des  Uiftorifchen  Vereins 
Heilbronn.  Druck  der  N.  Schellfchen 
Buchdruckerei.  Verlag  des  Hiftorifchen 
Vereins  in  Heilbronn. 

175.  Württemberg!  fch  Franken.  Neuo 
Folge.  Beilage  vom  hiftorifchen  Verein  für 
das  Württembcrgifche  Franken  zu  den 
Württcrobcrgifchen  Vicrteljahrsheften  für 
Landcsgefchichtc.  Druck  von  E.  Scbwend, 
Hall. 

176.  Wü rttembergifc.be  Neujahrsbfält- 
ter.  Unter  Mitwirkung  von  Beckh,  Rektor 
in  Künzelsau,  Dr.  W.  Ileyd,  Oberftndienrat 
in  Stuttgart  Dr.  J.  Klaiber,  Oberftndienrat 
in  Stuttgart,  Dr.  E.  Paulus,  Finanzrat  in 
Stuttgart,  M.  Planck,  Oberftudieurat  in 
Stuttgart,  R.  Schmid,  Ephorus  in  Schön- 
thal, Dr.  Preflel,  P.  Stalin,  Archivrat  in 
Stuttgart,  herausgeg.  von  Prof.  Dr.  J. 
Hartmann  in  Stuttgart.  Verlag  von  Gundert 
in  Stuttgart.  Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer 
in  Stuttgart 

177.  Zeitfchrift  für  allgemeine  Ge- 
fchichte,  Kultur-,  Litteratur-  und 
Kunftgcl'chichte.  Herausgeg.  unter  Ver- 
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antwortlichkeit  der  Veriagshandlung  von 
Hans  von  Zwledeneck-Südenhorft  in  Gnu. 
Stuttgart,  Verlag  der  J.  G.  Cottafchen 
Buchhandlung.  Druck  von  Gebrüder  Krö- 
ner in  Stuttgart. 
177a.  Deutfche  Adelschronik.  Familien- 
nachriebten  der  fiirftlichen,  gräflichen  und 
freiherrlichen  Häufer,  fowie  der  adeligen 
Familien  iro  deutfehon  Reiche.  Herausgeber, 
Verleger  u.  Redakteur:  E.  Stück hardt  in 
Stuttgart.  Druck  der  Hofbiichdruckcrei 
von  Greincr  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

178.  Das  Ausland.  Wochcnfchrilt  für  Län- 
der- n.  Völkerkunde,  unter  Mitwii  kung  be- 
währter Fachmänner  herausgeg.  von  der 
J.  G.  Cottafchen  Buchhandlung  in  StuUgart 
ii.  München.  Redaktion  von  Dr.  Karl  Mül- 
ler in  Stuttgart.  Druck  n.  Verlag  der  J. 
G.  Cottafchen  Buchhandlung  in  München 
u.  Stuttgart. 

179.  Forfchungen  zur  deutfehen  Landes-  u. 
Volkskunde  im  Auftrag  der  Zentralkorn- 
miffion  für  wiflenfehaftlichc  Landeskunde 
von  Deutfchland  herausgeg.  von  Dr.  A. 
Kirchhoff,  Prof.  in  Halle.  Verlag  von  J. 
Engelhorn.  Druck  von  Gebr.  Kröner  in 
Stuttgart. 

180.  Die  weit  e  Welt.  Ein  Jahrbuch  der  Kei- 
fen und  Forfchungen  in  allen  Teilen  der 
Eide.  Heiausgcg.  von  Fiiedr.  v.  Hellwald. 
Verlag  von  W.  Speinann,  Druck  von  Ge- 
brüder Kröner  in  Stuttgart. 

181.  RcpcrtoriuinfflrKunftwi f fen f ehalt 
Redigiert  von  Dr.  II.  .lanitfchck,  Prof.  in 
Straßburg.  Stuttgart,  W.  ^»emann.  Druck 
von  Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 

l8'2.Befonderc  Beilage  des  Staatsan- 
zeigersfürWürttemberg.  Redakteur 
u.  Herausgeber  Prof.  II.  Wieland  in  Stutt- 
gart. Druck  der  Stuttgarter  Bnchdrucke- 
rcigefellfchaft  (früher  Chr.  Fr.  Cotta's 
Erben). 

183.  Die  Nene  Zeit.  Revue  des  geiftigen  u. 
öffentlichen  Lebens.  Hedaktion  u.  Verlag 
von  J.  H.  W.  Dietz.  Druck  von  Georg 
Baßler  in  Stuttgart. 

183a.  Neue  Mufikzeitung.  Redakteur  Aug. 
Reifer.  Verlag  von  C.  Grüningcr.  Druck 
der  K.  Hofbuchdruckcrei  zu  Guttenberg  in 
Stuttgart. 

IT.  Jiriflitrbe,  SUatawifTenfrhaRlicke. 

184a.  Jahrbücher  der  Württcmb  ergi- 
fehen  Rechtspflege.  Herausgeg.  von 
den  Mitgliedern  des  Obcrlandesgcrichts  zu 
Stuttgart  ii.  des  Vorftandes  der  württcmb. 
Anwaltskainmcr.  Verlag  von  H.  Laupp. 
Druck  von  W.  Laupp  in  Tübingen. 

184.  Zeitfchrift  für  vergleichende 
He ch  ts  w  il'f enfehaf  t.  Herausgeg.  von 
Dr.  Frans  Beruhöft,  Prof.  in  Roftock,  Dr. 
Georg  Kohler,  Prof.  in  Heidelberg  u.  Dr. 
J.  Kohler,  l'rof.  in  Würzburg.  Stuttgart, 
Verlag  von  Ferdinand  Enke.  Druck  von 
Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart 

185.  Z  e  ii  t  r  a  I  b  I  a  1 1  für  Kocht« wilTeulcliafL  Her- 
ausgegeben von  Dr.  v.  Kirchenheim,  l'rof. 
in  Heidelberg.  Verlag  von  Ferdinand  Enke, 
Druck  von  Gcbrfldcr  Kröner  in  Stuttgart. 


186.  Der  Gerich  tsfaal.  Zeitfchrift  für  Straf- 
recht, Strafprozeß,  Gerichtliche  Medizin, 
Gcfängnifkuride  ii.  dio  getarnte  Strafrechts- 
litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  F.  v.  Holtzeu- 
dorff,  Prof.  in  München.  Verlag  von  Ferd. 
Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

187.  Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Ge- 
richtsbarkeit u.  Gemeindeverwal- 
tung. Herausgeg.  von  .1.  S.  Ant.  Hotelier, 
Landgcrichtsprafident  in  Tübingen.  (Seit 
dem  Tode  von  Bofcher  fortgefetzt  von 
Landgerichtsdirektor  A.  v.  Jettcr  u.  H.  For- 
tenbach,  Landgerichtsrat  in  Hall.)  Druck 
und  Verlag  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buch- 
diuckcrei  in  Stuttgart. 

188.  Zeitfchrift  für  da«  gefatntc  Han- 
delsrecht. Herausgeg.  von  Dr.  L.  Gold- 
fchmidt,  Prof.  in  Berlin,  Dr.  Fr,  v.  Hahn, 
Rat  am  Reichsgericht  in  Leipzig,  H.  Kcyß- 
ner,  Kainmergerichtsrat  in  Herlin,  Dr.  P. 
Laband ,  Prot,  in  Straßburg  u.  E.  Sachs, 
Rechtsanwalt  in  Leipzig.  Verlag  von  Ferd. 
Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

181).  Blätter  für  Gemeinde-  und  Korpo- 
ra ti o ns  v er  wa  I  tu  ng.  Organ  des  Ver- 
eins der  württembergi lohen  Gemeinde-  und 
Korporationsheamteu.  Redaktion:  Stadt- 
pfleger Weith,  Druck  u.  Konmiiffionsvor- 
lag  von  Otto  Hechtie  in  Efilingeu. 

190.  Zeitfchrift  für  d  i  e  g  c  f  a  in  t  e  Staats- 
wi  f  fen  f c haf  t.  In  Verbindung  mit  Dr.  G. 
Hanffen  (Güttingen),  Dr.  .1.  A.  R  v.  Helfe- 
rieh  (München),  Dr.  \V.  Rofchor  (Leipzig), 
Dr.  F.  v.  Hack  (Stuttgart),  Dr.  Ad  W  agner 
(Berlin),  herausgeg.  von  Dr  C.  V.  Fricker, 
Prof  in  Leipzig,  Dr.  A.  K.  F.  8cbätTle,k.  k. 
Minifter  a.  D.  in  Stuttgart,  Dr.  G.  v.  Schön- 
berg,  Prof.  in  Tübingen.  Tübingen,  Ver- 
lag der  11.  Lauppfrhen  Huchhamll.  Druck 
von  H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

191.  Finanzarchiv.  Zeitfchrift  für  das  ge- 
famte  Finanzwtfen.  Herausgeg  von  Dr. 
Georg  Schau/.,  Prof.  in  Würzburg.  Verlag 
der  J.  G.  Cottafchen  Buchhandlung  in 
Stuttgart.  Druck  von  Gebrüder  Kröner  in 
Stuttgart. 

192.  Blätter  für  das  Armen  wefen.  Her- 
ausgegeben von  der  Zentralleitung  des 
Wohlthätigkeitsvereins  in  Württemberg. 
Redigiert  von  Richard  Laimnann,  Stadt- 
pfarrer ii.  E.  Rieckc,  Hofrat  in  Stuttgart. 

,  Druck  und  Verlag  von  Chr.  Scheufeie  in 
Stuttgart. 

V.  ledizinirdie,  laturu  iffenfrkaf tlirhc. 

19U.  M  e  d  i  z  i  n  i  f  c  h  c  s  K  o  r  re  f  p  o  n  d  e  n  z  b  I  a  1 1 
des  Württembergi fehen  ärztlichen  Landes- 
vereins. Aus  Auftrag  desfelben  herausgeg. 
von  Dr.  B.  Arnold.  Verlag  der  E  Schweizcr- 
bartfohen  Verlagshandlnng  (E.  Koch)  in 
Stuttgart.  Druck  der  K.  Hofbuehdruckerei 
zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

i  194.  Zeitfchrift  für  Wundärzte  und  Ge- 
burtshelfer. Im  Auftrag  des  Vereins 
württemb.  Wundärzte  und  Geburlshelfer 
herausgeg.  von  H.  Koch  in  Fellbach,  M. 
Ade  in  Ditzingen,  H.  Steinbruck  in  Eßlingen 
u.  G.  Baumgürtel  in  Kornwefthciru.  Heg- 
nach, Druck  von  M.  Weller. 
195.  Süd  deutfche  Apothekerzeitung. 
(Pharmazeutilches  Wochenblatt.)  Zeitfchrift 
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für  Apotheker,  Aerzte,  Chemiker  u.  Dro- 
guiften.  Herausgeg.  von  Fried r.  Kober, 
Apotheker  in  lieilbroiin.  Expedition,  Druck 
ii.  Verlag  der  Schelll'chen  Buchdruckerei  in 
Heilbronn. 

196.  Zeitl'chrift  für  Geburtshilfe  und 
Gynäkologie.  Unter  Mitwirkung  der  Ge- 
fcllfchaft  ttir  Geburtshilfe  u.  Gynäkologie 
herausgeg.  von  Heinr.  Fasbender,  Louis 
Mayer  u  Karl  .Schröder.  Verlag  von  Fer- 
dinand Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröncr  in 
Stuttgart. 

197.  Archiv  fflr  Kinderheilkunde.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  A.  Baginsky,  Prof,  in 
Berlin,  M.  Herz,  Privatdozent  in  Wien,  Dr. 
A.  Monti,  Prof.  in  Wien.  Verlag  von  Fer- 
dinand Enke,  Stuttgart.  Druck  von  Gebr. 
Kröner  in  Stuttgart. 

198.  MonatBblftttcrfilrAiigenheilkunde. 
Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  W.  Zehender  in 
Koftock.  Verlag  von  Enke  in  Stuttgart. 
Druck  von  Adlers  Erben  in  Koftock  (feit 
1887  von  Gebr.  Kröncr  in  Stuttgart). 

199JahresbericliteUberdieLeiflungen 
ii.  Fort  fchritte  der  Ophthalmologie. 
Begründet  von  Dr.  Albr.  Nagel,  Prof.  in 
Tübingen,  fortgefetzt  im  Verein  mit  meh- 
reren Fachgenoffen  u.  redigiert  von  Dr. 
Julius  Michel,  Prof.  zu  Wflrzburg.  Verlag 
der  H.  1-auppfchen  Buchhandlung,  Druck 
von  H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

200.  Beiträge  zur  klinifchen  Chirurgie. 
Mitteilungen  aus  der  chinirgifchen  Klinik 
zu  Tübingen.  Herausgeg.  von  Dr.  Paul 
Bruns,  Prof.  in  Tübingen.  Verlag  der  H. 
Lauppfchcn  Buchhandlung  in  Tübingen. 
Druck  von  H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 

201.  M i t teil u n gen  aus  der  ophthalmo- 
logifchen  Klinik  in  Tübingen.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  Albrecht  Nagel,  Prof. 
in  Tübingen.  Verlag  der  H.  Lauppfcben 
Buchhandlung,  Druck  von  ii.  Laupp  jr. 
in  Tübingen. 

202.  Mitteilungen  aus  der  geburtshilf- 
lich -gyn  äkologife  hen  Klinik  zu 
Tübingen.  Herausgeg.  von  Dr.  Joh.  von 
Säxinger,  Prof.  in  Tobingen.  Verlag  und 
Druck  von  Franz  Fues  in  Tübingen. 

2U2a.  Beiträge  zur  pathologifchen  Anatomie 
u.  Physiologie.  Herausgeg.  von  Dr.  Ernft 
Ziegler  u.  Dr.  C.  Nauwerk,  Profefl'oren  in 
Tübingen.    Verlag  von  G.  Fifeher  in  Jena. 

203.  JahrbuchderpraktifchenMedizin. 
Herausgeg.  von  Sanitatsrat  Dr.  S.  Grut- 
tenhain.  Stuttgart,  Verlag  von  Ferdinand 
Enke.  Druck  von  Gebrüder  Kröner  in 
Stuttgart. 

203a.  Mitteilungen  aus  Dr.  Könlgshöfers 
Augenklinik  zu  Stuttgart.  1.  1887.  München. 

204.  Der  Irrenfreund.  Pfychiatrifche  Mo- 
natsfchrift für  praktifche  Aerzte.  Redak- 
tion Dr.  Brodus  zu  Bendori.  Herausgeber 
Dr.  Friedr.  Betz,  Arzt  in  Heilbronn.  Ver- 
lag von  Albert  Scheurlcn,  Druck  u.  Expe- 
dition der  Schellfchen  Buchdruckerei  in 
Heilbronn. 

205.  M  e mo ra b i I  i  e  n.  Zeiti'chrift  für  rationelle 
praktifche  Aerzte.  In  Vetbindting  mit 
vielen  FachgenoflVn  herausgeg.  von  Dr. 
Friedrich  Betz,  Arzt  in  Heilbronn.  Verlag 
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von  Albert  Scheurlen,  Druck  der  Schell- 
fchen Buchdruckerei  in  Heilbronn. 
2»H>.  Homöopathil'che  Monatsblätter 
Mitteilungen  u.  Erfahrungen  ans  dem  Ge- 
biete der  Homöopathie  n.  Natnrheilkunde. 
Verleger:  der  Vereinsausfchnß  der  „Hahnc- 
mannia*1.  Für  die  Redaktion  verantwortl. : 
A.  Zdppritz  in  Stuttgart  Druck  der  Buch- 
druckerei von  Göltz  u   Rübling  dafelbft. 

207.  Wegweifer  zur  Gefundheit.  Heraus- 
geg. u.  redig.  von  E.  Schlegel,  praktifeher 
homöopath.  Arzt  in  Tübingen.  Druck  von 
Srhraähling  u.  Ohlbrock  in  Gütersloh. 
!  208.  Prof.  Dr.  G.  Jägers  Monatsblatt. 
Zugleich  Bundeszeitfchrift  des  dculfchen 
Guftav -Jäger- Bundes.  Organ  für  die  Ge- 
fundheitspflege  u.  Lebcnslehre.  Hcrausgeb. 
u.  verantw.  Redakteur  :  Dr.  Guftav  Jäger. 
Druck  »i.  Verlag  von  W.  Kohlhammer  in 
Stuttgart 

209.  Dcutfch  populäre  Monatsfchrift 
für  Homöopathie.  Herausgeg.  von 
Zahn  u.  Seeger,  Befitzer  der  Homöopathi- 
fchen  Zentralapotheke  in  Stuttgart  Ver- 
lag von  Zahn  u  Seeger,  Druck  der  Buch- 
druckerei des  Neuen  Tagblatts  in  Stuttgart 

210.  Medlzinifch-ftatiftifcher  Jahresbericht 
Uber  die  Stadt  Stuttgart.  Herausgeg.  vom 
Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Druck  und 
Verlag  von  J.  B.  MoUler  in  Stuttgart 

I  211.  Repertorium  der  Tierheilkunde. 
Angefangen  von  O.M.R.  Dr.  v.  Hering.  Re- 
daktion Prof.  Dr.  Vogel  an  der  Tierarznei- 
fcbule  in  Stuttgart  "Verlag  von  Schick- 
hardt u.  Ebner,  Druck  von  Karl  Hammer 
in  Stuttgart 

212.  Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterlän- 
difche  Naturkunde  in  Württemberg. 
Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  0.  Fraas,  Prof. 
Dr.  Fr.  v.  Kraus,  Prof.  Dr.  C.  v.  Marx, 
Prof.  Dr.  P.  v.  Zech  in  Stuttgart  Stuttg., 
E.  Schweizerbart  fche  Verlagshandlnng  (E. 
Koch).  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  zu 
Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart 

213.  Xeues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geo- 
logie u.  Paläontologie.  Herausgeg.  von 
M.  Bauer  in  Marburg,  W.  Daroes  in  Berlin, 
Th.  Liebifch  in  Göttingen.  Stuttgart,  E. 
Seh wcizerbarl fche  Buchhandlung  (E.  Koch). 
K.  Hofbuchdruckerei  zu  Guttenberg  (C. 
Grüninger)  in  Stuttgart. 

214.  Pa  läontograp  hica.  Beiträge  zur  Na- 
turgel'chiehtc  der  Vorzeit.  Herausgeg.  von 
Karl  A.  v.  Zittel,  Prof.  In  München.  Unter 
Mitwirkung  von  E.  Beyrich,  Freiherrn  von 
Fritfcfa,  M.  Neumayer,  Ferd.  Römer  n.  W. 
Waagen  als  Vertreter  der  deutfehen  geo- 
logifchen  Gefellfchaft.  Stuttgart,  E.  Schwei- 
zerbartfehe  Buchhandlung.  Hofbuchdrucke- 
rei  zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttg. 

215.  Humboldt.  Monatsfchrift  für  die  gefam- 
ten  NaturwilTenfchaften.  Herausgeg.  von 
Dr.  0.  Dames  in  Berlin.  Verlag  von 
Ferdinand  Enke,  Druck  von  Gebr.  Kröncr 
in  Stuttgart. 

I  216.  Der  Naturforfcher.  Wochenblatt  zur 
Verbreitung  der  Fort  Ichritte  in  den  Natur- 
wiflenfehatton.  Herausgeg.  von  Otto  Schu- 
mann. Verlag  von  H.  Laupp,  Druck  von 
H.  Laupp  jr.  in  Tübingen. 
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216a.  Unter fitchungen  aus  dem  botani- 
fchen  Inftitut  zu  Tübingen.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  W.  Pfeffer,  Prof.  in  Tü- 
bingen. Leipzig,  Verlag  von  W.  Engel- 
mann. Druck  von  Broitkopf  u.  Härtel  in 
l^eipzig. 

217.  Math emati fch  -  natu  r  wi  ffen  fchaf  t- 
liehe  Mitteilungen.  Herausgeg.  von 
Dr.  Otto  Böcklen,  Rektor  in  Reutlingen. 
Tübingen,  Verlag  von  Franc  Kues.  L.  Fr. 
Puesfche  Buchdruckerei  (FueB  u.  Korten- 
bader)  Tübingen. 

218.  Der  Naturfreund.  Anleitung  zur  natur- 
wiiTenfcbaftlichen  Befchäftigung  im  Haufe 
und  im  Garten  für  Freunde  der  Natur- 
wiflenfehaft,  befonders  auch  für  die  reifere 
Jugend.  Heransgeg.  von  Dr.  Otto  Daiucs. 
Verlag  von  W.  Spemann,  Druck  der  Boff- 
mannfehen  Buchdruckerei  in  Stuttgart. 

219.  Das  neue  Univerfum.  Die  intereflan- 
teften  Erfindungen  und  Entdeckungen  auf 
allen  Gebieten.  Ein  Jahrbuch  für  Haus  u. 
Familie.  Verlag  von  VV.  Spemann,  Berlin 
u.  Stuttgart  Druck  der  Hoffmannfchen 
Buchdruckerei  in  Stuttgart. 


220.  Die  A  ffe  kn ranz-Tri  bün c  u.  dentfehe 
Aßekuranzblättcr.  Internationales  Verfiche- 
rungs-  ii.  Hypothekenorgan  für  jedermann. 
Unter  Mitwirkung  bewährter  Fachmänner 
herausgegeben.  Verlag,  Druck  u.  Redak- 
tion von  Karl  Grflninger  in  Stuttgart 

221.  Neues  Finanz-  u.  V crloi'u ngsblatt. 
Verlag  des  Herausgebers  A.  Dann,  für  die 
Redaktion  verantw.  A.  Dann  in  Stuttgart. 
Druck  von  Carl  Hammer  in  Stuttgart. 
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222.  Jahresberichte  der  Handels-  und 
Gewerbckamroern  in  Württemberg. 
Syftematifch  zufainniengeftellt  und  veröf- 
fentlicht von  der  K.  Zentralfteile  für  Han- 
del u.  Gewerbe.  Stuttgart,  Druck  der  K. 
Hofbuchdruckerei  zu  Gutteuberg  (C.  Grü- 
ninger). 

223.  Gewerbeblatt  aus  Württemberg.  Her- 
ausgeg. von  der  K.  Zentralftelle  für  Ge- 
werbe u.  Handel.  Redig.  von  Direktor  v. 
Gaitpp,  Druck  u.  Verlag  der  Stuttgarter 
Buchdruckereigefellfchaft  in  Stuttgart. 

224.  Dinglers  polytechnifchcs  Journal. 
Unter  Mitwirkung  von  Prof.  C.  Engler  in 
Karlsruhe  herausgeg.  von  Prof.  J.  Zemann  in 
Stuttgart  u.  Dr.  H.  Kalt  in  Karlsruhe.  Ver- 
lag der  J.  G.  Cottafchon  Buchhandl.,  Druck 
von  Gebr.  Kröncr  in  Stuttgart. 

225.  Friedrich  Georg  Wiecks  Dcutfchc 
illuftrierte  Gewerbezeitung.  Her- 
ausgegeben von  der  Vcrlagshandl.  C.  Grü- 
ninger, für  die  Redaktion  verantw.-  C. 
Grüninger.  Druck  d.  K.  Hofbuchdruckerei 
zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

226.  Ge  werbehalle.  Organ  filr  den  Fort- 
fchritt  in  allen  Zweigen  der  Kunftinduftrie. 
Redig.  von  Lndw.  Eifenlohr  m.  Karl  Weigle, 
Architekten  in  Stuttgart.  Verlag  von  J. 
Engelhorn.  Druck  von  Gebr.  Kröner  in 
Stuttgart. 


227.  Arehitcktonilche  Rnndfchau.  Skis- 
zenbUttcr  aus  allen  Gebieten  der  Bau- 
kunft.  Herausgeg.  von  I.udw.  Eifenlohr  n. 
Karl  Weigle,  Architekten  in  Stuttgart  Ver- 
lag von  J.  Engelhorn,  Druck  von  Gebr. 
Krüner  in  Stuttgart 

228.  Zeitfchrift  für  Vermeffnngswefen. 
Im  Auftrag  u.  als  Organ  des  Deutfcben 
Geometervereins  herausgeg.  von  W.  Jordan, 
Verlag  von  C.  Wittwer  in  Stuttgart. 

228a.  Mitt  eilungen  des  W  ü  rtt  e  tub  e  rgi- 
fchen  Geometervereins.  Redakt.  u. 
Verlag  von  F.  Widmann,  Stadtgeometer  in 
Stuttgart.  Druck  von  Carl  Läufer  in  Stnttg. 

229.  Korrefpondenzblatt  des  Vereins 
der  Werkmeifter  Württembergs. 
Redaktion:  Alb.  Brintzinger,  Werkmeifter, 
Druck  und  Kommiülonsvcrlag  von  Otto 
Bechtle  in  Eßlingen. 

230.  Dcntfcbe  Fenerwehrzeitung.  Tech- 
nifche  Blätter  für  die  dentlchen  Feuer- 
wehren. Redakteur:  Prof.  W.  Hertmann 
in  Stuttgart  Verlag  von  W.  Kohlbammer, 
Druck  von  A.  Bonz'  Erben  in  Stuttgart. 

231.  Deiitfches  Malerjournal.  Für  den 
praktifcheu  Gebrauch  der  Zimmer-  u.  De- 
korationsmaler etc.  herausgeg.  vou  Prof. 
Friedr.  Tbieri'cb,  Verlag  von  W.  Spemann, 
Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart 

282.Der  fchwäbifche  Bierbrauer.  Offi- 
zielles Organ  des  Württemb.  Brauerbnndcs, 
fowie  der  III.  Sektion  der  Brauerei-  und 
MälzcreiberufsgenofTenfchaft.  Redaktion, 
Druck  ii.  Verlag  von  Karl  Liebel  in  Wald- 
fee. Bcibl. :  Das  Brauftübchen  (Unterhal- 
tungsblatt.) 

233.  Der  füd dentfehe  Gerber.  Wochen- 
blatt für  Lcdciinduftrie  und  Lederhandel. 
Verantw.  für  den  theoretifclitechnifcben 
Teil:  C.  Spöhrer,  Direktor  der  Handels- 
fchule  in  Calw.  Redaktion,  Druck  u.  Ver- 
lag von  Karl  Liebel  in  Waldfee.  Bcibl.: 
Feierftunden  im  häuslichen  Kreife. 

234.  Wochenblatt  f.  Papie r f ah r i k  a  t  io  n. 
Organ  des  Vereins  dciitfehcr  Papierfabri- 
kanten u.  des  Vereins  dentfehor  Holzftoff- 
fabrikanten.  Herausgeg.  von  Gttnther-StBib 
in  ßiberach.  Druck  von  Dorn  u.  Hcbcrle 
in  ßiberach. 

235.  Journal  für  moderne  Möbel.  Heraus- 
gegeben von  praktifchen  Fachmännern.  Re- 
daktion, Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl- 
hammer in  Stuttgart. 

236.  Illuftrierte  Schreinerzeitung.  Un- 
ter Mitwirkung  namhafter  Fachmänner  her- 
ausgeg. von  F.  Luthmer,  Direktor  d.  Kunft- 
gewerbefchulc  in  Frankfurt  a.  M.  Verlag 
von  W.  Spemann,  Druck  von  Gebr.  Kröncr 
in  Stuttgart. 

237.  Zentralblatt  für  den  deutfehen 
Holzhandel.  Organ  für  die  Intcreflen 
des  Holzhandels,  der  Holzinduftrie  und  der 
Holzprodukilon.  Alleiniges  Publikations- 
organ der  Südweftdeutfchen  Holzberufsgc- 
Doflcnfchaft.  Druck  u.  Verlag,  fowie  für 
die  Hedaktion  verantwortl.:  A.  Lindheimer 
in  Stuttgart.   (Mittwoch,  Samstag.) 

237a.  Allgemeiner  Submi  ffionsanzeiger. 
Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  A.  Lind- 
heimer, Stuttgart  (Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag,  Sonntag.) 
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238.  ßiichbinderzeitttng.  Organ  zur  Ver- 
tretung der  Intcrcflen  der  Buchbinder,  Por- 
tefeuiller,  AHium-,  Etuis-,  Kartonnagenar- 
beiter, Linierer  etc.  u.  deren  Hilfsarbeiter. 
Herausgeg.  vom  Unterftiitzungsverband.- 
F.  Jöhler,  Redaktion:  A.  Dietrich,  Druck 
von  Cliriftmann  u.  Mau  Ter  in  Stuttgart. 

238a.  Allgemeiner  Anzeiger  für  Buch- 
bindereien. Redaktion  u.  Verlag  von  Wilh. 
Leo  in  Stuttgart.  Druck  der  K.  Hofbuch- 
druckerei  zu  Gutrenberg  (C.  Grüninger)  in 
Stuttgart. 

239.  Illultrierte  Zeitung  für  Blechin- 
duftrie.  Deutl'che  Blätter  für  Blechar- 
beiten. Organ  des  Verbands  deutfrher 
Klempnerinnungen.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Fr.  Stoll  jr.  in  Stuttgart. 

>40.Schwäbifches  Fifchcrb  latt  Druck, 
herausgegeben  u.  Redaktion  von  Fr.  Ebner 
in  Ulm. 

241.  Allgemeine  Bäcker-  undKonditor- 
zeitung.  Offizielles  Organ  der  Stuttgarter, 
Karlsruher,  Dresdener  etc.  Backergenuflen- 
fchaft  und  des  Innungsverbaudes  gewerb- 
treibender  Mckermeifter  Dentfchlands 
„Germania".  Redigiert,  gedruckt  u.  verlegt 
von  Udo  Beckert  in  Stuttgart. 

242.Süddetitfehe  Flci  f  o  Ii  e  rzei  tu  ng.  Of- 
fizielles Organ  des  Wilrttcmb.  Flcifchervcr- 
bands.  Zeitfchrift  für  das  Fleifchcrgewerbe 
ii.  die  damit  verwandten  Gefohflftszweige. 
Redaktion  A.  Jung,  Druck,  Verlag  u.  Ei- 
gentum von  Jung  u.  Brecht  in  Stuttgart. 

243.  Reform.  Neue  Fachzeitung  für  das 
Schneidergewcrbe.  Organ  der  SUddeutfchen 
Bekleidungsakademie.  Ilerausgeg.  u.  redi-  1 
giert  von  Karl  Oft,  Verlag  der  Bekleidungs- 
Akadomie,  Druck  von  J.  Fink,  fämtlich  in 
Stuttgart. 

244.  Stuttgarter    Allgemeine  Zeitung 
und  Generalanzeiger  für  Stadt  und  Land. 
Verantw.  Redaktion,  Druck  u.  Verlag  von  , 
Alfred  Müller  in  Stuttgart  (Samstag.) 

245.  Der  Weltbote.  Internationales  Organ  I 
für  die  Intereffen  des  Handels  u.  der  In-  ! 
duftrie  mit  befondercr  Bcrücklichtigung  der  . 
Kolonifmion  u  Auswanderung.  Redaktion,  I 
Druck  u.  Verlag  von  Roebelvn  in  Stuttg. 
(Früherer  Titct:  Offertenblatt.) 

245  a.  Die  Frau  im  gern  oinniitzi  gen  Leben. 

Archiv  fiir  die  Gefarotintereflen  des  Frauen-, 
Arbeits-,  Erwerbs-  und  Vereinslebens  im 
Deutschen  Reiche  u.  im  Auslande.  Heraus- 
gegeben von  Marie  Loeper-  Houffelle  und 
Amelie  Sohr.  Stuttgart ,  Verlag  von  W. 
Kohlliammer.  Druck  der  K.  Hofbuch- 
druckerei  von  Liebirh  in  Stuttgart. 
245b.  Neue fte  Modcblftttcr.  Druck  und 
Verlag  der  deutl'chcn  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart.  Redigiert  unter  Verantwortlich- 
keit von  J.  von  Sydow  in  Bcrlin-Charlot- 
tenbiirg. 

VIII.  Laodwlrirrluniicht. 

246  Württeinbergifcbes  Wochenblatt 
f  ü r  L an d  w  i  rt  f  c haf t.  Hcrausgeg.  von 
der  K.  württemb.  Zentralftelle  für  die 
Landwirtfchaft.  Verantw.  Redakteur:  In- 
Ipektor  Stirm.  Druck  von  W.  Kohlliammer 
in  Stuttgart. 
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247.  Mitteil  ungen  aus  Hohenheim.  Unter 
Mitwirkung  von  Prof.  Dr.  E.  v.  Wolff, 
Oberbaurat  Dr.  v.  Ehmann,  Prof.  Dr.  Kirch- 
uer,  Prof.  Dr.  Behrend,  Prof.  Sieglin,  Prof. 
Strebel  u.  Architekt  v.  Tröltfch  heraus- 
gegeben von  Direktor  0.  Voßler.  Verlag 
von  E.  Ulmer  in  Stuttgart.  Buchdrnckerei 
von  E.  Metzger  in  Ravensburg. 

248.  Volksblatt.  Mitteilungen  aus  dem  Ge- 
biete der  Volks-  und  Landwirtfchaft,  Ge- 
werbe ii.  Handel  etc.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  S.  Lindenberger  in  Leon- 
berg.   (Früherer  Titel  bis  1878  Filderblatt) 

249  Illuftrierte  Gart e n  zeit  ung.  Eine 
monatliche  Zeitfchrift  für  Gartenbau,  Blu- 
menzucht u.  Obftbau.  Organ  des  Württem- 
bergifchen  Gartenbauvereins  u.  der  Gefell- 
fchaft  Flora  in  Stuttgart  Herausgeg.  un- 
ter vcrantwortl.  Redaktion  von  Hofgärtner 
Leb!  in  Langenburg.  Stuttgart,  E.  Schwei- 
zerbartfehe  Verlagshandlung  iE.  Koch). 
Druck  der  K.  Hofbuchdruckeret  zn  Guttcn- 
berg  (0.  Grüninger)  in  Stuttgart. 

250. 1'omologifche  Monatshefte.  Zeit- 
fchrift zur  Förderung  u.  Hebung  der  Obft- 
künde,  Obftknltur  u.  ObftbenUtzung.  Her- 
ausgegeben von  Friedrich  Lucas  in  Reut- 
lingen. Verlag  von  E.  Ulmer  in  Stuttgart 
Druck  von  F.  Metzger  In  Ravensburg. 

251.  Der  Obftbau.  Monatsschrift  für  Pomo- 
logic  u.  Obftknltur.  Herausgeg.  von  dem 
Württembergifchcn  Obftbauverein  unter  der 
Redaktion  von  Oekonomierat  Kamm.  Stutt- 
gart, Kommiffionsvcrlag  von  W.  Kohl  bam- 
mer.   Druck  der  Stuttg.  Vcrcinsdruckcrei. 

252.  Gauche  rs  praktifchcr  Obftbaum- 
züchter.  Illultrierte  Zeitfchrift  zur  He- 
bung u.  Förderung  des  Obftbaues  u.  der 
Obftverwcrtiing.  Herausgeg.  von  N.  Gau- 
cher, Direktor  der  Obft-  u.  Garten  bau  fc  hu  le 
Stuttgart.  Verlag  von  A.  Jung,  Druck  von 
A.  Jung  u.  Brecht  in  Stuttgart. 

252a.  Mit t ei  I  un  gen  des  Wflrtterobergifchen 
Gartenbauvereins.  Herausgeg.  vom  Aus- 
fchnß  des  Württemb.  Gartenbauvereins. 
Druck  der  J.  B.  Metzler  fchen  Buchdi  uckerei 
in  Stuttgart. 

253.  Blätter  für  Wei  nkundc.  Für  die  Re- 
daktion verantw.  Fr.  lügler,  Verlag  des 
cheinifchen  Laboratorium,  Druck  von  Louis 
Bosheuycr  in  Cannftatt. 

254.  A  I  Igemeine  Molkereizeitung.  Pu- 
blikationsorgan des  „Freien  VcrbandesWürt- 
tembergifcher  Butter-  u.  Käfcproduzenten*. 
Ein  Fachblatt  für  das  gefamte  Molkerei- 
wesen. Redaktion  u.  Verlag  von  J.  Aug. 
Roth,  Druck  von  Gebrüder  Vogelroann  in 
Stuttgart. 

255.  Die  Bienenpflege.  Monatsfchrift  zur 
Verbreitung  bienenwirtfchaftlicher  Kennt- 
nifle  u.  zur  Förderung  eines  rationellen  Be- 
triebs. Herausgegeben  vom  Landosvercin 
württembergifcher  Bienenzüchter.  Heraus- 
geber: Pf.  .1.  Balz  in  Schwabbach  OA. 
Weinsberg.  Druck  von  Greiner  n.  Unge- 
heuer in  Ludwigsburg. 

256.  Der  Tierfreund.  Mitteilungen  des  Würt- 
tembergifchen  Tierfchntzvereins.  Verantw. 
Redakteur:  Fr.  Pfnffliii,  Oberinfpektor  am 
K.  Waifenbaus  in  Stuttgart.   Druck  von 
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Müller,  Voeth  n.  Cie.  in  Stuttgart.  Fort- 
fetzung  von:  Mitteilungen  des  Württeni- 
bergifchen  Tierfchntzvereins  1864—1878. 
256a.  Forftftatiftifche  Mitteilungen 
aus  Württemberg.  Herausgeg.  von  der 
K.  Forftdirektion.  Stnttgart,  Druck  und 
Verlag  von  Chr.  Schenfele. 

IL  MletrilUfebf. 

257.  lieber  Land  u.  Meer.  Allgemeine  illu- 
ftrierte  Zeitung.  Hedaktion:  Otto  Baifch 
u.  Kofenthal- Bonin  in  Stuttgart  Drnck  u. 
Verlag  der  deutfehen  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart 

258.  Vom  Fels  zum  Meer.  Spemanns  illu- 
ftrierte  Zcitichrift  für  das  deutfcbe  Haus. 
Verantw.  Herausgeber  u.  Verleger  W.  Spe- 
mann,  Redakteur  Jofeph  Kurfchner,  Druck 
von  Gebrüder  Kröner  in  Stuttgart. 

259.  Illu  ftrierte  Welt.  Deutfcbes  Familien- 
buch. Redaktion:  Otto  Baifch  u.  Hugo 
Rofenthal-Bonin  in  Stuttgart  Druck  und 
Verlag  der  deutfehen  Verlagshandlung  in 
Stuttgart 

260.  D entfette  Romanbibliothek  zuücber 
Laad  u.  Meer.  Redaktion:  Otto  Baifch  u. 
H.  Rofenthal-Bonin,  Druck  u.  Verlag  der 
deutfehen  Verlagsanftalt  in  Stuttgart. 

261.  Das  Buch  für  Alle.  Illuftrierte  Fami- 
lienzeitung. Zur  Unterhaltung  u.  Belehrung. 
Chronik  der  Gegenwart.  Redaktion,  Druck 
u.  Verlag  von  Herrn.  Schönlein  in  Stuttgart 

262.  Illuftrierte  Chronik  der  Welt  Jahr- 
buch der  Ereigniffe,  Bl&tter  zur  Unterhal- 
tung. Redaktion,  Druck  und  Verlag  von 
Hermann  Schönlein  in  Stuttgart 

263.  IlluftricrtvsSonntagsblatt  Wochen- 
febrift  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung.  Re- 
daktion, Druck  u.  Verlag  von  H.  Schönleio 
in  Stuttgart 

264.  Illu  ftriertes  Unterhaltungsblatt 
Belletriftifche  Wochenfchrift  fUr  die  Fa- 
milie u.  jedermann.  Redaktion,  Druck  u. 
Verlag  von  Hermann  Schtinlein  in  Stuttgart 

265.  Illuftrierte  Romane  aller  Nationen. 
Unterhaltungsblatter  für  jedermann.  Red. 
0.  Baifch  u.  H.  Rofentiial-Bunin,  Druck  u. 
Verlag  der  deutfehen  Verlagsanftalt  in 
Stuttgart 

266.  Bibliothek  der  Unterhaltung  und 
des  Willens.  Mit  Originalbeiträgcn  der  her- 
vorragendften  Schriftftellcr  u.  Gelehrten. 
Herausgegeben,  verlegt  u.  gedruckt  von 
H.  Scbönlein  in  Stuttgart 

267.  Neues  deutfehes  Familien blatt  Re- 
daktion, Druck  u.  Verlag  von  W.  Kohl- 
hammer in  Stuttgart  (früh.  Tit.  Wochen- 
blatt für  Volksbildung.) 

268.  Engelhorns  Allgemeine  Roman- 
bibliot.bek.  Eine  Auswahl  der  beften 
modernen  Romane  aller  Völker.  Verlag 
von  J.  Engclhorn,  Druck  von  Gebr.  Kröner 
in  Stuttgart 

269.  Grüß  Gott.  Iluftriertes  Sonntagsblatt  für 
das  chriftliche  Volk.  Für  die  Redaktion 
verantwortl.  G.  Gerok,  Druck  u.  Verlag 
von  Greiner  u.  Pfeiffer  in  Stuttgart. 

270.  Hand  in  Hand.  Wochenfchrift  zur  Un- 
terhaltung u.  Belehrung.    Redakteur :  Aug. 


Butfcher  in  Eßlingen.    Druck  von  K. 
mer  in  Stuttgart   KoramiflTionsverlag  von 
Auguft  Brettinger  in  Stuttgart 

271.  Deut fc he  Dichtung.  Herausgeg.  von 
Karl  Emil  Franzos.  Verlag  von  Adolf  Bonz 
u.Cie.,  Druck  von  A.  Bonz'  Erben  in  Stuttg. 

272.  Das  humoriftifche  Deutfchland. 
Herausgeg.  von  Jnl.  Stettenheim.  Verlag 
von  W.  Spemann  in  Berlin  und  Stuttgart. 
Druck  von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart 

273.  Der  Vetter  aus  Schwaben.  Für  die 
Redaktion  verantw.  F.  Strich-Chapell.  Druck 
u.  Verlag  des  Süddeutlchen  Verlagsinl'tituts 
(E.  Hänfelmann)  in  Stuttgart 

274.  Der  Hansjörgle  ausSchwaben.  Re- 
daktion u.  Verlag  von  P.  Gauger  in  Stutt- 
gart Druck  der  Buchdriickerci  von  Fr. 
Find  in  Plieningen.  (Samstag.) 

275.Stuttgarter  Gallapfel.  Verantwortl. 
Redakteur:  Herrn.  Streich,  Verlag  Jung- 
ingerfche  Buchhandlung,  Druck  Göltz  und 
Rabling  in  Stuttgart. 

276.  Der  wahre  Jakob.  Illuftriertes  humo- 
rii'tifch-fatirifches  Wochenblatt.  Redaktion 
u.  Verlag:  J.  H.  VV.  Dietz,  Druck  von  Gg. 
Baßler  in  Stuttgart. 

277.  Leuchtkugeln  vom  Gigelc.  Redakt. 
von  W.  Wömle,  Druck  und  Verlag  von 
Wörnle  n.  Bollig  in  Biberach. 


L  JusHUÜtiriftcn. 

278.  noffmanns  Neuer  deutf eh  er  Jugend- 
freund für  Unterhaltung  u.  Veredelung 
der  Jugend.  Stuttgart  Verlag  von  Schmidt 
u.  Spring,  Druck  von  Liebich  in  Stuttgart 

279.  Jugendblättcr.  Herausgegeben  von  G. 
Weitbrecht.  Stuttgart,  Druck  u.  Verlag 
von  J.  F.  Steinkopf. 

280.  Der  Ju gondgarten.  Eine  Feftgabe  Air 
die  Jugend  (Knaben  u.  Mädchen).  Gegrün- 
det von  Ottilie  Wildermutb.  Druck  u.  Ver- 
lag von  Gebr.  Kröner  in  Stuttgart. 

281.  Jugendalbu  m.  Feftgabe  zur  angenehmen 
u.  lehrreichen  Unterhaltung  im  häuslichen 
Kreife.  Stuttgart.  Verlag  von  Emil  Hän- 
felmann. Druck  der  J.  B.  Mctzlcrfchcn 
Buchdruckerei  in  Stuttgart 

282.  Jugend  fr  eude.  Ein  Sonntagsblatt  für 
die  Kinderwelt.  Herausgeg.  von  Richard 
Lauxmann,  Stadtpfarrer  in  .Stuttgart.  Druck 
u.  Verlag  der  Belferfchen  Verlagshandlung 
in  Stuttgart. 

283.  Der  gute  Kamerad.  Spemanns  illnftr. 
Knabenzeitung.  Herausgeg.  unter  verant- 
wortlicher Redaktion  von  W.  Spemann, 
Verlag  von  W.  Spemann,  Druck  von  Gebr. 
Kröner  in  Stuttgart 

284.  Miffionsblatt  für  Kinder.  Redigiert 
von  Dr.  Gundert  in  Calw.  Verlag  der 
Vereinsbucbhandlung  in  Calw  u.  Stuttgart. 
Druck  von  Greiner  u.  Pfeiffer,  Hofbuch- 
rlriickerei  in  Stuttgart 

284a.  Co ncordia.  Ein  internationales  Band 
zwifehen  der  Ktinigsfelder  Knabenanftalt 
und  ihren  Zöglingen.  Redaktion:  Direktor 
Gottfried  Reichel  in  Königsfeld,  Druck  von 
J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart. 
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258.  Der  evangelifche  Kinderfreund. 
Vcrantw.  Redakteur  6.  Fiißle,  Druck  und 
Verlag  von  J.  Walz  in  Stuttgart. 

285a.  Mufikali  fche  Jugcndpoft  Redakteur 
L.  Ueilborn,  Druck  u.  Verlag  von  C.  Grtt- 
ninger  in  Stuttgart. 

XI.  legiernogspobl iUlitaen. 

286.  Regierungsblatt  für  das  König- 
reich Württemberg.  Gedruckt  bei  G. 
Haflelbrink  (Chr.  Scheufeie)  in  Stuttgart 

287.  A  mtabl att  des  Königlich  württemb.  Ju- 
ftizmini  i  teriunis.  Herausgegeben  vom 
K.  Jultizminifteriuro. 

.Amtsblatt  der  K.  württemb.  Ver- 
kehr sanftalt  en.  Stuttgart,  Druck  der 
Stuttgarter  Buchdruckereigefellfchaft  (Chr. 
Fr.  Cotta's  Erben). 

.Amtsblatt  des  K.  Württemberg!- 
fchen  Minifteriums  des  Innern.  Re- 
digiert von  Regierungsdirektor  l'ifchek. 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckereigefell- 
fchaft (früher  Chr.  Fricdr.  Cotta«  Erben). 


290.  Amtsblatt  des  württemb ergi fchen 
Evangclifchen  Konlif tor iums  u.  der 
Synode  in  Kirchen-  u.  Schnlfachen.  Druck 
der  Dcntfchen  Verlagsanftalt  (vormals  Ed. 
Hellberger)  in  Stuttgart 

291.  K.  Württemb.  Militärverordnungs- 
blatt. Heransgeg.  vom  Kgl.  Kriegsmini- 
fterium.  Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegs- 
minifteriums. 

292.  Amtsblatt  der  K.  Württemb.  Ober- 
finanzkammer, Domänendirektion  und 
Forftdirektion.  Stuttgart,  Drnek  der  Stutt- 
garter Buchdruckereigefellfchaft. 

298.  Amtsblatt  des  K.  Württemb.  Steuer- 
kollegiums. Druck  von  W.  Kohlhammer 
in  Stuttgart. 

293a.Zufammenftcllung  allgemeiner  Ver- 
fügungen der  K.  Württ.  Forftdirektion. 
Auszug  aus  dem  Amtsblatt  der  Oberfinanz- 
kammer, Domänen-  u.  Forftdirektion.  Stutt- 
garter Buchdruckoreigcfellfchatt  (Chr.  Fr. 
Cotta's  Erben)  in  Stuttgart 
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StSlin,  P.  Fr.,  Archivrat,  tJefchichtu  Wftrtteinberg«.  Bd.  1.  Zweite  Hitlfte  (1268-149G).  Gotha, 
Perthes  1887.  8. 

Warttembergifche  Viertcljahrshcftc  fnr  Landesgelchichtc.    Jahrg.  X.    II.  1.  2.  8.  1887. 

Stuttgart,  Kohlhamroer  1887.  8. 
Wlirttembergilche  Neujahrsblatter,  herausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hartinann.   Viertes  Blatt  1887. 

Ludwig  Ubland,  von  Adolf  RÜmclin.    Stuttgart,  Garniert  1887.  8. 
Lang,  Willi. ,  Von  und  aus  Schwaben.    Gefchichte,  Biographie,  Litteratur.    Heft  4.  Stuttgart, 

Kohlhamuaer  1887.  8. 

Mömpelgarda  fchöne  Tage  von  Prof.  Dr.  Otto  Schanzenbach.  Stuttgart,  Kohlhainmer  1887.  8. 


Hof-  und  Staatshand  buch  des  Königreichs  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifchen 
Landesamt  1886  —87.   Stuttgart,  Kohlhainmer  1887.  8. 

Wlirttembergilche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde,  herausg.  von  dem  k.  ftatlft. 
Landesamf.  Jahrg.  1886.  Band  I  Hälfte  1.  Band  II  Hälfte  2.  Stuttgart,  Kohlhammer 
1886  -  87.  8.  Jahrgang  1887  Bd.  II.  WUrtt.  Vierteljahrshefte  für  Landcsgefchichte  1887. 
Jahrg.  X.    Heft  1.  2.  3.    Ebenda  1887.  8. 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatift.  Landes- 
amt.   Jahrg.  1886.    (S.A.  aus  den  Württ.  Jahrb.).    Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Das  Königreich  Württemberg,  Land  —  Volk  -  Gefchichte,  für  Schule  und  Baus  bearbeitet 
von  Fr.  Wink,  Lehrer.    Stuttgart,  Lutz  1897.  8. 

Aus  Schwaben.  Schilderungen  in  Wort  und  Bild  von  Ed.  Paulus  und  Hob.  Stieler.  Stutt- 
gart, Bonz  Ä  Oie.    1887.  8. 


Beck,  Kegiflrator,  Adrcß-  und  Gefchäftshandbuch  der  k.  Haupt-  und  Refideiizftadt  Stuttgart 
für  das  Jahr  1857.    Tl.  1  2.   Stuttgart,  Gebr.  Kröner.  8. 

Die  Stiftskirche  in  Stuttgart  von  Dr.  Herrn.  Mo  tapp.  Mit  einem  Grundriß  und  22  Ab- 
bildungen.   Stuttgart,  Hani'elmann  1887.  8. 

Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  Stadt  Can  n  fta tt,  bearb.  und  verlegt  vou  PolizeikoininilTär 
Maycr  und  Ratsfchreiber  Mehl.   Cannltatt,  Kapp  1887.  8. 

Kopp,  Polizeiamtmann ,  Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  Stadt  Heilbronu.  Heilb-.onn, 
Schell  1887.  8. 

A.  Stroh,  kleines  Adreßbuch  der  Stadt  Heilbronn.    Heilbronn,  Schell  1887.  8. 
Faßnacht,  Th.  A.,  Gefchichte  und  Sage  von  Hofen  a.  N.  und  feiner  Burgruine.  Boplingen, 
Abele.  8. 

Hochftetter,  Ed.,  Pfarrer,  Gefchichte  von  Stadt  und  Amt  Nürtingen.   II.  Vor  100  Jahren. 

Nürtingen,  Senner  1887.  8. 
Gefchichte  der  Stadt  Ravensburg,  nach  Quellen  und  Urkundenfamiulungen  herausg.  von 

T.  Hafner,  Lehrer.    Ravensburg,  Dorn  1887.  8. 


III.  80  llcyd. 

Tübingen  und  feine  Umgebung,  gefcbildert  für  Fremde  und  Eiuheiuiifcbe.  Zweite  vollf  tändig 
uiugearb.  Aufl.    Heft  2.    Umgebung  von  Tübingen.   Tübingen,  Fues  1887.  8. 

Dorfch,  Paul,  Vikar,  Gedenkblatt  für  die  Gemeinde  Walkersbach.  Hegnach,  Weiler  1887.  8. 

Führer  für  Wildbad  und  Umgebung  nach  den  Scbriften  des  k.  Badearztes  Dr.  v.  Renz  zu- 
lauoinengeftellt  von  Max  Hinge.    Wildbad,  Ringe  &  Wildbrett  1887.  8. 

Aug.  Holder,  Führer  durch  die  Wunnenfteingegend  mit  Nachbarfchaft.  Würzburg  und 
Wien,  Leo  Wörl  1887.   8.   (Bildet  eine  Abteilung  von  Wörls  Keifohandbüchern.) 


Briefwechfel  der  Königin  Katharina  und  des  Königs  Jcröme  von  Weltfalen  fowie  des  Kaifers 
Napoleon  I.  mit  dem  König  Friedrich  von  Württemberg,  herausg.  von  Dr.  Aug.  von  Schloti- 
berger, Vizedirektor  des  k.  würlt.  geh.  Haus-  und  Staatsarchivs.  Band  2  (1812—1816). 
Band  3  (Nachtrag  aus  dem  Napoleonfchen  Hausarchive).  Stuttgart,  Kohlbammer  1887.  8. 

Paul  Wurm,  Job.  Val.  Andrcae,  ein  Glaubenszeuge  aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegs, 
mit  Auszügen  aus  feinen  Schriften.  Calw  und  Stuttgart  1887.  Verlag  der  Vereinabuch- 
bandlung.   8.   (Calwer  Familicnbibliotliek  Bd.  ö.) 

(Magirus)  Stammbaum  von  Dr.  Job.  Albrecht  Bengel,  fowohl  Nachkommen  als  Vorfahren,  nebft 
Photographie,  Fainiliennachrichten ,  Liedern,  biographifchen  Notizen  n.  f.  w.  Feftgabe  zu 
Bengels  zweihundertjährigem  Geburtstage  1887.   Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.  Fol. 

(Beck b)  Stammbuch  der  von  Nördlingcn  Rammenden  Familie  Bflckh.  Stuttgart,  Metzler  1887.  8. 

L.  Hofacker,  Johannes  Brenz  und  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Lebensbild  aus  der 
Reforuiationszeit.  Stuttgart,  Steinkopf  1887.  8.  (Bildet  einen  Teil  der  deutfehen  Jugend- 
und  Volksbibliothek.) 

Briefe  von  nnd  an  Georg  Wilb.  Friedr.  Hegel,  herausg.  von  Carl  Hegel.  1.  2.  Leipzig  1887.  8. 
Karl  Eberhard  Gottlieb  Mörike.   Eiu  Lebensbild  aus  der  Basier  Hifllon.    Bafel,  Verlag  der 

Miffionsbuchhandlung  1887.  8. 
Johann  Jakob  Hofer  als  württemb.  Landfchaftskonfulent  (1751—1771)  von  Dr.  A.  E.  Adam. 

Stuttgart,  Kohlbammer  1887.  8. 
Ludwig  Uhland,  eine  Studie  zu  feiner  Säknlarfeicr  von  Herrn.  Fi f che r.  Stuttgart,  Cotta  1887.  8. 
Küftlin,  Carl,  Zum  hundertjährigen  Geburtstag  Ludwig  Uhland s.   Tübingen,  Fues  1887.  8. 
Ludwig  Uhland.   Eine  Biographic,  dem  deutfehen  Volke  erzilhlt  von  Dr.  Lndw.  Salomon. 

Stuttgart,  Levy  &  Müller  1887.  8. 
Eduard  Paulus,  Ludwig  Uhland  und  feine  Heimat  Tübingen.   Jubiläumsausgabe.  Stuttgart, 

Krabbe  1887.  8. 
Ad.  Rümelin,  Ludwig  Uhland.   Siehe  oben. 

Fr.  Th.  Vi  Ich  er,  Feftfpiel  zur  U  h  1  and  -  Feier,  aufgeführt  im  k.  Hoftheater  zu  Stuttgart 

24.  April  1887.   Stuttgart,  Bonz  1887.  8. 
Jobannes  Veilfcber  Stammbaum  oder  die  drei  verwandten  Familien  Veil,  Rol'er,  Ploucquet  und 

deren  Verzweigungen  von  1660  an.   Tübingen,  Fues  1887.  8. 
Stammbaum  der  Familie  Wächter,  zufammcngeftollt  von  Heinrich  Fulda.    Vaihingen,  Galler 

1887.  Fol. 


Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifchc  Naturkunde  in  Württemberg,  herausgegeben  von 
denen  Redaktiunskoinmiffion  Prof.  Dr.  0.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krauß,  Prof.  Dr.  C. 
v.  Marx,  Prof.  Dr.  P.  v.  Zech  in  Stuttgart.  Jahrg.  43.  Stuttgart,  Schweizerbart  1887.  8. 

Medizinal- Bericht  von  Württemberg  für  die  Jahre  1882,  1883  und  1884,  im  Auftrag  des  k. 
Minifteriums  des  Iunern  herausg.  von  dem  k.  Medizinal-Kollegium,  bearb.  von  Dr.  Pfeil- 
fticker,  Mediziualrat,  mit  einem  Anhang  von  Dr.  R.  Elben.  Stuttgart,  Kohlhammer  1887.  8. 

Medizinifches  Correfpondenzblatt  des  württ.  ärztlichen  Landesvereins,  herausg.  von  Dr.  B. 
Arnold.    Bd.  57.   Stuttgart,  Schweizerbart  1887.  4. 

Dr.  v.  H  öl  der,  Ober-Medizlnalrat,  Über  den  Zuftand  der  Irrenverforgung  in  Württemberg  nnd 
die  Enichtung  einer  neuen  Pflegeanftalt  in  dem  ehemaligen  Klofter  Weidenau  bei  Ravens- 
burg.   Stuttgart,  Liebich  1887.  8. 

Höring,  Das  Karlsbad  bei  Mergentheim.   Mergentheiro,  Thomm  1887.  8. 

Die  Heilkräfte  der  Thermen  von  Wildbad  und  deren  kurgemilßer  Gebrauch  in  chranifchen 
Krankheiten,  dargeftellt  von  dem  k.  Badearzte  Dr.  v.  Renz.  Wildbad,  Ringe  &  Wild- 
breit  1887.  8. 
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Die  Ciftercienler- Abtei  Bebcnliaufcn,  bearb.  von  Prof.  Dr.  Ed.  Pauli!«  unter  Mitwirkung 
von  Prof.  Ileinr.  Loibnitz  in  Tübingen  und  Forftrat  Dr.  Tfcherning  in  Bcbenhaulcn, 
hcrausg.  vom  Wiirtt.  Altertumsverein.   Stuttgart,  Ncff  1987.  Fol. 

Di«  Kloftcrkirchc  nnd  das  Klofter  in  Alpirsbach  (v.  Fr.  St.).  2.  vcrbeiT.  Aufl.  Freudenftadt 
und  Alpirsbacb,  Zccb  1887.  8. 

Walcher,  Carl,  Bilder  vom  Hochaltar  in  Drackcnftein,  eine  kiinfthiftorifchc  Studie.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1887.  8. 

Walcher,  Carl,  Die  Ichonftcn  PortriU-Bliftcn  des  »Stuttgarter  l.u ftlmiiJcs  in  Lichtdruckbildern 
mit  einer  Einleitung  zur  Orientierung  Aber  die  jetzt  noch  vorhandenen  Skulpturen  diefcs 
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Nachlefe  zu  den  Uhland-Biographien. 

Zufammengeftellt  auf  den  hundertjährigen  Gedenktag 
der  Geburt  des  Dichters. 


4T^\er  Tübinger  Profeflbr  Ludwig  Jofeph  Uhland,  der  Großvater  des  Dichters,  hntte 
nach  der  guten  alten  Sitte,  die  jetzt  wieder  in  den  kleineren  UmverfitätsCtädten 
aufzukommen  fcheint,  ein  eigenes  Hans  in  Tübingen.  Da  ihm  felber  eine  Amts- 
wohnung, die  fog.  Hölle  neben  dem  Stift,  angewiefen  war,  überließ  er  die  eigene, 
das  jetzt  Kaufmann  Guußerfche  Hans,  Hafengafle  Nr.  3,  feinen  Söhnen,  von  denen 
der  ältere,  Johann  Friedrich,  des  Dichters  Vater,  den  erften  Stock  bezog,  der  jüngere, 
der  Arzt  Gottbold,  bald  das  ganze  Haus  übernahm  und  den  zweiten  Stock  bewohnte. 
„Letzterem",  lefen  wir  in  Unlands  Leben,  zufammengeftellt  von  der  Witwe  1874, 
„wuebfen  im  Laufe  der  Jahre  drei  Töchter  heran,  mit  welchen  Ludwig  viel  znfanimen 
war.  Mit  der  älteften,  ihm  im  Alter  am  niichften,  Wilhelmine,  ftand  er  in  fo  gutem 
Vernehmen,  daß,  wenn  fie  wegen  einer  Kinderunart  eingefperrt  wurde,  er  Heb  in 
feiner  Mutter  Küche  auf  den  Herd  fetzte  und  durch  den  Rauchfang  hinauf  der  lieben 
Rafe  Märchen  erzählte,  um  ihr  die  Zeit  zu  verkürzen."  Diefe  Wilhelmine  Uhland, 
geboren  zu  Tübingen  2.  Mai  1789,  heiratete  1816  einen  Univerfitätsfreund  des  Dichters, 
Friedrich  Auguft  Weifler,  Sekretär  im  Staatsminifterium,  t  1835  als  Obertribunalrat, 
während  fie  felbft  noch  bis  1866  gelebt  hat  Einer  Tochter  diefes  Weifler-Uhlandfchcn 
Ehepaars,  Fräulein  Luife  Weifler  in  Stuttgart,  verdankt  die  Redaktion  der  Vierteljahrs- 
hefte  die  nachgebende  Auswahl  ans  einer  größeren  Sammlung,  welche  die  Refitzerin 
der  K.  öffentlichen  Bibliothek  zu  nbcrlaflen  und  damit  einem  künftigen  Biographen 
Unlands  zur  Verfügung  zu  ftellen  beabfichtigt. 

1.  Zum  Stammbaum. 

Eintrag  in  einer  Familienbibel. 

Ich  Ludwig  Jofeph  Uhland  bin  durch  Gottes  Gnade  zu  Tübingen  in 
diße  Welt  von  chriftlichen  und  ehrlichen  Eltern  ehlich  erzeugt  und  gebobren  d.  15. 
Maji  mittags  um  12  Uhr  Ao.  1722  und  Tags  darauf  d.  lü.  Mnji  im  Nahmen  den 
dreyeinigen  Gottes  getauft  worden.  Meine  durch  Gottes  Gnade  noch  lebende 
Eltern  (fchriebs  d.  14.  Jul.  1756)  find  Jofeph  Uhland  '),  Burger  und  Handelsmann, 


\)  Neben  links  fteht:  Mein  geliebter  Vatter  ftarb  an  Nachlaß  der  Natur  d.  18.  Aug.  1772, 
alt  83  Jabr,  7  Monat  nnd  23  Tag. 

WartUmfc.  Vierteljährig«  1887.  1 
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und  Mann  Rofina,  eine  geb.  Schnicrliuiu.  Meine  aus  dem  Tauf  buche  der  Stiftskirche 
zu  Tübingen  felbft  extrahirte  Taufzengcn  waren:  Hr.  Wolfgang  Ludwig  Baron  von 
Grünthal  zu  Sindlingen,  Hr.  Johann  Georg  Enßlin  Handelsmann  allhicr,  Jgfr.  Maria 
Dorothea  Cottain,  Buchhändlers  Tochter. 

Großeltern  vätterlicher  Seite  find:  avus  Hr.  Johann  Michael  Uhland, 

Quartiermeifter  bei  dem  Löbl.  Wirtb  ')(ürgroßvatter  Jakob  Uhland, 

Burger  und  Zimmermann  zu  Hattenhofen,  Göppingcr  Amte)  und  avia:  Fr.  Maria 
Jacobina,  Hr.  Jacob  Walter  Fabers,  Gerichtsverwandten  zu  Kleinen  Gartach,  und 
Margaretha,  einer  gebornen  Daubin,  Tochter.  Gedachter  Hr.  Jacob  Walther  Faber 
war  (kratft  Extracts  aus  dem  Kl.Gartacher  Ehbuch  Fol.  1.  de  ao.  1650  Dom.  XXV 
p.  Trin.)  ein  Sohn  Hr.  Johann  Walther  Fabers,  beeder  Hechten  Doctoria  und  Fürftl. 
Wirtb.  Canzley-  und  Ehe-GerichtsAdvocaten  zu  Stuügardt. 

Großeltern  mütterlicher  Linie  find:  avus  Jobann  Cafpar  Sclinierlen, 
Burger  und  Knopfmachcr  in  Tübingen,  der  d.  13.  Apr.  1742  in  feinem  86jährigen 
Alter  feiig  verftorhen,  und  avia  .    .    .  .*-') 

Diefes  Bruchftück  einer  Genealogie  fowie  die  nicht  ganz  klaren  Mitteilungen 
in  Notters  Uhland  S.  G  f.  kann  der  Herausgeber  der  vorliegenden  Blatter,  dank 
freundlicher  Unterftiitzung  durch  die  Herren  Bezirksfchulinfpektor  Pfarrer  Kullen  in 
Hattenhofen,  Pfarrer  Th.  Blumhardt  in  Boll,  Stadtpfarrer  Nicß  in  Kleiiigartacb,  Ober- 
helfer Elfäßcr  in  Tübingen,  folgendermaßen  ergänzen  (fiche  auch  den  Stammbaum  S.  ;*>). 

Dem  Jakob  Uli  lau  dt  (auch  Ulandt  gefch  rieben ) ,  Zimmermann,  und  fei- 
ner Ehefrau  Agnes  Angelika  find  in  Hattenhofen,  wo  in  den  Kirchenbüchern  kein 
früherer  Uhland  erfeheint,  4  Kinder  geboren:  1.  Johann  Michael  im  Dezember  1  <».">S 
—  Paten:  Hans  Wolf,  Badwirt  in  Boll,  Urfula  Schwanbauff,  Schultheißen  Gattin 
von  Boll;  2.  Johann  Jakob  1.  Mai  1600  —  diefelbcn  Paten;  3.  Johann  Georg  1.  Mai 
1662  —  eben  dicfelben  Paten;  4.  Friedrich  f>.  März  1664  —  Paten:  Hans  Lang- 
bein, Anwalt  in  Bartenbach,  Agathe  Spindlcr  v.  Hattenhofen.  Von  den  Eltern  und 
Job.  Michael  wiffen  die  Kirchenbücher  des  Orts  nichts  weiter3),  während  Friedrichs 
Nachkommen  in  weiblichen  Gliedern  fortlebeu,  auch  in  Boll  noch  weibliche  Nach- 
kommen eines  Jakob  Uhland  von  Hattenhofen  fiel)  finden. 

Das  Stammhaus  der  Familie  in  Kleingartach  ift  das  Hans,  in  welchem 
heute  Gottlob  und  Chriftian  Bender  wohnen,  genauer  das  Wohnbaus  und  der  Holz- 
febuppen  diefer  Leute.  In  dem  Holzfchuppen  über  dem  Eingang  der  Kellerlhüre 
ift  ein  Stein  eingemauert  mit  der  Jahreszahl  1602,  zwifcheu  welcher  2  kreuzweife 
über  einander  liegende  Sehlüfl'el  fieh  betinden,  darunter  eine  Hausmarke.  Über  dem 
Bogen  der  Kellerlhüre  fteht  in  fehöner  Stcinfehrift :  I  M  V  L  1733  ;■  d.  h. 
Johann  Michael  Uhlaud  1733.  Der  Stein  daneben  mit  der  Jahreszahl  1602  ift  wohl 
von  einem  andern  Gebäude  hiehergekommen. 

Im  Wappen  der  Familie  Uhland  ift  ein  Vorderarm,  der  einen  Türkenfäbel 
in  der  Fauft  hat,  und  lautet  die  Tradition  in  der  Familie,  daß  ihr  Stammvater  im 
Türkenkrieg  gewefen  fei  (das  ift  wohl  eben  der  unten  noch  näher  zu  bezeichnende 
Johann  Michal  Uhland,  Korporal  und  Quartiermeifter),  fieh  dort  fehr  ausgezeichnet 

')       ■)  Lücke  in  dein  gelchriebenen  Eintrag. 

^1  Abgefchcn  von  der  bereits  bei  Notter  erwähnten  gelegentlichen  Bemerkung;  „Impii 
contemptore»  Verbi  et  Saeiainentorum."  Vielleicht  Separatil'ten,  in  ihrem  Heimatort  verdrängt,  in 
Hattenhofen  genötigt,  bei  3  Taufen  ausiVhlielilich  fremde  l'aten  /.u  nehmen. 
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und  deshalb  den  Türkenfäbel  ins  Wappen  bekommen  habe.  Von  (liefern  Stammvater 
ift  noch  im  Befitz  der  Familie  in  Kleingartach  (Seiler  und  Kaufmann  Uliland)  ein 
Offiziersdegen;  ein  weiterer  und  die  zwei  Scheiden  find  verloren.  Diefe  Degen  haben 
fieb  nach  Ausfage  von  Seiler  Unland,  welcher  1814  geboren  ift,  fchon  im  väterlichen 
und  großväterlichen  Befitz  befunden. 

Die  erfte  Uhlandnotiz  im  Eheregifter,  das  mit  dem  Jahr  1649  anfängt,  fin- 
det lieh  unter  dem  13.  Januar  1685,  au  welchem  Tag  kopuliert  worden  find  „Herr 
Johann  Michael  Unland,  Jakob  U bland,  Bürgers  und  Zimmermanns  in  Hattenhofen 
Göppinger  Amts,  ehelicher  Sohn  und  Maria  Jakobina  Jakob  Walter  Fabers  des  Ge- 
richts allhier  eheliche  Tochter,  deren  Eheliebfter  p.  t.  (zur  Zeit)  die  Korporalsftcllc 
unter  Ibro  hochfürftl.  Dchl.  Herzog  Ludwigs  zu  Württemberg  als  jetzmalig.  Hrn. 
Obrift-Lieut.  Leibcorapagnie  vertritt. u 

Die  erfte  Nachricht  von  der  Familie  Uliland  im  Kleingartacber  Taufbuch,  das 
mit  1624,  zunächft  lückenhaft,  beginnt,  ift  vom  4.  Oktober  1685,  an  welchem  dem 
Jobann  Michael  Uhland,  Korporal  unter  der  Anweilifchen  Compagnic,  und  der  Maria 
Jakobina  feiner  Eheliebften  nata  Faberin  ein  Töchterleiu  Johanna  Regina  geboren 
wurde.  —  Diefes  Töchterlcin  Johanna  Regina  ift  nach  der  erften  Notiz,  die  fich 
von  der  Familie  Uhland  im  Leichenregifter,  welches  mit  1650  beginnt,  findet,  am 
20.  März  1687  wieder  geftorben.    Hier  beißt  Herr  Michael  Uhland  Quarticrmeifter. 

Die  Neckargartacher  Generationen  aufwärts  find: 

1.  Georg  Cbriftoph  Uhland,  Seiler  und  Kaufmann  zu  Kleingartach,  dort  geboren 
23.  April  1814. 

2.  deflen  Vater: 

Jobann  Ghriftoph  Uhland,  geboren  in  Kleingartach  19.  März  1768,  geftorben 
dafelbft  11.  April  1839. 

3.  deflen  Vater: 

Chriftoph  Uhland,  geboren  in  Kleingartach  15.  Sept.  1735,  -f-  2\.  Dez.  1818. 

4.  denen  Vater: 

Herr  Johann  Michael  Uhland,  des  Gerichte,  Meifter  des  Sattlerhandwerks,  weil. 

Hr.  Jobann  Michael  Uhland,  gewefenen  Bürgers  allhier,  hioterlaflcncr  ehelicher 

Sohn,  kop.  12.  Juni  1725  mit  Maria  Barbara  Hr.  Johann  Martin  Scitzen,  des 

Gerichts  allhier,  ehelicher  Tochter. 
4a)  u.  b)  Brüder  von  No.  4  find:  Jofeph  Uhland,  des  Dichters  Urgroßvater  (f.  o.) 
und  Herr  Jakob  Uhland  Chirurgus,  kop.  17.  Mai  1718,  geboren  in  Kleingartach 
den  12.  Sept.  1692,  f  19.  Jan.  1749.  Es  heißt  von  letzterem  im  Eheregifter: 
„Hr.  Jakob  Uhland  Chyrurgus  und  bisheriger  Feldfcheer  unter  der  Grenadicrs- 
compagnie  des  löbl.  Kraiß-Württcmb.  Regiments  zu  Fuß,  weil.  Herr  Johann 
Michael  Uhland,  gewefenen  Bürgers  und  Quartiermeifters  unter  löbl.  erbprin- 
zifchen  Kraiß-Regiment  zu  Pferd  hinterlaflener  ehelicher  Sohn." 

5.  Johann  Michael  Uhland,  ux.  Maria  Jakobina  g.  Faberin  (f.  o.). 

Hieraus  erhellt,  daß  Johann  Michael  Uhland,  geboren  zu  Hattenhofen  im 
Dezbr.  1658,  nach  Kleingartach  eingewandert,  der  Urfitz  der  Familie  Uhland  jeden- 
falls nicht  Kleingartach  ift. 

2.  Urgroßvater  Uhland. 

Wie  dem  tüchtigen  jungen  Kaufmann  1719  die  Nicdcrlairung  in  Tübingen 
erfchwert  wurde,  ift  in  der  Tübinger  Chronik  1862  No.  234  aus  den  Ratsprotokollen 
erzählt. 


Digitized  by  Google 


4 


Nachlefe  zu  den  Uhiand-Biographien. 


3.  Großvater  und  Großmutter  Unland. 

Ein  fcbönes  Beifpiel  der  Herzensgüte  des  greifen  Großvaters,  von  deflen 
Charakterzügen  die  beften  auf  den  Enkel  Dichter  vererbt  worden  find,  fiebe  iu  der 
Biographie  des  Basler  Miflionsinfpektors  Blumhardt  (1779—1838)  Calwer  Miffions- 
magazin  1860  S.  97  ff. 

Das  Gedächtnis  von  Jof.  Uhlands  Gattin,  der  Großmutter  des  Dichters, 
bat  die  Sammlerin  diefer  Gedenkblätter  in  einem  anbrechenden  Lebensbild  (Über 
Land  und  Meer  1868  Xo.  18  u.  19)  erneuert,  zu  deflen  Hauptinhalt,  vortrefflichen 
Briefen  der  geilt-  und  gemütvollen  Frau,  hier  nur  eine  kleine  Nachlefe  bleibt. 
Nach  einer  fchweren  Krankheit  des  Sohnes  Gotthold,  des  Arztes,  der  in  Rottenburg 
bei  einer  Epidemie  Hilfe  goleiftet  hatte,  bis  er  felber  zufammen brach,  fchreibt  die 
Mutter  im  Juni  1787  an  den  Schwiegerfohn,  Pfarrer  Schmid  in  Fenerbach: 

Hochzuverehrender  herzgeliebtefter  Herr  Sohn! 

Den  innigften  herzlichften  Dank  fage  ich  Ihnen  nochmals  vor  Ihre  außer- 
ordentliche Liebe  und  Achtung  vor  unfern  1.  Kranken  und  uns  alle.  Sie  fchenkten 
uns  mit  fo  großen  Unkoften  Ihre  dreimalige  Gegenwart,  die  mit  fo  großen  Befchwerden 
vor  Ihre  uns  fo  teure  Perfon  verbunden  war,  ließen  uns  Ihre  Frau  fo  lange,  und 
noch  mehr :  wie  viel  Gutes  haben  Sie  ins  Herz  unferes  1.  Kranken  gelegt,  welches 
auch  uns  allen  zum  bleibenden  Segen  gereicht  .  . 

Ein  andermal  (wohl  1790)  fchreibt  die  Mutter  an  die  Tochter  Pfarrerin: 

Herzliebfte  Louife! 

Der  1.  Vater  dankt  hiemit  herzlich  vor  die  treue  und  liebreiche  Wünfche 
zu  feinem  letzten  Namenstag.  Er  kann  nicht  antworten ,  er  ift  feit  Vi  9  Uhr  auf 
dem  Fakultätsbaus.  Die  3  oder  4  neuen  ordentlichen  Profeflbren  machen  viel  Hat- 
fchlagens1),  uufre  Univcrfität  wird  recht  brillieren.  Wenn  fie  nur  auch  hundert 
Purfch  mitbrächten»)! 

Was  die  1.  Männer  nicht  alles  verdienen!  Deine  Haushaltung  wird  endlich 
glänzend  von  Präfenten.  Es  freut  mich  und  der  liebe  Fried  ift  doch  das  herrlicbfte 
Kleinod,  o  Gott  Lob!  daß  er  bei  dir  regiert.  Heut  wirft  Klotz  (deflen  Haus  neben 
der  Behaufung  von  des  Dichters  Großeltern,  der  Hölle,  ftand)  feine  zwei  Dächer 
ab  und  macht  eins  draus.  Ich  febließe  mit  herzliebfter  Begrüßung,  Sie  Gott  befehlend 

Deine  treuefte  Mutter 

G.  Uhlandin. 

Zum  Pfarrhaus  in  Feuerbach  vgl.  auch  des  mit  den  Uhlandfchen  verwandten, 
1820  dort  als  Vikar  eingetretenen  Albert  Knapp  Lebensbild,  herausg.  v.  J.  Knapp 
1867  S.  108  f. 

')  1790  wurden  2  Juril'ten,  Tatinger  und  Schmid,  und  der  Philofoph  Abel  berufen. 
')  Die  Carlaakadcmie  that  der  Univerfttät  großen  Abbruch.   Im  Ilerbft  1790  waren  in 
Tübingen  212  Studierende,  worunter  121  Stiftler;  im  Frühjahr  1770  waren  e»  315-146  gewefen. 
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4.  Der  Oheim  Mag.  Ludwig  Gottlieb. 
Über  ihn,  den  Hofmeifter  nud  Lehrer  an  der  dentfehen  Schule  in  Venedig, 
dort  geftorbeu  1777,  fiehe  Über  Land  und  Meer  a.  a.  0.  und  Württ.  Staatsanzeiger 
1881  S.  328.    Sollte  das  dort  mitgeteilte  Stammbucbblatt  von  der  Hand  Gotthold 
Ephraim  LeHings  31.  Mai  1775,  die  Verfe  aus  Perfius 

Mächtiger  Vater  der  Götter,  o  mOchteft  da  harte  Tyrannen 

Niemals  anders  beftrafen    : 

Laß  fie  ichauen  das  Gute  und,  wenn  fie  es  krankten,  fich  härmen! 

fich  auf  Gefpräche  über  Herzog  Karl  von  Württemberg  beziehen? 

5.  Der  Vater. 

Es  ift  mir,  fchreibt  die  Sammlerin  unferer  Nachrichten,  eine  angenehme  Er- 
innerung, den  Eindruck  wiederzugeben,  den  in  meiner  Kindheit  der  Großonkel  und 
die  Großtante,  „der  Herr  Onkel  Sekertarius"  und  „die  Frau  Tante  Sekertariufin", 
auf  mich  machte.  Wir  Kinder  nannten  fie  fo  und  fanden  eine  Genugtuung  darin, 
das  Wort  richtiger  herauszubringen,  als  der  Großvater  (Dr.  med.  U.),  der  nur  vom 
Sekertare  und  der  Sekertarefe  fprach. 

Die  Frau  Tante  ift  mir  weniger  deutlich  in  Erinnerung,  nur  unbeftimmt  fehe 
ich  ihr  bleiches  Geficht  und  ihre  dunklen  Augen.  Herrn  Onkels  aber  erinnere  ich 
mich  noch  deutlich,  befonders  einmal,  als  ich  nach  der  Ankunft  in  Tübingen  vom 
obern  großclterlicheu  Stock  einen  Befuch  unten  machte  und  in  Onkels  Arbeitszimmer 
eintrat.  Der  Arbeitstifch  ftand  vom  Fcnftcr  gegen  das  Zimmer  her;  in  Zipfelkappe 
und  Schlafrock  faß  der  feine  alte  Mann  davor,  ich  hatte  ihn  von  der  Seite.  Lang- 
fam  drehte  er  fich,  mit  den  Händen  auf  die  Armlehnen  des  Stuhls  Heb  ftützend, 
zu  mir  her.  Die  dunkeln  glänzenden  Augen  blickten  freundlich,  langfam  verzog 
(Ich  der  Mund  zum  gewinnenden  Lächeln,  dem  jedoch  der  Schalk  in  den  Mund- 
winkeln nicht  fehlte.  Und  obgleich  ich  mir  von  der  Unterhaltung  nichts  denken 
kann,  als  „Grüß  dich  Gott,  Lnisle,  aber  du  bift  gewachfen,"  hat  fich  doch  nicht  nur 
fein  leibliches  Bild  mir  erhalten,  fondern  es  hat  fich  daraus  in  älteren  Jahren  ein  be- 
ftimuites  Geiftesbild  entwickelt:  daß  nämlich  Ublands  Vater  jene  Verbindung  von 
fchlicht  Bürgerlichem,  Philifterhaftem  und  von  Feinheit  und  Freiheit  des  Geiftca 
mit  Wieland  gemein  hatte. 

6.  Bruder  und  Kameraden. 

Als  den  älteren  Bruder  Fritz  in  feinem  zehnten  Jahr  das  Scharlacbfieber 
hinwegrafTte ,  lag  der  Jüngere,  Ludwig,  im  heftigften  Fieber  (Leben  1874  S.  4). 
Louis  erkannte  den  Vorzug  des  fchönen,  bei  den  Verwandten  viel  beliebteren  Bruders 
fo  willig  an,  daß  er  nach  der  Genefung  äußerte:  wenu  lieber  ich  geftorben  wäre! 

Einmal  hatte  Louis  eine  „ Buben vifitc"  im  Haus.  Da  gab  es  Streit  mit  dem 
(tuftel  Fleifcbmauu  (geb.  Tübingen  12.  Okt.  1787,  t  als  Generalmajor  und  Gefandtcr 
a.  D.  1875),  fo  daß  er  „nicht  mehr  mitthun  durfte".  Über  dem  wurden  die  Buben 
in  das  Zimmer  gerufen,  ciu  Stück  Apfelkuchen  zu  empfangen.  Auch  für  den  Aus- 
gefchlollencu  war  eines  hergerichtet.  Nicht  ohne  Schadenfreude  wollten  die  andern 
darüber  herfallen  und  es  als  gute  Beute  verteilen,  aber  Louis  rief:  Mitthun  darf  er 
nicht,  aber  das  Stück  Kuchen  gehört  ihm!  und  in  Prozeffion  wurde  es  dem  Fleifch- 
mann  gebracht. 

7.  Frcundiuncn. 
Allen  voran  flehe  die  bereits  im  Eingang  genannte  treue  Bafe,  welcher  wir 
das  Moifte  in  diefer  .Sammlung  verdanken:  Wilhe Imine  U bland,  von  der  im 
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folgenden  noch  viel  die  Hede  fein  wird,  hier  vorläufig  eine  Stelle  ans  den  Briefen 
an  Auguft  Weifler  mitgeteilt  werden  mag.  Am  8.  März  1809  fehreibt  fie:  „Recht 
ftill  und  einfam  wird  es  auf  den  .Sommer  in  unferem  Haufe  fein,  denn  Louis  und 
befonders  Kerner  find  diefen  Winter  beinahe  (Sglich  nnfere  Gefellfchaftcr  gewefeu 
und  erbeiterten  manchmal  mein  Gemüt,  wenn  es  durch  das  Andenken  der  früheren 
febönen  Winterabende  trüb  geftimmt  war."  Ihre  uud  des  Vetters  Freundinnen  waren: 
Wilhelm  ine  Gmelin,  Tochter  des  l'rofeflbw  der  Rechte  Chriftian  Gott- 
lieb Gmclin.  geb.  4.  Sept.  1788,  Schwcftcr  von  Schwabs  nachmaliger  Gattin  Sophie 
Gmcliu.  Auf  ihren  Tod  verfaßte  Unland  im  Auftrag  der  trauernden  Freundinnen 
jenes  Gedicht,  von  welchem  Notter  aus  dem  Gedächtnis  einer  Beteiligten  einige 
Strophen  mitteilt,  das  übrigens  auch  gedruckt  vorhanden  ift:  Dem  Andenken  unfrer 
unvergeßlichen  Freundin  Wilhelminc  Gmelin,  geftorben  den  7.  Auguft  1806,  von 
ihren  Freundinnen.  Gedruckt  bei  Heiß  und  Schmidt.  Die  bei  Notter  lückenhafte 
und  die  fehlende  vorletzte  Strophe  lauten: 

Welche  fcltfamcn  Geftlhlc  Heute  werde  oder  nimmer 

Giebt  uns  jene  goldne  Zeit!  An  den  dunklen  Tod  gedacht, 

Schon  im  kindlich  frohen  Spiele  Heut  erhellt  ein  fanfter  Schimmer 

Sehn  wir  fie  dem  Tod  geweiht.  Seine  öde,  bange  Nacht. 

Als  lio  noch  fo  fchön  gcglanzet,  L'nfre  Freundin  fchün  und  heiter 

Blumenreich  im  weißen  Kleid,  Wandelt  auf  der  lichten  Bahn, 

Damals  war  Tie  fchon  bekränzet  Wandelt  unter  Blumen  weiter, 

Für  das  Fett  der  Ewigkeit.  i  Langt  im  l'chünften  Garten  an. 

Auf  Wilhelmine  Gmelin  bezieheu  fich  fchr  wahrfcheinlich  auch  die  Gedichte: 
Ein  Abend  (1808)  und  Kücklcben  (1809). 

Wilhelminc  Fleifcbmann,  Tochter  eines  Kaufmanns,  geb.  1790,  geft. 
1857  als  Gattin  des  Oberjuftizprokuratore  Eduard  Gmelin;  auf  fie  uud  Wilhelminc 
Unland  geht  ohne  Zweifel  das  Gedicht:  Die  zwo  Jungfraueu  (1811). 

Friederike  1' flci derer,  Tochter  des  Profeflbrs  der  Mathematik;  ihr 
Hinfclieiden  im  Auguft  1812  halte  der  junge  Dichter  gleichfalls  zu  befingen  (Dem 
Andenken  unfercr  unvergeßlichen  Friederike  l'fleiderer,  geftorben  den  22.  Auguft 
1812,  von  ihren  Freundinnen.  Tübingen  gedruckt  bei  W.  11.  Schramm).  Es  find 
gewöhnliche  Verfe,  wie: 

So  bleibt  dein  Bild  von  heitrem  Schein  nraflolTcn, 
Und  wie  fich  flutend  um  dein  offen  Grab 
Der  blaue  Sommerhimmel  hat  crgoiTen, 
Wie  feine  Sonne  tröftlich  fah  hinab, 
Und  wie  auf  ihm  bald  frifche  Gräfer  i'prolleii 
Und  milder  Tau  befruchtend  kommt  herab: 
So  muß  fich  uns  mit  Ahnungen  und  Freuden 
Auch  deines  Tods  Erinnrung  noch  bekleiden. 

Der  Dichter  erhielt  von  den  Eltern  der  Befangenen  fchwarzfeidene  Strümpfe, 
was  dcnfelben  zu  der  Erklärung  veranlaßte,  er  werde  nun  und  nimmermehr  einem 
folchen  Auftrag  nachkommen. 

Cbriftiane  Karolinc  Schott,  Tochter  des  Amts-Oberamtmanns  in  Stutt- 
gart, Sehwefter  von  Uhlands  Freund  Albert  Schott,  welcher  die  Gedichte  vom  Jahr 
1805  „Wunder"  und  „Entfchlnß"  gelten  follen. 

Wie  diefe  wohl  nur  vorübergehend  in  Tübingen  verweilte,  che  ihr  Vater 
1809  als  Oberamtmann  nach  Tübingen  kam,  fo  gingen  auch  andere  Freundinneu 
und  Verwandte  ab  und  zu.  Einmal  folltc  eine  Karlsruher  Verwandte  der 
Mutter  zu  Befuch  kommen.   Hegelmäßige  l'often  gab  es  nicht,  fie  mußte  mit  Gclegen- 
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heit  reifen  und  kam  daher  unerwartet  eine«  Abends  an,  als  außer  dem  Dienftmädchen 
niemand  zu  Haufe  war.  Müde  von  der  weiten  Keife  legte  Tie  fich  auf  den  Sofa  und 
fchlief  fanft  ein.  Louis  kam  beim;  vom  Dienftmädchen  benachrichtigt,  ging  er  ins 
Zimmer,  bald  wieder  heraus,  machte  (Ich  in  der  Küche  zu  thun,  ging  wieder  hinein 
und  fcbließlich  auf  fein  Stäbchen.  Nach  einiger  Zeit  kamen  die  Eltern,  bei  ihrem 
Kommen  erwachte  die  Coufine,  ging  auf  fie  zn,  mit  offenen  Armen  wollte  man  fich 
bewillkommnen,  aber  überrafcht  traten  die  Eltern  zurück  und  brachen  in  helles 
Lachen  aus.  Sie  führten  das  beftürzte  Mädchen  vor  den  Spiegel,  wo  fie  rafch  zur 
Einficht  kam :  aufs  zierlichfte  war  ihr  hübfehes  Geficht  mit  Schnurr-  und  Knebelbart 
verfehen,  und  „das  hat  Louis  gethanu  rief  fie  halb  beluftigt,  halb  geärgert. 

«.  Zur  Parifer  Reife. 

Am  23.  Mai  1810  febreibt  Wilhelmine  Uhland  an  Auguft  Weifler:  „Den 
Ii.  Mai  hat  Louis  feine  Reife  nach  Paris  angetreten,  feine  Eltern  begleiteten  ihn 
nach  Karlsruh  und  auch  jetzt  ift  erft  fein  Vater  zurückgekommen.  Es  ift  wie  aus- 
geftorben  in  unferem  Haus,  man  weiß  gar  nicht,  wo  es  als  fehlt,  fein  Abfcbied  tbat 
allen  fchmerzlich  weh.u  Wilhelminc  hatte  dem  Vetter  am  Tag  vor  der  Abreife  in 
das  Stammbuch  gefchrieben: 

L'nfterblicbe  Jugend 
Blüht  dir,  im  Sturme  der  Zeiten  nicht  welkend,  mit  goldenen  Stunden 
Grüßen  die  kommenden  Tage  dich  fchon!   Auf,  wandle  mit  Freuden 
Deine  fo  fchön  betretene  Bahn  durchs  flüchtige  Leben! 

Zum  Andenken  an  dein  aufrichtiges 
Tübingen,  d.  5.  Mai  1810.  Wilmele  Uhland. 

Zum  Dank  erhielt  fie  aus  Paris  ein  reizendes  Briefeben,  das,  wenn  es  einige 
Tage  früher  in  Tübingen  eingetroffen  wäre,  die  Klage  des  vierzehnjährigen  Schwe- 
fterchens  Luife  hinler  dem  Brief  der  Mutter  vom  30.  Juni  unmöglich  gemacht  hätte : 
„Du  bift  und  bleibft  auch  in  Paris  immer  noch  der  alte  trockene  Vetter,  fchreibft 
nur  immer  von  Bibliotheken,  Mufeen"  etc.  (Leben  1874  S.  66). 

Paris,  den  29.  Juni  1810. 

Liebes  Wilmele! 

Die  wenigen  Zeilen,  die  ich  dir  diesmal  fch reiben  kann,  find  nicht  beftimmt, 
dir  etwas  über  Paris  zu  fehreiben,  fondern  bloß,  dich  an  mich  zu  erinnern,  wenn 
du  mich  etwa  vcrgcücu  haft.  Auch  wüufchte  ich  von  dir  Nachrichten  nicht  nur 
über  dich,  fondern  über  die  ganze  Tübinger  fchöue  Welt  zu  erhalten,  k  propos 
H.  Prof.  Ginelin  hat  wohl  bei  allen  Tübinger  Frauenzimmern  Körbe  geholt,  daß  er 
genötigt  war,  fich  nach  Sindelfingen  zu  wenden1)  '' 

Wie  geht  es  mit  dem  KalinoV  Bift  du  fchon  oft  in  Niedernau  gewefen  V 
Es  freute  mich  fehr,  bei  dem  großen  Fefte v)  einen  Walzer  fpielcn  zu  hören,  den  ich 
oft  mit  dir  im  Kafino  und  in  Niedernau  getanzt  habe. 

Eure  Stammbuchblätter  habe  ich  nicht  vergeflen,  Ihr  nehmt  vielleicht  auch 
noch  an,  was  ich  Euch  hier  darauf  fenreibe?  Es  ift  hier  alle  Tage  Kafino,  mehr 
als  Eines.   Lebe  wohl,  liebes  Wilmele,  empfehle  mich  deinen  I.  Eltern,  grüße  Wickele3) 

')  Ferdinand  Gm.,  geb.  1782,  Profeflbr  der  Medizin  zu  Tübingen,  t  1848,  heiratete  1810 
Friederike  Luife  Wagner,  Tochter  des  Stadtfchreibers  in  Sindelfingcn. 

*)  Das  die  Garde  dem  neuvermählten  kaiferlichen  Paare  gab  (Leben  1874  S.  63). 

')  Wilmelea  Schwcfter,  geb.  1798,  welche  1818  den  Helfer  Planck  in  Münflngen,  fpäteren 
Pfarrer  in  Feuerbach,  heiratete. 
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herzlich  und  küffe  Luischen1)  and  Margot!8)  Ich  fchicke  dir  in  Gedanken  das 
Brillantenbouquet,  das  die  Kaiferin  am  Fefte  getragen. 

Ewig 

Dein  L. 

Größe  wer  fich  meiner  erinnert! 


9.  Jagend  gedickte. 

Dem  Bäsehen  Luifc  Uhland  verfaßte  Ludwig  jahrelang  Neujah  rswii  n  fch  e 
für  ihren  Vater,  darunter  diefe  zwei: 

Wie  glänzt  mit  ihren  Bliltentagcn 
Der  Kindheit  Frühlingszeit  um  mich! 
Ich  hör  ein  Jahr  dem  andern  Tagen: 
Du  warft  fo  l'chön,  fo  froh  wie  ich! 
Und  ftets  aus  fühlendem  Gemtitc 
Ertönt  mir  dann  der  laute  Ruf: 
Ü  Dank  dem  Vater,  doffen  Güte 
Mir  jedes  Jahr  fo  glücklich  fchuf! 

* 

Wie  wandr'  ich  gut  an  deiner  Seite, 
0  Vater,  durch  des  Lebens  Flur! 
Du  forgft,  du  blickeft  in  die  Weite, 
Ich  pflück'  am  Wege  Blumen  nur. 
Drum  falT  ich  heut  am  Jahresmorgen 
Die  Vaterhand  To  frohgemut. 
Dank  dir  für  deine  treuen  Sorgen! 
Ü  führe  ferner  mich  fo  gut! 


10.  Aus  der  Zeit  der  Sorgen  und  Kämpfe.    1812— 1H26. 

(Aus  Briefen  von  Auguft  Wcilfer,  leiner  Braut  Wilhclmine  Uhland  ti.  a.) 

Aug.  W.  au  feine  Braut  23.  Dez.  1812:  Ich  will  Louis  von  Herzen  wünfeheu, 
daß  er  glücklicher  fei  als  ich  fürchte.  .Seine  Stelle  (das  unbefoldctc  Sekretariat  im 
Jnftizminiftcrium)  wurde  mir  wiederholt  angetragen,  aber  ihre  Annahme  war  wider 
meine  Orundfätze,  und  ich  hoffe,  diefe  follcn  ihren  Wert  erproben.  Louis  hat  mich 
bereits  befucht,  ich  werde  mich  immer  wohl  in  feiuer  Nahe  fühlen,  denn  ich  glaube 
von  ihm,  daß  er  es  wohl  mit  mir  meint.  11.  Febr.  1814:  Die  Sorge  wegen  Ein- 
berufung zum  Militär  fei  durch  Kgl.  Ordre  befeüigt.  „Wenn  Ihr  Vetter  Loais  auf- 
gerufen wird,  fo  dürfen  Sie  auch  für  ihn  nichts  beforgen."  20.  Mai  1814:  Mit 
Louis  ift  es  nun  gegangen,  wie  ich  befürchtet  habe.  Seine  fehr  verzeihliche  Un- 
zufriedenheit hat  ihn  zu  eiuem  Schritte  (Niederlegung  der  Sekretärsftelle)  gebracht, 
der  ihm  die  bisher  aufgeopferte  Zeit  vergeblieh  macht.  14.  Auguft:  Der  Priifident 
fagte  mir,  daß  die  erledigten  Prokuraturen  nun  bald  erfetzt  würden,  ich  bat  ihn  da- 
her aufs  neue  um  Unterftützung,  die  er  mir  zufagte.  Nur  eins  betrübt  mich  hiebei, 
daß  Louis  und  ich  einander  hiebei  im  Wege  ftehen  werden ;  wir  könnten  aber  auch 


')  Der  beiden  jilngfle,  18<H  geborene,  Schwerter,  welcher  der  Vetter  aus  Paris  ein  Perl- 
kreuzehen  mitbrachte;  He  heiratete  den  Dr.  med.  Willi.  Lcube,  und  ftarb  lchou  1837. 

J)  Margot  Batz,  Töchterlein  des  Obertribunalrnts  v.  Batz,  welcher  in  Tübingen  als 
Staatsrat  1821  ftarb. 
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beide  renlTiren.  Wilhelmine  an  Auguft  14.  Okt.  1814:  Wenn  nur  nicht  Louis  da- 
zwifchen  tritt,  indem  er  Ihre  Plane  vereitelt  oder  das  von  uns  erreichte  Ziel  ihn 
beeinträchtigt  und  unfere  Freude  trübt!  Auguft  an  W.  5.  Xov.  1814:  Louis  fpracb 
neulich  wegen  der  Prokuraturen  mit  mir  und  febien  zu  wünfehen,  daß  auch  ich  die 
Sache  betreibe,  wie  er  es  geftern  gethau  hat.  Sein  Herr  Vater  hat  nämlich,  bald 
nachdem  die  Bitte  bei  dem  Minifteriuin  eingereicht  war  und  dort  liegen  blieb, 
fich  für  feinen  Sohn  an  den  König  felbft  gewendet,  welcher  die  Sache  dem  Minifter 
zum  Bericht  gab.  Ks  war  kurz  vor  der  Abreife  des  Königs  (nach  Wien)  und  es 
ift  nun  nicht  zu  zweifeln,  daß  bald  nach  deffen  Rückkehr  der  Bericht  erftattet  werde, 
und  zur  Bcfetzung  der  vakanten  Stellen  Anlaß  genommen ;  im  andern  Fall  bin  ich 
entfchloffen,  mich  ebenfalls  an  den  König  zu  weuden,  wenn  es  fchon  etwas  Unan- 
genehmes ift,  lieh  über  feinen  Che!'  befchweren  zu  muffen.  G.  März  1815:  Von 
der  O.fcben  Maskerade  werden  Sie  gehört  haben ;  auch  Louis  war  dort,  als  Spanier. 
Mir  gefällt  ein  folcher  Privatmaskenball  weit  beffer,  als  eine  öffentliche  Redoute. 
Wilb.  an  Aug.  24.  März  1815:  Der  gleiche  Gedanke,  der  auch  Sie  zu  beunruhigen 
fcheint,  drückt  mich,  nämlich  daß  gerade  Sie  und  Louis  einander  im  Wege  flehen. 
Daß  diefer  fich  herzlich  freut,  wenn  Sie  die  Stelle  (als  ftändifchcr  Archivar)  erhalten, 
bin  ich  feft  überzeugt;  nur  vor  den  Blicken  der  Eltern  ift  mir  bange,  da  diefe  nicht 
zweifeln,  daß  er  der  Erwählte  fein  wird.  Welchen  von  beiden  die  Wahl  trifft,  fo 
wünfehe  ich  dem  andern  recht  baldige  Entfchädigung  der  getauschten  Erwartung. 
8.  Juni  1815:  Seit  einigen  Tagen  ift  Louis  hier,  wie  gerne  möchte  ich  mit  ihm 
über  die  Sache  reden,  aber  ftumm  und  verfchloffen  wie  er  ift,  läßt  fich  keine  Frage 
anbringen,  ohne  zudringlich  zu  erfcheinen.  Aug.  an  W.  13.  Febr.  1816:  Der  Him- 
mel gebe,  daß  von  uns  beiden  —  Uhlaud  uud  Weiffer  —  keiner  dem  andern,  oder 
vielmehr,  daß  ich  nicht  ihm  im  Wege  ftehe,  was  mir  übrigens  neuerdings  zu  meiner 
Beruhigung  nicht  der  Fall  zu  fein  fcheint. 

In  der  That  erhielt  keiner  die  von  beiden  gefliehte  Stelle.  Dagegen  wurde 
Weiffer  zum  Sekretär  im  Staatsminifterium  ernannt,  was  ihm  möglich  machte,  im 
Spätherbft  1816  Hochzeit  zu  halten.  Die  Wohnung,  welche  der  Verlobte  gemietet, 
der  erfte  Stock  des  Eckhaufes  von  Marktplatz  und  Münzftraße,  war  zu  groß,  fo  daß 
er  einen  „Hausherrn"  zu  fuchen  hatte.  Als  folcher  fand  fich  Vetter  Ubland.  Am 
26.  Sept.  fcli reibt  Wilhclmine  an  Weiffer:  Es  fcheint  fich  alles  zu  vereinigen,  mich 
mit  frohem  Blick  in  die  Zukunft  fchauen  zu  laffen;  ich  bin  fehr  vergnügt  über 
uufern  künftigen  Hausgenoffen,  mir  wird  oft  fein,  als  wäre  ich  daheim,  wenn  ftatt 
eines  Fremden  Louis  »eben  uns  wohnt,  mit  dem  ich  von  frnhefter  Kindheit  auf- 
gewachfen  bin.  Der  Vetter  zog  noch  vor  dem  jungen  Paar  ein,  verfäumte  aber, 
zur  Hochzeit  dcsfelben  mit  einem  Carmen  fich  einzuteilen.  Vielmehr  fanden  die 
Neuvermählten  8  Tage  nach  der  Hochzeit  abends  beim  Nachhaufckommen  das  „Ver- 
gütete Hoehzeitlicd"  in  der  Thürklinkc  ftecken.  In  der  Handfchrift  beftand  diefes 
Gedicht  aus  drei  Verfen,  deren  Zufammenziehcn  in  zwei  bei  der  Redaktion  zum  Druck 
für  Ubland  bezeichnend  ift,  weshalb  wir  den  urfprünglicben  Text  hier  mitteilen. 


Die  Mute  fehlt  nicht  leiten, 
Wenn  man  fie  eben  will, 
•Sic  fehweift  in  fernen  Welten 
Und  nirgends  hält  fie  füll; 
Die  Schwärmerin  verträumet 
(Jar  oft  den  Glockenfchlag, 
Was  lag'  ich  V  fie  verl'äumet 
Selbt't  einen  Hoohzcittag. 


So  auch  zu  Eurem  Feftc 
Erfcheinet  fie  zu  l'pät 
L'nd  bittet  nun  aufs  belle, 
Daß  Ihr  fie  nicht  verfchmUht. 
Nicht  ilt  fie  umgcl'priiDgcn 
Mit  eitlem  Spiel  und  Tand, 
Sie  hat  diesmal  gerungen 
l-'ttra  teure  Vaterland. 
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Sie.frägt:  was  es  bedeute, 
Daß  fie  verzüglich  war? 
Trifft  fie  denn  nicht  auch  heule 
Ein  herzlich  liebend  l'aar? 
Des  fcbflnften  Glückes  Schimmer 
Erglänzt  Euch  eben  dann, 
Wenn  man  Kuch  jetzt  und  immer 
Ein  Brautlicd  fingen  kann. 

Der  Dichter  blieb  mit  dem  jungen  Ehepaar  in  den  freundlicliften  Beziehungen, 
auch  nachdem  dasfelbe  wegen  Hausverkaufs  hatte  umziehen  und  den  werten  Uaus- 
genoflen  aufgeben  müflen.  Im  Okt.  1818  fchreibt  Frau  Dr.  Unland  aus  Tübingen 
an  die  Tochter  Weifler:  Diefen  Abend  kam  auch  Louis  hier  an;  er  erzählte  fehr 
viel  von  deinem  luftigen  Töchterehen,  mit  dem  muß  man  (Ich  gut  unterhalten  können! 
Später  kann  fie  und  der  Vater,  welcher,  zur  Zeit  der  erbitterten  Verfaflung6kämpfe 
im  Mai  1817  „üngftlich  beforgt  um  feinen  lieben  feurigeu  Neffen,  der  gewiß  fcharf 
beobachtet  werde",  im  November  1818  faft  bedauernd  gefchrieben:  Louis  komme 
wahrfcheinlich  ins  Land  der  Freiheit,  als  Profeflbr  der  fehönen  Wiflenfchaften  nach 
Bafel,  mit  fichtlicher  Befriedigung  von  deflen  politifcheu  Erfolgen  berichten.  Dr.  U. 
25.  Juni  1819:  Daß  Louis  vom  Oberamtmann  hier  den  Autrag  der  Repräfentanten- 
ftellc  fürs  Amt  bekommen  hat,  werdet  Ihr  vielleicht  willen.  Der  größere  Teil  der 
hiefigen  Bürgerschaft  wünfehte  ihn  für  die  Stadt,  welcher  Feuerlein  (Juflitiar),  Ferd. 
Gmelin  (f.  o.)  und  Fritz  Baur  den  Doktor  Hehl  zu  geben  wünfeht.  Der  vorige 
Repräfentant  des  Amts,  Schultheiß  Walker  in  Schlaitdorf,  ift  febr  bemüht,  wieder 
an  die  vorige  Stelle  zu  kommen.  Die  Eßlinger  haben  dem  Louis  diefelbc  Stelle 
fchon  zweimal  angeboten,  Hier  (in  Tüb.)  mifcht  fich  alles  in  die  Wahlen,  vorzüg- 
lich die  Herrep  Acadcmici.  28.  Okt.  1819:  Die  Verfaflnngsfeier  begann  heute  fchon 
um  9  Uhr.  Die  Herren  Rcpräfentanten  Autenrieth ,  Louis ,  Hehl  und  Feuerlein 
wurden  von  Abgeordneten  des  Magiftrats  auf  das  Rathaus  abgeholt.  Von  dem 
Känzele  herab  las  Hr.  Oberbürgermeifter  Laupp  eine  Rede  ab,  durch  Mnfik  einge- 
leitet. Von  da  gings  in  die  Kirche,  wo  Hr.  Steudel  eine  kraftlofe  Predigt  hielt. 
Gegen  1  Uhr  fpeiften  die  Vornehmen  mit  den  4  Repräfentantcu  in  der  Traube, 
andere  Partien  in  andern  Gaftböfen,  und  auf  die  Nacht  führe  ich  Louife  und  Lotte 
auf  den  Ball  in  der  Traube  (, wo  Louis  auch  tanzte  —  Tradition".  Späterer  Zufatz.) 
Frau  Dr.  Unland  29.  Okt.:  Gefteru  hatten  wir  Tübinger  einen  frohen  Tag.  Ich 
will's  nicht  weitläufig  erzählen,  da  Ihr  dies  von  Louis  hören  könnt;  nach  meinem 
Gefühle  hatten  deflen  Eltern  den  höchften  Anfprneh,  an  diefem  Tage  froh  zu  fein. 
Ich  nahm  nur  an  der  Feier,  die  auf  dem  Markt  angeordnet  war,  Anteil,  welche  Heb 
fehr  fchön  ausnahm.  In  die  Kirche  war  mirs  zu  kalt.  Für  die  jungen  Leute  aber 
währte  die  Feier  bis  uachts  2  Uhr.  Dr.  Uhland  l>.  Dez.  1819:  Seit  vorgefteru  ift 
Louis  hier,  die  Stadt  wünfeht  ihu  zu  ihrem  Rcpräfentanten.  20.  Dez.:  Heute  ging's 
bei  der  Wahl  der  Wahlherren  l)  zum  erftenroal  etwas  ernfthaft  zu.  Ein  großer  Teil 
der  hiefigen  Bürger  wünfeht  unfern  Louis  für  die  Stadt  und  da  der  Oberamtmann 
im  Sinn  hat,  die  Wahl  fürs  Amt  zuerft  vorzunehmen,  fo  wünfehen  fie,  daß  die  Wahl 
wie  fonft  zuerft  für  die  Stadt  vorgenommen  würde,  was  wobl  jetzt  gefeheheu  wird. 
Da  der  Oberamtmann  fich  etwas  in  Anfehung  der  zu  wählenden  Rcpräfentanten 
äußern  wollte,  fo  legte  ihm  der  Obmann  des  Bürgerausfehufles  die  Stelle  im  Wahl- 


')  Nach  der  Vertagung  von  1819  beftanden  die  Wahler  der  Abgeordneten  der  Städte 
und  Olieramtsbezirkc  zur  zweiten  Kammer  zu  'JA  aus  den  böchft  befteuerten  Bürgern,  zu  '/-i  ai" 
Wahlmiinncrn,  welche  von  den  übrigen  SteuerkontrilirnnJcn  gewählt  winden. 
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geletz  vor,  daß  fich  Oberamtmann,  Bürgeriueifter  etc.  in  die  Wahl  nicht  milchen 
folleu  bei  fchwerer  Ahndung.  22.  Dez.:  Die  hiefigen  Bürger,  d.  h.  ein  großer  Teil, 
wollen  keinen  andern  Repräfentanten  als  den  Louis.  Zu  lautes  Sprechen  für  Fener- 
lein  fcheint  diefem  das  Spiel  verdorben  zu  haben,  auch  kennt  man  fein  Befteuerungs- 
fyfteru.  20.  Jan.  1820:  Vorgeftern  erhielt  mein  Bruder  Secretarius  die  frohe  Nach- 
richt von  Louis,  daß  Emilie  Vifcher  fich  nun  öffentlich  für  feine  Braut  erklärt  habe. 
Wir  alle  freuen  uns  herzlich  Uber  diefe  Wahl.  6.  März:  Die  Tübinger  haben  dem 
Lonis  eine  fehr  fcharfe  Schilderung  der  hiefigen  Rechtspflege ,  Kameraliften  und 
Kommundiener  zugefchickt.  Sic  foll  lauter  zu  beweifende  Facta  enthalten.  Luife 
Unland  16.  Dez.  1822:  Die  Mutter  läßt  dich  bitten,  ob  du  nicht  durch  Louis  die 
Gabriele  verfchaffen  könueft ;  ich  weiß,  daß  fie  in  der  Bibliothek  ift,  die  Louis 
dirigiert  (eine  noch  beftehende  Frivatlefegefellfchaft).  Dr.  Uhland  24.  November 
1825:  So  viel  ich  höre,  wird  Louis  unfehlbar  wieder  gewählt  Einem  hier  aus- 
geftreuten  Gerüchte,  er  werde  die  Stelle  nicht  mehr  annehmen,  habe  ich  felbft 
und  feine  vielen  Verehrer  und  Freunde  laut  widerfprocheu.  »>.  Dezember:  Louis' 
Weigerung,  die  Repriifentantenftelle  anzunehmen,  hat  Tübingen  fehr  bedauert,  das 
nun  wegen  Kürze  der  Zeit  in  Verlegenheit  kommt.  Allgemein  heißt  es:  das 
hätten  wir  nicht  geglaubt!  er  ift  nicht  zu  erfetzen!  Man  ließ  mir  keine  Ruhe, 
ihn  noch  einmal  im  Namen  der  Stadt  aufs  dringend  fte  um  Änderung  feineB  harten 
Sinnes  zu  bitten;  auch  fein  Vater  that's.  Ich  fagte  aber  vorher:  das  ift  ein 
Mann,  der  durch  Bitten  nur  noch  fefter  in  feinem  Vorfatz  beharrt.  Nun  fragt  mich 
alles:  warum  fagte  er  es  nicht  gleich?  Darauf  habe  ich  keine  Antwort.  11.  Dez.: 
Die  Anhänglichkeit  der  Tübinger  an  ihren  Ubland  ift  wirklich  größer,  als  er  felbft 
geglaubt  hat.  Sic  wollen  von  keinem  andern  willen  und  erklären,  daß  fie  ihn  doch 
wählen  und  wenn  er  wieder  gewählt  werde,  könne  er  es  doch  nicht  abfcblagen. 
Kern  (Obcrjuftizrat  in  Tüb.)  war  heute  bei  mir,  fagte  mir  diefes  und  bat  mich,  es 
Louis  zu  fchreiben  und  ihn  zu  bitten,  falls  er  auch  in  diefem  Falle  auf  feiner  Wei- 
gerung beharre,  e*  in  Bälde  dem  Stadtrat  zu  erklären.  20.  Dez.:  Heute  ift  Hr. 
Regierungsrat  Schlayer  zum  Repräfentanten  von  Tübingen  gewählt  worden.  Man 
hatte  freilich  keine  große  Wahl  an  geborenen  Tübingern  und  während  viele  noch 
an  Louis  mit  Leib  und  Seele  hingen  und  nicht  anders  glaubten,  als  er  könne  es 
ihnen  nicht  abfcblagen,  dachte  und  faßte  man  fich  auf  keinen  Dritten  zu  gehöriger 
Zeit.  Noch  geftern  Abend  ftiegen  fie  an  mich,  und  zwar  vorzüglich  um  demjenigen 
auszuweichen,  zu  dem  fie  das  große  Vertrauen  nicht  haben  wie  zu  Louis  .  .  Die 
Wahl  wäre  fchon  diefen  Vormittag  beendigt  worden ,  wenn  nicht  alles  Belebrens 
ungeachtet  noch  viele  ihren  Uhland  auf  die  Zettel  gefchrieben  hätten.  0.  Nov.  182G: 
Louis  ift  von  unfrem  Stadtrat  eigentlich  beleidigt  worden,  welcher  der  Meinung  war, 
daß  er  fie  durch  die  Motion1)  in  Anfehung  der  neuen  polizeilichen  Einrichtungen 
beim  König  kompromittiert  hätte.    Er  hat  ihuen  kurz  und  bündig  geantwortet. 

11.  Aus  fpäterer  Zeit. 

Am  8.  Febr.  1829  fchreibt  Weifler  au  feineu  Schwiegervater,  den  Oberamle- 
arzt  in  Tübingen:  Ich  habe  Hang  (den  Epigrammatiker),  wie  früher  feine  Frau  und 

')  Gemeint  ift  wohl  die  hienach  auf  Uhland«  Betreiben  erlolgte  Bitte  an  den  Geheimen 
Hat  vom  14.  Febr.  1826:  ftatt  der  Übertragung  der  Ausübung  der  UniverfitiiUpolizci  und  der 
Leitung  der  Mdtifchen  Polizei  in  Tübingen  an  einen  außerordentlichen,  dem  K.  Minifterium  un- 
mittelbar untergeordneten  Kegierungskommifftir  die  Polizei  Verwaltung  der  akademischen  Behörden, 
des  K.  Oberamts  und  den  Stadt fcbultheißenamts ,  wie  folche  durch  die  liefetze  angeordnet  ift, 
wieder  eintreten  zu  laflen.    Verhandl.  in  d.  Kammer  d.  Abg.  1826.   Außerord.  Beil.Heft  S.  76  f. 
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Tochter,  zu  Grabe  geleitet,  was  von  vielen  unaufgefordert  und  mit  vieler  Teilnahme 
ge/cheheu  ift.  Ich  fuhr  mit  Weiffer  (dem  Dichter  Fr.  Chriftoph  Weifler,  f  1834), 
dem  älteften  Freunde  Haugg,  und  mit  Louis  in  einem  Wagen.  Hier  wurde  Louis 
von  Weifler  dringend  aufgefordert,  das  Gebiet  der  Dicbtkunft  nicht  ganz  zu  verladen; 
er  meinte  aber,  es  fehle  ihm  die  Stimmung  zum  Dichtet!  und  ohne  (liefe  fei  nichts 
zu  erzwingen.  Übrigens  ift  ja  bekannt,  daß  Louis  fchon  lange  an  einem  Werke 
über  einen  Teil  der  Gefchichte  der  Dicbtkunft  arbeitet,  das  klaffifchen  Wert  verfpricht 
und  feinem  Namen  neuen  Ruhin  verfchaffen  wird. 

Dr.  U.  an  Weifl'ers  30.  Nov.  1829 :  Herr  v.  Cotta  hat  dem  lieben  Louis  aus 
Auftrag  des  bayrifehen  Minifters  v.  Schenck  eine  Lehrftelle  bei  der  Münchner  Univerfität 
angetragen.  Vielleicht  gerät  es  nun  befler  auf  Ttibiugen.  Luife  U.  au  diefelben 
10.  Febr.  1830.  Vetter  Louis  wird  jetzt  weniger  bedauern,  daß  er  nicht  das  Logis  im 
neuen  Hehlifchen  Uaufe  bekommt,  da  es  feft  ausgemacht  ift,  daß  Ferd.  Gmelin  ein 
Haus  gegenüber  baut,  was  jenem,  da  die  Straße  ziemlich  eng  ift,  die  fchönfte  Aus- 
lieht raubt.  Doch  will  Hehl  noch  einen  Prozeß  deswegen  anfangen.  Dr.  U.  an 
diefelben  24.  Apr.  1830:  Ludwig  Uliland  wird  hier  überall  freundlich  und  zuvor- 
kommend aufgenommen.  Der  Kauzler  verlangt,  er  foll  eine  Rede  halten,  die  meiften 
Profeflbren  halten  es  für  übcrflüflig,  da  feiu  eigener  Sohn  keine  gehalten  hat.  Kanzler 
behauptet,  ihn  ohne  gehaltene  Kede  nicht  in  die  Faknltät  einführen  zu  können;  Louis 
aber  fagt,  er  verlange  gar  nicht  in  die  Fakultät.  4.  Mai  1830:  Muß  dir  doch  fagen, 
daß  Louis'  erfte  Lektion  jedermann  in  hohem  Grade  befriedigt  bat.  Mit  allem  An- 
ftand  und  Unbefangenheit,  angenehmer  Tenorftimme,  ohne  auch  nur  ein  cinzigmal  in 
der  Rede  anzuftoßen,  ohne  ein  Wort  ändern  oder  wiederholen  zu  raüflen,  perorierte 
er  auf  die  intereflantefte  Art  die  genießen  e  Stunde.  Er  hatte  bei  400  Zuhörer,  welche 
ganz  begeiftert  waren  uud  beim  Abgehen  Spalier  bildeten,  durch  welches  er  frei 
panieren  konnte.  Abends  8  Uhr  bekam  er  im  Schloßhofe ')  ein  hier  noch  nie  ge- 
haltenes Ständchen,  ohne  Inftruraente,  von  3  abgeteilten  Chören  junger  Männerftimmen. 
Einige  Kantaten  von  hiefigen  Dichtern  und  einige  feiner  eigenen  Gedichte  Pollen 
vortrefflich  ausgefallen  fein.  3.  Juni  1832:  A1b  Louis  heute  Abend  im  Merkur  las, 
daß  er  weit  mehr  Stimmen  (bei  der  Abgeordnetenwabl)  habe  für  jetzt,  fagte  er:  fo 
wenig  fiegestrunken  fei  wohl  noch  niemand  gewefen  wie  er. 

Luife  Leube-U.  an  ihre  Schwefter  Weiter  7.  Aug.  1836:  Unlands  find  am 
Donnerstag  fchon  in  ihrem  Haus  eingezogen  und  fehr  zufrieden  damit. 

Unland  an  Wilhelmine  Weifler,  nach  dem  Tode  ihres  älteften  Sohnes, 
Frankfurt,  21.  Juni  1848:  Im  Drange  der  hiefigen  Gefchäfte  und  infolge  der  neuen 
Todeskunde,  die  fo  unerwartet  über  uns  gekommen2),  hat  (Ich  freilich  der  Aus- 
druck meiner  herzlichen  Teilnahme  an  der  tiefen  Trauer,  welche  Dich  und  die 
Deinigen  betroffen,  allzufehr  verfpätet.  Es  war  mein  Wunfeh,  wenn  auch  nur  auf 
ktirzefte  Zeit  mich  nach  Pfullingen  begeben  zu  können  und  ich  würde  dann  wohl 
auch  bei  Dir  angefproeben  haben,  allein  es  war  und  ilt  gerade  bei  dem  jetzigen 
Stande  der  Verhandlungen  nicht  ausführbar,  den  hiefigen  Poften  zu  verladen.  Je 
weiter  man  in  den  Jahren  vorrückt,  um  fo  mehr  gehört  ein  großer  Teil  unferes 
innern  Lebens  teuren  Vorangegangenen  an,  und  fo  läßt  Erinnerung  uud  Hoffnung 
fie  uns  nicht  ganz  verloren  gehen.    Dir  und  den  Deinigen  meine  herzlichen  Grüße! 

Dein  treugefinnter  L.  Uhland. 


')  Die  erAe  Tübinger  Wohnung  war  im  Schloß  (flehe  unten). 

*)  Unland»  Schwager,  Stadtpfarrer  Meyer  in  Pfullingen,  t  12.  Juni  184«. 
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12.  Die  Uhlandhäufcr. 
A.  In  Tübingen. 

(Abbildungen  des  Geburt«-  und  des  letzten  Wobnbaufes  Hebe  in  dem  febönen 
Bncb  von  Eduard  Paulus:  Ludwig  Uliland  und  feine  Heimat  Tübingen.  Jubiläums- 
ausgabe.   Stuttgart  1887.) 

Das  Geburtshaus  in  der  Xeekarhaldc  ift  jetzt  im  Bcfitz  des  Poftfekretärs 
Mayer  und  trägt  die  Nummer  24.  Bald  nacb  der  Geburt  Ludwigs  zogen  die  Eltern 
in  das  oben  S.  1  erwähnte,  vom  Großvater  U bland  angekaufte  Haus. 

Im  Jahr  1797  wurde  das  veraltete  Gebäude  einer  fo  gründlichen  Renovalion 
unterworfen,  daß  beide  Familien  den  Sommer  über  ausziehen  mußten.  Des  Dichters 
Eltern  zogen  in  das  nur  zwei  Häufer  entfernte  Eckhaus  derfelben  Straße  und  der 
Langen  Gafl'c.  Im  alten  wurde  namentlich  die  Treppe,  eine  fteinerne,  fehr  aus- 
getretene Wendeltreppe  in  einem  Turm,  dem  Schauplatz  der  Spiele  der  Kinder,  in 
eine  bequeme  hölzerne  Treppe  verwandelt,  die  Küche  im  untern  Stock  (fiebe  S.  1) 
aus  der  Front  nach  hinten  verlegt  und  darauf  gefeben,  für  den  nun  10  jährigen 
Louis  ein  eigenes  Plätzchen  herauszubekommen.  Zu  diefem  Zweck  verlegte  man 
die  Spcifekammer  in  das  Erdgefchoß,  und  der  hinter  der  Küche  gelegene  Raum 
wurde  zu  einem  Stübchen  umgewandelt,  dem  nachmaligen  „Dichterftübchen".  Etwa 
dreimal  fo  lang  als  breit,  mit  nach  vorn  etwas  abfcbülTigem  Boden,  der  Eingang 
im  finltern  Em  —  war  es  trotzdem  ein  freundliches  Stübchen  mit  zwei  Fenftern 
in  dem  vordem  Teil,  von  denen  das  eine  in  das  Gewinkel  der  hier  beginnenden 
untern  Stadt,  fog.  Gägcrci,  das  andere  aber  nach  der  eiuzigcn  Seite  des  Haufcs 
ging,  die  nicht  bloß  Straßen  und  Häufer  zur  Ausficht  bot,  fondern  über  den  Hof  des 
Dekanatgebäudes  freieren  Horizont  gewährte  und  einen  Ausblick  gegen  die  nächften 
grünen,  bei  Sonnenuntergang  goldfehimmernden  Hügel  — jetzt  des  Dichters  Ruheftätte. 

Auf  die  erwähnte  Ansficht  in  das  Gewinkel  bezieht  ficli  das  Gedicht:  Schlimme 
Nachbarfcbaft.  Hinter  dem  Haus  wohnte  nämlich  der  Stadtmufikus  und  erteilte  Un- 
terricht im  Flötcnfpiel,  auch  waren  dort  die  hübfehen  blonden  Töchter  einer  Wafcherin 
durch  ihr  Gefchäft  öfter  am  Fenftcr  zu  fehen.  Wie  auch  die  Freunde  und  Dichter- 
genoffen,  Kerner  u.  a.,  in  dem  Haus  verkehrten,  ift  bereits  oben  gezeigt  worden. 

Anhangsweife  fei  bemerkt,  daß  am  9.  September  1789,  als  in  Tübingen  ein 
großer  Brand  ausbrach,  welcher  45  Wohubäufer  und  5  Scheunen  in  Afche  legte, 
diefelben  Rottenburgcr,  welche  im  Geburtsjahr  des  Dichters  für  feinen  Oheim,  den 
gefebickten  eifrigen  Arzt,  hatten  Melle  lefen  und  in  der  Kirche  beten  lauen  (Staats- 
anzeiger 1886  Bef.  Beil.  S.  309),  zuerft  ihrem  nicht  vergeflenen  Wohltbäter  zu  Hilfe 
eilten,  das  bedrohte  Haus  desfelbeu,  auch  die  Wohnung  des  Sckrctarius,  ausräumten 
und  alles  zum  Vater  Profcflbr  in  die  „Hölle"  führten,  fogar  Thüren  und  Fenfter 
und  die  Öfen.  Man  wollte  nämlich  das  Haus,  um  dem  Feuer  Einhalt  zu  thun, 
niederreißen,  bis  Herzog  Karl  kam  und  im  Gegenteil  entfehied,  alle  Mühe  auf  die 
Rettung  der  nebenanlicgenden  Stallmeiftcrci,  als  des  Schlüflels  zu  der  ganzen  untern 
Stadt,  zu  verwenden.    Dies  gelang  und  fo  war  das  Ulilandbaus  gerettet. 

Die  Wohnung  in  diefem  hatten  des  Dichters  Eltern  bis  1825  innc,  wo  fie 
diefclbe  der  mit  Dr.  Leube  fich  verehlicbendeii  jüngften  Tochter  des  Arztes  räumten 
und  in  das  ganz  nahe  gelegene  Poftgebäudc  zogen. 

Das  Haus  des  mütterlichen  Großvaters  Hofer,  von  deflen  In  fallen  und  Gerät 
die  von  Unlands  Witwe  verfaßte  Biographie  eine  fo  anziehende  Schilderung  entwirft, 
ift  die  als  Schottel  allbekannte  Bierbrauerei  und  Wirtfchaft. 

Als  Ubland  die  Profeflur  in  Tübingen  antrat,  bezog  er  zuerft  eine  Wohnung 
im  Schloß  (f.  o.  S.  13)  und  zwar  in  der  füdlichen  Ecke  desfelbeu.   Nach  der  Ent- 
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laflung  von  der  Profeflur  mietete  er  fiel)  bei  dem  Profeflbr  Ferdinand  Gmelin  (S.  8) 
in  der  Münzgafle  ein. 

Im  Frühjahr  1836  aber  kaufte  der  Dichter  das  fchöne,  von  dem  Architekten 
Prof.  Heigelin  erbaute,  mit  prächtigem  Garten  verfallene  Haus  an  der  Neckarbrücke, 
welches  Profeflbr  Wächter  1833  bei  feiner  Überfiedlung  nach  Leipzig  an  Ilopfer  de 
l'Orme  verkauft  hatte  und  jetzt  bei  feiner  Rückkehr  als  Kanzler  nicht  wieder  er- 
warb. Am  7.  Auguft  1836  fehrieb  Luife  Leube-Uhland  an  ihre  Schwefter  Weifler: 
„Uhlands  find  am  Donnerstag  fchou  in  ihrem  Haus  eingezogen  und  fehr  zufrieden  da- 
mit" (f.  o.).  Es  ift  des  Dichters  Bebaufung  bis  zn  feinem  Tode  gehlieben.  Wie  viele 
Gäfte  haben  in  den  2G  Jahren  dort  den  berühmten  Dichter  als  liebenswürdigen 
fchlichten  Hauswirt  fchätzen  gelernt,  wie  manche  ihn  auch  fchwer  geprüft  und  — 
uicht  aus  der  Fällung  gebracht !  Von  einein  Bcfuch  der  letzteren  Art  weiß  die 
Samnderin  diefer  Blätter  aus  dem  Jahr  1810  zn  erzählen.  Da  kommt  eines  Tags 
Uber  Tifck  aus  dem  Gafthof  zur  Traube  ein  Brief,  welchen  zwei  Damen  von  Kerner 
in  Weinsberg  mitgebracht  hatten,  zugleich  mit  der  Anfrage,  wann  fie  Herrn  Doktors 
befueben  könnten.  Nicht  ganz  guten  Humors  las  Uhland  den  Brief,  fagte  kurz: 
Meine  Empfehlung  und  ich  werde  (liefen  Nachmittag  den  Damen  einen  ßefuch 
machen,  warf  den  Brief  auf  den  Tifch  und  ging  auf  fein  Zimmer.  Frau  Uhland 
nahm  den  Brief  und  las  ihn  vor.  Kerner  empfahl  darin  die  Damen,  die  „ihn  in 
feiner  Blindheit  durch  ihren  Gefang  fo  erbeitert  haben".  „Nicht  wahr,  Ihr  möchtet 
die  Damen  doch  auch  feben?"  fagte  Frau  Uhland  zu  mir  und  der  älteften  Tochter 
Karl  Mayers,  die  mit  zum  Befuche  da  war,  „ich  muß  doch  meinem  Mann  lagen, 
daß  er  fie  herbittet."  Nachmittags  führte  dann  Uhland  feinen  Befuch  aus,  wir  waren 
mit  Frau  Uhland  in  einer  mufikalifchen  Probe.  „Acb,u  fagte  fie  auf  dem  Heimwege, 
„mein  Mann  hat  gewiß  zu  dem  Befuche  keine  Handfchuhe  angezogen,  ich  habe  ver- 
fäumt,  ihn  daran  zu  erinnern."  Er  hatte  in  der  That  nicht  daran  gedacht,  meinte 
aber,  er  hätte  auch  keine  zu  finden  gewußt,  höchftens  in  feinem  Winterrock;  wenn 
er  den  Damen  einmal  in  München  den  ßefuch  erwidere,  wolle  er  Handfchuhe  an- 
ziehen, hier  halte  er  es  nach  feiner  Tübinger  Gewohnheit.  Übrigens  werden  die 
Damen  diefen  Abend  her  kommen,  jetzt  feien  fie  nach  Gomaringen  zu  Schwabs  ge- 
fabreu. Am  Abend  faßen  wir  im  Gartenbaofe  und  tranken  Thee,  als  die  Angemel 
deten  kamen.  Sie  wurden  freundlich  empfangen  und  zum  Thee  gebeten.  Diefer 
ward  kaum  berührt,  dagegeu  zog  eine  die  Brieftafche  heraus,  um  das  Tübinger 
Schloß  „von  Uhlands  Gartenhaus"  zu  zeichnen,  die  audere  erzählte  lebhaft,  wie  fie 
Kerncr  und  Schwab  hätten  verfprechen  müflen,  die  von  der  elfteren  komponierten 
Lieder  Uhlands  diefem  vorzufingen.  Zu  diefem  Zweck  ging  man  ins  Haus  hinunter, 
nachdem  Frau  l'hlaud  noch  die  Liebenswürdigkeit  gehabt,  zum  Andenken  an  den 
Gurten  den  Damen  einiges  Grün  anzubieten,  das  fofort  forgfältig  in  die  Brieftafche 
gelegt  wurde.  Es  wareu  die  felbftkomponiertcn  Lieder  auf  den  Tod  von  Uhlands 
Eltern,  welche  die  Damen  fangen.  Die  Kompofition  war  einfach,  der  Gefang  fchön, 
befonders  die  jüngere  hatte  eine  angenehme  Altftimme  und  der  Vortrag  gefebah  mit 
viel  Gemüt.  Ks  war  wirklich  ein  Genuß,  fie  zu  hören,  und  ich  glaube,  daß  auch 
Uhland  fo  dachte,  das  Ausfprechcn  des  Danks  wurde  ihm  durch  die  rafebe  Bitte 
abgefchnitten,  die  eben  gefungenen  Lieder  in  das  Album  der  Damen  einzufchreiben. 
Frau  Uhland  fchloß  ihr  Büchcrkäftchcn  auf  und  brachte  ein  Exemplar  der  Gedichte. 
Uhland  fchrieb  uud  nun  war  die  Million  der  Damen  vollendet,  die  reiche  Ernte 
eingeheimft,  fie  rüfteten  fich  Abfchied  zn  nehmen,  nicht  ohne  daß  fie  auch  noch 
Jettchen  Mayer  gebeten,  ihren  Vater  um  einen  Beitrag  ins  Album  anzugehen.  Die 
Nacht  war  längft  hereingebrochen,  Uhland  bot  fich  den  Gäften  zum  Begleiter  an  und 
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führte  fie  an  der  Amtnermühle  hinauf  den  näcbften  Weg  nach  dem  Gafthof.  Lofe 
Studenten,  die  febon  nachmittags  Zcugeu  der  Qual  gewefen,  mit  der  die  Damen 
Unlands  Befuch  erwarteten,  während  liingft  der  Wagen  zur  Fahrt  nach  Gomaringen 
bereit  ftand,  erzählten,  nach  der  Verabfchiedung  von  Uhland  haben  jene  als  Ausdruck 
des  höchften  Glücks  mit  einander  herumgewalzt;  nach  Stuttgart  aber  febrieben  die 
Damen:  die  Rekanntfchaft  mit  Uhland  fei  vergleichbar  einem  dunklen  Turm,  in 
dem  man  auf  (teiler  Leiter  zur  Höhe  hinauffteigt;  wer  fich  die  Mühe  verdrießen 
lalle  und  in  der  Hälfte  umkehre,  der  habe  nichts  erreicht,  aber  wer  bis  zur  Höhe 
empordringe,  den  lohne  die  entzückendfte  Ausficht.  Uhland,  beim  Abendeften  von 
feiner  Frau  gefragt,  wie  ihm  die  Befucbc  gefallen,  meinte,  fie  feien  nicht  von  den 
fchlimmften  gewefen,  gab  aber  doch,  indem  er  erzählte,  daß  diefclben  am  andern 
Tage  noch  einen  fchwäbifchen  Dichter  beglücken  wollten,  feinem  Unbehagen  folchen 
herausfordernden  Befuchen  gegenüber  Ausdruck. 

B.  In  Stuttgart. 

Die  erfte  Wohnung  des  jungen  Minifterial-Sekretära  ift  nicht  mehr  nachzu- 
weifen.  Seit  dem  Beginn  des  Jahres  1813  wohnte  er  (Leben  1874  S.  92)  im  Haufe 
von  Guftav  Schwabs  Vater,  dem  Gebeimen  Hofrat,  in  der  Hohen  Straße.  An  Gcorgii 
1814  kündigte  er  (liefe  Wohnung  auf  (ebd.  97),  aber  es  ift  nicht  bekannt,  mit  welcher 
andern  er  fie  vertaufcht  hat.  Am  28.  Juli  1816  fehreibt  L. :  „Auf  Martini  ziehe  ich 
vielleicht  zu  Prokurator  Schott,  der  bis  dorthin  in  die  Walzfche  Apotheke,  in  der  Nähe 
meines  gegenwärtigen  Quartiers,  zu  wohnen  kommt.  Die  Eifenbacbfcben  raachen  noch 
keine  Anftalt  zum  Auszug,  und  fo  lange  diefe  bleiben,  bleibe  ich  auch,  wenn  ich  nicht 
gedrängt  werde"  (ebend.  116).  Der  einzige,  damals  in  Stuttgart  wohnhafte  Eifenbach 
hatte  (1811)  ein  Haus  Ecke  der  Kanzlei-  und  Calwerftraße,  uud  die  Walzfche  Apo- 
theke war  dio  fpäter  Kreuferfche  Ecke  der  Calwer-  und  ßüchfenftraße.  Statt  bei 
Schotts  nahm  jedoch  U.  im  Spätherbft  bei  Weiflers  Wohnung  (fiehe  S.  10).  Als  diefe 
wegen  Verwandlung  des  Haufes  in  das  Gaftbaus  zum  Schwanen  im  Herbft  1817 
ausziehen  mußten,  mietete  U.  zwei  Zimmer  bei  feinem  Freund,  dem  Regierungsrat 
Kofer,  der  am  31.  Okt.  1814  fich  mit  der  älteren  Schwefter  von  Uhlands  nachmaliger 
Gattin  vermählt  und  das  in  der  Schloßftraßc  gelegene,  fpäter  durch  den  Bahnhofbau 
entfernte  Nebenbaus  des  Stamrahaufes  der  Schwiegermutter  Piftorius,  des  Feuerlein- 
fchen  Haufes,  bezogen  hatte. 

Der  .Schatten*,  den  der  Dichter  mit  den  Freunden  Kofer,  Köftlin,  Jäger, 
Schott  u.  a.  zweimal  in  der  Woche  (auch  noch  in  der  Zeit  des  Eheftandes  einmal 
wöchentlich,  Leben  S.  182)  befuchte  und  durch  das  bekannte  Gedicht  verewigt  bat, 
war  die  Wirtfchaft  des  Traiteurs  Rudolph  in  der  Bandgaue  am  Marktplatz,  jetzt 
Förfterfchc  Wirtfchaft  Bandftraße  4. 

Nach  der  Verheiratung  (29.  Mai  1820)  nahm  Uhland  eine  Wohnung  in  der 
erft  zwei  Jahre  zuvor  angelegten  Kronenftraße ,  damals  noch  mit  freiem  Blick  auf 
große  Wiefen  (S.  177).  Es  war  das  jetzt  dem  Staat  gehörige  Haus  beim  obern 
Eisenbahnübergang.  Schon  im  Frühjahr  1821  aber  fiedelte  das  Ehepaar  in  das  eben 
erwähnte  Feuerleinfche  Nebenhaus  über,  auf  denfolben  Boden  mit  Rofers  (S.  181), 
welche  den  zweiten  Stock  des  Hauptgebäudes  inue  hatten.  Als  letztere  1827  ein 
eigenes  Haus  erwarben,  zogen  Uhlands  wieder  in  die  Kronenftraße,  in  das  Haus 
des  Oberpolizeikommiffitrs  Göz  und  blieben  da  bis  zum  Umzug  nach  Tübingen  1830. 
(Während  des  Aufenthalts  zum  fog.  vergeblichen  Landtag,  nach  dem  Neujahr  1833, 
mietete  U.  mit  feiner  Frau  eine  Interimswohnung  S.  239.) 
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Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 

Über  das  Wappen  der  Grafen  von  Marfletten. 

Von  0.  A.  Kornbeck. 

Bei  der  geteilten  Anficht  über  die  Abkunft  der  Grafen  von  Marftetten  ift  der 
that liebliche  Mangel  an  Siegeln,  welche  über  das  Wappen  der  um  das  Jahr  1239 
erlofchenen  älteren  Grafen  Auffchluß  geben  könnten,  doppelt  fühlbar.  Meine  Anficht, 
daß  das  fragliche  Gefchlecht  der  Familie  von  Neuffen  angehörte,  habe  ich  in  meinem 
Auflatz  über  die  Herren  von  Neuffen  und  ihre  Beziehungen  zu  der  Grafschaft  Mar- 
ftetten (Vierteljh.  1880  S.  45)  näher  zu  begründen  verflicht,  und  dabei  namentlich 
auf  die  Wahrscheinlichkeit  der  WTappcngleichhcit  beider  Familien  hingewiesen.  Heute 
bin  ich  in  der  Lage,  auf  den  Gegenstand  zurückzukommen,  und  infolge  genauerer 
Untersuchung  eines  Siegels  des  Hauptmanns  in  Oberbayern  Grafen  Berthold  von  Gräfe- 
bach  und  Marftetten  genannt  von  Neuffen  (f  1342)  glaube  ich  meine  Anficht,  daß  die 
drei  Hifthörner  von  Neuffen  auch  dos  Wappen  der  Grafen  von  Marftetten  darstellten, 
näher  begründen  zu  können. 

Das  betreffende  Siegel  (von  1329)  ift  enthalten  in  den  Abhandlungen  der 
bayr.  Akademie  der  Wiflcn Schäften  1813  Bd.  II  (Fig.  11),  und  folgt  hier  mit  dem  der 
gleichen  Quelle  entnommenen  Helmfiegel  des  Genannten  (Fig.  12)  in  genauer  Abbil- 
dung I  und  II,  beide  mit  der  (teilweife  abgekürzten)  Umschrift:  S.  Bertholdi  comitis 
de  Graispach  et  de  Marfteten  dicti  de  Nyffen. 

Die  Figur  des  Reiters  in  dem 
Porträtfiegel  I  iSt  mit  dem  Sechsfach 
quer  geftreiften  Wappcnfchild  der  im 
Jahr  1327  erlofchenen  Grafen  von 
Graisbach  und  deren  Helmzier,  dem 
Pfauenfchweif,  ausgeftattet,  wonach  ich 
meine  frühere  Erklärung  der  Helm- 
tigur  berichtige.  Links  und  rechts  vom 
Reiter  befinden  fich  auf  den  Pferde- 
decken zwei  Wappenfcliilde,  beide  mit 
drei  übereinander  liegenden  Hifthörnern, 
dem  Wappenzeichen  von  Neuffen,  wel- 
ches somit  doppelt  vertreten  ift  und 
mit  dem  kaum  erSt  anererbten  Wappen 
von  Graisbach  den  alleinigen  Inhalt  des 
Siegels  bildet,  während  das  Wappen 
von  Marftetten,  an  welchem  der  den 
Herren  von  Neuffen  Seit  langer  Zeit 
zustehende  Grafentitel  haftete,  ohne  Andeutung  gelaflen  ift.  Diefe  Unterlassung 
legt  im  Verein  mit  den  vorliegenden,  auf  einen  gemeinsamen  UrSprung  der  Fa- 
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milien  von  Marftetten  und  von  Neuffen  deutenden  Anzeichen  die  Vermutung  nahe, 
daß  die  heiden  Wappenfchilde  einem  doppelten  Zwecke  dienten  und  daß  die  drei 
Hifthörner,  der  Siegelumfchrift  entfprechend .  ebenfowohl  auf  Marftetten  als  auf 
Neuffen  zu  beziehen  find,  eine  Vermutung,  für  welche  auch  der  Umftand  fpricht,  daß 
der  eine  der  heiden  Wappenfchilde  punktiert  oder  nach  der  fpäteren  Bezeichnung 
schraffiert  dargeltellt  ift,  während  der  andere  eine  glatte  Fläche  zeigt.  Mit  diefer 
Unterfcheidung,  welche  ohne  Zweifel  die  Andeutung  der  Farbenverfchiedenheit  der 
beiden  Wappenfchilde  bezweckt,  ift  auch  ihre  verfchiedenartige  Bedeutung  konftatiert  ; 

andererfeits  wird  das  beiden  genieinfame  Wappenbild  als 
ein  Beweis  für  den  Zufammcnhang  der  genannten  Fa- 
milien angeführt  werden  dürfen.  Daß  das  Helmfiegel 
des  Grafen  Berthold,  der  Hut  mit  dem  Hifthorn  (Fig.  II), 
auf  Marftetten  zu  beziehen  und  lediglich  als  eine  Variation 
des  Helmfchmucks  von  Neuffen,  der  beiden  aufrecht  ge- 
stellten Hifthörner,  zu  betrachten  fei,  habe  ich  bereits 
in  meinem  früheren  Auffatz  angedeutet.  Ein  Neuffen- 
helmfiegel  von  1251,  welches  der  Vollftändigkeit  wegen 
hier  folgt  (Fig.  III),  befindet  (Ich  an  einer  Urkunde  des 
Generallandesarchivs  in  Karlsruhe.  Umfchrift:  S.  Hain- 
rici  de  (Nifen). 

Nicht  ohne  lnterell'e  für  die  Beurteilung  der  angeregten  Wappenfrage  ift  die 
bekannte  Auslegung,  welche  in  den  Hifthörnern  von  Neuffen  das  Abzeichen  des  Reichs- 


Fig.  Iii. 


jägermeifteramts,  das  die  Familie  bekleidet  haben 
foll,  erkennt,  und  welche  bis  auf  die  Neuzeit  fich 
in  Geltung  erhalten  hat  (vergl.  von  Stillfried,  Alter- 
tümer und  Kunftdenkmalc  des  Haufes  Hohen- 
zollern  I,  Heft  4,  1;  Otte,  Handbuch  der  kirch- 
lichen Kunftarchitologie  S.  427;  Brunner,  Schw. 
Ii.  Neub.,  29.  und  30.  Bericht  S.  27). 

Beglaubigt  find  die  Herren  von  Neuffen 
meines  Willens  als  Jägermeifter  nicht,  dagegen 
könnte,  bemerkenswerterweife,  der  Helmfchmuck 
von  Marftetten  eine  weitere  Betätigung  jener  An- 
nahme enthalten.  Außer  dem  Hifthorn  find  näm- 
lich nach  von  Stillfried  und  Otte  der  Jägerhut 
(Zobelhut),  der  Leithund  (Bracke)  und  das  Hirfch- 
geweih  als  die  Attribute  des  fraglichen  Amtes  zu 
bezeichnen,  welche  gleich  den  Abzeichen  fonftiger 
Amter  und  Gerechtfame  vorzugsweife  im  Helm- 
fchmuck Ausdruck  fanden.  Auch  Fürft  Hohenlohe 
ftimmt  diefer  Erklärung  bei,  befonders  in  denjenigen  Fällen,  wo  der  Helmfchmuck 
durch  eine  felbftändige  Figur  gebildet  wird,  die  fich  im  Schild  nicht  wiederholt  (Das 
Fürftenbergil'che  Wappen  S.  f>4).  In  dem  Marftetter  Helmfchmuck,  dem  Hut  (Jäger- 
hut) mit  dem  Hifthorn,  findet  fich  alfo  das  fragliche  Amt  in  doppelter  Weife  reprä- 
fentiert,  und  es  könnte  in  der  Vereinigung  diefer  Attribute  eine  Beftätigung  des  der 
Gelamtfamilie  zuftehenden  Reichsamtes  und  damit  zugleich  der  wiederholte  Nachweis 
des  Zufaramenhangs  der  Grafen  von  Marftetten  und  der  Herren  von  Neuffen  erblickt 
werdeu,  ein  Erfund,  welcher  einen  nicht  unerheblichen  Beitrag  zu  der  inhaltsreichen 
Symbolik  mittelalterlicher  Heraldik  abzugeben  geeignet  wäre. 
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In  Übereinstimmung  mit  den  fonft  vorliegenden  und  noch  eingehender  zu  be- 
fprechenden  Anzeichen,  welche  auf  einen  Zusammenhang  der  beiden  Familien  Schließen 
larfen,  möchte  ich  meine  Anficht  dahin  ausfprechen ,  daß  beide  das  gleiche  Wappen, 
die  drei  Hifthörner,  führten,  daß  fie  (Ich  aber,  abgefehen  von  der  Zufammcnfetzung 
des  Helmfchmucks,  durch  eigenartige  Tinkturen  von  einander  unterfchieden  und  dal* 
auch  die  fich  widerfprcchendcn  Angaben  bezüglich  der  Wappenfarben  von  Neuffen  aus 
diefem  Punkt  zu  erklären  fein  mögen. 

Das  Refultat  meiner  Ausführung  gebe  ich  in  nachflehender  Zufammenftellung 
der  Wappen  von  Marftcttcn  (Fig.  IV  u.  V)  und  von  Neuffen  auf  Grund  von  Siegel  I 
und  II  und  der  erforderlichen  Ergänzungen. 

Durch  den  verfuchten  Nach-  V. 


weis  der  Stammverwaudtfchaft  beider 
Familien  würde  zunächft  die  von  mir 
vertretene  Anficht,  daß  jener  Berthold 
von  Neuffen,  welcher  im  Jahr  1239  zu 
Lebzeiten  des  Grafen  Gottfried  von 
Marftetten  älterer  Linie  den  Titel  eines 
Grafen  von  Marftetten  geführt,  und 
welcher  20  Jahre  fpäter  als  der  Tochter- 
mann desselben  erfcheint,  diefen  Titel 
feinen  agnatifchen  Beziehungen  ver- 
dankt   habe,    weitere  Unterftützung 


erhalten. 

Ferner  fpricht  für  die  Stammverwandtfchaft  der  Marftetten  und  Neuffen  der 
durch  Brunner  nachgewiefene  Zufammenhang  der  letzteren  mit  den  Heiren  von 
Weißenhora,  welch  letztere  allem  Anfcheine  nach  als  eine  Nebenlinie  der  Marftetten 
zu  betrachten  find,  die  fich  mit  der  gräflichen  Hauptlinie  in  den  gcineinfehaftlichen 
Hausbefitz,  die  Hochftift-Augsburgifchcn  Lehensherrfchaften  Buch  und  Weißenhorn, 
teilte.  Daß  die  Herrfchaft  Weißenhorn  ein  Beftandteil  (Enklave)  der  Herrfchaft  Buch 
bezw.  der  Grafschaft  Marftetten  war,  fetzt  auch  von  Raifer  (Die  Wappen  der  Städte 
S.  56,  95)  voraus,  und  diefe  Annahme  fcheint  um  fo  näher  zu  liegen,  als  das  ge- 
meinfame  Lehensverhältnis  diefer  Besitzungen  auf  eine  urfprüngliche  Zusammen- 
gehörigkeit derfelben  unter  ein  und  derfclben  Familie  fchließen  läßt. 

Entgegengefetzter  Anficht  ift  Herr  Dr.  Baumann,  Gefchichte  des  Allgäus, 
S.  282,  wo  über  die  Zugehörigkeit  der  Herrfchaft  Weißenhorn  folgendes  erwähnt  ift: 
„Man  nahm  1479  zu  Landshut  ohne  Bedenken  an,  daß  die  mit  der  Graf- 
fchaft  Marftetten  an  Bayern  gekommenen  Befitzungen  in  und  um  Weißenhorn 
eben  diefe  Grafschaft  darfteilten.    Diefe  Auffaffung  war  aber,  obgleich  fie  bald 
allgemein  geteilt  wurde,  ein  grober  Irrtum;  denn  die  Weißenhorner  Gegend 
hatte  noch  zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zur  Grafschaft  Holzheim  gehört, 
konnte  alfo  daneben  nicht  auch  noch  zu  dem  MarStetter  Amtsbezirk  zählen." 
In  Ermanglung  des  Nachweises,  um  welchen  es  fich  hier  zunächst  handelt, 
daß  die  HerrSchaft  Weißenhorn  zu  irgend  einer  Zeit  der  Grafschaft  Holzheim  ange- 
hört habe,  glaube  ich  meine  abweichende  Ausführung  aufrecht  erhalten  zu  dürfen. 
Die  Grafschaft  Holzheim  war  meines  Willens  zusammengesetzt  aus  den  Herrschaften 
Neuhaus,  Pfaffenhofen  und  Wullenftetten,  von  der  HerrSchaft  oder  Grafschaft  Weißen- 
horn (ein  Berthold  von  Weißenhorn  von  1172  erfcheint  Mon.  boic.  10.  25,  wahrschein- 
lich in  Seiner  Eigenschaft  als  MarStetter  Agnat,  als  Graf)  ift  nirgends  die  Rede,  wenn 
auch  der  durch  das  linke  USer  der  Roth  von  der  HerrSchaft  Weißenhorn  abgegrenzte 
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Wildbannbezirk  der  Graffchaft  Holzheim  thatfächlich  bis  in  die  Nähe  der  Thore  der 
Stadt  Weißenhorn  reichte.  In  diefem  Sinn  gehörte  ein  Teil  der  Weifienhorner  Gegend 
der  Graffchaft  Holzheim  an. 

Nachdem  ich  mich  über  die  Grenzen  des  fraglichen  Wildbannes  bereits  ein- 
gehender in  meinem  Auffatz  „Zur  Gefchichte  des  Duriagaucs"  (Vierteljh.  1881  S.  197) 
ausgefprochen ,  geftatte  ich  mir  darauf  Bezug  zu  nehmen  mit  dem  Anfügen,  daß 
fämtliche  die  Herrfchaft  Weißenhorn  bildenden  Orte,  welche  in  meinem  Auffatz  Über 
die  Herren  von  Neuffen  (1880  S.  46)  auf  Grund  gräflich  Fuggerfcher  Urbare  einzeln 
aufgeführt  find,  außerhalb  jenes  Wildbannbezirks  liegen. 

Die  Herrfchaft  Weißenhorn  lag  im  Duriagau;  dies  erhellt  aus  der  Stelle:  in 
pago  Duria  in  comitatu  Arnolfi  in  loco  ad  Rotu,  welch  letztern  Ort  Stälin  (1,  292) 
ohne  Zweifel  mit  Grund  in  den  oberhalb  Weißenhorn  gelegenen  Ortfchaften  Ober- 
oder Unterroth  vermutet,  weil  es  kein  zweites  bayerifches  Roth  giebt,  das  hieher  be- 
zogen werden  könnte.  Als  alter  Sitz  des  Landkapitels  dürfte  Oberroth  eine  beson- 
dere Erwähnung  verdienen,  während  der  unterhalb  Weißenhorn  bei  Pfaffenhofen  ge- 
legene Ort  Roth  an  der  Roth,  als  zur  Graffchaft  Holzheim  gehörend,  hier  nicht  in 
Betracht  kommt. 

Nach  vorgehendem  kann  alfo  die  Herrfchaft  Weißenhorn  nicht  der  einen 
felbftändigen  Gau  repräfenticrenden  Graffchaft  Holzheim  angehört  haben,  und  es  be- 
ruht keineswegs  auf  einem  Irrtum  und  entspricht  nach  meiner  Anficht  nur  der  Sach- 
lage, wenn  zu  der  angegebenen  Zeit  die  Verlegung  des  Landgerichts  Marftctten  nach 
Weißenhorn  erfolgte,  und  wenn  die  Grafen  Fugger,  als  Inhaber  der  Herrfchaften  Buch 
und  Weißenhorn,  noch  heute  den  Marftetter  Grafentitel  führen  und  des  darauf  bezüg- 
lichen Wappens,  der  drei  Hifthörner,  fich  bedienen. 

Die  Herren  von  Weißenhorn,  als  deren  Befitznachfolger  die  von  Neuffen  be- 
urkundet find,  Scheinen  diefen  Namen  jedoch  nur  vorübergehend  und  abwechfelnd  mit 
dem  angestammten  Namen  von  Neuffen  geführt  zu  haben.  Auch  der  letzte  bekannte 
Angehörige,  der  im  Jahr  1201  genannte  Berthold  von  Weißenhorn,  erfcheint  gleich- 
zeitig unter  dem  Namen  von  Neuffen,  wie  aus  folgender,  den  Zusammenhang  beider 
Linien  erörternden  Stelle  bei  Brunner  (Schw.  u.  Neub.  1863/64  S.  27)  erhellt: 

„König  Philipp  verpfändet  die  Propftei  Ursberg  an  Berthold  von  Neifen 
(Ursb.  Jahrb.  237),  und  derfelbe  geftattet  im  Jahr  1201  den  Freikauf  derfelben 
von  feinem  getreuen  Berthold  von  Weißenhorn."  (Abfchrift  einer  Urkunde  aus 
Kornmanns  handfchriftl.  Chronik.) 

Mit  diefem  Berthold,  welcher  als  Pfandherr  von  Ursberg  in  unliebfamcr  Weife 
fich  bemerklich  machte  und  welcher  durch  die  Erbtochter  des  Grafen  Adalbert  von 
Gamertingen  die  Graffchaft  Achalm  erheiratete,  beginnt  Stälin  2,  572  die  Genealogie 
der  fpäteren  Herren  von  Neuffen.  Er  war  nach  der  Ausführung  Brunners  der  Sohn 
Luitfrieds  von  Weißenhorn,  letzterer  ohne  Zweifel  der  bei  Stälin  2,  571  angeführte 
Luitfried  von  Neuffen,  f  März  31. 

Im  Jahr  1258  Marz  21  (Mon.  Boic.  33,  84)  beftätigt  der  oben  erwähnte 
Graf  Berthold  von  Marftetten  genannt  von  Neuffen  in  rNifenhornu  einen  Güterverkauf, 
unter  welchem  Namen,  dem  Inhalt  der  Urkunde  und  den  angeführten  Zeugen  zufolge, 
nicht  wohl  ein  anderer  Ort  als  die  Stadt  Weißenhorn  verbanden  fein  kann.  Der 
Name  Nifenhorn  für  Weißenhorn  (wohl  die  erftmalige  Erwähnung  der  Stadt)  deutet 
wie  es  fcheint  auf  die  Gewohnheit  der  damaligen  Zeit,  Ortsnamen  mit  dem  Namen 
des  Inhabers  in  Verbindung  zu  bringen,  wie  z.  B.  der  unfern  von  Weißenhorn  ge- 
legene Ort  Rieden  über  feine  Befitzdauer  unter  der  Familie  Roth  Rothrieden  hieß. 

Was  die  Herren  von  Neuffen  betrifft,  welche  als  die  alterten  bekannten  In- 
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haber  der  Herrfchaft  Weißenhorn  nachgewiefen  find  und  welche  bis  zu  ihrem  Erlittenen 
im  Belitz  diefer  Herrfchaft  fich  behaupteten,  fo  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen, 
daß  fie  diefelbe  auch  zur  Zeit  Bertholds  von  Neuffen  (1239 — 1258)  bei  aßen,  und  wenn 
letzterer  bereits  zu  Lebzeiten  des  Grafen  Gottfried  den  Marftetter  Grafentitel  führte, 
fo  könnte  fich  diefe  Thatfache  einesteils  aus  feinem  Verwandtfchaftsverhältnis,  andern- 
teils  aber  aus  feiner  Eigenfchaft  als  Inhaber  der  Herrfchaft  Weißenhorn  erklären, 
welch  letztere  einen  Beftandteil  der  Grafschaft  Marftetten  bildete  und  welche  feine 
Linie  als  einen  Teil  des  gemeinfehaftlichen  Hausbefitzes  fchon  läogft  inne  hatte. 

Uber  die  Ankunft  der  Herren  von  Neuffen  iu  der  Gegend  von  Weißenborn 
entnehme  ich  Brunner  (Schwab,  u.  Neub.  1863/4  S.  28)  folgendes: 

„Die  von  Neuffen  find  endlich  auf  die  Grafen  von  Sulmetingen  (wirt. 
OA.  Biberacb),  deren  Ahnherr  ohne  Zweifel  der  aus  der  Vita  S.  Udalrici  be- 
kannte Neffe  diefes  Heiligen,  Mangold,  ift,  zurückzuführen.  Da  diefe  Familie 
wahrfcheinlich  das  gräfliche  Amt  im  Duriagau  befaß  (Manegoki  1003,  Ulrich 
1046,  Riwin  1007,  welche  ich  ihr  leichter  als  der  Hauptliuie  der  Grafen  von 
Dillingen  einreihen  zu  können  glaube)  and  da  Weißenhorn  unftreitig  in  diefem 
Gau  lag,  fo  ift  der  Belitz  der  Neifen  in  letzterem  Ort,  nach  dein  fie  manchmal 
fich  fchrieben,  nicht  fchwer  zu  erklären." 

Die  nach  meinem  Dafürhalten  aus  diefer  Ausführung  fich  ergebende  Schluß- 
folgerung zu  ziehen,  hat  Brunner  unterlaflen:  die  Konftatierung  der  Identität  der 
Duriagaugrafen  von  Sulmetingen-Neuffen  mit  den  Grafen  von  Marftetten-Weißenhorn, 
deren  Graffchaft  Marftetten  als  die  Duriag  augraf  fchaft  zu  be- 
trachten und  als  deren  Sitz  Schloß  Buch  zu  benennen  ift.  Überein- 
ftimroend  hiemit  lauten  die  bekannten  Berichtigungen  Wegelins  und  der  OA.-Be- 
fchreibung  von  Leutkirch ,  welche  gleichfalls  in  dem  zu  dem  Ort  Buch  gehörigen 
Schloß  den  Sitz  der  Graffchaft  bezeichnen.  Nur  beruht  der  Name  Marftetten,  welchen 
die  Genannten  diefem  Schlöffe  beilegen,  auf  einem  Mißverftändnis ;  es  erfcheint  ftets 
unter  dem  Namen  Buch  (Castrum  Buoch,  Urk.  von  1316). 

Dem  neuerdings  erhobenen  Einwand,  daß  die  Namen  der  Duriagaugrafen 
Manegold,  Riwin  und  Ulrich,  als  der  Dillinger  Familie  eigentümlich,  die  von  Sulme- 
tingen vom  Grafenamt  auszufchließen  fcheinen,  fleht  die  Bemerkung  gegenüber,  daß 
ein  Mangold  und  ein  Ulrich  auch  in  letzterer  Familie  vorkommen,  und  daß  die  Beur- 
kundung des  erftern  der  Zeit  der  Erwähnung  des  Duriagaugrafen  Manegold  (1003)  ent- 
fpricht,  während  der  Dillinger  Stammbaum  keine  PcrfÖnlichkeit  kennt,  welche  auf 
denfelben  bezogen  werden  könnte.  Ob  der  Riwin  von  Dillingen,  der  fchon  955  als 
Graf  erfcheint,  identifch  ift  mit  dem  52  Jahre  fpäter  (1007)  auftretenden  Duriagau- 
grafen diefes  Namens,  mag  dahin  geftellt  bleiben  ;  für  die  vorliegenden  Zwecke  genügt 
der  Hinweis  auf  die  Verwandtfchaft  der  Grafen  von  Sulmetingen  mit  den  Herren  von 
Neuffen,  und  letzterer,  wie  ich  dargethan  zu  haben  glaube,  mit  den  Grafen  von  Mar- 
ftetten, den  thatfächlichen  Inhabern  der  Graffchaft  des  Duriagaucs. 

Der  ältefte  bekannte  Herr  von  Neuffen  ift  Mangold  von  Sulmetingen,  nach 
Stalin  2,  572  ohne  allen  Zweifel  ein  Abkömmling  jenes  Grafen  Mangold,  der  bereits 
als  mutmaßlicher  Duriagaugraf  erwähnt  ift  und  der  auf  Schloß  Sulmetingen  feinen 
Sitz  hatte.  Aus  der  Ehe  des  erfleren  mit  Machthild,  Tochter  des  Grafen  Egino  von 
Urach,  find  bekannt  zwei  Söhne  Egino  mit  dem  Titel  Graf,  und  Ulrich ,  fowie  eine 
Tochter  Machthild,  welch  letztere  beide  in  das  Kloftcr  Zwiefalten  eintraten.  „Wie 
und  wann  die  Sulmetinger  Grafenfamilic  in  den  Befita  der  Herrfchaft  Neifen  kam. 
ift  nicht  zu  ermitteln.  Da  in  der  Uracher  Grafenfamilie  der  Mannsftamm  blühte,  fo 
hat  fich  wohl  fchwerlich  von  dem  dortigen  Grafen  Egino  auf  feine  Tochter  die  fo  an- 
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fehnliche  Herrfchaft  Neifen  vererbt ;  wahrfcheinlicher  ia,  daß  Mangold  von  Sulmetingen 
He  feinem  Schwiegervater  abkaufte." 

So  Stiilin,  nach  deffen  Ausführung  alfo  die  Herrfchaft  Neuffen  als  eine  ur- 
fprünglich  Urachfche  fiefitzung  auf  irgend  einem  Wege  an  die  Grafen  von  Sulmetingen 
kam.  Die  zweite  Möglichkeit,  daß  die  Graffchaft  Sulmetingen  durch  Erbfolge  oder 
auf  andere  Weife  an  die  Herren  von  Neuffen  gelangte ,  wird  nicht  ins  Auge  gefaflt, 
weil  Stalin,  wie  es  fcheint,  in  Rückficht  auf  den  in  beiden  Familien  begegnenden 
Namen  Mangold,  ihre  Stammeseinheit  als  erwiefen  betrachtet  und  deshalb  von  der 
Möglichkeit,  daß  die  Grafen  von  Sulmetingeu-Neuffen  eine  eigene,  von  den  älteren 
Grafen  von  Sulmetiugen  zu  unterfcheidende  Familie  gebildet  haben  könnten ,  abfieht. 
Es  scheinen  aber  Anzeichen  vorzuliegen,  welche  für  die  Wahrscheinlichkeit  fprechen, 
daß  Neuffen  der  Familienname  und  Sulmetingen  die  Graffchaft  war,  welche  die  Herren 
von  Neuffen  inne  hatten.    Stalin  2  S.  573  Anm.  2  ift  zu  lefen: 

„Manegolt  de  Nifin;  iste  et  filii  ejus  Egino  comes  et  Udalricus  noster 

Monachus  et  filia  ejus  Mahtilt  de  Nifen  dederuntu  u.  f.  w.  Necr.  Zwif.  bei 

Hess  Mon.  Guelf.  245; 
ferner: 

„Mahtilt  soror  Conversa  de  Nifen"  ib.  236. 
Hier  heißt  Mangold  II.,  der  an  anderer  Stelle  von  Sulmetingen  genannt  ift: 
de  Nifen,  ebenfo  feine  Tochter  Machthild,  was  doch  wohl  auf  den  Familiennamen 
deuten  dürfte.  Auch  wenn  von  Mangold  die  Herrfchaft  Neuffen  erkauft  oder  wenn  fie 
durch  feine  Gemahlin  an  fein  Haus  gekommen  wäre,  liegt  nach  meiner  Anficht  kein 
Grund  zu  der  Annahme  vor,  daß  er  aus  diefer  Veranlaffung  den  Sulraetihger  Grafen- 
titel mit  dem  Titel  eines  Herrn  von  Neuffen  vertaufcht  haben  könnte.  Für  näher 
liegend  halte  ich,  daß  zwifchen  älteren  (angeftammten)  Grafen  von  Sulmetingen  und 
fpäteren  aus  der  Familie  von  Neuffen  zu  unterfcheiden  ift,  und  daß  letztere  den  erft- 
genannten  durch  ihre  Abdämmung  von  mütterlicher  Seite  angehörten.  Daß  die 
älteren  Grafen  mit  dem  Duriagrafcn  Manegold  von  1003  im  Mannsftamme  erlofchen 
find,  könnte  aus  dem  Dazwifchentreten  des  wahrscheinlich  der  Diliinger  Familie  an- 
gehörenden Riwin  von  1007  im  Duriagaugrafenamt  gefolgert  werden.  Einige  Zeit 
darauf  erfcheinen  die  Grafen  von  Sulmetingen-Neuffen,  deren  erfter,  Mangold  II.,  nach 
meiner  Kombination  als  der  Enkel  Mangolds  I.  von  diefem,  dem  mütterlichen  Groß- 
vater, den  Namen  trug,  und  wonach  die  Graffchaft  Sulmetingen  durch  eine  Erbtochter 
aus  diefem  Haufe  an  die  Herren  von  Neuffen  gelangte.  Mit  diefer  Erklärung  würde 
die  Nachricht  der  Zwiefalter  Annaliften  (OA.-Befchreibung  von  Biberach  S.  188),  daß 
die  Burg  Neuffen  der  Ausgangsort  der  Grafen  von  Sulmetingen  fei,  übereinftimmen, 
wenn  diefelbe,  meiner  Ausführung  entfp rechend,  auf  die  fpäteren  Grafen  aus  dem 
Haufe  Neuffen  bezogen  wird. 

Dem  Vorgetrogenen  entnehme  ich  noch  folgende  Gefichtspunkte: 
1.  Die  Schenkung  der  Burg  Marftetten  an  der  Iiier  (OA.  Leutkirch)  durch 
König  Rudolf  im  Jahr  1281,  alfo  nach  meiner  Auffaffung  zu  Lebzeiten  der 
Grafen  von  Marftetten,  an  das  Stift  Kempten  und  die  fofortige  Belehnung  einer 
fremden  Familie  damit,  beweifen,  daß  diefelbe,  wie  fchon  Brunner  und  andere  Forfcher 
angedeutet,  ihre  eigene  Gefchichte  hat  und  zu  der  Graffchaft  diefea  Namens  in  keiner 
Beziehung  ftand.  Es  kann  daher  auch  letztere  nicht,  wie  die  Neuzeit  (Gefchichte 
des  Allgäus  S.  283)  annimmt,  vom  Stift  Kempten  zu  Lehen  gegangen  fein,  fie  ging, 
was  den  Hausbcfitz  der  Grafen  anbelangt,  wie  bereit«  erwähnt,  vom  Hochftift  Augs- 
burg zu  Lehen,  laut  Urk.  vom  2.  März  1339,  welche  endftehend  folgt. 
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Zu  den  Eigentümlichkeiten  (liefer  feit  anderthalb  Jahrhunderten  (ich  hin- 
ziehenden Streitfrage  gehört  die  Berufung  auf  die  imponierenden  Üherrefte  der  Burg 
Marftetten  an  der  Iiier,  welchen  zufolge  iie  nur  der  Sitz  einer  mächtigen  Grafen- 
familie, nicht  aber  der  Sitz  eines  gewöhnlichen  Edeln  oder  Minifterialen  gewefen  fein 
könne.  Als  Marftetter  Minifteriale  erfcheint  nach  der  OA.-Befch reihung  von  Leut- 
kirch  1288  ein  Ludwig  von  Marftetten  unter  dem  Kriegsvolk  des  Abts  Konrad  von 
Kempten.  Spätere  Lehensinhaber  find  die  von  Eilenburg,  die  von  Lachen,  die  von 
Königsegg  und  die  von  Waldburg.  Von  der  Burg  felbft  aber,  deren  Gefchichte  in 
die  einer  ältern  und  einer  fpätern  Burg  zerfällt,  ift  erftere,  um  welche  es  sich  allein 
handeln  kann,  fchon  längft  fpurlos  verfchwunden.  Sie  lag  füdlich  von  den  heutigen 
Ruinen  auf  einem  wesentlich  höhern  Bergvorfprung,  deffen  Umfang  zu  befchränkt  ift, 
um  Raum  für  ein  größeres  Gebäude  zu  bieten.  Eine  Abbildung  der  untern  Burg  aus 
dem  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  zeigt  ein  Bergfchloß  von  gewöhnlicher  Bauart  und 
Größe,  das  im  Bauernkrieg  zerftört  wurde  und  an  deffen  Stelle  im  Jahr  1688  der 
damalige  Inhaber,  Graf  Sebaftian  Wunibald  von  Waldburg-Wurzach  ein  größeres 
Schloß  zu  bauen  unternahm,  um  feine  Refidenz  dahin  zu  verlegen,  das  aber,  nachdem 
der  Bau  bereits  bis  zum  zweiten  Stock  aufgeführt  war,  unvollendet  blieb,  und  ftatt 
deflen  das  beutige  Wurzacher  Schloß  erbaut  wurde. 

Somit  fcheiuen  die  immerhin  bedeutenden,  aber  in  rafchem  Zerfall  begriffenen 
Übcrrefte  zum  großen  Teil  der  neueren  Zeit  anzugehören. 

2.  Die  felbftändige  Gefchichte  der  Burg  widerfpricht  ferner  der  Annahme 
einer  obern  Illergaugraffchaft  Marftetten,  welche  Annahme  lediglich  auf  die  unter- 
ftellte  Eigenfchaft  der  Burg  als  Sitz  der  Grafschaft  geftützt  ift  und  welche  mit  dem 
Nachweis  ihrer  neben  fächlichen  Bedeutung  in  fich  felbft  zerfällt.  Schon  die  Lage 
der  Marftetter  Stammfitze  Buch  und  Weißenhorn  gegenüber  dem  Schloß  Ober- 
Kirchbcrg,  OA.  Laupheim,  dem  Sitz  der  Illergaugraffchaft  Kirchberg,  fleht  in 
eigentümlichem  Widerfpruch  mit  einer  obern  Illergaugraffchaft  Marftetten.  Durch 
eine  Ausdehnung  der  letztern  im  Sinne  des  Herrn  Dr.  Baumann  über  die  Qucllgebiete 
der  Roth,  der  Biber,  der  Günz,  der  Kamlach  und  der  Mindel  würde  der  Duriagau 
Stalins  auf  ein  Minimum  reduziert  und  die  ganze  bisherige  Anfchauung  in  Frage  ge- 
ftellt,  ohne  daß  irgend  ein  ins  Gewicht  fallender  Beweis  für  folch  eine  Vermutung 
namhaft  gemacht  werden  könnte.    Diefelbe  wird  S.  283  wie  folgt  begründet: 

„Uniäugbar  hingegen  ift  es,  daß  das  Landgericht  Marftetten  im  H.  Jahr- 
hundert in  Memmingen  tagte,  und  daß  diefes  Landgericht  in  Reningen,  lleimer- 
tingeu,  Kellinünz,  Kirchberg  an  der  Iiier  kompetent  war.  Somit  lagen  diefe  Orte 
in  der  Graffchaft  Marftetten,  denn  kein  Landgericht  hatte  außerhalb  feiner  Graf- 
fchaft  Amtsgewalt. ü 

Ohne  diefer  Auslegung  in  ihrer  Allgemeinheit  entgegentreten  zu  wollen,  kann 
diefelbe  auf  die  Graffchaft  Marftetten,  deren  Gerichtsbarkeit  als  diejenige  eines 
kaiferlichen  Landgerichts  weit  über  die  Graffchaftsgrenzen  hinausreichte,  keine 
Anwendung  finden.  Die  Orte  Heimertingen,  Kellmünz  u.  f.  w.  gehörten  vielmehr  der 
Oftgrenze  des  lllergaus  an,  nicht  aber  der  Graffchaft  Marftetten  und  am  wenigften 
einer  obern  Illergaugraffchaft  Marftetten,  welche  es  nach  meiner  Anficht  überhaupt 
nicht  gab.  Außer  in  den  genannten  Orten  übte  das  Landgericht  Marftetten  laut  der 
Instruktion  „I^andgerichtshalb  zu  Marftetten"  (im  allgemeinen  Reichsarchiv  in  München) 
auch  in  Legau  (Graffchaft  Kempten  \  in  Sulmetingen  (Rainmagau) ,  in  Attenhofen 
(Graffchaft  Holzhcim)  und  mehrfach  in  der  Graffchaft  Leutkirch  die  Gerichtsbarkeit 
aus,  ohne  daß  man  es  unternehmen  wird,  diefe  Orte  der  Graffchaft  Marftetten  ein- 
zureihen.   Es  dürfte  daher  an  der  Zeit  fein,  die  Befugniffe  diefes  kaiferlichen  Land- 
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gerichts,  dcffen  Wirksamkeit  durch  Bayern  auf  Korten  der  betreffenden  Reichsstände 
auf  das  Gebiet  zwifchen  Donan  und  Lech  auszudehnen  verfucht  wurde ,  aus  einem 
erweiterten  Gefichtspunkt  zu  beurteilen  (von  Lang,  Denkfchriften  der  bair.  Akademie 
der  Wiflenfchaften  1813  Bd.  I  S.  162.  Brunner,  Schwaben  v.  Neub.  1863/64  Fortf. 
S.  88).  Bekannt  ift,  daß  namentlich  die  Reichsftädte  Ulm,  Memmingen  und  Biberach 
durch  das  Umfichgreifen  desfelben  (Ich  bedroht  fahen  (vergl.  Stalin  III  628). 

3.  In  Rückficht  auf  die  indifferente  Stellung  der  Burg  Marftetten  zu  der 
Graffchaft  und  in  Ermanglung  eines  gleichnamigen  Orts  in  letzterer  wird  man  fich 
wiederholt  und  um  fo  mehr  der  Erklärung  von  Raifers  und  Brunners  zuwenden,  welche 
in  dem  Ort  Maurftetten  bei  Kaufbeuren  im  Duriagau  den  namengebenden  Teil  der 
Graffchaft  bezeichnen,  in  deffen  nächfter  Nähe  (Frankenhofen ,  Haufen,  Thalhofen) 
die  Grafen  von  Marftetten  lehensherrliche  Rechte  ausübten  und  nach  welchem  fie 
fchr  häufig  fich  fchrieben.  Abweichend  hievon  berichtet  die  Gefchichte  des  Allgäus 
S.  283: 

„Endlich  ift  auch  der  Name  diefes  Orts  (Maurftetten)  mit  der  fraglichen 
Graffchaft  (Marftetten)  nicht  gleich.  letztere  heißt  nämlich  in  allen  Urkunden 
und  Berichten,  die  ihrer  Erwähnung  tbun:  Marftetten,  Marftetin,  Mauerftetten 
dagegen  ausnahmslos  Murftetten." 

Zur  Widerlegung  diefer  Angaben  genügt,  um  nur  zwei  Beifpiele  anzuführen, 
der  Hinweis  auf  die  Urkunden  Nr.  299  und  309  des  Urkundenbuchs  der  Stadt  Augs- 
burg von  1330  und  1331,  in  welchen  der  Hauptmann  in  Oberbayern,  Graf  Berthuld 
von  Graisbach  genannt  von  Neuffen  als  Graf  von  Maurftetten  auftritt.  Zur  Verein- 
fachung der  Streitfrage  dürfte  fich  daher  die  Anwenduug  der  letzteren  Schreibart 
empfehlen. 

Vou  Raifer  (Die  Wappen  der  Städte)  unter  Icheid  et  zwifchen  älteren  Grafeu 
mit  dem  Sitz  in  Maurftetten,  und  fpäteren  auf  Schloß  Buch.  Daß  die  Verlegung  des 
Wohnfitzes  nach  letzterem  Ort  auf  ihre,  der  Grafen,  Belehnung  damit  zurückzuführen 
fei,  erfcheint  naheliegend,  und  daß  fchon  der  erwähnte  Neffe  des  Bifchofs  Ulrich, 
Mangold  von  Sulmetingen,  der  mutmaßliche  Duriagaugraf  von  1003,  Inhaber  Hoch- 
ftift-Augsburgifchcr  Lehen  war,  die  der  Nachfolger  Ulrichs,  Bifchof  Heinrich,  ihm  er- 
folglos zu  entziehen  fuchte,  dürfte  wenigstens  einer  Erwägung  wert  fein  in  einer  Frage, 
welche  fo  dürftige  thatfächliche  Anhaltspunkte  bietet. 

4.  Die  Stammverwandtfchaft  der  Herren  von  Neuffen,  Grafen  von  Sulmetingen, 
mit  den  Grafen  von  Maurftetten  widerfpricht  der  neuerdings  vertretenen  Annahme 
eines  Zufammenhangs  der  letzteren  mit  den  Edeln  von  Urfin  (Ronsberg),  woraus 
erhellt,  daß  die  Berufung  des  Grafen  Gottfried  von  Maurftetteu  auf  feine  Urfinfche 
Abkunft  fich  auf  leine  Abftammung  von  mütterlicher  Seite  bezieht.  Diefer  Berufung 
lag  bekanntlich  ein  fpezielles  Interefle,  die  Bewerbung  um  die  Schirmvogtci  Ottobeuren, 
welche  feine  Vorfahren  mütterlicherfeits  in  erblicher  Weife  inne  hatten,  zu  Grund; 
als  wahrer  Urfin  hätte  der  Genannte,  anftatt  als  Bittfteller  aufzutreten  und  die 
Vogtei  durch  die  Hingabe  von  Gütern  fich  zu  erkaufen,  nach  meiner  Anficht  doch 
wohl  zunächft  feine  Erbrechte  geltend  gemacht.  Ich  halte  daher  an  meiner  bereits 
ausgefprochenen  Anficht  feft,  daß  Graf  Gottfried  von  Maurftetten  feinen  Vornamen 
feinem  mütterlichen  Großvater,  dem  1160  genannten  Grafen  Gottfried  von  Ronsberg 
verdankte. 

Durch  die  mütterliche  Abftammung  des  Grafen  Gottfried  von  Maurftetten 
erklärt  fich  wohl  auch  die  Beurkundung  feiner  Tochter  Juta  im  Belitz  der  Herrfchaft 
Petersberg  im  Innthal,  ohne  daß  man  zu  der  notgedrungenen  Vorausfetzung  einer 
erften  Ehe  derfelben  mit  einem  Grafen  von  Ulten  feine  Zuflucht  zu  nehmen  hätte. 
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Nach  vorgehendem  wäre  die  Annahme,  daß  drei  verfchiedene  Familien  fich 
im  Befitz  der  Graffchaft  Maurftetten  gefolgt  feien,  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  So- 
weit Grafen  und  Herren  von  Maurftetten  bekannt  find,  gehörten  Tie  nach  meiner 
Auffaflung  der  Familie  von  Neuffen- Sulmetingen  an,  und  durch  die  Erbtochter  des 
Grafen  Berthold  von  Grainbach  und  Maurftetten  genannt  von  Neuffen,  des  letzten 
fucceffionsfähigen  Abkömmlings  der  Familie,  kam  die  Graffchaft  Maurftetten  (bezw. 
die  Herrfchaften  Buch  und  Weißenhorn)  1342  au  Bayern. 

5.  Ebenfo  widerftreitet  die  Abkunft  der  Grafen  von  Maurftetten  von  der 
Familie  von  Neuffen-Sulmetingen  ihrer  erörterten  Verwandtschaft  mit  den  Grafen  von 
Kirchberg ,  welche  auch  durch  die  Wappenverfchicdenheit  beider  Familien  wider- 
legt ift. 

Dies  wären  die  Schlußfolgerungen,  welche  ich  dem  Vorgetragenen  entnehmen 
zu  dürfen  glaube  und  welche  ich  mit  dem  Wunfchc  begleite,  daß  fie  zur  Feftftellung 
der  angeregten  Fragen  beitragen  mögen. 

Obenerwähnte,  das  Lehenverhältnis  der  Herrfchaften  Buch  und  Weißenhorn  zum 
Uochftift  Augsburg  konstatierende  Urkunde  vom  2.  Mär/  1339,  in  welcher  Graf 
Berthold  von  Graisbach  genannt  von  Neuffen  feine  Gemahlin  Agnes  mit  ihrer  Heim- 
fteuer  auf  diefe  Herrfchaften  verweift,  gebe  ich  in  der  mir  vorliegenden  Gabelkover- 
fchen  Regeftform: 

A.  1339  am  nechlten  montag  vor  mittfaften  verweifen  wir  Berthold  Graf  zu 
Graispach  vnd  zu  Marftetten  genannt  von  Neifen  vnfere  liebe  eheliche  Frawe  Agnefe 
Grävin  zu  Graispach  vnd  zu  Mauer ftetten  genannt  von  Neifen  vfl  vnfer  ftatt 
Weißenhorn  vnd  Keichenbach  bei  Zell  vnd  fwas  darzu  gehört,  nieder  Reichenbach  vnd 
die  Winenden  vnd  fwas  darzu  gehört,  Buch  die  Burg  vnd  dorf,  Rittgarsried  bey  Buch, 
Reichenbach  an  dem  Wald  vnd  Uartprcchtshofen  mit  den  Weyhern,  die  darbey  liegen, 
Bubenhufen  vnd  Hanharts  hoven,  fwas  wir  beidenthalben  haben  mit  aller  der  Herr- 
fchaft,  die  darzu  gehört,  leut  vnd  gut,  mit  feld,  waid,  holzmarkcn,  waffer,  vifchenzen, 
weyer,  zollen,  gericht,  vngelt,  bann,  Kirchenfatz  et  omni  omnino  iure  ac  pertinentiis 
omnibus  für  fry  ledig  lehen  vm  ir  haimfteur  vnd  nach  haimfteuerrecht  vm  4  000  g; 
guter  vnd  gäber  Haller.  Idque  factum  eft  cum  confenfu  electi  epifcopi  Auguftani, 
von  dem  die  güter  zu  lehen  gehen.  Gibt  ir  zu  fchirmern  folcher  güter  vnd 
leut  vnfern  lieben  Ichwage r,  iren  bruder,  graven  Johann,  Burggraven  zu  Nürnberg, 
vnferu  fchwefterföhn  Schwygger  von  Gundelfingen ,  herrn  Ulrichen  von  Stotzingen, 
herrn  Rudolfen  von  Lichtenow  vnd  herrn  Fridrichen  von  Freyberg,  dio  follen  ir  folche 
leut  vnd  gut  helfen  fchirmen  mit  vus  vnd  auch  ohne  vns.  Sieglen  alle.  Berehtoldus 
hat  fein  groß  Infiegel:  equitem  Cataphractum ;  Burggraf  den  quadrierten  fchild  vnd 
vff  dem  heim  den  Pfauenfchwanz.  (Staatsarchiv  Stuttgart,  aus  Gabelkovers  Collcc- 
tanea  I  Blatt  252.) 
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Schulte» 


Die  Familie  der  Beflerer  in  Ulm. 

Vortrag,  gehalten  im  Ulmer  Altertumaverein  von  A.  Schulte«,  Pfarrer  a.  D. 

Quellen:  1.  Ulniifchea  Urknndenbuch.  2.  Jäger,  Ulm  im  Mittelalter.  3.  Grablteine  und 
Toten fehilde  im  MUnfter  und  in  der  Beflererfchen  Kapelle.  4.  Katsprotokolle  von  1501  an,  387 
Folianten.  5.  Bilder  und  Aufzeichnungen  bei  der  Familie.  6.  Weyermanns  Nachrichten.  7.  Keim, 
Die  Reformation  der  Reichsftadt  Ulm. 

Unter  den  edlen,  oder,  wie  man  fie  fpäter  nannte,  Gefchlechter-  oder 
Patrizierfamilien  Ulms  nahmen  die  Beflerer  eine  der  erften  Stellen  ein.  Viele  Glieder 
diefer  weit  verzweigten  Familie  haben  fieb  im  Krieg  und  Frieden  große  Verdieufte 
um  unfere  Stadt  erworben.  Auch  erhalten  nnfehnliche  Stiftungen  für  die  Armut 
und  für  die  Kirche  ibr  Andenken  unter  uns.  Die  Beflerer  gehören  nicht  zu  den- 
jenigen Familien,  welche  durch  Gewerbe  und  Handel  (namentlich  Leinwandfabrikation 
und  Leinwandhandel)  Reichtum  und  Anfeheu  und  die  Teilnahme  am  Regiment  er- 
langten, wie  die  Ehinger  (Vierteljahrshefte  1885.  4),  die  Günzburger,  Neubronner, 
Heilbronner  u.  a.,  fondern  fie  erfcheinen  von  Anfang  au  im  Befitz  von  Gütern  und 
Amtern  und  im  Genuß  von  Lehen.  Nach  dem  bei  der  Familie  befindlichen  Stamm- 
baum lebte  fchon  1212  ein  Jörg  Beflerer,  den  wir  aber  in  keinor  Urkunde  erwähnt 
finden. 

Den  erften  urkundlichen  B.  findet  Jäger  (S.  775)  in  einem  Ulricus  Bezzerarius, 
der  iii  einer  Urkuude  des  Bifchofs  Hartmann  von  Augsburg  (Grafen  von  Dillingen) 
vom  1.  Auguft  1264  als  Zeuge  unterzeichnet.  Die  Urkunde  ift  abgedruckt  in  „von 
Raifer,  Lauiugen"  S.  91.  Die  Grafen  von  Dillingen  hatten  die  Reichs-  und  Scbirm- 
vogtei  (advocatia)  von  Ulm,  die  urfprüuglich  den  fehwäbifeben  Herzogen  zukam,  von 
etwa  1150  an  bis  auf  die  Zeiten  Konradins,  welcher  kurz  vor  feinem  Tod  (1268) 
diefelbe  den  Grafen  von  Württemberg  übertrug,  wie  es  in  der  unten  citierten  Urkuude 
heißt:  jus  advoeatiae  comites  Dilingenses  ab  antiquis  in  noftra  civitate  habent.  Sie 
hatten  deshalb  ein  eigenes  hofpitium  live  herbergam,  aber  nicht  in  der  Stadt  felbft, 
fondern  jenfeits  der  Donau  in  der  Ökonom ievorftadt  Schwaighofen.  Sie  kamen  von 
Zeit  zu  Zeit  hieher,  um  Gerichtstage  in  Ulm  und  um  Ulm  herum  zu  halten  (ca  werden 
in  der  Urkunde  vom  21.  Auguft  1255,  Urk.Buch  S.  93  vier  Gerichtsftätten  genannt) 
oder  fie  fchickten  miniftram  fuum  hieher.  Nach  Anderfen,  Konkurrenzen  S.  94  hieß 
bezzeraere  mhd.  der  Beamte,  welcber  die  Bußen  einzuziehen  hatte,  die  der  Richter 
anfetzte.  Die  Strafen  waren  faft  nur  Geldftrafen.  Ein  folcher  Beamter  mag  jener 
Ulricus,  den  Jäger  a.  a.  0.  einen  Minifterialen  der  Grafen  von  Dillingen  nennt,  ge- 
wefen  und  wie  fo  oft,  aus  dem  Amtsnamen  ein  Familiennamen  geworden  fein. 

1281  erfcheint  ein  frater  Marquardus,  ercinita  dictus  Beflerer,  octoginta  an- 
norum,  als  Zeuge  unter  einem  Nachtrag  zu  einer  Urkunde  vom  12.  Sept.  1281  Urk.- 
Buch S.  162.  Sie  betrifft  den  Verkauf  der  Burg  Ehrenflein  im  Blautbal  von  feiten 
des  Grafen  Eberhard  von  Württemberg,  des  Erlauchten,  an  deu  conventus  dominarum 
ordinis  S.  Ciarae  in  Sevelingen.  Ob  diefer  ß.  aber  zur  Familie  der  Ulmer  B.  gehört 
habe,  ift  zweifelhaft,  da  er  als  converfus  mouafterii  (Laienbruder,  Klofterknecht) 
bezeichnet  wird. 

Eine  Urkunde  im  Ulmer  Archiv  vom  J.  1274  Urk.Buch  S.  146,  die  Abtretung 
des  Haufes  des  Schreibers  von  feiten  des  Kloftcrs  Salmannswcil  an  Reichenau  be- 
treffend, hat  neben  andern  Nachträgen  einen  vom  J.  1294,  aus  dem  hervorgeht,  daß 
die  dicti  Beflerer  de  Ueberlingcn  Befitzungen  in  Nufron  (Neufra  bei  Riedlingen)  als 
Lehen  von  Reichenau  (in  feodum)  inne  hatten.  Im  J.  1296  findet  fieb  ein  Heinricus 
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dictus  Befferer  als  Zeuge  unter  einer  Urkunde  (Urk.Buch  S.  226),  durch  die  das  Pa- 
tronat  der  Kirche  in  Bollingen  dem  Weugenklofter  gefchenkt  wird.  Der  gleiche 
Heinrich  B.  ift  es,  der  1309  ata  Heinrich  der  Bezzcrer,  Pfleger  und  Rechner  der  Stadt 
in  einer  deutfcben  Urkunde  erfcheint  (Urk.Buch  302),  in  welcher  von  Amman, 
Rat  und  Gemeine  feftgefetzt  wird,  daß  Kraft  der  Schreiber  und  feine  Erben  vou 
allen  Flößen,  die  oberhalb  und  unterhalb  der  Donaubrücke  anlegen  und  hier 
verkauft  werden,  die  hintern  Ruder  anzufprechen  haben.  (Alfo  fchon  damals 
Holzhandel.) 

Diefer  Heinrich  Befferer,  Rechner  der  Stadt,  hatte  vier  Söhne:  1.  Heinrich, 
2.  Konrnd,  3.  Otto,  4.  Georg.  Von  diefen  hat  fich  die  Linie  des  Otto  bis  auf  unfere 
Zeit  erhalten.  Die  von  Heinrich  ausgehende  Linie  ftarb  1790  ab  mit  Albrecbt  Hein- 
rich, Bürgermcifter  zu  Ulm,  die  von  Konrad  crlofch  1G58  mit  Joachim  Befferer, 
Bürgermeifter  in  Ravensburg;  die  von  Georg  erlofch  in  Ulm  1603  mit  Wilhelm 
Befferer,  dauerte  aber  in  Memmingen  bis  ins  folgende  Jahrhundert  fort,  f.  u.  Ich 
werde  nun  nur  diejenigen  Glieder  der  Familie  aufführen,  die  fich  befonders  bemerk- 
bar gemacht  haben,  22. 

1.  Ein  Sohn  von  Nr.  4,  Georg,  war  jener  Heinrich  Befferer,  welcher  als 
Städtehauptmann  (nicht:  Stadthauptmann)  in  dem  Treffen  umkam,  das  am  7.  April  1372 
zwifchen  dem  Grafen  Eberhard  dem  Greiner  und  den  Städten  zwifchen  Altheim  und 
Weidenftettcn  vorfiel.  Für  ihn  und  die  mit  ihm  umgekommenen  70  Ulmer  wurde 
eine  eigene  Kapelle  auf  dem  Allerheiligen-Kirchhof,  der  noch  heute  der  allgemeine 
Friedhof  ift,  erbant.  In  der  Beffererfchen  Familienkapellc  im  Münfter,  die  aber  erft 
fpäter  erbaut  wurde,  findet  lieh  eine  diefen  Heinrich  betreffende  Infchrift:  Anno  1372, 
da  ward  crfchlagen  zu  '  altbeim  an  der  Mittwuchen  nach  St.  Arabrofitag  (7.  April) 
der  fromm  und  vöft  Heinrich  Befferer,  der  zu  der  Zeit  gemeiner  Stett  Hauptmann 
gewefen.   d.  G.  gn.  u.  b.  f. 

Die  Tochter  diefes  Heinrich  ging  in  das  Klofter  der  Cifterzicnferinnen  in 
Heiligkreuztbal  und  flarb  dort  als  Äbtiffin. 

2.  Konrad  B.  der  zweiten  Hauptlinie,  der  des  Konrad,  angehörig  und  ein 
Enkel  diefes  Koorad,  war  jener  BUrgcrmeilter,  der  mit  Lutz  (Ludwig)  Kraft  den 
Grundftein  des  Münfters  legte  (Fabri).  Diefer  Lutz  Kraft  war  des  Kraft  am  Korn- 
markt Sohn ,  wie  es  auf  dem  bekannten  Denkmal  der  Grundfteinlegung  heißt.  Er 
wohnte  aber,  wenigftens  fpäter,  nicht  am  Kornmarkt  (ein  Kornhaus  gab  es  damals 
noch  nicht),  fondern  im  Reicbenauerhof  an  der  Herd-  oder  Donaubrücke,  den  er 
gekauft  hatte,  daher  es  auf  feinem  Totenfchild  im  Münfter  beißt:  1397  II.  Idus 
Jnnii,  do  ftarb  Lutz  Kraft  an  der  Herdpruck,  der  den  erflen  Stein  leit  an  die  Pfarrkirchen. 
Auch  Konrad  Befferer  ftarb  den  Tod  fürs  Vaterland  bei  Döffingen.  Seine  Grabfcbrift 
in  der  Beffererfchen  Kapelle  lautet:  Anno  1388  do  ward  crfchlagen  zu  Weyl  (Weil- 
derftadt)  vor  St.  Bartolomäustag  der  frumm  und  vöft  Kunrad  Befferer,  (der)  zu  der 
Zeit  gemeiner  Stette  Hauptmann  gewefen  ift,  dem  Gott  gn.  f. 

Der  Stifter  der  dem  Chor  des  Münfters  auf  der  Südfeite  angebauten 
Kapelle  ift 

3.  Heinrich  B.,  auch,  wie  der  vorige,  der  konradifchen  Linie  angehörend, 
vielleicht  ein  Bruder  desfelben.  Seitwärts,  öftlicb  vom  Eingange  der  Kapello  über 
dem  Chorgeftübl  ift  ein  vergoldeter  Gedeukftein,  kürzlich  reftanriert,  welcher  befagt: 
Anno  1414  ftarb  Heinrich  der  Befferer,  an  dem  erften  Aftermontag  vor  Margareten 
(13.  Juli).  Desgleichen  in  der  Kapelle  felbft  an  der  Wand  eingemauert  ift  ein  fchönes 
Mnrmordenkmal  mit  der  Infchrift:  Anno  1414  ftarb  Heinrieb  der  Befferer,  am  After- 
montag vor  Margareten,  der  Stifter  diefer  Cappel. 
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4.  HansB.,  der  crften  Häuptlinge,  der  des  Heinrich,  angehörend,  war  1414 
auf  der  Kirchcnverfammlung  in  Konftanz  mit  Ebinger  und  Pfefferkorn,  um  für  den 
Ankauf  der  Helfenfteinifchen  Güter  die  Betätigung  des  Kaifers  Sigismund  einzuholen. 

5.  Wilhelm  B.  gehört  der  vierten  Hauptlinie,  der  von  Georg  ausgehenden, 
an.  Sein  Großvater  war  jener  obengenannte  Heinrich,  der  im  Kampf  bei  Altheim  1372 
unikam.  Wilhelm  B.  genoß  nicht  bloß  in  Ulm  großes  Anfeben,  fondern  im  Scbwäbifchcn 
Bund  und  im  Reich  überhaupt.  Es  handelte  (ich  damals  um  die  neue  Konftituierung 
des  Schwäbifchen  Bundes.  Viele  Jahre  hindurch  war  er  Bürgermeifter,  teils  regie- 
render, teils  alter.  Als  folcher  nahm  er  teil  an  der  bekannten  Vifitation  des  Nonnen- 
klofters  in  Söflingen  im  J.  1484,  auf  Veranlagung  des  Grafen  Eberhard  von  Württem- 
berg, des  fpätern  erften  Herzogs,  dem  der  Papft  Innocenz  VIII.  diefe  Vifitation 
des  Kloftcrs  aufgetragen  hatte.  Bei  derfelben  wurden  bekanntlich  die  unter  dem  Titel : 
Amores  Süflingenfes  auf  unferer  Stadtbibliothek  befindlichen  Briefe  gefunden.  Es 
find  neun  ziemlich  unbedeutende  Briefe  und  vier  Liebesgedichte.  Unter  den 
neun  Briefen  find  aber  zwei  an  die  Kran  Äbtiffiu  gerichtet  und  find  keine  Liebes- 
briefe, fünf  an  eine  Nonne  Magdalena  von  Sontheim,  zwei  an  eine  Clara  de  Biet- 
hain. Sie  finden  fich  abgedruckt  iu  Birliugcr  Alemannia  B.  3  (vergl.  auch  Ulm. 
Korr.BI.  I,  49).  Wilhelm  ß.  war  Hauptmann  des  im  J.  1487  in  Eßlingen  neu  ge- 
bildeten Schwäbifchen  Bundes,  den  die  Stünde  in  Schwaben,  um  den  fortwährenden 
Befehdungen  ein  Ende  zu  machen,  fehloffen,  zugleich  mit  einem  Grafen  Werdenberg. 
Diefer  hatte  die  militärifchc,  Bcfferer  die  diplomatifche  Leitung.  Er  war  Gefandter 
und  Vertreter  der  Stadt  auf  mehreren  Reichstagen,  fo  auf  dem  zu  Worms  1495,  zu 
Lindau  1597.  Man  hat  von  ihm  und  dem  Augsburger  Langcnmantcl  eine  ausführ- 
liche lateinifche  Befchreibung  diefes  Reichstags,  zu  finden  in  Datt  de  pace  publica, 
S.  824  ff.  Er  ftarb  1503.  Datt  fagt  von  ihm:  cum  caffide  et  armis  literarum 
gloriam  conjunxit.  In  der  Beffererfcben  Kapelle  ift  eine  Holztafel,  auf  welcher  es 
heißt:  Anno  1475  ift  Kaifer  Friedrich  (IH)  famt  dem  H.  Reich  vor  Niß1)  gelegen, 
da  ich  Wilhelm  B.  derer  von  Ulm  Hauptmann  gewefen  bin.  Anno  1503  ftarb  der 
Ehren  Veft  Wilhelm  Befforer,  Kitter  und  alter  Bnrgermeiftcr  zu  Ulm,  der  des  löb- 
lichen Bundes  in  Schwaben  12  Jahr  Hauptmann  gewefen  d.  G.  g. u 

Über  diefe  Bezeichnung  als  „Ritter"  findet  fich  in  den  „Beffererfchen  Aufzeich- 
nungen" S.  19  folgendes:  Wilhelm  B.  ift  auf  dem  Reichstag  zu  Worms  1495,  wo 
er  als  Ulmifcher  Gefandter  gewefen,  von  dem  Kaifer  Maximilian  zu  einem  Ritter  ge- 
fchlagen  worden,  daher  bat  er  an  den  Bürgermeifter  und  Rat  zu  Ulm  folgendes 
Schreiben  abgehen  laffen,  das  im  Ulmer  Archiv  fich  findet:  Ich  tuh  Eurer  Weis- 
heit zu  wiflen,  daß  mein  guädiger  Herr,  Graf  Eberhard  zu  Württemberg  heint  Abend 
zu  einem  Förften  gemacht  ift.  Da  ift  der  Langcnmantcl  und  ich  dabei  gewefen. 
Da  hat  mein  Herr  von  Zollern  mich  und  Herr  Veit  von  Wolkenftein  genommen  und 
zu  der  kaifcrliehen  Majeftät  geführt  und  heißen  niederkuicen  und  hat  man  uns  beide 
zu  Ritter  gefch lagen.  Wie  das  zugegangen  ift,  wenn  mir  Gott  heim  hilft,  will  ich 
euch  das  berichten,  der  Hoffnung  Euer  Weisheit  werd  uit  Mißfallen  darob  nehmen 
an  diefem  Orden,  fo  ich  angenommen  han.  Geb  der  allmächtige  Gott  mir  armen 
Sünder,  daß  ich  ihn  mit  Ehren  in  feinem  Willen  und  zu  feinem  Lob  vollbringen  und 
mir  verdienlich  zum  ewigeu  Leben. 

Worms  Aftermontag  vor  Mar.  Magdalena  1495. 

Weyermann  febreibt:  mit  Wilhelm  B.  ift  die  von  Georg  ausgehende  Linie 

»)  Niß  ift  Neuß  am  Iihein,  welches  in  jenem  Jahr  von  Karl  dem  Kühnen  belagert  and 
durch  das  Reichsheer  enUetzt  wurde. 
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erlofchen,  aber  nach  den  Beffcrcrfchen  Aufzcicbuungeu  S.  19  ift  fic  nur  in  Ulm  er- 
lofchen.  Sein  Sobn  Georg  ließ  fich  in  Memmingen  nieder,  wo  feine  Nacbkommcii- 
febaft  im  17.  Jahrhundert  abgeworben  ift. 

Die  folgenden  B.  geboren  teils  der  erften,  von  Heinrieb,  teils  der  dritten, 
von  Otto  ausgehenden  Linie  an.  Die  erfte  Linie  erlofch  1790.  Alle  fpäteren  B., 
alfo  alle  jetztlebenden  gehören  der  dritten  Hauptlinie,  der  von  Otto  an.  Sie  (1  u.  3) 
nannten  fich  anfangs  B.  von  Scbnürpflingen  OA.  Laupheiin,  fpäter  aber  von  Rohr 
oder  von  Watteuweilcr.  Rohr  Dorf  an  der  Karalach,  Wattenweilcr  Dorf  im  Land- 
ger. Roggenburg,  beide  zur  ehemaligen  Markgraffchaft  Burgau  gehörig. 

6.  Eitel  oder  Ital  Beflerer  von  Rohr  ift  dadurch  zu  einer  gewiflen  Be- 
rühmtheit gelangt,  daß  Martin  Schaffner  ums  J.  151G  ihn  gemalt  hat,  welches  vor- 
treffliche Bild  (dem  des  Hieron.  Holzfchuher  von  Dürer  an  die  Seite  zu  ftellen)  in 
der  Beffererfchcn  Kapelle  unter  Verfchluß  aufbewahrt  wird  und  das  Juwel  der  Kapelle 
bildet.  Die  Münfterbefchreibung  von  Frick  fenior,  auch  die  Ausgabe  von  1766,  in 
welcher  fich  eine  genaue  Befchreibung  der  BelTererfchen  Kapelle,  fowie  aller  Toten- 
fcbilde  im  MUnfter  findet,  erwähnt  diefes  Bild  nicht,  wohl,  weil  es  damals  noch  im 
Privatbefitz  eines  der  Beflerer  war. 

7.  Ein  Hans  B.  wird,  wie  Julius  Hartmann  in  feiner  Chronik  von 
Stuttgart  1886  S.  41  fchreibt,  1513  aus  Ulm  verbannt,  geht  nach  Stuttgart  und 
gründet  dort  mit  Schwägern  und  Vettern  eine  Fuggerci  in  einem  am  Marktplatz  ge- 
legenen Haus,  d.  h.  eine  HandelsgefclKchaft  für  den  Handel  en  gros  mit  Gewürzen, 
Seide,  Pelzwaron,  Leinwand  und  Wein.  Die  rcichften  Familien  Stuttgarts  nahmen 
daran  teil.  Im  Jahre  1518  prozeffierte  diefer  Hans  B.  gegen  die  von  ihm  gegründete 
Gefellfchaft  beim  kaiferl.  Hofgericht  zu  Rottweil.  Im  Ulmer  Ratsprot  findet  fich  im 
J.  1513  ein  Eintrag,  den  Austritt  diefes  B.  aus  dem  Ulmcr  Bürgerrecht  betreffend, 
den  ich  aber  nicht  lefen  kann.  Wey  ermann  II.  37  fagt,  er  habe  zu  einem  Aufruhr 
in  Ulm  Veranlaffung  gegeben,  habe  dann  felbft  fein  Bürgerrecht  aufgekündigt  und 
fei  nach  Stuttgart  gezogen.  Später  kam  er  wieder  nach  Ulm,  lebte  aber  raeiftens 
in  Günzburg.  Durch  feine  Fuggerei  fei  er  um  einen  großen  Teil  feines  Vermögens 
gekommen. 

8.  Das  bedeutendfte  unter  den  Gliedern  der  Familie  ift  Bernhard  ß.  von 
Rohr,  der  erften  Hauptlinie,  von  Heinrich  ß.  ausgehend,  angehörig,  geboren  etwa 
1471,  geftorben  1542.  Er  widmete  fieb  dem  Studium  der  Staatswiflenfchaft  nnd  der 
Erlernung  fremder  Sprachen.  Weyermann  fagt,  er  habe  elf  fpreeben  können.  Schon 
1492  wurde  er  mit  Walther  Ehinger  nach  Regensburg  berufen  zu  einer  Verhandlung 
in  dem  Streit,  den  Regensburg  mit  dem  Herzog  Albrecbt  von  Bayern  hatte.  1505 
kam  er  in  den  Rat.  1513  war  er  zum  erften  mal  Bürgermeifter  und  dann  fpäter 
wiederholt.  In  der  Zeit  der  Reformation  fpieltc  er  eine  wichtige  Rolle.  Er  (tand 
von  Anfang  an  auf  der  Seite  der  Reform  zu  einer  Zeit,  da  die  meiften  feiner  Standes- 
genoflen  noch  fehwankten  oder  entfehieden  gegen  die  Neuerungen  auf  kirchlichem 
Gebiet  fich  erklärten,  wie  der  bekannte  Ulrich  Ehinger.  Bernhard  war  aber  dabei 
ein  reichstreuer,  kaiferlich  gefinnter  Mann  und  lebte  der  Hoffnung,  die  Neuerungen 
im  Kirchenwefcn  laffen  fich  durchführen,  ohne  die  Pflichten  gegen  den  Kaifer  hint- 
anzufetzen  und  ohne  das  Reich  iu  Verwirrung  zu  bringen.  Wir  müfl'en  wohl  bedenken, 
fchreibt  er  (Keim  101),  daß  wir  in  Ulm  nicht  das  Reich  find,  fondern  eine  arme 
Stadt  des  Reichs  und  des  Kaifers  Ungnade  nicht  erleiden  mögen.  Obgleich  er  in 
dem  wahrhaft  fatalen  d.  b.  verhängnisvoll  gewordenen  Streitpunkt  wegen  des  Abend- 
mahls ganz  auf  der  Seite  Zwingiis  ftand,  fo  kountc  er  fich  doch  mit  den  politifchen 
Anfichten  Zwingiis,  der  eine  Losfagung  der  oberdeutfehen  Reichsftädte  von  dem  der 
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Reform  widerftrcltendcrt  KaiferCnrl  V.  und  einen  An fcliluß  an  die  Schweizer  wünfehte, 
den  Eintritt  in  ein  Burgrecbt  mit  den  Eidsgenoffen,  wie  man  es  nannte,  nicht  befreunden. 
Wir  finden  Bernhard  B.  auf  allen  Reichstagen,  anf  allen  Konventen,  welche  in  jener 
an  Konventen  überreichen  Zeit  gehalten  wurden.  Gleich  im  J.  1521  war  er  auf 
dem  berühmten  Reichstag  zu  Worms,  auf  dem  Luther  fich  zu  verantworten  hatte 
(am  17.  April),  1524  auf  dem  in  Nürnberg,  1525  in  Augsburg,  1526  auf  dem  in 
Speier,  der  ein  fo  erwünfehtes  Ergebnis  für  die  Sache  der  Reformation  hatte,  dann 
abermals  in  Speicr  1529,  wo  der  Bcfchluß  von  1526  aufgehoben  wurde  und  Ulm 
fich  dem  Proteft  gegen  den  Reiclistaggabfcbied  anfebloß,  denn  diefer  Inntete  da- 
bin, daß  vorerft  keine  weiteren  Änderungen  in  kirchlichen  Dingen  vorgenommen 
werden  dürfen,  vor  Abhaltung  eines  allgemeinen  Konzils.  Auf  diefen  Reichstogen 
kam  Bernhard  B.  öfters  mit  dem  Landgrafen  von  Helfen,  Philipp  dem  Groß- 
mütigen in  Berührung,  den  er  febr  hochfehätzte.  Diefe  Männer  ftimmten  in  ihren 
politifchen  und  religiöfen  Anflehten  überein.  Der  Landgraf  von  HcfTen  fuchte  allezeit 
zwifchen  den  Reformierten  und  den  Lutherifchen  zu  vermitteln,  «m  dem  gemeinfamen 
Gegner  mit  vereinten  Kräften  entgegentreten  zu  können,  wofür  Luther  keine  Sym- 
pathie hatte.  Bernhard  B.  genoß  in  hohem  Grad  das  Vertrauen  des  Landgrafen, 
der  ihm  fchr  vertrauliche  Mitteilungen  machte  (Keim  159).  Er  konnte  aber  auch 
den  Landgrafen  in  Speier  1529  verfichern,  daß  diefer  bei  dem  gemeinen  Mann  in 
Ulm  in  höchfter  Gunft  ftehe  (Keim  151).  Sie  trnfen  fich  auch  anf  den  vielen  Kon- 
venten, welche  nach  dem  bedenklichen  Reichstagsabfebied  von  Speicr  im  April  1529 
in  den  Jahren  1529—1536  abgehalten  wurden,  um  eine  Union  zwifchen  den  Witten- 
bergern und  den  oberdeutfeben  Städteu ,  namentlich  Ulm ,  Strnßburg ,  Konftanz, 
Memmingen,  Lindau,  zu  ftandc  zu  bringen.  Aber  diefe  Unionsbeftrcbungen  feheiterten 
zum  großen  Leid  Befferers  an  der  Hartnäckigkeit,  mit  welcher  der  Kurfürft  von  Saclifen, 
von  Luther  geleitet,  verlangte,  daß  nur  die  an  der  Union  füllten  teilnehmen  können,  die 
von  der  Zwinglifeben  Abendmahlslehre  fich  losfagen  würden.  Noch  in  demfclbeu 
Jahr  1529  fand  ein  Konvent  in  Rotach  bei  Koburg  ftatt,  dem  Bernhard  B.  anwohnte, 
dann  im  Oktober  in  Schwabacb,  gleich  darauf  im  Dezember  in  Schmalkalden,  in 
welchem  thüringifchen  Städtchen  fpätcr  noch  weitere  Konveute  gehalten  wurden. 
Die  Erklärung,  die  Bernhard  B.  hier  gab,  lautete  dahin,  diefe  Artikel  (das  Abend- 
mahl betreffend)  feien  ihnen  befchwerlicb  und  unlcidentlich ,  fie  können  diefelben 
nicht  annchmeu,  noch  können  ihre  Prediger  von  dem,  was  fie  bisher  gelehrt,  abgehen. 
Hierauf  wurde  eröffnet:  am  6.  Januar  des  folg.  Jahrs  (1530)  werde  man  wieder 
zufamroenkommen  in  Nürnberg,  wer  aber  die  Artikel  nicht  annehme,  der  brauche 
gar  nicht  nach  Nürnberg  zu  kommen.  Bei  der  Verabfchieduug  in  Schmalkalden 
(Keim  166)  fragte  der  Landgraf  von  Helfen  die  Gefandten  von  Ulm  und  Straßburg, 
Bernhard  B.  und  Jakob  Sturm:  wie  gefällt  euch  die  Handlung?  Nicht  wohl,  ant- 
worteten fie.  Ja,  fagte  der  Landgraf,  ich  fehc  es  dem  Beflerer  an,  aber  ihr  müßt 
nicht  alfo  thnn.  Wir  muffen  thun,  wie  David.  Diewcil  das  Kind  krank  war,  war 
er  traurig;  da  es  aber  geftorben  war,  war  er  fröhlich.  Nun  —  das  Kind  ift  tot 
Wir  muffen  fehen ,  wie  wir  ihm  thun.  Ich  habe  ihnen  alle  Mittel  vorgcfchlagen, 
aber  fie  wollen  nicht,  es  ift  ihrer  Weisheit  zu  viel  (d.  b.  ihre  theolog.  Gelahrtheit 
ift  zu  groß).  Ich  gebe  aber  dem  Fürften  (Kurfurften)  keine  Schuld,  aber  feine  Räte 
find  zu  witzig,  befonders  der  alte  Kanzler  (Dr.  Brück),  der  glaubt  zu  viel  den  — 
Predigern. 

Nun  kam  im  gleichen  Jahr  —  1530  —  der  Reichstag  in  Augsburg  und  die 
Übergabe  der  angsburgifchen  Konfeffion.  Ende  Mai  reifte  Bernhard  B.  mit  Daniel 
Schleicher  nach  Augsburg.   Am  1.  Juni  fchreibt  er  (Keim  184)  an  den  Rat:  ihm  gc- 
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fallen  die  Sachen  in  Augsburg  gar  nicht,  auf  andern  Reichstagen  habe  man  doch 
nur  zwei  Parteien  gehabt  der  Religion  halber,  jetzt  gebe  es  drei  und  die  Luthe- 
rifeben  gefallen  ihm  noch  fchlechter  als  die  Römifchen.  Die  Konfefllon  felbft  wurde 
damals  von  Ulm  nicht  unterfchrieben.  Diefes  thaten  außer  den  Fürften  nur  zwei 
Städte:  Nürnberg  und  Reutlingen.  Von  den  übrigen  Übergaben  nachträglich  4  Städte 
eine  eigene  Konfefllon,  die  fog.  confeflio  tetrapolitana  (Straßburg,  Konftanz,  Mem- 
mingen, Lindau).  Ulms  Gefandte  follten  nur  eine  Bitte  übergeben:  „daß  der  Kaifer  ein 
allgemeines  Konzil  befebreiben  und  alle  Gelehrten  dazu  herufen  möchte  (!)  Was 
alsdann  hier  befchloflen  wird,  dem  will  auch  E.  E.  Rat  als  Ew.  Majeftät  und  des  heil. 
Reichs  geborfames  Mitglied  fich  gemäß  halten."  Ob  aber  diefe  Bitte  wirklich  über- 
geben worden,  ift  ungewiß  (Keim  187).  Auf  den  Reichstag  in  Augsburg  folgten 
nun  wieder  Konvente  der  Proteftanten  in  Memmingen,  Schmalkalden,  Schweinfurt, 
an  denen  aber  Bernhard  B.  nicht  teilnahm,  fondern  fein  Sohn  Georg  B.,  weil  der 
Vater  an  der  Gicht  litt,  auch  des  theologifchen  Haders  müde  war.  Ihn  fchraerzte 
es,  daß  die  Wittenbergcr  wegen  des  Einen  Punktes,  der  Abendmahlslehre,  die  Ge- 
meinfamkeit  der  Beftrebungen  und  des  Interefles  aller  Protefticrendeu  überfahen  nnd 
daß  hieran  die  Unionsverfuche  immer  wieder  fcheiterten.  Inzwifchen  war  man  in 
Ulm  entfcbloflen ,  da  die  Zufage  des  Kaifers  in  Augsburg,  innerhalb  fechs  Monaten 
ein  allgemeine«  Konzil  zu  berufen,  nicht  in  Erfüllung  ging  (Keim  228),  mit  den 
Änderungen  im  Kirchenwefen  ernftlich  vorzugehen.  Bernhard  B.  befürwortete  die 
Berufung  oberdentfeher  und  fchweizerifcher ,  auch  im  Abendmahl  zwinglifch  gefinn- 
ter  Prediger  zu  diefem  Zweck.  Ende  Mai  kamen  Oekolampadius  von  Bafel,  Buzer 
von  Straßburg,  Blarer  oder  Blaurer  von  Konftanz  hier  an.  Sie  logierten  bei  ihrem 
Gefinnungsgenoflcn,  dem  Münfterprediger  Sam  in  dem  befcheideneu  Haus  am  Butzcn- 
brunnen,  Pfauengafle  C.  51,  jetzt  dem  Buchbinder  Reinöl  gehörig.  Damals  und  bis 
vor  etwa  50  Jahren  gehörte  es  der  Kircheuftiftung.  Oekolampad  febrieb  von  Ulm 
aus  an  Zwingli  im  Juni  1531:  der  Rat  wolle  die  Rückkunft  des  Bernhard  B.,  der 
im  Überkinger  Bad  war,  abwarten,  des  Mannes,  der  ohrwürdig  durch  feine  Jahre, 
fein  Anfehen,  feine  Einficht  etc.  fei,  fuperioris  anni  confulem,  virum  annis,  auetoritate, 
confilio  et  rerum  experientia  venerabilem,  ohne  den  der  Rat  nichts  unternimmt,  fine 
quo  fenatns  nihil  attentat  (Faulhaber  Ulm.  Kirchengefchichte  382).  Bernhard  B. 
felbft  fchrieb  von  Überkingen  aus:  ihm  fcheinen  die  Prädikanten  zu  fehr  zu  eilen. 
Man  müfle  vorher  dem  Volk  10  —  12  Tage  predigen,  dann  müfle  man  die  Sache 
den  Zünften  vorlegen  etc.    So  gefebah  es  auch. 

Als  der  merkwürdige  pantheiftifch  gerichtete  Sebaftian  Frank,  ein  Seifen- 
fieder  aus  Donauwörth,  der  1531  feine  Chronika  oder  Zeitbuch,  eine  Weltgefchichte, 
in  Straßburg  herausgegeben  hatte,  nach  Ulm  kam  1533  und  fich  hier  niederließ,  auch 
fpäter  eine  Druckerei  errichtete,  drang  der  Prediger  Frech t,  der  Nachfolger  des  früh 
geftorbenen  Sam,  aber  diefem  unähnlich  bezüglich  der  theolog.  Richtung,  anf  feine 
Ausweifung.  Der  Rat  aber  unter  Führung  der  beiden  Beflerer,  Bernhard  und  Georg, 
die  miteinander  Bürgermeiftcr  waren,  erklärte:  fo  lange  Frank  nichts  wider  die 
bürgerliche  Ordnung  tbue,  könne  man  ihn  nicht  answeifen.  Man  müfle  fich  hüten, 
ein  neues  Papfttum  aufzurichten  (Keim  227.  272).  Später  1539  mußte  Frank  aber  doch 
die  Stadt  verlaflen. 

Gerade  deshalb,  weil  Bernhard  B.  in  feiner  politifchen  Anficht  konfervativ 
war  und  den  Gehorfam  gegen  den  Kaifer  um  der  religiöfen  Differenzen  willen  nicht 
aufgeben  wollte,  indem  er  glaubte,  man  könne  dem  Kaifer  geben,  was  des  Kaifers 
ift  und  Gott,  was  Gottes  ift,  wie  er  fagt:  in  geiftlicben  Dingen  fei  man  nur  feinem 
Gcwiflen  und  Gottes  Wort  unterthan,  gerade  deshalb  begegnete  es  ihm,  daß  er  be- 
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fonders  von  den  Schweizern,  namentlich  von  Zwingli,  dem  Republikaner,  für  fehwau- 
kend,  unzuverläffig  gehalten  wurde.  Wer  aber  febwankt  nicht  in  foleben  Zeiten  der 
Gärung,  der  Krida,  der  Konflikte,  befonders  wenn  er  durch  feine  Stellung  berufen 
und  genötigt  ift,  handelnd  aufzutreten  und  einzugreifen! 

Den  Ausbruch  des  lange  befürchteten  Kriegs  zwifchen  dem  Kaifer  und  den 
Protcftanten ,  des  fog.  Schmalkaldifchen  Kriegs,  erlebte  Bernhard  nicht  mehr.  Er 
ftarb  1542.  Zur  linken  Hand  beim  Hineingehen  in  die  Beflererfche  Kapelle  find 
zwei  feböne  Grabfteine  eingemauert.  Auf  dem  einen  fleht:  Anno  dorn.  1542 
die  21.  Nov.  ift  der  Edel,  chrnveft,  fürebfichtig  und  Weiß  Bernhard  Befferer, 
Bürgermeifter  zu  Ulm,  von  diefer  Welt  in  Gott  dem  Herrn  feiig  verfebieden 
Pfalm  34,  v.  ult. 

Er  ift  aber  nicht  in  der  Kapelle  begraben,  fondern,  wie  es  in  einem  Beifatz 
zu  der  Gedenkfcbrift  feines  Sohnes  Georg  beißt:  „in  der  BefTerer'fchen  alten  Be- 
gräbniß  an  dem  Ort  der  geweßten  Pfarr  auf  dem  Allerheiligen  Kirchhof.  Auch 
Bernhards  Frau  (Catbarina  Vetter,  er  hatte  nachher  noch  3  weitere  Frauen)  war 
hier  fchon  1529  begraben  worden.  So  heißt  es  in  den  „Beflererfchcn  Aufzeichnungen" 
S.  7:  „1529  am  21.  Jan.  ift  des  Bero  BefTerers  Hausfrau  geftorhen,  ohne  Beicht  und 
Sakrament,  ift  aber  doch  bei  Allerheiligen  begraben  worden."  Viele,  die  der  Re- 
formation anhingen,  ließen  fich  damals  nicht  auf  dem  Allerheiligen-Gottesacker, 
fondern  unfern  davon  im  Garten  neben  dem  Siechenbaus  begraben.  So  auch  Sara, 
f.  Chronik  von  Ulm  von  Schultcs  S.  106. 

9.  Ein  Sohn  des  Bernhard  ß.  von  Rohr  ift  Georg  B. ,  der  fich  uennt  von 
Wattenweiler  (an  der  Günz,  beim  Klofter  Wettenhaufen).  Zugleich  mit  feinem  Vater 
war  er  längere  Zeit  von  1531  an  Bürgermeifter  uud  nahm  mit  ihm  an  einigen 
Reichstagen  und  Konventen  der  proteftierenden  Stände  teil.  Namentlich  übernahm 
Georg  B.,  ein  gewandter  und  fchmiegfamer  Mann,  die  Million  an  Karl  V.,  als  fich 
diefer,  nach  dem  Auseinandergehen  des  Schmalkaldifchen  ßundesbeeres  bei  Giengen 
a.  d.  Brenz,  im  Dezember  154G  in  Sehwäbifch-Hall  aufhielt  (vor  der  Schlacht  von 
Mühlberg).  Am  23.  Dez.  tbat  B.  den  Fußfall  vor  dem  Kaifer  und  erklärte,  die 
Stadt  Ulm  habe  unrecht  gebandelt,  „teils  verführt,  teils  aus  beiwohnendem  Unverftand ; 
fie  bitte  um  Gnade."  Die  Stadt  mußte  100 000  fl.  Strafe  zahlen,  zwölf  Kanonen 
ausliefern,  etliche  Fähnlein  fpanifche  Reiter  aufnehmen  und  den  Kaifer  fclbft  mit 
großem  Gefolge  mehrere  Wochen  beherbergen,  vom  25.  Januar  bis  4.  März  1547. 
Diefer  Georg  B.  war  auch  der  Gcfandte  Ulms  auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg 
(Mai  bis  Juli  1548),  wo  er  den  harten  Reichstagsabfcbied,  der  das  Interim  einführte, 
unterzeichnen  mußte.  Als  dann,  gleich  nach  dem  Schluß  des  Reichstags,  Karl  wieder 
hieber  kam,  aber  —  zu  großer  Beruhigung  —  nur  auf  etliche  Tage,  wohnte  der  Kanzler 
Granvella,  der  Sohn,  Bifchof  von  Arras,  fpäter  Kardinal,  bei  Jörg  B.  in  feinem 
geräumigen,  aber  nur  einftöckigen  Haus  hinter  der  Sammlung.  Die  Häufer  von 
Biber,  Ludwig,  Bock  bildeten  damals  ein  Haus  mit  großem  Garten,  daher  harten 
fie  auch  bis  vor  wenigen  Jahren  eine  Hausnummer  A.  284.  1.  2.  3.  In  diefera 
Hans  war  auch  das  letzte  Verhör  der  fünf  gegen  das  Interim  proteftierenden  Pre- 
diger. Hier  wurden  fie  in  Ketten  gefchlagcn  und  abgeführt.  Diefer  Jörg  B.  hatte 
aber  auch  das  Glück,  den  Augsbnrgifchcn  Religionsfrieden,  zu  welchem  der  Kaifer 
durch  den  Kurfürften  Moriz  (Markgrafenkrieg)  gezwungen  wurde,  auf  dem  Reichstag 
in  Augsburg  1555  unterzeichnen  zu  dürfen.  Er  ftarb  15G9,  alt  67  Jahr.  Sein 
Gedeukftein  ift  neben  dem  feines  Vaters  Bernhard  beim  Eingang  in  die  Kapelle. 
Sein  Bild  im  Schloß  Thalfingcn  zeigt  den  Kopf  eines  feinen  Diplomaten,  der  er  war. 
Ein  jüngerer  Bruder  desfelben,  alfo  auch  ein  Sohn  von  Bernhard  B.,  ift 
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10.  Matthäus  B.  Er  wnrde  1548  bei  der  neuen  Konftituierung  des  Rats 
durch  den  hier  antretenden  Kaifer  Mitglied  des  Rats,  mußte  aber  bald  wieder  aus- 
treten. Er  hatte  nämlich  nach  Einführung  des  Interims  fein  Kind  heimlich  in  dem 
nahen  Dorf  Lehr  nach  evangelifebem  Gebrauch,  nicht  nach  dem  des  Iuterim6,  taufen 
laflen.  Diefes  wurde  dem  Kaifer  berichtet,  wahrfcheinlich  durch  den  vom  Kaifer 
der  Stadt  gefetzteü  Stadthauptmann,  Roth  von  Schreckenftein  Der  Rat  wurde  durch 
ein  fcharfes  Schreiben  Karls  V.  Brliffel  den  14.  Nov.  1548  zum  Bericht  aufgefordert. 
Er  gab  an,  „daß  Befl'erer  auf  ftrenges  Anhalten  feiner  Hausfrauen  alfo  gebändelt 
habe."  Der  Rat  habe  ihn  aber  vor  dem  Rathaus  verhaften  und  in  den  Turm  fuhren 
laflen.  Bald  kam  ein  zweites  Schreiben  des  Kaifers,  die  Handlung  Befferers  fei  ein 
Verbrechen  gegen  eine  vom  Kaifer  eingefetzte  Ordnung,  er  habe  fofort  aus  dem  Bat 
auszutreten.  Man  ref  kribierte  und  erlangte,  daß  B.  noch  bis  Ende  des  Jahrs  im  Rat 
bleiben  durfte. 

11.  Sebaftian  B.  von  Watteuweiler  wurde  bei  der  Urogeftaltung  derVer- 
faffnng  und  des  Rats  durch  den  Kaifer,  1548,  zum  Börgermeifter  ernannt.  Er  war 
auch  Kriegsherr  und  zeigte  bei  der  vergeblichen  Belagerung  Ulms  durch  die  Fürften 
(Oftern  1552)  und  bei  der  Belagerung  und  Eroberung  der  mächtigen  Burg  Helfen- 
ftein,  in  welche  die  Förften  eine  Befntzung  eingelegt  hatten,  militärifche  Einficht 
und  Tapferkeit.  Er  ift  Verfaffer  jener  Bittfchrift,  welche  17  ulmifehe  Patrizier- 
familien dem  Kaifer  wegen  Beftätigung  ihres  Adels  übergaben.  Die  kaiferlicbe 
Genehmigung  gefebah  von  Diedenhofen  aus,  29.  Oktober  1552,  während  der  ver- 
geblichen Belagerung  von  Metz.  Sebaftian  B.  ftarb  1554.  Sein  von  keinem  Meifter 
gemaltes  Bild  ift  im  Schloß  zu  Thalfingen  zu  fehen.    Sein  Bruder  ift 

12.  Wolfgang  ß. ,  Kleriker  im  Auguftiuerklofter  zu  den  Wengen,  con- 
ventns  Sti.  Michaelis  ad  Infnlas,  erft  auf  dem  Michclsberg,  dann  auf  einer  Blauinfel 
vor  der  Stadt,  dann  in  der  Stadt  Beide  gehören  der  von  Heinrich  (f.  o.)  aus- 
gehenden Hauptlinic  an,  die  1790  crlofch.  Als  1531  der  Rat  mit  der  kirchlichen 
Reform  Ernft  machte,  floh  Wolfgang  B.  mit  dem  Wengcnpropft  Ambrofins  Kaut, 
unter  Wegnahme  vielen  Geldes,  Silbergefchirrs,  Kleinodien,  nach  Blaubeuren  und 
von  da  fpäter  nach  Stuttgart.  Der  Bat  verordnete:  „weil  Wolfgang  B.  dem  Wengen- 
propft  hinausgeholfen  bat,  (oll  er,  wo  er  auf  des  Rats  Grund  und  Boden  betroffen 
wird,  niedergeworfen  werden."  Der  Wengcnpropft  protestierte  von  Stuttgart  aus 
fort  und  fort  beim  Kaifer  und  beim  Bifchof  von  Konftanz  gegen  das  Verfahren  des 
Ulmer  Rats  und  nach  17  Jahren,  nach  der  Schlacht  bei  Mühlberg  und  nach  dem 
Reichstag  zu  Augsburg  von  1548,  zog  er  wieder  mit  feinem  Wolfgang  B.  in  fein 
Kloftcr  ein.  Nach  dem  Tode  Kauts  wurde  B.  fein  Nachfolger  als  Propft.  Er 
ftarb  1559.  Auf  dem  großen  Familienbild,  das  in  diefer  Zeit  gemalt  zu  fein  febeint 
und  im  Schloß  Obertalfingen  fieb  befindet  (Chriftus  am  Kreuz,  rechts  und  links  die 
Familicnglieder)  kniet  diefer  Wolfgang  im  priefterlichen  Gewand,  mit  ftarker  Tonfur. 

13.  Eitel  Eberhard  B.,  Bürgermeifter,  geb.  1499,  geft.  1576,  öfters  ge- 
nannt bei  Keim,  Reformationsgefchichte  von  Ulm,  S.  318.  319.  411,  kaufte  1540 
das  Gefundbad  zu  Obertalfingen  famt  den  dazu  gehörigen  Gütern  und  machte  es 
zu  einem  Familienfideikommiß.  Von  da  an  fchreiben  fich  die  B.  diefer  Linie 
B.  von  Thalfingen,  f.  zu  Nr.  15.  In  den  Beflererfcben  Aufzeichnungen  S.  9  findet 
fich  hierüber  folgender  Eintrag:  1540  ift  der  Gefundbrunnen  zu  Thalfingen  famt 
dem  Bad,  den  dazu  gehörigen  Gütern,  dem  Tobl  und  dem  Burgberg  von  Eitel 
Eberhard  ß. ,  fiirftlich  württemb.  Rat,  Bürgermeifter  der  Stadt  Ulm,  eigentümlich 
erworben  und  der  Burgftall  von  Grund  auferbaut  worden.  (Es  war  alfo  damals 
keine  Burg  mehr  vorhanden,  wohl  aber  in  früheren  Zeiten,  daher  oben:  famt  dem 
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Burgberg.  Das  ganze  Anwefen  wurde  mit  einer  ftattlichen  Mauer  umfchloffen,  wie 
die  noch  vorhandenen  Abbildungen  zeigen.)  Weiter  heißt  es:  Daß  der  Gefund- 
brunnen  iu  Thalfingen  ein  trefflich  berühmt  Bad  fei,  erfcheint  auch  daraus:  als  im 
Jahr  1547  der  Markgraf  Johann  von  Brandenburg  hier  gebadet  nnd  in  dem  Schloß 
logiert  hat,  ift  Ihnen  folches  fehr  wobl  bekommen.  Der  Herr  Markgraf  bat  zur 
Dankbarkeit  ihm  dem  Befferer  ein  Gehölz  verehrt,  das  Sturmkäu  (Gehau),  welches 
der  Markgraf  zuvor  von  dem  Abt  und  Konveut  Elcbingen  angekauft  hatte.  Der 
Totenfchild  diefes  E.  Eberhard  im  Münder  lautet:  Ao.  dorn.  1575  30.  Decemb.  ftarb 
der  ödel,  vöft  und  weife  Herr  Eitel  Eberhard  Befferer  von  und  zu  Dalfingen,  des 
durchlauchtigen  Fürftcn  und  Herrn  Obriftof,  Herzog  zu  Würtemberg  gewefener  Rat 
und  der  Stadt  Ulm  Bürgermeifter,  76  J.  alt.  Er  hatte  drei  Söhne,  Daniel,  Philipp  und 
Eitel  Eberhard  (II.).  Der  letztere  kam  fchon  1553  auf  eine  unglückliche  Weife  ums 
Leben.  Am  13.  März,  am  grünen  Donnerstag,  waren  einige  Junker  im  Wirtshaus 
zum  Kreuz  in  der  Herdbruckergaffe,  gegenüber  dem  Lamm.  Sie  gerieten  in  Streit. 
Diebold  von  Berg  auf  Bach  forderte  den  Eitel  Eberhard  B.  auf  den  Degen.  Diefer 
nahm  die  Forderung  an  und  ging  alsbald  in  das  Haus  feines  Vaters  am  obern 
Münfterplatz  (jetzt  Bierbrauerei  von  Nuffer),  um  feinen  Harnifch  auzulegen.  Als  er 
nun  fein  Pferd  befteigen  wollte,  das  der  Reitknecht  hielt,  fprang  plötzlich  Diebold 
von  Berg,  der  fich  hinter  dem  damals  dort  flehenden  Ölberg  verborgen  hatte,  hervor 
und  hieb  ihn  ins  Knie.  Der  Vater  fah  es  vom  Fenfter,  eilte  herab  und  der  Sohn 
verfchied  in  feinen  Armen.  Der  Thäter  floh  in  das  deutfehe  Haus,  das,  wie  alle 
diefe  Häufer,  das  Afylrecht  hatte,  welches  aber  vom  Rat  nur  in  gewiffem  Sinu 
refpektiert  wurde.  Der  Kommenthur  Sebaftian  von  Au  verbarg  ihn  hier.  Der 
Bruder  des  Thäters,  Sigmund  von  Berg,  Stadtvogt  im  fürftbifchöflichen  Dillingen, 
erwirkte  für  ihn  einen  kaiferlichen  Geleitsbricf  und  die  Verhandlungen  mit  dem  Rat 
in  Ulm  und  dem  Bürgermeifter,  dem  Vater  des  Getöteten,  zogen  fich  bis  ins  Jahr  1560. 
Es  findet  fich  hierüber  eine  große  Anzahl  Einträge  in  den  Ratsprotokollen,  auch 
wurden  von  Rechtsgelehrtcn  in  Ingolftadt  und  Ulm  Gutachten  ausgeftellt.  Weyer- 
mann (Nachrichten  B.  II.  S.  28)  fagt,  Berg  fei  zuletzt  vom  Rat  ergriffen  und  ertränkt 
worden.  Die  Ertränkung  von  der  Donaubrücke  aus  kam  im  16.  Jahrhundert  32  mal 
vor.  Es  durfte  dabei  niemand  auf  die  Brücke,  als  der  Meifter  mit  feinen  „Freimann". 
Der  Sohn  des  zweiten  Sohns  von  Eitel  Eberhard  (L),  des  Philipp,  war 
14.  Eitel  Eberhard  (III.).  Er  beherbergte  als  Kriegsherr  (fo  hießen  die 
beiden  Vorftände  des  Kriegsaints,  immer  die  zwei  Altbürgermeifter)  auf  dem  großen 
Unionstag,  der  vier  Wochen  dauerte  (Uuion:  die  Vereinigung  der  proteftantifchen 
Stände  gegenüber  der  katholifchen  Liga),  im  Juni  1620  in  feinem  Haus  am  Münfter- 
platz (Nufferfcbe  Brauerei)  den  Herzog  Friedrich  von  Württemberg,  der  155  Perfoneu 
und  139  Pferde  mitbrachte.  Diefer  B.,  geft  1626,  hatte  fechs  Söhne.  Von  diefen 
haben  fich  nur  von  zweien  die  Nachkommen  erhalten,  von  Marx  Philipp  und  Marx 
Konrad.  Die  Linie  Marx  Philipp  erhielt  den  Genuß  des  Guts  Thalfingen  und  hat 
ihn  noch  heute,  dabei  hatten  fie  auch  Haufen  (Filial  von  Holzfchwang),  in  dem 
fpäter,  1775,  ein  Schloß  erbaut  wurde,  daher  fich  diefe  B.  auch  von  Tbalfiugen  und 
Haufen  fchreiben.  Die  Linie  Marx  Konrad  erhielt  den  Genuß  des  Guts  Hünffer, 
Baurenhof  mit  Schlößchen  im  Amt  Pfnhl,  zwifchen  Reuti  und  Senden,  daher  fchreiben 
fich  diefe  B.  von  Thalfingen  und  Hiiuffer.  (Schluß  folgt) 
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Sehl  Miel  zu  einer  Steininfchrlft. 

Mitgeteilt  von  Generalmajor  a.  D.  von  Arlt. 

Bei  der  Ausmündung  des  Kobelgrabens,  der  das  Überwaffer  der  Blau  durch 
den  Graben  der  alten  Feftungswerke  an  der  Weftfeite  der  Stadt  zur  Donan  führt, 
befinden  fich  zwei  ßrückleiu  übereinander,  welche  die  Kommunikation  Ober  diefen 
Graben  hcrftellcn.  In  dem  örtlichen  Widerlager  des  unteren  Brückleins  ift  ein  Steiu 
mit  lateinifcher  Infchrift  ciugemauert.  Der  Stein  ift  84  cm  lang  und  38  cm  hoch 
und  lautet  die  Infchrift: 

!  * VICINIS.il 
OEL1TVS.A 
1  MICVS.1NTR 

Über  Herkunft  und  Bedeutung  diefes  Steiues  ift  febon  viel  gefprochen 
worden,  aber  meines  Wittens  ftets  refultatlos.  Es  war  verführen fch,  das  A  am  Ende 
der  zweiten  Zeile  als  zu  MICVS  am  Anfang  der  dritten  Zeile  gehörig  zu  betrachten, 
daher  ein  Freuud  von  mir  las:  Vicinis  bis  caelitus  amicus  intret.  Er  meinte,  der 
Stein  fei  an  einem  kirchlichen  Gebäude  angebracht  gewefen  und  lade  die  Infchrift, 
zur  Zeit  der  Reformation,  zum  Eintritt  in  die  Gemeinde  ein. 

Ein  anderer  Freund  behauptete,  der  Stein  paffe  in  gar  keine  Infchrift,  fei 
wahrfcheinlich  fehlerhaft  befchrieben  und  daher  weggeworfen  worden.  Nach  meinen 
neueren  Erbebungen  ift  es  aber  wirklich  ein  Teil  einer  Infchrift,  aber  leider  keiner 
römifcheu,  wie  man  gerne  anzunehmen  geneigt  war. 

In  den  Jahren  1617  —  1621  wurde  bekanntlich  dureh  Kapitän  von  Valken- 
burgb,  Oberft  der  Ingenicure  Ulms,  eine  neue  Befeftigung  in  niederländifcher  Manier 
vor  den  alten  Stadtmauern  aufgeführt.  Diefe  neue  Befeftigung  beftand  aus  Erd 
wällen  in  Form  von  Baftionen  (propugnaculis)  und  geraden  Verbindungslinien, 
Coutinen.  Letztere  kamen  unmittelbar  vor  die  alten  Feftungsthortürroe  zu  liegen 
und  durch  fie  mußten  Thorgewölbe  geführt  werden,  welche  an  die  alten  Thore 
anfebloffen  und  fo  die  Kommunikation  vermittelten.  An  der  Stirnmaner  des  neuen 
Thorgewölbes  vor  dem  Gögglingcr  Thorturm  war  damals,  nach  Marchtallers  Chronik, 
folgende  Infchrift  angebracht  worden: 

FERDINANDO.II.IMP. 

HANCPORTAM.CVM.  I VICINIS. PK  OPVGNACVL1S.8.P.Q.VLM.PVBLI- 
Ofi  .  SECVR1TAT1  .  iCiELlTVS.A  SSERENDj£.ERIGI.CVRAVIT.HOS- 
PES  .  AD .  AMICOS  .  AjHICVS.tNTR  ATO.ANNO.SALVT.MDCXXI. 

Aus  diefer  Infchrift,  die,  fo  wie  ich  fie  hier  verzeichnet,  ohne  Zweifel  über 
dein  Thorbogen  die  ganze  Breite  des  Portales  eingenommen  hatte,  ift  deutlich  zu 
erfeben,  daß  fraglicher  Stein  vollftändig  in  diefclbc  hineinpaßt  und  fomit  das  lange 
Kätfel  gelöft  ift.  —  Noch  ift  anzuführen,  daß  der  Schlußfatz  der  Infchrift:  „Hofpes 
ad  araicos  amicus  iutrato,"  wie  Hercules  Haid  angibt,  mit  der  Jahreszahl  1521  am 
alten  Gögglinger  Thorturm  geftandeu  hat  und,  als  diefer  vermauert  wurde,  gleich- 
lautend am  neuen  Portal  angebracht  wurde. 


3ß 


Weizfackor,  Mengencr  Danuvius-Altar.  Sitzungsberichte. 


Noch  einmal  der  Heugener  Danuvius-Altar. 

S.  Vierteljahrshefte  1879  S.  124-126  (Bnck)  und  213  fiiilfingei).    1880  S.  224  (Weizfacker). 

Das  Königr.  Württemberg  I,  S.  145  (Haug). 

Eine  Widmung  an  einen  Flußgott  läßt  von  vornherein  als  Grund  eine 
I/ebensrettnng  vorausfetzen ;  To  hatte  ich  mir  auch,  als  icli  den  erften  Lclungsver- 
fuch  von  Dr.  Bnck  vor  mir  hatte,  notiert:  „vitam  ob  servatani".  In  meinen  Be- 
merkungen im  Jahrg.  1880  habe  ich  nur  deshalb  vorgefchlagen  zu  lefen:  vovit  ob 
salutcm,  weil  erftens  daB  o  gefiebert  ift,  zweitens  ähnliche  Wendungen  in  Infchriften 
nicht  feiten  find.  Für  vi  tarn  ob  fervatam  fehlte  mir  eine  Analogie.  Nun  finde  ich 
Arch.  Zeitung  1874  (XXXJI)  8.  G6  folgende  Nachricht:  In  der  Sammlung  Windfor 
Caftle  werden  neun  Lederbände  aufbewahrt,  welche  Hand  Zeichnungen  meift 
nach  Basreliefs  enthalten.  Band  I,  Bl.  63.  67:  „zwei  runde  clupei  in  Hautrelief, 
mit  je  zwei  gefangenen  Barbaren,  darüber  mancherlei  Geräten,  z.  B.  einem 
Apex;  beide  mit  der  gleichlautenden  Infcbrift:  DM.  MAVRELIO  ;  VIT.  O.S.  (Bl. 
67:  VITOS-  )  COHXIII  IVRB.«  Daß  in  dielen  beiden  Infchriften  zu  lefen  ift 
vitatn  ob  fervatam,  kann  keinerlei  Zweifel  unterliegen,  wir  haben  alfo  die  gewünfehte 
Analogie  für  diefen  Ausdruck. 

Ferner:  Bock  wollte  den  Namen  des  Weibenden  lefen:  Q.  Veranus,  Haug 
erklärt,  ein  Name  wie  Q.  Veranus  fei  in  fpäterer  Zeit  ungewöhnlich.  In  Brambachs 
Corpus  Infcriptionnm  Khenanarum  findet  fieb  jedoch  Xro.  624  eine  Infcbrift  eines 
leider  jetzt  verlorenen  Votivaltars,  deren  erfter  Abfchreiber  Crombach  den  darauf 
erkennbaren  Namen  des  Weibenden  las:  Q.  Veranius;  cbendort,  Nro.  1722  lefen  wir 
einen  Julius  Veranius  Superinus,  der  für  fich  und  die  Seinigen  den  Matronen  einen 
Altar  weiht,  und  Nro.  239  auf  einem  Grabftein  eine  Verania  Superina  und  ibren 
Vater  Veranius  Victorinus.  Da  alfo  ein  Name  Quintus  Veranius  möglich  ift,  und  in 
unferer  Danuviusinfchrift  nach  Sicherflellung  der  Lefung  der  fünften  Zeile  das  V  S 
der  vierten  nur  heißen  kann  Votum  Solvit,  fn  haben  wir  in  der  dritten  Zeile  freie 
Hand  für  die  Ergänzung  des  Namens,  d.  h.,  wir  wiflen  jetzt,  daß  er  nicht  Veranus 
fondern  Veranius  heißt,  und  lefen  alfo:  Aram  Danuvio  Q.  Veran (ins)  V(oturo) 
S(olvit)  L(ibcns)  L(aetus)  M(erito)  V(itam)  0(b)  S(ervatam).  d.  h.:  Einen  Altar 
(weiht)  dem  Danuvius  Q.  Verauius.  Er  hat  das  Gelübde  gelöft  froh  freudig  nach 
Gebühr  ;  für  Lehensretfung. 

Calw.  Weizfäckcr. 


Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  7.  Januar  1887.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen: 
Kegicrungspräfident  von  Wolff,  Premicrtieutenant  Meimerdinger.  Garnifonsauditcnr  Abel  hält 
einen  Vortrag  Uber  Roms  älreftes  Geld. 

Sitzung  vom  4.  Februar  1887.  AU  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen 
Kaufmann  Chriftjan  Kühner  hier.  Der  Kaffier  Dr.  I^eube  legt  die  Jahresrechnung  ab  und  wird 
entlaftet.    Profeflbr  Dr.  Vcefenmeyer  hält  einen  Vortrag  über  die  Ulmer  Dockenkomödie. 

Sitzung  vom  4.  März  1887.  Premierlieutenant  Miller  hält  einen  Vortrag  über 
Kaifer  Friedrich  I.  von  Deutfchland.  Profeflor  Dr.  Xeftle  teilt  aus  den  literarischen  Einlaufen 
eine  Reihe  von  Lefcfrdchten  mit. 
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WärttembcTgilcher  Altertuuisverein  in  Stuttgart. 

Alte  kirchliche  und  weltliche  Gebrauche  in  Kllwangen. 

Zur  Oberarolahcl'clireibung  S.        vergl  S.  XV. 
1    Kirchliche  Gebräuche. 

Zur  Erinnerung  an  das  Glockengeläute,  welches  nach  des  Mönchs  Ermenrich 
Erzähluug  Hariolf  in  der  Nacht  nach  der  denkwürdigen  Jagd  auf  einen  Riefenclch  im 
Traume  an  der  Stelle  hörte,  wo  er  in  der  Folge  (i.  J.  7(54)  das  Klofter  Ellwangen  gründete, 
wurde  an  den  vier  kirchlichen  Hauptlokalfeften  des  Jahres  St.  Veit  (15.  Juni),  St. 
Sulpiz  und  Servilian  (23.  Mai).  Speufjppus,  Eleufippus  und  Meleufippus  (17.  Januar) 
und  Kircbweihfel't  (3.  Oktober)  morgens  77a  Uhr  und  au  den  Vortagen  um  12  Uhr 
die  grobe  Sufannaglocke  V»  Stunde  ununterbrochen  gehäutet  und  daneben  die  zweit- 
größte Glocke  in  Paulen  derart  angcfchlagen,  wie  es  als  Feuerzeichen  üblich  ifl. 

In  der  Oft  er  nacht  um  12  Uhr  nahm  das  Volk  an  der  Auferftehungs- 
feierlichkeit  im  Stift  teil  und  lang  dabei  im  W ecufei  mit  den  Strophen  der  Oflerfequenz 
von  Wipo  „Victimae  paschali"  das  uralte  deutfehe  Ofterlied:  „Chrift  ift  erftanden 
von  feiner  marter  alle." 

Am  Markustage  ging  die  Bittprozeflfion  in  das  neue  Spital,  in  die  Magdaleua- 
kapelle  auf  dem  Stiftskirchhof,  in  die  Maricnkapelle  des  Kreuzgangs,  von  da  ins  alte  Spital 
in  der  Prieftergaflc  und  fchließlich  in  die  St.  Peter-  und  Paulskapelle.  Überall 
wurden  Antiphon,  Verfikel  und  Oration  von  den  betreffenden  Patronen  gebetet.  In  der 
Bittwoche  ging  man  am  Montag  uach  St.  Nikolaus,  am  Dienstag  nach  St.  Wolfgang. 
Am  Mittwoch  hatte  St.  Vitus  einen  Ilauptehrentag.  Nicht  weniger  als  22  Pfarreien 
kamen  in  Prozeffion  zu  feiner  Kirche  und  zwar:  die  Stadtpfarrei  zu  U.  L.  F.,  Röh- 
lingen, Pfahlheiin,  Ellenberg,  Neuler,  Stimpfach,  Jagftzell,  Abtsgmünd,  Wefthaufen,  Haufen, 
Dalkingen,  Wörth,  Beerfpach,  Stödtleu,  Hohenberg,  Dewangen,  Hüttlingen,  Oberkochen, 
l'nterkochen,  Adelmannsfelden,  Aalen  und  Hofen.  Die  Stiftungspflege  St.  Veit  hatte 
jedem  Geiftlichen  das  Frühftück  und  einen  gläferneu  Trinkbecher,  jedem  Mesner 
Frühftück  und  ein  Paar  Handfchuhe  zu  reicheu. 

Auf  das  Himmelfahrt sfeft  freuten  fich  namentlich  die  Kinder.  Um 
12  Uhr  wurden  fie  zu  der  Zeremonie  der  Auffahrt  Chrifti  in  die  Stiftskirche  geführt. 
Eine  Chriftusfigur  ward  langfam  in  die  Höhe  gezogen,  zwei  Engelsfigurcn  herabgelallen 
(r Engelstanz ").  Nach  der  kindlich  naiven,  mit  einem  kurzen  Gottesdienft  („NonL) 
verbundenen  Zeremonie,  die  damals  auch  anderwärts  faft  überall  üblich  war,  erhielten 
fie  von  den  Eltern  ein  Gefchenk  von  Backwerk  und  Konfekt. 

Am  Fron leichnamsfeft  zog  der  Stadtpfarrer,  die  Mouftrauz  tragend,  mit 
leiner  Gemeinde  in  die  Stiftskirche,  von  wo  aus  er  mit  dem  Stiftskapitel  und  deffen 
Pfarrangehörigen  getneinfchaftlith  die  Prozeffion  mitmachte,  in  welcher  nuu  zwei 
Monftranzen  getragen  wurden.  Die  erfte  Station  war  am  Jagft-  oder  alten  Thor;  die 
zweite  beim  oberen  Thor,  die  dritte  am  Steinthor,  die  vierte  beim  Thor  neben  der 
Propftei.  Das  Evangelium  wurde  bei  der  erften  Station  gegen  Often,  bei  der  zweiten 
gegen  Süden,  bei  der  dritten  gegen  Weften,  bei  der  vierten  gegen  Norden  gefungen. 

Morgens  7  Uhr  war  Ileveille  für  das  Bürgermilitär.  Vier  Stadtgcrichts- 
beifitzer  in  fchwarzen  Mänteln  trugen  den  Baldachin,  unter  welchem  der  Propft,  oder 
in  deffen  Abwefenheit  der  Dekan  das  Venerabile  trug.    Vier  Bürger,  ebenfalls  in 
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fchwarzen  Mänteln,  mit  Hellebarden,  grüne  Kränze  auf  dem  Haupt,  flankierten  als 
Ehrenwache  den  Baldachin,  dem  die  Jungmeilter  (amtlicher  Zünfte  mit  großen  Wind- 
lichtern aus  Wachs  voranfchritten.  Sechs  junge  Bürgersföhnc  aus  der  großen  ma- 
rianifchen  Bürgerkongregation  in  blauen,  goldbortierten  Mänteln,  Blumenfträuße  in  den 
Händen  und  Blumenkränze  auf  dem  Haupt,  trugen  das  Standbild  der  Muttergottes. 

Am  St.  Veit6tag,  dem  Patrociniumsfeft,  wurde  die  Reliquie  des  Heiligen 
in  dem  noch  jetzt  vorhandenen  fpätgotifchen  filbernen  Kcliquiar,  das  die  Form  eines 
Armes  hat,  im  Chore  zur  Verehrung  ausgeftellt  und  hiebei  noch  bis  in  die  letzten 
Zeiten  junge  Hahnen  oder  ftatt  deren  auch  Geld  geopfert.  Hievon  erhielten  der  Dekan 
und  Oberkuftos  je  3  Stück,  der  Stiftsprediger,  die  Proviforen,  der  Unterkuftos,  der 
Rektor  der  Schularen,  die  zwei  Choraliften,  der  Mesner,  fein  Gehilfe,  der  Reitknecht 
und  Kaftenknecht  je  2  Stücke.  Es  ift  nicht  ganz  fichcr,  wie  St.  Vitus  zum  Attribut  des 
Hahns  gekommen  ift,  der  auf  einem  Buche  fitzt,  Thatfache  ift,  daß  z.  B.  auch  in 
Prag,  wo  Veit  gleichfalls  Hauptpatron  ift,  noch  im  vorigen  Jahrhundert,  folche  Hähne 
geopfert  wurden.  Das  gleiche  Opfer  wurde  einer  heidnischen  Gottheit  Böhmens,  Swan- 
tovit,  dargebracht.  Es  nahmen  daher  manche  an,  daß  diele  heidnifche  Gottheit  in 
feiner  Perfon  verehrt  werde:  Swantovit  =  St.  Veit  (Vit).  Dem  ift  mit  Gründen 
entgegengetreten  worden.  Einen  anderen  Auffchluß  giebt  eine  Sage  aus  dem  Leben 
des  hl.  Bifchofs  Otto  von  Bamberg.  Als  er  zu  den  Pommern  kam,  welchen  der  Hahn 
heilig  war,  ließ  er  in  ein  filbernes  Behältnis  die  Gebeine  des  hl.  Vitus  falten  und  auf 
demfelben  einen  Hahn  anbringen.  Die  Pommern  fielen  vor  diefem  nieder,  Vitus  aber, 
deflen  Gebeine  die  Heiden  unabfichtlich  verehrten,  erwirkte  ihre  Bekehrung  zum  Chriften- 
tum.  Die  alten  Glaubensboten  fubftituierten  öfters  heidnifchen  Götzen,  Feften  und 
Opfern,  die  fchwer  auszurotten  waren,  chriftliche  Heilige,  Feierlichkeiten  und  Opfer 
und  fo  mag  das  heidnifche  Feftopfer  eines  Hahnes  auf  den  chriftlichen  Blutzeugen  Vitus 
übertragen  worden  fein.  (Vgl.  Hack,  Der  chriftl.  Bilderkreis  1856,  S.  270;  Kreufer 
Bilderbuch  1863  S.  277  ;  Münch,  St.  Vitus  und  der  flavifche  Santovit,  Münfter  1881  S.  1.) 

Der  Tag  der  Martyrin  Afra  (7.  Auguft)  iah  zu  deren  Ehren  die  Jungfer n- 
prozefllon.  Die  Jungfrauen  der  Stadt  zogen  am  Nachmittag  in  feftlichem  Anzug  von 
der  Jefuitenkirche  aus  durch  die  ganze  Stadt ;  ihnen  gefeilten  ilch  ungefähr  200  weitere 
aus  jenen  naheliegenden  Orten  bei,  in  welchen  die  Jefuiten  die  chriftliche  Lehre  über- 
nommen hatten.    Sie  kamen  an  diefem  Tage  mit  Kreuz  und  Fahnen  in  die  Stadt. 

Verfehgängc.  Frau  Urfula  v.  Wefterftetten,  geb.  v.  Humberg,  ftiftete  hiezu 
am  18.  Oktober  1469  unter  Albrecht  Unkhairen  und  Hans  Ilalelmann,  Heiligenpflegern 
U.  L.  F.  iu  Ellwangen,  mit  Genehmigung  von  Fürftpropft  Albrecht  I.  (v.  Rechberg),  und 
Kapitel  36  rh.  Gulden.  Zu  Verfehgängen  foll  der  Mesner  2  Scholaren  (Singfchüler), 
die  vom  Schulmeifter  beftimmt  werden,  holen;  diefe  füllen  in  der  hietür  beftimmten 
Kleidung  mit  Fähnlein  und  Laternen  vor  dem  Allerheiligften  gehen  und  allda  andächtig 
ein  Refponforium,  Antiphon  oder  Sequenz  vom  hl.  Fronleichnam  fingen.  Dafür  follen 
der  Schulmeifter  jährlich  bekommen  Va  fl,  der  Mesner  lU  fl,  die  Schüler  1  fl;  Vi  fl 
bleibt  der  Pfarrkirche  zur  Anschaffung  der  Schülerornate,  Lichter  u.  f.  w.  Für  jedeu 
einzelnen  verfchuldeten  Verfäummsfall  follen  der  Schulmeifter  mit  4,  der  Mesner  und  die 
Schüler  mit  2  Pfennig  büßen.  In  fpäterer  Zeit  begleiteten  das  hl.  Sakrament  bei  Verfeh- 
gängen 2  Mann  vom  hiefigen  Kontingent  mit  Gewehr  uud  erhielten  dafür  je  2  Kreuzer. 

Die  Anftalten  zu  den  Leichenbegängnißen  traf  in  der  Regel  die  Seelfchwefter 
(Leichenfrau),  ein  Inftitut,  das,  früher  aueh  zur  Krankenpflege  beftimmt,  fchon  1471 
erwähnt  wird.  Bei  vornehmen  Leichen  bediente  den  Condukt  bei  Herren  der  propftei- 
liche  Regiftrator.  bei  Frauen  der  des  Kapitels.  „Die  Klage"  führte  der  nächfte  An- 
verwandte, der  einen  langen,  fchwarzen  Mantel  übergeworfen  hatte  und  überdies  mit 
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einem  vorne  und  rückwärts  weit  herabgehenden  Trauerflor  bedeckt  war.  Das  Opfer  bei 
den  Totenämtern  trug  an  Stelle  aller  Übrigen  derjenige  an  den  Altar,  welcher  den  Kondukt 
geiührt  hatte,  bei  Leichenbegängniffen  von  Offizianten  dagegen  der  fürftliche  Kanzlei- 
diener oder  Überreiter.  Sowohl  auf  dem  Altar,  als  an  der  Bahre  waren  die  Wappen- 
fchilder  des  Verftorbenen  angebracht.  War  diefer  ein  Mitglied  der  marianifchen  Kon- 
gregation gewefen,  fo  begleiteten  feine  Leiche  die  Sodalen  fowohl  aus  der  Bürgcr- 
als  Studentenfchaft  unter  Vortritt  eines  „genius  doloris." 

2.  Weltliche  Gebräuche. 

Alle  Jahre  einmal  hatten  fleh  die  Meifter  und  Gefeilen  einer  Zunft  von  Stadt 
und  I-and  bei  Strafe  eines  Vierlings  weißen  Wachfes  in  Ellwangen  zu  versammeln, 
um  den  Zunfttag  („Rcihentag")  zu  halten.  Vom  Haufe  des  Oberkerzcnmeifters, 
d.  h.  oberften  Zunftvorftands,  welches  Amt  der  jeweilige  Landammann  bekleidete,  zogen 
fie,  mit  Sträußen  gefchmückt,  in  die  Stadtpfarrkirche,  um  dem  Zunftjahrtag  beizuwohnen. 
Hernach  wurden  die  Zunftangelegenheiten  erledigt. 

Wenn  eine  Zunft  ihre  Herberge  wech feite,  1b  zog  fie  mit  Mufikanten 
unter  Vortragung  der  Gefchenke,  welche  fie  dem  neuen  Gaftwirt  zum  Einftand  verehren 
wollte,  durch  die  nächfteu  Hauptgaffen  in  größtem  Staat  dorthin,  um  fich  nach  deren 
feierlicher  Übergabe  und  Aufhängung  der  Zunftabzeichen  auf  Koften  des  neuerwählten 
„Herrn  Vaters"  und  „der  Frau  Mutter"  einen  luftigen  Tag  zu  machen. 

Um  Bartholoms  (24.  Augult)  hatten  die  LyzeTften  ihre  Prüfungen  und  darauf 
die  Philofophen  des  zweiten  Jahrgangs  ihr  feierliches  Abfolutorium.  Nach  einer 
zierlich  gefetzten  lateinifchen  Anrede  im  großen  Studentenfaal  wurden  die  Abfolviertcn 
unter  Trompeten-  und  Paukcnfchall  in  die  Kollegiumskirche  zu  einem  feierlichen  Hoch- 
amt geführt,  An  demfelben  Tage  oder  gleich  darauf  gaben  die  Abfolvierten  in  einem 
Gailhöfe  ein  gemeinschaftliches  Ehrenmahl,  wozu  fie  ihre  Profefforen  und  guten  Freunde 
einluden.  Abends  zogen  fie  mit  Mufik  durch  die  Stadt,  um  dem  Vizedom  und  ihren 
Profefforen  ein  Ständchen  zu  bringen.  Die  Vakanz  begann  an  Maria  Geburt  und 
dauerte  bis  Ende  Oktober:  „Simon  und  Jude  treibet!  die  Studenten  in  die  Stüde." 

Eine  St.  Sebaftiaiisbruderfchaft  für  Armbruft-  und  Büch  fun  Schützen 
beftand  Schon  im  fünfzehnten  Jahrhundert.  Fürftpropft  Albrecht  I.  v.  Rechberg  gab 
ihr  am  Sonntag  Laetare  1493  Statuten.  Noch  am  Schluß  des  Jahrhunderts  war  eine 
bürgerliche  Schützenkompagnie  zunftmäßig  eingerichtet.  Sie  hatte  einen  vom  Vizedoin 
zu  ernennenden  Schützenmeiftcr,  fünf  Schützenrichter,  welche  in  ftrittigen  Sachen  zu 
erkennen  hatten,  einen  Schreiber,  einen  Schützenknecht  und  Tambour  und  zählte  meilt 
über  50  Mitglieder.  Jedjährlich  im  Frühjahr  vor  Beginn  des  Schießens  wurde  die 
Schützenordnung  verlefen;  die  Schießübungen  fandeu  zumeift  vor  dem  Jagftthor  an 
der  Jagft  ftatt,  das  Hauptfchietien  um  Kirchweilte,  wozu  die  Herrfchaft  4  ti  Spendete. 
Die  Gewinner  mußten  den  Schützenkönig  uuter  Rührung  der  Trommel  ins  Wirtshaus 
geleiten,  wo  ein  Fcfttrunk  (amtliche  Schützen  verfammelte. 

Tänze  wurden  mehrmals  im  Jahre,  namentlich  an  der  Kirchweilie  und  am 
St.  Katharinentag  (25.  November)  gehalten.  Hiegegen  eiferte  gar  fehr,  weil  fie  eine 
fchlechte  Einleitung  der  Adventszeit  feien,  der  feiige  Philipp  Jeningen  S.  J. 

Alle  Freitage  verfammelten  fich  die  Stadt  armen  und  zogen  unter  lautem, 
geroeinfchaftlichem  Gebet  von  Haus  zu  Haus,  um  ein  Almofen  zu  empfangen.  Außer 
dem  Freitag  war  ihneu  der  Bettel  unterlagt,  damit  fie  der  Bürgerfchaft  nicht  allzu 
läftig  fielen.  Doch  gingen  die  beiden  Bettelvögte  auch  alle  Dienstage  in  der  Stadt 
umher  und  fammelten  für  die  Armen,  die  inzwischen  unter  Vortragung  des  Kruzifixes 
und  lautem  Gebet  die  Hauptgaflen  durchzogen,  das  Almofen  in  eine  Büchfe,  und  teilteu 
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es  nach  beendigter  Prozeffion  unter  die  Dürftigen  aus.  Diefe  Bettelvögte  hatten  ftändig 
in  den  Straßen  zu  ftreifen  und  fcharfes  Augenmerk  namentlich  auf  fremdes  Bettelvolk 
zu  richten. 

Wenn  im  Spätberbft  die  für  Mund  und  Herz  eines  jeden  echten  und  gerechten 
fchwäbifchen  Bürgers  traurig  bedeutsame  Zeit  des  letzten  alten  Braunbiers  heran 
rückte,  fo  war  es  alter,  löblicher  Brauch,  daß  derjenige,  welcher  wehmutsvoll  das  letzte 
Kriigle  aus  dem  letzten  Falle  erhielt,  zur  Linderung  feines  berechtigten  Schmerzes 
für  diefes  nicht  nur  nichts  bezahlen  durfte,  fondern  auch  überdies  noch  vom  Wirt  einen 
fchönen  Blumenftrauß  verehrt  bekam. 

Da  ich  am  Schluflc  bin,  noch  etwas  vom  Thor  fehl  uß.  Das  ganze  Jahr  hin- 
durch mußte  unter  jedem  Stadtthor  bei  deffen  Öffnung  und  Schluß  ein  Bürger  zugegen 
fein,  die  dort  unter  Gewehr  flehende  Thorwache  des  fürftlichen  Kontingents  aber  jedes- 
mal die  Schlüffel  dem  Vizedom,  als  dem  Stadtkommandanten,  abliefern,  und  des  andern 
Tags,  oder  auch  des  Nachts  im  Bedarffall,  dafelbft  wieder  abholen.  Diefe  Thorfperre 
ging  wechfelweife  alle  3  Monate  unter  der  Bürgerfchaft  um ;  wer  nicht  Dienft  leiftete, 
mußte  feinem  Stellvertreter  1  fl.  30  kr.  bezahlen.  Von  diefer  Sperre  waren  aber  die 
Mitglieder  des  Stadtgerichts,  und  noch  andere  befreit. 

All'  diefe  gefchilderten  Gebräuche  erhielten  fich  bis  zum  Schluß  des  vorigen, 
teilweife  bis  in  die  Anfänge  des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  hinein,  wo  die  alles 
nivellierende  Neuzeit  mit  ihnen,  wie  mit  der  Ellwanger  Tracht,  die  recht  ftattlich  war, 
aufräumte,  um  nur  teilweife  Befferem  Platz  zu  machen. 

Bavendorf.  Pfr.  K.  A.  Busl. 


Aus  dem  Wortfehatz  der  Kllwauger  Mundart. 

Von  Dr.  Albert  Vogelroann  in  Ellivangea. 
(Schluß.) 

Moraeh,  tuäarüch,  m.,  1".  (Y)  (man  hört  das  Wort  gcwöhnl.  im  l'lur.i.  Morchel,  pballus 
csculentns  (nicht  bei  Schind);  fchweiz.  teils  Morachc,  Moroche  f.,  teils  Morachen  tu.,  teils 
Morauchli,  Stald.  2,  214:  bayer.  maara,  Sohra.  1,  1641;  öfterr.  Haurachen,  Haurnckel, 
Höf.  2,  241.  Mhd.  morchcl,  morhel,  ahd.  inorhela.  Dagegen  ift  nihd.  inorhe,  morche,  more,  ahd. 
morahä,  morehä,  morhä  unfere  Möhre,  gelbe  Rübe,  BM.  II',  217.  Gff.  2,  »45.  WB.  C,  2478  und 
2  529.  Sonach  ift  in  der  Mundart  eine  Verwechslung  vorgegangen.  Ellw.  heißt  man  *mä»r&ch 
zuweilen  auch  eine  l'crfon  mit  dunklem  Teint,  unter  Anfpieluug  auf  Mohr,  mäar,  n.  Bauch,  rileb. 

nichzit,  durchaus  nichts,  ganz  und  gar  nichts.  Ellw.  Spital-Urk.  v.  1486:  .one  die  fclbcn 
drey  Spittalpfleger  foll  ein  jeder  Spittalmaifter  in  dem  bemeltcn  Uofpital  nichzit  ffirnemen  noch 
tun."  Nichts  =  it  ift  gefetzt  ft  des  mhd.  nihtes  niht,  einer  nachdrücklichen  Verneinung  wie 
nichts  nicht  —  gar  nichts.  Gr.  3,  67  fg.  Der  zweite  Teil  von  nichts  =  it  fcheint  nicht 
das  mhd.  iht,  irgend  ein  Ding,  irgend  etwas  zu  fein,  fondern  nit  mit  abgeworfenem  n,  wie  ober- 
fchwäb.  it  =  nicht.  Die  volle  Form  nichts  nicht  auch  bei  Weinh.  64b.  Für  die  Form  nichzit 
WB.  7,  729  fügen  wir  aus  Sand.  2,  434a  noch  an:  Götz  von  Berlichingen ,  I.cbcnsbefchrcibiing 
261.  278.    Früher  auch  fchweiz.  nützit,  Tobl.  338.    Vgl.  Schmd  29ö  ich t was. 

*  ölkoppe,  elko  pp,  wahrfch.  m.  (den  Sing,  hört  man  nicht  leicht),  Gartenmohn,  Fapaver 
foinniferum  (während  der  Feldmohn,  F.  rhoeas,  rote  Kornblume  heißt),  von  den  Köpfen  oder 
Samcnkapfcln  fo  benannt.  S.  Weig.  Kopf,  Koppe,  Kuppe,  famtlicb  urfpr.  aus  dem  Komanifchen ; 
Schm.  1,  1273  „der  Koppen"  am  Nadelbaum,  an  Weiden;  „Finger-Koppen",  Finget  fpitze.  Vgl. 
WB.  5,  1784  Koppe  u.  7,  1  282  fil köpf  in.  Mohnkopf.  (In  Kflnzclsau  heißt  der  Mohn  kleppcrli, 
während  ellw.  das  klcpperlc  ein  Kindcrfpielzcug,  crepitaculnm,  ift.  Vgl.  WB.  5,  969  Kl8ppcr- 
lein  und  1234  Klöpperlein.   Vgl.  oben  Kleffelteich). 

KBtfch,  ritfeh  f.  im  Rieß,  rfiz  f.  in  Lippach,  dasfelbe  was  Bit f  che  (J.  d.);  vgl.  Schm. 
1,   190  Die  Rätfchen  (Kadfchn)  und  194  die  Bätzcn,  wofür  er  aber  nur  Oberpfalz  und 
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Nordfranken  anfuhrt;  Vilm.  318  „Räzekannc  (Amt  Schönftcin,  Rofental;  anderwärts  Oilpe, 
Schleifkanncl»;  vgl.  ebdaf.  354.  S.  anch  Schmd  428  retfcb. 

*  Helle,  räll  f.,  Strieme,  blutunterlaufener  Wulftftreif  in  der  Haut,  befonders  von  einem 
Schlag  oder  anhaltendem,  heftigem  Druck.  Das  Wort  gehört  wahrfoheiuUch  zu  rinnen.  Das 
Diro.  von  Rinne  f.  ift  zwar  fchwäb. ,  auch  ellw. ,  rennele;  Relle  aber  ift  entweder  Dim.  des 
fonft  fchwäbifchen  (auch  zwil'chen  Hier  und  Lech,  z.  B.  in  Waal)  Reane  f.,  wofür  Schmd  434 
als  erfte  Bedeutung  anführt:  „Mal  an  den  Gliedern  von  feftem  Binden";  —  oder  Nebenform  von 
Rille.  Sand.  2,  758a  „Rille,  Furche";  709c  .Reif  =  Rille,  hohlrunde  <  halbcylindrifche)  Furche«, 
und  754a  (unter  Riefe)  ..Rille,  hohlrunde  Furche,  Langsvertiefung  uud  die  d  aneben  herlaufende 
entfprechende  Erhabenheit  =  Kanelilrcn,  Krinnen*.  Ferner  ift  zu  vergleichen  Runs, 
Lauf  und  Bett  eines  rinnenden  oder  ftUi-zenden  WafTers;  Rinne;  lowic  bluntrünftig  v.  mhd. 
blnotruns,  fowohl  Adj.  als  Subft.  (Blutrinnen,  blutige  Wunde)  BM.  II1  721b.  Ungewöhnlich  er- 
fcheinon  Übrigens  die  1'mlaute  ie  (ea)  in  Riene  (reane)  und  ft  in  Relle.  Für  letzteres  macht  mich 
Dr.  Buck  darauf  aufmerkfam,  daß  er  mhd.  relle  f.  in  der  Bedeutung  „Schrotmühle*  kenne,  woraus 
er  auf  ein  mhd.  rellen  =  quetfehon  fchlicßt.  Vgl.  fchweiz.  „Relia,  Rölla  =  Rolle  (?),  d.  i.  Mflhl- 
ftein-  Tobl.  361. 

rttbreu,  räoro,  brüllen  vom  Vieh,  nhd.  gew.  nur  vom  Schreien  des  Hirfches;  unter 
Thränen  laut  fchreien,  bef.  von  Kindern  (nicht  bei  Schmd.).  So  auch  fchwäbifch-augsb.,  bayer., 
ölterr.,  Birl.  373.  Schro.  2 .  132.  Höf.  3,  43.  Im  Sinn  von  weinen  auch  fränkifcb  (Crailsheim). 
Mhd.  reren,  ahd.  reren,  rüran,  blöken,  brüllen.  Ellw.  «Rohr,  ruar  n.,  fehr  ftarke  Stimme  eines 
Menfchen,  vielleicht  zu  röhren  gehörig,  aber  jedenfalls  zugleich  mit  Anlehnung  an  Rohr  =  Röhre, 
durch  die  der  Schall  verftärkt  werden  kann  (Sprachrohr).  Ein  anderes  altes  reren  fallen  lalTen, 
verftreuen,  was  im  benachbarten  Franken  noch  gebraucht  wird,  ift  hier  nicht  bekannt 

"Rolthalm  pl.,  auf  dem  Futterftnhl  (bayer.  Hälmbankj  mit  dem  Häluiraeller 
zu  Iläckfcl,  Häckerling  gefchnittenos  Stroh  als  „kurz*  Futter"  für  die  Pferde  (übrigens  fonft  ellw. 
nicht  Roß,  fondern  Gaul).  Bayer.  Halm,  Schm.  1,  1094,  aber  diefcs  auch  Stoppeln  auf  einem 
abgeernteten  Getreidcacker,  wie  nach  Schmd  258  im  Schwarzwald.  Vgl.  Sütte. 

Ruf«  riif  f.  (nicht  bei  Schmd,  obwohl  auch  oberfchwäb.,  z.  B.  in  Ertingen)  harfche 
Rinde  einer  Wunde;  Grind.  Mhd.  und  ahd.  ruf  f.,  Blatter,  Grind,  Ausfatz  (wie  bayer.  uud 
fchweiz.).   BM.  II«  788.  Schm.  2,  67  Rufe;  Stald.  Rüfe  f. 

*mlfien,  ruißa,  weinend  jammern,  wehklagen.  Diefes  alte  Wort  hat  lieh  vielleicht 
nirgends  ib  gut  erhalten  wie  in  dei  liiefigen  Gegend.  Schm.  2,  196:  rotzen,  Thränen  vergießen, 
weinen  bald  mit  verächtlichem  Nebenbegriff,  bald  auch  ohne  diefen.  Mhd.  riezen  BM.  II1  755: 
»cig.  wohl  rinnen,  fließen,  aber  J'chon  ahd.  faft  nur  noch  in  der  abgeleiteten  Bedeutung:  Thränen 
fließeu  laßen,  beweinen";  ahd.  (Gff.  2,  560)  riuzan,  riozan  (flere,  deflere,  plangeru,  plorare).  Gr.  1, 
860  ;  2,  20  nr.  225.  Übrigens  gehört  es  zu  den  Ausnahmen,  daß  das  ellw.  ruißen  den  Laut  ui  hat. 
Denn  dielcr  tritt  in  unferer  Gegend  für  ahd.  iu  od.  io  in  der  Regel  nur  da  ein,  wo  nhd.  eil  oder 
inkonfequent  au  (in  brauen)  fteht  (ausgenommen  knieen  knuio),  d.  h.  1.  wenn  ahd.  od.  mhd.  ein 
w  folgt  oder  eintreten  kann,  z.  B.  bluia,  bleuen  =  fchlagen;  2.  wo  ein  r  folgt,  in  welchem  Falle 
lieh  meiftens  auch  alte  Formen  mit  w  finden,  z.  B.  teuer;  3.  ausnahmsweise  in  Zulg  m.  und  n., 
wo  auch  nhd.  Zeug;  dui  und*  Ali  (im  Sing.)  —  die  und  fie;  und  ruißen.  Dagegen  fonft  ellw. 
immer  io  =  nhd.  io,  z.  B.  er  Schießt,  fliegt,  fchiebt,  zieht  (ziogt);  auch  liagt  lügt;  betriogt 
betrügt  u.  f.  w.,  natürlich  auch  friert,  verliert,  weil  mhd.  und  ahd.  kein  r,  fondern  s  :  mhd.  vriefen 
und  verliefen,  ahd.  fröofan  [friufan]  und  farliol'an;  vgl.  Froft,  Verlult. 

*  S&dtf  pl..  Sommer  fit  den,  vielleicht  mhd.  feite,  ahd.  feito  m.  (feiten  mhd.  feite,  ahd. 
leita  f.)  Strick,  laqncus,  tendicula;  Saite,  fidis,  chorda.  BM.  11»  24:»,  Gff.  6,  159.  Saite  wird 
zwar  fonft  ellw.  zu  l'aet,  gieng  aber  wohl  in  Erinnerung  an  Saat  in  fät  über,  weil  die  Sommer- 
fäden fo  häufig  über  Saat-,  eigentl.  Stoppelfelder  hingefponnen  oder  hingefpannt  lind. 

Salve  n.  (wohl  auch  f.  ft  Salve-Andacht).  Früher  (bis  1837)  eine  tägliche  Marien- 
andacht abends  5  Uhr  in  der  hicligcn  Marienkirche,  während  des  fog,  Dreißigften  (f.  d.),  benannt 
nach  dem  Anfang  der  Marianifchen  Antiphone  Salve  regina.  —  Außerdem  Salve  f.  =  Begrüßung«- 
fchießen;  und  =  Salbei  von  falvia. 

Schafe,  gew.  Zuckerfehife,  Zuckererbfe.  Schmd  450  auch  Uberhaupt  „Erbfcn  mit  der 
Schote,  auch  Schäferbes  genannt",  und  nach  ihm  Schm.  2  ,  284,  welcher  beifügt:  „Ich  finde 
in  der  ahd.  Sprache  bloß  das  ahnliche  cheva,  filiqua  gl.  a.  20,  i.  978;  chev»  vcl  hülfe, 
o.  249".  Schm.  lagt  vorfichtig  „das  ähnliche":  paffender  hat  er  wohl  cheva  bei  Kif-ErbeC 
(1,  1229,  fchweiz.  Kefen,  [Tobl.  97b  Käfenj,  aber  nicht  ellw.)  angeführt.  Wcig.  und  Sand,  haben 
das  Wort  nicht,  wohl  aber  Mozin  Großes  franzölifch-deutfehes  WB.:  „Schäfe  (in  Schwaben) 
Zuckererbfe*.   Sollte  es  nicht  aus  dem  Niederdcutfchen  komineu:  icheef,  l'cheve  =  fchief,  mhd. 
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fchiof?  Vgl.  gricch.  irxzto;,  lat.  scaevus.  Auch  in  Schieden  wird  fchiof  durchgehend*  nach 
niedord.  Art  fcheT  gefprochen.  Weinh.  82  a.  Die  Schote  der  gewöhnlichen  Erbfe  (Pifum  sativum), 
welche  eben  nach  Schmd  aneh  Schäferbes  heißt,  ift  ftark  gekrümmt  und  verdient  eigentlich 
den  Namen  Säbel-,  Sichel  erb  fc  weit  mehr  als  die  Zuckererbfe  (Sand.  1,  372  a);  aber  folchc 
Übertragungen  von  Namen  find  ja  nicht»  Seltenes;  vgl.  Morsch. 

*fchampern,  febampara  und  furtfeh.,  mitSchand'  und  Spott  fortjagen,  überh.  fort- 
jagen; vgl.  mhd.  „fchambaere  Adj.,  deffeu  man  fich  zu  fchämen  hat;  fchamperen  =  exprobrarc, 
fchamperer  mit  Worten  contumeliosus  (Melber)"  UM.  II*  134;  alfo  ift  fchampern  zunächft  nnr 
befcfaämen,  dann  unter  Vorwürfen  fortjagen.  Höf.  3,  172  „ftampern  =  vertreiben,  verjagen, 
i.  B.  die  Hafen  im  Gehöfte  ausftaropern;  mutwillige  Baben  auseinander  jagen.  Eigentlich  durch 
ftampen,  ftampfen  ein  Geräufch  machen"  u.  f.  w.  Diefes  ftampern  fchelnt  aber  aus  dem  nicht 
mehr  verftandenen  fchampern  hervorgegangen  zu  fein.  (Schlefifch  fchampern,  febappern,  fchappeln, 
hüpfend,  trippelnd  gehen,  Weinh.  80). 

Schlaaen  und  Schocken  f.  Mahden. 

Schneller,  m.,  Garngebinde  von  verfchiedener  Größe.  Hier  hat  er  beim  größeren 
Hafpel  700  wie  einft  der  Augsb.  Weberfchneller  (Birl.  400),  beim  kleineren  1000  Fäden,  nach 
Schmd  (S.  474  )  400,  nach  Schm.  2  ,  575  fg.  gewöhnlich  240.  Von  fchnellen,  mhd.  fnelten,  einen 
fnal,  rafche  Bewegung,  einen  Schneller,  mit  Geräufch  hervorbringen,  BM.  II'  447. 

Schotten,  f.  Doppe. 

Sehulhalter  war  in  den  Rechnungen  der  Almofenpflege  zu  Ellw.  noch  in  der  Mitte  des 
vorigen  Jahrhunderts  die  Bezeichnung  für  alle  Volksfchnllehrer  in  der  Propfteä,  fowohl  für  die 
ftändigen  Sehn  Im  elfter,  als  auch  und  befonders  für  die  unftändigen,  welche  in  Weilern,  z.  B. 
Connenweiler  (jetzt  0A.  Crailsheim),  Dankoltsweiler,  Rainfenftruth,  Rotenbach,  Eigenzell,  Schleif- 
häuslein, Stocken,  Oberdeufftetten  (wahrfcheinlich  nur)  Winterfchule  hielten  und  Handwerker 
waren,  aber  wie  die  ftändigen  Lehrer  für  die  armen  Kinder  eine  Gratifikation  aus  der  Almofen- 
pflege erhielten.  Vgl.  Birl.  403:  Schulhalter  Augsb.  Ordnung  v.  1584  „Päbftlichc  Schuelhalter", 
was  wohl  gleich  katholifche  ift,  und  fotnit  auch  alle  kath.  Volksfchnllehrer  begreift 

Schwaunng  f.,  Schwand,  Schwund,  Abgang  am  Getreide  durch  fehwinden,  in  Rech- 
nungen der  hiefigen  Hofpital Verwaltung  aus  dem  17.  Jahrh. ,  z.  B.  16  •'/•«,  von  ahd.  fwtnan, 
mhd.  fwfnen  (—  fwinden)  fehwinden,  tabescere,  marcescere.  So  verfchiedene  zu  diefem  Ver- 
bum  gehörige  Wörter  es  giebt,  f.  Schm.  2,  636,  Schmd  486  (Ellw.  hat  auch  Schweine  f.,  Schwinden 
als  Krankheit  einzelner  Glieder,  eines  Fußes  oder  Armes);  das  Wort  Schwanung  fand  ich  doch  nur 
bei  Stald.  2,  360:  Abnahme  im  verallgemeinerten  Sinn  (Schaffhaufen),  im  engern:  Fruchtfehrumpf 
i  SchafFhaufen,  Luzern). 

Schweinauer  ro.,  ein  jetzt  in  hiefiger  Gegend  feiten  oder  gar  nicht  mehr  vorkommender 
Bauerntanz.  Ich  gebe  eine  Melodie,  welche  bis  vor  wenigen  Jabrzobnton  zu  hören  war,  u.  zwar 
in  Buchftaben  ftatt  in  Mufiknoten.  Die  Buchftabcn  bezeichnen  nicht  nur  die  Tonhöhe,  fondern 
auch  die  Tondauer  d.  h.  Viertelnoten,  und  wenn  das  Zeichen  —  darüber  fteht,  Achtelnoten.  Die 
Taktftriche,  Bindungsbogen  und  Punkte  (Stakkatozeichen)  haben  die  Bedeutung  wie  fonft  in  der 
Mufik.  Die  Töne  gehören  alle  derfelben  Oktave  an,  das  c  ift  eiue^Terz  höher  als  das  folgende  a. 

Das  Tempo  rafch.  */«  c  |  af  ä  !   af  a   |  V«  g  g  b   |   */4  ge  g  |   gc  g  |  J/<  ä  8  c    |  *', 

af  ä  1  af  a  |  */<  g  g  b  I  '/<  gc  g  ]  ge  g  I  f  Viertelpaufe :  J  In  dem  originellen  Rhyth- 
mus famt  dem  fchnellen  Tempo  „fpiegelt  lieh  eine  wahrhaft  kreifelnde  Ausgelaffenheit*  (L. 
Köhler,  die  Melodie  der  Sprache  1853  S.  67  fg.).  Bei  dem  Landvolk  gab  es  noch  allerlei 
charakteriftifehe  Tänze,  z.  B.  den  Dreher,  den  S r h lei f  er,  und  einzelne  haben  firh  auch  noch 
erhalten;  aber  die  modilchen,  wie  Walzer,  Galopj»,  Polka  u.  f.  w.,  dringen  immer  mehr  ein. 

Seihende,  fälbend  (kurzes  und  betontes  ä)  n.,  das  Zettelcnde  an  Geweben,  Neutr.  wie 
am  untern  Main  Schm.  2,  265;  Schmd.  446  „fäl binde  (fehwerlich  beim  Volke  in  Schwaben  mit 
i,  da  diefes  vor  n  zu  nafalem  e  wird),  fälende  f.",  alfo  das  Gefchlccht  wie  wetterauifch :  die 
8elwen,  Sealwen,  d.  i.  Sclbend ;  f.  Weig.  2,  683,  der  unter  Hinweifung  auf  das  Ncuniederländifchc 
zeigt,  daß  das  Wort  Zufammenfetzung  aus  felb  und  Ende  fei,  und  alfo  urfpriinglich  1b  viel  als 
das  eigene  Ende,  das  nicht  angefetzte,  fondern  aus  den  Fäden  gemachte  Ende  am  Gewebe,  und 
daß  das  nhd.  Sablband  fich  durch  Mißverftändnis  an  Band  anlehne.  Vilm.  382  ftimmt  zu;  (aus 
dlefer  Stelle  ift  auch  erfirhtlich  ,  daß  in  Heden  fclbcnde  und  wohl  auch  in  Obcrheflcn  filbende, 
als  neutr.  gebraucht  wird,  obwohl  Vilm,  bei  filbende  das  Genus  nicht  ausdrücklich  nennt,  während 
Weig.  das  femin.  angiebt).  Man  fagt  ja  auch  Tuchende,  Endfchuhe,  Endfocken  (Schuhe, 
Socken  aus  Tuchendenl ,  welche  Wörter  Sand,  nicht  aufführt.  Anders  erklärt  Seihende 
Sand.  1,  76  a. 
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unfellg,  .ich  bin"  oder  „mir  ift  ganz  a"onf9leg*  =  ich  bin  verwirrt:  ähnlich  das 
Particip  vara"o"faIt  —  außer  (Ich,  wie  von  Sinnen,  alfo  ganz  in  den  Bedeutungen  wie  bei 
Schmd  32,  doch  kennt  Ellw.  das  Subft.  Ann  fei  nicht.  Auffallend  ift  1.  die  Betonung,  die  nach 
Schm.  2,  253  auch  im  Fränkifchen  beftcht:  tinalich,  u-slich,  unftlich,  erbärmlich,  fchlecht  (vgl. 
übrigens  Befchreib.  des  OA.  Crailsheim  123  unfellig  —  uogefcbickt,  unbrauchbar);  2.  der  Laut 
a-u"  ft  ö".  Das  Wort  muß  aus  dem  Oberfchwäbifchen  herübergekommen  fein.  Dort  fpricht 
man  au"f9lig  (Birl.  wb.  10  und  13),  weil  dort  das  verneinende  un  in  den  Laut  au„  Ubergeht,  z  B. 
in  unbeftändig,  ungern.  Wenn  dafür  zuweilen  ä,  gehört  wird,  z.  B.  ä*tadele  (l'nthätlcin,  f.  d. 
und  Birl.  27),  fo  ift  eben  der  nafale  Doppellaut  zu  einem  einfachen  abgcfchwächt.  In  Böhmen- 
kirch au'ferig;  über  den  Wecbfel  zwifchen  r  und  I  f.  Birl.  wb.  54  und  74,  8.  Vgl.  im  allg. 
Schm.  1,  97.   Stald.  2,  369.    Mhd.  unfaelec,  ahd.  unfallg,  unfelig,  unglücklich. 

Side  f.  SOtte. 

Spinnen  f.  Heicrles  a.  £. 

Spital,  Hofpital,  fchpit&l  n.  (nicht  fchpittl),  mhd.  fpital  n.  fchpltäter  m.  (diele 
Form  ift  wahrfcheinlich  vom  Flur,  auf  den  Sing,  fibergetragen),  fchpitälare  f.  Hofpitalbcwohner  (nicht 
Spittler  oder  SpittMcutej.  Urkk.  v.  1422  fgg.:  Spitaler  =  Spital  Verwalter  (aber  1486  Spital- 
maifter).  Auch  mhd.  fpitalaere  1.  Bewohner  eines  Hofpitals,  2.  hofpitalarius,  officiorura 
maglfter  BM.  II'  512  fg.  Vgl.  Du  Cange  (1681)  2  ,  778.  Stald.  2,  384  Spittlcr  Spitalpfleger 
(Glarus).   Schm.  2,  690. 

♦Steigritzer  (in  der  oben  bei  .garten"  angef.  Inftruktion  v.  1763),  wohl  Leute  die  an 
der  Steige,  d.  i.  fteilen  Straße  fitzen,  wo  die  Keifenden,  namentlich  zu  Wagen,  nur  langfam  auf* 
wärt«  kommen  und  um  fo  leichter  angebettelt,  möglicherweife  auch  unter  Drohungen  zum  Her- 
geben aufgefordert  werden.  Vielleicht  fleckt  aber  ein  Druckfehler  darin  ft.  Steiffitzer,  Fremde,  die 
unbefugterweile  lieh  beharrlich  irgendwo  aufhalten  und  nicht  weiter  zu  bringen  find,  vgl.  Steif« 
bettlet-,  der  fteif  und  feft  bettelt,  im  höchften  Grade  zudringlich  ift 

Starren,  fchtärre  m.,  Banroftumpf,  verdorrter  Baum,  mhd.  ftorre,  ahd.  ftorro.  Schm. 
2,  779:  der  Storren,  ftorn.  Schmd  nur:  Storr  m.,  ein  fchlechter,  bereits  abgebrochener  Zahn. 
Mhd.  ftorren  fiarr  fein,  fteif  hervorftehen,  ahd.  ftorren  =  eminere.  Dagegen  febweiz.  Storren  m. 
—  der  Star,  fturnus.   Stald.  2,  401.   Tobl.  412. 

ftracken,  ellw.  wie  in  Ulm  (Schmd  572)  und  wohl  allgemein  fchwäbifch:  ausgeftreckt, 
faul  liegen;  ahd.  ftracchen,  mhd.  ftracken,  ausgeftreckt  daliegen,  fleh  ausdehnen.  —  geftracks, 
Adv.,  feft  und  entfehieden,  ohne  Umfchweif  und  Abweichung.  Ellw.  Spital-Urk.  v.  .1.  1486  .ewig- 
lich geftragß  uffrecht  und  redlich  on  alle  widerruffung  alfo  gehalten  werden  foll.»  S.  Sand.  3, 
1229a.  Mhd.  ftrackes,  Adv.,  direkte,  geradeaus;  fogleich.  geftracke,  Adj.,  gerade,  wie  ftrac, 
ausgeftreckt,  (traff,  ahd.  ftrach ;  von  mhd.  ftrecken,  ahd.  [ftrachjanj  ftrechan  ftrecken.  Vgl.  Birl. 
wb.  86  fg.   Vilm.  402.   Tobl.  413. 

Stütze,  fchtitz  f.  (ganz  wie  bayer.  Schm.  2,  802)  Gefäß  von  Köttcherarbcit,  auch 
wobl  von  Blech,  in  Form  eines  abgenutzten  Kegels  mit  Seitenhandhabe  und  gew.  auch  mit  Deekel 
und  Mcffingrcifen.  So  auch  in  wllrtt.  Franken  (Crailsheim,  Ktlnzelsau).  Schmid  518  „von  Kupfer 
oder  Zinn  mit  einem  Deckel  und  einer  Schnauze."  Vgl.  Höf.  1,  102  und  oben  Bitfche.  Von 
Stutz  —  abgeftutztes  Ding;  fchwerlich  von  ahd.  Itudjan,  mhd.  ftüdon,  feltftellen  (wie  Fromm. 
1,  73  gefagt  ift),  oder  von  mhd.  ftud  f.  Stütze,  Pfoften,  Säule  (BM.  II*  706).  Vgl.  Weig.  2, 
837  fg.   Sand.  3,  1  262  c. 

*  Snonhar  n.  pr.  (in  der  älteften  Gcfchichte  von  Ellw.)  Württ.  Urk.B.  I  8,  Urk.  angebl. 
von  764  und  Vita  Hariolphi  Pertz  Mon.  g.  h.  XII,  von  ahd.  föna,  fuöna,  mhd.  fuone,  fuon  f.  Cr- 
teil,  Gericht;  Sühne  u.  f.  w.,  und  ahd.  haro  m.  Rufer  (in  foraharo  =  praeco)  von  hären  fchroien, 
Gff.  6,  242  und  4,  981;  fomit  Suonhar  =  Ausrufer  bei  Gericht  Diefes  hären  —  rufen,  noch  in 
„Ravensburg,  württemb.  hären"  (Schmid  262),  aber  nicht  ellw. 

Sllttc,  Ilde  f.  mhd.  (litte,  iüte  fiedende  Lache,  im  öftlichen  Teil  des  hiefigen  Bezirks 
gföd  n.  (vgl.  Schmd  496),  mit  heißem  Waffer  angebrühtes  .kurz'  Futter-  für  das  Rindvieh  (f. 
dagg.  Roßhälm),  darunter  etwas  Mehl,  Kleie,  früher  auch  etwas  von  Leinkuchen.  Side  lautet  es 
auch  nordböhmifch,  Fromm.  2  ,  238,  auf  dem  Aalbuch  gfiad  n.,  zwifchen  Hier  und  Lech  gföd 
und  gfott  n.,  wovon  fdden  Häckerling  fchneitlen  (vgl.  Schmd  496  und  Birl.  193),  bayer.  gfod,  gfo: 
gfed,  gfid;  friink.  ffld,  fid  (Schm.  2,  339  fg.),  doch  Künzelsau  fied;  heffifch  füdde,  l'ntte  f.,  meift 
fidde  gefprochen,  Vilm.  408.  Dagegen  Stald.  2,  376  G'föd  n.  1.  Speife,  die  fleh  leicht  fieden 
laßt;  daher  2.  Erbfen,  Bohnen;  ebenfo  Tobl.  244;  bei  diefem  424  auch  ein  Adj.  föd,  füd, 
leicht  zu  fieden;  Wcinh.  90  Söd  in.  das  A usgefottene :  die  Brühe,  Sur  \  übrigens  nur  in  Alteren 
Schriften.   Vgl.  Weig.  Sfltt;  Sand.  Siede. 

Untern,  1*.  Brot. 
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wftgtr,  wägr,  Adv.  1.  beffer,  z.  B.  man  macht  es  wüger  fo  =  es  ift  beffer,  es  fo  zu 
machen;  2.  wahrlich,  fürwahr,  z.  B.  jetzt  ift  die  Sache  wäger  recht:  befonders  in  der  Betcuriings- 
formel  ja  wäger,  ja  wagerle.  Auch  bayer.  in  beiden  Bedeutungen  Schm.  2,  869,  in  der  2.  in 
Frankeo,  im  übrigen  Schwaben,  im  Allgäu  und  in  der  Schweiz,  Schmd  513  b  (wäh,  wo  aber 
zwei  verfchiedene  Stämme  vermengt  find,  denn  wäh  fchön,  in  fchmucken  Kleidern,  das  im  ört- 
lichen Oberfchwaben  und  im  Allgau,  nicht  aber  ellw.  vorkommt,  ift  mhd.  wache,  ahd.  wähi,  Birl. 
482,  Schm.  2,  880).  Birl.  424  Stald.  2,  428.  Tobl.  438.  In  Öfterr.  ift  das  Wort  ganz  ausgc- 
ftorben,  Höf.  3,  273.  Wäger  ift  Komparativ  vom  rahd.  Adj.  waege  (ahd.  wägi  in  unwägi  gc- 
wichtlos)  überwiegend ;  gewogen;  vorteilhaft,  gut,  von  wägen,  mhd.  wegen,  ahd.  wekan,  wßgan. 
BM.  III,  647  (626j,  Gff.  1,  065.  Im  Schwiib.  Merkur  Beil.  1885  No.  207  fchreibt  ein  Einfender: 
.Wäger  ift  das  ahd.  weigaro,  welches  in  der  eine  ftarke  Verneinung  ausdrückenden  Formel  ne- 
gucre  auch  In  das  Franzofifche  hintibergenommen  worden  ift.-  Ein  weigaro  kenne  ich  nicht: 
über  ne-guerc  f.  Gr.  3,  74».  78s. 

wallen,  wall»,  in  frommer  Abliebt  irgend  wohin  gehen  (fo  auch  fränkifch  Schm.  2, 
885),  aber  befonders  in  größerer  Zahl  und  in  kirchlicher  l'rozcffion;  cbenfo  beim  Wallgang,  Jer 
hauptfachlich  in  der  Wall«,  Bitt-  oder  Kreuz*  Woche,  welche  mit  dem  Sonntag  Kogate  be- 
ginnt, häufig  ausgeführt  wird.  Während  der  Wallgang  mir  in  geringere  Entfernung,  höchftcus 
ein  paar  Stunden  weit,  fich  bewegt,  geht  die  Wallfuhrt  in  weitero  Ferne,  z.  B.  nach  Walldürn, 
Einfiedeln  u.  dgl.  Schon  mhd.  wallen  gewöhnlich  nach  einem  heiligen  Orte  wandern ,  pilgern. 
BM.  III,  471,  mit  dcmfelben  Nebenbegriff  wallevart,  walfart,  ebd.  254. 

Gen  And,  gwand  f.  Bei  Schmd  510  b  —  Anwand,  d.  i.  Ackergrenze,  Kain;  mhd.  ge- 
warnte f.  Grenze,  weit  wenden  auch  bedeutet:  bin  zu  einem  ge willen  Tunkte  gehen,  aufhören 
(BM.  III,  689  aj,  oder,  wenn  in  tranfiliver  Bedeutung  (daf.  689  b),  weil  man  hier  den  Pflug  um- 
wendet, rückwärts  wendet.  In  diefem  Sinne  braucht  man  ellw.  nur  Anwand  oder  Hain,  uud 
in  Anbetracht  des  von  Buck  292  Gefagtcn  vielleicht  in  ganz  Schwaben,  fo  dal»  fich  Schmid  geirrt 
haben  dürfte.  In  unferer  Gegend  ift  Gowand  1.  ein  Komplex  entweder  zufamroengeackerter  Acker- 
beete oder  verschiedener  kleinerer  oder  größerer  Gutsparzelien,  welche  zulammen  ein  natürliches 
Ganzes  bilden  (ükon.K.  Dr.  Walcher.  Vgl.  Buck  a.  a.  ().>.  2.  Ein  nicht  befonders  umfangreiches 
Grundftück,  das  zur  Anpflanzung  von  Gartengewächsen,  bcf.  Kraut  (Sauerkohl),  auch  Bohnen,  roten 
und  gelben  Rüben  u.  dgl.  beftimmt,  aber  von  den  benachbarten  Grundftückcu,  auch  wenn  diele 
anderen  Befitzem  gehören,  nicht  durch  einen  Zaun,  fondern  nur  durch  einen  fchmalen  Durchgang 
getrennt  ift.  In  einer  Rechnung  der  Spitalverwaltung  vom  .lahr  17 IS  fteht  viermal,  „aus  einer 
Krauthsgewand".  Jetzt  zuweilen  das  Krautsgewand,  aber  kaum  eigentlicli  volksüblich.  Bei 
Schm.  2,  943  und  Höf.  1,  296  Gewanton  =  Ackerbeet,  Dimin.  Gwandl,  bei  jenem  „kleinere 
Gartcoabteilungen",  bei  diefem  .kleiner  Acker".  Höf.  erklärt  das  öfterr.  [und  baycr.J  Gewanten 
durch  umgewendeter,  d.  i.  umgepflügter  Acker.  Im  weftlichen  Hellen  (Vilm.  448)  ift  wenden 
—  grenzen,  während  Gewann  f.,  feiten  n.,  die  Gemarkung  fclbft  bezeichnet,  und  als  Eigennamen 
dort  zu  einer  Knßerft  häufig  vorkommenden  Flurbezeichnung  dient.  Dies  findet  Vilmar  unver- 
einbar. Es  feheint,  bei  Gewand,  welches  fchon  mhd.  auch  Umkreis  bedeutet  (Schade  214b), 
fei  der  Ausdruck  für  das  Umfchließende  auf  das  Umfchloffene  übertragen  worden,  wie  bei  Mark, 
Kreis,  Bezirk.  An  eine  zufaininenfaffendc  (kollektive)  Bedeutung  ift  bei  Gewand  wegen  des 
Fem.  nicht  wohl  zu  denken;  es  wäre  Ncutr. 

wette»,  wetto,  wie  fonft:  einen  Vertrag  auf  gut  Glück  mit  gegenfeitiger  l'fandfctxung 
machen.  Dagegen  weten,  wndd,  binden,  Anwä*da  anjoeben,  auswäden  abjochen,  mhd.  weten, 
wetten,  ahd.  wetan,  weten,  intwetanter  ent-,  losbindend.  BM.  III,  773  fg.  Gff.  1,  738.  Gr.  1, 
S)38,  vgl.  daf.  3,  291  Anm.  Im  Gebirge  am  Traunfee  wird  diefcs  wetten  auch  für  trauen,  kopu- 
lieren gebraucht,  Höf.  3,  288.  Wetter,  wädariu.  «masc.  wie  oberfchwab.,  wo  teils  wäator,  teils 
z.  B.  in  Eningen  äatar,  aber  in  Aiilendorf  d'  hsia.  Dr.  Buck)  und  bayr.  der  Wettern  (wcde'n) 
und  ahd.  wMero  (?)  (padiliga)  Gff.  1,  779.  Sehmid  520  b  femin.,  Weig.  nach  Adelung  und  Campe 
neutr..  gabelförmiges  Verbindungsholz  am  llintorwagen  und  am  l'flug.  Wetternagcl  m.,  Nagel, 
wodurch  der  Wetter  befeftigt  wird.    Vgl.  Schm.  2,  1048  und  1052.    Stald.  2,  437. 

worben  f.  Mahd. 

Zelsle,  Zcifig,  nur  Dimin.  zoisle  n.,  mhd.  zislin  n.,  Dini.  von  zife  und  zJlel  f.;  zlfee  in. 
Stald.  2,  468  Zeisli;  Tobl.  458  zSsli.  .Er  kann  fingen  wie  ein  Zeisle4  -—-  fo  fchön,  lö  fein  ii. 
dgl.  Hierher  wird  auch  Zeifelbcrg  (zaislhärg,  Anhöhe,  an  deren  nordwcftlichcm  Fuße  die  Stadt 
Cmünd  liegt)  gehören.  Denn  wenn  mhd.  zcifel,  ahd.  zeifala  f.  die  Diftel  zu  Grunde  läge,  würde 
l'chwabii'ch  zäeslbärg  gefprochen.  Da  der  Name  des  Vögcleins  (onft  im  Schwäbifchen  nafal  ge- 
sprochen wird:  za"e"sle,  fo  leitet  Schmd  543  davon  das  Verbum  za-Csl»,  locken,  ab,  und  Schm. 
2,  1138  ift  nicht  abgeneigt  ihm  beizuftimmen.    Allein  weit  einfacher  und  natürlicher  ift  es, 
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diefes  Verbum  als  eins  anzufehen  mit  dem  nordfränk.  zinzeln,  zinfeln  (Schm.  2,  1141) 
zart,  zärtlich,  empfindfam  thun:  bei  Pictoritts  zenzeln,  blandiri  (vgl.  Schro.  2,  1140  zänzeln, 
liebkofen):  mhd.  zinzeln,  zenzeln,  zieren,  fchmitcken;  kofen,  fchtnelcheln ,  BM.  III  90a.  Die 
Nafalitat  in  za"e"sla  ift  ganz  diefelbo  wie  im  gewöhnl.  Sehwäbifchen  bei  za"e*s  Zins, 
fa»e°fchtr  finfter.  Auch  ellw.  lautet  das  Verbum  «aVslo,  ift  alfo  ans  dem  Wcftfebwäb. 
herUbergenommen  (vgl.  oben  a»o»faleg  ft.  ö"faleg);  denn  da  fonft  in  ellw.  zu  e"  wird,  aneb 
in  Zins  und  in  finfter,  Tollte  es  eigentlich  zc-"slo  gefprochen  werden,  wird  Übrigens  nur  in  der 
Znramraenfetzung  'r einzelnsten  oder  einzeln  Den,  herein-,  anlocken,  gebraucht.  Birlinger 
und  Buck  (Volkstümliches  aus  Schwaben  1,  130  Anm.  1)  fchreiben  Z9e"l»  (zeineln  =  locken,  wie 
in  Eningen  gefprochen  wird)  und  letzen  hinzu:  .Das  oberfchwäb.  zoe'lo  kennt  Niederfchwaben 
nicht;  niederfchwäb.  begegnet  uns  zainmlarla,  hi'arz.,  rao"z.,  uausz.,  näz.  (hinab)",  nnd  im  Wörter- 
buchlein dazu  heißt  es  95:  „zeineln  (zinilan?  ahd.),  herlockcn;  zeifalün  Graft*  Diut  II  239  b- 
Zuanfern  (Baifingen),  zamferlen  fonft.  Schmid  542*,  wo  man  zamfen,  zahm  machen  findet. 
In  hiefiger  Gegend  ift  nur  zaBe„sla  bräuchlich. 

Zieter,  ziatar  n.,  eine  vorne  an  der  Hauptdeichfe)  für  ein  weiteres  Paar  üchfen  an- 
gehängte Deichfei,  Vordeichfel :  aber  auch  die  Deichfcl,  die  unmittelbar  an  den  Pflug  angehängt 
wird.  Schm.  2,  1107k  der,  auch  das  Zieter,  von  ziehen  und  tere,  in  Znfainmenfetzungcn  ter, 
als  Spur  eines  alten,  Holz  oder  Baum  bedeutenden  Wortes  (gotb.  triu,  Gff.  5,  440,  BM.  III  30. 
Gr.  2,  529  fgg.  3,  368.  370.  vgl.  apfalter  Apfelbaum,  holuntcr,  wechoher  Wachholder).  Im  Foldai- 
fchen  zetter,  Vilm.  468;  Wetteranifch  Zitterftange.  Schmd  548  irrig:  „Ziter  feheint  niedriges 
Gehölz  zu  bedeuten."  Dann  fuhrt  er  aus  Frifchlin,  nomencl.  544  noch  an:  „ew'xfiov,  nepxta, 
•croxspxix,  antenna,  Zittcrholz.*  Wenn  dies  dasfelbe  Wort  ilt,  fo  ift  darin  der  Begriff  des 
Ziehens  verdunkelt,  was  UM.  III  877  veranlaßt  haben  mag,  die  Vcrwandtfchaft  mit  ziehen  zu 
bezweifeln.    Mhd.  zieter  m.  n.,  ahd.  zeotar,  zieter  —  prodeilitB,  Gff.  5,  460. 


Das  Wort  Ehlenz  ift  in  der  Ellwanger  Gegend  auf  fo  arge  und  ungewöhnliche  Weifo 


entftellt,  daß  mir  die  richtige  Entzifferung  desfelben  trotz  vieler  Bemühung  nicht  gelang.  Herr 
Profeflor  Dr.  M.  Lexer  in  Wllrzburg  fehreibt  mir  darüber: 

.Das  Ihnen  rätfelbafte  ,eblenz,  awelenz  o.  f.  w.'  kommt  auch  anderwflrU  in  durchfleh- 
tigerer  Form  vor:  fchweiz.  amblatz  m.  Stalder  I  100;  kärntifch  amplatze,  ompletz  f.  mein  Kilrnt. 
WB.  6;  tirol.  amplctz,  amplaz,  ampl'z  m.  Schöpf  Tirol.  Idiot.  13;  es  entfpricht  dem  mittellat. 
amblaciuiu  inflrumentum  rufticum  Du  Gange  1,  1,  198  (lacium  -  latz,  Schlinge,  daajaausdem 
Romanifchen  entlehnt  ilt).  Auch  Avcntinus  hat  das  Wort  gekannt  und  daraus  wohl  felbft  einen 
.amplatzer1  (einen  der  mit  der  amplatze  bindet,  feffelt  oder  henkt)  gebildet:  der  teufet  ift  doch 
mit  feinen  puntsverwanten  [Bnndesverwandten]  des  obreften  himlifchen  kaifers  fcherg,  am- 
platzer,  henker  nnd  züchtiger,  dadurch  die  gottlofen  geplagt,  die  böfen  geftraft  werden. 
Bayer.  Chron.  I  48,  19  meiner  Ausgabe."  Vogclroann. 


Zu  meinem  unter  diefem  Titel  erfchienenen  Auflatz  (Vier  teJjahrshefte  Vi  II  229 
bis  230)  kann  ich  einiges  nachtragen,  was  die  Ausführungen  der  zweiten  Hälfte  jenes 
Auffatzes  ergänzen,  hezw.  berichtigen  füll.  Herrn  Archivrath  Dr.  Stalin  verdanke  ich, 
darauf  hingewiefen  worden  zu  fein. 

Die  von  mir  a.  a.  0.  234  angezogene  Stelle  aus  Wimpfelings  Carmen  heroicum 
an  Eberhard  im  Bart  fleht  in  den  Werken  diefes  Humaniftcn  nicht  allein.  Er  hat  einen 
mitunter  ziemlich  heftigen  Federkrieg  mit  den  Schwaben  geführt,  welcher  von  feiner 
Seite  mit  der  lf>0G  veröffentlichten  Kniftola  exeufatoria  ad  Suevos  geendigt  hat;  in 


Berichtigung  zu  Vierteljahrshefte  1886  S.  58. 
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Nachtrag. 


Von  Hermann  Fifcher. 


4ß 


Fifcher 


Hehles  Programmen  über  Fhilomufus  I^ocher  und  jetzt  auch  in  Schmidts  Hiftoire 
litteraire  de  l'Alface,  T.  1,  p.  65—67,  kann  man  das  Nötige  über  diefe  Zwiftigkeiten 
finden.  Schmidt  führt  ein  paar  Stellen  an,  wo  Wimpfeling  (ich  über  die  fchlechte 
Latinität  ui'f.  der  Schwaben  beklagt;  ich  habe  in  Wimpfelings  Werken  noch  weiter 
gefacht,  aber  nichts  gefunden.  Ich  kann  alfo  nur  die  von  Schmidt  fchon  angeführten 
Stellen  verwerten. 

In  feiner  Epiftola  de  inepta  et  fuperflua  verborum  refolutione  in  cancellis  vom 
Jahr  1503  (ich  muß  fie,  da  mir  das  Original  nicht  zugänglich  ift,  nach  dem  Abdruck 
in  Rieggers  Amoeuitates  literariae  Friburgenfes,  p.  22f>  f.  citieren)  fagt  Wimpfeling: 

Deteftaberis  (ficut  et  ego  femper  deteftatus  fum),  quod  magna  pars  praedica- 
torum,  praecipue  vero,  qui  ex  Suevia  ad  utrumque  Rheni  littus  advolant,  atque  ipfi 
ftationarii  et  divinorum  quidam  adjutores,  immo  qui  theologi  dici  volunt,  inepte,  fuper- 
vacue,  gclide  interpretantur  verba  ipfa,  quae  adjectiva  grammatici  vocant1),  in  noftram 
Germanicam  linguam.  Omne  enim  paene  adjectivum  verbum  refolvere  folent  in  fuum 
participium  et  verbum  fubftantivum  „fum":  quae  quidem  refolutio  apud  dialecticos 
locum  habet,  qui  tum  verba  ipfa  refolvunt,  dum  propofitionum  praedicata  et  copulas 
inveftjgant.  Grammaticus  vero,  et  praefertim  in  Germanico  idiomate,  fruftra  id  et 
lupervacue  facere  videtur.  Sic  etenim  dicunt  illi  illepidi  concionatores :  dixit  Jefus, 
ibat,  ambulabat,  fanabat,  docebat,  refpoudebat :  Der  Uerre  was  fprechen,  er  was  gon, 
er  was  wandelen,  er  was  gefund  machen,  er  was  lehren,  was  autwurten,  ficque  de 
inuumerabilibus;  ubi  fimplex  verbum  Germanicura  fufliceret:  Der  Herr  fprach,  er  ging, 
er  wandelt,  er  macht  gefund,  er  lehret,  er  antwurtet  Ille  enim  modus  eft  Gennanicus 
praefertim  in  Ilelvetia,  id  eil  Alfatia,  et  in  Germania  ultrarhenana,  quarum  partes 
funt  Ortonavia  et  Brisgavia:  forfitan  apud  Suevos  et  Salaffas  atque  Memmygenf?s 
ifta  barbaries  et  inconcinna  traductio  obfervari  folet.  Nam  ex  Suevis  et  Memmygenfibus 
ifta  audiviraus.   Mihi  autera  apud  Rhenum  Rhenenfium  raore  loquendum  effe  videtur  ■). 

Es  ift  wohl  kaum  nötig,  daß  ich  mich  bei  diefer  Expectoration  lange  auf- 
halte. Intereffant  ift  es  immerhin,  daß  Wimpfeling  erkannt  zu  haben  fcheint,  dali 
jene  fcheinbaren  Infinitive  er  was  fprechen  uff.  in  Wirklichkeit  verllümmelte  Participia 
find.  Getäufcht  hat  er  fich,  wenn  er  meinte,  die  Erfcheinuug  fei  den  fchwäbifch-ober- 
rhelnifchen  Gebieten  (oder,  wie  wir  jetzt  fagen  würden,  den  alemannifchen  Mundarten) 
eigen3).  Sie  war  vielmehr  in  ganz  Deutfchland  verbreitet;  das  diefe  Erfcheinuug  im 
Zufammenhang  behandelnde  Programm  von  Fedor  Beeh,  Zeitz  1882,  weift  Beifpiele 
aus  allen  deut leben  Mundarten  nach. 

Wichtiger  ift  eine  andere  Stelle,  welche  außerdem  zu  der  in  meinem  früheren 
Auffatz  angeführten  in  nächfter  Beziehung  lieht. 

In  Wimpfelings  „Ifidoneus  Gennanicus",  1497  erfchienen,  lautet  das  zweite 
Kapitel  folgendermaßen : 

*)  Verba  adjectiva  heißen  alle  Verba  außer  dem  Vcrbuui  fubftantivum  (fum),  weil  He 
alle  prädicativifch  gebraucht  werden  („actionem  aut  pafTionem  fignant*.  BralTicanus). 

*)  Auf  diefelbe  Spracherfchcinnng,  aber  ohne  fpcziellc  Nennung  der  Sehwaben,  fpielt 
Wimpfeling  in  Kap.  3ti  feiner  Apologia  pro  repnblica  chriftiana  (1506)  an:  Quam  inepte  omne 
verbum  adjectivum  in  fuum  participium  et  hoc  verbum  .fum*  refolvant,  id  fingularem  expo- 
ftnlaret  tractatnm.  (Beiläufig  erwähnt,  febeint  Wimpfeling  unter  den  Schwaben  die  Ulmer  ganz  be- 
fonders  mit  feiner  Feiudfchaft  beehrt  zu  haben,  denn  es  heißt  im  nämlichen  Kapitel:  inveteratus 
bacchans,  ne  dicam  Ulmenfislj  Und  in  der  Epiftola  exeufatoria  fagt  er,  wenn  er  jene  Unfittc 
quorundam  facrificulorum  inter  concionandum  für  eine  ineptam  fuperfluitatem  taxiert  habe:  non 
d  Sueviae,  non  id  Suevis  elegantibus  atque  doctis  detrahit. 

*)  Mit  feinen  „Salaflae"  weiß  ich  nichts  anzufangen.  Die  alten  Salaflfi  wohnten  im 
Thal  von  Aofta. 
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De  vocalium  et  diphthongoruin  differentia. 

Exprimatur  vocalis  quaelibet  fuo  fimplici  ac  discrelo  fono,  non  tanquam  duae 
fint  inftar  diphthongi,  lieque  more  balantum  acute  nimis,  ut  Suevi  et  Catti  Cheruscique 
aut  ut  Maguntiaco  Francofurtiaeque  et  Hafllae  hnitimi  folent  Inde  enim  perpetuua 
error,  inde  fit,  ut  nonnulli  Gerraanorum  alioquin  docti,  a  barbaris  praecipue  Suevis 
praeceptoribus  feducti,  nomen  hoc  „caufa"  fine  diphthongo  et  „cafus"  cum  diphthongo 
tum  pronuntiare  tum  fcribere  videantur,  ceteraque  multa  invertunt1)  uti  „lego  legis" 
et  fimilia,  quae  non  per  e  vocalem,  Ted  per  alienam  quandam  dipbthongon  ai  vel  ei 
ruf tici Alme  ridiculofifllmeque  exprimunt;  adeo,  ut  jam  aetate  grandiores  ad  exteras 
nationes  profecti,  cum  ineptos  in  romana  lingua  litterarum  fonos  effundunt,  alienigenae 
cum  cachinno  rogent:  Creduntnc  horuines  ifti  latine  fefe  fuiffe  locutos?  Id  quoque 
in  Hecatoftichi  noftri  ad  Eberhardum  Wirtenbergenfium  ducem  explanatione  tetigimus. 

Die  Vergleichung  mit  dem  Blöken  der  Schafe  hat  Wimpfeling,  wie  man  lieht, 
geliebt;  was  er  aber  darunter  verlieht,  wird  man  fchwerlich  erraten  können,  denn 
„acute  nimis"  blöken  wenigftens  nach  unferer  modernen  mufikalifchen  und  fprachlichen 
Terminologie  die  Schafe  nicht.  Auch  labt  fich  diefes  Bild  kaum  gleichfetzen  mit  dem 
zuvor  gerügten  Gebrauch  eines  Diphthongs  ftatt  einer  einfachen  Länge,  denn  das 
Blöken  ift  auch  nicht  diphthongifch  zu  nennen.  Somit  ia  mit  dem  erften  Satz  kaum 
etwas  anzufangen ;  derfelbe  wirft  ohnehin  fehr  verfchieden artige  Völkerfcbaften  in  einen 
Topf,  die  wohl  um  1500  nicht  einmal  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  zu  den  neuen 
Diphthongen  ei,  au,  eu  harmonieren  mochten.  Dagegen  fcheint  der  zweite  Satz  vor- 
wiegend („praecipue")  auf  die  Schwaben  zu  gehen,  und  da  ift  nun  zunächft  das  „ai  vel  ei" 
ftatt  e  (e)  eine  fehr  paffende  Parallele  zu  dem  bei  Brafficanus  gerügten  naos  ftatt  nös;  es 
wird  alfo  fchou  um  1500  (falls  die  Schluüausführuugen  meines  erften  Auffatzes  richtig  find) 
im  Schwäbifchen,  d.  h.  fpeziell  im  Württembcrgifchen,  ai  (a£)  für  altes  e  gefprochen 
worden  fein,  alfo  fae  für  fö  (lacus),  klae  für  kle  u.  f.  f.,  und  diefe  Ausfprache  wurde  auf 
das  Latein  übertragen.  Wie  fteht's  aber  mit  caufa  und  cafusV  Man  kann  hinfichtlich 
des  erften  Wortes  an  die  Vorgänge  in  roraanifchen  Sprachen  erinnern,  die  aus  caufa  ihr 
cofa,  chofe  gemacht  haben;  und  auch  im  Deutfchen  ift  ja  altes  ou  (jetzt  fchwäb.  ao) 
und  ö  urfprünglich  ideutifch,  und  jenes  naos  ftatt  nös  zeigt,  daß  die  jetzt  im  Schwä- 
bifchen übliche  Diphthongierung  von  ö  zu  ao  fchon  damals  Üblich  war.  Aber  das 
beigefügte  Beifpiel  cafus  macht  etwas  anderes  wahrfcheinlicher,  nämlich  die  Verwechs- 
lung des  alten  ä,  das  damals  oft  au  gefchrieben  wurde  (graufe,  fchauf,  jaur  u.  ä.) 
und  im*  Often  Schwabens,  befonders  im  Ulmifchen,  fowie  auch  in  der  Baar  noch  jetzt 
au  (ao)  gefprochen  wird,  mit  echtem  au.  Jenes  ä  lautet  fchwäbifch  jetzt  zumeift  ä; 
war  das  damals  fchon  neben  au  gebräuchlich,  fo  erklärt  fich  die  Verwechslung  von 
a  und  au  fehr  einfach.  Das  Ineiuanderübergehen  der  beiden  Laute  ä  und  au  zeigt 
auch  im  modernen  Schwäbifch  noch  der  Dialekt  des  Nordoftens,  wo  altes  ou  zu  &  ge- 
worden ift  (fri  Frau,  glaba  glauben).  Zweifellos  aber  fcheint  mir  aus  dielen  und 
anderen  Bewcifen  zu  erhellen,  dali  gar  manche  Erfcheiuungen  unferer  modernen  Mund- 
art fchon  ein  fehr  ehrwürdiges  Alter  aufzuwehen  haben. 

')  leb  wage  nicht  zu  eutfeheiden,  ob  die  Stelle  im  30.  Kapitel  von  einem  „Drnidnm 
inftitutor,  qui  in  elegia  noftra  de  triplici  candore  Mariae  ,acum'  pro  ,auca'  intellexerat"  auch 
hieber  zu  ziehen  fei.   Es  ift  auch  nicht  gefagt,  ob  diefer  Inftitntor  ein  Scbwabe  war  oder  nicht. 
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Die  Zerftörung  von  Enzberg  1884. 

Von  (i.  Boifer». 

Überdiefes  Ereignis  giebt  Cbr.  Fr.  v.  Stalin  3,  .'338  auf  Grund  einer  Ur- 
kunde des  Pfalzgrafcn  Ruprecht  eine  kurze  Notiz.  Die  OA.Befchr.  Maulbroun  nennt 
die  Veranlaflung  zu  dem  Zufammcnftoß  der  Ritterfcbaft  mit  der  Ffirftennmcht  vor 
den  Thoren  von  Enzberg  S.  179.  220  (wo  ftatt  1388  1384  zu  lefen  ift).  Sonft  ift 
der  Fall  der  ftarken  Burg  wenig  erwähnt  (weder  bei  Sattler  oder  Steinhofer  noch 
bei  Vierordt),  noch  weniger  näher  beleuchtet  Die  Zeitfchrift  für  den  Oberrhein  B.  23, 
404  teilt  aus  dem  Mainz- Afchaffenburger  Ingroffaturbuch  No.  10  fol.  260  2  kurze 
Kegelten  von  Urkunden  mit,  welche  hieher  gehören,  nämlich: 

1.  Den  von  Pfalzgraf  Ruprecht  dem  Älteren  und  den  Herrn  von  Enzberg 
gefcbloflenen  Stillftand,  welchen  Markgraf  Bernhard  von  Baden  zu  Enzberg  ver- 
mittelt hatte,  d.  d.  12.  Sept.  1384. 

2.  Einen  Fehdebrief  Erzbifchof  Adolfs  von  Mainz  gegen  Georg  von  Enzberg, 
welcher  den  eben  genannten  Stillftand  wieder  gekündigt  hatte.  Eltvil  fer.  4.  ante 
feft.  Martini  8.  Nov.  1384. 

Durch  die  Güte  des  Herrn  Oberftudicnrat  Dr.  v.  Hcyd  war  es  mir  möglich, 
für  anderweitige  Studien  ein  Pfälzer  Kopialbucli  der  königl.  öffentlichen  Bibliothek 
aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  Fol.  395  zu  benützen.  Dasfelbe  enthielt  auch  die 
Urkunde  vom  12.  September  1384  und  weitere  Sühne-  und  Entfchädigungsverträge 
der  Enzberger  mit  dem  Pfalzgrnfen. 

Es  ift  nun  möglich,  die  bisherige  Darftelliwg  in  einigen  Punkten  zu  ergänzen. 
Die  Veranlaffung  zum  Heereszng  des  Pfalzgrafen  und  die  ganze  Tragweite  des  Haudels 
wird  klarer.  War  doch  eine  große  Anzahl  ritterlicher  Herren,  darunter  auch  folche 
vom  Kocher  und  der  Jagft,  zur  Verteidigung  vou  Enzberg  herbeigeeilt.  Daß  diefe 
Gegner  des  Pfalzgrafen  damals  fchon  dem  Schleglerbund  angehört  und  diefer  Bund 
alfo  fchon  1384  exiftiert  hätte,  wie  die  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  179  im  Gegcnfatz 
zu  Stalin  3  ,  300.  362  annimmt,  betätigt  die  Urkunde  nicht.  Weder  der  Name 
Scblegler  wird  erwähnt,  noch  eine  weiter  als  ad  hoc  gehende  Vereinigung  vor- 
ausgefetzt. 

Den  Anlaß  zur  Fehde  ergiebt  ein  Sühnevertrag  Abrechts  (fic)  Scbublin  von 
Enzberg  vom  Montag  nach  Pfingften  1387.  Diefer  hatte  das  Klofter  Maulbronn 
gefchädigt,  welches  feit  1381  unter  dem  Schirm  des  Pfalzgrafen  ftand. 

Die  Pfalzgrafen  Ruprecht  der  Ältere  und  Jüngere  nahmen  fich  nun  des 
Klofters  an,  woranf  Abrecht  Schuhlin  auch  ihnen  ziemlichen  Schaden  that.  Jetzt 
zog  Pfalzgraf  Ruprecht  der  Alte  (f  1390)  im  Auftrag  des  K.  Wenzel  und  namens 
des  feit  1381  begehenden  Landfriedensbundes  am  Rhein  und  iu  Schwaben  vor  Enz- 
berg. Ohne  Zweifel  unterftützte  ihn  hiebei  Erzbifchof  Adolf  von  Mainz.  Aber  die 
Enzberger  hatten  Zeit  gehabt,  eine  ftattliche  Anzahl  von  ritterlichen  Herren  zur 
Hilfe  herbeizurufen.  Der  Zorn  des  Pfalzgrafen,  der  die  Burg  brechen  wollte,  wie 
die  große  Anzahl  der  Verteidiger  läßt  auf  hartnäckige  Verteidigung  fchließcn.  Die 
Enzberger  hatten  auch  einen  Büchfenfchicßer  in  der  Burg.  Doch  läßt  fich  nicht 
feftftellen,  wie  lange  die  Belagerung  dauerte.  Jedenfalls  fahen  fich  die  Belagerten 
genötigt,  die  Burg  vor  dem  12.  September  (nicht  14.  OA.Befchr.  Maulbr.  S.  179) 
zu  übergeben.  Die  Enzberger  fliehten  diefelbe  noch  vor  dem  drohenden  Ruin  zu 
retten,  indem  fie  diefelbe  dem  Pfalzgrafen  zum  Lehen  übergaben,  aber  diefer  nahm 
die  Übergabe  nur  mit  dem  feften  Vnrfatz  an.  fie  zu  brechen,  und  die  Enzberger 
mußten  auf  diefe  Bedingung  eingehen. 
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Weitere  ftrenge  Maßnahmen  des  Pfalzgrafen  fachte  Markgraf  Bernliard  von 
Baden  abzufchneiden ,  indem  er  herbeieilte  und  eine  Söhne  zwifchen  beiden  Teilen 
am  12.  September  vermittelte.  Er  hatte  ein  Intereflc  daran,  denn  ein  guter  Teil 
der  Gefangenen  waren  feine  Lehcnsleute.  Dicfelben  wurden  auf  Urfehde  entlafien. 
Ihre  Nainen  find:  Machtolf  von  Dürrmenz  (OA.  Maulbronn),  Hermann  Botte  von 
Königsbach  (bad.  bei  Pforzheim),  Gerhard  von  Straubenhard  (bei  Dennach  OA. 
Neuenbürg ,  zu  Gerb.  v.  St.  vgl  OA.Befcbr.  Nenenb.  S.  139),  Hans  von  Ditzingen 
der  Junge  (cf.  OA.Befcbr.  Leonberg  S.  109,  111),  Albrecht  von  Dürrmenz,  Wolf  von 
Niefern  (cf.  OA.Befcbr.  Manlbronn  S.  218),  Wilhelm  von  Münchingen  (OA.Befcbr. 
Leonberg  S.  215),  Albrecbt  Enzberger,  Ottemann  von  Selbach  (bei  Gernsbach,  Z.  f. 
d.  Oberrb.  5,  454.  31,  259),  Wolf  von  Frauenberg  der  Junge  (Fr.  OA.  Stuttgart 
abg.  OA.Befcbr.  Stuttg.  S.  156,  Leonb.  S.  110),  Friedrich  von  Dürrmenz,  Conz  uud 
Reinhard  von  Scbmalenftein  (von  Schm.  bei  Weingarten  bad.  Amt  Durlach,  faßeu 
auch  zu  Straubenhard.  Sattler  (trafen  2,  Beil.  S.  182),  Dieter  von  Ifingen  (bei  Pforz- 
heim, gehörte  zum  Gefchlecht  der  11.  v.  Illingen  OA.Befchr.  Maulbronn  S.  237), 
Wolf  Meifer  (von  Malmsheim  OA.Befchr.  Leonb.  S.  193,  Z.  f.  Oberri).  6,  342.  9,  97  f. 
12,  220),  Hans  Schwarzenberger  (von  Schwarzenberg  bei  Waldkirch  bad.  Z.  f.  d. 
Oberrb.  10,  105),  Retzelin  von  Wittenbach  (OA.  Gerabroun),  Conz  von  Erlingsbatifen 
(Ellrichsh.  OA.  Crailsb.),  Götz  v.  Nagelsberg  (OA.  Künzelsau),  Conz  Machtolf  der 
Junge,  Machtolf  und  Friedrich  von  Frillngen  (wo  ?),  Edelknechte,  Conz  Rumeier 
(von  Enzberg  cf.  OA.Befcbr.  Maulbronn  S.  219  Z.  f.  d.  Oberrb.  5,  221),  Heintz  von 
Schwnrzach  (wo  ?),  Bertholt  Büchfenfchießcr,  Wcrnher  Sporer,  Heinz  Kefleler,  Rudolf 
von  Wciblingen,  der  Loncber,  der  Geyfler,  Conzlin  Weichimliebe,  Gerhard  von 
Ruxingcn  (U.Riexingen  OA.  Vaihingen),  der  Heberlin,  Fritz  Woler,  der  Memminger, 
Walter  Zimmermann,  Hohenecker  der  Maurer,  der  Seidener,  Conzlin  Keller,  Hans 
Eckenwiler  ,  Heintz  von  Weiblingen  der  Schwarze ,  Hans  Enzberger  der  Lange, 
Hans  Ackerknecbt,  Rottenloch  der  Muclinger,  der  Flügel,  Heinz  Ockers,  Wirmynn 
der  Thnrnmann,  ßcirmann  der  Tbormann  und  Bcrtholt  der  Bäcker. 

Das  lange  Verzeichnis  lehrt  nns  nicht  nur  die  Freunde  der  Enzberger  keuneu, 
fondern  auch  die  Zufammenfetzung  der  Befatzung,  die  zu  den  Ihren  notwendig  neben 
dem  Büchfenfchießer  den  Sporer  und  Keßler,  deu  Maurer  und  Zimmermann,  den 
Turmwächter  und  Thorwart  zählte. 

Zwifchen  dem  Pfalzgrafen,  den  Herren  und  Städten  des  Landfriedensbundes 
und  König  Wenzel  einer-  und  Friedrich  dem  Altern,  Hans  und  Goler  Gebrüder, 
Georg,  Abrecht  Schuhlin,  Friedrich  dem  Jungen,  alle  von  Enzberg  und  Machtolf 
von  Mönsheim  (OA.  Leonberg.  OA.Befcbr.  Leonb.  S.  207)  andererfeits  wurde  ein 
„Satz"  (Vertrag,  Waffenftillftand)  beredet  mit  einjähriger  Kündigungsfrift.  Wollen 
die  Herren  den  Satz  gegen  die  von  Enzberg  und  Machtolf  von  Mönsheim  aoffagen, 
fo  müflen  fie  es  in  einem  bcfiegelten,  offenen  Brief  nach  Pforzheim  ankündigen, 
während  der  andern  Partei  Heidelberg  als  Ort  der  Kündigung  beftimmt  wird.  Ein 
gleicher  Satz  wurde  zwifchen  Erzbifchof  Adolf  von  Mainz  und  Friedrich  dem  Älteren, 
Goler  und  Hans  von  Enzberg  mit  Anffagc  nach  Pforzheim,  beziehungsweife  Bruchfal 
feftgeftellt  Alle  gegeufeitigen  Anfprüche  auf  Schadcncrfatz  wegen  Braudfcbatzung, 
„ungegeben"  Geld  u.  f.  w.,  follen  von  beiden  Seiten,  Kl.  Maulbronn  eingefcbloflen, 
niedcrgefcblagen  werden. 

Der  Vertrag  wurde  beficgelt  von  Markgraf  Bernhard,  Friedrich  dem  Älteren, 
Haus  und  Goler  Gebrüder,  Georg,  Abrecht  Schuhlin,  Friedrich  dem  Jungen,  alle 
von  Enzberg,  Machtolf  von  Mönsheim,  Machtolf  von  Dürrmenz,  Hermann  Botte  von 
Königsbach  und  Gerhard  von  Straubenhard. 
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Docli  warcu  mit  dem  Vertrag  vom  12.  September  noch  Dicht  alle  Gemüter 
beruhigt.  Georg  von  Enzberg  kündigte  den  Stillftand,  worauf  ihm  Erzbifchof  Adolf 
von  Mainz  am  8.  Nov.  von  Eltville  aus  alsbald  wieder  Fehde  anfagen  ließ.  Ein 
Gleiches  wird  wohl  von  feiten  des  Pfalzgraten  gefcheheu  fein. 

Auch  Abrecht  Schuhlin  vertrug  fich  erft  Montag  nach  Pfingften  den  27.  Mai 
1387  gänzlich  mit  dem  Pfalzgrafen.  Er  wurde  Dienftmann  der  Pfalz  und  gab  Güter 
im  Wert  von  200  fl.  zu  Kicfelbronn  der  Pfalz  zu  Lehen.  Den  Vertrag  ficgclteu 
Hans  von  Ditzingen,  genannt  Edelmann  (diefer  Beiname  ift  der  OA.Bcfcbr.  Leonberg 
unbekannt)  und  Hans  von  Gürtringeu.  139G  hatte  Abrecht  Schuhlin  die  Güter  in 
Kiefelbronu  an  das  Klofter  Maulbronn  verkauft.  Deshalb  gab  er  Sonntag  vor  St.  Galli 
den  Ii).  October  mit  feiner  Hausfrau  Urfuia  Spetin  von  Bach  den  Hof  Waldmatt  bei 
Windeck,  im  Kirchfpiel  Ottcrweiler  und  im  Gericht  zu  Acher  (fic)  gelegen,  den 
er  von  Hans  Spet,  einem  Vetter  Urfulas,  erkaufte,  mit  Mund  und  Halm  vor  dem 
Gericht  zu  Achern  dem  Pfalzgrafen  zu  Lehen. 

Aber  noch  waren  Mitglieder  der  Familie  von  Enzberg  vorhanden,  welche 
durch  die  Zerftörung  der  Hausburg  gefehädigt  worden  waren,  ohne  daß  fic  bei  der 
Fehde  beteiligt  gewefen  wären.  Sie  erhobeu  Anfpruch  auf  Schadenerfatz.  Der 
Pfalzgraf  fand  fich  1397  mit  ihnen  ab,  fo  Dienstag  nach  Michaelis  2.  October  mit 
Frau  Ofel  von  Lamersheim,  Witwe  Conrads  vou  Enzberg,  und  auf  Grund  diefes 
Vertrags  am  Montag  nach  Simonis  und  Judä  29  Oktober  mit  den  Gebrüdern  Conrad 
und  Friedrich  von  Enzberg,  welche  letztere  700  fl.  erhielten.  Bei  diefen  Verhandlungen 
waren  Reinhard  vou  Remchingen,  Vogt  zu  Pforzheim,  Albrecht  von  Bcrwaugeu, 
Vogt  zu  Befigheim,  und  Wiprecht  von  Helmltadt,  Vogt  zu  Bretten,  die  Vermittler. 
Die  Burg  Enzberg  aber  mußte  ein  Trümmerhaufe  bleiben. 


Die  Bargkapellen  auf  Achalm  und  Sperberseck. 

Von  Archivlekretär  Dr.  Schneider. 

Von  den  alten  Kapellen  der  Burgen  Achalm  und  Sperberseck  bei  Guten- 
berg OA.  Kirchheira  ift  bis  jetzt  kaum  das  Vorhandenfein  bekannt.  Erft  in  neuerer 
Zeit  in  das  K.  Staatsarchiv  gelangte  Urkunden  geben  einigen  Auffchluß. 

Die  Kapelle  auf  Achalm  kommt  im  15.  Jahrhundert  häutig  vor.  Wem 
lie  geweiht  war,  erfahren  wir  aus  Gültbriefen:  1417  wird  S.  Georg  zu  Achalm  genannt, 
1423  S.  Georg  und  die  Heiligen  gemeinlich  in  der  Kapelle  zu  Achalm  in  der  Fefte 
gelegen,  1453  und  1456  der  liebe  Heilige  und  Ritter  S.  Jörg,  der  gnädig')  ift  auf 
Achalm  der  Burg. 

Ein  Gültbrief  von  1511  lautet  für  Meil'ter  Hans  Gerber,  Pfarrer  zu  Eningen 
und  Dechant  des  Reutlinger  Kapitels  als  Pfleger  des  heiligen  Ritters  S.  Georg  auf 
Achahn  dem  Schloii.  Nach  der  Reformation  wurden  die  Gefälle  des  Heiligen  vom 
geiftlichen  Verwalter  zu  Urach  eingezogen;  1555  betrugen  fie  10  Pfd.  14  Sch.  8  H. 
Noch  1024  wurden  fie  abgeändert  verwaltet. 

Reicher  dotiert  als  die  Kapelle  auf  Achalm  war  die  zu  Sperberseck.  Über 
das  Schickfal  diefer  Burg  l'elbl't  ift  fo  gut  wie  nichts  überliefert  ;  wir  werden  fehen, 
daß  fie  famt  der  Kapelle  jedenfalls  noch  am  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  geftanden 
il't.  1385  März  19  verkauft  Kraft  von  Sperberseck  an  S.  Nikolaus  und  die  Heiligen 
zu  Sperberseck  eine  halbe  Hube  zu  Böhringen;    1386  Mai  G  an  die  Heiligenpfleger 

')  Alfo  wurde  zu  ihm  wegen  damit  verbundener  Abi  äffe  gewallfahrtet. 
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der  Kapelle  des  S.  Nikolaus  zu  Sperberseck  zwei  Wielen,  gelegen  vor  Sperberseck. 

1404  März  0  verkaufen  zwei  Böhringer  Bürger  dem  heiligen  lieben  Herrn  S.  Nikolaus, 
der  raftend1)  Üt  zu  Sperberseck  in  der  Burg  in  der  Kirche  (diefer  Ausdruck  kehrt 

1405  wieder)  ein  Gütlein  zu  Böhringen  um  33  fl.  1424  Auguft  1  verkaufen  Hans 
Schilling  und  Bete  Schilling,  Klofterfrau  zu  Kirchheim,  dem  großen  Himmelsfürften 
und  Heiligen  S.  Nikolaus  der  Kirche  zu  Sperberseck  ihre  Höfe  zu  Niederweiler  (jetzt 
Strohweiler)  und  Böhringen  um  112  fl. ;  1453  September  1  Konrad  von  Hofen  und 
Margarethe  von  Ow,  leine  Hausfrau,  den  Heiligenpflegern  von  S.  Nikolaus  tu  Sperberseck 
und  dem  ganzen  Gericht  zu  Böhringen  Güter  zu  Gutenberg  und  Schlattftall  um  169  xh  fl. 
Nach  1453  ericheint  die  Kapelle  zu  Sperberseck  nicht  mehr;  dagegen  begannen  die 
Armenleute  von  Böhringen  1455  den  Bau  einer  Kapelle  im  Orte,  wozu  Kraft  von 
Lichteneck  eine  Sammlang  verauftaltete.  Derfelbe  fcheint  langfam  vor  fich  gegangen 
zu  fein,  denn  erft  1469  ftiftet  derfelbe  Kraft  von  Lichteneck  mit  bifchöflicher  Genehmig- 
ung eine  fchon  beim  Beginn  des  Baus  geplante  Frühmefle  auf  dem  Altar  des  8. 
Nikolaus  zu  Böhringen. 

Da  fchon  1386  der  Schultheiß  und  ein  Bürger  von  Böhringen  Pfleger  des 
Heiligen  zu  Sperberseck  find,  fo  ift  anzunehmen,  daß  die  Nikolauskapelle  diefer  Burg 
der  Pfarrkirche  in  Böhringen  inkorporiert  war  und  daß  der  Verfall  der  Burg  vom  Anfang 
des  15.  Jahrhunderts  an  die  Kapelle  mit  der  Pfründe  verlegen  ließ.  Die  einzige  Urkunde, 
welche  fchon  1408  eine  Nikolauskapelle  zu  Böhringen  nennt,  ift  von  einem  Herrn 
von  Sperberseck  ausgeftellt.  Diefer  hatte  offenbar  die  Burg  fchon  aufgegeben  und 
nannte  jetzt  die  Kapelle  nach  der  Markung  des  Mutterorts,  während  fonft  der  Name 
S.  Nikolaus  zu  Sperberseck  erft  allmählich  verfchwand;  oder  war  damals  fchon  der 
Bau  der  neuen  Kapelle  bcabfichtigt  uud  er  hatte  diefe  im  Auge.  Der  Nikolauspfründe 
zu  Böhringen  Ichreibt  denn  auch  ein  Lagerbuch  von  1555  das  1404  dem  Nikolaus 
zu  Sperberseck  verkaufte  Gut  ganz,  die  1424  denselben  verkauften  Höfe  zur  Hälfte 
zu  (die  andere  Hälfte  war  auf  die  Schillingskaplanei  in  Neuffen  übergegangen). 

Gleich  dem  Heiligen  auf  Achalm  fiel  der  zu  Sperberseck-Böhringen  der  geilV 
licben  Verwaltung  Urach  zu. 

>)  d.  h.  leine  Statue  itand  auf  dem  dortigen  Altare. 


Zufaminenküufte  der  Mitglieder  und  Freunde  des  Wttrtt.  Altertuiiisvereins. 

1886.  Dezember  4.  Vortrag  von  Profeflbr  Dr.  Schanzenbach  Aber  Mömpelgardifcbes. 

1887.  Januar  8.  Vortrag  von  Archivrat  Dr.  S tälin  (Iber  die  alteften  Quellen  der 
württemborgifchen  Oefchichte. 

Jan.  22.  Vortrag  von  Oberftlieutenant  a.  D.  v.  Kai  Ter  über  Argentovaria  =  Hor- 
burg im  Elfaß. 

Febr.  19.   Vortrag  von  Oberftudienrat  Dr.  v.  Heyd  über  die  Goten  in  der  Krim. 

März  5.  Vortrag  von  Dr.  med.  Salzmann  d.  Ä.  in  Eßlingen  Ober  die  Hexenprozefle 
der  Reiehsftadt  Eßlingen. 

März  19.  Vortrag  von  Prof.  Dr.  Sicvcrs  in  Tübingen  über  Ziele  und  Wege  der 
neueren  Sprach wiflenfebaft. 
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Hiitorifcher  Verein  für  das  Württembergifche  Franken. 


Ausgrabung  des  Ronierkaftells  in  Mnrrhardt. 

Mitgeteilt  von  Oberpräzeptor  Drück  in  Backnang,  jetzt  Profeffor  am  Gymnafinm  in  Reutlingen. 

Im  Lauf  des  Sommers  1884  wurde  zu  Backnang  ein  hiftorifch-antiquarifcher 
Lokal  verein  gegründet  unter  dem  Kamen  „Altertumsverein  für  das  Murr- 
thal und  Umgebung,"  welcher  jetzt  über  200  Mitglieder  zählt  und  eine  eigene 
Sammlung  zu  Backnang  befitzt  (Vereinsvorftand  OA.ßaumeifter  Hämmerte).  Bald 
nach  feiner  Konftituierung  hatte  fieb  der  Verein  zur  Aufgabe  gemacht,  das  römifche 
Kaftell  auf  der  „Bürg"  bei  Murrhardt,  defl'en  urfprüngliches  Vorbandenfein  durch 
Tradition  (Name  „Bürg"!)  und  die  einfehlägige  Litteratur  erwiefen  war,  aufzugraben, 
bezw.  durch  Nachgrabungen  näheres  über  denen  Umfang  und  Anlage,  die  Thore 
und  etwaigen  Türme,  die  Konftruktion  der  Umfaffungsmanern,  die  Lage  des  Präto- 
riums  u.  f.  w.  zu  erforfchen. 

Das  Murrhur dtcr  Kaftell  liegt  im  Gcgenfafz  zu  den  andern  Limes- 
kaftellen ,  die  nicht  leicht  über  Vi  km  vom  Limes  entfernt  find ,  auffallend  weit, 
nämlich  l'/akm,  hinter  derofelbeji ,  eine  Lage,  die  wohl  aus  ftrategifchen  Gründen 
fo  gewählt  wurde,  weil  das  Kaftell  außer  dem  Mnrrthal  zum  Teil  auch  noch  das 
Tbälchcn  des  bei  Murrhardt  einmündenden  Sicgclsbaeh  zu  fperren  hatte  und  über 
dies  erft  hier  das  Murrtha!  lieh  fo  erweitert,  daß  die  Anlage  eines  Kartells  auf  einem 
etwas  freier  gelegenen  Platze  ermöglicht  war.  Beiläufig  bemerkt  erfcheint  mir 
gerade  die  Lage  der  Limeskaftellc  an  ftrategifch  geeigneten,  wenn  auch  etwas  ent- 
fernteren Pnnkten  dafür  zu  fprecheu,  daß,  entgegen  der  neuerdings  fo  beliebten  An- 
ficht, welche  als  Hauptzweck  des  Limes  die  Demarkation  uud  Erleichterung  der 
Grenzkontrolle  und  auch  der  Zollerhebung  anfieht  uud  den  Grenzkartellen  faft  nur 
die  Bedeutung  von  Einlaßthoren  zuweift,  bei  der  Anlage  des  Limes  und  feiner 
Kartelle  doch  in  erfter  Linie  an  deren  Verwendung  zu  militärifchen  Zwecken  ge- 
dacht wurde. 

Obgleich  das  Kaftell  von  Murrhardt  fich  nicht  genau  von  Weiten  nach  Orten 
hinftreckt  (foudern  mehr  fo,  daß  die  örtliche  Sehmalfeite  ungefähr  die  Richtung  des 
fchnurgerade  uordnordweftlich  ziehenden  Limes  hat),  fo  möge  doch  im  folgenden  der 
helleren  Orientierung  wegen  die  der  Stadt  zugekehrte  La n gleite  die  Nordfeite  und 
die  dem  Wald  Riesberg  zugekehrte  die  Südfeite  genannt  werden. 

Schon  durch  den  in  den  Jahren  1870 — 78  ausgeführten  Straßenbau  von 
Murrhardt  nach  Vorderweftermurr,  der  gerade  auf  der  „Bürg"  feinen  Anfang  nahm, 
war  die  fteinerne  Umwallung  des  Kartells  durchfehuitten ,  jedoch  weiter  nichts 
Nennenswertes  gefunden  worden,  als  ein  Stück  von  einem  glafierten  Wafferleitungs- 
rohr  (ef.  Herzog  in  den  Württ.  Vierteljahrsheften  1880  S.  118),  welches  römifchen 
Urfpruugs  ift  und  fich  jetzt  in  der  Vercinsfammlung  befindet. 

Unfere  Ausgrabungen  wurden,  mit  Unterbrechungen,  in  der  Zeit  vom  23.  Febr. 
bis  14.  März  und  vom  9.-23.  Nov.  1885  unter  AufTicht  von  Apotheker  Horn  und 
Stadtbaumeiftcr  Daniel  von  Murrhardt  vorgenommen.  Zunächrt  wurden  auf  ver- 
fehiedenen  Grundrtücken  auf  der  rBürgu  Piobefcblitze  gezogen.  Dabei  fließ  man 
überall  40  — 90  cm  unter  der  jetzigen  Oberfläche  auf  eine  20 — 50  cm  rtarke  Brand- 
ls hiebt,  welche  beweift,  daß  das  Murrliardter  Kaftell,  wie  andere  Römerkaftelle, 
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feinerzeit  von  den  ciudriugcndcn  Germanen  durch  Feuer  zerftört  wurde.  Beiläufig 
(ei  hier  bemerkt,  daß  den  vorgefundenen  Brandfchuttlagen ,  deren  obere  Schichten 
(Ich  im  Lauf  der  Jahrhunderte  notwendig  in  fchr  ertragsfähigen  Humus  verwandeln 
mußten,  zum  nicht  geringen  Teil  die  beiuahe  ausfchlicßlicbe  Benützung  des  Kaftell- 
areals  zu  Gemfifegärten  zuzufcbrcibcn  ift.  Für  die  Ausgrabungen  indes  war  die 
ftarke  l'arzellierung  wegen  der  vielen  mit  den  betreffenden  Grnndbefitzern  abzu- 
fcbließenden  Verträge  erfchwereud.  Sodann  wurde  auf  der  Weftfeite  ein  längerer 
Schlitz  rechtwinklig  auf  die  mutmaßliche  Wallmauer  getrieben,  wobei  man  nicht 
bloß  auf  die  Fundamente  derfelben,  fondern  auch  auf  die  vor  dem  Wall  herlaufen- 
den zwei  Parallelgräben  fticß.  Letztere  ließen  fich  daran  erkennen,  daß  ge- 
waehfener  und  aufgefüllter  Boden  abwechfelte.  Die  F  u  n  d  a  m  e  n  t  e  d  e  r  W  a  1 1  m  a  u  e  r , 
aus  lauter  Keuperfandfteinbrocken  beftebend,  wurden  nun  auf  der  Weftfeite  auf  eine 
Länge  von  ca.  100  m  bloßgelegt,  wobei  fich  die  uordweftliche  Ecke  als  abgerundet 
mit  einem  Radius  von  15  m  darfteilte.  Die  Tiefe  des  ohne  Mörtel  hergeftellten, 
aber  gnt  zusammengefügten  Fundamentmauerwerks  beträgt  90  cm,  die  Manerftärke 
auf  genannter  Seite  im  allgemeinen  1,10  m,  im  Bogen  1,40—1,80  m,  an  einer  Stelle 
der  Weftfeite  jedoch,  die  eine  auffallende,  weil  nicht  durch  die  Befchaffenheit  des 
Terrains  erklärliche  Abweichung  von  der  Geraden  aufweift,  2,60  m.  Die  füdweft- 
licbe  Ecke,  gleichfalls  abgerundet,  bat  eine  bedeutend  größere  Mauerftärke  als  die 
nordweftliche,  nämlich  eine  folche  bis  zu  3,20  m.  In  gleicher  Weife  ift  auch  die 
anf  der  Südfeite  an  verfchiedenen  Punkten  erhobene  Mauerftärke  größer  als  die- 
jenige der  Weftfeite,  nämlich  1,50  -  1,80  m;  jedoch  immer  dasfclbe  Trockenmauer- 
werk. Die  Mauerftärke  der  Oftfeite  ift  wieder  etwas  geringer  als  diejenige  der 
Südfeitc  und  entfpriebt  mehr  den  Hauptmaßen  der  Weftfeite.  Ebenfo  nähert  fich 
die  Konftruktion  der  nordöftlichen  Ecke  wieder  mehr  derjenigen  der  nordweftlichen. 

Als  ganze  Länge  ergab  fich  auf  der  Nordfcitc,  an  der  Inncnfeito  der  Um- 
faffungsmauer  gemeflen,  150  m,  auf  der  Südfeite  160  m;  die  Breite  auf  der  Oft- 
feite beträgt  110  m,  auf  der  Weftfeite  130  m.  Das  Kaftell  bildete  alfo  ein  ziemlich 
verfchobenes  Viereck,  und  die  ganze  Anlage  mit  Wall  und  Gräben  hatte  eine  durch- 
schnittliche Länge  von  185  m  und  eine  Breite  von  150  m,  umfaßte  daher  ein  Areal 
von  280  Ar  oder  rund  9  württ.  Morgen.  Sicher  gefunden  wurden  indes,  wie  be- 
merkt, außer  den  Gräben  nur  die  Fundamente  der  Wallmauer,  während  letztere 
felbft,  welche  den  fpäteren  Aufiedlern  von  Murrbardt  geeignetes  und  gefchickt  zu 
gewinnendes  Baumaterial  bot,  hiedurch  faft  fpurlos  verfchwunden  ift.  Nur  auf  der 
Oftfeite  fanden  fich  auf  dem  Fundamentmaucrweik  Kcfte  einer  aus  rechtkantig  zu- 
gehaneuen Bruchfteinen  begehenden  Mauer. 

Unklar  ift  uns  bis  jetzt  noch  geblieben,  ob  die  Ecken  mit  Türmen  verfchen 
waren,  jedenfalls  mehr  als  wahrscheinlich ,  zumal  andere  Kaftcllc  gleichfalls  Eck- 
türmc  hatten.  Ich  erinnere  nur  an  das  näehftgclegene  Kaftell  zu  Mainhardt. 
Immerhin  weifen  die  größere  Mauerftärke  der  Ecken,  vor  allem  die  der  füdweftlicben, 
und  das  vorgefchobene  Fundament  der  füdöftlichen  darauf  hin.  Auch  von  Thor- 
türmen, bezw.  deren  Fundamenten  fand  fich  bis  jetzt  keine  andere  Spur  als  ein 
um  ca.  6  m  vorgefchobene«  Fundament  in  der  Mitte  der  fudlicben  Langfeite,  rechts 
nnd  links  von  der  neuen  Riesbergftraße,  während  auf  der  gegen  die  Stadt  zu  liegen- 
den Nordfeite  die  Fundamente  an  der  genauuten  Straße  in  der  Richtung  der  übrigen 
Mauer  bleiben. 

Natürlich  mußte  alles  Aufgegrabene  wieder  zugedeckt  und  der  Boden  wie- 
der eingeebnet  werden,  was  auch  gefebab,  nachdem  zuvor  vom  Vereinsvorftand  und 
vom  Vereinskaffier  Geometer  Haidleu  eine  genaue  Aufnahme  der  Ausgrabungen 
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gemacht,  diefelben  auch  in  die  Fhirkartc  eingezeichnet  und  außerdem  auf  dem  aus- 
gedehnten Areal  durch  cingefchlagenc  Pflöcke  markiert  worden  waren.  Im  übrigen 
verweife  ich  auf  nntenftehenden  Situationsplan  des  Ausgrabuugsfeldes. 

Kümifche  Funde  worden  bei  den  Ausgrabungen  im  Frühjahr  1885  nur 
wenige  gemacht,  lu  der  durch  die  erwähnten  Probefcblitze  erfchloflencn  Brand- 
fchicht  im  Innern  des  Kartells  faud  fich  eine  Menge  Brachftücke  von  römifeben 
Firft-  und  Falzziegeln,  von  Bodenplatten  und  Scherben  von  Gefäßen,  letztere  teil» 
aus  gewöhnlichem  Thon,  teils  aus  terra  figillata.  Aus  einigen  Scherben  konnte  ein 
Gefäß  faft  vollftändig  wicderhergeftellt  werden.  Dagegen  wurde  kein  Töpferfteropel 
und  kein  Kohortenftcmpel  gefunden.  Ferner  wurde  ein  3  cm  langes  Bruchftuck 
einer  urfprünglich  glafierten  thönernen  Figur  ausgegraben.  '  Von  Münzen  wurden 


außer  ciuer  flark  verwitterten  Kupfermünze  nur  zwei  Silhcrmüuzen  mit  fehr 
fehönem  und  fcharfem  Gepräge  gefunden.  Die  eine,  16  mm  im  Durch  melier,  ift  eine 
Münze  des  Severus  Alexander  (222-  235  n.  Chr.).  Der  Avers  zeigt  einen  Kopf 
mit  der  Legende  IMPCMAVRSEVALEXANDAVG  d.  i.  Imperator  Cacfar  Marcus 
Aurelius  Severus  Alexander  Auguftus;  die  Itcversfeitc  trägt  eine  auf  einem  Stnbl 
mit  Rückenlehne  fitzende  Frauengeftalt,  welche  einen  Kranz  in  einen  vor  ihr  fachen- 
den Raucbaltar  wirft;  ringsum  die  Infchrift  PMTRPCOSPP  d.  i.  Pontifcx  Maximns, 
Tribunicia  poteftate,  Consul,  Pater  patriae.  Die  andere  Silbermünze,  22  mm  im 
Durchmefler,  zeigt  einen  Francnkopf  mit  der  Legende  OTACILSEVERAAVG,  auf  dem 
Revers  ein  Nilpferd,  darunter  die  Zahl  IUI,  und  die  Umfchrift  SAECVLARESAVGG. 
Bekanntlich  ift  die  Marcia  Otaeilia  Severa  die  Gemahlin  des  Philippus  Arabs  (244 
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bis  249  n.  Chr.),  nnter  welchem  248  die  Feier  des  1000jährigen  Reftchens  Roms 
begangen  wnrde  (Indi  faeculares),  daher  Saecularcs  Augufti.  Rei  der  Aufgrabung 
der  Umfaffungsmauern  des  Kaftells  wurden  keinerlei  Funde  gemacht. 

Wichtiger  waren  unfere  Funde  gelegentlich  der  Ausgrabungen  im  Ilerbft  1885. 
Wir  wurdeh  da  von  einem  Gartcnbefitzer  auf  eine  Stelle  anfmerkfam  gemacht,  wo 
er  beim  Rebauen  des  Landes  mit  feinem  Spaten  auf  Steine  ftoße.  Rei  den  an  den 
betr.  Punkten  angeftellten  Nachgrabungen  fanden  fich  zwei  große  viereckige  Sand- 
fteine,  die  fofort  als  Poftamentc  erkannt  wurden.  Rings  um  diefelben  lagen  im 
ganzen  21  Rrncbftücke  von  Infchriftplatten ,  meift  mit  der  Schrift  nach  unten.  Die 
Fragmente  wurden  nun  forgfam  ausgehoben  und  nach  Racknang  in  die  Vereins- 
fammlung  transportiert,  wo  von  dem  Verfaffer  zu- 
nächft  9  folche  Rruchftücke  als  zufammengehörig  er- 
kannt und  zu  einer  nrfpriinglich  0,90  m  breiten 
und  1,50  m  hohen  In f chriftpl atte  zufamraeu- 
gefetzt  wurden.  Die  Infchrift,  wie  fie  nun  von  mir 
ergänzt  wurde,  lautet  folgendermaßen  (vgl.  neben- 
ftehende  Zeichnung:  zu  deutfeh:  Dem  Imperator  Cäfar 

Marcus  Aurelius  Severus  ...   Pius  Felix  Au- 

guftus  (hat  diefen  Denkftein  gefetzt)  die  24.  Kohorte 
freiwilliger  römifcher  Rürger,  die  Severianifche,  fehr 
ergeben  feiner  (des  Kaifers)  Gottheit. 

Die  3  kleineren  Stücke  in  Z.  2,  7,  10:  AR, 
E,  S  wurden  erft  als  zugehörig  erkannt,  nachdem  die 
Infchrift  fchon  ergänzt  war.  AufTallend  ift  im  Ver- 
gleich mit  andern  Infchrifteu  das  ausgefchriebene 
MARCO  ftatt  bloß  M. ')  Das  anfänglich  der  Zeileu- 
füllung  wegen  angenommene  höchft  anftößige  IM  PER 
ftatt  IMP  (cf.  auch  Korrefp.RI.  d.  WD.  Zeitfchr.  V.  1) 
kann  nun  als  befeitigt  gelten,  nachdem  durch  wiederholte  Unterfuchung  des  Steins 
erkannt  worden  ift.  daß  die  erfte  Zeile,  wie  es  am  Ende  derfelben  der  Fall  ift, 
fo  auch  am  Anfang  etwas  weiter  vom  Rand  abgeftanden  fein  muß.  Zwifchen  Severo 
und  Pio  ift  mit  einem  Zweifpitz  eine  Zeile  ausgemeißelt.  Es  kann  dort  nur 
das  Cognomen  ALEXANDRO  geftanden  fein,  weil  fonft  kein  Kaifer  den  Namen 
M.  Aur.  Severus  führte.  Rekanntlich  wurden  manche  Kaifer  nach  ihrem  Tod  auf 
Senatsbefchluß  förmlich  verflucht  und  ihre  Namen  aus  den  Infchriften  öffentlicher 
Denkmäler  getilgt  (cf.  u.  a.  Sueton  Dom.  23).  Regreiflicherweife  konnten  aber  auch 
aus  befonderem  Haß  einzelner  Kaifer  oder  Statthalter  die  Namen  anderer  Kaifer 
oder  anderer  hervorragender  Männer  aus  den  öffentlichen  und  zum  Teil  auch 
privaten  Denkmälern  getilgt  werden.  So  finden  fich  befonders  häufig  die  Namen 
folgender  Kaifer  ausgemeißelt:  Caligula,  Nero,  Domitianus,  Commodus,  Caracalla, 
Geta,  Elagabal,  Galerius,  Maximianus  und  Julianus.  Aber  auch  die  Namen  anderer 
Kaifer  find  bisweilen  getilgt,  z  R.  des  Severus  Alexander,  des  Maximns,  des  Philippus 
Arabs  (cf.  die  Infchriften  aus  Jagfthaufcn  im  „Königreich  Württemberg"  I  S.  171). 
Für  die  Rheinlande  ift  es  fogar  faft  Regel,  daß  auf  den  dortigen  Infchriften  der 

')  Ähnlich  äußert  fich  Mommfen  im  Korrcl'pondcnzblatt  der  WD.  Zeitfchrift  V.  1  (.aber 
das  ausgefchriebene  MARCO  ift  auch  fchlecht  genug").  Daß  indefleu  das  Ausfehreiben  des  Vor- 
namens auch  l'onft,  wenn  auch  feiten  genug,  vorkam,  lehrt  beifpielsweife  ein  Blick  in  Nummer  6 
des  Korrefpondcnzblattcü  (Jahrgang  V),  in  der  fich  zwei  Infchriften  mit  aus^elchriebenem  Prae- 
nomen  finden:  D.M.  MARCI  ALPINI  VIRIL1S  (90)  und  MARCVS.  SACRIVS  etc.  (96). 
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Name  des  Severus  Alexander  ausgemeißelt  ift,  während  der  des  Caraealla  hantig 
unverletzt  vorkommt.  Ebenfo  ift  auch  auf  der  gleich  zu  befpreebenden  Infchrift  der 
Name  M.  Aur.  Antoninus  Pius  Auguftus  d.  h.  Caraealla  nicht  radiert.  Warum  bloß 
Alexandro  und  nicht  der  ganze  Name  getilgt  ift,  kann  darin  feinen  Grund  haben, 
daß  M.  Aur.  ebenfo  wie  Severus  für  fiel)  allein  auch  auf  andere  Kaifer  bezogen 
werden  konnten,  freilich  nicht  in  ihrer  Verbindung  H.  Aur.  Severus.  Wir  haben 
alfo  hier  eine  Ehreninfchrift  für  Bf.  Aur.  Severus  Alexander  (222  bis  235 
n.  Chr.)  vor  uns. 

Sodann  wurde  vom  Verfafler  der  Anfang  einer  zweiten  I  nfchriftplattc 
aus  5  Fragmenten  zufammengeftellt  nnd  die  linke  Hälfte  eines  gewaltigen,  22  em 
dicken,  ftarkverwitterten  Bruchftücks,  das  den  Schluß  einer  Infchrift  enthält,  ergänzt, 
worauf  es  nach  einer  im  Januar  1886  hieher  gelangten  Zufchrift  Hrn.  Gymn. Direktor 
Haug  in  Mannheim,  von  dem  die  Zufammenftellung  der  röm.  Infchr.  und  Bildwerke 

im  „Königreich  Württemberg"  1  S.  143  ff.  herrührt, 
und  gleichzeitig  Hrn.  Prof.  Dr.  Mommfen  (cf.  Kor- 
rcfpondenzblalt  der  W.Ü.  Zeitfchr.  V.  1)  gelang,  diefen 
Anfang  und  Schluß,  fowie  (amtliche  bei  der  erften 
Infchriftplatte  nicht  verwerteten  Fragmente  zu  neben- 
fteheuder  Infchrift  znfammenzufügen  und  zu  ergänzen ; 
zu  dentfeh:  Der  Julia  Augufta,  der  Mutter  des  aller- 
gnädigften  Kaifers  Marcus  Ameling  Antoninns  Pius 
Auguftus,  der  Mutter  des  Senats,  der  Mutter  des 
Lagers,  der  Mutter  des  Vaterlandes  (hat  diefen  Dcnk- 
ftein  gefetzt)  die  24.  Kohorte  freiwilliger  römifcher 
Bürger,  die  Antoninianifcbe,  ergeben  feiner  Gottheit. 

In  Z.  6  bemerkte  ich  nachträglich  einen  Apex 
und  daneben  den  Keft  eines  die  Höhe  der  übrigen 
Buchftaben  überfchreitenden  I,  die  es  mir  unmöglich 
machten,  an  die  Richtigkeit  von  Mommfens  Ergänzung 
P.  F.  AVG  zu  glauben.  Gymn.-Dir.  Haug,  von  mir 
hierauf  aufmerkfam  gemacht,  ergänzt  nun  PHAVG,  was 
unzweifelhaft  richtig  und  für  die  genaue  Beftimmung  der  Infchrift  nicht  ganz  unwichtig 
ift.  Ein  ähnliches  über  die  Linie  hinausragendes  I  findet  fich  auch  in  der  letzten  Zeile 
in  EIVS,  während  in  der  Infchrift  für  Alexander  Severus  an  diefer  Stelle  zwei  1 
ftehen.  Der  Buchftabe  L  ift  in  Z.  2  und  10,  wie  es  auch  fouft  vorkommt  (cf. 
Korrefp.  d.  W.D.  Zeitfchr.  V.  S.  103),  dem  I  faR  gleich  gebildet.  Die  Buchftaben 
der  letzten  Zeile  find,  was  fich  häufig  findet,  infolge  von  Mangel  an  Kaum  etwas 
kleiner  als  die  der  übrigen.  Die  Punkte  find,  foweit  fic  noch  deutlich  zu  erkennen 
find,  dreifpitzig.  Die  fehlerhafte  Schreibung  von  mattri  in  Z.  7  (das  kleine  T  über 
dem  R  ift  ganz  deutlich  zu  erkennen)  ift  wohl  durch  die  Ligierung  von  TR  her- 
vorgerufen. Auch  bei  diefer  Infchriftplatte  ift  die  Höhe  1,50  in  und  die  Breite 
0,90  m.    Die  Breite  des  Randes  variiert  zwifchen  8—9  cm. 

Die  Infchrift  ift  der  bekannten  Julia  Domna,  der  Mutter  des  Kaifers 
Caraealla  (211-217  n.  Chr.),  gewidmet.  Zwar  führt  auch  Elagabal  (218—222) 
die  Namen  M.  Aur.  Antoninus,  Ib  daß  darnach  auch  deffen  Mutter  Julia  Soaemis 
gemeint  fein  könnte.  Dagcgeu  fpricht  jedoch  der  Umftand,  daß  Elagabal  immer  Pius 
Felix  Auguftus  heißt,  während  Caraealla  meiltens  die  Beinamen  Pius  Auguftus  (oft 
freilich  auch  bloß  Auguftus  oder  Pius  Felix  Auguftus  oder  Pius  Felix  Invictus  Auguftus) 
führt,  wie  auf  uuferer  Infchrift.    Eine  dem  Caraealla  und  feiner  Mutter  Julia  an- 
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läßlich  feines  Sieges  über  die  Alcmanucn  im  Sept.  213  gewidmete  Ehreninfchrift 
war  auch  iu  Mcimsbeim  1838  cutdeckt  worden.  Infolge  diefes  Sieges  liatte  Caracalla 
den  Beinamen  Gennanitus  angenommen. 

Die  Fuudfliitte  der  beiden  Poftamente,  in  deren  unmittelbarer  Umgebung 
auch  die  Infchriftfragmente  gefunden  wurden,  liegt  auf  der  Liingenaehle  des  Kartells, 
90  m  von  der  Oftfeite  und  05  m  von  der  Weftfeite  entfernt,  alfo  näher  bei  der 
porta  decumana,  zweifelsohne  an  der  Stelle  des  Prätoriums.  Die  Poftamente  fclber, 
von  rechteckiger  Grundform,  find  1,12  m  lang,  0,85  m  breit  und  0,38  m  hoch,  mit 
einem  17  cm  hohen,  fchr  fteilen  Faßcu  verfehen,  fo  daß  die  obere  glatte  Fläche 
1  m  lang  und  0,65  m  breit  ift. 

Das  Nächftliegende  wäre  nun  anzunehmen,  daß  auf  den  Poftameuten  die 
Iofchriftplatten  ftanden.  Gymn.-Dir.  Haug  ilt  der  Anficht,  daß  auf  den  Poftamenten 
die  Statuen  der  Perfonen  ftanden,  auf  welche  fich  die  lufchriften  bezieben,  alfo  auf 
dem  einen  der  Kaifer  Severus  Alexander,  auf  dem  andern  Caracalla*  Mutter  Julia 
Donina ,  beide  Statuen  errichtet  vou  der  24.  Kohorte  freiwilliger  rümifcher  Bürger. 
Die  Veranlagung  zur  Widmung  der  Infehrift,  bezw.  zur  Errichtung  der  Statue  der 
Julia  Domna  mag  vielleicht  eben  jener  Sieg  über  die  Germanen  gegehen  haben;  fo- 
mit  würde  fie  noch  in  das  Jahr  213  oder  kurz  nachher  fallen. 

Daß  die  Cob.  XXI III  Vol.  C  R  in  Murrhardt  lag,  willen  wir  fchon  aus 
den  früher  gefundenen  Infchriften  (cf.  rKöuigr.  Württ.-  1  S.  105  f.),  wird  alfo  durch 
die  beiden  unferigen  nur  beflätigt.  Aus  den  elfteren  willen  wir  übrigeus  auch,  daß 
fie  von  einem  Tribunen  befehligt  wurde:  ferner,  daß  Teile  derfelben  iu  Henningen 
lagen  (cf.  „Künigr.  Wiirtf."  I  S.  159;  vielleicht  auch  in  Steinheim,  ebendaf.  S.  160), 
was  beiläufig  bemerkt  ein  Beleg  dafür  ift,  daß  die  Kartelle  der  Ncckarlinie  und  des 
Limes  einander  entfprochen  haben,  fo  Cannftatt— Welzheim,  Benniugen— Murrhardt, 
Walheim — Mainhardt  u.  f.  w.  Die  Namen  A  n  t  o  u  i  n  i  a  n  a  und  S  e  v  e  r  i  a  n  a , 
welche  die  24.  Kob.  auf  beiden  Infchriften  führt,  find  nur  vorübergehende  Beinamen, 
hergeleitet  vom  Namen  des  jeweiligen  Kaifers,  welche  fich  auch  als  Beinamen  für 
andere  Truppenteile  finden,  fo  innerhalb  Württembergs  Scveriana  für  die  22.  Legion 
auf  einer  Infehrift  aus  Waiblingen  (cf.  „Künigr.  Württ."  1  S.  155),  Antoniniana  für 
die  8.  und  22.  Legion  auf  zwei  Infchr.  aus  Cannftatt  (cf.  „Künigr.  Württ.  '  I  S.  155 
und  156).  Der  Beiname  Antouiniana  kann  natürlich  auf  mehrere  Kaifer  fich  be- 
zieben; jedoch  wird  in  den  meiften  Fällen  an  Caracalla  zu  denken  fein,  von  dem 
ja  bekannt  ift,  daß  er  fich  viel  in  den  nördlichen  Provinzen  des  Reiches  aufhielt 
und  bei  feinen  Soldaten,  den  römifchen  Bürgern  wie  den  germanifchen  Hilfstruppen, 
äußerft  beliebt  war  (cf.  u.  a.  Hcrodian  IV  7  und  13;  Dio  77,  13). 

Was  endlich  die  technifche  Ausführung  der  beiden  Infchriflplatlen 
betrifft,  fo  ift  fie  bei  derjenigen  für  Severus  Alexander  eine  pünktlichere  und  zeigt 
auch  eine  gleichmäßigere  Form  und  Verteilung  der  Hucbftaben,  während  die  andere 
Infehrift  Ligaturen  aufweift,  fo  NT,  TR,  Nl,  ND,  ATR,  ferner  kleinere  oder  in 
andere  cingefchriebenc  Buchftabeu  (o,  v)  zwifchen  den  gewöhnlichen. 

Das  Stein material  zu  den  Infchriftplatteu  und  den  Poftamenten  ift  der 
Struktur  nach  den  jetzt  noch  beftebeudeu  Schilflandfteinbrüchen  am  Riesberg,  nur 
500  m  vom  Kaftell  entfernt,  entnommen.  Die  febeinbare  Verfcbiedenheit  des  Stein- 
materials und  der  Schrift  der  zweiten  Infchriftplatle ,  infolge  deren  die  Zufammen- 
gebörigkeit  der  Fragmente  anfänglich  verkannt  wurde,  läßt  fich  nun  fo  erklären, 
daß  die  Platte  zuerft  zerfchlagen  wurde  und  daß  dann  das  obengenannte  große 
Bruchftück  fo  zu  liegen  kam,  daß  es  durch  den  uaehherigen  Brand  des  Kartells 
nicht  gefchädigt  wurde,  während  die  andern  Stücke  tüchtig  durchgeglüht  wurdeu; 
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daher  haben  fic  ihre  rötliche  Färbung,  und  daher  find  fie  auch  nicht  febräg,  wie 
das  große  Bruchftück,  fondern  fenkrecht  und  horizontal  gefprungen. 

Nur  zu  erwähnen  ift  noch,  daß  auf  demfclben  Platze  wie  die  Infcbriftfteinc 
auch  uoch  ein  Stück  eines  8  änlenfchaftes  vou  0,70  ni  Höbe  und  0,32  m  Durch- 
meffer  mit  primitiver  Plinthe  ausgegraben  wurde.  Der  Stein  ift  nur  roh  mit  dem 
Zweifpitz  zugehauen,  fei  es  nun ,  daß  die  Säule  uuvollendet  geblieben  oder  abfiebt- 
lich  fo  roh  belaffeu  wurde.  Die  Bodenfläche  zeigt  ein  Zapfenloch,  dagegen  keine 
Hefte  mehr  von  einer  Verbleinng. 

Zur  älteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Lanreshamenfls. 

Von  Guftav  Koffert. 
4.  Bunningcn-Banigen. 

Im  Jahr  779  gab  ein  Kunibert  all  feinen  Befitz  in  Uochdorf,  Groningen, 
wohl  Markgröningen,  Ingersheim  (Groß),  Vaihingen,  Stangenbach  OA.  Weinsberg, 
Wulfiugen,  abg.  bei  Forchtenberg ,  Adelsheim,  Wächlingen,  abg.  bei  Öhrnberg  OA. 
Öhringen  (nicht  Homberg  W.  U.  2,  438.),  Bunningen  und  Lautein  (Altlautern  OA. 
Weinsberg)  und  zu  Saulenheim  im  Wormsfeld  an  das  Klofter  Fulda.  W.  U.  2,  436. 
Mit  diefer  großen  Schenkung  hatte  Kunibert  nicht  begonnen,  fondern  hatte  erft  nur 
feinen  Befitz  in  Bunningen,  Lautern  und  Saulenheim  an  das  Klofter  abgetreten.  Trad. 
Fuld.  ed.  Dronke  C,  4,  16. 

Im  Jahr  779  erweiterte  er  die  Schenkung  in  der  oben  angegebenen  Weife, 
aber  in  einer  dritten  Aufzeichnung  erfcheint  diefe  Schenkung  noch  erweitert,  indem 
Kirchheim  am  Neckar.  Bottwar  und  Heffigheim  hinzugefügt  find.  Trad.  Fuld.  4,  124. 
Die  in  der  Urkunde  von  779  genannten  Orte  erfcheinen  wörtlich  und  in  derfelben 
Ordnung  in  Trad.  Fuld.  3.  29  noch  einmal,  werden  aber  dort  4  Männern,  die  auch 
in  Zargenheim  das  Klofter  Fulda  begabten,  zugefchrieben,  uämlich  Hageno,  Hartnant, 
Gebehart  und  Rathere.  Der  Herausgeber  der  Tiaditiones  Fuldenfes  Dronke  nimmt 
hier  einen  Irrtum  an,  der  Schreiber  des  Traditionencodex  Eberhard  habe  hier  zwei 
Urkunden  zufammengezogen  und  fo  den  4  Mftnuern,  welche  nur  die  Schenkung  in 
Zargenheim  machten,  irrtümlich  auch  die  Kuniberts  zugefchrieben.  Es  ift  das  immerhin 
möglich,  aber  zu  beachten  ift  doch,  daß  wenigftens  Rathere  auch  im  Kochergau  Befitz- 
ungen  hatte,  die  er  an  das  Klofter  Fulda  vergabte.  Nach  c.  4,  53  giebt  ein  Rathere 
feine  Befitzungen  im  Dorf  Kocheren  am  Kocherfluß  famt  vielen  Leibcigeuen  an  das 
Klofter.  Es  wäre  immerhin  möglich,  daß  Eberhard  recht  hätte  und  jene  4  Männer 
infolge  von  Erbteilung  an  denselben  Orten  wie  Kunibert  Befitz  gehabt  hätten.  Be- 
trachten wir  nun  die  Schenkung  Kuniberts  näher,  fo  erbeben  fieb  2  Fragen:  1.  Wo 
ift  Bunningen?    2.  Wer  ift  Kunibert? 

1.  Offenbar  zählt  die  Urkunde  die  Schenkungen  Kuniberts  in  einer  gewiflen 
Ordnung  auf.  Die  erftc  Reihe  lwl'chreibt  annähernd  einen  Kreis,  der  von  Hochdorf 
OA.  Vaihingen  aus  über  Groningen  und  Ingersheim  wieder  in  den  Enzgau  nach 
Vaihingen  zurückkehrt.  Ganz  ähnlich  ift  die  Sache  bei  der  zweiten  Reibe  von  Orteu. 

Da  geht  die  Aufzählung  aus  von  der  Gegend  ludlich  von  Löwenftein,  wendet 
fich  zum  Kocher  nach  Wülfingen,  geht  hinüber  nach  Adelsheiin,  kehrt  dann  zum 
Kocher  bei  Wächlingen  und  dann  nach  Läutern  bei  Löwenftein  zurück.  Nur  Bunningen 
würde  mit  einemmal  die  Ordnung  unterbrechen,  wenn  es,  wie  das  Urkundenbucb 
annimmt,  das  i'onft  als  Bunningen  bekannte  Benningen  am  Neckar  OA.  Marbach  wäre. 
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Wir  follten  dann  erwarten,  es  würde  nicht  im  /weiten,  fondern  im  elften  Kreis  der 
Schenkungen  zwifchen  Groningen  und  Ingersheim  genannt.  Diefe  Unzuträglichkeit 
hat  fchon  H.  Bauer  mit  feinein  feinen  Ortsfinn  herausgefühlt.  In  der  Befprechung 
der  erften  beiden  Bande  des  Urkundenbuchs  in  der  Zeitfehrift  für  W.  Franken  5,  80 
fchreibt  er:  „Daß  Bunningen  zwifchen  Wächlingen  und  Lautern  fleht,  deutet  mehr 
auf  einen  Ort  in  diefer  Gegend  als  auf  Benningen  am  Neckar.  Sollte  vielleicht  Butinga 
gemeint  fein,  Langenbeutingen?u  Diefe  Vermutung  ift  deswegen  nicht  wahrfcheiulich, 
weil  der  Ort  dreimal  wiederkehrt  und  kaum  dreimal  verfchrieben  fein  kann.  Und 
doch  war  Bauer  nahe  daran  das  Richtige  zu  treffen.  Das  Stift  Öhringen  hatte  einen 
Zehntdiftrikt  Banigen,  der  neben  Eichach  und  Hohenfall  genannt  wird.  W.  F.  6,  116. 
Fränkifch  gefprochen  lautet  der  Name  Bonigen,  was  den  Übergang  aus  Bunningen 
erleichtert.  Allerdings  befragt  man  vergeblich  die  reiche  Fundgrube  von  Wibels  hohen- 
lohifcher  Kirchen-  und  Reformationsgefchichte  und  ebenfo  die  Oberamtsbefchreibung 
Öhringen  nach  der  genauen  Lage  des  Ortes.  Aber  die  Exiftenz  der  Lokalität  fleht 
unbedingt  feft  Auf  Grund  von  anderweitigen  Anhaltspunkten  habe  ich  den  Ort  in 
der  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  als  abgegangen  bei  Eichach  Gem. 
Zweiflingen  angegeben. 

2.  Wer  war  Kunibert  ?  Schon  die  bis  jetzt  aufgeführten  Schenkungen  lauen 
ihn  als  einen  fehr  reichen  und  bedeutenden  Mann  erfcheinen.  Bei  der  letzten  Auf- 
zählung feiner  Schenkung,  in  der  auch  Kirchheim,  Bottwar  und  HeflTigheim  genannt 
find,  giebt  ihm  Eberhard  den  Titel  Graf.  Man  könnte  vermuten,  daß  das  nur  die 
Dankbarkeit  des  Mönches  that.  Aber  fehen  wir  die  Ausdehnung  feiner  Befitzungen 
an,  dann  wird  der  Titel  Graf  ernfthaft  zu  nehmen  fein,  zumal  derfelbe  Kunibert  als 
Graf  zuletzt  noch  eine  ähnliche  reiche  Stiftung  an  das  Klofter  Fulda  machte.  Un- 
mittelbar an  den  letzten  Bericht  über  Kuniberts  Schenkung  im  Enz-,  Murr-  und 
Kochergau  fchließt  fich  die  Notiz:  idein  Kunibertus  comes  tradit  f.  Bonifacio  in  Wert- 
heim, Biscofesheim,  Kuffcfe  et  in  Rowilenheim,  Heringesheim  et  in  Kamerdinge,  quic- 
quid  proprietatis  habuit  tarn  in  agris  quam  filvis,  pratis  campis  et  familiis.  Trad. 
Fuld.  4,  125.  Es  ift  fchwer,  diefe  Orte  ficher  zu  deuten,  der  Herausgeber  der 
Fuldaer  Traditionen  hat  an  diefer  Aufgabe  verzweifelt.  Ziemlich  klar  ift  jedoch,  daß 
die  drei  erften  Namen  nach  dem  örtlichen  Franken  weifen. 

Hier  ift  Wertheim,  Bifchofsheim,  entweder  Tauberbifchofsheim  oder  Bifchofs- 
heim  bei  Haßfurt,  und  Kuffefe,  das  wohl  Küps  bei  Kronach  in  Oberfranken  ift.  Heringes- 
heim ift  Herchsheim  bei  Ochfenfurt  ,  aber  Rowilenheim  und  Kamerdingen  weiß  ich 
nicht  zu  deuten.  An  eine  Verfchreibung  für  Rowilenheim  =  Saulenheim  wage  ich 
nicht  zu  denken,  oder  auch  ohne  weiteres  Kamerdingen  für  das  fchwäbifche  Gamer- 
tingen  zu  nehmen.  Was  ift  das  nun  für  ein  Gefchlecht,  an  deflen  Spitze  Kunibert 
fteht?  Ein  Gefchlecht,  das  um  Vaihingen,  am  Kocher  und  im  öftlichen  Franken 
Befitz  hatte,  ift  wohl  kein  anderes  als  das  der  fpäteren  Grafen  von  Calw-Löweuftein- 
Vaihingen.  Von  ihrem  Befitz  an  der  Enz  brauche  ich  nicht  zu  reden,  den  am  Kocher 
hat  H.  Bauer  W.  F.  8,  236  nachgewiel'en.  Der  Befitz  am  obern  Main  bei  Schweinfurt 
ift  von  Stalin  feftgeftellt.    Wirt.  Gcfch.  2,  383.  Reg.  1161. 

Nun  halte  man  neben  einander  jene  rätfelhaften  Eginone  de  Ura,  die  nach 
Aura  an  der  Saale  nordöftlich  von  Würzburg  gehören,  Stälin  2.  451  und  die  ziemlich 
gleichzeitig  auftretenden  Eginone  von  Vaihingen,  Stalin  2,  382  und  von  Urach,  welche 
letztere  klar  mit  den  Achalmern  zulammenhängen,  Stälin  2,  452.  Weiter  ziehe  man 
in  Betracht,  daß  Liutolt  von  Achalm  fich  durch  Heinrich  IV.  plus  quam  mille  manfus 
in  Oftfranken,  darunter  ßachliugen.  —  ich  wage  das  trotz  der  fchwer  wiegenden  Autorität 
Riezlers  im  Fürftenberger  Urkundenbuch  nach  immer  erneuten  Erwägungen  feftzu- 
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halten  —  und  Ibsingen  bei  Necknrweltheim,  alt  Utzingen  oder  Uotzingen,  mit  anorga- 
nifchem  N  Nuotzingen  oder,  wie  der  Zwiefaiter  Berthold  Ichreibt,  Notzingen  entreißen 
laffen  mußte,  cf.  W.  F.  i>,  362  ff. ').  Weiter  fafl'e  man  jenen  Grafen  Cuno  de  Buhil 
oder  Botingen  =  Böttingen  ins  Auge,  M.  Germ.  SS.  X.,  10,  85,  den  Baumann  gewiß 
mit  Recht  zur  Familie  der  Grafen  von  Achalm  rechnet.  Gaugraffchaften  S.  82.  Nur 
möchte  ich  als  feinen  Sitz  Buhil  nicht  den  Burgllall  Ilocheuloch  bei  Böttingen  OA. 
Münfingcn,  nachdem  er  de  Botingen  heißt,  anl'ehen,  fondern  Bühl  bei  Rottenburg, 
was  zum  Sülchgauer  Befitz  der  Achalmer  paßt*).  Jener  Graf  Cuno  de  Buhil  trat 
ins  Klofter  Zwiefalten.  Nun  berichtet  uns  Berthold  von  einem  Cuono,  vir  illuftriffimus, 
nofter  monachus,  der  dem  Klofter  4  Huben  bei  Pfullingen  und  eine  in  Adiloltesheim 
in  Francia,  d.  h.  Adelsheim  fchenkte.  Mon.  Germ.  10,  109.  Weiter  beachte  man, 
wie  noch  im  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  ein  fränkilcher  Dynaft  aus  der  Maingegend, 
firkenbert  von  Dunkdorf,  d.  h.  Thundorf  bei  Kiffingen,  die  Kirche  in  Heffigheim, 
alfo  mitten  im  Gebiet  der  Grafen  von  Vaihingen  und  Calw,  befaß.  Cod.  Ilirfaug.  f,  52  a. 
Endlich  möchte  ich  daran  erinnern,  daß  ich  gewagt  habe,  die  Herren  von  Weinsberg- 
Bebenburg  mit  dem  Haufe  der  Calwer  in  Verbindung  zu  bringen.  W.  V.  J.  5,  304. 
Nun  treten  gleichzeitig  mit  Wolfram  und  Dietrich  von  Weinsberg-Bebenburg  auch  in 
Wertheim,  wo  wir  den  Grafen  Kunibert  begütert  fanden,  1145  ein  Graf  Wolfram  mit 
feinem  Bruder  Dietrich  auf.  Falle  ich  alle  diele  einzelnen  Momente  zufammen,  dann 
wird  es  nicht  zu  gewagt  fein,  wenn  ich  annehme,  die  Beziehungen  des  Grafenhaufe« 
von  Calw  farat  dem  der  Achalmer  zum  öl  t  liehen  Franken  erheifchen  dringend  eine 
erneute  Unterfuchung,  und  wenn  ich  unter  die  Ahnen  des  Calwer  Haufes  den  Grafen 
Kunibert  zähle.  Zu  den  Verwandten  Kuniberts  aber  wird  man  noch  weiterhin  1.  die 
Sippe  des  Suabulcdus,  Maorlach,  den  Grafen,  und  feinen  Bruder  Anto,  ihre  Schweiler 
Hiltisnot  (787  W.  U.  4,  318  und  Cod.  Laur.  1,  No.  13.  3,  3  400)  zu  rechnen  haben. 
Ihr  Befitz  in  Wächlingen,  Möglingen,  Baumerlenbach,  BUttelhaufen  abg.  bei  Eichach 
(Buttinesheiin  und  Buttineshufen),  in  Pfahlbach,  Öhlen  (abg.  bei  Kocherfteinsfeld- 
Lampoldshaufen  =  Olleimo)  berührt  fich  mit  dem  Befitz  Kuniberts  auffallend ;  2.  aber 
auch  den  Diaconus  Adelold,  den  ich  für  den  Hofdiakon  Adelold  halte,  834  und  836. 
C.  Laur.  S.  55  und  57.  Adelold  fchenkt  an  Lorich  818  Befitz  in  Bedungen,  Geifingen, 
Ingersheim,  Egolsheim,  Benningen,  Pleidelsheim,  Hofen.  C.  Laur.  No.  3504.  Diefe 
Güter  berühreu  fich  auffallend  mit  dem  erften  Kreis  von  Gütern,  die  Kunibert  an 
Fulda  gab,  f.  o.  Leider  flehen  mir  die  Jahrbücher  des  deutfehen  Reiches  nicht  zur 
Verfügung,  fo  daß  ich  nicht  konftatieren  kann,  ob  Kunibert  auch  fonft  genannt  wird. 

5.  Iteginhershufen. 

Im  Jahr  781  fchenkt  eine  Adelgart  ihren  Befitz  in  Reginhershufen  (cf.  Titel) 
in  pago  Enzigowe  an  das  Klofter  Lorfch,  Nr.  2390.  Im  Jahr  845  begabt  ein  Wolf 
das  Klofter  im  Murrgau  zu  Reginhereshufen  und  zu  Steinheim,  Nr.  3511.  Stalin  ift 
offenbar  darüber  zweifelhaft,  ob  beide  Angaben  auf  einen  Ort  zu  bezieben  find.  Band 
1,314  zweifelt  er  an  der  Identität,  da  ihn  die  Verfchiedenheit  des  Gaus,  in  welchem 
R.  liegt,  irre  macht,  aber  S.  387  bezieht  er  das  Nr.  2  390  genannte  R.  doch  auf  Rie- 
lingshaufen.  Mir  fcheint  die  Identität  beider  Orte  nicht  zweifelhaft:  denn  die  Gau- 
bezeiebnung  im  Codex  Laur.  ift  ,  wie  fich  klar  bei  Orten  des  Kraich-  und  Enzgaus 

•)  Zur  Frage  Bachilingcn  —  Bechlingen  bedenke  man,  daß  jetzt  auf  einmal  nach  der 
Ocetipatioti  durch  Hcinricli  IV.  im  Pfarrbciirk  von  Bechlingen  die  Herren  von  Katzenftein  1099 
auftauchen. 

")  Vgl.  auch  Cod.  Ufrs.  fol.  31a:  Cuno  et  Kudolfus  frater  ejus  de  Buhele  dedemnt  quid- 
quid  habuerunt  fuper  montera  Egge,  was  ich  für  Eck,  d.  h.  den  Eckbof  OA.  Tübingen  halte. 
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zeigt,  eine  fehr  flüffige,  was  wohl  mit  der  Identität  der  Grafen  in  den  verschiedenen 
Gauen  zusammenhängt.  Ohne  Zweifel  war  781  der  Graf  des  Enzgaus  auch  Graf  im 
Murrgau.  Ich  möchte  den  Grafen  Kunibert  dafür  halten,  f.  oben  S.  60.  Seine  Schenkung 
vom  Jahr  779  deutet  darauf  hin.  Daß  aber  Reginhereshufen  Rielingshaufen  ift,  fcheint 
mir  ziemlich  ficher  feit  zu  flehen.  Der  Name,  aus  dem  Rielingshaufen  fich  entwickelt 
hat,  Rudingshufen,  kam  erft  auf,  als  in  der  Familie  feiner  Befitzer  der  Name  Ruding 
gebräuchlich  wurde,  während  es  früher  nach  einem  älteren  Reginher  genannt  und  fo  von 
den  andern  Haufen  wie  Dietrichshaufen,  Widegawenhaufen  etc.  unterschieden  wurde.  In 
Nr.  3  511  fteht  Reginhereshufen  unmittelbar  neben  Steinheim,  an  deffen  Markung  es 
angrenzt,  und  mit  dem  es  wohl  auch  früher  kirchlich  zufammen  gehörte. 

6.  Attunfteten. 

Im  Jahr  863  vertaufchte  Abt  Eigelbert  von  Lorfch  mit  einem  Edlen  Folkuin 
Güter.  Der  Abt  trat  demfelben  eine  Wiefe  in  Asbach  ab,  wofür  Folkuin  dem  Abt  12 
Morgen  in  Attunfteten  gab.  Beide  Orte  lagen  im  Murrgau.  Der  Abt  mocbte  auf  Ab- 
rundung  feines  Befitzes  in  Attunfteten,  dem  Steten,  das  einen  Atto  zum  Herrn  hatte, 
Wert  legen.  Nun  hatte  das  Klofter  795  Belitz  von  Stetin  im  Murrgau  erhalten,  was  gewiß 
das  einzige  Stetten  im  Murrgau  ift,  nämlich  Erbftetten.  Im  Jahr  978  giebt  ein  Kleriker 
Wolvald  neben  andern  zahlreichen  Orten  des  Murrgaus  auch  ein  Woluoldeftete  an  Speier 
W.  U.  1,  225.  Sicher  iR  es  unmöglich,  dabei  an  Wolffelden  zu  denken  und  die  Deu- 
tung auf  Wolpersftetten  bayr.  LG.  Höchftädt,  das  fpeycrifch  war,  welche  das  W.  Ur- 
kundenhuch  IV.  479  auf  Grund  meiner  Begründung  aus  fränkifchen  Beifpielen  an- 
genommen, ift  der  auf  WolfTelden  weit  vorzuziehen.  Aber  der  Herausgeber  des  Ur- 
kundenbuchs  hat  gefühlt,  daß  der  Zusammenhang  einen  Ort  des  Murrgaus  fordert. 
Nun  ich  denke,  der  Name  lagt  es,  welches  Stetten  gemeint  ift,  es  ift  eben  das  einzige 
Stetten  des  Murrgaus,  das  jetzt  uach  feinem  Herrn  Woluald  =  Woluold  Woluoldftete 
heißt.  Wenn  in  der  Backnanger  Urkunde  von  1245,  W.U.  1,  91  bald  Eguerftetten 
bald  Egenenftetten  gelefen  wird,  womit  jedenfalls  Erbftetten  gemeint  ift,  fo  könnte  es 
fcheinen,  als  wäre  die  Form  Eguerft.  als  lectio  difficilior  vorzuziehen,  und  es  ließe 
fich  der  Name  als  Umbildung  ähnlich  wie  das  fränkifche  Equarhofen  aus  Eckeburg- 
hoven begreifen.  Aber  bis  das  alte  Eckeburghofen  zu  Equarhofen  wurde,  hat  es  Jahr- 
hunderte gebraucht.  Die  Form  Eguerftetten  für  Eckeburg-  oder  Eckeberftetten  fcheint 
mir  für  1245  zu  früh.  Darum  halte  ich  die  Lesart  Egenenftetten  für  die  einzig  zu- 
läffige.  Der  jetzige  Name  Erbftetten,  von  dem  nicht  einmal  aus  der  Oberamtsbefchrei- 
bung  zu  konftatieren  ift,  feit  wann  er  urkundlich  vorkommt,  und  wie  weit  er  volks- 
tümlich ift,  läßt  fich  lautlich  aus  Eguerftetten  doch  nicht  ableiten.  Vielleicht  ift  es 
nur  eine  bureaukatifche  Nachbildung  von  Erbftetten  OA.  Münfingen,  das  feinen  Namen 
von  einem  Erbo  oder  Erpf  hat.  Ift  die  Form  Egenenftetten  1245  die  wahrfcheinliche, 
fo  weift  das  auf  einen  neuen  Grundherren.  Ziehen  wir  nun  in  Betracht,  daß  der 
Kirchfatz  in  Erbftetten  dem  Haufe  der  Calwer- Vaihinger-Löwen Heiner  gehörte,  bis  er 
an  Kl.Lichtenftern  kam,  und  dnß  fich  im  Haufe  der  Vaihinger  in  der  Mitte  des  12.  Jahr- 
hunderts der  Name  Egino  findet,  fo  fcheint  es  nicht  unwahrscheinlich,  daß  ein  Egino 
von  Vaihingen  jenen  Kirchfatz  an  fich  gebracht.  Wem  aber  unmöglich  er  fcheint,  daß 
derfelbe  Ort  863  Attunftetten,  978  Woluoldftetten,  1245  Egenenftetten  geheißen  haben 
follte,  der  bedenke,  daß  in  Franken  —  auch  Erbftetten  gehört  zu  Franken  —  die  ver- 
schiedenen Stetten  (Kocher-,  Ober-,  Nieder-,  Lenker-)  im  Volksmund  Schlechtweg  Stetten 
heißen  und  ihren  unterfcheidenden  Beinamen  nur  in  der  offiziellen  Sprache  oder,  wo  2 
Stetten  neben  einander  genannt  werden,  bekommeu.  Hieß  Erbftetten  im  Volksmund 
auch  Schlechtweg  Stetten,  machte  fich  dort  die  Unterscheidung  von  andern  Stetten 
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weniger  für  das  Volk  geltend,  da  kein  anderes  Stetten  in  der  Nähe  lag  als  Stetten 
im  Remsthal,  dann  läßt  lieh  wohl  verliehen,  wie  amtliche  Urkuuden  genötigt  wareu, 
den  Ort  nach  alten  Grundherren,  wie  fie  noch  im  Gedächtnis  lebten,  zu  nennen. 

Anhangsweife  fei  noch  bemerkt ,  daß  jeues  Asbach,  wo  Folkuin  863  BefiU  er- 
hielt ftatt  in  Erbftetten,  wohl  Klein-Asbach  ift,  in  deflen  Nähe  Völkleshofen  ift,  deflen 
Name  nur  eine  volkstnätiige  Umbildung  von  Folkuinshofeu ,  dem  Hof  eines  Folkuin, 
zu  fein  fcheint.  (Fortf.  folgt.) 


Die  Stadt  Hall,  obwohl  15  Kilometer  vom  Ihnes1)  entfernt,  bietet  dennoch 
einen  trefflichen  Ausgangspunkt  für  Fußturen  auf  dem  fchwäbifchen  „Pfablgraben"  *), 
wenigftens  für  folche  auf  dem  uordweftlichen  Flügel  desfelben.  Liegt  doch  Mainhardt 
geographifch  und  ftrategifch  genau  in  der  Mitte  zwifchen  den  beiden  Endpunkten 
des  fehwäbifch-frankifeben  Flügels,  Jagfthaufen  und  Welzheim,  und  ift  ebenfoweit 
entfernt  von  Öhringen  wie  von  Murrhardt a).  Wer,  früh  aufbrechend,  nach  Mainhardt 
pilgert  (15  km),  kann  von  hier  aus  in  3 — 4  Stuudeu  entweder  nördlich  Uhringen 
oder  fiidlich  Murrhardt  auf  der  geradlinigen  „Teufelsmaucr"  *)  erreichen  und  bequem 
mit  den  Abendzügen  nach  Hall  zurückkehren;  wer  Jagfthaufen  zuftrebt,  fährt  mit 

')  litnes,  verwandt  mit  Urnen,  vou  /.«y:  die  Qucriinie. 

J)  Pfahl  graben,  von  palns.  Für  das  Vorhaudenlcin  einer  Palilfadcnreihe  (Conrady 
contra  Cohaufen)  fprechen  alte  wie  nette  Namen :  Amin.  Marc.  18,  2,  15  cum  ventum  fnilTet  ad 
regioneni,  cui  Capcll.itii  vcl  Palaa  nomen  dt  und  Spartian  Hadr. :  ftipitibits  magnis  in  modum 
muralis  faepis  fundttus  jactis  atque  conexts.  Heute  find  die  Namen:  Pfahldorf  (bei  Eichftädt), 
Pfahl  heim  bei  Ellwangen  (deflen  Köinerfunde  im  (Jermanifchen  Mufeum  figurieren),  Pfahl- 
bronn bei  Welzheim,  Pf  ah  Ibach  bei  Sindringen,  Pohl  und  P  ohlgiins  geradezu  die  Leit- 
mufchelo  l'ozu lagen  für  die  Auftindung  des  Laufs  des  litnes.  Flurnamen:  Pfahläcker,  Pfahlwiefen, 
Pfahl,  Pfahlheckc  u.  ä.  Dafür  fprechen  auch  ausgedehnte  Funde  von  Kohlenrcften  im  Graben 
bei  Walldürn  (Korrefpondcnzbl.  der  weftdeutfehen  Ztfchr.  f.  (Jefch  u.  Kunft).  Aber  auch 
auf  der  Höhe  von  Steinberg  graben  die  Bauern  fortgefetzt  Kohlen  cf.  weiter  unten.  Dafür 
fprechen  auch  Zweckmiißigkeitsgründe.  Mommlens  Einwand,  die  Benennung  palus  könne  nicht 
von  den  Römern  flammen,  ift  gauz  richtig,  aber  warum  nicht  von  den  Germanen  in  fälfehlicher 
Anwendung  des  Worts  palus?  Wie  weit  die  Palifladenteike  lieh  erftreckte,  ob  nur  auf  dem 
rheinifehen  Erdaufwurf  oder  auch  an  dem  der  Donau  parallelgehcnden  Steindamm  und  ob  viel- 
leicht nur  an  befonders  wichtigen  tbcrgangsftellen,  ift  uueutfehieden,  cbenfo  wie  die  Frage,  wo 
am  Erdaufwurf  fie  angebracht  war  (Kellers  falfche  Vermutung  f.  unten). 

')  Durchfchnittliche  Entfernung  der  Kaftelle  12  km. 

')  Teufels  matter  depraviert  aus  D  Obels  matter  (cf.  Dobel,  Döbel- Anhöhe)  V  cf.  auch 
den  Flurnamen  Pfahldöbel!  oder  von  den  Ichwarzen  Liasfteinen  des  Donaulimes?  Daß  der  Name 
„Teufelsmauer *  nur  am  öftlichen  Strang  fich  finde,  wird  durch  die  Bauern  von  Graab  widerlegt. 

Daß  der  „Bös*  feine  Band  mit  im  Spiel  gehabt,  erzählt  uns  der  Alte  vom  Weidenhof 
bei  Prefcher  (die  Gefchichte  mit  dem  Schwein  und  dem  Gockelcr  möchte  ich  allegorifch  deuten : 
beide  find  Wühler,  der  Hahn  mehr  der  aufgrabende,  das  Wildfehwein  mehr  der  in  langen  Furchen 
hinziehende  cf.  die  gerade  Erftreckung  des  Grabens).  Ob  hievon  der  Name  Schweins-  oder 
Sangraben?  Man  könnte  auch  daran  denken,  daß  diefer  Graben  zu  einer  Zeit,  wo  er  noch 
tief  war  und  Dcutfchland  noch  viele  Wildichweine  hatte ,  ein  beliebtes  Lager  diefer  Tiere  war, 
oder  auch  bei  Jagden  als  Sattfallo  benutzt  wurde.  Übrigens  bcfcliäftigt  fich  heute  noch  die 
mythenbildende  Phantafie  mit  dem  rätfclhaften  Werk.  Bekannt  iA,  daß  es  um  die  ganze  Erde 
gehen  foll.  Bei  Steinberg  fragten  mich  Bauern,  ob  es  wahr  fei,  daß  auf  dem  Wall  eine  feurige 
Kugel  rolle?  Sollte  dies  noch  eine  l'chwache  Spur  fein  von  dem  ehemals  auf  dem  limes  eingerichteten 
Fenerfignaldienft,  der  nach  einigen  der  einzige  Zwcok  desfelben  war  (Ucleattx  und  Schmick)? 
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dem  Frühzug;  mich  Öhringen  und  gebt  von  da  zu  Fuß  über  Sindriugeu  nach  dem 
Jagftkaftell  und  wieder  nach  Öhringen  zurück,  wobei  er  auf  dem  Rückweg  manches 
entdecken  wird,  was  auf  dem  Hinweg  feinem  Aug  entging;  wer  Welzheim')  (leb 
zum  Ziel  fetzt,  fährt  früh  nach  Murrhardt  und  verläßt  fich  von  da  auf  die  Kraft 
feiner  Füße.  Will  man  eine  größere  Strecke  auf  einmal  befichtigen ,  fo  fährt  man 
morgens  nach  Murrhardt  und  geht  über  Graab  und  Mainhardt  nach  Ohringen,  was 
einen  tüchtigen  Tagmarfch  abgiebt.  So  lohnend  für  den  Turiften  diefer  Weg  im 
Sommer  ift,  durch  die  fchattigen  Gründe  des  Murr-  uud  Mainhardter  Walds,  fo 
wird  der  Archäologe  als  Reifezeit  doch  den  November  oder  März-April  vorziehen  — 
falls  die  Witterang  günftig  —  weil  da  kein  Laubdach  des  Waldes  Graben  oder 
Wall  verdeckt.  Wir  wählen  als  erfte  Strecke  Mainhardt— Murrhardt ,  weil  fie  ver- 
hältnismäßig gut  erhalten  und  leicht  zu  finden  ift. 

In  die  Staatsftraße,  die  von  Hall  nach  Sulzbach  führt,  10  Minuten  vor  Main- 
hardt, unmittelbar  neben  dem  Oberaratsgrenzftock ,  müudct  ein  Feldweg,  der,  nach 
Norden  keine  fichtbare  Fortfetzung  zeigend,  nach  Süden  etwa  10  Minuten  über  Felder 
und  Wielen  fuhrt  und  beim  Beginn  des  Waldes  auf  eine  mit  dichtftehenden  aber 
kurzen  Fichten  bepflanzte  Erhöhung  leitet,  die  mit  dem  daneben  laufenden  Graben 
als  erfte  Spur  des  „Schweinsgrabens"  aufzufallen  ift.  Das  heißt,  die  erfte  Spur  eigent- 
lich ift  der  Feldweg,  der  durchweg  auf  dem  Platz  fteht,  den  früher  der  Römerwall 
einnahm. 

Die  Erhöbung,  zunächft  unbedeutend,  dann  ein  flacher  Damm,  der  bald  in 
die  Normalhöhe  von  2— 3  m  uud  die  Normalbreite  (am  Fuß  von  ca.  10  m)  über- 
geht '*),  unterfcheidet  fich  in  nichts  von  einem  gewöhnlichen  Erdaufwurf,  wie  fie 
zu  taufenden  unfre  Wälder  durchziehen.  Auch  der  Graben  könnte  einen  gewöhn- 
lichen Waflerabfuhrkaual  vorftellen,  wenn  nicht  fein  ftetes  Zufammcnfein  mit  dem 
fchnurgerad  fich  fortziehenden  Erdwall  ihn  als  die  bekannte,  an  der  äußeren,  ört- 
lichen (Germanen-)Seite  die  römifche  Reichsgrenze  begleitende  Vertiefung  answeifeu 
würde.  Je  tiefer  wir  in  den  Wald,  der  allmählich  in  einen  hoben  Tannenwald  über- 
geht, eindringen,  defto  höher,  breiter  und  ausgeprägter  wird  der  Erdaufwurf,  defto 
tiefer  der  ihm  parallel  laufende  Graben.  Überhaupt  ift  die  Wahrnehmung  zu 
machen:  wo  der  Wall,  ift  auch  der  Graben  gut  erhalten3),  wenn  es  freilich  auch 
Stellen  giebt,  wo  der  Wall  ohne  Graben  (z.  B.  im  Katzeubachthal),  uud  wo  der 
Graben  ohne  Wall  dem  Auge  fich  darbietet. 

Nach  etwa  halbftündiger  Wanderung  werden  wir  in  ein  nicht  fehr  tief  aus- 
gefchnittenes  Waldthal  hinabgeführt  (Kümmelsbach),  auf  deflen  anderer  Seite  man 
die  Spur  verliert  (cf.  auch  Herzog,  Verraeflung  S.  19),  fo  daß  fowohl  die  Geueral- 


')  Welzheim,  ohne  Zweifel  Wanheim  (cf.  Walldürn).  Hiezu  vergl.  die  Namen  Graab 
und  1'  t  a  h  1  bach. 

•)  Die  erhaltenen  and  uriprünglichen  Maße  f.  bei  Herzog,  Die  Vermeffung  des  römilchen 
Grenzwalls  Tafel  II. 

*)  Der  hefte  Schutz  für  das  Römerwerk  ift  heute  der  Wald,  dann  die  der  Bearbeitung 
weiter  nicht  unterworfene  Wiefe.  Auf  Äckern  erfcheint  der  Wall  meift  eingeebnet,  oder  nur 
noch  als  fanfte  Wellenlinie.  Doch  bietet  heute  noch  fein  Erdreich  dem  eindringenden  Pflog 
größeren  Widerftand  als  das  umgebende.  Die  Jabrtaufende  bracbgelegene  Erde  des  Walls 
il't  den  Bauern  ein  willkommenes  Dungmittel,  das  Tic  Uber  die  benachbarten  Äcker  verftreuen, 
wie  He  anch  z.  B.  die  Steine  der  Türme  und  Kaftelle  zu  Häufer-  oder  Wegbauten  wegführen. 
Gegen  folchen  Vandalismu»  hilft  nur  allmählich  eintretende  befferc  Schulbildung,  weshalb  die  Er- 
haltung der  koftbaren  Hefte  weniger  der  Regierung,  den  Formattern,  Oberämtern  und  Gemeinde- 
behörden (fo  thätig  fich  auch  diefe  erweil'en  können),  als  den  Schulmeiftern  in  die  Hand  gegeben 
ift.  Thatfacbe  ift,  daß  die  2  Rüinerwiille  in  Schottland  weit  beflfer  erhalten  lind,  als  der  unl'rige. 
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ftnbskarte  als  die  vou  der  Vermefi'ungsknmmilTion  in  *lie  Mitfnachtfche  Karte  ein- 
getragene Linie  an  diefer  Stelle  zu  berichtigen  wäre.  Auf  ungefähr  in  der  bis- 
herigen Richtung  weitergehend  erklettern  wir  eine  fteile,  mit  prächtigem  Tannen- 
wald beftandene  Anhöhe,  deren  jenfeitiger  Steilabftnrz  uus  neben  der  Mündung 
eines  Wnldthals  unmittelbar  oberhalb  der  Hankcrtsmiihle  ins  Roththal  hinabführt. 
Ob  der  hie  und  da  auftauchende  Erdftriemen ,  die  hie  und  da  fichtbare  Vertiefnng 
Teile  der  „Pfahlheck"1)  find,  oder  Produkte  der  Erofion  namentlich  durch  den 
links  in  der  Nähe  fließenden  Waldbach,  wer  kann  es  entfeheiden?  Sicher  ift,  daß 
genau  oberhalb  der  Hankcrtsmiihle  der  ..Pfahl"  über  die  Roth  gegangen  fein  mnß. 
Von  dem  Flußübergang  ift  wie  überhaupt  (abgefehen  von  der  Stelle  bei  Sindringen, 
wovon  fpäter),  fo  auch  hier  keine  Spur  erhalten.  Auch  jenfeits  der  Roth  ift  die 
Spur  wieder  verloren;  man  muß  fich  hüten  zu  weit  nach  links  abzuirren,  da  man 
fonft  durch  ein  Nebenthal  dem  abfeits  liegenden  Schönbronn  zugeführt  wird.  Hat 
man  oberhalb  der  Vereinigung  diefcs  Nebenthals  mit  dem  Schönthaler  Bach  letzteren 
überfchritten  (3.  Übergangsftelle)  und  eine  Fichtenkultur  palficrt,  fo  fieht  man  den 
Wall  wieder  in  feiner  ganzen  Größe  und  Schönheit  nebft  dem  Graben  vor  fich. 
Wie  eine  ungeheure  Raupe  liegt  er  auf  dem  Waldhang,  kerzengerade,  in  mäßiger 
Steigung,  den  Steinricgeln  im  Hohcnlohifchen  vergleichbar,  faft  von  der  Thalfohle 
bis  auf  die  Höhe  von  Graab s)  und  bis  an  den  Waldrand  fich  erltreckend.  Vor 
dem  Aufhören  des  Walds  ftößt  man  auf  das  von  der  Vermeflungskommifllon  ge- 
nommene Profil  (Herzog  S.  19).    Die  Flur  heißt  auch  Schweinsgraben. 

Von  den  von  Herzog  angeführteu  Reften  in  den  Wiefen  und  Feldern  vor 
Graab  konnte  ich  keine  Spuren  mehr  entdecken,  ebenfowenig  von  dem  durch  v.  Abel 
ausgegrabenen  Turm.  Daß  die  Kirche  von  Graab  auf  dem  limes  fteht,  ift  bekannt. 
Sichtbar  werden  die  Spuren  wieder  jenfeita  diefes  Dorfes  als  Ackerraine  und  Böfeh- 
ungen  neben  der  Straße  nach  Morbach,  die,  wie  der  im  Eingaug  erwähnte  Feld- 
weg, auf  der  Stelle  der  nTcnfelsmaueru  läuft.  So  heißt  nämlich  der  limes  auch 
bei  den  dortigen  Bauern,  während  Herzog  diefen  Namen  nur  dem  rhätifchen  Strang 
zuerkennen  will.  Wo  die  Straße  nach  Morbach  links  abzweigt,  beginnt  fogleich  wieder 
in  Fortfetzung  der  bisherigen  Hichtung  an  dem  mit  Haidekraut  und  Heidelbeeren 
bewachfenen,  mit  kurzen  Fichten  beftandnen  Berghang  deutlich  fichtbar  die  nun 
wohlbekannte  Erhöhuug,  mehrfach  gefchnitten  von  Holzwegen  und  zweimal  von 
Waldbächen,  über  die  hinüber  man  die  Spur  leicht  beibehält.  Hier  fchon  erblickt 
man  einen  folchen  Steilabfturz  des  Walle,  wie  ihn  Herzog  aus  der  Gegend  nördlich 
von  Gailsbach  als  Hauptbeweis  für  die  geradlinige  Erftreckung  des  limes  anführt. 
Etwa  3  x  Stunden  füdlich  von  Graab  erfteigt  man  die  Höhe  vor  dem  tief  einge- 
fchnitteuen  Katzeubachthal. 

Während  auf  dem  nördlichen  Tbalhang  die  Spur  unficher  wird  oder  durch 
Wald  verdeckt  ift,  fieht  man  den  geradlinigen  Strang  um  fo  fchöner  auf  der 
füdlicben  Seite  über  Äcker  fich  hinziehen  von  der  Thalfohlc  wieder  bis  zur  Höhe 
(G.  Übergang),  nur  links  vou  fchwacbem  Tannengehölz  begleitet  und  in  der  Mitte 
der  Bergwand  etwa  durch  ;}  große  einzelftehende  Buchen  flankiert.  Von  befonderem 

')  So  heißt  Dfiderlcin  den  limes,  indem  er  ihn  (fi  parva  licet  — )  in  richtige  Parallele 
ftcllt  mit  de»  mittelalterlichen  Landwehren  und  Pfahlhccken.  Wenn  deshalb  Crufins  bei  der 
Erwähnung  des  Kömct-walls  fagt:  qualis  oft  circa  ilallenllnnt  territorinm,  fo  heißt  das  wohl 
nicht:  der  limes,  wie  er  heute  noch  bei  Hall  erhalten  ift,  fondern:  wie  z.  B.  eine  ahnliche  Orouz- 
wehr  das  Haller  Uehict  nmgiebt.  Auch  andere  Städte  hatten  derartige  Demarkation*- .  Zoll- 
wnd  Befelligiingslinicn. 

')  (  bor  dielen  Namen  et".  Anmerkung  1  S 
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Intereffc  ift  diefe  Stelle  dadurch,  daß  fic  uns  ein  Längen profil  bietet,  fofern  der 
Wall  auf  Ackerlänge  etwa  aufgefchlitzt  ift ')  Die  zahlreich  umherliegenden  Steine 
könnten  den  Glauben  an  da»  gänzliche  Fehlen  jeglichen  Steinkerns  (der  cbarakte- 
riftifebe  Unterfchied  des  rheinifchen  vom  Donaulimes!)  erfchüttern,  wenn  nicht  die 
Qucrprotilc  und  die  zweite  Stelle  eines  Längenprofils  (nördlich  bei  Gailsbacb,  wo- 
von fpäter)  alle  denfelben  iMangel  eines  Steinkerns  zeigen  und  wir  nicht  außerdem 
von  Bauern  der  Umgegend  erfahren  würden,  daß  auf  dem  glitfehrigen,  abfehüffigen 
Boden  noch  heute  zahlreiche  Steine  von  der  Höhe  herabrutfoben. 

Diefe  Höhe,  halbwegs  zwifeben  Graab  und  Murrhardt,  bei  dem  durch  feinen 
Namen  cbarakteriftifchen  Weiler  Steinberg,  ift  der  böchfte  bis  jetzt  erreichte  Punkt 
und  einer  der  höcbften  Punkte  des  liraes  überhaupt  (520  m)*),  mit  umfaffender 
Fernficht  über  das  Murrthal  hinüber  nach  den  Höhen  des  Welzheimer  Waldes. 
Dort  grüßt  der  Turm  von  Kaifersbach  herüber,  und  der  Hohcnftaufen  winkt  aus  blauer 
Ferne.  Nach  den  Steinmaflen  und  Funden  zu  urteilen  (auch  Köhlen  wnrden  aufge- 
graben!) muß  hier  eine  größere  römifche  Befeftigung  (ich  befunden  haben,  größer 
vielleicht  als  die  von  Graab,  das  jedenfalls  keine  fo  dominierende  Lage  aufzuweifen 
bat.  Nun  zieht  fieb  der  limes  in  jähem  Abfturz  nach  Siegelsberg  hinab  (300  m)  in  nur 
febwaeb  erhaltenen  Spuren,  die  im  Wald  Hirfchreute  oberhalb  der  Siegelsbergcr  Säg- 
nuihle  zwar  auf  einen  dünnen  Streifen  zufammengefchrumpft,  aber  doch  deutlich  er- 
kennbar find.  Eben  dort  befindet  fieb  auch  das  Wach  bauschen1),  das  von  Herzog  S.  18 
näher  befchrieben  ift.  Damals  (1877)  eines  der  am  heften  erhaltenen  muß  es  vor  den 
neuerdings  von  Gußmann  in  Sindringen  aufgegrabenen  zurücktreten.  Auch  das  vor 
noch  niclit  allzulanger  Zeit  ca.  10  Minuten  Pud  lieh  von  Graab  aufgedeckte  ift  befler 
erhalten.  Von  Siegclsberg  ab  verlieren  fich  die  Spuren  bis  gegen  den  Weidenhof 
(3 maliger  Flußübergang:  nämlich  über  den  Siegelsbaeh  und  zweimal  über  die  hier  ein 
feharfes  Eck  bildende  Murr).  Wenn  es  je  einen  Beweis  giebt  für  die  geradlinige  Er- 
ftreckung  des  limes,  fo  ift  es  der  Umftand,  daß  diefer,  ftatt  dem  Thal  des  Siegelsbacba 
bis  Murrhardt  zu  folgen,  über  den  460  in  hohen  Linderft  geführt  ift,  um  von  da  ins 
Murrthal  fich  hinabzuftürzen,  jenfeits  fofort  wieder  die  Höbe  zu  gewinnen  (8.  Über- 
gang bei  der  Lutzen(ägmühle),  nach  kurzem  Lauf  über  die  Hochebene  fieb  wieder 
ins  tiefeingefehuittene  obere  Murrtbal  einzufenken  (9.  Übergang)  und  nach  Erreichung 

')  Wohl  aus  dem  Grund,  der  in  Anm.  3  8.  63  genannt  ift. 

')  Nicderfter  Punkt  bei  Sindringcn  (Einfluß  der  Sali  in  den  Kocher)  100  in  (Jagft  200  ro), 
Landesgrenze  300,  Pfahlbach  320,  Ohrn  220,  am  Weiher  beim  Neuwirtshan»  400,  Brettach  bei 
Mainhardt  380,  Mainhardt  460,  Graab  500,  Steinberg  520,  Siegelsberg  300,  Linderft  460,  1.  Murr- 
übergang 280,  Gausmannsweiler  550,  Welzheim  510,  Lorch  280,  Staufen  680. 

*)  Die  Wach  ha  tischen,  fozufagen  die  einzelnen  Knorpel  an  diefem  „Rückenmarks- 
l'trang"1,  flehen  bald  auf,  bald  unmittelbar  neben,  bald  in  einiger  Entfernung  (weltlich)  von  dem 
Wall.  Die  bel'terhaltenen  find  die  von  Gußmann  in  Sindringen  ausgegrabenen.  Ihre  Zählung 
ift  eine  fehr  verlchiedene,  da  fic  oft  kaum  aus  der  Erdoberfläche  hervorragend,  zudem  noch 
den  mannigfachften  Infulten  ausgefetzt  find.  So  emittieren  manche  früher  ausgegrabene  nur 
noch  in  der  Tradition  und  umgekehrt  weiden  immer  wieder  neue  aufgedeckt.  Das  Auffinden 
der  Ausgrabungsftellen  ift  nicht  fehwer,  da  die  TUrme  oft  durch  eine  Erhöhung  angedeutet 
find  und  in  regelmäßigen  Abftänden  von  je  ca.  500  Schritt  aufeinanderfolgen.  Bei  manchen 
ift  noch  der  Treppenzugang  erhalten  und  einzelno  laden  aus  zttgefpitzten  Steinen  auf  Ge- 
wOlbkonftruktionen  fchlicßcn.  Die  dabei  gemachten  Funde  find  die  gewöhnlichen  Afchenrefte, 
Scherben  von  terra  figillata  u.  ä.  Bei  der  Haaghofmllhlc  wurdo  vor  Jahren  das  Schwert  eines 
Legionsfoldaten  gefunden,  aber  verfehlenden.  Ich  zählte  von  Lorch  bis  Sindringen  11  Wacb- 
häuschen.    Was  der  reifliche  Steinfporn  bei  einzelnen  der  Sindringer  und  was  das  Steinkreuz 

in  der  Mitte  des  Graabcr  zu  bedeuten  hat,  [  ilt  unklar.    Cbor  die  Maßangaben  vergl. 

Herzog  Vermefl'ung,  und  Gußmann  Wfirtt.  Vierteljahrs!],  für  Lnndesgcfchichtc  1886  I. 
WOrltemb.  Vlertetjahrshonc  IS87.  6 
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der  jenfeitigcn  Höhe  bei  Mettelberg  erft  einen  Lauf  zu  verfolgen,  der  im  wefent- 
lichen  Plateaulauf  und  damit  gewi  dermaßen  eine  Fortfetzung  der  öftlich  von  Welz- 
heim nach  Aalen  hin  fich  erftreckenden  Hochftraße1)  ift.  Südlich  vom  Weidenhof  werden 
die  Spuren  wieder  recht  deutlich;  5  Minuten  vom  Spatzenhof  entfernt  wird  der 
Hme8  von  der  Welzheim — Fornsbacher  Straße  gefchnitten  (ein  kleiner  Wegftock  mit 
der  Auffchrift  „  Römergraben " !  o.  ä.  wäre  hier  fehr  angezeigt;  im  übrigen  ift  für  den 
nicht  Ortskundigen  der  Weg  auf  dem  unmittelbar  neben  der  Straße  liegenden  Spatzen- 
hof genau  zu  erfragen).  Jenfeits  der  Straße  fenkt  fich  der  famt  Graben  prächtig 
erhaltene,  mit  Forchen  bewachfene  Damm  in  viertelftündiger  Erftreckung  bis  zur 
Kaifersbach— Ebnier  Straße  hinab,  um  jenfeits  derfelben  fofort  wieder  erkennbar, 
ja  gut  erhalten  durch  Wald  der  Höhe  von  Gausmannsweiler  zuzudrehen.  Diefer 
10.  Thaliibergang  oberhalb  des  Ebnifees*)  ift  charakteriftifch.  Standen  die  bis- 
herigen Übergangsrichtungen  faft  fenkrecht  auf  der  Richtung  des  Baches,  fo  bildet 
hier  der  limes  mit  dem  Bach  einen  fpitzen  Winkel. 

Auch  ift  die  Stelle  geeignet,  ein  Licht  auf  die  ehemalige  Erftreckung  des 
früher  ohne  Zweifel  größeren  Ebnifees  zu  werfen.  Weiter  als  bis  znr  Übergangs- 
ftelle  des  limes  über  die  Straße,  die  von  Kaiferebacb  nach  Ebni  führt,  kanu  er 
nicht  gereicht  haben.  Denn  durch  den  See  ging  der  limes  wohl  nicht  (über  einen 
zweiten  Seedurcbgang  nördlich  von  Neuwirtshaus  fpäter). 

Wo  der  Wald  aufhört,  fchneidet  der  limes,  deffen  Spur  zunäcbft  verfchwindet, 
die  Staatsftraße  Kaifersbach— Welzheim.  Die  Stelle  entfpricht  ganz  der  von  Stein- 
berg, nur  daß  fie  noch  höher  ift  (550  m,  die  höchfte  bisherige  und  die  böcbfte 
überhaupt,  abgefehen  vom  Staufen)  und  die  Auslieht  auf  die  Welzheimer  Hoch- 
ebene (zwifchen  Lein  und  Wieslauf)  bietet,  ftatt,  wie  jene,  die  Ausficht  auf  ein 
Thal.  In  einiger  Entfernung  jenfeits  der  Straße  wird  der  geradlinige  Strang  in 
den  Wiefen  wieder  fichtbar,  und  wenn  das  Auge  ihm  folgt,  fo  ruht  es  zuletzt  in 
weiter  Ferne  auf  der  majeftätifchen  Kuppel  des  Hohenftaufen.  Nun  ift  der  mag- 
netifche  Pol  fozufagen  diefes  geheimnisvollen  Stranges  gefunden;  für  den  auf  diefem 
Punkt  Stehenden  ift  kein  Zweifel:  die  Römer  haben  direkt  auf  den  Gipfel  des 
Staufen  zugebaut,  oder  vom  Staufen  aus  ihre  Ricbtungslinie  genommen.  Wie  fie 
es  angegriffen  haben,  wiflen  wir  nicht;  Thatfache  ift  es,  daß  die  ganze  Linie 
von  Jag ft häufen  an  (eine  kleine  Abweichung  bei  Sindringen  ausgenommen,  wo- 
von fpäter)  fchnurgerade  auf  den  Staufen')  zuftrebt 

Gausmannsweiler  ift  überhaupt  für  den  Liraesturiften  ein  klaflifcher  Ort. 
Im  neuerftandenen  Hotel  „Ebnifee"  findet  er  nicht  nur  leibliche  Nahrung,  fondern 
auch  die  beiden  Bände  des  Bahnbrechers  Hanfelmanu  („ Beweis  wie  weit  der  Römer 

')  Abgefehen  natürlich  von  der  Verfchiedcnheit  des  Baumaterials  and  der  Konftruktion 
lowie  der  Richtung  der  beiden  Stränge. 

*)  Der  Ebni  Tee,  470  m  hoch,  ift  ein  Saratnelweiber  von  4-5  kleineren  Bachen, 
früher  künftlich  ge flaut  zu  zeitweiliger  Holzflößerei  und  deshalb  in  feinem  Niveau  fehr  wechselnd, 
heute  abgedämmt  durch  die  Straße  nach  dem  romantifch  gelegenen  Ort  Ebni  und  mit  Fifchen  be- 
fiedelt. Lange  Zeit  verfchollen  wurde  er  in  neuerer  Zeit  durch  Ellinger  von  Gausmannsweiler 
wieder  zugänglich  gemacht.  Der  Abfluß  des  Sees  heifit  die  Wieslauf,  die  anerft  parallel  laufend 
mit  der  Lein,  dann  weltwärts  —  wie  diefe  oftwärts  —  abbiegend,  bis  Klauenbach  in  tiefeingeriflener 
Schlucht  den  Welzheimer  Wald  Ichneidend,  ein  prächtiges  Landfchaftabild  darbietet  Bei  Ruders- 
berg ludlich  fich  wendend  fließt  fie  nach  2—3  ftflndigem  Lauf  in  fanftem  Wiefenth&l ,  häutig 
Verfumpfungen  bildend  und  bei  liegen  weiter  leicht  Überschwemmungen  verurfachend,  oberhalb 
Schorndorf  in  die  Heins. 

')  DaiKim  ift  es  mir  unerfindlich,  warum  die  auf  der  üenerall'tabs-  und  Mittnachtfchen 
Karte  eingezeichnete  Linie  nicht  direkt  auf  den  Staufen,  fnnriera  auf  deffen  weftliche  Ausläufer 
ausmündet. 
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Macht  etc.");  und  ein  Vorfahre  des  Hotelbefitzers,  dem  der  limes  es  angethan,  bat 
den  über  feine  Wiefen  gehenden  Damm  mit  (heat  noch  ftehendeu)  Obftbäamen 
bepflanzt  und  dadurch  vor  Nivellicrung  bewahrt.  Ein  einfaches,  praktisches  Mittel 
nnd  eine  hochherzige  That,  die  doch  recht  viele  Nachahmer  auch  heute  noch  finden 
möge!  Leider  waren  die  Bauern  von  Eckartsweiler  und  Seiboldsweiler  weniger  rück- 
fichtsvoll,  in  deren  Kleeäckern  er  ziemlich  eingeebnet  erfebeint;  nur  wo  der  ver- 
einzelt auftretende  Wald  ibn  febützt,  zeugen  die  Spuren  von  verfchwundner  Pracht. 
Je  mehr  er  fleh  Welzheim  nähert,  defto  mehr  verflacht  er  fieb,  um  fchließlicb  in 
einen  Feldweg  überzugehen  und  zuletzt  ganz  zu  verfchwinden  (cf.  den  Feldweg 
bei  Mainhardt  und  Graab) 

Erft  etwa  Va  Stunde  lüdlicb  von  Welzheim  treten  im  Wald  wieder  Spuren 
auf.  Es  zieht  fich  nämlich  der  Wall  noch  eine  Strecke  über  diefes  födliclifte  Kaftell 
hinaus,  um  erft  beim  Haaghof  in  die  Hocbftraße  nach  Aalen  überzugeben  (2  km 
füdöftlich  von  Breitenfurft). 

Auf  diefer  füdlichen  Fortfetzung  behält  der  Damm  feine  bisherige  gerade 
Richtung  und  fenkt  Heb  demzufolge ,  ftatt  auf  der  Hochebene  über  ßreitenfürft  zu 
laufen,  gegeu  die  Lein  herab,  deren  rechte  Nebenbäche  er  in  nicht  allzntiefen  Ein- 
renkungen überfchreitet,  um  zwifcheu  der  Haaghöfer  Mühle  und  dem  Haaghof  in 
langfamem  Steigen  die  Hochebene  wieder  zu  gewinnen  und  hier  der  fcharfen  Wen- 
dung der  Lein  folgend  plötzlich  jene  bekannte  Biegung  nach  Oft  zu  machen  d.  b. 
in  den  fog.  rbätifchen,  belTer  Donaulimes  überzugehen*).  Im  einzelnen  ift  zu  diefer 
Strecke  zu  bemerken,  daß  in  den  Wäldern  Burg,  Tann  und  Birkig  noch  namhafte 
Spuren  fich  finden.  Die  Trümmer  des  von  Herzog  (S.  16)  erwähnten  Turms  find 
noch  zu  fehen;  ob  die  in  der  Nähe  fich  findende  Vertiefung  der  von  den  Römern 
gegrabene  Steinbruch  für  diefen  Turm  war,  wie  man  in  Welzheim  meint,  oder  eine 
vor  Zeiten  benützte  Saufailc,  ift  fehwer  zu  entfeheiden;  fie  kann  auch  beides 
oder  keines  von  beiden  gewefen  fein.  Intcrefiant  wäre  es,  durch  genaue  Vermeflung n) 

•)  Nach  der  Anficht  de»  Hauptmanns  a.  D.  Adelung  von  Welzheim  verläßt  oberhalb 
Welzheim  der  limes  feine  gerade  Linie  nnd  zieht  fich  örtlich  gegen  die  Lein  hinunter.  Ein  Licht 
auf  diefe  Frage  wirft  vielleicht  die  kürzlich  entdeckte  Lage  des  Welzheimer  Kartell»,  da«  nach 
der  Befchreibung  des  Prof.  Miller  das  einzige  öftlich  vom  Wall  gelegne  wäre.  Gelänge  es, 
Adelungs  Hypothefe  zu  erweifen,  fo  könnte  vielleicht  auch  das  Welzheimer  Kaftell  als  innerhalb 
des  limes,  wenn  auch  in  unmittelbarer  Nähe  dcsfelbcn  liegend  angenommen  worden. 

*)  Sehen  wir  nns  den  Lauf  der  einzelnen  Teile  des  limes  genauer  an,  ib  ift  nicht  zu 
verkennen,  daß  der  wel'tlichc  Flflgel  leine  Kichtung  oft  bis  in  einzelne  Krümmungen  hinaus  vom 
Rheine  bedingt  erhält,  während  der  örtliche  im  allgemeinen  parallel  der  Donau  läuft. 

Da  nnn  ohne  Zweifel  nicht  der  politifche  Begriff  „Rhätien",  fondern  der  Lauf  der 
Donau  nnd  der  vorgelagerten  Alb  fiir  den  örtlichen  Flügel  maßgebend  war,  fo  wird  es 
richtiger  lein,  wie  von  einem  limes  transrhenanus,  fo  von  einem  limes  transdanubianns  zu 
Jprechcn.  Die  beiden  Wallflügel  erl'cheincn  überhaupt  als  eine  ins  Innere  (Iber  Oden-  und 
Schwarzwald  einer-  und  Alb  andrerfeite  vorgerückte  Rhein-  und  Donaulinie.  Auf  der  Strecke 
Welzheim — Main  ift  es  der  Neckar,  mit  dem  der  Strang  parallel  läuft,  weshalb  man  diefen 
Teil  fliglicb  Neckarlimcs  heißen  kann,  ohne  ihn  deshalb  als  felbrtändiges  Glied  hinrtellen  zu 
wollen.  Dadurch  wird  nun  auch  das  Eck  am  Haaghof  erklärt:  die  Parallelen  fehnciden  fich 
hier,  fo  wie  die  Donan  in  gehöriger  Verlängerung  und  Rhein  fich  fchneiden,  ein  Punkt,  der 
etwa  mit  dem  wichtigen  Rheineck  bei  Bafel  zufammenfallen  würde.  Es  ift  alfo  auch  das 
Eck  beim  Haaghof  eigentlich  nichts  andre.«,  als  das  ins  Innere  Germaniens 
vorgefchobene  Rheineck  bei  Bafel. 

")  Eine  genaue  geometrifche  Vcrmeffung  und  Absteckung  wäre  überhaupt  fehr  dankens- 
wert Mancher  Ackerrain,  mancher  Graben,  mancher  Steinhaufen  würde  fich  dann  wohl  als  zum 
limes  gehörig  ausweifen,  den  man  bis  jetzt  nicht  mit  Sicherheit  hat  in  Beziehung  zu  ihm 
letzen  können. 
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zo  entfebeiden.  ob  der  in  der  Xät*  benadlicbc.  j.racLrvoil  air  Zeigende,  mi:  wahren 
Holländern*  betetzte.  tx.  *  !>  m  hohe  Damm  f-ir»  St6«-k  de*  iirnes  iit  Könnte  die* 
naehgewiefen  werden,  fo  bitten  wir  hier  da*  einzige  —  ür.ri?et>  Dich:  >hr  lange 
—  Stack  vor  an*,  wo  der  Wall  in  feiner  nripräogiieheri  H^he  erhallen  wäre.  Vor 
Webern  AnWiek  mästen  die  Bedenken  derer  rerücnainen.  die  dec  Iime*  ai*  zar  Yer- 
teidignng  niebt  geeignet  bezeichnen1;. 

Mit  Erreichung  des  Haagbofs  ift  eigentlich  unfre  Wanderung  nach  .Süden  zo 
Knde,  denn  den  Donaalime*  laffen  wir  zonäcbit  auber  Betracht.  Allein  bekanntlich  findet 
der  Trbeinifche^  (befler  in  diefem  Teil  „Xeckar-Jime*  noch  eine  fädlicbe  Fortfettung 
bw  znro  Staufen,  oder  wenigften*  bis  in  die  Näbe.  von  Loreb.  eine  Forti'etzang.  die 
man  —  PanlasTcber  Ao>drnck*weife  (ich  nähernd  —  da?  .Schwanzbein  diefe*  fiöcken- 

')  Hier  einige  Worte  aber  den  Zweck  de»  lime*.  Demarkationslinie?  Maatlinie,  Tele- 
graphen-, Wrteidigaogslinie  y  iflr  die  erfte  Be/eiehnoag  (Cobaiiiens  Anficht  fpreebea  die  Nach- 
richten der  alten  SebriftAeller:  Spartian  Hadr.:  in  plarimia  locia.  nbi  barbari  non  flasniaibos, 
led  iiraitiba»  dividantnr,  üipitiba»  magnis  in  m<xJum  muraiis  taepia  fnndiuu  jaetis  alque 
ronesis  barbari  feparavit  Wozu  noch  zu  erwähnen  Anm.  Marc  IS,  2.  15:  cam  rentan 
fuiflet  ad  locwn,  cni  Capellatii  five  Palas  Domen  eft .  übt  terminales  lapide«  Alamaanorum  et 
Burgundiornm  fonfinu  diftinguebant.  Nun  in  aber  doch  klar  daß  die  Börner  einer  bloßen 
geometrifeheu  Linie  zu  lieb  keinen  Wall  und  Graben  von  folchen  Dimenfionen  aufgeworfen 
hatten.  Auch  die  bloß  ideelle  and  polizeiliche  Bedeutung  der  Grenzlinie  genügt  nicht.  Sie 
mu£t<:  Aark  genug  lein,  die  Germanen  zur  Refpektierung  dieler  Linie  zu  zwingen,  ihnen  ein 
K'-'bieterifches  ,Bi»  hieher  and  nicht  weiter!'  zuzurufen.  Und  wahrlich  bei  der  Betrachtung 
»•inzelner  gaterhaltener  Strecken  kann  einem  wohl  der  Gedanke  kommen.  daß  an  die  lern  Graben. 
Wall  und  Pfahl  mancher  Markomanne  fich  den  Schädel  eingeAofien  haben  wird.  Waren  ja  die 
Kaltelle  nur  je  12  km  auseinander,  folgten  ja  alle  500  Schritte  die  Wachhäusehen,  war  ja  wohl 
anf  der  Linie  ielbft  ein  regelmäßiger  Narhrichtendienlt  organifiert.  Daß  eine  lo  lange  Linie 
railitäriJch  habe  gehalten  werden  können,  beftreitet  wohl  Cohamcn,  bel'täMigen  aber  andere 
militdriiehe  Antori täten,  z.  H.  Major  Dahin.  DaL  diefe  Linie  zugleich  Zolllinie  war,  iü  mehr 
als  wahrfcheinlich  (bei  Tac.  hin.  4,  t>4  Jagen  die  Tenkterer:  ad  hunc  diem  rlumina  ac  terra«  et 
caelnm  «inodamraodo  clauferant  Roraani,  ut  conloquia  congreflusque  noftros  arecrent,  vel  inermes 
ac  prope  nudi  fub  cultode  et  pretio  coiremus,  während  es  an  einer  andern  Stelle  von  den  be- 
freundeten Hermunduren  heißt,  daC  fie  pafllin  fine  cuftode  tranfennt).  Alfo  für  den  erl'ten  An- 
Aurin  genügte  der  limes,  bis  vom  benachbarten  KaAell  Hilfe  kam.  Und  bei  gefTihrlicheren  An- 
griffen konnten  ja  beide  Linien  (die  rhcinil'che.  wie  die  Donaulinic)  zumal  in  Aktion  treten  und 
den  Feind  in  die  Mitte  nehmen.  Denn  das  ift  zugleich  der  Vorzug  des  Winkels  beim  Uaaghof: 
die  ROmer  erhielten  dadurch  Gelegenheit,  ihre  Streitkräfte  zugleich  von  2  Flanken  aus  gegen 
einen  geiudnfchaftlichcu  Funkt  operieren  zu  lallen;  ihre  Grenzau!  Aellung  bildete  im  großen  die 
im  kleinen  Jo  oft  beliebte  Schlacht Acllung  des  forceps  Der  urfprünglich  leitende  Gedanke  aber 
bei  Anlegung  des  limes  war  Abfpcrrung  der  Rhein-  und  Donanlinie.  Hiebei  wiire  allerdings 
das  Zunachftliegcnde  gewefen,  an  der  Stelle  einzufetten,  wo  Rhein  und  Donau  zum  letztenmal 
lieh  nähern,  d.  h.  von  der  Altmfihi  an  die  Rednitz  zu  bauen,  wo  Ipater  Karl  der  Große  feine 
fofla  Carolina,  noch  fpiiter  der  Bayernkönig  den  Lndwigskanal  baute.  Und  wirklich  gewinnt 
es  eine  Zeit  lang  den  Anfchein,  als  ob  der  limes  diefer  Rirhtung  folgen  wolle.  Zweimal 
Ichneidet  er  die  Altmühl,  zieht  an  Grönhardt  (der  alten  folla  Carolina)  vorüber  bis  nach  Weißen- 
hurg  am  Sand,  und  ift  damit  l'chon  im  Stromgebiet  des  Mains  (Überlchreitung  der  Rednitz). 
Aber  hatten  die  Römer  fo  die  kürzeAe  Linie  zwil'ehcn  Donau  und  Rhein  gezogen,  fo  hätten  fie 
den  forceps  beim  Haaghof  nicht  erhalten.  Außerdem  war  der  fränkifche  Jura  eine  treffliche 
Walllinie,  weshalb  dieler  von  Gunzen  häufen  alt  als  die  Richtung  des  limes  beftimmend  erfcheint 
Auch  fpüter  noch  hätten  die  Römer  von  Ellwaugen  eine  gerade  Linie  nach  Öhringen  ziehen 
können.  Aber,  wie  Paulus  richtig  bemerkt,  fie  wollten  das  gänzlich  verl'umpfte  Rergland  und 
Wrtldergewirr  des  mittleren  Kochers  und  der  mittleren  Jagft  vor  ihrer  Grenze  haben,  weil  diefes 
den  Feinden  den  Zugang  erichwerte  oder  unmöglich  machte.  Und  eine  Beftütigung  diefer  An- 
ficht ift  die  auffallende  Krfcheinung,  daß  Kocher  und  .Jagft  zweimal ,  und  zwar  an  den  Stellen 
vom  limes  (Iberl'chritten  find,  wo  fio  firh  am  meinen  nähern  und  «lic  den  Beginn  und  da»  Ende 
ihres  Mittellaufs  bezeichnen,  die  zugleich  mit  dem  weitausgefchnittenen  Doppelbogen  der  beiden 
FlÜlle  deren  größte  geographische  Verbreitung  cinlchlicßen. 
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niarkftrangs  nennen  könnte.  Dicfer  füdlicbe  Sporn  zweigt  übrigens  erft  in  l'fabl- 
bronn  ab.  Die  Straße  vom  Hnagbof  bis  Pfablbronn  läuft  ziemlich  auf  dem  alten 
limes,  der  noch  in  Ackerrainen  u.  ä.  vereinzelt  augedeulet  ift.  Aber  rüdlich  von  Pfahl- 
bronn erhebt  Heb  in  den  Feldern  eine  deutlich  fichtbare,  bis  zum  Wald  etwa  10 
Minuten  fich  erftreckende  Wellenlinie  in  der  Richtung  auf  den  Staufen  zu,  die  in 
dem  abwärts  fübrcudeu  Wald  bald  wieder  in  den  bekannten  Damm  übergeht.  Daß 
in  dem  woblknltivierten  Boden  die  Erhöhung  fich  fo  lange  hielt,  ift  eiu  Beweis,  daß 
hier  der  limes  von  befouderer  Höbe  und  Stärke  war.  Im  weiteren  Verlauf  ift  wegen 
der  vielen  Waldgräben  und  Aufwürfe  die  Spur  fchwer  feftzuhalten ;  nicht  weit  vom 
Eingang  in  den  Wald  befindet  fich  etwa  3  Minuten  feitwärts  vom  Wall  (rechts 
oder  auf  der  inneren,  dem  Graben  entgegeugefetzten  Seite)  eine  fehr  bedeutende 
kouifche  Erderböhung,  deren  Aufgrabung  ohne  allen  Zweifel  einen  großen  römifchen 
Wachturm  zu  Tag  bringen  würde.  Sie  fei,  wie  eine  ähnliche,  nördlich  von  Gail- 
bach in  unmittelbarer  Nähe  des  Walls  (wovon  fpäter),  der  Aufinerkfamkeit  der 
Altertnmsvereine  beftens  empfohlen. 

Beim  fogenanuten  Bemberlesftein  beiluden  fich  die  Refte  eines  quadratifeben 
Turms  mit  Tannen  darauf;  fiidlich  davon  verfchwindet  jede  Spur.  Ob  der  Strang 
lieh  über  die  Rems  bis  zum  Hobenftaufen  forlgefetzt  hat,  wird  wegen  des  Mangels 
an  Spuren  („böchftcus  einige  kleinere  Befeftigungswerke  zwifchen  Lorch  und  dem 
Berg"  Herzog  S.  21)  bekanntlich  bezweifelt;  doch  fällt  es  fchwer  zu  glauben,  daß 
der  die  ganze  Umgebung  beberrfebende  Berg,  der  Richtpunkt  der  geradlinigen 
römifchen  Reichsmauer,  nicht  mit  in  diefes  Befeftigungsfyftem  bineinbezogen  gewefen 
fein  foll.  A  priore  möchte  man  vielmehr  glauben,  er  habe  den  Eckpunkt  für  den 
rbeinifchen  und  Üonaulinie.«  abgegeben. 

Damit  haben  wir  den  füdliehen  Flügel  abgelaufen  und  wenden  uns  nun  von 
Mainhardt  nördlich,  den  im  Eingang  erwähnten  Oberamtsgrenzftock  wieder  zum 
Ausgangspunkt  nehmend.  Mit  Recht  bemerkt  Herzog,  daß  der  von  Mainhardt  zur 
Thalmühle  hinabführende  Weg  wohl  römifchen  Urfpruugs  fei,  aber  vom  Thaliibcr- 
gang  des  limes  bis  Gailsbach  ift  auch  für  das  geübteftc  Auge  keine  Spur  mehr  vor- 
banden (die  Zeichnung  auf  der  Mittnachtfchen  Karte  ift  deshalb  zu  berichtigen). 
Gailsbach  felbft  fteht  auf  dem  Wall,  ähnlich  wie  Graab.  Nördlich  von  Gailsbach 
beim  Beginn  eines  Föhrenwalds  ift  der  Damm  wieder  fiehtbar,  zunächft  der  Länge 
nach  aufgcfchlitzt  (wie  beim  Katzcnbachtbal),  dann  im  fchöuen  Buchenwald  prächtig 
erhalten.  Der  interefl'antc  Abfturz  in  eiue  bald  folgeude  Klinge  ift  von  Herzog 
befchrieben  S.  20.  Ob  der  von  Herzog  eben  dalelbft  erwähnte  Turm,  „deflen  Mauer 
noch  1  m  hoch  über  den  Boden  ragt",  ideutifcb  ift  mit  einer  von  mir  gefundeneu 
nach  Umkreis  wie  Erhebung  bedeutenden  Erhöbung,  die  ohne  allen  Zweifel  auch 
einen  römifchen  Turm  birgt,  ift  mir  deshalb  zweifelhaft,  weil  die  letztere  keine 
Mauern  oder  Spuren  von  Aufgrabung  zeigt.  Bald  darauf  werden  die  Spuren  un- 
lieber; insbefondere  muß  man  fich  hüten  zu  weit  rechts  abzuirren.  Charakteriftifch 
ift,  daß  in  Neuwirtshaus  jedermann  thnt,  als  wäre  er  über  den  Lauf  der  Tetifels- 
mauer  aufs  genauefte  unterrichtet;  läßt  man  fich  von  einem  diefer  Kundigen  be- 
gleiten, fo  führt  er  einen  durch  eine  Waldfenkung  an  eine  große  Wiefe,  die  man 
auf  der  Stelle  als  den  heute  abgeladenen  See  erkennt,  den  die  Karten  angeben, 
und  über  den  der  limes  allerdings  quer  gegangen  lein  muß.  Ob  es  fchon  damals 
ein  See  war,  wer  weiß  es?  Ob  eine  in  demfelbeu  angebrachte  (lammartige  Erhöhung, 
die  aber  früher  Fi  fehcreiz  wecken  diente,  ein  Reft  des  Römcrwalls  ift,  oder  auch  nur 
ganz  in  der  gleichen  Richtung  ftreicht  wie  diefer,  könnte  nur  durch  geometrifchc  Ver- 
meflüng  gefunden  werden.  Weiterhin  habe  ich  leider  keine  Spuren  mehr  gefunden,  doch 
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gebe  ich  die  Hoffnung  noch  nicht  auf,  durch  wiederholtes  Suchen  in  diefem  Wälder- 
gewirr Refte  insbefondere  des  jedenfalls  ungemein  iutereffanten  Ablturzes  des  Walls 
aus  dem  hohen  bergigen  Hinterland  in  die  Öhringer  Ebene  aufzufpüren.  Die  Strecke 
vom  Neuwirtshans  bis  Wefternbach  Uber  Öhringen  ift  die  längfte  nichterhaltene  auf 
der  Linie  Welzheim  —  Jagfthaufen.  Bei  Wefternbach  erhebt  der  limes  fich  jedoch 
wieder  fo  febön  als  je  und  zwar  auf  eine  lange  Strecke.  Dort  ift  auch  auf  der 
Krone  des  Walls  die  bekannte  Kerbe,  welche  Keller  als  den  Ort  anfah,  wo  die  Palif- 
faden  eingefetzt  waren,  bis  er  vom  Revierförlter  belehrt  wurde,  daß  diefer  Fußweg 
als  Markungsgrenze  angelegt  worden  war.  Vor  Pfahlbach  boren  die  Sparen  auf, 
um  jenfeits  des  Orts  im  Wald  wieder  zu  beginnen,  teils  rechts,  teils  links  von 
der  Straße. 

Nun  kommen  die  ö,  von  Pfarrer  Gußmann  in  Sindringen  aufgegrabenen 
Wachhäuseben :  das  erfte,  unmittelbar  auf  dem  Wall  flehende,  durch  eine  Buche  zer- 
fprengt,  die  andern  10—20  Schritte  vom  Wall  entfernt,  teils  noch  auf  der  Ebene, 
teils  fchon  am  Thalhang,  2  am  Eck  nicht  erhalten,  das  3.  und  4.  mit  einem  auf- 
fallenden dem  Wall  zugekehrteu  meterlangen  Sporn  j     -[  Das  oben  erwähnte, 

auf  dem  Wall  befindliche,  hat  ftatt  diefes  Stein fporns  einen  nicht  fehr  hohen,  fenk- 
recht  auf  dem  Wall  ftehenden,  nach  der  äußeren  (öftlichen)  Seite  ca.  0  m  weit 
vorfpringenden  Seitendamm.  Am  oberen  Tbalrand  (der  Sali)  zeigen  fich  nunmehr 
auch  Parallclfträngc  zum  Hauptwall  (folche  haben  Herzog  und  Paulus  auch  auf  dem 
Linderft  und  födlicb  von  Mainhardt  gefuuden),  oft  unter  fpitzem  Winkel  in  einander 
übergehend.  Das  Koclicrtbal  gewinnt  der  limes  nicht  wie  fonft  in  jähem  Abfturz, 
fondern  —  eine  einzig  daftehende  Erfcheinung!  —  den  Thalbang  der  Sali  benützend 
in  einer  Serpentiue.  Es  ift  alfo  bier  die  Darftellung  der  Kommifllon  des  Jahre  1877 
ebenfo  wie  die  Zeichnung  der  Mittnachtfchen  Karte  richtig  zu  Hellen.  Sind  ja 
doch  die  Spuren  fo  deutlich  erhalten,  daß  der  auf  der  Straße  jenfeits  des  Kochers 
wandernde  Turift ,  der  je  einmal  den  limes  gefchen  hat,  fchon  von  weitem  die 
Stelle  erkennt,  wo  er  fich  ins  Thal  berunterneigt.  Auch  die  Zeichnung  auf  der 
Oberamtskarte  von  Künzelsau  giebt  eine  falfcbe  Vorftellung. 

Oberhalb  Sindringen,  unmittelbar  bei  der  Ziegelbütte,  geht  der  limes  in 
einer  Furt  über  den  Kocher  (uiederfter  I'unkt  des  Walls:  c.  180  m),  deren  Vor- 
liandcnfein  als  unter  dem  Waflerfpiegel  fieb  hinziehender  Steindamm  gleichfalls  von 
Pfarrer  Gußmaun  konltatiert  ift.  Weniger  klar  ift  die  Bedeutung,  der  Zweck  diefer 
Furt.  Intereüant  ift,  daß  Kocher  und  Jagft  wie  in  ihrem  Oberlauf  zwifchen  Schwabs- 
berg und  Hüttlingen,  fo  in  ihrem  Unterlauf  zwifchen  Sindringen  und  Jagfthaufen 
an  derjenigen  Stelle  gefchnitten  werden,  wo  fic  Heb  am  meiften  einander  nähern. 
Von  jetzt  an  werdeu  die  Spuren  immer  feltener.  Das  kürzlich  aufgegrabene  groß- 
artige Kaftell  bei  Jagfthaufen  möge  ebenfo  wie  da«  gleichfalls  noch  nicht  lange 
gefundene  von  Welzheini  feiue  belbndere  Darftellung  finden! 

Nördlich  von  Jagfthaufen  find  nur  noch  vereinzelte  Spuren  erhalten;  daß 
ein  zwifchen  den  Oberänitern  Künzelsau  und  Neckarfulm  laufender  Ackerrain  ein 
Heft  des  limes  ift,  bemerkt  Herzog  S.  22.  Aus  dem  Umfjland,  daß  eine  Zeit  lang 
die  Landesgrenze  zwifchen  Württemberg  und  Baden  zufammeufällt  mit  der  Linie 
des  nicht  mehr  fiebtbaren  Walls,  könnte  man  verfucht  fein  zu  folgern,  daß  zur  Zeit, 
da  diefc  Grenze  gezogen  wurde,  die  Teufclsmauer  hier  noch  ftand.  Mit  der  Er- 
reichung der  badifchen  Grenze  hat  unfre  Wanderung  ihr  Ende  erreicht. 
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i. 

Die  Bedeutung  der  römifchen  Niederla  Rungen  auf  dem  kleinen  Heuberg. 

Ergebnis  einer  dort  vorgenommenen  Rekognoszierung. 
Mit  einer  Karten fkizze. 

Die  Römer  find,  geftützt  auf  die  Donau-  und  Kheinbafis,  metbodifch  gegen 
das  innere  Germanien  vorgerückt,  mit  dem  augenfcheinlichen  Zweck,  eine  auf  den 
Terrainverhältniflen  beruhende,  fogcnannte  natürliche  Grenze  zu  gewinnen.  Diefes 
methodifche  Vorrücken  war  aber  kein  ftetiges,  es  zeigt  vielmehr  mehrfache,  zeit- 
lich mehr  oder  weniger  aus  einander  liegende  Unterbrechungen  nnd  Stillftände.  Um 
den  Nachweis  hiefür  erbringen  zu  können ,  ift  es  notwendig ,  auf  die  allgemeine 
Lage  der  Dinge  in  Korn  zurückzugreifen. 

Tiberius  war  von  entfehiedener  militärilcher  Befähigung  und  ftand  in  diefer 
Hinficht  hoch  über  feinem  Stiefvater  AnguIVus.  In  ihm  waren  noch  die  Traditionen 
des  großen  Cäfar  lebendig  und  darum  ift  auzunehmen,  daß  während  feiner  Regie- 
rung rfiftig  an  der  Einrichtung  des  rätifchen  nnd  rheinifchen  Kriegstheaters 
fortgearbeitet  wurde,  die  ja  von  ihm  und  feinein  Bruder  Drufus  begonnen  war. 
Unter  diefer  Einrichtung  wird  hier  verbanden:  die  Feftftellung  der  ftrategifchen 
Punkte,  die  Anlegung  des  auf  fie  gegründeten  Straßennetzes,  die  Fortiiizierung  der 
wichtigsten  Pofitionen,  wie  namentlich  der  Flußübergänge  und  Grenzdebouchcs,  die 
Anlage  der  Proviantmagazine  und  der  Stationen  für  den  Poft-  und  Kourierdienft 
und  das  Nacbrichtenwefen. 

Die  Donau  war  von  Regensburg  abwärts  eine  vortreffliche  WalTerbarricre, 
aufwärts  eine  nicht  zu  brauchende  Verteidigungslinie;  es  mußte  alfo  über  He 
hinübergreifend  eine  beffere  gefucht  werden.  Als  folchc  ltellte  fich  dar:  der  Steil- 
rand der  fchwäbifchen  Alb,  ans  der  Gegend  von  Nördlingen  (Bopfingen)  hinüber- 
reichend bis  an  den  nbern  Neckar  in  die  Gegend  von  Rottweil.  Die  Anlehnung 
diefer  natürlichen  Grenze  fand  fich  auf  dem  rechten,  rätifchen  Flügel  über  die  Wer- 
nitz hinüber  im  Defile  der  Altmühl,  anf  dem  linken  über  den  Neckar  weg  am  un- 
zugänglichen Teil  deB  obern  Schwarzwalds.  Diefe  Grenzlinie  hat  höchlt  wahrfchein- 
lich  zu  Ende  der  Regierung  des  Tiberius,  alfo  um  das  erfte  Drittel  des  1.  Jahrhun- 
derts, beftanden.  Die  rätifchen  Truppen  (landen  auf  der  fchwäbifchen  Alb  und  ent- 
lang der  Donau;  an  den  obern  Neckar  und  gegen  den  Schwarzwald  bin  waren 
Truppen  aus  dem  helvetifchen  Gallien  und  der  Grenze  des  Oberrbeins  (von  Aug. 
Raur.  u.  Vindonifla)  vorgefchoben.  Auf  diefer  ganzen  Linie  finden  fich  ältere  forti- 
fikatorifebe  Anlagen  der  Römer,  immer  aber  nur  von  proviforifcher  Art. 

Die  auf  Tiberius  folgenden  drei  Kaifer  des  julifchen  Gcfchlcchts,  Caligula, 
Claudius  und  Nero  waren  nicht  dazu  angethan,  ernfthaftc  Kriege  zu  führen;  vom 
Geifte  Cäfars  war  keine  Spur  mehr  in  ihnen  zu  entdecken,  fie  hatten  kein  Geld 
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übrig  zu  Feftungsbauten,  fie  brauchten  es  zu  Gcfehenken  an  die  Prätoriauer,  um 
diefe  bei  guter  Laune  zu  erhalten,  und  zu  ihren  maß-  und  ziellofen  Verfchweudungen. 
Eine  militärifche  Oberleituug  fehlte  gänzlich,  die  Legaten  in  den  einzelnen  Provinzeu 
waren  auf  Heb  felbft  angewiefen  nud  handelten  lediglich  nach  ihrem  eigenen  Er- 
mellen  und  Gutdünken.  Während  der  Zeit  aber,  in  welcher  Galbn  regierte  und 
Otbo  und  Vitelliu8  fowie  diefer  und  Vcfpafian  um  die  Herrfchaft  ftritten,  war  die 
Aufmerkfamkeit  Rom«  um  fo  mehr  von  Germanien  abgelenkt,  als  der  größte  Teil 
der  rheinifchen  Legionen  oder  des  Ibgenannten  germanifcheu  Heeres  nach  Italien 
gezogen  worden  war.  Nur  die  damals  unter  dem  Prokurator  Porcina  Scptiminus  in 
Rätien  flehenden  Truppen  waren  nicht  in  Mitleideufchaft  gezogen  worden. 

So  dürfte  fich  der  Ausdruck  rechtfertigen,  daß  die  rätifchen  und  rheinifchen 
Truppen  vom  Ende  des  Tiberius  bis  zu  Vefpafian,  alfo  während  des  zweiten  Drittels 
des  1.  Jahrhunderts,  hinter  ihren  damaligen  Grenzen  mit  Gewehr  bei  Kuß  ftanden. 
Es  wurde  nur  das  angeordnet,  was  zur  eigenen  Sicherheit  nötig  war. 

Erft  nachdem  es  Vefpafian  gelungen  war,  das  nahezu  an  den  Rand  de» 
Abgrunds  gekommene  römifche  Staatswefcn  wieder  in  Ordnung  zu  bringen,  wurde 
auch  den  Grenzvorbültniflcn  gegen  Germanien  die  lang  entbehrte  Fürforge  zugewendet. 
Das  Hochplateau  der  fchwäbifchen  Alb,  welches  vermöge  feiner  Unfruchtbarkeit  und 
Waflerarmut  die  TruppenverpÜegung  erfchwerte,  wurde  verlallen  und  die  Grenze 
weiter  vor,  d.  h.  au  den  Neckar  und  über  diefen  hinüber  gerückt.  Die  Ausführung 
der  Maßregel  ift  wohl  durch  Frontin,  den  Generalquartiermeifter  und  Kriegsteehniker 
Vefpafians,  bewirkt  worden. 

Die  ältere  römifche  Grenze  war  durch  den  dem  Feinde  zugekehrten  Steil- 
rand der  fchwäbifchen  Alb  deutlich  nusgefprochen ,  von  dem  Punkte  an  aber,  wo 
fich  diefer  Steilrand  gegen  Weften  wendet,  lag  fie  in  Beziehung  auf  die  Front  gegen 
Germanien  ungünftig,  und  als  diefer  Punkt  ift  zu  bezeichnen  der  Gipfel  des  Hoheu- 
zollem. 

Als  Fortsetzung  der  natürlichen  Albrandgrcnze  ift  unter  diefem  Gefichts- 
punkt  zu  betrachten  der  fogenannte  „kleine  Hcubcrga,  jene  mit  ihren,  wenn 
auch  nicht  hohen,  fo  doch  zum  Teil  fehr  fteilen  Abhängen  gerade  gegen  Norden 
abfallende  Vorterrafle  des  fchwäbifchen  Jura.  Über  diefe  Tcrraflc  hinüber  mag  fich 
die  Grenze  auf  Hochmöffiugeu  und  von  da  zum  .,Schänzleu  an  die  fteilen  Abftürze  des 
Kinzigthals  gezogen  haben,  womit  die  Anlehnung  au  den  Schwarzwald  erreicht  war. 

Hinter  diefer  Grenzlinie  lief  die  Grcnzftraßc  ,  wenig  füdlich  vom 
Zollern  das  Albplateau  verlaiTend,  über  Oftdorf,  Geislingen,  Leidringen,  Epfendorf 
nach  Waldmöffingen  auf  die  zwifehen  den  Zuflüflcn  des  Neckars  und  der  Kinzig 
ausgebreitete  Hochfläche. 

Die  hier  aufgeteilte  Anficht  findet  ihre  Begründung  in  folgenden  Verhältuiflen : 
1.  Die  zahlreichen  Spuren  von  Römerwegen,  welche  fich  in  diefem  Landfirich 
vorfiuden,  fteilen,  richtig  unter  fich  verbunden,  ein  Wegnetz  dar,  welches  ent- 
schieden bei  dem  Vormarfch  der  römifchen  Truppen  entftanden  fein  muß. 
Wenn  nämlich  ein  Truppenkorps  in  Feindesland  fich  bewegt,  fo  muß  es  feine 
Flanken  durch  Seitenkolonnen  decken  ,  die  fich  beiläufig  parallel  mit  dem 
Hauptkorps  bewegen,  uud  die  Körner  thaten  dies  fichcr  feit  der  Schweren  Nie- 
derlage am  Trafimenerfee ,  wo  fie  dies  zu  ihrem  großen  Nachteil  verliiumt 
hatten.  Diefe  Seitcnkolonuenwegc  finden  fich,  von  Rottweil  ausgehend,  entlang 
dem  Fuße  der  Alb  und  entlang  dem  Neckar  auf  defl'en  rechtem  Ufergelände: 
fie  find  unter  lieh  durch  Transvcrfalen  verbunden.  Die  Hauptftraße  aber  führte, 
ungefähr  die  Mitte  zwifehen  den  Seiteuftraßcn  haltend,  in  faft  gerader  Linie 
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auf  das  Debouche  zsvifchen  der  Weilerburg  und  dem  Kaftell  von  Suinloccnne. 
Auf  diefem  Wege  nun  liegt  das  IMateau  von  Binsdurf,  der  .Mittelpunkt  der 
liier  in  Frage  (teilenden  l  'uterfuchuug.  Diefe  Operationslinie  nitUi  als  die 
Haupthcerftraße  betrachtet  werden  ,  nielit  aber  die  auf  der  arehäologifchen 
Karte  vou  Württemberg  auf  dem  linken  Xeekarufer  verzeichnete,  leb  werde 
dies  an  anderem  Orte  noch  näher  darlegen. 
'2.  Die  große  Zahl  von  naehgewiefenen  römifchen  Niederlall'iingen  innerhalb  diefes 
Netzes,  die  aber  lieber  noch  lauge  nicht  erfchöpft  ift,  fchon  deshalb  nicht, 
weil  die  Aufdeckung  mehr  dem  Zufall,  als  dem  fyftematifehcn  Suchen  zu  ver- 
danken ift. 

Man  kann  annehmen,  daß  feit  der  Köinerzeit  ca.  1  Meter  Boden  aufge  wach  Ten 
ift,  da  die  Annahme  von  1  Zoll  auf  20  Jahre,  wie  dies  die  geologifehen  Lehrbücher 
angeben,  weuigftens  liir  unfer  Klima  etwas  zu  hoch  gegriffen  feheiut.  Aber  da  wo 
Ackerboden  ift,  werden  die  Kuppen  durch  das  Abpfliigen  immer  flacher,  während 
fleh  iu  den  tiefer  liegenden  Halden  der  abgepflügte  Boden  aufträgt.  Man  fiudet 
daher  bei  Gebäudercftcn  diefelbe  Mauerfchichte,  wenn  fie  nahe  der  Kuppe  liegt,  oft 
nur  eine  Hand  breit  unter  der  Ackerfläche,  während  fie  100  .Schritt  weiter  abwärts 
fchon  Vs  Meter  Boden  auf  lieh  liegen  hat.  Bei  den  Ausgrabungen  auf  dem  Kreu- 
zerfeld bei  Kottenburg,  das  nebenbei  bemerkt  voll  Kuincn  fteckt,  konnte  diefe  Wahr- 
nehmung recht  deutlich  gemacht  werden.  Daher  auch  das  gar  nicht  feiten  vor- 
kommende Einbrechen  von  Zugtieren  durch.  Hypocauftunideeken  oder  das  Hängen- 
bleiben der  rfiugfcharcn  an  Mauern  aufstellen,  über  welche  feit  Jahrhunderteu  der 
Pflug  geht,  ohne  daß  er  auf  Mauern  geftoßen  wäre.  Befindet  fich  nicht  zufälliger- 
weife  jemand  im  Orte,  der  fich  für  diefe  Diuge  intercflierl ,  fo  geht  die  Sache  un- 
bemerkt vorüber ;  der  Bauer  deckt  das  entftandene  I,och  zu  oder  nimmt  die  Maucr- 
fteiue,  fo  weit  fie  ihn  hinderten,  heraus  und  wartet,  bis  feine  Pilugfehar  wieder  ein- 
mal eiue  Scharte  bekömmt.  Auch  die  Anzeichen  des  mageren  Wachstums  oder 
frühen  Gelb  Werdens  der  Halmfrüchte  ift  wohl  jedem  Ackerbefitzer  bekannt,  wird 
aber  nicht  weiter  beachtet.  Auch  diefe  Erfcheinuug  ift  wechfelnd.  Sic  tritt  nur  zu 
Tage  an  Stellen,  wo  fich  der  Boden  im  Laufe  von  Jahrzehnten  gemindert,  und  ver- 
fehwindet  an  andern  Stelleu,  wo  der  Boden  lieh  höher  aufgetragen  hat;  natürlich 
ganz  unabhängig  von  dem  trockeneren  oder  Daueren  Jahrgang. 

Die  nähere  Tcrrainbefichtignng  erftreckte  fich  auf  die  Umgebungen  von 
Erlaheini,  Biusdorf  und  Kofeufeld. 

Bei  Erlaheim  ftieß  mao  zu  verfchiedeuen  Zeiten  zu  Anfang  des  Jahrhunderts 
bis  in  die  neuelte  Zeit  auf  römifche  Hefte.  Ein  Manu  grub  auf  feinem  Acker  viele 
Eifenteile  aus  und  kam  hiebei,  da  er  lic  verwerten  wollte,  in  Verdacht,  fie  bei  dem 
großen  Brand  in  Balingen  180'J  fich  augeeignet  und  auf  feinem  Gut  vergraben  zu  haben. 

Iu  neuerer  Zeit,  vor  f>  oder  »*>  Jahreu,  brach  ein  Wirt  aus  Buisdorf  beim 
Ackern  mit  den  Pferden  in  ein  Hypocauftum  ein.  Nach  den  Ortstraditionen  foll 
an  diefer  Stelle  ein  Schloß  geftanden  haben.  Der  Acker  liegt  auf  Erlaheimer 
Markung. 

Weillich  vou  Binsdorf  am  reebtsfeitigen  Hang  des  Bubenhofer  Thals  zwifchen 
den  Wegen,  welche  von  der  Pel/mühlc  und  der  weiter  thalabwärts  liegenden  Bin6- 
dorfer  Mühle  nach  Biusdorf  führen,  findet  fich  der  Flurname  .Burgfeld".  Die  Flur- 
linien umgrenzen  dort  ein  ca  3  Hektar  haltendes  Feld,  welches  den  Eindruck  künftlich 
geebneten  (korrigierten)  Terrains  macht  uud  die  Vermutung  erweckt,  daß  hier  eine 
römifche  Grenzfortilikation  belegen  gewefeii,  von  der  aber  nicht  anzunehmen  wäre, 
daß  fie  in  permanentem  Stil  erbaut  worden,  fondern  nur  aus  Wall  und  Graben  mit 
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Pallifadierung  beftanden  habe,  eben  weil  die  Grenze  auch  uur  eine  gewifle  Zeit  lang 
hier  gezogen  war.  Auf  der  weftlicheu  Seite  der  vermuteten  Lagerfläcbe  am  glatten 
Hang  hin  fcheint  noch  die  Grabenlinie  erkennbar. 

Sodann  fcheint  die  Lorettokapelle  auf  der  Stelle  eines  römifchen  Wartturms 
erbaut  zu  fein.  Vom  Gipfel  des  Lorcttoberges  überblickt  man  befand  er  s  das  Land 
bis  zur  Weilerburg  vollftändig  und  hat  namentlich  den  römifchen  Brückenpunkt  über 
die  Eyach,  bei  Stetten,  gerade  vor  Augen  liegen.  Auch  rückwärts  in  der  Richtung 
auf  Rottweil  erftreckt  fich  die  Ausfiel) t  über  einen  wefentlichen  Teil  der  Hochebene. 
Am  öftlichen  Hang  des  Lorettoberges  zwifchen  der  Kapelle  und  der  Keinbacbmühle 
mag  die  Hauptftraße  von  Rottweil  nach  Rottenburg  hinab  geführt  haben.  Die  Römer 
erreichten  hiebei  den  Vorteil,  mit  einem  eiuzigen  Abftieg  von  der  Hoch  terra  ffe  herab 
auf  das  offene  Gelände  zu  gelangen,  welches  fich  gerade  hier  von  den  Abfußungen 
des  kleinen  Heubergs  über  die  Eyach  hinüber  gegen  den  Neckar  hin  ausbreitet.  Örtlich 
oder  weftlich  diefer  Richtung  finden  fich  keine  gleich  günftigen  TerrainverhältnilTe. 

Nördlich  von  Rofenfeld  auf  dem  abgeflachten  Rücken  zwifchen  den  bei- 
den zur  Heiligcnmüble  und  zur  Pelzmnhle  hinabfließenden  Bächen  werden  in  trockenen 
Sommern  beim  Bleichen  des  Getreides  die  deutlichen  Spuren  von  unter  dem  Boden 
liegenden  Steinwegen  oder  Mauern  wahrgenommen  ;  die  Flur  trägt  den  Namen  „Stein- 
mauern" und  es  dürfte  außer  Zweifel  fein,  daß  hier  bei  fyftematifcbem  Graben  römifche 
Gebäudercfte  zu  Tage  kommen. 

Auch  das  bei  der  Heiligenmühle  gelegen  gewefene  Wafl'erfchloß  der  Herren 
von  Hubenhofen  ift  möglicherweifo  auf  der  Stelle  einer  römifchen  Thalfperre  erbaut 
worden. 

Die  hier  gefchilderten  Verhältniflc  und  Ümftände,  im  Zufammenbang  betrachtet, 
fcheinen  die  Schlüfle  zuzulaflen,  einmal  daß  die  römifche  Albgrcoze  ihre  Fortfetzung 
über  den  kleinen  Heuberg  an  deflen  gegen  Norden  abfallenden  Hängen  hin  gefunden 
und  ferner,  daß  die  Hauptmilitärftraße  vom  Winterlager  bei  Rottweil  nach  Rotten- 
burg über  Binsdorf  geführt  habe. 

Bei  diefer  Straße  verweilend  mag  ein  Gegenftand  zur  Sprache  kommen,  der 
meines  Willens  nirgends  einer  gründlichen  Erörterung  unterzogen  worden  ift. 

Während  einer  langen  Reihe  von  Jahren  als  Lehrer  des  topograpbifeben 
Zeichnens  und  Aufnehmens  an  der  früher  beftandenen  württembergifchen  Kriegsfehulc 
und  im  Generaifta b  verwendet,  hatte  ich  im  fogcnnnnten  Aufnehmen  ä  la  vue  Unter- 
richt zu  erteilen,  zu  dem  Zwecke,  die  künftigen  Offiziere  zu  Fertigung  flüchtiger 
Croquis  zu  befähigen.  Hiebei  durften  weder  Kartengrundlagen  noch  lnftrumente 
verwendet  werden-,  alle  Dimenfionen  mußten  durch  Abfchreiten,  oder  bei  kleineren 
Entfernungen  durch  Abfchätzen  gewonnen  werden.  Dabei  lernt  man  den  Unterfchied 
zwifchen  abgefchrittenen  und  auf  den  Horizont  reduzierten  Linien  gründlich  kennen, 
fobald  es  fich  um  Abfchreitungen  über  Berg  und  Thal  handelt.  Ich  fand  damals, 
daß  ich  je  uach  der  Natur  des  Terrains  bis  zu  1 2 °/o  Abzüge  zu  machen  hatte.  Seit 
unfere  Straßen,  wie  man  im  Hohenlohifchen  fagt,  „verkilomettert"  find,  kann  man 
diefe  Unterfuchungen  auch  am  Arbcitstifch  machen.  Man  findet  dabei  die  Differenzen 
noch  erheblich  größer,  hauptfächlich  aber  der  Seitenabweichungen  (Serpentinen  bei 
Tbalübergängen)  wegen,  welche  unfere  Straßenzüge  machen. 

Die  Entfernung  von  Vindonilla  nach  Sumlocenne  beträgt  uach  der  Peatinger- 
tafel  60  Lengen,  auf  der  Karte  geiuelfen  55;  die  Differenz  zwifchen  der  abgefchrit- 
tenen und  der  auf  den  Horizont  reduzierten  Linie  beträgt  fonach  rund  8  7o  und  diefe 
Prozentzahl  entfpricht  den  auf  diefer  Strecke  berrfebenden  Terrainverhältniflen.  Aus 
der  Richtigkeit  der  Summe  darf  man  aber  wohl  auch  auf  die  Richtigkeit  der  Sumraan- 
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den  fchließen  und  dann  wären  von  Sumloccnne  nach  Arac  flaviae  14  Leugen  zu  rechnen, 
welche  wieder  mit  Rücklicht  auf  die  Terrainverhältniffe  auf  13  zu  reduzieren  wären, 
wenn  man  den  Punkt  auf  der  Karte  von  Sumlocenne  rückwärts  beftimmen  will.  Arae 
flaviae  fiele  damit  auf  das  Plateau  de«  kleinen  Heuberg  und  zwar  ganz  in  die  Nähe 
der  Kreuzung  der  Opera tionsftraße  Rottweil-Rottenburg  mit  der  Grenzftraße.  Diefer 
wichtige  Grenzpunkt  zwifchen  der  fchwäbifehen  Alb  und  dem  Neckar  könnte  unter 
Vefpafian  oder  auch  Domitian  deu  Namen  Arac  flaviae  erhalten  haben.  Römerfpuren 
lind  hier  leicht  ebenfo  viele  zu  finden  als  bei  Unter-Ifflingen,  dem  Arae  flaviae  der 
archäol.  Karte. 

Diefc  letztere  Erörterung  foll  jedoch  vorerft  keine  weitere  Bedeutung  haben, 
als  den  verschiedenen  Aufftellungen  Uber  die  Lage  von  Arae  flaviae  eine  weitere  zu- 
gefellt  zu  haben.    Denn  pofitive  Auffcblüüe  können  nur  Hacke  und  Schaufel  geben. 

Tübingen,  im  Januar  1886.  E.  Kallee. 


II. 

Römlfchc  Heerftraße  von  Rottenburg  über  den  Bromberg  naeb  Cannftatt. 

Wenn  man  auf  dem  unzweifelhaft  römifchen  Heerweg  fleh  befindet,  welcher 
von  Rottenburg  zwifchen  den  Dörfern  Wurmlingen  und  Wendelsbeim  hindurch  auf 
den  Schönbucb  zu  führt,  fo  erblickt  man  genau  im  Alignement  diefes  Weges  oben 
auf  der  Bergterrafle  das  Schloß  Rofeck;  wendet  man  fich  rückwärts,  Po  hat  man 
ebenfo  genau  in  der  Vifierlinie  das  Maffiv  der  Weilerburgkuppc  vor  lieb.  Der 
römifche  Weg  ift  bis  gegen  Rottenburg  hin  fchnurgerade  und  es  erfebeint  unzweifel- 
haft, daß  er  anf  die  beiden  genannten  Punkte  bei  feiner  Anlage  cinvifiert  worden  ift. 

Nimmt  man  die  Karte  zu  Hilfe,  fo  findet  man,  daß  der  Weg  die  gerade 
Fortfetzuug  jener  Römerftraßc  ift,  welche,  aus  der  Gegend  von  Haigerloch  (Stetten) 
kommend,  zwifchen  Hirrlingen  und  Hemmendorf  durch,  das  Kaftell  von  Sumlocenne 
links  lallend,  nach  Rottenburg  leitet.  Diefer  letztere  Weg  ift  ebenfo  fieber  auf  die 
Weilerburg  cinvifiert,  wie  der  erftgenannte  und  gleichfalls  gerade  geführt  mit  einer 
einzigen  den  Fuß  der  Weilerburg  knapp  umfpanuenden  Allsbiegung. 

Eine  Gerade  von  der  Weilerbnrg  über  Rofeck  verlängert  führt  durch  den 
Schönbuch  auf  Cannltatt. 

Auf  diefer  Linie  liegt  der  Bromberg,  der  höchfte  Teil  des  Sthönbuchs. 
Derfelbc  bildet  keinen  Gipfel,  fondern  ein  Hochplateau,  nahezu  eine  Wegftunde  lang 
und  eine  halbe  breit,  die  lange  Achfe  von  Often  nach  Weften  gerichtet.  Die  Hoch- 
ebene fällt  gegen  Süden  und  Often  fteil,  an  manchen  Stellen  kantig  gegen  den 
großen  und  kleiuen  Goldersbach  ab,  deren  beide  tief  ciugefcbnittene  Thälcr  fich  am 
füdöftlicben  Ende  der  Bergmaüe  vereinigen.  Nach  rückwärts  dacht  Heb  der  Brom- 
herg  allmählich  gegen  die  Zuflüfle  der  obern  Aich  ab. 

Die  Hochebene  des  Bromberg  ift  zur  Zeit  durchaus  bewaldet.  Denkt  man 
fich  diefelbe  abgebolzt,  fo  geftattet  fie  eine  nach  allen  Richtungen  hin  auf  weite 
Strecken  völlig  unbehinderte  Umficbt.  Gegen  Süden  bat  man  den  ganzen  Albrand 
vor  fich  liegen,  gegen  Ölten  überfieht  man  einen  großen  Teil  der  Filderebene,  gegen 
Norden  begrenzt  der  Solituderückcn  den  Horizont  und  gegen  Weften  die  Höben 
des  Schwarzwalds.  Es  ift  undenkbar,  daß  die  Rötner  diefen  für  fie  hochwichtigen 
Punkt  außer  acht  gelaflen  haben  follten,  und  wenn  auch  die  Spuren  römifcher  Nieder- 
laffung  auf  der  Brombergebene  nicht  zahlreich  find,  fo  find  fie  doch  an  einzelnen 
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Stellen  nacbgewiefen  uud  es  ift  höebft  wahrfcbeinlieh,  daß  der  Waldbodeu  dort  oben 
noch  manches  birgt,  wenn  man  auch  der  Volkstradition,  daß  auf  dem  Bromberg 
einft  eine  Stadt  geftanden,  kein  großes  Gewicht  beilegen  will. 

Die  vorftehenden  Betrachtungen  haben  in  mir  die  Vermutung  erweckt,  daß 
die  direkte  urfprünglichc  Heerftraße  der  Römer  von  Kottenburg  nach  Cannftatt  über 
den  Bromberg  gezogen  gewefen  und  die  mehrfach  vorgenommenen  Terrainunter- 
luchungen haben  meine  Vermutung  beftärkt  und  zur  Überzeugung  werden  laffen. 
Das  Ergebnis  der  Unterteilungen ,  die  ich  zum  Teil  in  Gcmeinfchaft  mit  Herrn 
Profeflbr  Dr.  v.  Herzog  vorgenommen  und  bei  welchen  wir  uns  der  Unterftützung 
durch  Herrn  Forftrat  Dr.  Tfcherning,  welcher  die  Verhältniflc  im  Schernbuch  nicht 
bloß  in  forftlichcr  Beziehung,  fondern  gerade  in  den  auf  Römerfpurcn  gerichteten 
Korfchungen  wie  kein  zweiter  kennt,  erfreuen  durften,  ift  nun  folgendes: 

Die  römifchc  Straße  gelangt  aus  dem  Ammcrthal  zwifchen  Unteriefingen 
und  Pfäffingen  am  Gehäuge  dos  Enzbachthälchens  auffteigend  auf  die  Kuppe  von 
Kofeck  und  führt  von  da  nach  Hohcneutriugen,  im  wefentlicben  die  Richtung  des 
zur  Zeit  beftehenden  Weges  eiuhaltend;  von  Hohenentringen  über  den  flachen  Rücken 
und  den  Abhang  des  „Weinfteigle"  hinab  auf  den  breiten  Sattel,  über  welchen  die 
Vizinalftraße  vom  Dorfe  Entringen  nach  Bebenhaufcu  führt.  Vom  Sattel  nimmt  fie, 
immer  die  gerade  Linie  einhaltend,  die  Richtung  auf  den  nördlichen  Flachrücken 
und  fodann  die  nicht  fteilen  Hänge  hinab  über  den  oberften  Teil  des  Bebenbaufer- 
thals auf  den  von  Breitenholz  nach  Bebenbaufcn  führenden  Waldweg.  Vom  Schnitt- 
punkt diefes  Wegs  auf  einer  durch  zwei  Seitcucinfchuittc  des  rechtsfeitigen  Goldere- 
bacbthals  gebildeten  Bergzunge  hinab  zur  fchmaleu  ThaKoble,  welche  an  der  Stelle 
erreicht  wird  ,  von  wo  der  „Diebsftcig-* ,  ein  nach  der  Anficht  des  Herrn  Forftrats 
Dr.  Tfcherning  uralter  Weg,  allerdings  ziemlich  fteil  auf  den  Kamm  des  Bromberg 
hinaufieitet.  Auf  diefem  Teil  der  Brombergebene  tindet  fich  auf  dem  von  Paulus 
d.  ält.  veröffentlichen  Kärtchen  über  die  Römerwege  etc.  im  Schönbuch  ein  „ver- 
mutlicher Römerort"  eingetragen,  von  welchem  mir  jedoch  nicht  bekannt  ift,  auf 
welche  Funde  fich  die  Angabe  ftützt.  Die  weitere  Verlängerung  des  Wega  fuhrt 
über  diefen  Punkt  hinweg  nach  dem  Schaichhof,  deufelben  einige  hundert  Schritte 
rechts  lallend  und  über  das  verhältnismäßig  flache  Gelände  nahe  weftlich  an  Schön- 
aich vorüber  nach  dem  „Pfaffenfteig" ;  fodann  die  Böbliugen-Stuttgarterftraßc  bei 
der  „Hntteneiche"  febneideud  über  den  Büsnaner  Hof  und  das  Schattenwirtshaus 
durch  den  Rot-  und  Schwarzwildpark  über  die  Feuerbacher  Warte  nach  Cannftatt. 
Deutliche  Spuren  diefes  Heerwegs  Huden  fich  an  vielen  Stellen  befonders  auf  der 
Strecke  zwifchen  Hohenentringen  und  dem  Bromberg:  man  trifft  dort  teils  ausgefah- 
rene, teils  erhaltene,  den  fteinigen  Untergrund  noch  zeigende  Wegftücke  von  beträcht- 
licher Länge. 

Schwierigkeiten  für  die  Bewegung  gab  es  auf  diefer  Linie  nicht,  denn  für 
Truppen,  welche,  um  nach  Germanien  zu  marfchieren,  die  Alpen  paffiert  hatten, 
find  die  beiden  Aufftiegc  aus  dem  Ammerthal  nach  Rofeck  und  aus  dem  obern 
Goldersbachthal  auf  den  Bromberg  höcbfiens  als  Unbequemlichkeiten  zu  bezeichnen. 

Auf  diefem  Wege  von  Rottenburg  nach  Cannftatt  wandernd,  legt  man  genau 
die  XXII  Leugen  der  Peutingcrtafel  zwifchen  Sumlocenne  uud  Grinario  (auf  der 
Karte  gemeffen  XX)  zurück  und  man  hätte  damit  in  Cannftatt  Grinario  ftatt  Cla- 
renna  anzufetzen.  Sollte  fich  jedoch  gleichwohl  Cannftatt  einft  zuverläffig  als  Cla- 
renna  ausweifen,  was  bis  jetzt  nicht  der  Fall  ift,  fo  fcheiut  es  immer  noch  zweck- 
mäßiger, eine  Ausbiegung  der  Hauptftraße  nach  rechts,  dem  wichtigen  Objekt  von 
Köngen  zu  liebe  anzunehmen,  womit,  was  anganglich  ift,  Grinario  nach  Köngen  zn 
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verlegen  wäre,  als  der  Zickzacklinie  der  arcbäolugilchen  Karte  zu  folgen.  Denn  es 
ift  vom  militärifchcn  Gcfichtspunkt  fehleehthiu  undenkbar,  daß  eine  römifche  Trappe, 
von  Rottenburg  nach  Canuftatt  marfchierend ,  ohne  zwingenden  Grund  viermal  die 
Direktion  verändert  hätte.  Die  zwifehen  Grinario  uud  Clarcnna  (Köngen,  Caunftatt) 
fehlende  Leugeuzahl  wäre  dann  durch  VIII  zu  erfetzen.  Von  Sumlocenne  an ,  das 
doch  nicht  etwa  an  der  Grenze  Kadens  lag,  ftatt  des  Leugeninaßes  das  Milieumaß 
anzunehmen,  wie  Paulus  d.  alt.  (fiehe  deffeu  Erklärung  der  l'eiitingertafel)  gethan, 
halte  ich  für  unzuläQlg. 

Tübingen,  im  Januar  1886.  E.  Kallee. 


III. 

Roniifche  NiederlafTung  bei  Wachendorf. 

i Siehe  Kartonl'kizze.) 

Die  Eyach  und  die  Starzel,  beides  rechtsfeitige  Zuflüffe  des  Neckars,  ergießen 
fich  in  den  letztem  auf  der  Strecke  zwifehen  Horb  und  Rottenburg;  ihre  Mündnngeu 
find  nur  6  Kilometer  von  einander  entfernt.  Ebenfo  groß  ift  auch  die  Entfernung 
von  Haigcrloch  nach  Rangendingeu,  von  welchen  Orten  die  Flüßcben  ziemlich  parallelen 
Lauf  einhalten.  Auf  dem  breiten  Rücken,  welcher  zwifehen  den  tief  eingefchnitteneu 
engen  Thülen»  gelagert  ift,  liegen  6  Dörfer:  Twillingen,  Hart  und  Höfendorf  auf  dem 
füdlichen,  Felldorf,  Bierlingen  und  Wachendorf  auf  dem  nördlichen  Teile. 

Die  Römer  röckten,  als  fie  von  der  liaar  aus  neckarabwärts  zogen,  gleich- 
mäßig auf  beiden  Seiten  des  Fluffes  vor,  das  Land  nach  ihrem  Bedarf  mit  Straßen 
und  Kolonnenwegen  Überziehend  und  mit  Niederöfflingen  hefäcud. 

Über  den  Rücken  zwifehen  Eyach  und  Starzel  führten  nachweisbar  zwei 
Wege.  Der  eine  trennte  fich  bei  Stetten  ob  ITaigerloch  von  der  Rottweil-Rottenburger 
Hauptftraße  und  zog  in  nördlicher  Richtung  über  Bierlingen  an  den  Neckar,  der 
andere,  von  Sulz  kommend,  führte  von  Weften  gen  Ofteu  über  Imnat!  und  die  Hirr- 
linger  Mühle  nach  Rottenburg.  Dieler  letztere  Weg  diente  offenbar  dazu,  den  weiten 
Umweg,  welchen  der  Neckarbogen  von  Sulz  bi»  Rottenburg  macht,  thunlichft  abzn- 
fchneiden.  Die  beiden  möglichft  geradlinig  geführten  Römerwege  kreuzten  fich 
bei  Nenbaus,  einem  zu  den  Befitzungen  des  Freiherrn  v.  Ow  auf  Waehendort  ge- 
hörigen Hofgute. 

Hier  am  Schnittpunkt  der  Wege  lag  die  römifebe  NiederlafTung,  welche  vou 
dem  verftorbenen  Freiherrn  Hans  v.  Ow  entdeckt  uud  in  den  Jahren  1865  bis  1869 
ausgegraben  wurde. 

Die  Stelle  war  früher  von  Wald  bedeckt;  beim  Ausroden  desfelben  fließ 
mau  auf  die  alten  mit  Moos  uud  Geftrüpp  überzogenen  Mauern.  Von  alten  Zeiten 
her  hieß  der  Platz  im  Volksmund  „beim  Klöfterle",  eine  Benennung,  die  wohl  daher 
rühren  mochte,  daß  die  langen  Mauern,  welche  die  Niederlaffung  nach  außen  ab- 
fcbloffen,  vor  ein  paar  hundert  Jahren  noch  fichtbar  waren  und  den  Eiudruck  einer 
Klofterumfallung  machten.  Möglich  auch,  daß  ehedem  eine  Kapelle  auf  den  röinifchen 
Ruinen  erbaut  war,  wie  fich  dies  fo  häutig  findet  und  wofür  der  l'mftand  Iprieht, 
daß  fieb  unter  dem  Mauerfchutt  Gefimstcile  vorfanden,  welche  mehr  eine  frühmittel- 
alterliche als  römifebe  l'rofilierung  zeigten. 

Die  Lmfaffungsmauern  fchloffen  einen  Flächenraum  vou  ca.  2  Hektaren  = 
6  württemb.  Morgen  ein  und  innerhalb  desfelben  wurden  die  Bcfte  zweier  von  einander 
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getrenutcu  Gebäude  aufgedeckt,  deren  Grenzlinien  genau  parallel  mit  den  Bering- 
mauern  laufen.  Das  eine  der  Gebäude,  22  Meter  lang  und  7  Meter  breit,  lag  im 
füdöftlichen  Teil  des  Berings  mit  der  Schmalfeite  hart  an  der  vorbeifahrenden  Straße 
und  zeigte  keine  Zwifchenmauern ;  der  Einbau  muß  alfo  von  Holz  gewefen  fein,  was 
darauf  fchließen  läßt,  daß  es  als  Stall  oder  auch  als  Magazinsraum  gedient  habe. 

Das  andere,  30  Meter  vom  erfteren 
entfernt,  lag  mehr  der  nordweft- 
lichen  Ecke  der  Umfaflung  zu  und 
war  ein  wohleingerichtetes  Wohn- 
gebäude; die  ganze  Niederlaflung 
lag  auf  flacher  gegen  Süden  mäßig 
geneigter  Terrainwelle. 

Die  Anordnung  und  Einteilung 
des  Bauwcfens  zeigt  nebenftehen- 
der  Grundriß. 

Die  WohugelalTe  lagen  gegen 
Süden  und  Often  und  hatten  in 
diefen  Hiebtungen  über  das  flache 
Land  weg  den  Horizont  gegen  die 
fehwäbifebe  Alb  hin  vollkommen 
frei;  gegen  Weften  und  Norden 
war  derfelbe  durch  höher  liegendes 
Terrain  gedeckt  Zwifchen  den 
pavillonartigen  Vorfprüngen  der 
Hauptfront  befand  fich  ein  Korri- 
dor oder  eine  Veranda,  deren  Stützenunterlagen  aus  Sandfteinen  fich  vorfanden. 
Nach  Abräum ung  des  Schuttes  zeigten  fich  die  Mauern  an  vielen  Stellen,  namentlich 
bei  den  Kellerränmen  noch  fchön  bis  zu  einem  Meter  über  den  Fundamenten  erhalten: 
Schichtengemäuer  aus  Mufchelkalk  oder  auch  Lettenkohlefandftein  mit  flarken  Stuben- 
fandfteinquadern  an  den  Ecken  und  Kanten ,  wie  dies  bei  allen  römifchen  Nieder- 
lafl'ungen  in  diefer  Gegend  gefunden  wird. 

Was  leicht  weggenommen  werden  konnte,  wurde  früher  bei  dem  Bau  des 
nur  Vi  Kilometer  entfernten  Herrenhaufes  im  Hof  Neubau«  verwendet,  denn  in  dem 
felben  findet]  fich  einzelne  Mauerteile  ganz  entfehieden  aus  Steinen  aufgeführt,  welche 
der  römifchen  Kuine  entnommen  worden  find. 

Außer  den  gewöhnlichen  Funden  an  Frag- 
menten von  Thongefäflen,  von  Schalen  aus  Siegel- 
erde, von  eifernen  und  bronzenen  Befchlägen. 
kamen  drei  gut  erhaltene  Bronzfigürchen  zum  Vor- 
fchein,  deren  Abbildungen  hier  und  S.  79  beigefügt 
find.  Von  Münzen  ein  Antoninus  Pius  aus  Bronze 
und  eine  vorzüglich  erhaltene  Silbermünze  mit  dem 
fchön  modellierten  Kopf  der  Fauftina. 

Sämtliche  Funde  find  in  der  im  Schlöffe  des 
Freiherrn  H.  v.  üw  zu  Wachendorf  befindlichen 
febr  febenswerten  Antiquitätenfammlung  aufbewahrt. 

Die  IJuinon  des  Hauptgebäudes  find  nicht  eingeebnet,  fondern  liegen  gelaflen 
worden  in  dem  Zuftand,  in  welchem  He  fich  nach  der  Ausgrabung  befanden;  fie 
find  aber  jetzt  wieder  mit  wildem  Geftrüpp  Ubcrwachfen. 


der  wirklichen  Grüße. 
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Bei  der  Frage,  ob  die  Anficdlung  als  eiufache  Villa  mit  dazu  gehörigem 
Ökonomiegebäude  aufzufalten  fei,  oder  ob  fie  einem  anderen  Zweek  gedient  babe, 
febeint  es  von  einiger  Bedeutung,  naehftehenden  Umftand  in  Betracht  zu  ziehen. 

Bei  dem  Dorfe  Stab!  an  der  Nims,  unweit  Bittburg  (Beda)  feitwärts  der 
Straße  von  Trier  nach  Köln  gelegen,  wurde  eine  römifche  Villa  (fiehe  Veröffent- 
lichung durch  E.  aus'm  Weertb  in  den  Jahrbüchern  des  Vereins  von  Altertumsfreunden 
im  Rheinlande  Jahrgang  1878  Heft  LXII)  ausgegraben,  welche  eiue  fehr  auffallende 
Ähnlichkeit  mit  der  unlrigen  aufweift. 

Die  Lage  auf  wenig  gegen  Süden  geneigtem  Terrain,  die  Richtung  der 
Hauptfront  ebendahin,  die  Anordnung  des  Grundriffes,  die  DimenOonen  im  ganzen 
wie  in  den  einzelnen  Teilen  find  faft  ganz  diefelhen,  ebenfo  die  Zahl  der  GelaiTc. 
Die  Hauptfront  unferer  Villa  ift  nur  ö  Meter  läuger  und  dem  entfprechend  der  von 
den  Gemächern  umfehloflene  Innenraum  etwas  größer;  auch  der  Vorfprung  für  den 
Korridor  ift  in  gleicher  Breitcndimenfion  vorhanden,  nur  konnten  in  der  Villa  bei 
Stahl  die  Untermaurungen  für  die  Stützpfoften  nicht  mehr  gefunden  werden.  Da- 


gegen wurde  bei  letzterer  Villa  kein  Nebengebäude  aufgedeckt,  auch  keine  das 
Ganze  umfchließcnde  Beringraauer  aufgefunden.  Reides  kanu  indeffen  doch  vor- 
handen gewefen  fein. 

Nun  wird  in  der  Befchreibung  der  Situtation  der  Stabler  Villa  die  Ver- 
mutung ausgefprochen,  daß  diefelbc  an  der  Transverfalftraße  gelegen  gewefen  fei, 
welche  die  beiden  von  Rheims  und  Trier  nach  Köln  führenden  römifeben  Heer- 
wege verbunden  habe. 

Dies  könnte  der  Anficht  einige  Berechtigung  verleihen,  daß  die  Gebäude 
dort  und  hier  den  gleichen  Zwecken  gedient  haben,  d.  b.  daß  fie  Stationsgebäude 
für  den  Pferdewechfel  gewefen  feien  (mutationes).  Die  große  Übereiuftimmung 
in  der  Anlage  wäre  dann  daraus  erklärlich,  daß  für  diefe  Gebäude  eine  gewifle 
allgemeine  Norm  beftanden  hätte,  nach  welcher  fich  die  Staatsbanmeifter  zu  richten 
hatten.  Andernfalls  müßte  mau  geradezu  annehmen,  daß  beim  Bau  der  einen  Villa 
die  andere  als  Modell  gedient  babe.  Denn  wenn  auch  bekannt  und  zweifellos  ift, 
daß  bei  der  Errichtung  römileher  Gebäude  die  uns  durch  Vitruv  überlieferten  Grund- 
fätzc  vielfach  maßgebend  waren,  fo  finden  fich  doch  auch  nicht  eben  feiten  Grund- 
riffe, welche  nur  wenig  davon  erkennen  laflen.    Man  denke  dabei  au  die  Heizeiu 
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richtungen,  die  wohl  alle  auf  demfelben  Prinzip  l)erulicn,  hinfiehtlieb  der  Ausführung 
aher  eine  große  Mannigfaltigkeit  zeigen.  Wie  alles  in  der  Welt,  fo  änderte  fioli 
aueb  die  Hauweife  im  Laufe  der  Zeiten,  Altes  wurde  verbitten,  und  Neues  dafür 
angenommen,  und  da  die  Horner  Jabrbuudcrte  lang  diefe  Länder  befaßen,  fo  matten 
(leb,  wenn  die  Forfebungen  weiter  gediehen  fein  werden,  neuerlich  namhafte  Ver- 
fchiedenheiten  nachweifen  lallen.  Man  wird  dahin  gelangen  können,  nicht  allein 
aus  den  Infehriften,  Münzfunden  und  dergl., -londern  auch  aus  der  Hauweife  Schlüfle 
über  die  Zeit  der  Lntftehung  herleiten  zu  können.  Hei  den  fortitikatorifchen  Anlagen 
ift  dies  unzweifelhaft. 


Die  Annahme,  daß  man  es  hier  mit  einer  I'ferdewechfelftation  zu  thuti  habe, 
möchte  aber  in  folgendem  noch  eine  Stütze  tiuden. 

Nahe  im  Wald,  von  der  l  mfattniigsmauer  kaum  '/a  Kilometer  entfernt  (bei 
S  im  Plan),  linden  lu-h  die  Hefte  eines  nur  etwa  S  Füll  im  Geviert  haltenden  aber 
aus  ftarken  Mauern  beigebenden  Haumes.  welcher  von  Hrofcffor  Frans  als  Sehmelz- 
ofen  bezeichnet  worden  fein  loll.  Da  hiebet  au  Hronzeguß  zu  denken  war,  worüber 
die  Schlacken  Auskunft  geben  konnten,  fo  bemühte  ick  mich  um  deren  Unterfucliung, 
welche  durch  die  Gefälligkeit  des  Herrn  Profeflbf  Dr.  Iliifncr  im  llniverfitätslabora- 
torium  vorgenommen,  gewöhnliche  Eifenfchlackeii  ohne  eine  Spur  von  Kupfer  oder 
Zinn  ergab.  Der  Schmelzofen  könnte  daher  eine  einfache  Hefehlagfchmiedc  für  die 
Pferde  der  Helaisftation  gewefen  fein. 

T  ü  bi  ngen,  im  Januar  ISStJ.  K.  Kallee. 


iSililufi  .|c-  I    Holl«,  i 
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Mitteilungen 

der  Anrtalten  för  vatcrländifclie  Gefehicbte  und  Altertumskunde. 

Vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 

Württembergifche  Gefchichts-Litteratur  vom  Jahr  1886'). 


1.  Allgemeine  Landesgefchichte. 

Alemannen.  Fr.  Vogel,  Chlodwigs  Sieg  (Iber  die  AI.  und  feine  Taufo  Sybela  Hill.  Zoitfchr. 
LVI,  385  ff.   (Vgl.  Schwäb.  Krön.  245.) 

Altertümer.  Über  württ.  Ilöhlen:  Fraas,  Korr.BI.  d.  Cef.  f.  Anthr.  5.  Ringwall  Glemseck 
StAnz.  60.  79.  Röm.  Orenzwall:  v.  Cohanfen  Nachtr.  z.  feiner  Schrift  von  1884.  Wies- 
baden, Kreidel;  F.  Haug  Berl.  Philol.  Wochenfchr.  39;  Paulus  Weftd.  Ztfchr.  2;  Samwer 
ebd.  4;  Asbach  Bonner  Jb.  LXXXI  S.  28  f.  Röm.  Niederlaffungen,  Kartelle  etc.:  Kallee, 
Die  röm.  Neckarlinie  vom  militiir.  Standpunkt  Allg.  Zeitung  234  B  ;  Rottweil  StAnz. 
783;  Rottenburg  Mommfcn  Weftd.  Ztfchr.  Korr.BI.  197;  Köngen  Kallee  StAnz.  85  B. 
Korr.BI.  2;  Cannftatt  Infchrift  Bonner  Jahrb.  LXXXI1  S.  191  f.;  Benningen  Kaileo  St.- 
Anz. 53  B.,  Hämmerle  Korr.BI.  198;  an  der  obern  Rems  Kallee  St.Anz.  234  B.;  Welz- 
heim StAnz.  217  B. ;  Murrhardt  Korr.BI.  2,  Bl.  d.  A.V.  f.  d.  Murrthal  8;  Jagfthaufcn 
Korr.BI.  167;  Obergriesheim  Betz  ebd.  181;  Meimsheim  Drück  BI.  d.  AV.  f.  d.  Murrthal  11; 
ürfpring  Klemm  StAnz.  241  B.  Schw.  Krön.  303;  Röraerftrafle  von  Rielingshaufen  nach 
Sulzbach  Haidlen  Bl.  d.  AV.  f.  d.  Murrthal  9.  Reihengräber:  Horkheim  Betz  Schw.  Krön. 
190  Korr.BI.  137;  Pfahlheim  Kurtz  Anz.  d.  germ.  Nat.  Mnf.  I.  Beil.  XXIII.  Über  die 
Staatsfammlung  vaterl.  Kunft-  und  Alterthnms-Denkmale  in  Stuttgart:  St.Anz.  238  f. 
Altertilmcrfammlung  in  Mengen:  HL  Vereinsgabe  der  Gef.  d.  Altertums-Frcunde  1886. 

Auswanderung.  R.  Bergner,  Deutfcho  Kolonien  in  Ungarn  6:  Die  Schwaben  in  Süd-  und 
Mittelungarn  Dentfche  Wochenfchrift  IV,  6.    (Vgl.  auch  3.  Rapp.) 

Bauernkrieg.  Vorfpiel  desfelben  in  Oberfchwaben  (Ochfenhaufen)  G.  Egelhaaf,  Analekten 
zur  Gefch.  Stuttgart,  Kohlhammer. 

Bodenfee.  f.  Ortsnameu.  M.  Lochner  Frhr.  v.  HUttenbach,  Kriegerifche  Ereignine  auf  dem 
Bodenfee  Sehr.  d.  Vor.  f.  Gefch.  d.  Bod.  XV,  S.  27  ff. 

Buchdruck  f.  2  Stuttgart;  8.  Öglin. 

Dichter.  Ambr.  Mayr,  Der  fchwäb.  Dichterbund:  Unland,  Kerner,  Schwab,  Mayer,  Mtirikc, 
Pfizer.   Innsbruck,  Wagner.   (Siehe  auch  3.  die  einzelnen  Namen.) 

Familiengefch ichtc.  K.  Riecke,  Altwörttcmbergifches  aus  Familienpapicrcn.  Stattgart, 
Kohlhammer.   (Vgl.  Boffert  BI.  f.  w.  K.Gefch.  I,  9.) 

Franken.  G.  Boffert,  Humoriltifches,  Volkstümliches  von  der  frilnkifchen  Grenze  (Crailsheim  etc.) 
Birlingers  Alemannia  XIV,  61  ff. 

Fürftenhaus.  Eberhard  der  Erlauchte  f.  2.  Stuttgart  Herzog  Ulrich:  J.  Düring,  Ulr.  v.  W. 
und  die  Eidgenoffen  bis  1521  Gefchichtsfreund ,  Mitteil,  der  hifL  Vereine  der  5  Orte  XLI, 
129  ff.;  E.  Schneider,  Die  Wiedereroberung  Württs.  für  H.  Ulrich  StAnz.  B.  B.  6.  H. 
Chriftoph:  A.  Heidenbain,  Die  Unionspolitik  Landgr.  Philipp«  d.  Gr.  v.  Heffcn  und  die 
Unterftützung  der  Hugenotten  im  1.  Religionskrieg.  Breslau,  Köbner.  H.  Friedrich  L: 
Schloßberger,  Württ  Gefandtfchaften  1598,  1604  und  5  StAnz.  B.  B.  2.  3.  5.  8.  16.  Württ 
Prinzen  ala  berühmte  Kriegshelden  im  17.  und  18  Jh.  Schw.  Krön.  126.  Herzog  Karl: 
Friedrich  d.  Gr.  u.  Württemberg  Schw.  Krön.  191;  H.  Karls  Hochzeit  1748  Schw.  Krön.  85; 
E.  Salzmann,  Gefch.  einer  fchwäb.  Erzichungsanftalt  aus  der  Rokokozeit  —  ccole  des 
demoifelles  —  Stuttg.  Belfcr  (vgl.  auch  Schw.  Krön.  1C7.)  König  Friedrich:  Schloßberger, 
Brielwechfol  der  Königin  Katharina  und  des  Königs  Jerome  v.  Weltphalen  fowie  des 
Kaifers  Napoleon  I.  mit  K.  Friedrich  v.  W.  I.  Stuttg.,  Kohlhammer.  Prinzeflln  Charlotte 
(Wilhelm):  A.  Schröter  Über  Land  und  Meer  20.  (Siehe  auch  Krieg  etc.)  Landel,  Württ. 
Regententafel.  Stuttg.,  LindcmanD. 


')  Die  Artikel  der  Vierteljahrshefte  find  nicht  aufgenommen. 
WOrltemb.  VlertclJiihr«hefto  16ff7.  6 
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Ganc.    0.  Boffert,  Die  oftfrank.  Gaue  des  heutigen  Wllrtt.   Arch.  d.  hift.  V.  v.  Unterfranken 
XXIX,  339  ff. 

Glocken.    G.  Boffert,  Die  Glocken   Nürnberger  Meifter  im  nördl.  WürtL    Hitteil,  des  Ver. 

f.  Gcfch.  d.  Stadt  Nürnberg  VI,  259  ff. 
Heidelberg  und  Württemberg.  J.  Uartmano St.Anz.  B.B.  11  (vgl.  auch  S.  1233),  Schw.  Krön.  179, 

Heilbr.  Ncekarz.  177,  Gmünder  Rcmazeitnng  177. 
Hohcnftaufcn.   Otto  von  Büren,  Bifchof  von  Straßburg  1084— 1100.    Allg.  d.  Biographie 

XXIV,  727.   Ein  Hohenftaufenfchloß  in  Apulien:  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III. 

Stuttg.,  Kohlhammer. 
Irren we Ten  f.  2.  Alteburg. 

Kirch  enge  fc  hiebt  e.  G.  Boffert,  Die  Urpfarreien  Württembergs  (Landkapitel  Bönnigheim, 
Marbach,  Vaihingen)  Blatter  f.  wllrtt  Kirchengefch  I,  1  ff.  Kegefta  epiieoporuro  Conftan- 
tienfium  bearb.  v.  F.  Ladewig  I.  Innsbr.  Wagner.  (Vgl.  auch  Ladewig  in  Mitteil.  a.  d. 
hift.  Litt,  herausg.  v.  d.  hift  Gcf.  in  Berlin  XV,  30  ff.)  Monnmenta  Germ.  hift.  Necrologia 
Germ.  I.  Dioecefes  Auguftenfis  Conftantienfis  Curienfis  ed.  Baumann.  1.  Berol.  Weidmann. 
Orden  und  Klöfter:  Benediktiner:  P.  A.  Lindner,  Die  Schriftftcller  des  Benediktinern  dens 
im  heutigen  Königreich  Wllrtt.  Beilagen,  Nachtrüge  u.  Regifter.  Stud.  n.  Mittcil.  aus  d. 
Ben.  u.  d.  Cift.  Orden  VII,  3.  Kapuzinerklöfter :  Baur,  Beiträge  zur  Chronik  der  vorder- 
afterreich,  und  der  fehwübifchen  Kapuzinerprovinz  Freib.  Diöz.Arch.  XVII,  245  ff.  XVIII, 
153  ff.  Mannsklöfter,  u.  zwar  Angnftincr,  Präinonftratcnfer,  Benediktiner:  Vanottl,  Bei- 
trüge zur  Gefch.  der  Orden  in  der  Diözcfe  Rottenburg  (Wengen,  Marchthal,  Koth,  Schuften- 
ried,  Weißenau,  Isny,  Neresheiro,  Ochfenhaufen,  Weingarten)  Freib.  Diöz.Arch.  XVIII. 
Klofter  Marchthal  um  1290  Bl.  f.  württ.  K.Gefch.  12.  Deutfehorden  f.  2.  Bigenburg. 
Schuffenried:  F.  Beck,  Aus  einem  fehwäbifchen  Reicbsftift  im  vorigen  Jahrhundert  Viertel- 
jahrsfehr.  f.  Volkswirtfch.  Politik  u.  Kulturgefch.  XXIII.  4,  1;  Kirchenftuhl-Ordnung  nnd 
-Streit  Hofeies  Faftoralblatt  1;  Die  Wartenbergfchen  Wirren  im  Prämonftr.  Kl.  Schliff. 
Hnfelcs  Diöz.Arch.  1  f. ;  Einzug  in  die  Klofterki.  Ncrcsheim  20.  Mai  1782  ebd.  5  ff.  P. 
Beck,  Weißenauifches - Ulmifchcs  (Wengen)  ebd.  9.  Brinzinger,  Aurelius-Verehrung  in 
Hirfau  und  Zwiefalten  ebd.  11.  Beck,  Perfonalkatalog  des  Prämonftr.  Kl.  Schuffenried 
vom  J.  1683  ab  bis  zur  Auflöfung  1803  ebd.  12.  Saiobeth,  Zur  Gcfchichte  des  Klofters 
Löwenthal  bei  Friedrichshafen  Hofelcs  Diöz.Arch.  1  ff.;  Caletidarium  et  necrol.  monialium 
s.  Dom.  in  L.  Bodenfeefcbr.  XV,  103  ff.  Schneider,  Gefchichtliches  über  das  ehem.  Klofter 
Langnau  C.  Das  Paulinerpriorat  ebd.  124  ff.;  Paulinerkloftcr  Argcnhart  ebd.  198  ff.;  E. 
Schneider,  Die  Aufhebung  der  Kappenherren  in  Württ.  Bl.  f.  w.  k.  Gefch.  2.  Schuffenrieds 
letzte  Konvcntualen  Hofelcs  Diöz,Arcb.  6.  Stengele,  Inventuraufnahme  in  den  1803  dem 
deutfehen  Orden  ziigewiefencn  Franziskanerklöftern  Leutkircb  und  Wangen  Hofeies  Diöz.- 
Arch. 1.  2.  (J.  F.  Abel)  Aus  den  letzten  Zeiten  des  Klofters  Schönthal  Bl.  f.  ev.  K.Gefch. 
4.  .1.  v.  Günthert,  Die  letzten  Tage  der  Bencd.  in  Isny  Ztlchr.  f.  allg.  Gefch.  4.  Boffert, 
Der  St,  Annakultus  in  Württ.  Bl.  f.  k.  G.  3.  8  Der  Zwölfapoftelkreis  in  den  bildl.  Dar- 
ftellnngen  unlcrer  Kirchen  ebd.  7.  Boffert,  Die  Thätigkeit  des  bifchöfl.  Stuhles  von  Kon- 
Jtanz  innerhalb  Württs.  1518-  23  ebd.  11  f.  O.  Boffert,  Briefe  nnd  Akton  zur  Gefch.  der 
fränk.  Reformation  (Crailsheim)  Theol.  Stud.  aus  Württ.  Vll,  1.  Derfelbe,  Zur  Gefch. 
des  Evangeliums  in  Oberfchwahen  (Biberach)  ebd.  K.  Rothenhäuslcr,  Die  Abteien  und 
Stifte  des  Herz.  Württ.  im  Zeitalter  der  Reformation  Stuttg.  Verl.  d.  D.  Volksbl.  Derfelbe, 
Der  Untergang  der  kath.  Religion  in  Altwürtt.  Uutkirch,  Roth.  Boffert,  Rottenburg 
a.  N.  und  die  Herrfchaft  Hohenberg  im  Rcformationszeitalter  Bl.  f.  wü.  K.Gefch.  4  ff. 
(vgl.  auch  Nel'tle  ebd.  9).  Derfelbe,  Meifter  Hans.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Reformation*- 
gefch.  v.  Böblingen,  Reutlingen  und  Rottcnbnrg  ebd.  2.  A.  Baur,  Über  einen  Unions- 
verluch zwifchen  Kurpfalz  und  Württ.  Prot  Kirchenz.  50  f.  Zeller,  Gefch.  des  Kirchen- 
gefangs in  der  Diöz.  Rottenburg.  Hcgcnsb.,  Pttftet  Siehe  auch  2.  Ailingen,  Biberach, 
Geislingen,  Gerftctten,  Gingen,  Hofen  a.  N.,  Leutkircb,  Marktluftenan ,  Ochfenhaufen, 
Ravensburg,  Reute,  Schecr,  Sindringen,  Tübingen,  Ulm,  Waldfee,  Weiler  ob  Helfenftcin, 
Wippingen;  3.  Spcratus,  Sufo. 

Krieg  und  M i  1  i tä r w e fe n.  O.  Ehiismann,  Spruch  auf  den  fchwäb.  Städtekrieg  Bartfehs  Ger- 
mania XIX,  3.  M.  Lenz,  Der  Roehcnfchaftsbcricht  Philipps  des  Großm.  Uber  den  Donau- 
feldzug 154«  und  feine  Quellen.  Marburg,  Elwerr.  (Eine  der  Quellen  wahrfch.  für  H.  Ulrich 
beitinimt,  eine  andero  ein  Vortrag  des  Landgrafen  im  Feldlager  bei  Giengen  am  10.  Nov.) 
Göz,  Anteil  württembergifcher  Truppen  an  der  Belagerung  von  NouhMufel  1685  St.Anz. 
B.  B.  8  f.    Göz,  Die  wllrtt.  Truppen  vor  Ofen  1G8G  St.Anz.  B.  B.  13  f.  Allg.  MilitZtg.  74. 
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Th.  Schott,  Die  württ.  Geifeln  in  Straßburg  u.  Metz  1693—96  Ztlchr.  f.  allgein.  Gefch.  8. 
Gebele,  Kriegführung  der  franz.  Armee  in  Schwaben  1796.  Progr.  d.  Bcned.Gymn.  in 
Angsburg.  Bailer,  Gefch.  d.  wilrtt.  Pionier-Batallons  Nr.  13.  Ulm,  Sellmcr.  G.  v.  Niet- 
hammer, Die  Schlacht  bei  Villiers  am  30.  November  1870.  2.  Anfl.  Stuttg.,  Kuhlhammer. 
Dcifelbe,  Gefchlchte  des  Grenadierregiments  Königin  Olga  2.  Aufl.  Stuttg.,  Kohlhammer. 
(Siehe  auch  H.  Ulrich;  2.  Stuttgart;  3.  v.  Normann.) 

Knnft  H.  Detzel,  Eine  Kunftreife  durch  das  Frankenlaod.  Würzb.  Wörl  1885.  (Siehe  auch 
2.  Ailingen,  Bebenbacfen,  Creglingen,  Eßlingen,  Heiligkreuzthal,  iiirfau,  Öhringen,  Ulm. 
Wcißenan;  3.  Chriftoph  v.  Urach,  Emminger,  Dannecker,  Neher,  Tretfeh,  Zeitblnem.) 

Linksrheinifche  Be fitzungen  Württs.  Herrenfchneidor,  Argentovaria-Horburg  Jahrb.  f. 
Gefch.,  Spracho  u.  Litt.  Elf.-Lothr.  I,  25  ff.  II,  156  ff.;  Schricker  in  Weftd.  Ztfchr.  V,  2. 
Ensfelder,  Schützenordnung  von  Reichenweier  1568  Jahrb.  f.  Gefch.,  Spr.  u.  Litt.  Elf.-Lothr. 
II,  159  ff.  Th.  v.  Liebenau,  Mümpelgart  und  die  Schweiz  1474—76  Anz.  f.  fehweiz.  Gofch. 
XVII,  1.  2. 

Litterarifches  um  1837.   A.  Rüge,  Briefwcchfel  u.  Tagbuchblatter.   Berlin,  Weidmann. 

Milnzwefen.  v.  Höfken,  Die  Münzkonvcntion  der  Bodenfeoftädte  v.  J.  1240  Arch.  f.  Bracte- 
atenkundc  I,  183  ff.    (Darin  Bifch.  Heinrich  v.  Konftanz  und  Stadt  Ravensburg.) 

Oberfchwabcn.   Schickhardt,  Über  die  Vcreinödnng  in  0.  SLAnz.  B.  B.  19. 

Ortsnamen.  K.  ChriJ't,  Gefamro.  Auffatze  über  das  rheinifche  Germanien  I.  Hcidelb.,  Grnos. 
(Darin:  Argen  S.  9,  Bodenfee  26,  Cannftatt  2,  Linzgau  19,  Rotenburg— weil]  12  f.)  Bir- 
linger,  Die  hohenzollerifchen  Flurnamen :  Namen  von  Tieren,  Wege,  Stege.  Pfatten,  Brücken, 
Furten,  Thorc,  Nachbarorte  Alemannia  XIV,  215  ff.   Siehe  auch  2.  Lanchheim. 

Pfarrersföhne,  namhafte  aus  WürtL  St. Anz.  1885  B.  250. 

Poftwefen.   Gefchichte  des  P.  in  W.  Schwab.  Chronik  275. 

Revolution  von  1789  ff.  und  Württemberg.  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III.  Stutig., 
Kohlhammcr. 

Schulwefen  um  1500.    Boffcrt,  Bl.  f.  wü.  K.Gefch.  S.  60  ff.    Vgl.  S.  70  f. 

Schwaben,  Herzoge  v.   Otto  I.  II.  III.   Stalin  Allg.  d.  Biogr.  XXIV,  725  ff. 

Sch  waben  neck ercien.   Birlinger  Alemannia  XV,  186  ff.  273. 

Sch wabenf treichc.   W.  Paulus,  Die  «Helten  Schwaben ftreiche  SLAnz.  B.  B.  11. 

Statutarrech  te,  Weistümcr  etc.  f.  2.  Kallenberg,  Konzenberg,  Martinsmoos. 

Urkunden  wefen.   E.  Schneider,  Zur  Lehre  von  der  fchwäbifchen  Privaturkiindo  des  13.  Jahrb. 

Lßhcrs  Archival.  Ztfchr.  XI,  S.  I  ff. 
Württemberg,  Land  und  Staat    E.  Paulus  u.  Ii.  Stieler,  Aus  Schwaben.   Schilderungen  in 

Wort  u.  Bild.   Stuttg.,  Konz.    Hänfelmann,  Ulnflrierte  Gefchichte  Württembergs.  Stuttg. 

Hänfelm.    Widenmeyer,  Ein  altes  württ  Diätenregulativ  St. Anz.  B.  B.  9.    M.  Bach,  Da» 

iiltefte  württ  Staatshandbuch  St  Anz.  B.  B.  20,  21.  J.  Hartmann,  Vor  hundert  Jahren  StAnz. 

B.  ß.  20,  21.  Württemberg  in  den  1850er  Jahren:  v.  PHugk-lIarttung,  Die  Anfänge  dos  württ. 

Minifteriums  Linden.    Nach  den  Erinnerungen  des  Minifters.    Hil'tor.  Ztlchr.  N.  F.  XXI,  1. 
Zollcrn  n.  Württemberg.    L.  Schmid,  Die  ältefte  Gefchichte  der  Hohenzollern  II.  Tttb.,  Lanpp. 

2.  Ortsgcfchichtc  (cinfclilicßlich  Gefeblcchtergcfcbichte). 

Ailingen.    Das  Landkapitel  Ail.-Tlicuringen,  jetzt  Tcttnaitg,  Sambeth  Sehr.  d.  Vcr.  f.  d.  Gefch. 

d.  Bodenf.  XV,  43  ff.;  Faftenindult,  fog.  Bntterbrief  für  die  Pfarreien  Ailingen,  Icttcn- 

haufen,  Berg  und  Kehlen  Hof.  Diöz.Arch.  9. 
A  Itcburg  bei  Reutlingen.   Flamm,  Monographie  der  landwirtfchaftl.  Kolonie  Altenburg  für 

Plychifchkranke  der  Heil-  und  Pfleganftalt  Pfullingen.   Tttb.,  Ollander. 
Argen,  Langenargen  f.  1.  Ortsnamen. 
Ar  gen  hart  f.  1.  Kirchengefchicbte. 

Backnang.    Notizen  von  den  J.  1678.  79.  97.   Bl.  d.  Alt.Vcr.  f.  d.  Murrthal  9. 
Bebenhaufen.    E.  Paulus,  Die  Cifterzienferabtei  Bcbenh.    Ileransg.  vom  Württ  Altert.Verein 

Stuttg.,  P.  Ncff. 
Bonningen  f.  1.  Altertümer. 
Berg,  OA.  Tettnang  f.  Ailingen. 
Biber  ach  f.  1.  Kirchengefehichtc. 

Bigcnburg.    E.  Schneider,  Die  Dcutfchordenskommcnde  Big.  St. Anz.  B.  B.  4. 

Bönnigheim  f.  1.  Kirchengefchichtc. 

Bracken  Ii  ei  in.    Befegnung  Birlingcrs  Alem.  XV,  07  ff. 

Cannftatt  f.  1.  Altertümer,  OrUnamcn. 
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Crailsheim  f.  1.  Franken,  Kirehengcfchichte. 
Creglingen.    Herrgottekirche  Schw.  Krön.  220.  231. 

Dcgenfcld,  v.  Schwedifcbc  Dotation  für  Chr.  M.  v.  Deg.  1633:  Schilling  Freib.  Diöz.Arch. 
Will,  324  f. 

Deißlingen.   D.  wie  es  war  und  ift.   Rottweil,  Eller. 

Ehingen.    Ablaßbrief  für  den  Spital  1343:  Sambeth  Hof.  Diöz.Arch.  12. 

Ell  wanden.  Befchreibung  des  Uberamts  vom  K.  ftat  Landesamt,  Paulus,  Stalin  o.a.  Stuttg., 
Kohlhamincr.  (Vgl.  P.  Beck,  Dcuifchcs  Volksblatt  129  ff.)  Die  Ellw.  Prelle  Jagftzfitung 
134  ff.  Yogelmann,  Volksmiindartlichcs  aus  der  Ellw.  Gegend  Heimgarten  5  ff.  Angeb- 
liche Ellw.  Bracteaten  v.  Höfken  Archiv  f.  Bract.  I  S.  88  f.  Urkunde  des  Ellw.  Spitals 
v.  1486  Ipf  95. 

Eßlingen.   Salzniann,  Mittcil.  ans  d.  Rcform.Gefch.  Es.  1529—40  Eßl.  Anzeiger  242  ff.  Beil. 

Brinzingcr,  Das  Douiin.Klofter,  die  Paulski.  u.  d.  kath.  Stadtpfarrei  in  E.  Hof.  D.Arch.  1. 

Egle,  Vortrag  über  die  Baugeich,  der  E.  Frauenkirche  Sehr.  d.  WürtL  Ver.  f.  Baukuude 

in  8tuttg.   Zur  Baugefch.  der  Eßl.  Frauenkirche  Prüfers  Archiv  f.  kirchl.  Kunft  4  u.  5. 
Geislingen.  Klemm,  Mitteil.  a.  d.  Ort«-  n.  Bezirksgerichte  o.  0.  Dienftinftr.  für  den  Meßncr 

1468  Bl.  f.  württ  Kirchengefch.  1. 
Gcrftotten.   Dieterich,  Leben  u.  Leiden  einer  Albgcmeindc  im  30j.  Krieg.  Bl.  f.  w.  K.G.  10  ff. 
Gingen  a.  d.  Fils.   Aus  den  Kirchenbüchern  1600  ff.  Bl.  f.  wü.  K.Gcfcb.  4  f. 
Glemseck  f.  1.  Altertümer. 

Gmünd  f.  1.  Heidelberg.  Um  1780  ftrickt  in  G.  Mann  u.  Weib,  Jung  ti.  Alt  Birl.  AJem.  XIV,  106. 
Großal'pacb.   Kriegslagen  1796  ff.   Bärlin  Bl.  d.  A.V.  f.  d.  Murrtbal  10. 
Hciligkreuzthal.   Schwab.  Kronik  182. 

Hiltensweiler.  Moll,  Neue  Beifetzung  der  Überrcfto  der  Gr.  v.  Montfort  Bodenfeefohr. 
XV,  209  ff. 

Hirfau.  K.  Klaibcr,  Das  Kloftcr  H.  Tübingen,  Fues.  Klemm,  Einige  Altertümer  von  Kl.  U. 
St.Anz.  B.  B.  16. 

Hofen  am  Neckar.   Brinzingcr,  Die  Pfarrei  H.  a.  N.  Hof.  Diöz.Arch.  5  f. 

Hohenberg  f.  Rottenburg.   A.  Schulte,  Beiträge  zum  Leben  der  Konftanzer  Domherren  und 

Gcfchichtl'chrcibcr  Heinr.  Truchf.  v.  Dieflenhofen  u.  Albrccht  Graf  v.  Hohenberg  Ztfehr. 

f.  d.  Gefch.  d.  Oberrh.  N.  F.  1,  1. 
Hohcnneuffen.   K.  Kapff,  H.N.  in  Wort  und  Bild.   Stuttg.,  Koblhammcr. 
Hohentwiel.   Reform  des  Kloftcr»  von  Einfiedeln  ans:  Stud.  u.  Mitteil.  a,  d.  Ben.  n.  Cift- 

Orden  VU,  50  ff.  Eine  Reife  nach  H.  1786  Zürcher  Tafchenbuch  auf  das  J.  1887.  (N.  F.  X.) 
Jagft häufen  f.  1.  Altertümer, 
lettenhau  fen  f.  Ailingen. 
Iptingen  f.  3.  Rapp. 
Isny  f.  1.  Kirchcngefchichte. 

(Kallenberg,  Herrfchaft.   Birlinger  Alem.  XIV,  262) 
Kehlen  f.  Ailingen. 

Konzenberg.    Wcistümer  der  alten  Herrfchaft  K. :  Wurmlingen,  Scitingen,  Oberflacht  Birl. 

Alem.  XIV,  1  ff. 
Langnau  f.  1.  Kirchcngefchichte. 

Lauch  heim.   Vogelmann,  Vom  Namen  der  Stadt  L.   Ellw.  Heimgarten  47  f.  (L.  =  Grenzort.) 

Lautern  f.  Wippingen. 

Leutkirch.    Roth  in  Hof.  Diöz.Arch.  1  ff. 

Liebenzoll.   Salzmann  u.  Kommcrcll,  Das  Bad  Liebenzell  und  feine  Umgebung.   Stuttg.,  Hän- 

felmann.   Schwäb.  Krön.  99. 
Löwenthal  f.  1.  Kirchengefchichte. 
Marbach  f.  1.  Kirchengefchichte. 
Marchthal  f.  1.  Kirchengefchichte. 

Mark  tluftnau.  Boffert,  Aktenmäßige  Leidcnsgel'chichtc  einer  cv.  Gemeinde  Württs.  Bl.  f.  wü. 
K.Gcfcb.  1  ff. 

Martinsmoos.   Dorfsbuch  1558  Doli  in  Birl.  Alem.  XIV,  28  ff. 
Meimsheiui  f.  1.  Altertümer. 
Mengen  f.  1.  Altertümer. 

Möttlingen.   Fleckcnbnch  aus  dem  16.  Jh.  Doli  in  Birl.  Alem.  XIV,  34  ff. 
Murrhardt  f.  1.  Altertümer. 

Ncifen,  v.  Berthold,  Gottfried  (Minnefänger),  Heinrich  Allg.  d.  Biogr.  XXIII,  400  ff. 
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Neipporg,  Adam  Albert  Gr.  v.  ebond.  408. 
(NcHenburg,  Eberhard  III.,  Or.  v.  ebend.  418.) 
Neresheim  f.  1.  Kirchengefchlchte. 

Nürtingen.   E.  Hochftetter,  Gcfchichte  von  Stadt  u.  Amt  N.  1.  Vor  200  Jahren.  Nfirt,  Senner. 
Nufplingen.   Gefätze,  Ordnung  und  Statuten  der  Stadt  N.  im  Berental  Birl.  Alem.  XIV,  263  ff. 
Ober  flacht  f.  Konzenberg. 
Obergriesheim  f.  1.  Altertümer. 

Oberfontheim.   Immendörfer,  Gefcbichte  der  Gemeinde  0.   Predigt   Gaildorf,  Schwend. 
Ochfenhaufen  f.  1.  Kirchengefchichte.   Kirchonfchats  1659  Giefel  Hof.  Diöz.Arcb.  8. 
Öhringen.   Süftekirche  Schwäb.  Krön.  278. 

Plieningen.    Ueimat  des  Dichters  Freidank?   Boflert  Schwäb.  Krön.  278. 

Ravensburg.   Bracteate:  v.  Höfkens  Archiv  I,  194.   Giefel,  BUcberkatalog  u.  Kirchenfchatz 

der  Pfarrkirche  a.  d.  Anfang  des  15.  Jh.   Hof.  Diöz.Arcb.  3. 
Beute  f.  3.   Elifabetha  Bona. 
Roth,  Klofter  L  1.  Kirchengefchichte. 

Rotten  bürg  f.  1.  Altertümer,  Kirchengefchichte,  Ortsnamen. 
Kottweil  f.  1.  Altertümer,  Ortsnamen. 
Sehe  er.   Schul  wefen  1664  Hof.  Diöz.Arch.  4. 
Schuffenried  f.  1.  Kirchengefchichte. 
Schwaigern  f.  1.  Kirchengefchichte. 
Seitingen  f.  Konzenberg. 

Sindringen.  Gußmann,  Joh.  Heinr.  Yclin.  Ein  Bild  aus  den  Hobenlohifchcn  Religionswirrcn 
des  vor.  Jahrb.  Preuß.  Jahrb.  1. 

Stuttgart  J.  Uartmann,  Chronik  der  Stadt  Stuttgart.  Stuttg.,  Greiner  u.  Pfeiffer.  Amtsgrnnd- 
buch  der  Kirchen-  u.  Schulpflege  Stuttgart  Gedr.  bei  W.  Kohlhammei.  E.  Schneider, 
der  Kampf  Gr.  Eberhards  des  Erlauchten  gegen  K.  Rudolf  v.  Habsburg.  Mit  einer  Ab- 
bildung des  Stuttg.  Vertrags  v.  10.  Nov.  1286.  Suttg.,  Greiner  u.  Pfeiffer.  Stciff,  Untcr- 
fnch.  aber  die  erften  Anfänge  des  Buchdrucks  in  St.  Zentralblatt  f.  Bibliothekwefen  III,  11. 
Zoller,  Die  Kgl.  Handbibliothek  in  St  als  Handfchr.  gedr.  Schanzenbach ,  Zur  Gefcbichte 
des  Eberhard-Ludwigs-Gymuafiums.  Feftfchr.  d.  Gymn.  Wehl,  Fünfzehn  Jahre  Stutt- 
garter Hofthcaterleitung.  Hamburg,  Richter.  Liebfranenvorftadt  und  St.  Leonhardsvorftadt 
Schwab.  Krön.  120  137.  Börne  in  Stuttg.  um  1820  ebend.  106.  Feftfchrift  zur  Feier  des 
25 jähr.  Beftehens  des  Verfchönerungsvereins.   Stuttg.,  Kohlhammer,  f.  auch  3.  Tretfeh. 

Tettnang  f.  Ailingen. 

Tübingen.  M.  Spieß,  Urfprung  von  Veit  Winsheims  Nachricht  Uber  die  Thatigkeit  Melanch- 
thons  als  Korrektor  in  T.  Forfchungen  zur  deutfeh.  Gefell.  XXVI,  1.  Buchdruck  f.  3. 
Morhart.  Archäologifche  Sammlung:  Schwabe,  Wagenlenker,  Brouce  in  Tüb.  Mit  Tafeln. 
Jahrb.  d.  Kaif.  arch.  Inft  I,  3.  Stiftsinfchriftcn :  Bl.  f.  württ.  Kirchcngofch.  S.  56.  64. 
Tübinger  Erinnerungen  aus  den  1820er  Jahren:  Griefinger  Schwäb.  Krön.  32.  38.  50.  60. 
70.  85.  141.  157.  180.  183.  247. 

Ulm.  Schultcs,  Altes  und  Neues  ans  Ulm.  Nachtrag  zur  Chronik  v.  Ilm.  Ulm,  Nübling.  An- 
gebliche  Ulmer  Bracteate  v.  Höfkens  Archiv  I,  92.  Wengenkloftcr:  Freib.  D. Archiv 
XVIII,  221  ff.;  Hof.  D.Arch.  9.  Kirch«nvifitation  1557  Giefel  ebend.  11.  Maler:  P.  Beck- 
Hof.  D.Arch.  9.  Schwerttanz  1551  Birl.  Alem.  XIV,  183.  Kapuzinerpredigt  a.  d.  18. 
Jahrh.  ebend.  57  ff. 

Urach  f.  3.  Chriftoph. 

Waldburg.  Otto,  Truchfeß  v.,  Kardinalbifchof  v.  Augsburg  A.  d.  B.  XXIV.,  634  ff.  Duhr, 
Die  Quellen  zu  einer  Biographie  des  Kardinals  Otto  Tr.  v.  W.  Hift  Jahrb.  d.  Görrcs- 
gefellfch.  VII,  2.   Derfelbc,  Rcformbeftrcbungen  des  Kardinals  O.  Tr.  v.  W.  ebendaf.  3. 

Waldfce.  Auguftincrkloftcr,  Hof.  Diöz.Arch  8.  Wiedertäufer  1530:  Fridolin  Sichers  Chronik 
hsg.  v.  Götzinger,  St.  Gallen,  S.  134  f. 

Weil  der  Stadt.  J.  Hartmann,  Denkwürdigkeiten  der  ehem.  fchwäb.  Reichstädt  Weil.  Stuttg., 
Grcincr  u.  Pfeiffer. 

Weiler  ob  Helfenl'tein.   Klemm,  Aus  der  kirchl.  Gefch.  v.  W.  o.  H.  Bl.  f.  württ.  K.Gefch.  1  f. 

Weingarten  f.  1.  Kirchengefchichte.   Angebliche  Weing.  Bracteate:  v.  Höfkens  Archiv  I,  89. 

Weinsberg.  W.  u.  die  Wcibcrtreu.  111.  Feftlchr.  und  zugl.  Führer  etc.  Weinsb.,  Kohler.  Das 
Kernerfeft  in  W.  Weinsb.,  Köhler.  Ein  fteinernes  Album.  Namen  u.  Infchr.  a.  d.  Weiber- 
treu.   W.  Kohler. 

Weißenau  f.  1.  Kirchengefchichte.   Gemälde  etc.  P.  Beck  Hof.  Diöz.Arch.  9. 
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Wo  lebe  im  f.  t.  Altertümer. 

Wildbad.   J.  Ilartmann,  Wildbad.   Mit  36  III.   Stuttg.,  Bonz.   Wildbad,  Ringe. 
Wildberg  vor  300  Jahren.   Boffert,  Schw.  Krön.  28. 

Wippingen-Lautcrn.  Kolb,  Beiträge  zur  Gcfch.  der  Pfarrei  W.-L.  Blatt,  f.  wü.  K.Gefch.  2  ff. 
Wirtcmberg,  Schloß.   Schwäb.  Krön.  70. 
Wurmlingen  f.  Konzenberg. 

Wurzach.   Zeile,  Das  Frauenklofter  Maria  Rofengarten  zu  W.   Waldfee,  Licbcl. 
Zwiefalten  f.  1.  Kirchcngefchichte. 

3.  Biogiaphifches. 

Andrea,  .loh.  Val.   J.  P.  Olökler,  J.  V.  Andreä.  Ein  Lebensbild.  Stuttg.,  Hänfelraano.  P. 

Wurm,  Job.  Val.  Andreä.  Stuttg.,  Gundert.  W.  Gnßmann,  Rcipubl.  chriftianopolit.  deferiptio 

Ztfchr.  f.  kirchl.  Wiff.  u.  ki.  Leben  10. 
Bacmcifter,  Adolf.  Biogr.  v.  K.  Schmid  in  Abhandlungen  und  Gedichten  von  A.  B.  heransg. 

v.  Ilartmann,  Klaibcr  u.  Schmid.   Stuttg.,  Kohlhamracr. 
Baur,  F.  C.    W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben  III.   Stuttg.,  Kohlhaminer. 
Bock,  K.,  Prälat   Schwarzkopf  im  Ev.  Ki.  n.  Schulbl.  5. 
Bcckh,  Rudolf,  Fabrikant.   Schwab.  Krön.  228. 
Beycrlc,  Anton,  Scnatspräfidcnt.  Schwab.  Krön.  63. 

Chriftoph  von  Urach,  Bildhauer.    Lttbko  u.  Klemm  Schwäb.  Krön.  124.  131. 
Dannecker.    Donndorf  Schwäb.  Krön.  95. 
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Die  fchwäbifchen  Gefchichtsforfcher  und  Gefchichtfchreiber. 

Eine  Überficht  von  Dr.  K.  Klflpfcl1). 

].  Fünfzehntes  und  fechzehntes  Jahrhundert. 

Aus  Wegelcs  Gefchichte  der  deutfchen  Hiftoriographie  (München  1885)  er- 
rehen  wir,  daß  Schwaben  fich  an  der  Arbeit  der  Forfchung  und  Darftellung  in  hervor- 
ragender Weife  beteiligt  hat  Diefe  Thatfache  hat  dem  Verfafier  nachfolgender  Aus- 
führung Veranlagung  gegeben,  im  Anfchlufl  an  Wegeies  Werk  und  zur  Ergänzung 
desfelben  eine  Rundfcbau  über  die  fchwäbifchen  Hiftoriker  und  ihre  Leiftungen  zu 
verfuchen. 

Der  erfte  namhafte  Gefchichtfchreiber  in  Schwaben  war  ein  gebrechlicher 
Mönch  in  dem  Klofter  auf  der  Reichenau  im  Bodenfee,  Hermann  mit  dem  Zunamen 
Contractus,  der  Lahme.  Im  Jahr  1013  als  der  Sohn  eines  angefeheneu  Grafen 
Wolfrad  von  Veringen  geboren,  wurde  er  fchon  in  feinem  fiebenten  Jahre  als  glieder- 
krankes Kind  dem  Klofter  Reichenau  zur  Erziehung  übergeben.  Er  zeigte  fich  bald 
als  geiftig  fehr  begabt  und  machte  in  den  verfchiedenen  Gebieten  des  Wiflens,  in 
welchen  er  unterrichtet  wurde,  fchnelle  Fortfehritte.  Mit  Vorliebe  befchäftigte  er  fich 
mit  alten  Chroniken  und  6ng  an,  felbft  eine  auszuarbeiten.  Er  begann  mit  Chrifti 
Geburt  und  fetzte  feine  Erzählung  bis  zu  feinem  Tod  im  Jahr  1054  fort.  Für  die 
letzten  fünfzehn  Jahre  fchöpfte  er  aus  dem,  was  er  felbft  von  den  Zeitgenoffen  gehört 
hatte,  und  obgleich  er  nie  aus  feinem  Klofter  hinausgekommen  war,  erzählte  er  die 
Zeitereignifle  in  klarer,  ficherer  Darfteilung,  wie  einer  der  mitten  in  den  Gefchäften 
fleht,  und  mit  felbftändigem  Urteil,  fo  daß  feine  Aufzeichnungen  für  die  Kenntnis  der 
fo  wichtigen  Zeit  der  Regierung  Kaifer  Heinrichs  IU.  eine  Hauptquclle  find. 

In  den  nachfolgenden  Jahrhunderten  haben  fich  manche  fchwäbifche  Kleriker 
an  Abfaffung  von  Jahrbüchern  und  Chroniken  beteiligt,  aber  ihre  Peinlichkeiten 
treten  nicht  hervor,  die  Jahresberichte  find  das  gemeinfamc  Werk  des  Klofters  oder 
des  Kirchfprengcls,  dem  ihre  Verfafler  angehören,  auch  ift  die  fubjektive  Zuthat  der 
Berichterftatter  meift  eine  fehr  geringfügige.  Die  felbftändige  Verarbeitung  des  Ma- 
terials, die  wiffenfchaftlicbe  Gefchichtfchreibung  beginnt  erft  mit  dem  Auftreten  des 
Humanismus  in  der  Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  und  diefe  Zeit  ift  auch  der 
Ausgangspunkt  für  Wegeies  Gefchichte  der  Hiftoriographie. 

Das  erfte  in  Schwaben  entstandene  Gefchichtswerk,  das  von  felbftändiger  Auf- 
faffung  zeugt,  ift  die  Chronik  des  Johannes  Nauclerus,  des  Kanzlers  der  damals 
neu  entftandenen  Univerfität  Tübingen.  Er  hieß  ursprünglich  Jobannes  Verge,  oder 
Vergenhans,  und  hatte  nach  der  bei  den  Humaniften  üblichen  Mode  feinen  Namen 
gräcifiert.  Als  der  Sohn  eines  grällich  württembergifchen  Dienftmannes ,  in  einem 
Dorfe  in  der  Nahe  von  Tübingen  zwifchen  den  Jahren  1425  und  1430  geboren,  hatte 
er  lieh  fchon  in  früher  Jugend  für  die  kirchliche  Laufbahn  entfehieden.  Seine  wiflen- 
fchaftliche  Ausbildung  erhielt  er  zunächft  in  einer  fchwäbifchen  Klofterfchule,  fpiiter 
wahrfcheinlich  auf  einer  italienifchen  Univerfität.  Nach  vollendeten  Studien  kam  er 
nach  Stuttgart  und  wurde  1450  zum  llofmeiftcr  des  damals  fünfjährigen  Grafeu  Eber- 
hard von  Württemberg  beftellt.    Er  blieb  am  Hofe  auch  nachdem  der  Graf  mündig 


«)  Mit  Ergänzungen  von  J.  Hartmann. 
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geworden  und  zur  Regierung  gelangt  wnr.  Zum  Dank  wurde  er  von  dem  ehemaligen 
Zögling  zum  Propft  an  der  Kollegiatkirche  zum  heiligen  Kreuz  in  Stuttgart  ernannt, 
und  ward  der  Berater  des  Grafen  in  wichtigen  Angelegenheiten,  fo  namentlich  bei 
Gründung  und  Einrichtung  der  Univerfität  Tübingen.  Nach  Eberhards  Tod  zog  er  fich 
von  den  Gefchäften  zurück,  und  fchrieb  auf  Anregung  Kaifer  Maximilians  I.  eine  Welt- 
chronik, die  aber  erft  feebs  Jahre  nach  feinem  1510  erfolgten  Tod  zum  Druck  gelangte. 
Diefelbe  wurde  von  den  Zeitgenoffen  als  eine  bedeutende  litterarifche  Leiftung  an- 
gefehen,  erhebt  fich  aber  auch  in  den  Zeiten,  die  der  Verfafler  felbft  erlebt  hat,  nicht 
über  die  Stufe  einer  befleren  Kompilation.  Ihr  Wert  beruht  mehr  darauf,  daß  fie 
einen  wichtigen  Beitrag  zur  Kenntnis  mittelalterlicher  Hiftoriographie  gewährt,  als 
auf  der  Bedeutung  einer  Gefchichtsquelle '). 

Ein  Zeugnis  für  das  Anfehen,  das  Nauclerus  Chronik  bei  den  Zeitgenoffen 
hatte,  find  die  der  erften  Ausgabe  beigedruckten  Schreiben  von  Reuchlin  und  Eras- 
mus an  den  Drucker  und  Verleger  Anshelm  in  Tübingen. 

Während  Nauclerus  an  feiner  Chronik  fchrieb,  verfaßte  der  Ulmer  Prediger- 
mönch und  Paläftinafahrcr  Felix  Faber  (Fabri)  eine  Hiftoria  Suevorum,  deren 
erftes  Buch  im  Anfchluß  an  die  Gefchichte  des  Reiches  und  der  Habsburger  die  Zu- 
ftändc  und  Ereigniffe  der  Landfcbaft  Schwaben  behandelt,  worauf  im  zweiten  Buch 
eine  Gefchichte  der  Stadt  Ulm  und  der  benachbarten  Klöftcr  folgt.  (Wegele  S.  62. 
Allg.  d.  Biogr.  VI,  490.) 

Zu  den  wichtigeren  Quellen  der  Gefchichte  Schwabens  gehören  die  Annales 
Hirfaugienfes,  welche  der  Abt  des  Klofters  Sponheim  (bei  Kreuznach),  Johannes 
Trithcraius  (geb.  1.  Febr.  14G2  f  1516),  in  den  Jahren  Iftll— 1514  gefchrieben 
hat.  Dicfer  Abt  war  ein  Mann  von  großer  Begabung  und  umfallender  Gelehrfamkeit, 
der  auch  als  Schriftfteller  auf  vermiedenen  Gebieten  fich  einen  Namen  gemacht  hat 
Eine  feiner  wichtigften  Schriften  find  die  fogenannten  Annales  Hufaugienfes,  welche 
eine  Gefchichte  der  Gründung  des  Klofters  Hirfau  und  feines  wirtfehaftlichen  und 
wiffenfchaftlichen  Lebens  enthalten,  woran  fich  eine  Gefchichte  Deutschlands  und  feiner 
Nachbarländer  anfchließt.  Diefe  zuerft  1559  in  Bafel  gedruckte  Chronik,  welche  fich 
durch  reichen,  intereffanten  Inhalt  und  gute  Darftellung  auszeichnet,  ftand  früher  in 
großem  Anfehen  und  wurde  als  Gefchichtsquelle  viel  benützt,  ift  aber  neuerlich  durch 
die  Nachweifung  der  Kritik,  daß  ein  großer  Teil  der  darin  niedergelegten  Mitteilungen 
über  die  Gründung  des  Klofters  und  des  darin  entwickelten  Lebens  rein  erdichtet  fei, 
in  ihrem  Wert  fehr  herabgedrückt  worden.  Die  Fälfchungen  des  Trithemius  find  be- 
fonders  eingehend  nachgewiefen  von  K.  Wolff  (dem  vieljährigen  Rektor  des  Kalharinen- 
ftifts  in  Stuttgart)  in  einer  Abhandlung  über  Trithemius  und  die  ältefte  Gefchichte 
des  Klofters  Hirfau  im  Jahrgang  18G3  der  Württ.  Jahrbücher2). 

In  den  Jahren  1498 — 1501  fchrieb  ein  geborener  Ravensburger  Ladislaus 
Suntheim,  welchen  Kaifer  Maximilian  I.  auf  Empfehlung  Cufpinians  zum  Hof- 
kaplan und  Hofhiftoriographen  ernannt  hatte,  eine  topographifche  Chronik  Süddeutfeh- 
lands  in  deutfeher  Sprache.   Diefelbe  ift  teilweife  von  Franz  Pfeiffer,  der  fie  wegen 


')  Vergl.  Erich  Joachim,  Joh.  Nauclerus  n.  f.  Kronik.  Güttingen  1874.  —  Weiland 
in  Sybels  hiftoril'chor  Zcitfchrift  XXXV.  —  Allgemeine  deutfehe  Biographie  XXII.  -  Wegele 
S.  02  ff. 

>)  Siehe  auch:  Aug.  Paul,  De  fontibus  a  Trithcmio  adhibitis.  1867.  —  II.  Malier, 
über  die  Quellen,  welche  Trithemius  benutzt  hat  Prcnzlau  1871.  —  Hol  rasdörfer  in  Forfchungen 
zur  deutfehen  Gefchichte,  Jahrgang  1874.  —  Für  die  Glaubwürdigkeit  der  Grflndungsgefchichte 
des  Klofters  Hirfau  und  die  Nachrichten  Uber  das  blühende  wilTenfchaflliehe  Leben  in  Hirfau 
tritt  ein:  K.  Klaiber,  Das  Klofter  IlirJau.   Tübingen  1880. 
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ihrer  volkstümlichen  Sprache  fehr  rühmt,  im  Jahrbuch  für  vaterländifche  Gefchichte 
1861  und  von  J.  Hartmann  in  den  Württ.  Vierteljahrsheften  1884  veröffentlicht 
worden.  (Wegele  138.)  —  Ein  Stück  aus  der  Regierungsgefchichte  Kaifer  Maximilian  I. 
bearbeitete  der  fchwäbifche  Humanift  Michael  Coccinius  (geb.  zu  Tübingen  1482, 
gelt.  1512)  unter  dem  Titel:  „De  rebus  italicis",  das  die  Zeitgenoflen  und  Freunde 
des  Verfaffcrs  mit  Freuden  begrüßten,  und  das  auch  Ranke  in  feiner  Kritik  neuerer 
Gefchichtfchreiber  anerkennend  erwähnt.   (Wegele  141.) 

Den  erften  Yerfuch  einer  württembergifchen  Gefchichte  finden  wir  in  der 
Mitte  des  fechzehnten  Jahrhunderts.  Sebaftian  Küng,  Ratsherr  zu  Stuttgart  (geb.  1514 
f  1561),  verfaßte  eine  kurze  Chronik  der  Freiherren  zu  Beutelsbach  und  der  Gravcn 
uud  Herzoge  zu  Wirtemberg.  Diefelbe  wurde  von  ihm  bis  zu  feinem  Todesjahr  fort- 
gefetzt, ift  für  die  von  ihm  durchlebte  Zeit  von  Wert  und  wurde  von  anderen  mehr- 
fach benützt,  aber  nicht  gedruckt. 

Zwei  Jahrzehnte  fpüter  hat  ein  württembergifcher  Rat  Georg  Gadner  für  Erz- 
herzog Ferdinand  von  Tyrol  und  deffen  Ambraser  Sammlung  die  Lebensbeschreibungen 
der  Herzoge  Ulrich,  Chriftoph  und  Ludwig  verfaßt,  diefelben  jedoch  großenteils  aus 
Küng  abgefchrieben. 

In  den  Jahren  1564—1567  entftand  eine  Chronik,  welche  großenteils  von 
jetzt  württembergifchen  Landfchaften  handelt  und  fowohl  ftofflich,  als  durch  ihre  Vcr- 
faffer  Württemberg  angehört.  Es  ift  dies  die  fogenannte  Zimmerifchc  Chronik, 
welche  von  den  Grafen  Wilhelm  Werner  von  Zimmern  und  deffen  Neffen  Chriftoph 
Frohen  von  Zimmern  verfaßt  und  von  ihrem  Sekretär,  dem  fpäteren  Zimmernfchen 
Obervogt  zu  Oberndorf  am  Neckar  mit  Zufätzen  verfehen  wurde.  Diefelbe  ift  in  den 
Jahren  1868  uud  1869  von  dem  litterarifchen  Verein  unter  Redaktion  des  Ober- 
bibliothekars Barack  in  Straßburg  gedruckt  und  iu  vier  Bänden  veröffentlicht  worden : 
Die  Zimmerifche  Kronik,  herausgegeben  von  Karl  Aug.  Barack.  Tübingen  auf 
Kotten  des  litterarifchen  Vereins,  4  Bände  186S — 69.  Zweite  verbeflerte  Auflage. 
Freiburg  im  Breisgau  1884.  Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr.  —  Vergl.  Otto  Franklin, 
Die  Freien  und  Grafen  von  Zimmern.  Beiträge  zur  Rechtsgcfchichte.  Freiburg  und 
Tübingen.  Mohr  (Siebeck)  1884.  Es  geht  daraus  hervor,  daß  die  Chronik  für  politifcho 
Gefchichte,  namentlich  Verfaflungsgelchichte  auffallend  wenig  Ausbeute  giebt.  Sie  ent- 
hält zunachft  die  Familiengefcbichtc  eines  angefehenen,  auf  dem  Schwarzwald  be- 
güterten Gefchlechts,  die  Verfaffer  erzählen  aber  gelegentlich  allerlei,  in  ihren  Ge- 
fichtskreis  fallende  Vorgänge  und  Beobachtungen,  und  gebeu  dadurch  intereflänte 
Beitrage  zur  Sitteu-  und  Rechtsgcfchichte,  zur  Kunde  der  Sagen  und  des  Volksglaubens, 
fowie  zur  Chronique  fcandaleufe  jener  Zeit. 

Die  Vollftündigkeit  erheifclit,  als  im  jetzigen  Württemberg  geboren  weiter  zu  erwähnen: 
Mirhcl  Bchaim  aus  SUlzbach  bei  Weinsberg,  1416—  c.  1474  (Wegele  8.44);  Heinrich 
Bebel  von  Ingitetten  bei  Juftingen  1472-1518  (S.  168);  Götz  v.  Beilichingen  aus  .Jagft- 
haufen  c.  1480—1562  (S.  246);  Sebaftian  Schertlin  aus  Schorndorf  1496 -1577  (S.  250);  Friedr. 
Stumphart  von  Cannftatt,  Vogt  in  Böblingen  (nicht  Billingen,  wie  Wegele  S.  295  druckt),  1534; 
Jobs.  Hcrolt  von  Reinsberg  (nicht  Arnsberg,  Wegele  299)  1490— 15&2;  ganz  bofonders  aber: 
Fries,  Lorenz,  geb.  zu  Mergentheim  1491,  filrftbifchöflichcr  Gchcimfchreiber,  Archivar  in  Würz- 
burg,  f  1550.  Seine  Gefchichte  der  Bifchöfe  und  des  Ilochftifts  Würzburg  (herausg.  v.  Ludewig 
—  f.  u.  —  1713)  und  noch  mehr  feine  Gefchichte  des  Bauernkriegs  in  Oftfranken  (herausg.  von 
Schiifflcr  und  Henncr  1883)  find  dio  Werke  eines  tüchtigen  Mannes.  (Wegele,  Allgeiu.  d.  Biogr. 
VIII,  83  f.  Gefcb.  d.  Hiltoriogr.  245.  298.)  Oarion,  Johann,  geb.  zu  Bietigheim  1499,  f  als 
Lehrer  und  Aftrolog  am  Berliner  Hof  1537.  Seine  Chronica  1532  u.  ö.  „zeichnet  fieh  aus  durch 
ziemlich  gute  Benutzung  der  zugänglichen  Quellen,  nicht  zu  verachtende  Anfätze  zur  Kritik, 
vaterländifchen  Sinn,  reines  kräftiges  üeutfeh.  A.  Stern,  Allg.  d.  Biogr.,  III,  781.  Wegele 
S.  190  ff.    Anshelw,  Valerius,  gen.  UUd,  geb.  zu  Kottweil  um  1500.  f  «'s  Stadtarzt  in  Bern. 
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Seine  in  deutfcher  Sprache  gefchriebenc  Chronik  ,  macht  ihn  zu  einem  der  hervorragendften 
fchweizer  HifJorikcr  der  Reformationszeit,"    A.  Stern,  Allg.  d.  Biogr.  I,  481.   Wegcle  S.  2 »2. 

II.  Im  17.,  18.  und  beginnenden  19.  Jahrhundert. 

Einen  grundlegenden  Beitrag  zur  Gefchichte  des  württembergifchen  Fürften- 
haufes  verdanken  wir  dem  Leibarzt  des  Herzogs  Ludwig,  Oswald  Gabelkhover, 
geb.  1539  zu  Memmingen,  geft.  zu  Stuttgart  1616.  (Wegele  395.  Stälin,  Allg.  d. 
Biogr.  VIII,  290.)  Er  fammelte  mehrere  Jahrzehnte  hindurch  mit  unermüdetem  Fleiß 
Materialien  zu  einer  Gelchichte  des  württerabergifchen  Fürftenhaufes  und  Landes,  die 
in  drei  Abteilungen  erfcheinen  follte.  Kr  kam  jedoch  nicht  zur  Ausführung  feines 
Planes  und  hinterließ  nur  fünf  Bücher  der  erften  Abteilung  (der  Gefchichte  des 
Fürftenhaufes),  die  bis  zum  Jahre  1534  gehen,  druckfertig.  Dagegen  find  feine  Col- 
lectaneen  erhalten,  und  werden  mit  dem  ausgearbeiteten  Teile  auf  der  öffentlichen 
Bibliothek  in  Stuttgart  aufbewahrt,  auch  find  mehrere  Abfchriften  der  fertigen  Arbeit 
verbreitet.  Aber  gedruckt  ift  das  Werk  wenigftens  unter  Gabelkhovers  Namen  nicht 
Ohne  Nennung  des  Namens  ia  es  dagegen  teils  im  Auszug,  teils  in  faft  wörtlicher 
Abfchrift  bis  zum  Jahr  1525  von  Johann  Ulrich  Steinhofer  (Prof.  in  Tübingen 
1736—1747)  unter  dem  Titel:  „Neue  wirtembergifche  Chronik"  in  vier  Bänden, 
Tübingen  1744—45,  herausgegeben  worden. 

Die  Arbeit  Gabelkhovers  ift  um  fo  wertvoller,  als  das  reiche  urkundliche 
Material,  das  hauptfächlich  aus  dem  herzoglichen  Archiv  entnommen,  mit  umfichtiger 
Kritik  und  taktvoller  Auswahl  bearbeitet  ift. 

Ein  reichhaltiges  Sammelwerk  für  die  Gefchichte  Schwabens  find  die  Annales 
fuevici1)  des  fleißigen  Profeflbrs  M.  Crufius  in  Tübingen  (geb.  zu  Grebcm  bei  Bam- 
berg 1526,  feit  1559  Profeflor  der  griechifchen  Sprache  in  Tübingen,  f  1607. 
Klüpfel,  Allg.  d.  Biogr.  IV,  633.  Wegele  394).  Er  begann  erft  in  vorgerücktem 
Alter  (liefe  Arbeit,  aber  fammelte,  wie  es  feine  Art  war,  die  Materialien  dazu  mit 
großem  Fleiß,  exzerpierte  fowohl  gedruckte  Werke,  als  einfehlägige  Handfchriften, 
und  benützte  feine  ausgedehnten  perfönlichen  Beziehungen,  um  Nachrichten  von  alten 
Zeiten  und  neueren  Vorgängen  zu  erhalten.  Archive  fcheinen  ihm  nicht  zugänglich 
gewefen  zu  fein.  Der  Hauptwert  feines  Werkes  beginnt  erft  mit  dem  fechzehnten 
Jahrhundert.  Es  ift  für  diefe  Zeit  eine  reiche  Fundgrube  fchwäbifcher  Orts-  und 
Kulturgefchichte.  Ins  Deutfche  überfetzt  und  bis  1733  fortgefetzt  find  die  Annalen 
des  Crufius  von  dem  bekannten  Joh.  Jak.  Mofer  (geb.  zu  Stuttgart  1701,  geft. 
dafelbft  1785.  Allg.  d.  Biog.  XXII,  372.  Wegcle  529),  der  im  übrigen  hauptfachlich 
um  die  deutfche  Reichsgefchichte  fieh  verdient  gemacht  hat. 

In  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  begegnet  uns  eine  ausführliche 
Biographie  des  Herzogs  Ulrich,  welche  1754  der  Begierungerat  Joh.  Friedrich  Eifen- 
bach  verfaßt  hat.  Diefelbe  ift  übrigens  nach  Inhalt  und  Form  ungenügend,  und 
längft  der  Vergeffenheit  anheimgefalleu. 

Unter  den  älteren  Gefchichtswerken  über  einzelne  deutfche  Gebiete  ragt  durch 
reiches  urkundliches  Material  und  durch  Umlang  die  des  vieljährigen  Archivars 
Chriftian  Friedrich  Sattler  hervor.  Derfelbe  war  i.  J.  1705  am  17.  Nov.  in  Stutt- 
gart geboren.  Nachdem  er  feine  juriftifehen  Studien  auf  der  Univerfität  abfolviert 
und  einige  Jahre  als  Advokat  Dien fte  geleiftet  hatte,  trat  er  1735  in  den  Archivdienft 
ein,  und  rückte  1741  zum  ordentlichen  Archivar  vor.  Seit  feiner  Aufteilung  warf  er 
fich  mit  großem  Eifer  auf  das  Studium  der  vaterläudifcheu  Gefchichte  und  Sammlung 


')  Martin  Crufius  Annales  Sucvici  I.  II.  in  Fol.  Francof.  1596. 
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urkundlicher  Materialien.  Die  erftc  Frucht  feiner  Studien  war  eine  hiftorifch-topo- 
graphifcbe  Befclireibung  Württembergs  1752,  es  folgte  dann  1757  eine  Gefchichte  der 
älteften  Zeit  des  fchwäbifchen  Landes  bis  1260,  1767/(58  eine  Gefchichte  der  Grafen 
von  Württemberg  in  vier  Quartbünden  und  1769-83  eine  Gefchichte  der  Herzoge 
bis  1714  in  13  Bänden.  Dem  ausführlichen  Text  ift  eine  Auswahl  der  wichtigften 
Urkunden  beigegeben,  und  fo  eine  überaus  reichhaltige  Materialienfammlutig  zu  ftande 
gekommen.  Als  folche  ift  das  Werk  zu  bezeichnen,  denn  eine  einheitliche  Darftellung, 
die  ein  Bild  der  Staatlichen  Entwicklung  Württembergs  gäbe,  ift  es  nicht.  Der  Ver- 
faller berichtet  uns  von  den  Streitigkeiten  und  Fehden  der  württembergifclien  Fürften, 
von  den  Verträgen  und  Bündnill'en,  welche  fie  mit  ihren  Nachbarn  gefchlofl'en,  von 
den  neuen  Erwerbungen  und  der  allmählichen  Vergrößerung  ihres  Gebiets,  von  Erwerbung 
und  Befchränkung  verfchiedener  Gercchtfainen  und  von  den  Württemberg  betreffenden 
Verhandlungen  auf  dem  Regensburger  Reichstag;  aber  von  der  Rechtspflege  und  Ge- 
fetzgebung,  von  der  Verwaltung  und  dem  Finanzwefen,  von  dem  gegenfeitigen  Ver- 
hältnis der  ftändifchen  und  landesherrlichen  Rechte,  von  den  Fortfehritten  und  Hem- 
mungen des  geiftigen  Lebons,  von  Kircbe  und  Schule  erfahren  wir  wenig.  Es  fehlte 
dem  Verfaffer  die  Gabe,  das  Wichtige  von  dem  Minderwichtigen  zu  fcheiden,  und  die 
Ereignifle  in  ihrem  ur  fach  liehen  Zufammenhang  lebendig  zu  fchildern,  auch  hatte  er 
fleh  von  feinen  Urkunden  einen  gar  weitläufigen  ungelenken  Stil  angewöhnt.  Dazu 
kam,  daß  er  durch  Rück  flehten  nach  oben  an  freier  Auffaflung  und  pragmatisier 
Darftellung  gehindert  war.  Mehrmals  mußte  er  die  Ermahnung  hören,  die  Pflicht  der 
Objektivität  des  Gefchichtfchreibers  fordere,  daß  er  alles  Raifonnement  uuterlalfc 
und  fich  auf  Erzählung  der  Thatfächen  befchränke.  Er  war  von  feinen  Vorgefetzten 
in  ftrenger  Kontrolle  gehalten.  Von  jedem  neuen  Band,  den  er  der  Prelle  übergeben 
wollte,  mußte  er  das  Manufkript  dem  Geheimen  Rat  vorlegen  und  die  Erlaubnis  zum 
Druck  einholen.  Mehrmals  bekam  er  fein  Manufkript  zurück  mit  einein  Bogen  Be- 
merkungen über  teils  fachlich  teils  ftiliftifch  beanftandete  Stellen,  deren  Abänderung 
ihm  angeraten,  wohl  auch  zur  Bedingung  der  Druckerlaubnis  gemacht  wurde.  Er 
beantwortete  dann  die  Bemerkungen  des  Referenten  entweder  mit  Zuftimmung  zu  der 
vorgefchlagenen  Änderung  oder  mit  Rechtfertigung  des  angefochtenen  Ausdrucks  oder 
der  beanftandeten  Auffaflung.  Man  fieht  daraus,  wie  ficher  er  feiner  Sache  ift,  wie 
forgfältig  er  Ausdruck  uud  Urteil  erwogen  hat  Es  kommt  wohl  vor,  daß  der  Referent 
des  Geheimen  Rats  eine  falfche  Auffaflung,  einen  thatfächlichen  Irrtum  entdeckt  zu 
haben  glaubt,  man  fieht  aber  aus  der  Rechtfertigung  des  Verfaflers,  daß  das,  was  der 
Referent  als  unbegründete  Vermutung  des  Hiftorikers  rügen  zu  muffen  glaubte,  eine 
urkundlich  beglaubigte  Thatfache  ift.  Mitunter  kommt  es  zu  eingehenden  polemifchen 
Erörterungen,  aus  denen  erhellt,  daß  der  kritifierende  Geheime  Rat  in  Kenntnis  des 
gefchichtlichen  Stoffes  dem  Hiftoriker  ebenbürtig  ift. 

Bei  denf  letzten  Band  des  Sattlerifcben  Werkes ,  dem  dreizehnten  über  die 
Zeit  der  Herzoge,  macht  der  Herzog  Karl  Eugen,  dem  das  Manufkript  vorgelegt 
wurde,  felbft  feine  kritifchen  Bemerkungen.  Er  erteilt  durch  ein  Schreiben  vom 
13.  März  1783  dem  Geheimen  Archivar  Sattler  die  Erlaubnis,  das  vorgelegte 
Manufkript  des  dreizehnten  Bandes  feiner  württembergifchen  Gefchichte  drucken  zu 
laflen,  bemerkt  aber  dabei,  es  feien  ihm  mehrere  Stellen  aufgefallen,  welche  teils  un- 
deutlich, teils  nicht  nach  dem  heutigen  Stil  und  anftößig  gefaßt  feien.  Er  giebt  ihm 
daher  auf,  das  Manufkript  vor  dem  Druck  noch  einmal  forgfältig  durchzugehen  und 
zu  verbeflern,  und  zu  diefer  Revifion  den  Kanzler  Lebret  und  die  Profefforen  der 
Hohen  Karlsfchule  Schott  und  Drück  beizuziehen.  Hierauf  erwiderte  nun  Kanzler 
Lebret,  welchem  der  Herzog  diefen  Auftrag  unmittelbar  zugehen  ließ:  Sattler  fei  ein 
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alter,  im  Archivdienft  grau  gewordener  Mann,  der  fich  durch  Abfaflung  der  württem- 
bergifchen  Gefchichte  bei  der  gelehrten  Welt  großen  Dank  verdient  habe,  und  man 
könne  es  ihm  nicht  verdenken,  wenn  er,  der  fein  Leben  mit  Lefung  von  Urkunden 
und  Archivakten  zugebracht  habe,  einen  alten  Stil  fich  angewöhnt  habe,  der  von  dem 
anderer  Leute  fehr  verfchieden  fei,  den  zu  ändern  aber  nicht  in  der  Macht  eines 
alten,  bald  achtzigjährigen  Mannes  ftehc.  Was  die  gewünfehten  Änderungen  betreffe, 
fo  laffen  fich  wohl  einzelne  Ausdrücke  und  Phrafen  verbeflern  und  befeitigen,  nicht 
aber  ganze  Perioden,  die  in  der  Individualität  des  Verfaflers  begründet  feien.  Eine 
folche  durchgreifende  Umgeftaltung  würde  das  ganze  Werk  zur  Arbeit  eines  anderen 
machen.  Auch  fei  zu  bedenken,  daß  durch  ein  folches  Anfinnen  der  alte  verdiente 
Mann  gekränkt  und  die  Vollendung  des  ganzen  Werkes  verhindert  werden  könnte. 
Auf  diefes  Gutachten  hin  wurde  von  der  angefonnenen  durchgreifenden  Revifion  des 
Manufkriptes  abgeftanden.  Aber  der  von  dem  Herzog  ausgefprochene  Tadel  mag  auch 
dazu  beigetragen  haben,  daß  Sattler  feine  Arbeit  nicht  weiter  fortfetzte.  Schon  bei 
Vorlegung  des  Manufkriptes  zum  dreizehnten  Bande  hatte  er  übrigens  den  Vorfatz 
ausgefprochen,  mit  diefem  Teil  feine  Arbeit  abzufchließen.  Er  erklärte,  außer  feinem 
vorgerückten  Alter  beftirome  ihn  die  leidige  Gefchichte  der  Gräfin  von  Würben,  die 
Gefchichte  ihrer  Herrfchaft  ungefchrieben  zu  laßen.  Einerfeits  erfordere  die  Pflicht 
des  Unterthanen,  diefe  Gefchichten  mit  Stillfchweigen  zu  übergeben,  andererfeits 
würde  es  feinem  Kredit  a's  Hiftoriker  Eintrag  thun,  wenn  er  die  Gefchichte  diefer 
Jahre  erzählen  wollte,  ohne  über  das  Fräulein  von  Grävenitz  und  ihren  Einfluß  die 
Wahrheit  zu  fagen.    So  endet  denn  die  Arbeit  Sattlers  mit  dem  Jahr  1714. 

Jener  Kanzler  Lebret,  welcher  für  Sattler  eintrat,  war  felbft  ein  namhafter 
Hiftoriker,  er  fchrieb  zwei  große  Werke  über  die  Gefchichte  Italiens  und  die  Republik 
Venedig 1). 

Auf  Grund  des  reichen  urkundlichen  Materials,  welches  Sattler  in  feinem 
bändereichen  Werke  angehäuft  hatte,  fchrieb  ein  Landsmann  von  ihm,  Ludwig  Timo- 
theus Spitt ler  einen  geiftreichen  Grundriß  der  Gefchichte  Wirtembergs  (1783).  — 
Spittler,  geboren  zu  Stuttgart  am  10.  November  1752,  hatte  feine  Studien  im  Stift  zu 
Tübingen  gemacht,  darauf  fich  in  Norddeutfchland  umgefehen,  auch  einige  Wochen  in 
Wolfenbüttel  verweilt  und  dort  die  nähere  Bekanntfchaft  LelTings  gemacht,  von  dem 
er  fich  fehr  angezogen  fühlte.  1777  trat  er  als  Repetent  in  das  Stift  ein,  und  be- 
nützte das  Jahr,  das  er  dort  zubrachte,  zu  fleißigen  Studien,  deren  Frucht  eine  Ge- 
fchichte des  kanonischen  Rechts  bis  auf  die  Zeiten  des  falfchen  Ifidor  war.  Diefe 
Schrift  begründete  feinen  Ruf  in  der  gelehrten  Welt,  er  erhielt  infolge  davon  1778 
einen  Ruf  als  ordentlicher  Profeflor  in  Göttingen.  Dort  hatte  er  entfehiedenen  Erfolg 
als  Lehrer  und  noch  größeren  durch  Herausgabe  eines  epochemachenden  Grundriflcs 
der  Gefchichte  der  chriftlichen  Kirche  1782.  Von  nun  an  aber  wandte  er  fich  ganz 
zur  politifchen  Gefchichte,  und  verfaßte  zunächft  feine  württemberfifchc  Gefchichte, 
der  1786  eine  Gefchichte  Hannovers  folgte.  Mit  diefen  beiden  Landesgefchichten  hat 
er  die  Bahn  gebrochen  für  eine  richtige  Behandlung  derartiger  Monographien,  indem 
er  die  inneren  politifchen  Zuftände,  namentlich  das  Verhältnis  der  ftändifchen  Rechte 
zu  der  landeshoheitlichen  Gewalt,  ins  Licht  geftellt  hat.  Es  ift  fehr  zu  bedauern, 
daß  feine  württembergifche  Gefchichte  bloß  bis  zum  Jahr  1733,  dem  Tod  Herzog 

')  Joh.  Fried.  Leb  rot,  geb.  zn  Untcrtflrkheim  1732,  Profeflor  an  der  flohen  Karls- 
fchule,  177G  deren  Kanzler  und  1780  Kanzler  der  Univcrfität  Tübingen,  geft.  1807.  Staat»- 
gefchichte  der  Republik  Venedig  3  Bünde  in  Quart.  Leipzig  l"«!!)— 77;  und  für  die  deutfclic  Be- 
arbeitung der  englifchen  Wclthiftoric  eine  an  Mnratori  fich  anfchließende  Gefchichte  von  Italien, 
9  Bände  in  Quart.    Halle  1778  1787. 
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Eberhard  Ludwigs,  geht,  und  die  To  wichtige  Zeit  Karl  Alexanders  und  Karl  Eugens 
nicht  mehr  von  ihm  dargeftellt  wurde.  Aus  feinem  Kachlaß  hat  K.  Wächter  eine 
Sammlung  von  einzelnen  Abhandlungen  zur  württembergifchen  Gefchichte,  darunter 
eine  Gefchichte  des  Geheimen-Rats-Kollegiums,  veröffentlicht1). 

Einige  Jahre  nach  Spittlers  württerobergifcher  Gefchichte  erfchien  eine  anonyme 
„Pragmatifchc  Gefchichte  Würtembergs"  (London  1787).  Diefelbe  beruht  hauptfäch- 
lich auf  Spittlers  Arbeit  und  ift  von  dem  viel  fchreibenden  Publiziften  Joh.  Chrift 
Jonathan  Fifcher,  Profeffor  in  Halle  (geb.  Stuttgart  1750.  Allg.  d.  Biogr.  VII,  05), 
verfaßt. 

Spittlers  bedeutendstes  Werk  ift  fein  „Entwurf  der  Gefchichte  der  europäifchen 
Staaten",  2  Bände,  Göttingen  1793.  Die  Hauptfache  war  ihm  die  Entwicklung  der 
Staaten  im  Lichte  der  Gefichtspunkte,  die  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  die  Völker  bewegten.  Bewundernswert  ift  die  umfaffende  Kenntnis  der 
Quellen  und  einfehlägigen  Litteratur,  die  er  mit  treffenden  Bemerkungen  beleuchtet. 
Ein  Mißgriff  war  es,  daß  er  die  akademifche  und  wiffenfchaftlicbc  Thätigkeit  verließ 
und,  von  dem  Verlangen  getrieben,  an  der  politifeben  Entwicklung  der  Gegenwart 
fich  aktiv  zu  beteiligen,  in  den  höheren  Staatsdienft  feines  Heimatlandes  fich  begab. 
Spittler  war  nicht  der  Mann,  der  fich  im  Dienft  eines  Herrfchers  wie  König  Friedrich 
hätte  befriedigt  fühlen  können,  er  geriet  bald  in  eine  fchiefe  Lage,  die  Verftimmung 
darüber  untergrub  feine  Gefundheit  und  er  ftarb  fchon  1810. 

Teilweife  gleichzeitig  mit  Spittler  lehrten  drei  andere  Wtirttemberger  in  Göt- 
tingen Gefchichte,  Ludwig  Auguft  Schlözer,  Gottlieb  Jakob  Planck  und  Johann  Gott- 
fried Eichhorn.  Der  erstgenannte  war  am  5.  Juli  1735  in  dem  damals  hohenlohe- 
kirchbergifchen ,  jetzt  württembergifchen  Dorfe  Gaggftadt  als  Sohn  des  dortigen 
Pfarrers  geboren.  Er  machte  feine  Univerfitätsftudien  nicht  in  Tübingen,  fondern 
in  Göttingen,  brachte  nachher  in  einer  feinen  wiffenfehaftlichen  Neigungen  entfprechen- 
den  Stellung  8  Jahre  in  Rußland  zu,  und  folgte  1769  einem  Rufe  nach  Göttingen 
als  ProfelTor  der  Politik  und  der  europäifchen  Staatengefehichte.  Er  wirkte  dort 
vierzig  Jahre  lang  als  gefeierter  Lehrer  und  einflußreicher  politifcher  Schriftfteller. 
Nachdem  er  fich  längere  Zeit  von  der  akademifchen  Thätigkeit  zurückgezogen  hatte, 
ftarb  er  am  9.  September  1810.  (Wegele  789  ff.).  —  Der  andere  Württemberger 
in  Göttingen,  G.  J.  Planck,  geboren  zu  Nürtingen  am  15.  November  1751,  erhielt 
feine  Bildung  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1781  als  Profcffor  an  der  Hohen  Karls- 
fchule  in  Stuttgart  angeftellt,  und  1784  als  ordentlicher  Profeffor  der  Kirchen- 
gefchichte  nach  Göttingen  berufen,  wo  er  in  hohem  Alter  1833  ftarb.  Sein  Uaupt- 
werk  ift  die  „Gefchichte  des  proteftantifchen  I^ehrbegriffs"  in  fechs  Bänden,  Leipzig 
1781—1800,  und  deren  Fortsetzung,  die  „Gefchichte  der  Entftehung  und  Ausbildung 
der  chriftlich-kirchlichen  Gefellfchaftsverfaffung"  in  fünf  Bänden,  Hannover  1803—1809. 
Er  gilt  als  Hauptvertreter  der  fogenannten  pragmatifchen  Gefchichtfchreibung,  aber 
er  verfolgte  diefe  Richtung  nicht  fo  einfeitig,  daß  er  darüber  den  über  den  einzelnen 
Trägern  der  dogmatifchen  Entwicklung  herrfchenden  Zeitgeift  überfeben  und  das 
gründliche  Eindringen  in  feinen  Stoff  verfäumt  hätte. 

Der  dritte  auf  jetzt  württembergifchem  Gebiet  geborene  Gefchichtslehrcr 
in  Göttingen  war  Joh.  Gottfried  Eichhorn,  geboren  in  Dörrenzimmern,  einem  da- 
mals hohenlohifchen  Dorfe,  wo  fein  Vater  Pfarrer  war.  Er  hatte  feine  Studien  in 
Göttingen  gemacht,  wurde  1775  Profeffor  der  orientalifchen  Sprachen  in  Jena,  und 
ging  1788  nach  Göttingen,  wo  er  1827  ftarb.   Er  machte  fich  zuerft  durch  feine 


■)  Werke  Bd.  XII.  und  XIII.  Stutlgart  nnd  Tübingen  18H7.    Wegele  872  ff. 
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Leiftungen  auf  dem  Gebiet  der  arabifchen  Litteratur  einen  Namen,  warf  fich  dann  auf 
die  Kritik  der  alttcftamentlichen  Schriften,,  und  wandte  fich  zuletzt  der  Gefchichte  zu. 
Er  fchrieb  eine  Gefchichte  der  drei  letzten  Jahrhundertc  in  6  Bänden  1802—1804, 
die  fich  durch  gefchmackvolle  Darfteilung  auszeichnete,  und  eine  Weltgefcbichtc  in 
5  Bänden  1800—1814.    (Allg.  d.  Biogr.  V,  731  ff.) 

Während  die  vier  Württemberger  in  Göttingen  den  Lehrftuhl  der  Gefchichte 
fo  rühmlich  vertraten,  war  der  Unterricht  in  diefem  Fache  auf  der  württembergifchen 
Landesuniverfität  Tübingen  nicht  fonderlich  gut  beftellt.  Chriftian  Friedrich  Rüsler 
(geb.  Cannftatt  1736),  der  den  Lehrftuhl  der  Gefchichte  von  1777—1821  innc  hatte, 
verdankte  die  Berufung  auf  denfelben  einer  wefentlich  theologifchen  Schrift  über  den 
„Lchrbegriff  der  chriftlichen  Kirche  in  den  drei  erften  Jahrhunderten";  während  der 
Zeit  feines  hiftorifchen  Lehramtes  fchrieb  er  nichts,  als  einige  Programme  über  die 
Kritik  der  mittelalterlichen  Quellenfchriftfteller,  und  fuchte  feine  in  der  Regel  fehr 
trockenen  Vorträge  durch  Anekdoten  und  Kritik  hiftorifcher  Größen  unterhaltend  zu 
machen.    (Wcgelc  889.) 

Schließlich  müfl'en  wir  noch  eines  dem  achtzehnten  Jahrhundert  angehörigen 
oberfchwäbifchen  Iliftorikers  gedenken,  des  Jefuiten  Franz  Wagner  aus  Isny,  der 
1738  in  Wien  ftarb.  Er  hat  eine  Gefchichte  des  Kaifers  Leopold  I.  gefchrieben1), 
die  auf  offiziellen  Mitteilungen  beruht  und  ihm  einen  Kamen  in  der  Litteratur  ver- 
fehaffte.  Seine  Darfteilung  zeugt  von  allgemeiner  Bildung  und  Gefchick  der  Grup- 
pierung und  Erzählung.    (Wegele  527.) 

Zu  den  fchwäbifchen  Gefchichtfchreibern  des  achtzehnten  Jahrhunderts  gehört 
auch  der  Dichter  Friedrich  Schiller.  Er  hat  durch  zwei  größere  Arbeiten,  den  „Ab- 
fall der  Niederlande"  Leipzig  1788,  und  die  „Gefchichte  des  dreißigjährigen  Krieges" 
(1790)  und  mehrere  kleine  Auffätze  feinen  Beruf  zur  Gefchichtfchreibung  unzweifel- 
haft beurkundet,  aber  es  ift  eine  Zeit  lang  faft  Mode  geworden,  von  feinen  hiftorifchen 
Leiftungen  in  geringfehätzigem  Tone  zu  fprechen  Niebuhr  findet  feine  Gefchichte  des 
dreißigjährigen  Krieges  nicht  einmal  erträglich  gut  gefchrieben  und  meint,  „die  Zeit 
werde  Recht  üben  und  das  Ding  unter  die  Bank  ftecken."  Gervinus  will  die  beiden 
größeren  gefchichtlichen  Werke  Schillers  nur  als  Zeugniffe  gelten  laflen,  wie  ernft  er 
es  mit  den  Vorarbeiten  für  feine  Poefie  genommen  habe,  und  beruft  fich  auf  das 
eigene  Geftändnis  Schillers  in  einem  Brief  vom  10.  Dezember  1788  an  Karoline 
v.  Beulwiz,  worin  er  fagt,  die  Gefchichte  fei  nur  ein  Magazin  für  feine  Phantafie  und 
die  Gegenftände  müßten  es  fich  gefallen  laflen,  was  fie  unter  feinen  Händen  werden. 
Der  ultramontane  Hiftoriker  Jobannes  Janffen,  dem  Schillers  Begeifterung  für  die 
Gewiffensfreiheit  ein  Ärgernis  ift,  hat  ein  ganzes  Buch  *)  gefchrieben,  um  zu  beweifen, 
daß  Schiller  gar  nicht  als  Hiftoriker  gerechnet  werden  dürfe. 

Wegele  (949  ff.)  gefleht  zu,  daß  Schiller  nicht  dazu  angethan  gewefen  fei, 
als  Gefchichtsforfcher  im  technifchen  Sinne  des  Worts  Erhebliches  zu  leiften,  aber 
er  kann  in  den  geringfehätzigen  Ton  nicht  einftimmen,  der  über  feine  betreffenden 
Leiftungen  angeftimmt  worden  ift,  und  freut  fich,  daß  es  auch  an  ernfthaften  und 
fachkundigen  Stimmen  nicht  gefehlt  hat,  die  ein  weit  günftigeres  Urteil  über  ihn  aus- 
gefprochen  haben.  Er  verweift  auf  die  Schriften  Tomafcheks  und  Tweftens  über 
Schillers  Verhältnis  zur  Wiffenfchaft,  auf  Rocholls  Preisfchrift  über  die  Philofophie  der 
Gefchichte,  Göttingen  1877.  Noch  entfehiedener  haben  fich  Überweg  in  feiner  Schrift: 


')  Hiftoria  Lcopoldi  Magui  roro.  iinp.  I.  II.  Aug.  Vind.  1719—31  —  und  Hiftoria  Jo- 
feplil  I.,  Wien  1746. 

s)  Jaunen,  Schiller  als  tliftoriktr,  Freiburg  1863.  2.  Aufl.  1879. 
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Sclüllcr  als  Hiftoriker,  Leipzig  1884  und  W.  Scherer  in  feiner  Litteraturgefchichte  zu 
Gunften  Schillers  ausgefprochen. 

Überweg  Tagt  in  feiner  lochen  genannten  Schrift  Uber  Schiller  S.  111,  feine 
Tüchtigkeit  auf  dem  Gebiet  hiftorifcher  Darftellung  fei  freilich  eine  einfeitige,  fie  liege 
nicht  in  der  Empirie  und  Kritik,  fondern  in  der  kühnen  und  genialen  Erfaflung  und 
Durchführung  allgemeiner  Ideen.  „Die  Vorzüge  der  Gefchichtswerke  Schillers,41  be- 
merkt er,  „liegen  nicht  nur  in  der  hohen  Kunft  der  Darftellung,  fondern  auch  in  dem 
Gedankengehalt.  Den  Blick  für  das  Wesentliche  im  Gang  der  Ereignifle,  für  die 
Ideen  und  pfychologifchen  Motive,  für  die  Bedeutung  der  Konflikte,  für  die  Mächte, 
die  den  Sieg  oder  die  Niederlage  bedingten,  bekundet  Schiller  in  ausgezeichnetem 
Maße;  in  zutreffender  und  mächtig  ergreifender  Charakteristik  der  Freiheit  und  des 
Despotismus  auf  religiöfem  und  politischem  Gebiet  ift  er  der  unübertroffene  Meifter, 
und  diefe  Charakteristiken  behalten  als  Signaturen  der  die  Ereignifle  bedingenden 
geistigen  Gewalten  auch  da  noch  einen  hohen  Wert,  wo  er  einzelne  Persönlichkeiten 
zu  unbedingt  als  Repräfentanten  derfelben  betrachtet  hat." 

Wilhelm  Scherer  fagt  in  feiner  Litteraturgefchichte:  Schiller  habe  feinen  Be- 
ruf zur  hiftorifchen  Kunft  glänzend  bekundet,  und  fei  in  der  KunSt  der  Erzählung 
dem  größten  gleichzeitigen  deutschen  Hiftoriker  Johannes  v.  Müller  bei  weitem  über- 
legen, er  habe  bei  geringer  Gelehrfainkeit  eine  Seltene  Gabe  eindringender  und  ge- 
rechter Auffafl'ung,  einen  fieberen  Blick  in  den  inneren  Zusammenhang  der  Begeben- 
heiten bewiefeu  und  eine  Darftellungskraft  bewährt,  wie  man  fie  nur  immer  von  dem 
großen  Dramatiker  erwarten  konnte.  So  hat  Sich  denn  das  Urteil  über  Schillers 
Stellung  zur  Gefchicbtfchreibung  dahin  feftgcftellt,  daß  er  nicht  nur  ein  echter  Hifto- 
riker, fondern  einer  der  erften  Meifter  der  Gefchichtfchreibuug  fei. 

Anhangsweife  feien  noch  von  im  jetzigen  Königreich  Württemberg  Geborenen  oder 
Wirkenden  genannt: 

Bcfold,  Chriftoph,  geb.  1577  zu  Tübingen,  1610  Profeflor  dafelbft ,  Konvertit  1030, 
f  als  Profeflor  in  Ingoll'tadt  1038.  Gehört  hiehcr  durch  die  Schriften:  Prodromus  vindiciartiin 
ccclesiasticarum  Wirtcmbergicaruiu,  Documenta  rediviva  monasteriorum  praeeipnorum  in  Ducatu 
Wart  sitorum,  Virginum  sacraruin  inonunienU  in  prineipum  Wtirt.  crgastulo  litterario  —  fämtlich 
Tubingae  1636,  in  welchen  Schriften  B.  unter  Mitteilung  vieler  Urkunden  aus  dem  Stuttgarter 
Archiv  den  Nachweis  verflicht,  daß  die  meil'tcn  württ.  KlOftcr  von  jeher  rcichsuniaittelbar  gc- 
wefen  feien,  fomit  den  Herzogen  von  Württ.  ihnen  gegenüber  das  jus  refoimandi  gefehlt  habe. 
Allg.  d.  Biogr.  II,  556  ff. 

Bucelin,  Gabriel,  geb.  zu  Dießenhofen  im  Thurgau,  1599,  1616—45  Konventual  in 
Weingarten,  f  als  Wcingartifcher  Prior  in  Feldkirch.  Hauptwerk:  Germania  topochrono  — 
ftciniuatographica  sacra  et  profana.   4  Bde.  Augsb.  1655—78.    Allg.  d.  Biogr.  III,  462, 

Sulger,  Arfcnius,  Mönch  im  Uencdiktinerklofter  Zwiefalten,  hinterließ  Annalea  impe- 
rialia  Monasterii  ZwifaltcnsU,  wclcho  nach  feinem  Tode  1698  in  2  Quartbänden  herauskamen  und 
„teils  durch  den  Titel  Reichsklofter  teils  durch  ihren  Inhalt  bei  Württemberg  großen  Lärm  vor- 
urfachten*  (Memminger  Bcfchr.  d.  OA.  MiSn fingen  S.  229.} 

Burgemeifter,  Joh.  Stephan,  geb.  zu  Geislingen  1663,  f  als  Rechtskonfulent  in  Utin 
1?22.  Status  equestris  Cacsaris  et  Imporii  Romano  —  Germanici  1700  und  andere  Schriften,  die 
bei  manchen  Mängeln  schätzbares  Material  zur  Gefchickte  der  Rcichsritterfchaft  enthalten.  Allg. 
d.  Biogr.  III,  600. 

Ludewig,  Joh.  Peter,  geb.  zu  Honhardt  1668,  t  ProfefTor  und  Kanzler  In  Hallo 
1743.  Reliquiac  maniiscriptorum  diplomatum  ac  monumentorum  ineditorum  1720  ff.  Gcfchichls- 
fchreiber  von  dem  Bifchoftum  Wiirzburg  1713  f.  etc.  Allg.  d.  Biogr.  XIX,  379.  Wegelo 
539.  571.  612. 

Fi  fehl  in,  Ludw.  Melchior,  geb.  zu  Haufen  a.  d.  Z.  1672,  t  «'»  Pfarrer  in  Kalten- 
weiten  1729.  Memoria  Theologorum  Wirtembergensiiim.  Ulm  1710.  „Ein  knriofes  und  nützliches 
Buch",  wie  J.  J.  Mofvr  sagt. 

Han feimann,  Chrifti.  Eruft,  geb.  zu  Weikersheim  1699,  t  als  Archivar  in  Öhringen 
1776.    Diplomati l'cher  Beweis  von  der  Landeshoheit  des  Haufe«  Hohenlohe  1751;  Beweis,  wie 
WQrtlcmb.  VI«rlelJ«hriihen>  iw*7.  7 
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weit  der  Römer  Macht  in  die  nunmehrige  Oft-FrKnkifche,  fonderlich  Hohenloblfche  Lande  ein- 
gedrungen 1768.  73.  rKr  hat  durch  diefe  Arbeiten  der  wiffcnfchafilicben  Kenntnis  nicht  bloß 
der  römifchen  Epoche  des  oft-fränkifchen  Landes,  fondern  auch  der  nächftfolgcndcn  Jahrhunderte 
und  des  Ganzcitalters  einen  bleibenden  Dicnft  erwiefen."  Wcgclc  Allg.  d.  Biogr.  X,  529. 
Gefell,  d.  Hift.  937. 

Wibcl,  Job.  Chriftian,  geb.  zu  Ernsbach  1711,  f  alt  Hofprediger  in  Langcnburg  1772. 
Hohcnlohifehc  Kirchen-  und  Reformationshiftoiie  1752  ff.  -  ein  fiir  die  Gefchichte  Nord-Würt- 
tembergs hü'chl't  wertvolles  Werk. 

Gerbcrt,  Martin,  geb.  zu  Horb  1720,  f  »'«  Abt  von  St.  Blaflen  1793.  Schrieb  unter 
anderem:  Historia  Nigrae  Silvae  ord.  S.  Bened.  coloniae  3  Bd.  4°  1783  ff.  (Allg.  d.  Biogr.  VIII, 
725.  Wegelc  929.) 

Haug,  Balthafar,  geb.  1731  zn  Stammheim  b.  Calw,  f  1792  als  Profeffor  am  Gym- 
nafium  in  Stuttgart.  Gelehrte  Ergötzlichkeiten  und  Nachrichten  1774,  Schwäbifchea  Magazin  von 
gelehrten  Sachen  1775  — 80,  Zuftand  der  Wiffenfchaften  und  Kfinftc  in  Schwaben  1781—82,  Ge- 
lehrtes Würtemberg  1790  etc.    Allg.  d.  Biogr.  XI,  50. 

Heß,  Jof.  Maximus  —  mit  dem  Kloftcrnamen:  Gerhard,  geb.  zu  Oberftetten  OA  Bl- 
beracli  1731 ,  Prior  des  Kloftcrs  Weingarten ,  f  1602.  Prodromus  Monumentomm  Guelficorum 
1781 ;  Monumentomm  Guelficorum  pars  hiftorica  1784. 

Schnurrer,  Chrifti.  Fricdr.,  geb.  zu  Cannftatt,  1742,  t  als  Tübinger  Profeffor  u.  Kanzler 
a.  D.  1822.  Erläuterungen  der  Wirtemb.  Kirchen-,  Reformations-  und  Gelehrtcngefchichtc  1798. 
Der  bcrflhmte  Oricntalil't  zeigt  fich  auch  als  fehr  tüchtiger  Hiftoriker. 

Prc  fcher,  Heinrich,  geb.  zu  Gaildorf  1749,  f  als  Pfarrer  in  Gfchwend  1827.  Gefchichte 
und  Befchreibung  der  Rcichsgravfchaft  Limpurg  1789  f.  Alt  -  Germanien  1804  f.  Hiftorifche 
Blatter  1818. 

Ol  ad  mann,  Joh.  Jak.,  geb.  zu  Ravensburg  1750,  f  a'»  Sladtpfarror  dafelbft  1817. 
Gutes  Nachfchlagbuch:  Das  gelehrte  Schwaben  1802. 

Veefo  nmeyer,  Georg,  geb.  in  Ulm  1760,  f  als  Profeffor  dafelbft  1833.  Zahlreiche 
kleine  Schriften,  Programme,  Abhandlungen  zur  Kultur-  und  Gciftcsgcfchichte  feiner  Vatcrftadt 
(f.  Weycnnanns  Neue  Nachr.). 

W'eyermann,  Albrccht,  geb.  in  Ulm  17G3,  f  als  Pfarrer  in  Würtingen  1832.  Nach- 
richten von  Gelehrten,  Kiinl'tlern  und  andern  merkwürdigen  Perfonen  aus  Ulm  1798.  IL  1829. 
Unentbehrliches  Hilfsmittel  für  die  Kenntnis  der  Reichstädt. 


Keller,  Joh.  Jak.,  geb.  Eßlingen  17G4,  f  als  Stadtpfarrtr  in  Bietigheim  1832.  Mehrere 
Schriften  zur  Gefchichte  feiner  Vaterftadt    Allg.  d.  Biogr.  XV,  582. 


Der  Verfuch  einer  kirchlich-politifchen  Landes-  und  Kulturgeschichte  Württem- 
bergs bis  zur  Reformation  von  David  Friedr.  Clcli ')  (3  Bünde.  Tübingen  1806—1808) 
wird  von  Wegele  richtig  als  Ergänzung  zu  Sattlers  Werk  bezeichnet,  aber  wenn  er 
hinzufügt:  Cleß  Stehe  Sattler  an  Selbständigkeit  und  Umficht  der  Forfchung  nach, 
ohne  ihn  durch  anziehende  Darstellung  um  vieles  zu  überbieten,  fo  erweckt  das  eine 
falle  he  Vorstellung.  Cleß  benützt  zwar  nicht  fo  viele  ungedruckte  Urkunden  wie 
Sattler,  aber  das  lag  im  Zweck  feiner  Forfchung,  durch  den  er  darauf  angewiefen 
war,  zunächft  in  der  gedruckten  Litteratur  fein  Material  zufammenzufuchen,  und  er 
thut  dies  mit  nicht  minderer  Umficht  und  Selbftändigkeit  als  Sattler.  Seine  Dar- 
ftellung  ift  zwar  nicht,  was  man  anziehend  nennt,  aber  klar  und  fließend  und  weit 
nicht  fo  Schwerfällig  und  weitschweifig  wie  die  Sattlers.  Er  zeigt  Geift  und  Kom- 
binationsgabe, und  verarbeitet  fein  Material  viel  beffer  als  Sattler.  Sein  Werk  ift 
durch  die  vielen  Nachwcifungen  von  bleibendem  Wert,  und  wenn  man  fpezielle  Nach- 
forfchungen  auf  dem  Gebiet  der  örtlichen  Kirchen-  und  Kulturgeschichte  machen  will, 
ift  man  jetzt  noch  veranlaßt,  in  Cleß  nachzuSchlagcn. 

Das  nächste  größere  Werk,  das  uus  auf  unferem  Gebiete  entgegentritt,  ift 

')  Cleß  war  in  Calw  geboren  1757  und  ift  geftorben  1810  als  Dekan  in  Reutlingen. 

A.  d.  B.  IV,  328. 


III.  Das  neunzehnte  Jahrhundert. 
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Pfifters')  Gcfchiclite  von  Schwaben  (Stuttgart] und  Heilbronn.  5 Bände,  3802—1827), 
welche  teilweife  auf  dem  Material  Sattlers  beruhend  das  Mittelalter  bis  zum  Regierungs- 
antritt Maximilians  des  Erften  behandelt.  Pfifter  war  ein  Zögling  des  Tübinger  Stifts, 
hatte  fich  fchon  als  Student  mit  gefchichtlichen  Studien  befehäftigt,  war  durch  Spitt- 
lers Gefchichte  von  "Württemberg  und  Johannes  v.  Müllers  Schweizergefchichte  an- 
geregt, und  begann  als  Repetent  eine  Gefchichte  Schwabens,  welche  Beifall  fand  und 
die  Aufmerkfamkeit  auf  den  ftrebfnmen  jungen  Mann  lenkte.  Er  begab  fich,  durch 
einen  vermögenden  Gönner,  Freiherrn  v.  Palm,  unterftützt,  nach  Wien,  wo  der  be- 
rühmte Vcrfaffer  der  Schwcizergefchichte  Kuftos  an  der  kaiferlichen  Bibliothek  war. 
Es  gelang  ihm,  in  nähere  Beziehungen  zu  Müller  zu  treteu,  und  unter  feiner  Protek- 
tion und  Leitung  feine  Studien  fortzufetzen.  Müller  riet  ihm,  die  akademifche  Lauf- 
bahn zu  betreten  und  bot  ihm  dazu  feine  Vermittlung,  aber  Pfifter  konnte  fich  doch 
nicht  entfchließen ,  die  theologifche  Laufbahn  feiner  Heimat  zu  verladen,  und  hoffte 
neben  dem  Kirchendienft  feine  hiftorifchen  Studien  und  Arbeiten  fortfetzen  zu  können. 
Eine  Gelegenheit,  die  Pfarrei  mit  dem  durch  den  Tod  Profeflbrs  Rösler  erledigten 
Lehrftuhl  der  Gefchichte  in  Tübingen  zu  vertaufchen,  ließ  er  ungenützt  vorübergehen. 
Dagegen  hatte  er  durch  den  Auftrag  der  Regierung,  die  Archive  der  neu  erworbenen 
Reichsftädte  und  Klöfter  zu  unterfuchen  und  die  wichtigften  Urkunden  für  das  Staats- 
archiv auszuscheiden ,  weitere  Anregung.  Seine  Gefchichte  Schwabens  fchfoß  er  mit 
dem  fünften  Band  an  der  Schwelle  der  Reformationszeit  ab.  Daneben  verfaßte  er 
zwei  Monographien  über  den  Herzog  Chriftoph  und  den  Herzog  Eberhard  im  Bart, 
die  er  1819  und  1822  veröffentlichte,  auch  gab  er  mit  Prälat  Schmid  1817  Denk- 
würdigkeiten zur  württembergifchen  Reformationsgefcbichte  heraus.  Das  Ziel  feiner 
Studien  war  die  Erweiterung  feiner  fchwähifchen  Gefchichte  zu  einer  deutfehen,  und 
es  war  ihm  fehr  willkommen,  als  er  von  Heeren  und  Ukert  den  Auftrag  erhielt,  für 
ihre  Sammlung  der  europäifchen  Staatengefchichte  die  Bearbeitung  der  deutfehen 
Gefchichte  zu  übernehmen.  Er  unterzog  fich  dem  ehrenvollen  Auftrag  mit  Freudig- 
keit, aber  er  war  demfelben  nicht  gewachfen,  er  hatte  keine  Ahnung  von  den  Vor- 
bedingungen einer  wiffenfchaftlich  genügenden  Darftellung  der  deutfehen  Gefchichte, 
von  der  Unvollftändigkeit  und  Unreife  des  zur  Verfügung  flehenden  Materials.  Mit 
unerfchrockenem  Fleiß  machte  er  fich  an  die  Ausarbeitung,  und  hatte  die  Befriedigung, 
kurz  vor  feinem  Tod  mit  Auflöfung  des  deutfehen  Reiches  feine  Arbeit  abschließen 
zu  können.  Diefelbe  hat  das  Verdienft,  ein  Hilfsmittel  zu  orientierendem  Überblick 
und  ein  brauchbares  Nachfchlagebuch  geliefert  zu  haben,  aber  fie  gibt  kein  Bild  der 
politifchen  und  nationalen  Entwicklung  Deutschlands.  Die  Kritik  verhielt  fich  zurück- 
haltend und  ftillfchweigend ,  es  erfchien  keine  einzige  eingehende  Befprcchung  des 
Werkes.  Eine  Anerkennung  wurde  demfelben  zu  teil  durch  eine  Überfctzung  ins 
Franzöfifche,  welche  in  den  Jahren  1835 — 38  in  11  Bänden  zu  Paris  erfchien. 

Aus  dem  Nachlaß  Pfifters  wurde  1838  eine  Überficht  der  Gefchichte  der 
württembergifchen  Verfaffung  und  des  Regcntenhaufes  von  K.  Jäger  herausgegeben. 
Heilbronn  1838. 

')  Johann  Chriftian  Pfifter,  geb.  11.  März  1772  zn  Pleidelsheim,  l'tudterte  im  Stift  zu 
Tübingen,  als  Promotionsgcnoffe  des  Philofophcn  Schelling,  Theologie  und  Philofophie,  wurde  1800 
Repetent,  1806  Diakon ns  in  Vaihingen,  1818  Pfarrer  in  Untertürkheim  bei  Stuttgart,  1832  Prälat 
und  Gcneralfnperintendent  in  Stuttgart,  wo  er  30.  September  1835  geftorben  ift.  Schriften:  Ge- 
fchichte von  Schwaben  nnd  Baden  (bis  zum  Regierungsantritt  Maximilian  JA  Heilbronn  und 
Stuttgart  1803—27.  Herzog  Chriftoph  von  Württemberg.  2  Bde.  Tübingen  1819—20.  Herzog 
Eberhard  im  Bart.  1822.  Gefchichte  der  Deutfehen.  5  Bde.  Hamburg  182U  -  35.  Gefchichte 
der  Verfaffung  des.  württcoaborgifchen  Hanfes  und  Landes.  Herausgegeben  von  Karl  Jäger, 
ncilbronn  1838. 
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Ein  älterer  Kollege  Pfifters,  der  Prälat  Johann  Chrifloph  Schmid,  war  eben- 
falls ein  verdienter  Gefcbichtsforfcher.  Am  24.  Juni  1756  in  Ebiugen  auf  der  Alb 
geboren,  machte  er  feine  Univerfitätsftudien  in  Jena  und  Göttingen,  bekleidete  hierauf 
mehrere  Lehrer-  und  Predigerftellen  in  Ulm  und  wurde  bald,  nachdem  diefe  Stadt  an 
Württemberg  gekommen  war,  1810  als  ein  dort  fehr  angesehener  Mann  zum  General- 
fuperintendentcn  und  Prälaten  ernannt.  Er  machte  mehrere  Jahrzehnte  lang  aus- 
gedehnte archivalifche  Forfchungen  zur  Gefchichte  der  füddeutfchen  Adels-  und  Städte- 
bQndnilTe,  insbefondere  des  fchwäbifchen  Bundes  und  des  Bauernkrieges  mit  der  Ab- 
ficht, eine  ausführliche  gefchichtliche  Darftellung  derfelben  zu  verfallen,  kam  aber 
nicht  zur  Ausarbeitung  des  geplanten  Werkes.  Die  zu  diefem  Zweck  angelegte 
Materialienfammlung,  Urkundenabfcbriften  und  Auszüge  wurden  nach  feinem  Tod  von 
dem  Staatsarchiv  angekauft,  wo  fie  Pfifter  für  feine  fchwäbifche  uud  deutfchc  Ge- 
fchichte benützte.  Ein  druckfertiges  Wörterbuch  des  fchwäbifchen  Dialekts  wurde  aus 
feinem  Nachlaß  1830  herausgegeben. 

Eine  andere  Kollektaneenfammlung,  die  er  hinterließ,  zur  Gefchichte  der  Stadt 
Ulm,  bearbeitete  der  Pfarrer  Karl  Jäger  und  veröffentlichte  fie  unter  dem  Titel: 
Ulms  Verfaflungs-,  bürgerliches  und  kommerzielles  Leben  im  Mittelalter,  Stuttgart 
und  Heilbronn  1831.  —  Der  eben  genannte  Pfarrer  Jäger  (1794  zu  Cannftatt  ge- 
boren, geftorben  1 742  als  Pfarrer  in  Münchingen)  machte  auch  felbftändige  Forfchungen 
über  fchwäbifche  Gefchichte,  und  veröffentlichte  1828  eine  reichhaltige  Gefchichte  der 
Stadt  Heilbronn  und  ihres  Gebietes.   (Vgl.  auch  unten.) 

Geraume  Zeit  fehlte  es  an  einer  bis  auf  die  Gegenwart  reichenden  Gefäiut- 
gefchichte  Württembergs.  Die  neuefte  war  die  Spittlers,  welche  fchon  mit  dem 
Jahr  1733  abbrach.  Im  Jahr  1818  erfchien  eine  „Ausführliche  chronologifche  Dar- 
ftellung alles  Merkwürdigen  aus  der  Gefchichte  Württembergs  von  Archivar  Scheffer" 
und  ein  Abriß  der  württembergifchen  Gefchichte  von  dem  Rektor  der  Lateinfchule 
in  Biberach  Effich.  In  demfelben  Jahr  folgte  der  erfte  Band  eines  Handbuchs 
der  Gefchichte  von  Württemberg  von  Konrektor  Pf  äff1)  in  Eßlingen.  Diefes  Werk, 
welches  bis  zum  Tod  König  Friedrichs  geht,  war  die  erfte  ausführliche,  auch  die 
neueren  Zeiten  umfallende  Darftellung  der  württembergifchen  Gefchichte.  Sie  ftützte 
fich  auf  fleißige  Benützung  des  Materials,  welches  Gabelkhover  und  Sattler  darboten, 
und  fchöpfte  auch  fonft  noch  aus  manchen  bisher  unbenutzten  gedruckten  und  hand- 
fehriftlichen  Quellen,  worüber  der  Verfaffer  litterarifche  Nacbweifungen  gab.  Offizielle 
Materialien,  Urkunden  und  Aktenftücke  waren  dem  Verfaffer  für  die  neuere  Zeit  von 
Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  an  nicht  zugänglich.  In  den  folgenden  Jahren 
veröffentlichte  der  Verfaffer  manche  Ergebniffe  feiner  fortgefetzten  Forfchungen  in  den 
Miszellen  zur  württembergifchen  Gefchichte,  in  dem  Württembergifchen  Plutarch  und 
iti  den  Jahrbüchern  für  vaterländifche  Gefchichte,  welche  Memminger  feit  1822 
herausgab.  Eine  neue,  teilweife  umgearbeitete  Auflage  des  Hauptwerks  erfchien  1839 
in  vier  Bänden  unter  dem  Titel:  Gefchichte  des  Fürftenhaufes  und  Landes  Württem- 
berg.  Stuttgart  bei  Metzler  1839.  —  Diefe  neue  Auflage  war  zwar  mit  manchen 

')  Karl  Pfaff,  geb.  zu  Stuttgart  22.  Februar  1795,  ftudlerte  im  Stift  zu  Tübingen, 
wird  1818  Lohrer  am  Pädagogium  zu  Eßlingen,  1819  Konrektor  an  demfelben.  1862  in  Ruhertand 
ycrfetzr,  ftirbt  186G.  Schriften:  Gefchichte  Württembergs.  2  Bdc  Reutlingen  1818— 20.  Miszellen 
ans  der  württembergifchen  Gefchichte,  zugleich  Erlauterungen  und  weitere  Ausführungen  zu 
meiner  Gefchichte  Württembergs.  Stuttgart  1824.  Württeinb.  Plutarch.  Lebcnsbefchreibung  be- 
rühmter Württemberger.  Heft  1  n.  2.  1830  —31.  Gefchichte  des  Fürftenhaufes  und  Landes 
Württemberg.  21  nde.  (1,11,11!  1. 2.)  Stuttgart  1839.  Fürftonbaus  und  Land  Württemberg.  1841. 
Gefchichte  der  8tadt  Eßlingen.  1840.  Gefchichte  der  Stadt  Stuttgart.  2  Bdo.  1845.  Wllrttemb. 
Gedenkbuch.  1802.   Beftc  Erinnerungen  an  K.  Pfaff.    Eßlingen  1807. 
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Zufatzen  und  der  Fort  fetzung  bis  auf  die  Gegenwart  bereichert,  aber  dagegen  manche 
fchätzbare  litterarifche  Nachweifung  und  Einzelheit  weggelaflen.  Auch  that  der  Po- 
pularität die  trockene  Darftellung  und  der  Mangel  an  lebendigen  farbigen  Schilderungen 
von  Zuftänden  und  Perfönlichkeiten  Eintrag.  So  kam  es,  daß  das  Buch  außerhalb 
Württembergs  wenig  Verbreitung  fand.  Wegele  erwähnt  es  in  feiner  Gefchichte  der 
Hiftoriographie,  in  welcher  es  wegen  feines  Wertes  für  die  Landesgefchichte  wohl  eine 
Stelle  verdient  hätte,  gar  nicht. 

Viel  lesbarer,  als  Pfaffs  württembergifche  Gefchichte,  ift  die  in  den  Jahren 
1827—29  erfchienene  von  J.  G.  Pähl')-  Derfelbe  hatte  zwar  keine  befondere 
Quellenftudien  gemacht,  aber  er  war  ein  gewandter  geiltreicher  Schrift  Heller,  der 
allen  Vorgängen  des  öffentlichen  Lebens  mit  Aufmcrkfamkeit  folgte  und  mit  vielen 
wohl  unterrichteten  Perfonen  in  Beziehung  ftand.  Er  hatte  früher  in  den  Jahren 
1801 — 8  eine  politifche  Zeitung  herausgegeben,  manche  politifche  Flugfchrift  ge- 
fchrieben  und  Denkwürdigkeiten  verfaßt,  die  1840  nach  feinem  Tod  veröffentlicht 
wurden  und  wertvolle  Beiträge  zur  Zeitgefchichte  enthalten.  So  hat  denn  auch  feine 
Gefchichte  von  Württemberg  in  denjenigen  Teilen,  in  welchen  er  aus  eigenen  Erinne- 
rungen fchöpft,  den  Wert  der  Stimme  eines  verftändigen  Zeitgenoüen. 

Durch  gute  Darftellung,  aber  weniger  durch  felbftändige  Forfchung  empfahl 
fich  auch  die  Gefchichte  Württembergs  nach  feinen  Sagen  und  Thaten  1836  f.  von 
Wilh.  Zimmermann8),  während  feiner  Gefchichte  des  Bauernkriegs  (1841—43, 
2.  Aufl.  1856)  immerhin,  trotz  mancher  Einfeitigkeiten  und  Mängel,  fleißige  Benützung 
der  ungedruckten  Quellen  nachzurühmen  ift. 

Unter  den  damaligen  einheimifchen  Schriftftellern,  welche  fich  um  die  Ge- 
fchichte ihrer  Heimat  verdient  machten,  ragt  hervor  J.  G.  D.  Memminger,  der 
Mitbegründer  des  ftatiftifchen  Landesamts.  Memminger  wurde  den  16.  April  1773 
zu  Tübingen  geboren,  machte  feine  Univerfitätsftudien  im  theologifchen  Stift,  wurde 
1802  Präzeptor  an  der  Lateinfchule  zu  Cannftatt,  veröffentlichte  1812  eine  hiftorifche 
Ortsbeschreibung  von  Cannftatt,  1820  eine  Befchreibung  des  Königreichs  Württem- 
berg, begann  1818  ein  Jahrbuch  für  Gefchichte  und  Statiftik,  das  1822  unter  dein 
Titel:  Württembergifche  Jahrbücher  fortgefetzt  und  feit  1839  von  dem  ftatiftifch- 
topographifchen  Bureau  herausgegeben  wurde.  Die  Befchreibung  von  Württemberg 
wurde  mit  einer  hiftorifchen  Einleitung  vermehrt  und  der  Plan  des  Werkes  fo  er- 
weitert, daß  die  einzelnen  Oberamtsbezirke  ausführlich,  jedes  in  einem  befonderen  Heft, 
befchrieben  wurden.  Im  Jahr  1824  begann  das  Unternehmen  mit  dem  Oberamt  Reut- 
lingen, und  wurde  1886  mit  Ellwangen  abgefchloffen.  Memminger  wurde  1820  zum 
Rat  an  dem  neu  errichteten  topographifchen  Bureau,  1830  zum  Oberfinanzrat  ernannt 
und  ftarb  am  21.  Februar  1840.  (Hartmann,  A.  d.  B.  XXI,  309.) 
  (Schluß  folg».) 

•)  Pähl,  geboren  zu  Aalen  1768,  f  Jun«  1839  als  Prälat.  Gefchichte  von  Württem- 
berg, 6  Bandehen.  Stuttgart  1827—30. 

*)  Wilhelm  Zimmermann,  geb.  zu  Stuttgart  1807  d.  2.  Januar.  Erhielt  feine  Gymnafial- 
bildung  im  Seminar  zu  Blaubeuren  als  PromotionsgenoAe  von  Strauß  und  Pfizer,  bezieht  Ilcrbft 
1827  die  Univcrfitat  Tübingen  als  Zögling  deB  Stifts,  tritt  1828  ans,  abfolviert  1829  und  lebt  von 
da  bis  1840  als  Schriftfteller  in  Stuttgart.  Wird  1840  Diakonus  in  Dettingen  bei  Urach,  1847 
Profeflbr  der  Gefchichte  und  Litteratur  am  Polytechnikum  in  Stuttgart,  wird  1848  zum  Ab- 
geordneten für  das  Frankfurter  Parlament  gewählt,  in  welchem  er  fich  zur  äußerften  Linken 
hielt  und  fleh  als  ftreitfertiger  Redner  bemerklieb  macht.  Wird  1850  feines  Lehramts  enthoben, 
1854  wieder  angefleht  als  Pfarrer  in  Leonbronn,  1864  Pfarrer  in  Schnaitheim,  1872  Stadtpfarrer 
in  Owen,  t  den  22.  Sept  1878.  Veröffentlichte  1831  eino  Sammlung  Gedichte;  1832  das  Trauerfpiel 
Mafaniello  und  fortan  eine  Reihe  gefchichtlichcr  Werke. 
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Die  Heerrtraße  der  Peutingcr-Tafel  von  VindoniiTa  (Wludireh)  bis  Abutlua 
(Eining),  mit  befonderer  BerQckficbtigung  ihres  Zuges  dorch  Württemberg. 

Von  Dr.  Eduard  Paulus. 

Von  diefem  Straßenzug  haben  wir  bis  jetzt  als  fiebere  Punkte  nur  die  beiden 
Endpunkte,  Windifch  und  lrnfing-Eining,  und  dazwifchen  das  durch  Steiuinfchriften  feft- 
geftellte  Suuialocennä  (Rottenburg  a./N.).  Schon  der  Umftand,  daß  die  Straße  von 
Windifch  nach  Eining  au  der  Donau  über  Rottenburg  am  Neckar  führt,  zeigt  deutlich, 
daß  es  fich  hier  nicht  um  eine  Straße  handeln  kann,  die  beide  Endpunkte  auf  dem 
nächften  Weg  mit  einander  verbindet.  Eine  folche  Straße  hätte  die  Donau  nie  über- 
fchritteu.  Es  handelt  fich  vielmehr  um  eine  Straße,  welche  ihr  Ziel  auf  großen  Um- 
wegen erreicht,  um  eine  Straße,  welche  fo  angelegt  ward,  d^ß  fie  weitausholend  auf  ihrem 
Zug  wichtige  Plätze  mit  einander  verbindet  und  dadurch  die  Beherrfchung  und  Siche- 
rung des  von  den  Römern  in  Belitz  genommenen  Landes  erleichtern  konnte.  Der 
Zug  diefer  Straße  gemahnt  an  jene  Heerftraßen,  welche  die  Römer  in  ihrer  früheren 
Zeit  in  das  Gebiet  der  Samniter,  der  Gallier  u.  f.  w.  hineintrieben,  Straßen,  die  von 
römifcher  Zwingburg  zu  Zwingburg  zogeu,  um  die  gefchlagenen  Völker  in  der  Bot- 
mäßigkeit zu  haben,  oder  auch  um  beim  Einbruch  eines  fie  aufwiegelnden  äußeren 
Feindes  die  Scblüüel  der  Macht  in  der  Hand  behalten  zu  können.  Wie  fehr  fich 
folche  Aulagen  in  dem  hannibnlifchen  und  anderen  Kriegen,  welche  die  Römer  in 
Italien  führen  mußten,  bewährten,  und  wie  fehwer  gerade  die  unterworfenen  Völker 
folche  mit  feiten  Plätzen  befetzte  Straßenftränge  empfanden,  ift  bekannt. 

Wohl  durften  die  Römer  die  füdweftliche  Ecke  von  Deutfchland  im  dritten 
Viertel  des  erften  Jahrhunderts  ohne  wefentliche  Kämpfe  hefetzen,  aber  die  Gefahr 
vor  freien,  von  außen  andrängenden  Völkern,  befonders  vor  den  Katten  im  Norden, 
war  nicht  gehoben,  deshalb  mußte  bei  etwaigen  feindlichen  Einbrüchen  eine  folche,  eine 
Anzahl  wicht igfter  Punkte  unter  einander  verbindende  und  dabei  lieber  und  beherr- 
fchend  geführte  Heerftraße  von  großem  inililärifchen  Nutzen  fein.  Eben  die  in  Rede 
ftehende  Straße  umfpannte,  nach  meiner  Anficht,  die  ich  jezt  unumwunden,  aber  mit 
allem  Vorbehalt  gebe,  in  gewaltigem  Bogen  die  deutfehe  Alb,  im  weiteren  Sinn, 
d.  h.  den  badifchen,  fchwabifchen  und  friinkifchen  Jura,  den  Randen,  die  fchwäbifche 
Alb  und  den  log.  Hahnenkamm,  diefes  vom  Rhein  her  von  Südweften  nach  Nordoften 
als  Schutzwall  aufgebaute  Kalkgebirge,  genauer  gel'agt,  diefes  etwa  10  Stunden  breite 
Hochland  mit  felfenftcilem  Atrand  gegen  Norden  (gegen  den  Feind),  nur  einigemal 
von  leicht  zu  fperrenden  Qucrthälern,  die  nach  der  Donau  hinüberleiten,  durchbrochen. 
Vor  diefem  lang  uud  breit  febirmenden  Hochlande  zieht  die  Peutingcr-Heerftraßc, 
bis  an  die  fo  fehr  weit  nördlich  liegende  Ecke  bei  Weißenburg  am  Sand  hinauf- 
greifend, und  ftrebt  dann  in  faft  fchnurgeradem  füdöftlichem  Zug  wohlerhalten  über 
das  Hochland  des  Hahnenkamins,  über  das  Altmühlthal  und  weiter  durch  die  Donau- 
ebene nach  Eining. 

Vergegenwärtigen  wir  uns  das  Bild  Südweftdcutfchlands  nach  dem  Abzug  der 
keltifchen  Helvetier  und  der  deutfehen  Markomannen,  auf  welche  hin  langfara  die 
Römer,  die  feit  15  vor  Chr.  das  Land  bis  zur  Donau  und  Alb  befetzt  hatten,  unter 
den  Flaviern  ernftlicher  das  vom  Neckar  durchflolVene  Dreieck  zwifchen  Alb  und 
Schwarzwald  in  Befitz  nahmen.  Es  wird  als  eine  Einöde  gefchildert,  aber  ohne  Zweifel 
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waren  von  den  alten  Bewohnern,  von  den  Helveticrn,  wie  von  den  Markomannen,  nicht 
alle  ausgewandert;  die  Ärmeren  werden,  wie  das  gewöhnlich  ift,  fitzen  geblieben  fein. 
Und  was  jedenfalls  vorhanden  war,  das  waren  die  Statten,  die  fie  befiedelt,  die 
Wege,  die  fie  gebahnt,  die  Burgen  und  andere  Werke,  die  fie  aufgeführt  hatten,  und 
die  ja  bis  heute  noch  vielfach  erhalten  find,  uns  heute  noch  den  Blick  Ober  diefe 
fernen  Zeiten  hin  mannigfach  erhellen.  Die  keltifchen  Bewohner  waren  auf  nicht  zu 
verachtender  Bildungsftufe ,  mit  ihren  zum  Teil  im  Lande  felbft  verfertigten  Bronze- 
waffen, ihren  Goldmünzen,  ihrer  Töpferkunft,  ihren  in  diefem  reichen  Land  gewiß  fchon 
lebhaften  Ackerbau,  indem  fchon  in  metalllofer  Zeit  um  die  Pfahlbauten  des  Feder- 
fees  der  Weizen  blühte.  Solches  Wefen  ward,  nur  etwas  rauher,  fortgefetzt  von 
den  nachdrängenden  Germanen.  Und  fo  muß  das  Land  zur  Zeit  der  allmählichen 
römifchen  Befitznahme  gedacht  werden  als  wohl  verfehen  mit  feit  Jahrhunderten  be- 
tretenen Verkehrsftraßen,  reich  befetzt  mit  Ringwällen,  und  wieder  mit  heiligen  Statten, 
Opferbergen  und  den  hochragenden  Malen  der  Toten;  in  vielen  Strecken  längft  um- 
gerodet zu  Ackerland  oder  benützt  als  quellendurchraufchtes  üppiges  Weideland;  an 
vielen  Stellen  befetzt  mit  (vielleicht  damals  faft  verödeten)  bäuerlichen  Anfiedelungcn, 
an  den  beften  Flußübergängen  und  Thalgründen  mit  größeren  ftadtähnlichen ,  von 
handel-  und  gewerbetreibendem  Volke  gefchaffenen.  Orte,  wie  Rottweil,  Rottenburg, 
Cannftatt,  Aalen,  Heilbronn,  Oettingen  im  Ries,  müfl'cn  menfehliche  Anfiedelungcn 
gewefen  fein  feit  unvordenklicher  Zeit,  wie  auch  bei  folcheu  Orten  uralte  Funde  ge- 
macht werden;  eben  jetzt  wieder  bei  Cannftatt.  Dagegen  find  als  Neugründungen 
der  Römer  der  Lage  nach  anzufehen  Illingen  (Arae  Flaviae),  Köngen,  Welzheim  u.  f.  w. 

Natürlich  ift,  daß  die  Römer,  als  fie  das  Land  in  Befitz  nahmen  und  die  in 
Rede  flehende  Heerftraße  anlegten,  manchem  diefer  alten  Wege  fich  anbequemten, 
wichtige  Ringwälle  und  Flußübergangsplätze  berückfichtigten.  So  denke  ich  mir  die 
Führung  der  Peuting«;r- Heerftraße ;  diefelbc  fchließt  ganz  entfehieden  Strecken  viel 
älterer  Hochftraßen  in  fich,  berührt  unftreitig  viel  ältere,  als  römifche  Städte  und 
Burgen.  Ihre  Anlage  mag  in  der  Hauptfache  in  die  Zeit  der  Flavier,  ihr  Anfang 
bis  an  die  obere  Donau  in  die  Zeit  des  Auguftus,  ihre  Einzeichnung  in  die  fog.  Welt- 
karte ebenfo  in  diefe  beiden  Zeiten  fallen  (f.  auch  unten).  Es  find  wohl  die  Straße  über 
den  Randen,  die  Strecke  von  Rottenburg  nach  Cannftatt  über  Herrenberg,  die  von 
Cannftatt  hinauf  zu  der  Leinhöhe,  zwifchen  den  Thälern  der  Rems  und  der  Lein,  zu 
der  Hochftraße  und  diefe  felbft  bis  Aalen,  ja  bis  zu  dem  in  der  Urzeit  hochwichtigen 
Ipf  bei  Bopfingen,  als  Teile  älterer  Straßen,  als  fogenannte  „Keltenwege"  anzu- 
fprechen.  Als  alte  Städte  im  Sinne  von  größeren  gewerb-  und  verkehrsreichen  Plätzen, 
Marktorten,  ftellen  fich  dar  Rottweil,  Rottenburg,  Böblingen,  CannftAtt,  Aalen,  Öttingen 
im  Ries,  als  bedeutende  Ringwalle  der  Fürltenberg  bei  Pfohren  an  der  Donau,  Ilerreu- 
berg  am  Schönbuch,  der  Ipf  bei  Bopfingen,  Hohentrüdingen  im  Ries,  Spielberg  bei 
Gnotzheim,  Gelbe  Bürg,  Wolzburg  bei  Weißenburg  am  Sand ;  die  vier  zuletztgenannten 
an  dem  am  weiteften  nach  Nordweften  in  das  Flachland  vorgefchobenen  Steilrande  des 
Hahnenkamms. 

Gehen  wir  nun  über  zur  Betrachtung  und  Feftftellung  des  Strußenzuges  im 
befonderen,  über  den  fchon  fo  vieles  hin  und  wieder  gefchrieben  worden.  Vor  allein 
ift  bei  Löfung  der  Frage  nötig,  daß  größere  Strecken  ins  Auge  gefaßt  werden,  dann 
find  die  Unterfchiede  fo  bedeutend,  daß  fie  jedem  einleuchten. 

Für  die  Strecke  von  Windifch  nach  Rottenburg  bringt  die  Peutinger-Tafcl 
61  Maßeinheiten,  weiter  von  Rottenburg  nach  Eining  170.  Darnach  wäre  der  Weg 
von  Rottenburg  nach  Eining  faft  dreimal  fo  weit,  als  der  von  Windifch  nach  Rotten- 
burg.  Nehmen  wir  römifche  Millien  an,  fo  haben  wir  von  Windifch  nach  Rottenburg 
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rund  92,  von  Rottenburg  nach  Eining  264  Kilometer.  Mit  204  Kilometer  kommt  man, 
logar  noch  mit  einigen  Umwegen,  von  Rottenburg  nach  Eining,  von  Rottenburg  nach 
Windifch  aber  braucht  man  auch  auf  dem  nächften  Weg  130  Kilometer,  alfo  38  mehr, 
als  die  Tafel  angiebt.  Es  muß  deshalb  von  Windifch  her  eine  bedeutend  größere  Maß- 
einheit angenommen  werden,  und  zwar  bis  Rottenburg,  weil  von  Windifch  herkom- 
mend die  Maße  gerade  hinter  Rottenburg  fo  ftark  hinauffchncllen,  von  14  auf  22, 
und  zwar  in  einem  Landftrich,  der  jedenfalls  eben  fo  ftark  bewohnt  und  befetzt  war, 
wie  der  zuvor  von  der  Straße  durchmeflene.  Von  Rottenburg  bis  Eining  dagegen 
reichen,  wie  wir  fofort  fehen  werden,  die  Million  vollftändig  aus;  laflen  wir  jetzt  auf 
diefer  letzteren  Strecke  die  Zahlen  fprechen. 

Nimmt  man  die  Entfernung  von  Rottenburg  nach  Eining,  nach  der  Tafel  1 76 
Maßeinheiten  oder  264  Kilometer,  fo  fieht  man  fofort,  daß  das  hier  angewendete  Maß  die 
römifche  Meile  fein  muß,  mit  einem  größeren  Maße  käme  man  weit  über  Eining  hinaus; 
aber  auch  mit  diefem  Millienmaß  noch  muß  ein  Umweg  angenommen  werden.  Läßt 
fich  nun  zwifchen  den  beiden  Endpunkten  ein  vernünftig  geführter  Straßenzug 
finden,  der  die  auf  der  Tafel  angegebene  Länge  befitzt  uud  zugleich  nach  den  auf 
der  Tafel  bezeichneten  Abftänden  wichtige  Römerplätze  aufweift,  fo  muß  der  richtige 
Zug  gefunden  fein.  Diefe  Straße  befteht  in  Wahrheit,  läßt  fich  fo  gut  wie  überall 
noch  verfolgen,  ift  auf  Strecken  von  mehreren  Stunden  faft  unberührt  und  zeigt  an  den 
von  ihr  durch  die  Entfernungszahlen  beftimmten  Punkten  hervorragend  wichtige 
Römerplätze,  und  zwar  ließen  fich  bei  den  meiften  jetat  fchon,  neben  ausgedehnten 
anderen  römifchen  Heften,  Kaf teile  feftftellen. 

Der  Zug  geht  von  Rottenburg  auf  der  Römerftraße  nach  Herrenberg,  um 
die  große  Vorterrafle  der  fchwäbifchen  Alb,  den  Schönbuch  herum  und  erreicht  mit 
22  Meilen  Böblingen-Sindelfingen,  von  da  über  die  Höhe  bei  Vaihingen  auf  den  Fildern 
nach  dem  Hafenberg,  über  die  Gaiseiche  und  den  Rücken  zwifchen  dem  Stuttgarter  und 
Bothnanger  Thal,  die  fog.  Feuerbacher  Heide,  nach  Altenburg  bei  Cannstatt  (Clareuna), 
das  mit  12  Meilen  erreicht  wird;  von  Rottenburg  bis  Cannftatt  faft  immer  auf  freien 
Hochflächen  oder  Bergrücken,  nur  das  Ammerthal  und  das  Würmthal,  da  wo  beide 
Thäler  weit  offen  find,  überfchreitend.  Es  lief  aber  auch  eine  alte  Straße  vom  Hafen- 
berg durch  das  Stuttgarter  Thal  direkt  an  den  Neckar  bei  Cannftatt. 

Von  Rottenburg  führt  der  hefte  Weg  Cannftatt  zu  um  den  Schönbuch  herum 
an  Herrenberg  vorbei  nach  Böblingen-Sindeltingen  —  22  Meilen.  Doch  möchte  ich 
nicht,  wie  mein  Vater  in  den  neueren  Auflagen  der  archäologifchen  Karte  that, 
die  Straße  Über  Hildrizhaufen  und  Altdorf  auf  die  Höhe  des  Schönbuches  führen, 
fondern  von  Herrenberg  genau  oordöftlich  auf  Böblingen,  wie  die  erfte  archäolo- 
gifche  Karte  gewiß  ganz  richtig  zeigte  (vergl.  auch  Paulus  d.  Ält.  in  W.  Jahrbücher 
1835,  H.  S.  376  ff.).  Bei  Böblingen-Sindelfingen  wäre  Grinario  anzufetzen.  Das 
Kaftell  ift  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden.  Rottenburg,  Herrenberg,  Böblingen  und 
Cannftatt  (Clarenna),  alle  vier  müflen  als  vorrömifche  Plätze  angefprochen  werden,  als 
Römerplätze  find  alle  vier  bedeutend,  und  fo  ift  aller  Grund  anzunehmen,  daß  (liefe 
Straßcnftrecke  fchon  vor  den  Römern  beftand  und  nur  von  dielen,  wo  es  not  that,  in  den 
richtigen  Stand  gefetzt  wurde.  Bodeufchwierigkeiten  find  faft  keine  zu  überwinden. 
Die  ganze  Strecke  kann  im  Trab  befahren  werden.  Entfprechend  den  fetten  Schön- 
buchplätzen Herrenberg  und  Böblingen  am  Nordweftrandc  des  Schönbuches,  legten  die 
Römer  am  Südoftrande  der  an  den  Schönbuch  ftoßenden  Fildcrhochebene  das  Kaftell 
Köngen  an,  an  wichtigem  Neckarübergang.  Auch  fünft  linden  fich  auf  diefem  von 
den  Römern  mit  zahlreichen  Niederlairungen  bedachten  Hochland  (Schönbuch  und  Filder) 
römifche  Schanzen  als  auf  einer  höchft  wichtigen  Stellung  in  dem  großen  Neckarwinkel 
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zwifchen  Rottenburg  und  Cannftatt.  Die  Scbloßbergc  von  Böblingen  und  Herrenberg 
tragen  ohne  Zweifel  einft  Ringwälle. 

Cannftatts  außerordentliche  Bedeutung  ift  längft  erkannt;  von  ihm  ab  zeigt 
die  Tafel  weiter  an:  nach  ad  lunam  22,  nach  Aquileia  20,  nach  Opie  18.  Die 
Straße  geht  von  Cannftatt  an  den  Leinfluß,  von  der  Lein  nach  Aalen,  von  Aalen 
zum  Berge  Ipf.  Die  Entfernungen  ftimmen:  22  Mühen  nach  der  Lein,  20  nach  Aalen, 
18  zum  Nordoftfuße  des  Ipf.  Bacmeifter  nimmt  keinen  Anftand,  auf  diefe  drei  alten 
Namen  die  jetzigen  Lein,  Aalen,  Ipf  aufzubauen.  Alle  drei  Punkte  find  hochwichtig, 
wie  wenige.  An  der  Leinecke  beginnt  der  Rheinlimes  feine  kolofiale  gerade  Linie, 
ganz  in  der  Nähe  das  Kartell  Welzheim,  bei  Leineck  und  Pfahlbronn  gleichfalls 
römifche  Schanzwerke,  auch  fonftige  römifche  Refte.  Die  Straße  lief  in  der  breiten 
Thalebcne  des  Remsthaies  bis  gegen  Schorndorf,  erftieg  dann  mit  der  Efelfteigc  den 
Höhenrücken  zwifchen  der  Rems  und  der  Wieslauf  und  zieht  nun  genau  örtlich,  mit 
zwei  Stunden  die  Leinecke  erreichend,  und  immer  örtlich  und  immer  auf  der  Höhe  bis 
Aalen,  zwifchen  Lein  und  Rems,  von  der  Efelfteige  bis  Aalen  fchnurgerade  öftlich 
viele  römifche  Meilen  lang  auf  prachtvoll  beherrschender  Höhe ;  diefe  Straße,  welche  die 
uralten  Städte  Aalen  und  Cannftatt  mit  einander  verband,  ift  ganz  gewiß  vorrömifch, 
fic  heißt  die  Hochftraße.  Die  gewöhnliche  Heerrtraße  der  Römer  lief  von  Schorndorf 
im  Remsthal  weiter  bis  Aalen. 

Aalen.  Bekannter  Römerplatz  mit  Kartellen  und  Stempeln,  von  wo  aus  man 
eben  zur  Donau  durchs  Brenzthal  über  Heidenheim  und  eben  zum  Neckar  durchs 
Remsthal  nach  Cannrtatt  gelangte,  zu  allen  Zeiten  im  friedlichen  Verkehr,  wie  im 
Kriege  nicht  zu  umgehen. 

Ipf  bei  Bopfingen.  Gewaltiger  Ringwall  mit  Opferftätte,  mit  Laufgräben 
und  Trichtergruben,  großes  Grabhügelfeld  nördlich  des  Berges,  großes  römifches  Loger 
nordöftlich  bei  Jagftheim.  Bacmeifter  fagt:  „Das  Peutingerfche  Opie  weift,  je  nach- 
dem es  als  Genitiv  oder  Ablativ  gefaßt  wird,  auf  einen  Nominativ  Opie  oder  Opis 
zurück;  das  ergäbe  ein  althochdeutfches  Ophi,  Opfi.  Wie  aber  z.  B.  aus  latein. 
modius  althochdeutfch  mutti  der  Scheffel,  mittclhochdeutfch  mütti  wurde,  fo  konnte 
fich  Opfi  zu  Upfi,  Üpfi  wandeln,  was  fchwäbifch  Ipfi,  Ipf  lautet." 

Auf  Bopfingen  am  Ipf  laufen  von  allen  Seiten  Römerftraßen  zu,  doch  fanden 
fich  wenig  römifche  Refte,  es  fcheint,  daß  die  Römer  fich  begnügten,  diefem  uralten 
Kelten-  und  Germanenberg  eine  kleinere  Anfiedlung  beizugeben. 

Von  Aalen  nach  Bopfingen  gehen  zwei  alte  Wege,  einer  genau  öftlich  über 
die  Alb,  einer  in  nördlich  gefpanntem  Bogen  um  ihren  Nordfaum;  ich  vermag  mich 
bis  jetzt  noch  nicht  für  einen  oder  den  anderen  zu  entfeheiden. 

Vom  Ipf  an  geht  wohl  erkenntlich  die  Hcerftraße  in  ftolzem  Zug  nordöftlich, 
erreicht  mit  7  Meilen  Maihingen  (Septemiaci),  mit  weiteren  7  Öttingen  (Lofodica), 
mit  weiteren  11  Gnotzheim  (Medianis)  an  der  Nordweftecke  des  Hahnenkamms  am 
Fuße  des  Spielbergs  (Specula),  der  Stammburg  der  Grafen  von  Öttingen. 

Die  meiften  älteren  bayrifchen  Forfcher  zogen  die  Linie  nicht  höher  als  bis 
Öttingen,  und  dann  über  NalTenfels  oftwärts  nach  Köfching,  aber  diefe  Linie  ift  nicht 
begründet  in  der  Lage  der  Gebirge,  ein  unnötiger  Umweg;  nebenbei  ftimmt  die 
Entfernung  von  Burgmarshofen  bis  NalTenfels  nicht,  ift  zu  klein.  Eine  vernünftige 
Linie  wäre  genau  oftwärts  von  Bopfingen  über  Nördlingen  immer  ortwärts  nach  dem 
wichtigen  Naflenfels  und  immer  örtlich  nach  Köfching  u.  f.  w.  Diefer  Straßenzug 
befteht  und  ift  hochwichtig  als  nächfte  Verbindung  von  Aalen  mit  Eining.  Aber  dio 
Maße  ftimmen  nicht;  die  Maße  weifen  auf  einen  Umweg  hin.  Wir  fehen,  fowie  die 
Straße  in  das  fo  überaus  fruchtbare,  reich  bewäflerte  Ries  tritt,  rücken  die  Punkte 
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viel  näher  zufammen.  Das  ganze  Ries  ift  voll  von  römifchen  Altertümern;  nach  Otlingen 
kommen  Römerftrnßen  aus  allen  Richtungen.  Ein  Hauptplatz  ift  wieder  Gnotzheim 
(Kartell)  mit  Spiclberg  (Ringwall)  an  der  Nordweftecke  des  Hahnenkamms.  Weiter 
ift  der  Straßenzug  zu  verfolgen  oftwärts  bis  Dittenheim,  dahinter  der  Ringwall  der 
Gelben  Bürg,  und  füdoftwärts  auf  Trommezheim  an  der  Altroühl;  bis  hieher  find  die 
8  Meilen  abgelaufen,  hier  fetze  ich  Iciniaco  an;  von  da  zieht  die  Straße  wohl  erkenn- 
bar genau  öftlich  nach  Weißenburg  am  Fuße  der  Wülzburg  (Biricianis) ,  einer  der 
früheften  und  mächtigften  Römerorte,  mit  Kaftcll,  mit  einftigem  Ringwall  auf  der  Wülz- 
burg, die  von  den  Römern  befetzt  ward.  Von  der  Wülzburg  fchießt  die  Straße 
18  Meilen  lang  erft  oftwärts  und  dann  fchuurgerade  füdoftwärts  wohlerhalten  nach 
Pfünz  (pontes)  an  der  Altmühl;  das  wäre  Vetonianis.  Pfünz  mit  Kaftell  und  maffen- 
haften  Römerfunden.  Weiter  geht  die  Straße  für  jedermann  deutlich  oftfüdöftlich 
fchnurgerade  12  Meilen  lang  nach  Köfchiug  (Germanicum),  Kaftell,  dann  9  Meilen  weit 
öftlich  fchnurgerade  nach  Ccleufum  (Pföring  am  Kelsbach)  und  endlich  mit  drei  weiteren 
Meilen  nach  der  berühmten  Abufina,  jener  auf  beiden  Seiten  des  Donauftromes  ge- 
legenen gewaltigen  Stadt. 

Daß  diefer  Zug,  von  Rottenburg  am  Neckar  bis  Irnfing-Eining  an  der  Donau, 
der  nebenbei  die  Maße  der  Tafel  genau  einhält,  durch  feine  fich  immer  gleichblei- 
bende, fcharffinnig  auf  die  Gebirgsgliederung  gegründete  Führung,  welche  ftets  hoch- 
wichtige, meift  fchon  durch  vorrömifche  Kultur  bedeutsame,  von  den  Römern  noch  mit 
Kartellen  bewehrte  Punkte  mit  einander  verbindet,  einen  entfehieden  großartigen  Ein- 
druck macht  auf  alle,  die  ihn  mit  Auge  und  Seele  verfolgen,  ift  unumstößlich.  — 
Von  den  1 5  Plätzen  find  bis  jetzt  1 1  als  mit  Kartellen  befetzte  nachgewiefen,  es  fehlen 
noch  Böblingen  -  Sindelfingen ,  Maihingen,  Öttingen,  Trommezheim.  Schon  Buchner 
(1823)  zog  von  Eining  aus  die  Straße  über  Pfünz  an  der  Altmülil  bis  Weißenburg, 
ühlenfchlager  in  feiner  trefflichen  Schrift  „Die  römifche  Grenzmark  in  Bayern",  München 
1887,  verfolgt  die  Straße  fogar  bis  Gnotzheim.  Betrachtet  man  von  Eining  aus  die 
Maße  3—9—12—18,  fo  überrafcht  ihre  große  Verfchiedenheit ,  aber  zugleich  erfreut 
das  genaue  Zusammentreffen  der  Kaftellplätze,  Pföring,  Köfching,  Pfünz,  Weißenburg 
mit  diefen  Maßen;  je  näher  dem  Donauübergang,  defto  mehr  find  die  Plätze  bei- 
fammen;  dann  von  Pfüuz  bis  Weißenburg  die  lange  Strecke  mit  18  Meilen  über  die 
kahle  Höhe  des  Hahneukamms ;  endlich  der  Name  Pfünz  felbft,  jene  wichtige  Über- 
brückung  des  tiefeingefchnittenen  Altmühlthales,  des  einzigen  Thaies  auf  der  42  Meilen 
langen  Strecke  zwifchen  Abusina  (Eining)  an  der  Donau  und  Weißenburg  am  Sand. 
Der  Lefer  möge  das  alles  auf  einer  größeren  Terrainkarte  vergleichen. 

Betrachten  wir  nun  die  Strecke  Vindonifla-Sumalocennae,  Windifch-Rottenburg, 
deren  Zug  ganz  diefelben  Grundfatze  befolgt,  auf  eine  große  Strecke  den  Schwarz- 
wald zum  Rückhalt  habend.  Diefer  Strnßenzug  zeigt  61  Maßeinheiten;  wie  oben  ge- 
zeigt, können  es  unmöglich  römifche  Meilen  fein.  Mit  61  römifchen  Meilen  gelangen 
wir  auch  auf  den  allernächsten  Wegen  von  Rottenburg  aus  noch  lange  nicht  an  den 
Rhein,  wir  brauchen  von  Rottenburg  nach  Windifch  auf  dem  allernächften  Weg  faft 
90  Meilen.  Sehen  wir  uns  einmal  die  Zahlen  der  Strecken  an  von  Rottenburg  aus: 
14—14—11  —  14—8.  In  diefen  Entfernungen  müfl'en  vier  wichtige  Römer- 
ftätten  liegen,  und  zwar  muß  die  zweite,  von  Rottenburg  aus  gerechnet,  faft  in  der 
Mitte  des  Weges  liegen  !4  ■+-  14  =  28  und  11  -f  14  -f  8  -  33. 

Arac  Flaviae  kann  unmöglich  nach  Rottweil  fallen,  denn  wenn  wir  dies  an- 
nehmen und  auch  den  kürzeften  Weg  von  Rottweil  nach  Rottenburg  einfchlagen,  fo 
müßten  wir  bei  dem  Maß  14  zwifchen  Rottenburg  und  Arae  Flaviae  die  Maßeinheiten 
zwifchen  Rottenburg  und  Vindonifla  fo  groß  nehmen,  daß  wir  nur  etwa  40  Maßein- 


Digitized  by  Google 


Die  HccrftraÜc  der  Poutinger-Tafel  von  Vindonifla  bis  AbuHna. 


107 


heiten  brauchten  ;  die  Tafel  giebt  aber  61.  Rottweil  muß  von  Rottenburg  aus  die 
zweite  Station  der  Tafel  fein.  Da  nun  aber  bis  zur  zweiten  Station  fchon  28  Mali- 
einheiten abgelaufen  find,  fo  folgt  daraus  weiter,  daß  die  Straße  von  Rottweil  nach 
Rottenburg  einen  bedeutenden  Umweg  machen  muß. 

Dabei  muß  ich  gleich  bemerken,  daß  von  Vindonifla  nach  Sumalocennac  das 
gewöhnliche  Leugenmaß  mit  2,22  km  zu  klein  ift,  wir  brauchen  ein  größeres  Maß. 
Das  find  wohl  die  alten  größeren  gallifchen  Leugen  (f.  Hultfch,  Griechifche  und 
Römifche  Metrologie.  Zweite  Bearbeitung,  S.  692).  Glücklickerweife  erfährt  diefes 
Verfahren  feine  Beflätigung  darin,  daß  von  Bafel  Augft  bis  Straßburg,  wo  der  Weg  nicht 
zweifelhaft  fein  kann,  dasfelbe  Maß  angewendet  ift;  die  Tafel  giebt  hier  bloß 
49  Maßeinheiten  und  mit  61  folchen  Maßeinheiten  kommen  wir  von  Vindonifla  Uber 
Iflingen  nach  Rottenburg.  Das  Maß,  die  alte  keltifche  Leuge,  mag  in  Obergermanien 
zur  Zeit  der  Errichtung  der  Straße  von  Windifch  nach  Rottenburg,  was  jedenfalls 
noch  ins  erfte  Jahrhundert  fällt,  noch  in  Auwendung  gewefen  fein.  Im  Orient  ift  z.  B. 
teilweife  nach  Tarafangen  zu  rechnen,  eine  Parafange  zu  vier  Million,  wie  Will).  Toina- 
fcheck  in  den  Sitzungsberichten  der  philofophifch-hiftorifchen  Klaffe  der  Kaif.  Akademie 
der  Wiffenfcbaften  in  Wien,  102.  Band,  nachgewiefen  hat.  Derfelbe  Gelehrte  ficht  in 
diefem  Teil  der  Peutinger-Tafel  das  Fragment  eines  Itinerars  aus  der  Zeit  der 
Seleukiden.  —  Die  verfchiedenen  Maße  der  Tafel  zeigen,  daß  die  verfchiedeuen  Teile 
dcrfelben  urfprünglich  zu  verfchiedenen  Zeiten  angefertigt  wurden.  So  reicht  wohl  der 
Beginn  u  n  f  e  r  e  r  Peutingcr-Straße  in  die  Zeit  des  Agrippa  zurück,  in  welcher  die  Römer 
zuerft  in  unfere  Gegenden  eindrangeu  und  durch  welchen  die  log.  Weltkarte  des  Auguftus 
angelegt  wurde.  Die  Vollendung  der  Straße  und  ihrer  Aufzeichnung  muß  natürlich 
bedeutend  fpätcr  fallen,  wie  aus  den  Arae  Flaviac  erhellt,  kann  aber  ganz  in  die 
Gründuugszeit  diefer  Stadt  oder  kurz  nachher  fallen.  Dem  General,  welcher  die  Straße 
gebaut  hat,  ift  die  Verzeichnung  der  Straße  in  die  Tafel  am  eheften  wohl  zuzufchreiben. 

Nehmen  wir  nun  den  Weg  von  Vindonifla  aus. 

Die  Straße  geht  bei  Zurzach,  das  mit  5  alten  Leugen  erreicht  wird,  über  den 
Rhein,  und  dann  nordöftlich  weiter  im  bequemen  Klingengrabenthal  hinauf,  hier  war 
pach  abgelaufenen  8  Maßeinheiten  bei  Geißlingen,  wo  ein  beftätigter  Römerplatz ')  lag, 
die  erfte  Station.  Von  da  geht  die  Straße  immer  auf  beftem  Terrain  dem  Randen  zu, 
erfteigt  diefen  und  läuft  auf  deffen  Höhe  genau  nordwärts  und  hinab  nach  Sum- 
pf ob  reu  an  der  Donau,  am  Fuße  des  Fürfteuberges.  Dafelbft  find  14  Maßeinheiten 
abgelaufen  und  möchte  ich  Juliomagus  anletzen.  Mein  Vater  und  andere  fetzen  die 
Station  faft  eine  Stunde  weiter  nordwestlich  bei  Hüfingen  an.  Mir  aber  fcheint,  der 
alte  Keltenweg,  der  von  Vindonifla  nach  Brigobanne  (Rottweil)  führte,  ging  bei  Pfohren, 
im  Angefleht  des  weithin  beherrfchenden  Fürftenberges ,  über  die  Donau.  Der  Weg 
ging  vom  Randen  an  genau  und  ohne  Umfchweife  nordwärts,  giebt  eine  gerade  Linie, 
das  Terrain  ift  noch  günftiger.  Diefem  uralten  Straßenzug  mögen  die  Römer  gefolgt 
fein.  Nimmt  man  dies  an,  fo  reicht  man  vollftiindig  mit  den  Maßen  der  Tafel.  Mein 
Vater  brauchte  2  Maßeinheiten  weiter.  Der  Fürftenberg,  am  Donauübergang,  muß 
als  einer  der  größten  und  höchften,  frei  vor  dem  Aibrand  flehenden  Einzelberge,  und 
zwar  als  ein  ins  Donauthal  hinausragender,  an  Wichtigkeit  dem  Hohen  (laufen  und 
Ipf  gleichgeftellt  werden,  ift  gewiß  anzufprechen  als  Uingwallberg  in  der  Urzeit, 
wie  ja  von  ihm  die  große  Herrfchaft  Fürftenberg  ausgiug.  Ihm  gegenüber  auf 
dem  linken  Donauufer  fleht  fein  Gcnoffe,  der  Wartenberg.  Beide  Berge  beherrfchen 
vollftändig  den  Eingang  von  Weften  (und  vom  Neckar  her)  ins  Donauthal    Es  mit 


')  Mit  Stempeln  der  11.  und  21.  Legion  und  der  9.  Cohorte  der  Hifpanier. 
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diefem  Weg  zu  verfuchen,  darauf  hat  mich  Bactneifter  gebracht,  der  zuerft  in  feinen 
aleinannifchen  Wanderungen  zum  Namen  Sumpfohren  fchrieb:  „Dabei  fei  nicht  ver- 
fchwiegen,  daß  füdöftlich  von  Hütingeu  das  Dorf  Sumpf  ohren  fleht,  verwunderlichen 
Namens.  Da  indefl'en  eine  Stunde  nördlich  Pfohren  liegt,  fo  möchte  jenes  erftere 
altdeutfcli  Sunt-foren,  d.  h.  Stfd-foren  geklungen  haben  (wirklich  heißt  der  Ort  a.  883 
Sundphorran;  dazu  a.  817  Forrun,  821  Phorra,  825  Forren),  und  konnte  das  eine 
wie  das  andere  ein  römifches  Forum  gewefen  fein,  woraus  alemannifch  Pforen  wurde, 
wie  aus  der  Station  ad  fines  das  heutige  Pfinn.  In  dem  Namen  Juliomägus  aber 
haben  wir  die  Gewähr  für  einen  alten  Keltenfitz  in  jener  Gegend."  Von  Sumpfohren 
nördlich  hinauf  nach  Pfohren  ift  ein  trefflicher  Donauübergang,  flache  Rücken  langen 
von  Süd  und  Nord  weit  fich  entgegen  hinein  in  das  große  Donaumoos  und  das  kleinere 
öflliche  bei  Neidingen,  die  wohl  zur  Zeit  des  erften  Eindringens  der  Römer  Sumpf- 
feen waren.  Lag  wohl  eine  Anfiedlung  auf  dem  Berg  und  eine  zwifchen  dem  Berg 
und  dem  Donauübergang,  wie  auch  am  Nordfuße  des  Ipf,  nach  den  fo  zahlreichen 
Grabhügeln  dort,  eine  alte  vorrömifche  Niederlaflung  zu  vermuten  ift? 

Von  Pfohren  geht  eine  Hochftraße  genau  nördlich  auf  langem  Flachrücken 
zwifchen  den  zwei  uralten  Orten  Aafen  und  Heidenhofen  durch  gegen  Schwenningen. 
Das  ift  höchft  wahrfcheinlich  die  alte  Keltenftraßc,  eine  fpätere  Römerftraße  ging  von 
Schwenningen  auf  Donauefchingen  und  den  Römcrplatz  Hüfingen.  —  Genaue  Forfch- 
ungen  bei  den  beiden  Pfohren,  fowie  über  die  nordwärts  ftrebende  Hochftraße  müden 
hier  erft  Licht  bringen,  um  welches  die  badifchen  Forfcher  dringend  gebeten  fein 
follen.   Bei  beiden  Pfohren  Pfahlbaufunde. 

Mit  11  weiteren  Maßeinheiten  kommt  man  nach  Rottweil  (Brigobanne) ,  auf 
deutfeh  Berghorn  oder  Hornberg  (Bacmeifter  und  Buck).  Das  würde  ftimmen  Bei 
Rottweil  bricht  nach  breitem  flachem  Thal  das  Neckarthal  plötzlich  fchroff  und  felfig 
ein  und  bildet  das  erfte  Berghorn,  worauf  wir  uns  in  Urzeiten  einen  Ringwall, 
unten  am  FlufTe  die  bürgerliche  Niederlaflung  der  Kelten  denken.  Diefes  Berghorn 
ift  das  jetzige  Rottweil  mit  der  jetzt  wieder  zu  Feld  und  Garten  gewordenen  Berg- 
zunge, mit  der  früheren  Vorftadt  Au,  zwifchen  zwei  fchroffen  in  das  Neckarthal  zie- 
henden Schluchten.  Ein  beftes  Bild  giebt  Merian  1643.  Bei  Rottweil  großes  Kartell. 

Es  bleibt  uns  noch  die  letzte  Station  zu  betrachten  übrig,  die  mitten  zwifchen 
Rottweil  und  Rottenburg,  der  Tafel  nach  Arae  Flaviae.  Mein  Vater  (in  W.  Jahr- 
bücher, Jahrgang  1846,  erftes  Heft)  war  der  erfte,  der  bei  Unteriflingen  eine  Römer- 
ftadt  (Altftadt)  fand  und  hiehcr,  durch  die  Maße  der  Tafel  gewiefen,  Arae  Flaviae 
fetzte.  Neuere  Forfcher  fetzen  die  Stadt  nach  Erlaheim.  Aber  fowohl  die  Maße  der 
Tafel,  der  Zug  der  Heerftraße,  und  endlich  der  bei  Unter-Iflingen  an  der  Stelle  der 
römifchen  Schuttäcker  vorkommende  Flurname  Altera,  Saltera,  weifen  auf  Unter-Iflingen 
hin.  In  Arae  Flaviae  dürfen  wir  eine,  römifche  Neugründung  annehmen,  hier  war  in 
vorrömifcher  Zeit  gewiß  kein  wichtiger  Ort,  wie  bei  Rottweil,  Rottenburg,  Cannftatt. 

Nur  aus  militärifchen  Rückfichten  konnte  hier  eine  Station  angelegt  werden, 
um  den  Hörnern  den  fchwierigen  Übergang  über  das  tiefe  Glattthal  zu  decken.  Es  war 
aber  auch  der  einzige  Thalübergang  von  Rottweil  bis  Rottenburg,  auf  eine  Strecke 
von  70  Kilometer  (14  Stunden).  Sonft  überall  die  herrlichfte  fruchtbare  Hochebene 
mit  den  weiteften  Albanfichten  des  ganzen  Landes,  mit  dem  Schwarzwald  im  Rücken, 
vor  fich  öftlich  das  felfenfchroffe,  tiefe,  enge,  viel  verfchlängelte,  heutzutage  zum 
Teil  noch  weglofe  Neckarthal,  eine  fchützendc  Schranke,  wie  fie  beffer  fich  nicht 
wünfehen  läßt.  Herzog  hat  (in  den  Bonner  Jahrbüchern  LIX)  diefem  Platz  den 
römifchen  Urlpruug  abgefprochen  und  ihn  in  das  Mittelalter  gewiefen.  Aber  meine 
genauen  Grabungen  an  Ort  und  Stelle  ergaben  ganz  untrüglich  die  römifche  Kaftcll- 
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mauer,  die  faft  ganz  erhalten  fein  wird.  Auch  die  Bedeutung  der  Flurnamen 
„Altera"  etc.  hat  Herzog  von  der  Hand  gewiefen;  aber  aus  den  taufenden  und  aber- 
taufenden von  Flurnamen,  die  mir  fchon  im  Württemberger  Land  durch  die  Hand 
gingen,  weiß  ich  keinen  ähnlichen  aufzufinden.  Es  ift  zu  auffallend.  Es  wäre  daher 
eine  der  erften  Forderungen  unferer  neueften  mit  Haue  und  Schaufel  arbeitenden 
Forfchung,  in  der  Altftadt  bei  Unter-Iflingen  einmal  ganz  gehörig  einzufetzen.  Über 
der  Glatt,  Va  Stunde  weftlich  auf  dem  Burgberg  und  Riefenmannsberg  Spuren  von  Ver- 
fchanzungen,  an  der  weftlich  nach  Loßburg  ziehenden  Heergaffe.  Anderthalb  Stunden 
weftlich  von  der  Altftadt  liegen  dann  bei  Loßburg  und  Roth  Schanzen,  die  als  römifeh 
angefprochen  werden  müden.  Arae  Flaviae  liegt  nur  zwei  Stunden  füdöftlich  von 
Freudenftadt,  einer  Neugründung,  Feftung  gegen  die  Franzofen,  von  Herzog  Friedrich 
von  Württemberg  um  das  Jahr  1GO0,  und  hatte  vor  allem  den  Zweck,  die  Straße  ins 
Kinzigthal  und  weiter  nach  Straßburg  zu  fperren.  Die  gewöhnliche  nähere  römifche 
Heerftraße  von  Rottweil  nach  Rottenburg  lief  jedenfalls  über  Erlaheim  auf  der  rechten 
Neckarfeite.    Zwifchen  Rottweil  und  Idingen  Waldmöffingen  mit  Kaftell. 

Den  Zug  unferer  Straße  hat  mein  Vater  (in  Erklärung  der  Pcutinger-Tafel, 
Schriften  des  württembergifchen  Altertumsvereins  I,  8.  1866)  mit  den  wenigen  oben 
berührten  Abweichungen,  von  Windifch  bis  ins  Ries,  geftützt  auf  langjährige  Forfchungcn 
an  Ort  und  Stelle,  ebeufo  geführt,  und  damals  die  Tafel  als  eine  Straßenprofilkarte 
erklärt,  eine  Anficht,  der  jeder  beipflichten  muß,  der  fleh  einigermaßen  mit  dem 
Zeichnen  von  Karten  und  Plänen,  mit  „Grund-  und  Aufriffen"  abgegeben  hat.  Ob 
aber  die  Kopierung  der  urfprünglichen  Tafel  in  einer  Weife  gefchehen  ift,  daß  im 
einzelnen  aus  den  verfchiedenen  Treppen  Schlüfl'e  gezogen  werden  können,  ift  eine 
andere  Frage.  -Jedenfalls  aber  fchiminert  die  allgemeine  Anlage  als  Profilkartc  auch 
in  der  Faflung,  die  wir  heute  befitzen,  noch  deutlich  durch.  Bei  einer  foleben  Dar- 
stellung (Vertikalprojektion)  können  die  Flüfle  nur  als  Punkte  oder  als  fchmale  Ein- 
schnitte erfcheinen  und  es  kann  deshalb  den  in  die  Tafel,  wie  fie  uns  vorliegt,  (in 
Horizontalprojektion),  eingezwungenen  Flußläufen  nur  bedingter  Glauben  gefclienkt 
werden,  wie  mein  Vater  a.  a.  0.  fchon  überzeugend  nachgewiefen  hat. 

Möchten  diefe  Zeilen  die  badifchen,  bayrifchen  und  württembergifchen  Forfcher 
zu  gegenfeitiger  Handreichung  anfpornen!  Nur  mit  vereinten  Kräften  gelingt  eine 
Lofung  des  Rätfels,  das  immerhin  zu  den  wichtigften  unferer  füdweftdeutfehen  Ge- 
fchichte  gehört;  weil  hier,  nach  meiner  Meinung,  eine  Schnittlinie  ift  zwifchen  der 
vorrömifchen  und  der  römifchen  Zeit  und  Kultur,  und  die  Feftftellung  diefer  fog. 
Peutinger-Straße  auch  auf  die  Limesfragen  und  auf  die  Donauftraße  ein  ftark  auf- 
hellendes Licht  werfen  würde. 


Ein  Stammbuch  Herzog  Friedrichs  I.  von  Württemberg. 

Die  K.  öffentliche  Bibliothek  bewahrt  unter  den  hiftorifehen  Handfchriftcn 
auch  das  Stammbuch  des  Herzogs  Friedrich  I.  von  Württemberg  (Hift.  Q.  84).  Es 
ift  ein  fehr  abgenützter  Lederband  in  Quer-Quart  mit  dem  auf  beiden  Seiten  ein- 
gepreßten württembergifchen  Wappen  und  der  Zahl  1574  auf  der  Vorderfeite  ver- 
fehen.  Nach  der  Sitte  damaliger  Zeit  wurde  als  Stammbuch  ein  gedrucktes  Buch 
benutzt  und  zwar  in  diefem  Fall  ein  durchfuboffenes  Exemplar  von  Ovids  Mctamor- 
pbofen,  herausgegeben  von  Johann  Pofthius  von  Germcrshcim,  mit  Bildern  von 
Virgil  Solis,  gedruckt  zu  Frankfurt  a/M.  bei  Georg  Corvinus  1569.  Das  Buch  hat 
im  ganzen  381  Blätter,  die  handfchriftlichen  Einträge  gehen  von  1574  bis  1586, 
demnach  fcheint  der  Herzog  das  Buch  während  feiner  Studienzeit  in  Tübingen  an- 
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gelegt  zu  haben;  er  zählte  im  Jahr  1574  17  Jahre,  heiratete  aber  fchon  1581  die 
Tochter  des  Fürften  Joachim  Ernft  von  Anhalt. 

Die  eingetragenen  Perfönlicbkeiten  gehören  fafk  durchweg  dem  fchwäbifchen 
Adel  an  und  bei  jedem  Autograph  ift  das  betreffende  Wappen  gemalt  Es  find  folgendo: 

Albrecht  Graf  zu  Löweoftcin  1575,  Burckhard  von  An  well,  Obervogt  zu  Herrenberg 
1576,  Bernhard  von  Wallbrunn,  Oberftcr  1585,  Georg  Rupert  von  Polhciin  1574,  Friedrich  von 
Hertingshaufen,  Haustnarfchall  zu  Kaffol  1586,  BaUhafar  von  Karpfen  1576,  K&fpar  von  Wetting 
1581,  Samuel  von  Reifchach,  Hoffiucifter  1509,  Friedrich  Hcrtcr  von  Herteneck,  Obervogt  zu  Suis 

1574,  Achate  von  Guttenberg  1574,  Hans  Kafpar  von  Sperberseck  1574,  Hartmann  von  Griesheim 
1580,  Jerg  von  Ehingen  1574,  Hans  Ulrich  von  Geiuniingen  1574,  Hans  Wolf  von  Stammhciui 

1575,  Friedrich  von  Plieningen  1576,  Hans  Georg  von  Hallweil  1575,  Karl  von  Dachsberg  1575,: 
Chriftoph  von  Dcgenfeld  zu  hohen  Eybaoh,  derzeit  Qbcrvogt  zu  Göppingen,  Konrad  von  Kicthelm 

1576,  Sonft  von  Snlburg  1576,  Ph.  Kcckh  zu  Unterliniburg  1576,  Burkh.  von  Weyler  1578,  Philipp 
von  Laubenberg  1576,  Kafpar  Trunhl'eß  von  Kheinfelden  1581,  Erasmus  ä  Layming  in  Rotten- 
beck h  und  Thegernbach  1576,  Hans  Heinrich  von  Weingarten  1578,  Jerg  Rudolph  von  Geßlcr 
1585,  H.  von  der  Thann  1575,  Hans  Jakob  Guth  von  Sultz  zu  Durchhaufen  1576,  Friedrich  von 
Schauenburg  1575,  H.  W.  von  Droyff  1577,  Hans  Wilhelm  von  Schwarzcnburg,  Joh.  Jakob  von 
Mülinen,  Hans  Johann  Megentzer  von  Felldorf  1574,  Georg  Friedrich  Wolf  von  Sponheim  1582, 
Sebaftian  von  Plieningen  1579,  Albrecht  von  Liebendem  1574,  Fr.  von  Hoheneck  1586,  Han« 
Chriftoph  von  Engelshofcn  1574,  Dietrich  von  Weftbaufen  1582,  dabei  eine  figürliche  Darftellong: 
ein  alter  und  ein  junger  Herr  laden  eine  Dame  auf  einer  blauen  Kugel  tanzen.  Wilhelm  von 
Remchingen  1574,  Joann.  Pleicard  Landtfchad  von  Steinach  1574,  Friedrioh  Sittich  von  Berkplch 
1576,  Petrus  Andreas  von  Oldendorf  1574,  Hans  Chr.  von  Regenitz  1579,  Heinrich  Goldbeck  1578, 
Hieronymus  Schttrftab  1574,  Diepoldt  Spet  zu  Schiltzburg  1574,  Jakob  Böcklin  von  Bceklinftein 
1589,  Hans  Walther  von  Freyberg-Eyfenberg  1576,  Hans  Knnrad  von  Aurbaeh  1576,  Adolph  Wil- 
helm Schenck  zu  Schweinsborg  1583,  Wolf  von  Zillenhardt  zu  DQrnau  1576,  Ernft  von  Rottkirch 
1576,  Mclch.  Schenck  zu  Praßberg  1576,  Sebaftian  Schaffelitzky  von  Mugendall  1576,  Otto  von 
Mtlnchhaufen  1581,  Gotthard  Kcttler  1581,  Johan  de  Grandmont  Hans  Wilhelm  von  Rodenhaufen 
1578,  Eberhardt  Imtuthurn  1576,  Babtift  von  Wendelsdorff  1578,  Rudolph  Wilhelm  Raw  von 
Holtzhanfen  1580,  Baftian  von  Rotenhan  1579,  Johann  Riedefel  zu  Eyfcnbach  1580,  Bernhard 
von  Herftall  1579,  Bernhard  von  Biber  1581,  Hans  Wolf  von  Scbwarzcnftain  zu  Englberg  1579, 
Wolf  Dietrich  von  Wildenberg  genannt  Rinkh  1579,  Franciscus  du  Boys  1576,  Melchior  von 
Bärenfels  1586,  Claus  Jacob  von  Sultz  1589,  Hans  Truchfeß  von  H^fingen  1581,  Hans  von  Hoheneck 
zu  Filseck,  Landhofmeifter  1576,  Jacob  Chriftoph  von  Winterftettcn  1579,  Wilhelm  Heinrich  von 
Steinau  1586,  Eberhantt  von  Hlrfchfeldt  1586,  Jörg  von  Stcrnenfels  zu  Ochfcnburg  1579,  Jacob 
von  Giltlingen  1580,  Eberhard  Wolf  von  Dachenhanfen  zu  Mauren  1580,  Hans  Chriftoph  von 
Hennsdorff  1586  zu  Milmpelgard,  Wolf  von  Grumpach  1582. 

Ein  anderes,  früher  ebenfalls  dem  Herzog  Friedrich  zugefchriebenes  Stamm- 
buch bewahrt  die  Bibliothek  unter  Hift.  Q.  42.  Es  ift  ein  fchon  gepreßter  Leder- 
band und  trägt  ebenfalls  auf  der  Vorderfeite  die  Jahrzahl  1574.  Hier  ift  ein  Exem- 
plar des  von  Chriftoph  Plantinus  in  Antwerpen  1571  gedruckten  Ruches  „Humanae 
falutis  monumenta  B.  Ariae  montanis  fiudio  conflructa  et  decantata"  benutzt. 

Daß  das  Buch  einft  dem  Herzog  Friedrich  angehört  habe,  ift  möglich,  aber 
nicht  nachweisbar.  Die  haudfchriftlichen  Eiuträgc  gehen  von  1574-  1587,  unifaffen 
alfo  genau  denfelben  Zeitraum  wie  das  vorige.  Auffallend  ift,  daß  nur  fürftlicbe 
Perfonen  in  das  Buch  fieb  eingetragen  haben  und  es  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
und  zwar  eines  bürgerlichen  Wappens,  foult  keine  gemalten  Wappen  enthält.  Das 
Ganze  bat  386  Seiten  und  die  Autographen  finden  fieb  auf  die  eingefchoffenen 
Blätter  des  Buches  eingetragen,  welches  nebenbei  bemerkt  auch  viele  fchöne  Bibcl- 
kupfer  niederländifcher  Künftlcr  enthält. 

Die  Einträge  beginnen  vor  dem  Titelblatt  mit:  „Dominus  Providebit  Maxi- 
milianus«',  dann  folgen  eine  Reibe  Namen  hober  fürftlieher  Perfönlicbkeiten  in  un- 
geordneter Folge,  je  nach  Belieben  cingefebrieben.  Wir  verzeichnen  hier  nur  die 
denkwürdigften : 
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Albert  Herzog  zn  Sachfun  1574,  Ulrich  Herzog  zu  Mcklenburg  1578,  Wilhelm  Prinz  von 
Bayern  1574,  Ferdinand  Ilerzog  von  Bayern  1574,  Ott  Heinrich  Herzog  zn  Braunfchweig  1587, 
Phillipp  Ludwig  Comes  palatinus  ail  Khenum  1574,  Friedrich  Pfaltzgiaf  Chuifiirft  157G,  D.  S. 
Herzogin  zu  Sachfcn  Witwe  158*2,  Fraulein  Marie  Herzogin  zu  Sachten  1587,  Dorothea  Pfalz- 
grafin  bei  Hhein,  Johann  Kafimir  Herzog  zu  Sachten,  Johannes  Ernft  Herzog  zu  Sachfcn-Koburg, 
Friedrich  Wilhelm  Herzog  zu  Sachfen,  Johaunes  Herzog  zu  Sachfen  1582,  Philipp  Marggraff  zu 
Baden  1575,  Johannes  der  Altero  Herzog  zu  Sehlebwig-Holftein  157G,  Chriltina  Herzogin  zn  Hol- 
ftein,  Friedrich  und  Philipp  Herzoge  zu  Hol  (lein,  Hans  Georg  Herzog  zu  Liegnitz  u,  Brieg,  Joachim 
Friedrich  Herzog  zu  Liegnitz  1575,  Sophie  Herzogin  zu  Württemberg  1580,  Anna  Elilabeth  Land- 
grätin  zu  Heften  geb.  Pfaltzgräfin  bei  Rhein  1580,  Georg  Landgraf  zu  Heften  1576,  Ott  Heinrich 
comes  Palatinus,  Dorothea  Maria  Pfalzgriivin  geb.  Herzogin  zu  Württemberg  1583,  Karl  Pfalz- 
graf, Johannes  Pfalzgraf.   Max  Bach. 

Albrocht  Dürer  in  Württemberg. 

Unter  dem  Titel  „Uu  Voyage  inedit  d'Albert  Dürer"  hat  der  bekannte 
Üürcrforfelier  Ephrufli  in  der  Gazette  des  beaux  arte  Jahrg.  1880  einen  Auffatz 
veröffentlicht,  welcher  unfer  IntereOe  in  Anfpruch  nehmen  darf. 

In  der  Sammlung  der  Witwe  Grahl  in  Dresden  und  im  Kupferftichkabinctt  zu 
Berliu  finden  fich  nämlich  ein  paar  Blätter  eines  Skizzcnhnchs  von  Albrecht  Dürer 


in  demfelben  Format  und  Pnpier,  wie  er  ein  folches  auch  auf  feiner  niederländifchen 
Keife  führte.  Aus  dk-fen  Blättern  ift  zu  erfehen,  daß  Dürer  im  Jahr  1515  eine  Keife 
durch  Württemberg,  ins  Elfaß  und  die  Schweiz  gemacht  und  hiehei  feinen  Weg  über 
Stuttgart,  Kaltenthal,  Sulz,  Ffalzgrafenweilcr,  Bafel  und  Schlcttftadt  genommen  hat. 

Auf  dem  Blatte  im  K.  Knpferfticbkahinett  zu  Berlin  hat  Dürer  drei  Burgen 
gezeichnet,  von  welchen  er  die  untere  bezeichnet  hat:  „  luitfcuntu!/  Inj  Stuchart  15löu. 
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Die  Burg  liegt  auf  einem  fteilen  Fclfen  und  ift  mit  einer  Ringmauer  umgeben;  links 
zieht  Heb  in  Windungen  ein  Weg  hinauf,  auf  welchem  fich  2  Männer  begegneu, 
bis  zum  Thor  der  äußern  Mauer.  An  diefer  Stelle  gewahrt  man  auch  den  Thor- 
turm der  innern  Burg,  welche  fich  als  ein  Häuferkouiplex  charakterifiert,  der  durch 
einen  vorgekragten  Mauergang  eingefaßt  ift.  Die  alten  cingefattclten  Dächer  und 
der  außerhalb  der  Mauer  angebrachte  hölzerne  Wchrgang  mit  feinen  Stützen  giebt 
dem  Ganzen  ein  ungemein  malerifches  Anfehen,  nur  fchade,  daß  Dürer  nicht  auch 
die  Brücke,  die  einft  über  den  tiefen  Graben  führte,  mit  aufgenommen  hat.  Ver- 
gleicht man  die  Zeichnung  mit  der  in  der  Oberanitsbefchreibung  von  Stuttgart  bei- 
gebrachten Abbildung  des  Schlöffe»,  fo  darf  man  nicht  vergefTen,  daß  die  letztere 
Zeichnung  mindestens  100  Jahre  jünger  ift,  wälirend  welcher  Zeit  das  Schloß  ohne 
Zweifel  ganz  neu  erbaut  wurde.  Die  allgemeine  Situation  ift  jedoch  diefelbe  ge- 
blieben: auch  hier  ein  auf  hohem  Felfen  flehende  Gebäudeanlage  um  einen  Hof 
gruppiert  ohne  hervorragenden  Turm. 

Von  den  beiden  andern  von  Dürer  dargeftellteu  Burgen  kann  nur  eine  näher 
nachgewiefen  werden,  doch  ift  nicht  unwahrfebeinliob,  auch  die  andere  in  Württem- 
berg zu  fuchen. 

Von  Stuttgart  aus  wandte  fich  nämlich  Dürer  dem  Schwarzwald  zu  und 
hielt  fich  in  Sulz  und  Umgebung  auf;  4  Zeichnungen  auf  dcmfelben  Blatte,  durch 
Linien  befonders  abgeteilt,  lafleo  feine  Tour  verfolgen.  Die  erfte  ift  das  Schloß 
Albeck  bei  Sulz;  eine  flüchtig  konturierte  Federzeichnung.  Man  erblickt  das  nam- 
hafte Schloß  von  der  Seite  des  Tboreingangs ,  über  welchem  ein  großes  Wappen 
(Gcroldseck  und  Urslingen)  fichtbar  ift ;  davor  die  äußere  Mauer  mit  mehreren  niedern 
Türmen.  Obeu  fteht  gefchrieben  „Sulltz  Alweck  am  Neckar".  Die  Lage  entfpricht 
ganz  der  von  Merian  gegebenen  Anficht,  nur  hat  derfelbe  alle  Gebäude  und  Türme  viel 
zu  hoch  gezeichnet,  um  dem  Ganzen  ein  mehr  Stattliches  Anfehen  zu  geben. 

Die  zweite  Zeichnung  ift  ohne  beigefchriebene  Notiz,  kann  fomit  nicht  be- 
nimmt werden;  es  ift  gleichfalls  eine  auf  Felfen  ftchende  Burg  mit  viereckigem 
Turm  und  weiteren  dazu  gehörigen  Feftuugswerkeu.  Die  dritte  Zeichnung  ftellt 
eine  Landfchaft  dar  mit  einer  kleinen  Mühle  zur  Rechton,  in  der  Mitte  des  Hinter- 
grunds ift  eine  kleine  malerifche  Feldkirche,  dabei  fteht  von  Dürers  Haud:  „Unfer 
liebe  froun  zinsbach".  Epbruffi  hat  die  Oberamtsbefcbreibungen  von  Sulz  und  Freu- 
denftadt  zu  Rat  gezogen  und  glaubt,  diefe  Frauenkirche  zu  Zinsbach  in  dem  kleinen 
Weiler  Zinsbach  Mühl  oder  Ziusmühl  bei  Pfalzgrafenweiler  gefunden  zu  haben.  Die 
vierte  Skizze  ift  wiederum  eine  Burg  mit  rundem  Turm,  von  einem  Graben  umgeben. 

Die  Rückfeite  des  Blattes  führt  uns  in  die  Umgegend  von  Bafel,  dort  zeich- 
nete Dürer  die  Burg  Dorneck  oder  Dornach,  berühmt  durch  die  Schlacht  im  Jahr 
1409  zwifchen  den  Kaifcrlichen  und  Schweizern.  Diefe  Gegend  war  für  Dürer  da- 
durch von  Intereflc,  daß  fein  Freund  Pirkheimer  damals,  an  der  Spitze  der  Nürn- 
berger, diefe  Schlacht  mitmachte.  Ganz  in  der  Nähe  liegt  die  Burg  Birseck,  welche 
uns  Dürer  gleichfalls  mitteilt.  Von  dort  wendete  fich  derfelbe  ins  Elfaß  und  zeich- 
nete die  Burgen  Ortenberg,  Ramftein  und  Ulrichsburg  in  der  Umgegend  von 
Schlettftadt. 

Wir  fehen  aus  den  Skizzen,  welches  Intereffe  Dürer  den  verfchiedenfton 
Befeftigungswcrkcn  entgegenbrachte.  Bekannt  ift,  daß  Dürer  auch  die  Belagerung 
von  Asberg  durch  den  fchwäbifchen  Bund  im  Jahr  1519  zeichnete,  wie  eine  böcbft 
intereffante  Federzeichnung,  mit  feinem  Monogramm,  in  der  Ambrofiaua  zu  Mailand 
zu  erkennen  giebt  (vgl.  Stalin  Wirt.  Gefcb.  IV,  180)  Max  Bach. 
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Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 

Die  Familie  der  RelTerer  in  Ulm. 

Vortrag,  gehalten  im  Ulmer  AltertuinBverein  von  A.  Schultes,  Pfarrer  a.  D. 

(Schluß.) 

15.  Marx  Philipp  B.,  der  Hltefte  unter  deu  fecbs  Söhnen  des  Eitel  Eber- 
hard (III.),  geb.  1594,  geft.  1635  in  der  großen  Peft.  Er  kam  in  den  Rat  1619. 
Drei  Jahre  vorher  hatte  er  die  Tochter  des  Großhändlers  Samuel  Kicchel  (von 
Kiechclsdorf,  nobilis  aber  nicht  patricius),  der  große  Reifen  gemacht  hatte,  anch 
nach  Paläftina  und  Ägypten  gekommen  war  (in  den  Jahren  1585  bis  89,  Reife- 
bofebreibung  in  der  Bibliothek  de»  litterarifchen  Vereins)  geheiratet.  Die  Gattung 
war  in  dem  fchönen  Kiechclfchen  Haus,  dem  fog.  Neubronncrfchen ,  im  Tauben- 
gäßeben,  de  den  Eingang  kein  folebes  Haus  vermuten  läßt,  jetzt  Gewerbemufeura. 
Bei  diefer  Hochzeit  waren  viele  auswärtige  Adelige,  Karl  vom  Stein  mit  feinen 
Söhnen,  der  Freiherr  von  Tiefenbach,  fünf  Herren  von  Rehlingen  aus  Augsburg  mit 
Gattinnen  und  Töchtern  und  alle  Patrizier  der  Stadt.  Der  jüngere  Brnder,  Marx 
Konrad,  fchreibt  in  feinen  Aufzeichnungen  über  diefen  Marx  Philipp  S.  12:  „ er  war 
bei  gemeiner  Bürgcrfchaft  beliebt,  kam  zeitig  in  den  Rat  und  wurde  zu  den  wich- 
tigfteu  Gefchäfteu  gebraucht.  Bei  Ihro  Majeftät  Guftav  Adolf  in  Schweden  ftaud 
er  in  großen  Gnaden,  wurde  auch  von  ihm  anfehnlicb  verehrt  (befchenkt)." 

16.  Marx  Konrad  B.  von  Thalfingen  und  Häußer,  der  dritte  unter  den 
fechs  Söhnen  des  Eitel  Eberhard  (geft.  1626)  wurde  geboren  1598  und  ftarb  1684 
im  87.  Jahr.  Er  kam  1635  nach  der  großen  Peft  in  den  Rat.  Nach  Abfchluß  des 
weftfälifchen  Friedens  wurde  er  am  2.  Januar  1649  an  den  Herrn  Konrad  Wieder- 
hold, Kommandant  auf  Hoheutwiel,  mit  dem  er  bekauut  war,  abgefandt,  da  man 
gehört  habe,  heißt  es  im  Ratsprotokoll  vom  2.  Januar  1649,  „daß  diefer  Herr  mit 
ftarker  Barfchaft  gefaßt  fei.  Beflerer  foll  fich  gleich  morgen  früh  auf  den  Weg 
machen  und  einen  Poftreiter  (diefes  waren  damals  die  Metzger)  mitnehmen.  Er  folle 
dem  Herrn  Kommandanten  andeuten,  nachdem  E.  E.  Rat  zur  Abftattung  feiner  hohen 
Quota  zur  fehwedifchen  Satisfaktion  einer  Summe  Gelds  höchft  benötigt  fei,  fo  wolle 
der  Rat  ihn  erfucht  haben,  ob  er  und  wieviel  der  Stadt  Ulm  leiheu  wolle,  und  wird 
dem  Herrn  Beflerer  Gewalt  gegeben,  des  Zinfes  halber  auf  fünf  bis  fieben  Prozent 
und  auf  wieviel  Jahr  das  Kapital  unabgclöft  za  verbleiben,  zu  verhandeln,  oder 
wenn  ein  oder  der  andere  Punkt  ihm  dem  Herrn  B.  zu  fchwer  fallen  würde,  den 
Poftreiter  eilends  hicher  zu  fchicken  und  fernere  Refolution  einzuholen."  Beflerer 
bekam  bei  Wicdcrbold  kein  Geld,  wohl  aber  bei  Herrn  Johann  Chriftof  von  der  Grün 
auf  Bodman,  Kommandant  auf  Tann.  Diefer  Marx  Conrad  hat  einen  fchönen  großen 
Totenfchild,  der  crlt  in  diefem  Jahr  reflauriert  wurde.  Er  hängt  an  der  Südwand 
zwifchen  Sakriftei  und  Brantthüre.  Die  Infchrift  ift:  Ann  1684.  24.  Aug.  ftarb  der 
Wohledelgeboreuc  Marx  Konrad  Beflerer  von  Dalfingen,  alter  Bürgermeifter,  des 
geheimen  Rats  und  Oberrichter.  87  J.  alt.  ux.  1)  Elifabet  Scliad  2)  Chriftine  Ehinger. 
Sein  im  hohen  Alter  gemaltes  Bild  ift  zu  fehen  im  Schloß  zu  Thaltingen,  ein  fchöner, 

WdrttCniK  Vlortcljulirshcrm  1<*7  8 


Digitized  by  Google 


114 


Scbultos 


viel  Intelligenz  verratender  Greifenkopf.  Er  bat  ausführlichere  Aufzeichnungen  über 
die  Familie  B.  und  über  feineu  Lebensgang  binterlafleu ,  welche  fiel)  im  Belitz  des 
Generalmajors  Freiherrn  Max  von  B.,  vielleicht  auch  anderer  Glieder  der  Familie, 
befinden,  denen  wir  folgendes  entnehmen:  Ich  bin  der  dritte  Sohn  meiner  Eltern, 
bin  geboren  6.  März  1598.  Meine  Eltern  find :  Eitel  Eberhard  B.  Diefer  ftarb  1626 
und  war  verehelicht  mit  Katharina  von  Rehlingen.  Sie  ftarb  1634.  Sie  hinterließen 
6  Söhne  und  2  Töchter,  ao.  1661,  wo  ich  dicfes  fchreibc,  waren  aus  diefer  Ehe 
75  lebendige  Menfcben  vorhanden.  Die  Schwefter  meiner  Mutter,  Maria  von  Reh- 
lingen, hatte  zum  Ehegcmabl  den  Herrn  Zacharias  Geizigkofler,  auf  Hauneheim  (bei 
Lauingen)  Ritter,  Kaiferl.  Rat  und  Reichspfeunigmeifter.  Von  diefem  meinem  1.  Vetter 
wurde  ich,  da  ich  14  Jahr  alt  war,  1612  mit  nach  Frankfurt  genommen  zu  der 
Krönung  des  Kaifers  Matthias  und  hierauf  als  Page  bei  dem  Herrn  Grafen  Friedrich 
von  Solms,  der  vieler  Reichs-  und  Hanfeftädte  Oberfter  war,  untergebracht.  Ich  war 
bei  dem  Grafen  Solms  fechs  Jahre  in  Dienften,  habe  auch  1615  die  Belagerung  von 
Biaunfchweig,  viele  furftliche  Hofhaltungen,  Kindstaufen,  Beilager  und  Begräbniffe, 
auch  die  fürnehmften  Reichs-  und  Hanfeftädte  befehen.  1618  hat  mich  mein  Herr 
Graf  im  Beifein  des  Kurfürft  Friedrich  von  der  Pfalz  (nachmals  König  von  Böhmen), 
fowie  anderer  Fürften,  Grafen  und  Herren,  auch  vielen  Frauenzimmers  mit  einem 
verguldeten  Degen  wehrhaft  gemacht,  in  feinem  Schloß  zu  Redelheim,  eine  Stunde 
von  Frankfurt,  mich  auch  mit  einem  fchönen  Kleid,  Stuck  Geld,  die  Gräfin  aber 
mit  einer  Echarpe  oder  Feldzeichen  verehrt  und  mich  darauf  an  Prinz  Moriz  von 
Oranien  und  Naflaa  als  der  Generalftaaten  GeneralifTimus  und  Statthalter  unter  feine 
Leibgarde  rekommandirt,  unter  welcher  Compagnie  zu  Fuß  ich  15  Monate  (nämlich 
10  als  Pikenier,  5  als  Gefreiter)  gedient  habe.  1620  erhielt  ich  vom  Prinzen  Moriz 
felbft  mein  Pafleport  (Paß  und  Zeugnis). 

In  diefer  Garde  waren  2  Grafen,  3  Freiherren  und  bei  80  vom  Adel  unter- 
fchicdlicher  Nationen,  fo  alle  neben  mir  die  Piken  getragen  und  Scbildwach  geftan- 
den.  (Moriz  galt  als  der  größte  Heerführer  feiner  Zeit,  der  die  Spanier  in  vielen 
Schlachten  und  Gefeclitcn  fchlug,  auch  ihnen  viele  Städte  abnahm).  1620  bin  ich 
in  meines  Grafen  Solms  Regiment  Fähnrich  geworden  unter  der  damaligen  Union 
und  25  Monat  geblieben.  Als  diefe  Völker  abgedankt  wurden  und  der  fehwäbifebe 
Kreis  aufgeteilt  hat,  bin  ich  beim  Herzog  Johann  Friedrich  zu  Württemberg 
(1608—28)  in  dem  Graf  Hohenlobifchen  Regiment  Capitänlieutenant  geworden  und 
in  das  4.  Jahr  gewefen.  Als  hierauf  befagter  Kreis  abgedankt,  fo  habe  ich  im 
J.  1627  eine  Reife  iu  Italien  vorgenommen,  allwo  ich  meinen  Vetter  den  Ferdinand 
Geizigkofler  getroffen,  welcher  mich  1628  wieder  nach  Ulm  gebracht  hat.  1629  begab 
ich  mich  in  deu  Eheftand  mit  Jungfer  Elifabeta  Schadin,  des  Bürgermeifter  Hans 
Schad  Tochter.  Sie  ftarb  1635  (Peft).  Um  diefe  Zeit  hatten  die  Herren  Gefchlecbter 
neben  andern  Cavaliers  das  wöchentliche  Birfch-Rohr-Schießen  angefangen.  1630, 
als  der  hiefige  Magiftrat  zufolge  des  Leipziger  Befehl affes  fechs  Compagnien  zu  Fuß 
und  zwei  zu  Pferd  angeworben,  wurde  mir  eino  Compagnie  zu  Fuß  zu  200  Mann 
anvertraut.  Aber  nach  drei  Monaten  wurden  die  Völker  wieder  abgetan.  1636  kam 
ich  in  den  Rat  als  Bau-  und  Waflergefehworncr.  1636  verehelichte  ich  mich  wieder 
mit  Jungfer  Chriftine  Ehinger  zu  Balzheim.  1638  wurde  ich  Zeugherr.  1639  habe 
ich  das  adeliche  Gut  Häußer  angekauft.  1646  kam  ich  zum  Bau  und  Holzamt.  1651 
Oberlichter  und  Pfarrkirchenbaupfleger.  1653  hat  mein  Sohn  Marx  Konrad,  nachdem 
er  zuvor  etliche  Jahre  zu  Wien,  Mömpelgard  und  in  Frankreich  gewefen,  zu  Augs- 
burg Hochzeit  gehabt  mit  Jungfer  Margareta  Fleckheimerin.  Bald  nach  feiner  Hoch- 
zeit begegnete  ihm  ein  wunderlich  Abenteuer.  Nun  folgt  eine  Erzählung  von  einer 
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weißen  Kogel,  die  ein  neuer  Beweis  ift,  welch  abgefcbmackter  Aberglaube  damals 
an  der  Tagesordnung  war.    1653  kam  ich  zum  Hofpitalarat,  1655  Stadtrechner. 

Mein  jüngfter  Bruder,  der  0.  Sohn  meiner  Eltern,  Eitel  Hans  B.  begab  Heb 
auch  nach  Frankreich,  dann  Lieutenant  und  dann  Capitän  in  venetianifchen  Dienften. 
Er  kam  nach  Candia  und  als  ihm  eben  feines  tapfern  Woblverhaltens  willen  ein 
Regiment  zu  Fuß  verfprocheu  worden,  blieb  er  1646  vor  dem  Erbfeind  iu  einem 
harten  Treffen  zwifchen  Canea  und  Suda  unter  dem  Duca  di  Valetta  tot.  Was  die 
fämmtlichen  Bcffcrcr  in  Ulm  betrifft,  fo  befteht  ihre  Zahl  gegenwärtig  in  19  Manns- 
perfonen.  Es  gibt  aber  auch  B.  in  Memmingen,  Ravensburg,  Schnürpflingen.  Auch 
zu  Bafel,  Ueberlingen,  Schorndorf  follen  einige  fein.  Sein  gute  ehrliche  Leut,  geben 
aber  uns  an  Geblüt,  Freuudfchaft  und  Wappen  nichts  an.  (Hier  meint  er  nur  die 
von  Bafel  u.  f.  w.) 

Nun  folgt  einiges  Ober  die  Totenfchilde  der  B.  im  Mönfter,  über  ihre 
Kirchenftühle,  deren  Zahl  über  150  feien,  über  ihre  Grabfteine  auf  dem 
Kirchhof  vor  der  Stadt,  wo  die  fchöne  alte  Hauptkircbe  zu  Allerheiligen  (auch 
Frauenkirche  genannt)  geftanden,  wo  die  B.,  weil  fie  nicht  mehr  pflegen  im  Münfter 
begraben  zu  werden,  eine  eigene  abfonderlicbe  Begräbnis,  mit  Markfteinen  umfan- 
gen, befitzen,  worauf  ehedem  viele  alte  Grabfteine  zu  fehen  waren,  welche  aber 
nach  der  Schlacht  bei  Nördlingen  1634  in  der  Eile  haben  muffen  in  die  Erde  gelegt 
und  verfcharrt  werden,  damit  fich  nicht  der  Feind  im  Fall  einer  Belagerung  der 
Stadt  ihrer  zu  einem  Vorteil  bedienen  könne,  darunter  auch  der  von  Otto  B.,  welcher 
1312  geftorben  ift,    (Von  diefem  ftammen  alle  jetzt  lebenden  ulmifeben  B.  ab.) 

Wir  fugen  eine  kurze  Überficht  über  die  Techs  Söbne  des  Eitel  Eberhard  ß., 
geft.  1626,  bei: 

a)  Marx  Philipp  geb.  1594,  geft.  1635.  f.  o.  14. 

b)  Philipp  Eberhard  geb.  1597,  begab  fich  in  kaiferliche,  bayerifche  und  zuletzt 
fchwedifche  Dienfte.  Er  wohnte  der  Schlacht  am  weißen  Berg  (1620)  und 
vielen  Schlachten  und  Gefechten  an  und  blieb  in  einem  foleben  bei  Torgau  im 
Gailerfchen  Regiment  tot  1637. 

c)  Der  dritte  Sohn  ift  der  obige  Marx  Konrad  nr  16. 

d)  Der  4.  ift  Zacharias,  geb.  1600.  Er  war  in  feiner  Jugend  längere  Zeit 
in  Frankreich,  verehlichte  fich  dann  mit  Jungfer  Altmannsheimerin  (foli  beißen: 
Altersbamraerin ,  wir  haben  noch  eine  Altershammerfche  Stiftung) ,  kam  1626 
in  den  Rat,  war  auch  Pfarrkirchenbanpfleger,  befaß  das  Freyhaus  mit 
fammt  den  Unterthnnen  iu  Holzheim  (bei  Fi  Duingen,  zur  Markgraffchaft 
Burgau  gehörig),  item  das  Steinhaus  zu  Geißlingen,  auch  feine  Angebühr  an 
den  Befferer'fchen  Lehengütern  in  Aßelfingeu,  fodann  den  Weiler  Weißingen 
a.  d.  Donau,  welchen  er  um  ein  anfehnlich  Stück  Geld  angekauft.  Er  war  vor 
allen  andern  Gefchlechteru  ein  großer  Liebhaber  des  Waidwerks  (geft.  1665. 
ux.  Ebingerin  f.  Totenfchild). 

c)  Der  5.  Sohn  war  Ferdinand  B.,  befuebte  Frankreich,  war  dann  im  letzten 
Krieg  zweimal  Fähnrich  bei  den  von  der  Stadt  angeworbenen  Völkern,  verhei- 
ratete fich  mit  einer  Schleicherin,  erhielt  1640  die  Herrfchaft  Albeck,  dann 
wurde  er  1650  Obervogt  in  Leipbcim. 
f)  Der  6.,  Eitel  Hans,  kam  in  venetianifchen  Dienften  um.  f.  o. 

17.  Marx  Chriftof  B.,  der  als  Bürgermeifter  durch  die  Hand  feines  Kol- 
legen feinen  Tod  fand,  wurde  geboren  1678  in  Riedheim,  nahe  der  Donan,  jetzt 
bayerifch,  im  dortigen  Schloß,  wo  fein  Vater  als  ulmifcher  Vogt  lebte.  Damals  hatte 
Riedheim  noch  feine  eigenen  Vögte.  Später  kam  er  als  Obervogt  nach  dem  benach- 
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barten  Leipheim,  eine  Stunde  oberhalb  Günzburg.  Er  Studierte  auf  der  von  den 
Ulinern  viel  beluchtcn,  nürnhergiSchen  Univcrfität  Altdorf.  Dann  machte  er  eine 
Reife  in  Deutschland,  Holland  und  Frankreich,  1735  wurde  er  Bürgermeister,  1736 
und  37  war  er  Altbnrgermeifter  und  da  er  173«  wieder  regierender  Bürgermeister 
war,  wurde  er  am  11.  Februar  von  dem  Altbürgcrmeifter  Harsdörfer  von  Bernbach 
auf  dem  Rathaus  mit  einer  Piftolc  erfehoffen.  Sein  letztes  Wort  war:  Herr  Jefus, 
Eure  Herrlichkeit  — .  Harsdörfer,  der  (ich  von  einer  krankhaften  Empfindlichkeit 
hatte  hinreißen  laßen,  bereute  die  That  aufs  tiefflc.  Er  wurde  zum  Tode  durch  das 
Schwert  verurteilt,  aber  infolge  feiner  und  der  Familie  Bitte  lautete  das  Urteil,  „daß 
er  mit  der  ordinari  Schweren  Todcsftraf  in  Gnaden  verfchont,  jedoch  wegen  fo 
Schwerer  Mißhandlung  durch  eine  Arqucbufade  ohnnachläßig  vom  Leben  zum  Tod 
zu  bringen  Sei."  Er  erlitt  dieSen  Tod  willig  und  würdig  im  HoS  des  Neuenbaus 
am  frühen  Morgen  des  30.  Aprils,  rechts  vom  Eingang  in  die  Schneckcnftiege. 
Man  hatte  einen  Bretterverschlag  an  der  Mauer  angebracht,  damit  die  Kugeln  nicht 
zurückprallen.  Die  Schöne  GedenktaSel  Beflcrcrs,  von  Metall  und  vergoldet,  iSt  rechts, 
wenn  man  zur  Brnutthüre  des  Müufters  hineingeht,  angebracht.  Die  Iufchrift  lautet: 
Marco  Chriftophoro  Beflercro  de  Thalfingen,  viro  eonfnlari  de  republica  meritifllmo, 
diutiusque  band  dubie  merituro,  niSi  violcnta  collegae  manus  Subito  feralis  fclopi 
ictu  Saeros  intra  curiae  cancellns  immeritam  necem  iutuliflet.  1J  Febr.  1738.  aet  60. 
Conjux  liberique  moestissimi.  M.  A  F.  C.  Sein  Bild  —  ein  ftattlichcr  Mann  mit 
Allongepcrücke  —  hängt  im  Schloß  zu  Thalfingen.    Auf  der  Rückleite  Steht: 

Marx  Chriftof  Beflerer,  der  treffliche  Rcgente, 
Das  Burgcrmcil'teramt  und  Hcrrfchaftregiraentc 
Hat  er  mit  Ruhm  gefühlt,  bis  daß  Harsdörfer  kam 
Und  ihm  durch  einen  Schuß  vor  Amt  das  Leben  nahm. 

(Die  Akten  des  gründlich  geführten  Prozefles  find  im  Stadtarchiv.) 

IS.  Alb  recht  Servatius  B.  von  Thalfingen,  der  1759  als  Oberforft- 
meiftcr  in  Althcim  ftarb,  vermachte  eine  bedeutende  Summe  für  Studierende,  fowic 
für  die  Ortsannen  von  Altheim.  Man  hat  von  ihm  eine  Schöne  Federzeichnung  des 
Donauftroms  und  weil  er  überaus  bibelfcft  war,  nannte  man  ihn  den  Bibelbeflerer 
(Weycrmann  II,  31).    Ein  anderer  B.  diefer  Linie  hieß: 

19.  der  lange  Beflerer  oder  der  lange  Herr  wegen  feiner  ungewöhnlichen 
Größe:  Cbriftof  Ueiurich  B.  geb.  1721,  geft.  1794.  Er  war  ein  Freund  der 
Künfte  und  Wifl'enfchaften ,  namentlich  der  MuSik.  Er  brachte  die  wöchentlichen 
Konzerte  am  Freitag  auf  dem  Schwörhans  wieder  in  Aufnahme.  Auch  ließ  er  in 
Haufen,  Fil.  von  llolzfchwang,  ein  hübfehes  Schloß  1774  75  erbauen,  das  in  gutem 
Stand  erhalten,  von  Parkanlagen  umgeben,  jetzt  im  BcSitz  einer  Freifrau  vou  Linden 
ift.  Er  bewohnte  das  BelTererfche  Haus  iu  der  Langcugafle  A.  261  (Hötfch-Rein- 
auer).  In  der  gleichen  Gafl'e  waren  noch  zwei  BeflererScbc  HäuSer.  Das  Haus  näm- 
lich am  Ende  der  LnngengalTe  und  Anfang  der  Fraucnftraße  A.  304  (jetzt  Konditor 
Gindelc)  war  über  vierhundert  Jahre  ein  Beflererbaus  und  in  demfelben  wohnte  der 
berühmte  Förderer  der  Reformation  in  Ulm,  Bernhard  Beflerer,  denn  im  Regifter 
der  Ratsprotokolle  heißt  es:  1540  Bernhard  BelTcrers  Abwafler  vom  Poterskaftcn 
(Brunnen)  f.  Waflerziufe.  Der  PcterskaSten  Stand  aber  damals  und  bis  zum  J.  1815 
ganz  in  der  Nähe  des  genannten  Haufes,  das  bis  auf  unferc  Zeit  im  Befitz  der 
Beflerer  war,  auch  an  der  Thür  ein  in  Stein  gehauenes  BeflererSeheB  Wappen  hatte, 
welches  jetzt  in  der  Sammlung  des  Altertumsvercins  aufbewahrt  ift.  Der  Sohn  des 
Bernhard  B.,  Georg  B.t  in  der  Hcforniationsgcfchichte  Ulms  oft  genannt,  f.  o.,  befaß 
das  geräumige  einftoekige  Haus  hinter  der  Sammlung  A  2S4  mit  großem  Garten. 
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Hier  woliute  bei  ihm  1548  Granvclla,  der  Sohn.  1743  wurde  das  Haus  von  Württem- 
berg für  feine  Gefnndtfchaft  heim  Kreistag  angekauft  und  hieß  nun  der  Württcra 
herger  Hof.  Nach  dem  Aufhören  der  Reichsvcrfnfl"uug  wurde  es  in  drei  Teilen  an 
Private  verkauft.  Damals  (1804  und  1805)  bewohnte  es  der  General  Wrede.  Ein 
viertes  Beflcrerfches  Hans  in  diefer  Gegend  ift  A  258  in  der  Langengafle,  jetzt  dem 
Buchhändler  Frey  gehörig,  zuletzt  bewohnt  vom  fog.  Hcnnenbeflerer,  Albrecht  Fried- 
rich B.  von  Thalfingen  und  Häußer,  geb.  1770,  kam  in  den  Rat  1796,  ftarb  in  den 
1830er  Jahren.  Sein  Bruder  war  der  nachher  zu  nennende  Oberamtmann  in  Langenau, 
Marx  Philipp.  In  der  Frauenftraße  war  noch  ein  fünftes  Bcfiorerfchcs  Haus  D.  188, 
dem  Buchhändler  Nübling  gehörig,  zuletzt  bewohnt  von  Philipp  Jakob  von  B. ,  in 
den  Hat  gewählt  1772,  Urgroßvater  mehrerer  Mitglieder  im  fers  Vereins,  namentlich 
des  jetzigen  Majorateherrn  von  Thalfingen,  Eitel  Eberhard  v.  B.  Ein  fechstes  Haus 
der  Familie  war  C.  385  im  Hafenbad  (Kaufmann  Mohr).  Sie  hatten  früher  auch 
ein  Haus  am  obern  Münfterplatz,  das  jetzt  dem  Bierbrauerei befitzer  Nuflcr  gehört. 
Hier  herbergte  bei  Eitel  Eberhard  B.,  herzogl.  württemb.  Rat,  Erwerber  von  Thal- 
fiugcu,  1552  der  Herzog  Chriftof  von  Württemberg,  als  er  mit  80  Pferd eu  dem 
Kaifer  Karl  V.  entgegenritt,  und  1020  beim  Unionstag  logierte  hier  der  Herzog 
Friedrich  von  Württemberg  mit  großem  Gefolge.  Die  B.  befnfl'en  in  alten  Zeiten  auch  ein 
Haus  auf  dem  „Hof",  d.  i.  Burghof  oder  fpäter  Weinhof,  wie  aus  zwei  Toteufchilden 
im  Münfter  erhellt.    Auch  hatten  fie  außerhalb  der  Stadt  mehrere  Wobnfitze: 

a)  das  Schloß  in  Obertalfingen,  in  herrlicher  Lage,  im  heften  Stand,  noch  jetzt 
im  Sommer  von  der  Familie  bewohut.  Nach  den  Kriegen  zu  Anfang  des  Jahr- 
hunderts ftand  es  viele  Jahre  als  halbe  Ruine  da; 

b)  das  Schloß  in  Bcrnftadt,  jetzt  der  Gemeinde  gehörig,  Schulhaue; 

c)  das  Schloß  in  Ofterftetten ,  Fil.  von  Bernftadt,  früher  mit  Mauer  und  Graben 
umgeben,  in  den  Kriegen  ruiniert,  dann  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
abgebrochen ; 

d)  das  Schloß  in  Haufen,  Fil.  von  Holzfchwang,  der  Freifrau  von  Linden  gehörig; 

e)  Häußer,  das  Schlößchen  mit  dem  Haus  des  Bauern  zufammengebaut,  dem  es 
jetzt,  wie  das  ganze  Gut,  gehört. 

20.  Ein  in  Ulm  fehr  bekannter  und  geachteter  Mann  war  der  fog.  Gcns- 
darmeriebefferer,  Chriftof  Heinrich  B.,  Landjägerbezirkskommandant,  geb.  1791, 
geft.  1841.  Ihm  gehörte  das  Haus  im  Ilafenbad  385.  Er  hat  den  rufllfchon  und 
die  beiden  folgenden  Feldzüge  als  württembergifcher  Offizier  mitgemacht  und  war 
Ritter  der  franzöfifchen  Ehrenlegion.  Er  war  ein  Freund  der  deutfehen  LiMeratur 
und  hat  eine  fchöne  Sammlung  von  Büchern  aus  (liefern  Gebiet  nnferer  Stadtbibliothek 
teftamentarifeh  vermacht.    Es  find  über  500  Nummern,  darunter  auch  alte  Drucke. 

21.  Marx  Philipp  B.  von  Häußer,  alfo  auch  der  von  Otto  ausgehenden 
Hauptlinie  und  der  Marx  Konradfcbcn  Seitenlinie  angehörend,  war  zu  Ende  de* 
vorigen  nnd  zu  Anfang  des  jetzigen  Jahrhunderts,  in  einer  fehr  bewegten  und  krie- 
gerischen Zeit  (man  denke  an  die  Belagerungen  Ulms  1800  uud  1805)  Oberamtmann 
in  Laugenau  (nur  diefer  Amtmann  hatte  (liefen  Titel).  Er  ftarb  1807  und  hinter- 
ließ drei  Söhne: 

a)  Albrccht,  geb.  8.  Oktober  178(5,  fpäter  bayerifcher  General,  in  den  Freiherren- 
ftand  erhoben  1817.  f.  u.; 

b)  Marx  Chriftof,  geb.  4.  Auguft  1794,  lebte  viele  Jahre  als  württembergifcher 
Oberförfter  und  Forftrat  auf  dem  Reichenberg  bei  Backnang,  wo  er  18G5 
unverheiratet  ftarb; 

c)  Franz  Daniel,  württembergifcher  Major,  geb.  1797,  geft.  1879. 
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22.  Über  den  älteften  diefer  drei  Freiherren  von  Beflcrer  ift  eine  Druck- 
fchrift  vorbanden:  „Beiträge  zu  der  Lcbensgefchichtc  de»  Generals  Albrecht  Frei- 
herrn von  Befferer-Thal  fingen  tt,  ohne  Datam  und  Druckort,  die  mir  von  deflen  ein- 
zigem Sohn,  Max  Freiherrn  von  BeflTerer,  königlich  bayerifchem  Generalmajor,  Kitter 
des  eifernen  Kreuzes  I  etc.,  mitgeteilt  wurde  und  der  ich  das  Folgende  entnehme: 
Albrecht  von  B.  wurde  im  väterlichen  Haus  durch  einen  Hofmeiftcr  unterrichtet. 
Diefcr  war  von  1795  bis  1803  Michael  Dieterich,  fpäter  Pfarrer  in  Langenau,  der 
bekannte  Freund  und  Kenner  der  ulmifohen  Gcfchichte,  der  auf  diefen  Zögling 
immer  ftolz  war.  In  feinem  17teu  Jahr,  1803,  als  gerade  Ulm  mit  feinem  Gebiet 
an  Bayern  gekommen  war,  trat  er  in  das  kurfürftliclic  Chevauxlcgersregiment 
„König".  Als  der  Krieg  von  1805  ausbrach,  kam  er  nicht  ins  Feld,  fondern  hatte 
in  Würzburg  bei  der  Rcfervcdivifion  zu  bleiben.  Aber  von  1806  an  machte  er  alle 
Feldzüge  mit,  meift  in  der  traurigen  Gefolgschaft  Napoleons,  die  aber  den  meiften 
damals  als  nicht  fo  traurig  galt.  Zum  crftenmal  kam  er  ins  Feuer  als  Lieutenant 
bei  der  Bercnnung  von  Glogau  im  Oktober  1806.  Am  28.  Januar  1807  zeichnete 
er  fleh  in  der  Nähe  der  fchlefifchen  Feftung  Kofel  durch  Unerfchrockenhcit  und  Um- 
ficht aus,  fo  daß  er  im  Armeebefehl  vom  IG.  Februar  eine  öffentliche  Belobung  er- 
hielt, ebenfo  in  dem  vom  15.  April.  Bcfondcrs  aber  that  er  fieb  hervor  in  dein 
Gefecht  bei  Wartha  am  16.  Mai  1807,  wo  er  durch  zwei  Kugeln  verwundet  und 
fein  Pferd  getötet  wurde.  Infolge  deflen  erhielt  der  jetzt  im  21.  Jahr  flehende 
Lieutenant  den  bayerifchen  Max  Jofepbs- Orden,  der  gerade  damals  gelüftet  wurde, 
und  der  Höcbftkommandierende  in  Schlefien,  Jerome  Bonaparte,  bald  darauf  König 
von  Weftfalen,  befnehte  felbft  mit  feinem  Gcncralftab  den  Verwundeten  in  feinem 
Quartier  und  machte  ihm  ein  Präfent  von  200  Napoleons  wegen  des  Vcrlufts  feines 
Pferds.  Im  April  1809  vor  Ausbruch  des  neuen  Kriegs  zwifcheu  Öftcrrcich  und  Frank- 
reich wurde  er  zum  Obcrlieutenant  befördert  und  der  Befehlshaber  der  2ten  Divifiou, 
General  Wrcdc,  wählte  ihn  zu  feinem  Ordonnanzoffizier.  Nach  dem  Treffen  bei  Neu- 
markt a.  d.  Rott,  wo  Wrede  den  fchon  von  Hiller  gefchlagcncn  Befllercs  rettete, 
erhielt  B.  das  Ritterkreuz  der  franzöfifchen  Ehrenlegion  und  Wredo  ernannte  ihn 
zu  feinem  Adjutanten.  Von  nun  an  war  er  ftets  um  die  Perfon  Wredes,  der  ihn 
überaus  fchätzte.  An  feiner  Seite  focht  B.  in  Tyrol,  dann  bei  Linz  und  bei  Wa- 
gram. 1812  begleitete  er  Wrede  naeh  Rußland,  nahm  rühmlichen  Anteil  an  der 
blutigen  Schlacht  bei  Polotzk,  17.  und  18.  Auguft.  Die  Bayern  unter  dem  Kom- 
mando Wredes,  nachdem  General  Deroy  gefallen  war,  bildeten  dann,  wenn  auch 
arg  dezimiert,  doch  noch  in  befferem  Zuftaud  als  die  große  Armee,  die  Nachhut  der- 
fclben  bis  an  den  Niemen.  Als  Bayern  durch  den  Vertrag  von  Ried  (8.  Oktober 
1813)  an  die  Verbündeten  fieh  angefchloffen  hatte  und  Wrcdc  die  auf  dem  Rückzug 
an  den  Rhein  begriffenen  Franzofen  bei  Hanau  angriff  (30.  Oktober)  wurden  feinem 
Adjutanten  B.  in  der  zweitägigen  Schlacht  vier  Pferde  getötet,  Wrede  felbft  fchwer 
verwundet.  Dann  folgten  die  Kämpfe  auf  dem  Boden  Frankreichs.  Nach  dem 
Frieden  erhielt  der  Major  v.  B.  den  öftreichifchen  Maria  Thcrefiaorden ,  wurde  in 
den  bayerifchen  Freiherrcnftand  erhoben  und  erhielt  den  Zivilverdienftorden  der 
bayerifchen  Krone,  weil  damals  an  Proteftanten  die  höheren  bayerifchen  Orden  noch 
nicht  verliehcu  wurden.  1826  zum  Oberften  vorgerückt,  begleitete  er  den  Fürften 
und  Feldmarfchall  Wrede  nach  Petersburg  zur  Beglikkwünfchung  des  Kaifers  Niko- 
laus, der  eben  nach  dem  Tod  feines  Bruders  Alexander  den  Thron  beftiegen  hatte. 
Hier  wurde  ihm  der  St.  Annenorden  in  Brillanten  zu  teil.  Zwei  andere  ruffifche 
Orden,  auch  einen  preußifchen  hatte  er  fchon  vorher  erhalten.  1827  ernannte  ihn 
König  Ludwig  zum  llofmarfchall  feines  Sohnes,  des  Kronprinzen  Maximilian  und 


Digitized  by  Google 


Boffcrt,  Dio  Chriftianificrung  dos  ffldlichon  Oborfchwabons.  119 

als  folcher  begleitete  er  (liefen  auf  der  Keife  nach  Italien,  Griechenland  und  Kon- 
ftantinopel.  1833  erfolgte  feine  Ernennung  zum  General  und  Flügcladjutanten  des 
Königs  und  1838  wurde  ihm  das  Kriegsminifterium  übertragen.  Aber  fchon  feit 
längerer  Zeit  litt  er  an  Erftickungsanfällen,  die  man  für  die  Folge  einer  Schlund- 
verengerung  hielt.  Er  unterzog  fich  einer  fünfmonatlichen  Kur  in  Heidelberg  bei 
Cbcliu8.  Die  nach  feinem  am  1.  Februar  1839  eingetretenen  Tod  vorgenommene 
Sektion  zeigte  eine  andere  Urfache  feiner  Leiden,  Lungenvereiterung  und  Lungcn- 
verhärtung.  Albrecht  von  B.  war  ein  Mann,  auf  den  feine  Familie  und  feine  Vater- 
ftadt  ftolz  zu  fein  Urfache  hat.  Er  war  feit  1819  verheiratet  mit  der  Freiin  Karo- 
linc  von  Verger  und  hinterließ  einen  Sohn  und  eine  Tochter.  Der  Sohn  ift  der  Frei- 
herr Max  von  Befferer,  königlich  bayerifchcr  Generalmajor  a.  D.,  Inhaber  des  eifernen 
Kreuzes  L  Klaffe  u.  f.  f.  Das  Bild  des  Verdorbenen  befindet  fich  in  der  Befferer- 
fchen  Kapelle. 

Das  einfache  Wappen  der  Familie  ift  durch  alle  Zeiten  das  gleiche  ge- 
blieben. Es  zeigt  im  fehwarzen  Schild  einen  altertümlichen,  filbernen  Pokal  mit  Deckel 
und  oben  über  dem  Helm  zwei  den  gleichen  Pokal  emporhebende  Arme.  Diefes  Wappen 
führte  ebenfo  jener  Städtebauptmann  Heinrich,  der  1372  bei  Althcim,  und  jener 
Konrad,  der  1388  bei  Döffingen  oder  Weil  für  das  Vaterland  fich  opferte,  wie 
jener  bayerifche  General ,  der  in  den  großen  Kämpfen  zu  Anfang  des  Jahrhunderts 
und  dann  an  der  Befreiung  des  Vaterlands  von  fchmachvoller  Fremdherrfchaft  mit- 
wirkte, mit  mehreren  andern  feines  Namens  und  Gefchlechts,  nämlich:  Georg  Sig- 
mund, bayerifcher  Major,  Ludwig  Albrecht,  desgleichen,  Heinrich  Chriftoph,  württem- 
bergifcher  Hauptmann,  fämtlich  Bitter  der  franzöfifchen  Ehrenlegion.  Jetzt  leben 
iu  Ulm  felbft  und  Xcuultn  noch  fünf  männliche  Glieder  der  Familie.  Außerhalb 
Ulm  find  es  noch  drei,  die  den  altebrwürdigen,  ruhmvollen  Namen  „Befferer"  tragen. 


Die  Chrirtianirierung  des  Tödlichen  ObeiTchwAbens. 

Man  darf  als  die  allgemein  verbreitete  Anfchauung  über  die  Verbreitung 
des  Chriftentums  im  füdlichen  Oberfchwabcn  anfehen,  was  die  Oberamtsbefchreibuug 
Tcttnang  S.  103  wiedergiebt,  daß  nämlich  die  ans  der  Römerzeit  etwa  vorhandenen 
Keime  des  Chriftentums  durch  die  aus  ihren  nördlichen  Sitzen  von  den  Franken 
nach  Süden  gedrängten  Alamannen  wieder  unterdrückt  worden  feien,  daß  dann  von 
Konftanz  aus,  das  um  die  Mitte  des  G.  Jahrhunderts  Bifchoffitz  geworden,  die 
Miffion  unter  den  heidnifchen  Alamannen  kräftig  betrieben  worden  fei,  fo  daß  fich 
fchon  vor  der  Ankunft  Kolumbans  und  Galls  manche  Bekcnuer  des  Chriftentums, 
vielleicht  auch  ganze  Gemeinden  fanden,  wie  dies  in  Arbon  610  fichcr  der  Fall 
war.  „Im  Großen  und  Ganzen  aber  werden  Kolumban,  Gall  mit  S.  Mang  und  Theo- 
dor als  die  Apoftel  des  Allgäus  und  überhaupt  des  füdlichen  Oberfchwabens 
betrachtet".    Vgl.  OA.Befchr.  Wangen  S.  104. 

Die  letztere  Anfchauung  ift  es,  die  bei  näherer  Betrachtung  fich  als  unhalt- 
bar beweift 

Halten  wir  feft,  daß  im  Jahr  53G  auch  die  nach  Süden  ins  Gebiet  des  Oft- 
gothenköuigs  Theoderich  gedrängten  Alamannen  unter  fränkifche  Hcrrfchaft  gekommen 
waren,  und  daß  nach  Friedrichs  überzeugender  Beweisführung  die  Errichtung  des 
Bistums  Konftanz  in  die  Zeit  Chlotars  I.  von  5ä5 — 5G1  zu  fetzen  fein  wird  (Kirchen- 
gefchichtc  Deutfchlands  2,  440—447),  fo  werden  folgende  zwei  Sätze  als  feftftehend 
betrachtet  werden  dürfen: 
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1.  Eine  völlige  Eingliederung  der  Alamanncu  in  ibr  Reich  kounten  die  Frauken- 
könige erft  mit  der  Bekehrung  dcrlelbcn  zum  Chriftentum  erwarten.  Der 
nationale  Gegenfatz  kountc  erft  durch  religiöfe  Einigung  feine  Spitze  verlieren. 
Den  Frankenkönigen  mußte  alfo  an  einer  Organifierung  der  chriftliebcn  Kirche 
im  Gebiet  der  Alatnaunen  ebenfo  viel  gelegen  fein,  wie  Karl  dem  Großen  an 
der  Bekehrung  der  Sachfen. 

2.  lft  unter  Chlotar  I.  Konftanz,  wohl  anftatt  des  zerftörtcu  Windifcb,  Bifchoffitz 
geworden,  fo  fetzt  das  voraus,  wie  Friedrich  ganz  richtig  fagt,  daß  „die  Cbri- 
ftianifieniDg  der  Alamannen  febon  um  555  —  501  keine  unbedeutenden  Fort- 
febritte  gemacht  haben  mußte"  (1.  c.  S.  447.)  Die  Bekehrung  der  Alamannen 
mußte  fchon  foweit  vorgefchritten  fein,  daß  mit  dem  Bistum  eine  Bilduug  von 
Pfarrbezirken  und  geordneter  geiftlicher  Verwaltung  möglich  war. 

Eine  genauere  Betrachtung  der  älteften  Pfarreien  Oberfchwabens  zeigt  nun 
weiter,  daß  die  Chriftianifierung  jener  Gegend  denfelben  offiziell  fränkifchen  Cha- 
rakter an  fich  trägt,  wie  die  des  nördlichen  Württemberg«. 

Läßt  fich  hier  beobachten,  wie  die  älteften  Pfarrfyfteme  fich  durch  den  beil. 
Martin  zu  erkennen  geben,  den  die  älteften  Pfarrkirchen  als  Heiligen  verehren,  in- 
dem fic  dem  Volksheiligen  der  Franken  geweiht  wurden  und  fo  die  Gründung  der 
Kirche  durch  offizielle  fränkifche  Millionäre  beweifen,  fo  kehrt  diefclbc  Erfcbeinung 
in  Oberfchwaben  wieder.  Allerdings  ift  mein  Beweismaterial  noch  etwas  mangel- 
haft, aber  doch  genügend.  Ich  erinnere  an  den  h.  Martin  in  Obertheuringen ,  der 
Hauptkirche  für  den  Linzgau,  in  Langenargen  und  Wangeu  im  Argengau,  Lcut- 
kirch,  der  ecelefia  popnlaris  des  Nibelgaus,  Altdorf- Weingarten  und  Aulendorf  im 
Schufiengau,  Einthürnenberg  und  Eilender!  im  Heiftergau. 

Bei  der  Betrachtung  der  Urpfarreicn  des  nördlichen  Württembergs  drängt 
fich  auf1)?  wie  neben  dem  heil.  Martin  der  b.  Michael  und  der  Täufer  Jobannes 
auftraten,  und  zwar  erfebeint  dort  in  jedem  großen  Pfarrbezirk  die  Jobanniskircbe 
als  Taufkirche.  Ja  in  größeren  Bezirken  mochten  es  wohl  deren  zwei  fein.  Als 
folche  Taufkircben  find  für  den  Linzgau  die  von  Ailingen  und  für  den  Heiftergau 
die  in  Heifterkircb  leicht  zu  erkennen.  Für  den  Nibelgau  wird  die  Jobanniskircbe 
in  Diepoltshofen  an  der  Ach  als  Taufkircbc  anzufehen  fein.  Für  den  Schufiengau 
wird  Oberefchach  an  der  Schwarzach  und  fpäter  auch  Baindt  als  Taufkircbc  ge- 
dient haben2).  Im  Argengau  reiebeu  meine  Notizen  uiebt  hin,  um  eine  Taufkirche 
nachzuweifen.  Ebenfo  muß  für  die  Gegend  von  Aulendorf- Altshaufen  erft  noch  die 
Taufkirehe  gefunden  werden. 

Man  wird  wohl  annehmen  dürfen,  daß  infolge  von  Neuweihen  nach  Neu- 
bauten die  Klöfter  und  Stifte,  welche  die  Kirchen  befaßen,  die  alten  Heiligen  ver- 
drängten und  ihre  eigenen  Heiligen  an  die  Stelle  fetzten.  Das  könnte  auch  erklären, 
daß  im  Süden  des  Gebiets  die  Michaelskirchen  fafi  ganz  verfchwunden  find,  während 
fic  bis  in  die  Gegend  von  Saulgau  nicht  fclteuer  zu  finden  find,  als  im  nördlichen 
Württemberg.  Aber  fie  fehlen  auch  hier  nicht  ganz,  fo  in  Aiehftcttcn,  OA.  Leut- 
kirch,  Füramoos  im  Heiftergau,  Altshaufen  im  Schufleiigau,  Riedhaufen  im  Linzgau. 
üb  das  Fehlen  der  Michaclskirchcu  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  Bodcnfees  einen 
tieferen  Grund  bat,  ob  diefe  eigentümliche  Erfcbeinung  im  Zufammenhang  mit  der 

*)  Vgl.  dazu  meine  Studien  über  die  l'rjjfaircicu  in  den  Bliittern  für  wiirtterab.  Kirchcn- 
gefrhichte  Jahrg.  1H8Ü. 

:)  Die  Lage  von  Obcrefehach  hart  an  der  Grenze  de»  Argengaus  feheint  mir  dio  An- 
nahme zu  betätigen,  daß  der  SchulTcngau  crJt  fpäter  vom  Argengau  getrennt  wurde.  Vgl.  Bau- 
mann, Gaugraffchatten  S.  57  ff. 
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von  Fr.  Ludw.  Naumann  ftatuierten  Sprachgrenze  zwifcbeu  „alamanuifchem1'  und 
„fchwäbifchem"  Laut  (Forfchnngcn  z.  d.  G.  XVI,  264,  LandcBbefchr.  3,  721)  zu- 
faniniennillt,  vermag  ich  nicht  zu  fagen,  aber  die  Sache  fclbft  fcheint  mir  einer 
näheren  Erforschung  wert  zu  fein.  Der  Einfluß  der  fränkifchen  Miffion  zeigt  fich 
aber  auch  fonft  in  einzelnen  Spuren.  Nach  Martin  gewannen  bei  den  Franken  des 
6.  Jahrhunderts  Remigius  und  Vedaftus,  die  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  der 
Bekehrung  Chlodwigs  ftehen,  großes  Anfehcn  und  bald  auch  von  S.  Denis  aus  der 
h.  Dionyfius.  Nun  ift  es  gewiß  nicht  zufällig,  daß  fich  in  Hohrdorf,  OA.  Lcutkirch 
der  h.  Vedaftus,  in  Stafflangen  der  h.  Remigius,  in  Hiltensweiler,  OA.  Tettnang  der 
h.  Dionyfius  findet,  aber  He  find  nur  vereinzelt.  Alle  diefe  Momente  weifen  darauf 
hin,  daß  fchon  früh  eine  fpezififch  fräukifche  Miffion  betrieben  wurde,  die  ganz  von 
demfelben  Geift  befeelt  war,  wie  die  im  nördlichen  Württemberg  und  offeubar  die- 
felhen  Ziele  anftrebte,  die  Alamannen  nicht  nur  zu  Chriften,  fondern  zu  treuen  Unter- 
thanen  des  Frankenkönigs  zu  machen.  Sicher  beftanden  jene  alten  Pfarrfyfteme  mit 
ihren  Martinskirchen  und  ihren  Taufkirchen  bereits,  als  Kolumban  und  Gall  fich 
jenfeits  des  Sees  niederließen.  Mit  der  Gründung  der  Pfarreien  war  freilich  nur 
der  Sieg  des  Chriftentums  über  das  Heidentum  im  Großen  entlchiedcu.  Damit  aber 
mochte  noch  ein  Mifchznftand,  wie  ihu  die  irifchen  Glnubensboten  in  Tuggen  an- 
trafen, wohl  vereinbar  fein.  Die  alten  Mütterlein  haben  ficher  noch  lange  an  ihrem 
Wodan  feftgehalten.  Das  Vcrdienft  der  Iren  wird  die  Befeftigung  des  Chriftentums 
und  die  Durchdringung  des  Volkslebens  mit  chriftlichem  Geifte  fein.  Je  zahlreicher 
jenfeits  des  Sees,  wie  im  Oftcn  zu  Kempten  und  Füßen,  die  Klüfter  wuchfen,  um 
fo  mehr  wurden  in  den  von  ihnen  abhängigen  Orten  Oberfchwabcns  Kirchen  zu 
Ehren  ihrer  Heiligen  S.  Gall,  Felix  und  Regula,  Verena,  Gordiauus  und  Epimachus 
und  S.  Mang  gegründet.  G.  Boffert. 

Zur  Gefchichte  des  Linier  Weinhnndels. 

Mitgeteilt  von  Major  Lccb  in  Wiirzburg. 

Bekanntlich  hat  der  Weinhof  in  Ulm  feinen  Namen  von  dem  auf  diefem 
Platze  in  früheren  Jahrhunderten  fchwuughaft  betriebenen  Weinbandel.  Fragt  man, 
wohin  der  auf  diefem  Markt  verkaufte  Wein,  foweit  er  nicht  in  Ulm  fclber  blieb, 
verführt  worden  fei ,  fo  könnte  man  wobl  antworten:  Kelheim  zu!  und  wäre  dies 
nicht  allein  als  Scherz,  fondern  auch  in  Wirklichkeit  zutreffend,  da  heute  noch  das 
freundliche  Städtchen  an  der  Dunau  ein  beliebter  Ländeplatz  der  Ulmer  Schiffer  ift. 

Bis  dahin  gingen  meine  Forfcbuugen  nun  allerdings  nicht,  fie  reichten  auch 
nicht  in  die  wohl  ftets  gefüllten  Keller  der  Mönche  des  naheliegenden  Klofters 
Wclteuburg,  aber  in  Ingolftadt,  das  ein  Speckle  *)  mit  zur  Feltung  erfchaffen  half, 
wo  ftets  eine  dürftige  Soldateska  und  eine  fröhliche  Studentenfcbar  häuften,  —  dort 
fand  ich  Spuren  des  alten  Ulmifchcn  Weinhandels. 

Ein  Zufall  gab  mir  vor  kurzem  das  Zollbuch  von  Ingolftadt  in  die  Haud. 

Bekannte  Ulmer  traten  mir  entgegen,  deren  Vorfahren  im  16.  Jahrhundert 
mit  Wein  beladene  Schiffe  und  Flöße  Donau  abwärts  führten,  —  Namen,  welche 
heute  noch  als  die  von  Schiffern,  mit  ihren  fchwarzweißcu  Ulmer  Schachteln,  die 
ganze  Donau  von  Ulm  abwärts  zu  finden  find. 

Das  alte  Zollbuch  von  Ingolftadt  mag  alfo  in  nachfolgendem  nicht  alleiu 
zur  Ehr  der  alten  Ulmer  Schiffer-  und  Weiuhändler-Familien  fprechen,  foudern  uns 

«)  Spccklo  war  auch  in  Ulm  als  Fcftungsbaumeifter  tliätig. 
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auch  mitteilen,  was  an  Wein  in  kurzer  Zeit  von  Ulm  nach  Ingolftadt  allein  auf  der 
Donau  verfrachtet  wurde. 

„Der  Stat  Zollpncch"  lautet  die  Überfchrift  diefes  Pergamentbuches.  Die 
erften  Blätter  enthalten  die  Verordnungen  der  Stadt  Über  das  Einführen  von  Getreide, 
Wein  und  anderen  I/Cbcnsmitteln,  fowio  die  Steuern,  Brücken-  und  Pflafterzollfätze, 
welche  für  die  einzelnen  Gattungen  zu  entrichten  waren. 

Diefe  vom  Jahre  1570  datierten  ßeftimmungen  und  Blätter  febeinen  ftetig 
gewefen  und  alljährlich,  vielleicht  in  noch  kürzeren  Friften,  bloß  Regifter  über  die 
eingeführten  Waren  durch  den  Zolleinnehmer  angeheftet  worden  zu  fein.  Das  noch 
vorhandene  Regifter  umfaßt  die  Zeit  vom  16.  Februar  bis  25.  April  1576. 

Die  auf  nnferen  Ulmer  Weinhandel  Bezug  habenden  ßeftimmungen  und 
Zollfätze,  fowie  das  Regifter  über  die  eingeführten  Weine  mögen  nun  hier  im  Aus- 
zuge aber  Wortlaut  folgen: 

„Der  Stat  Ingolftat  Zolpucch" 

Item  von  ainem  vas  rainfal ')  Malvafier  und  was  dcrlay  fnuft  wein  auff  wafTcr 
oder  auff  dem  Landt  herr  gefurt,  hie  verkaufft  oder  durchgefurt  werden  Bruck- 
zoll xxiv .^J  und  pflafter  Zoll  xn^|  —  vom  Emer  7 

Item  wa8derlay  wein  entgenlzt  (<),  die  in  puntzen5)  laglen5)  oder  in  kleine 
vaflen  auff  wafler  oder  auff  landt  hergefurt  werden  geit  (giebt)  vom  Emer  2 

Item  von  gemain  wein  vom  vas  das  man  hie  verkaufft  pruck-  und  pflafter 
Zoll  5  A  —  fürt  man  es  aber  hinaus  geit  man  vom  vas  pruck-  und  pflafter  Zoll  3 

Item  von  einem  fueder  gemain  weins  in  ainem  vass  hinaus  pruck-  and 
pflafter  Zoll  2  A  —  verkaufft  es  aber  hie  geit  man  4 

Item  ob  ein  weinmanfem  (Weinmann  =  Händler)  wein  hie  verkaufft  und  der 
im  weiter  Znfurn  verdingt  werden  foll,  nichts  minder  der  Kauffer  und  verkaufter 
wieder  fein  gut  funder  verzolln  und  underkauff  Zeichen  darauff  nemen  und  dem 
Stat-Zollner  antwurten  —  einer  von  dem  vas  4 

Item  die  wcinläut  die  ihr  wein  verkauften  hie  oder  in  die  weingert  Aoffen 
und  haben  in  dem  Salzftadl  oder  auf  dem  Salzmarkt  auflegen  geben  vom  vass  4 

etc.  etc.  etc. 

1570. 

Regifter  der  Wein  und  güttcr,  auch  das  draitt  (Gctrcid)  fo  an  dem  Stat  Zoll 
auf  dem  Waffer  herauf  und  herab  pflichtig  zft  zolin  dem  Herrn  Paumciftcrn  Über- 
antwort, wie  folgt. 

1576. 

Den  16.  Februar  kam  Matbä  Eluntz  (Kuntz?)  von  Ulm  mit  24  vafl  golfchen  4)  — 
daran  bat  man  im  eins  nacbgelaflen  (alttes  brauchs)  gibt  ain  faß  12-^ 

mer  1  faß  wein  thut  alles  1X2^10-^ 

lit.  den  21.  Februar  brach  Criftoff  feheuffele  von  Ulm  10  faß  wein  .    .  40 
„  den  21.  Februar  kam  Petter  Eluntz  (Kuntz?)  mit  11  faflen    ...  44-^ 

„  den  6.  Martij  kam  Michel  heylprunner  mit  15  faß  thut  2  (; 

„  den  6.  Martij  kam  ajiehl  fefer  von  Ulm  mit  8  faflen   32 

„  den  16.  Martij  kam  der  jung  Petter  Kunz  von  Ulm  mit  14  faflen  darunt 
2  faß  gefreit  (?)  wein  l{Jl*M 

')  Wein  von  Hivoglio. 

*)  Fäfler  von  2  Eimer. 

*)  Lagen,  Lägcl  =  Faßchen. 

«)  Golfch  ift  Leinwand,  urfprünglich  =  kölnilch. 
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it.  den  22.  Martij  kam  Criftoff  fcheuffele  von  Ulm  mit  11  Faß  wein  thnt  1  «J  14  ,J{ 
„  den  27.  Martij  kam  Jakob  fchultbeiß  (Schuhes?)  von  Ulm  bracht 

19  faß  thut   2  ß  16-^ 

„  den  3.  Appril  bracht  Michel  Hailbruöer  von  Ulm  25  faß  that    .    .  3  [i  10  ~£ 

„  den  9.  Appril  bracht  hanß  keßbohrer  22  Faß  wein  tbut   .    .    .    .  2  fs  28  J, 

„  den  10.  Appril  kam  Antoni  keßporer  mit  12  Faß  Wein  thnt  .  .  .  1  fi  18^' 
„  den  10.  Appril  bracht  Fetter  Kunz  von  Ulm  22  Faß  und  2  klaiue 

pranntweinfaßlein  thut   3  fi   6  ^ 

„  den  10.  Appril  Criftoff  fcheufele  von  Ulm  mit  2  Floß  wein  darauf 

39  faß  thut   5  6^ 

„  den  12.  Appril  bracht  bans  polz  von  Ulm  G  faß  wein,  9  golfchen  faß, 

6  Cntr.  (Centner?)  papicr  thnt  alles   5  (i  3 

„  den  25.  Appril  Criftoff  fcheufele  von  Ulm  13  faß  wein  thut  .    .    .  1  {i  22-^ 

„  den  tag  bracht  hanß  keßporer  von  Ulm  23  Faß  thut   3  ß  2^ 

„  den  tag  Andre  Vefch  von  Ulm  10  faß  thut   1  ß  10  ~J 

Leider  ift  uns  nicht  überliefert,  wieviele  Liter  die  FülTer  damals  faßten, 
aber  fie  dürften  fichcr  nicht  klein  gewefen  fein,  und  —  293  Fuß  Wein  in  der 
kurzen  Zeit  vom  16.  Februar  bis  25.  April  1570  allein  von  Ulm  nach  Ingolftadt 
verfrachtet,  dürften  wohl  als  Beweis  für  die  Größe  des  Ulmifcbcu  Wcinhandcls  gelten. 


Uber  den  Namen  des  Wellers  Schwedt,  OA.  Tettnang. 

Zwifchcn  Langenargen  und  Eriskirch  liegt  hart  an  dem  Ufer  des  Bodcn- 
fecs  und  der  SchuffcnmUndung  Schwede,  ein  Weiler  mit  zwei  Höfen. 

Namen  und  Urfprung  dicfeB  Weilers  wollte  man  von  einem  febwedifchen 
L:iger  herleiten,  von  dem  man  glaubte,  daß  es  zur  Zeit  des  30jährigen  Kriegs  in 
der  Nähe  fleh  befunden  haben  werde,  obwohl  diefe  Annahme  weder  auf  eine  dies- 
fallfigc  Sage  Heb  ftützen  kann,  noch  der  Umftand,  daß  auch  nicht  die  geringften 
Befte  einer  Lagerbefeftigung,  Gräben,  Schanzen  u.  dergl.  vorhanden  find,  für 
fie  fpricht 

Meine  Unterfuchungcn  über  diefen  Gegenftand  haben  mich  zu  einem  andern 
Refultat  geführt. 

Im  Befitz  des  Bauern  Rcuß  in  Moos,  einem  Weiler,  deflen  Gemarkung  an 
die  von  Schwede  angrenzt,  befindet  fich  eine  Urkunde  vom  10.  Januar  1G68,  laut 
welcher  Jakob  Blafer  zu  Moos  eine  Mannsmad  Wiefen  in  den  Oberdorfer  Wiefen, 
die  er  von  „Hannß  Scherrern  genandt  Schwedi  zum  Reckhenthurn"  eingetaufcht  hatte, 
zu  Lehen  erhielt. 

Die  Familie  Scherer  war  nach  Urkunden  fchon  1556  und  1G24  in  Langen- 
argen anfäßig  und  ftarb  erft  vor  wenigen  Jahrzehnten  dort  aus,  in  Schwede  da- 
gegen exiftiert  fie  noch  beule. 

Wie  nun  einer  aus  diefer  Familie,  der  in  obgedachter  Urkunde  von  16G8 
erwähnte  Hans  Scherer,  den  Beinamen  Schwede  erhalten  konnte,  läßt  fich  unfehwer 
erklären,  wenn  wir  erwägen,  daß  die  Heere  des  1648  beendigten  30jährigen  oder 
Schwedenkriegs  während  desfclbcn  nicht  nur  wiederholt  in  der  Bodenfeegegend  er- 
schienen, fondern  auch  aus  Söldlingen  von  aller  Herren  Ländern  fich  rekrutierten. 
Hans  Scherer  folgte  vermutlich  den  Fahnen  der  Schweden  und  wurde  davon  in  feiner 
Heimat  dann  „Schwede"  genannt,  ein  Name,  der  fich  auf  feinen  Wohnfitz,  den  Hof 
oder  Weiler  „Reckhenthurn'',  vererbte. 
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Unter  Reckbciithurn  ift  kein  Turm  zu  verteilen,  fondern  der  Rcckendurcn, 
Reckendorn,  Waehholderbeerftrauch,  der  zuweilen  noch  am  Saume  der  in  der  Nähe 
von  Schwede  gelegenen  Waldungen  fiel)  findet  und  dem  an  der  ScliuiTcnmiindung 
erbauten  Hofe  (fpäter  Weiler)  den  Namen  lieh. 

Obwohl  diefer  Name  allmählich  durch  den  dem  Hofbcfitzer  gewordenen  Bei- 
namen Schwede  verdrängt  wurde,  fo  exiftierte  er  doch  noch  lange  auf  Karten,  wie 
denn  der  Ort  Schwede  noch  auf  einer  1811  erfebienenen  Karte  des  fchwäbifebeu 
Kreifes  unter  „Reckholdcrcn"  verzeichnet  ftebt.  A.  Schilling. 


Mo  Privilegien  der  Stadt  Isny. 

Ein  Beitrag  zur  Ortsgefchichte  von  Dr.  med.  Carl  Ehrlo  in  Isny. 

Privilegium  I,  erteilt  von  König  Rudolf  und  Privilegium  II,  ge- 
geben von  König  Albert,  find  wahrfcheinlich  in  einem  der  großen  Brände  Isnys  zu 
Grunde  gegangen ').  Von  ibrer  Exiftcnz  willen  wir  nur  durch  das  Privilegium  III, 
das  von  König  Heinrich  den  10.  Nov.  1309  zu  Colmar  erteilt  wurde.  Das  Original 
desfelhcu  befindet  fich  im  Stuttgarter  Archiv  und  erlaube  ich  mir,  hier  den  Wort- 
laut desfelbcn  folgen  zu  lallen: 

Privilegium  III. 

Heuricu8  Dei  gratia  Romanorum  Rex,  femper  Auguftus,  univerfis  lacri  Ro- 
mani  Imperii  lidelibus  prefentes  litteras  infpecturis  gratiam  fuam  et  orone  bonum. 
Regalis  benignitas  libenter  iutendit  commoditatihus  fubditorum,  ut  ceteri  ex  co  fus- 
eipiant  devotionis  et  fidei  incremeutum.  Noverint  igitur  tarn  prefentis  etatis  hc- 
mines,  quam  future,  quod  nos  devotis  fupplicationibus  ftrcnui  viri  Joanuis  Dapiferi 
de  Walpurg,  fidelis  noftri  dilecti,  beniguius  inclinati,  oppidum  dictum  Ifeniua  ad 
inftar  et  imitationem  clare  recordacionis  Rudolpbi  et  Alhcrti  Romanorum  regum 
praedecefibrum  noftrorum  de  pleuitudine  poteftatis  Regis  liberamus,  volentcs,  quod 
predictum  oppidum  per  omnia  iisdem  liberlatibus  et  juribus  sit  dotatuin,  quibus 
civitas  noftra  Lindowia  perfrui  uoscitur  et  garniere.  In  cujus  rei  teftimonium  prae- 
fens  feriptum  Majeftatis  noftre  figillo  juflimus  conimuniri.  Datum  Columbarie  III 
Idns  Novembris.  Anno  Domini  Millefimo,  trecentefimo  nono;  Regui  vero  noflri 
anno  primo. 

KöDig  Heinrich  VII.  verleiht  nach  dem  Vorbilde  Köuig  Rudolfs  und  Al- 
bert« der  Stadt  lsny  auf  Anfuchen  ihres  Heim  des  Trucltfcfien  Jobann  von  Wald- 
burg Recht  und  Freiheit,  welche  die  Stadt  Lindau  genießt,  ohne  genauere  Aufzählung 
derfelben.    Es  fragt  fich  nun,  welches  dicfelbcn  waren.    Zur  Löfuog  diefer  Frage 


')  Isny  wurde  in  den  Jahren  1284,  1101  und  1631  von  größeren  FenersbrOnften  hoiin- 
gefucht.  Namentlich  durch  letztere  ging  manche  wichtige  Urkunde  in  Hauch  auf,  wie  aus  fol- 
gender Heraerkung  des  KaUkonfulenten  Job.  Reinhard  Wegelin  ,  der  im  Jahre  1723  ein  1  Bayer 
Urkundenbitch  anlegte,  hervorgeht:  „Wie  dann  noch  aus  dem  vorhandenen  Rataprotoknll, 
d  7.  oct.  1628  zu  erfehen,  daß  Hr.  Ür.  Joh.  Friedrich  Taffinger  dainahlen  in  feiner  obern  Stuben 
beim  KornhaiiB,  wo  das  Feuer  aufgegangen  ift,  bei  fich  gehabt: 

1.  Eine  Side),  worinnen  lauter  Stadtfachen  und  Akten, 

2.  Eiu  Trüehlein  unter  einem  Schreibtifch ,  worauf  viel  Reichs-  und  Kraiß- Akta,  famt  einem 
pergamenten  Buch,  darinnen  der  Stadt  I'rivilegia,  und  dann 

3.  ein  fch war/  Trfichlein,  darinnen  alle  Urioffehaftcn  und  Documcntcn  allhiofiger  Kirchen- 
und  Pflcgfchafts-Sachcn  und  derfelben  Einkommen  betreffend,  gewefen". 
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hatte  der  jetzige  Hiftorikcr  Lindaus,  Herr  Pfarrer  G.  Reinwald  die  Güte,  mir  fol- 
gende Data  aus  dem  dortigen  Archiv  mitzuteilen. 

L.  ift  eine  der  crften  Städte,  die  fich  aus  dem  Herrendienfte  loslöftcn  und 
gewiffe  kgl.  Privilegien  genoflen.  Bereits  1060  machte  fich  L.  frei  von  der  Ober- 
herrlichkeit der  Grafeu  von  Brcgeuz  und  ftand  unmittelbar  unter  dem  Herzog  von 
Schwaben  mit  einem  Vogte,  der  vielleicht  zugleich  Amtmann  der  Abtiflln  (feit  1406 
erft  FürftübtifTin)  war.    1268  wird  L.  civitas  genannt  mit  einem  eigenen  Amtmann. 

Begründet  wurde  die  Keichsfreiheit  mit  dem  fogenaunten  Rechtsbrief  Konig 
Rudolfs  de  dato  3.  März  1275.  In  dcmfelben  werden  die  Privilegien  der  Stadt  er- 
weitert, die  Reichsvogtei  Uber  die  umliegenden  Dörfer  (Gebiet  höherer  Gerichte- 
barkeit)  als  unveräußerlich  der  Stadt  angehörig  erklärt.  Trotzdem  wurde  die  1274 
verliehene  Vogtei,  ebenfo  wie  die  fpäter  der  Stadt  Überfallene  Kaftenvogtci  über 
das  Stiftseigentum  im  Stadtgebiete,  wiederholt  (1338,  1364,  1497)  verpfändet  un# 
mußte  dreimal  eiugclöft  werden.  Der  Rechtebrief  beftimmt  weiter,  daß  niemand 
die  Stadt  vor  einem  andern  Gerichte  wegen  Gütern  belangen  foll  als  vor  dem 
Vogte  des  Stifts,  daß  Ächtungen  auswärtiger  Richter  die  Stadt  nichts  angehen  follen, 
mit  andern  Worten,  daß  die  Stadt  ihr  freicigen  Gericht  bis  zu  einem  gewiflen  Grade 
haben  möge.  (Den  Bann  über  das  Blut  zu  richten  bekommt  fie  erft  1391)  und  da 
nur  für  die  Vogtei;  im  weitern  Gebiete  niederer  Gerichtsbarkeit  behält  der  Graf 
von  Montfort  das  Recht  über  Leben  und  Tod.) 

Endlich  ift  jeder  Hörige  eines  andern  Herrn,  wenn  er  in  Lindau  ein  Jahr 
Bürger  ift,  feiner  Hörigkeit  entlaflen  und  darf  keines  Bürgers  Gut  über  1  Jahr  in 
geiftlicher  Hand  bleiben  (Nürnberg  3.  März  1275). 

Damit  war  die  Stadt  eigentlich  reichsfrei,  ftand  aber  noch  mit  einein  Am- 
mann  unter  dem  Landvogt  in  Schwaben  in  Bezug  auf  höhere  Gerichtsbarkeit,  fonft 
ftand  fie  nur  unter  dem  König. 

In  der  Konfcquenz  auf  Isny,  das  innerhalb  feiner  Mauern  ein  Klofter  barg, 
war  befonders  die  Beftiramung  wichtig,  daß  keines  Bürgers  Gut  über  1  Jahr  in 
geiftlicher  Hand  bleiben  dürfe. 

Im  Einklang  hiermit  betont  auch  der  d.  d.  Proceffi  et  Martiniani  (2.  Jul.)  1290 
zwifeben  Abt  Bcrthold  und  der  Stadt  vor  ihren  Herrn,  den  Vögten:  Herrn  Eber- 
bart dem  Truchfeßcn  von  Walburch  und  Herrn  Bertbolt  und  Fridrichcu  von  Rohrdorf 
gcwechfeltc  Tädigungsbrief  (jüngere  Abfchrift  im  Staatsarchiv  Stuttgart),  daß  das 
Gottenaus  kein  eigen  Gut  in  der  Stadt  haben,  oder  wenn  ihm  per  legata  oder  fonft 
ein  folches  zukommen  würde,  dasfelbe  innerhalb  Jabresfrift  unter  Wahrung  des 
Lofuugsreclites  den  Bürgern  verkaufen  muffe.  Das  Gottshaus  foll  ferner  keinen 
Bürger  annehmen,  der  nicht  vorher  ein  ganzes  Jahr  eine  Meile  weit  von  der  Stadt 
gehaufet;  die  Gottsbauslcute  follen  zuerft  vor  ihrem  Ammann  verklagt  und  hingegen 
auch  die  Bürger  vor  Niemanden  anderft  belangt  werden,  als  vor  ihrem  Stadtamraann, 
es  wäre  denn  man  verziehe,  oder  verfage  das  Recht. 

König  Ludwig  der  Baicr  beftimmte  1345,  daß  Lindau  in  Erbfcbaftefällen 
die  Gnad  und  Rechte  haben  folle,  wie  Ravensburg,  wo  König  Rudolph  1276  in 
feinem  Privilegium  vom  15.  Juni  deu  Grundfatz  anfftellt: 

„Nullus  etiam  miles.  nec  monachus  predium  aliquod  in  civitate  predictorum 
ci vi u in  jure  hereditario  acquirerc  poterit,  nec  teuere.  Et  fi  aliquod  predium  alicui 
Cenobio,  vel  aliis  perfonis  Religiofis  dabitur  propter  Deum,  infra  terminum  unius 
anui  vendere  tenentur,  neglccto,  extunc  proprietas  ejusdem  predii  ad  heredes  tra- 
dentis  fuccedet,  libere  et  qtiiete." 

König  Ludwig  d.  B.  hatte  fchon  durch  Privilegium  vom  J.  1337  ausge- 
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fprochen,  daß  die  Bürger  um  keinen  Fall  noch  Erb  vor  ein  geldliches  Gericht  ge- 
laden, fondern  nur  vor  dem  Stattammann  verklagt  werden  Tollen.  Diefe  Ravensburger 
Beftimrourigen  waren  indirekt,  durch  die  Geltuug  für  Lindau,  auch  für  Isny 
maßgebend. 

1293  (foria  VI  a.  purif.  S.  Marie)  d.  28.  Januar  erneuert  König  Adolf  von 
Naüau  die  Rechte  und  Privilegien  Lindaus  und  erweitert  befonders  das  wegen  der 
leibeigeneu  Leute. 

1298  erhält  L.,  wie  Buchhorn,  die  Beftätigung  eigenen  Gerichtes  mit  Aus- 
nähme  des  ßlutgcrichtes  und  die  Vcrficherung  der  Zugehörigkeit  beider  Vogteien. 
König  Albrecht  (Conftant.  XV  Cal.  April,  den  17.  März  1299)  erneuert  diefe  Privi- 
legien und  giebt  1302  der  Stadt,  beziehungsweife  einem  Bürger,  das  Münzreeht 
(d.  d.  21.  Mai). 

♦  König  Heinrich  beftätigt  die  Rechte  der  Stadt  und  die  über  die  Vogtei 

wieder  und  beftimmt  weiter,  daß  kein  öffentlicher  Richter,  Graf  oder  Herzog  wegen 
Gütern  oder  Rechtsverbältniflen  die  Stadt  belangen  könne  außerhalb  ihren  Mauern 
und  in  der  Pfalz  des  Stiftes. 

König  Friedrich  1321,  K.  Ludwig  Januar  1331  und  November  1340,  fowie 
Karl  IV.  1348  erweitern  die  Rechte  Lindaus,  befonders  in  Bezug  auf  Handel,  Zoll 
und  eigene  Gerichtsbarkeit. 

Dies  zur  Orientierung  die  Rechte  der  Stadt  Lindau  bis  1348. 

In  Privilegium  IV  der  Stadt  Isny  befreit  König  Ludwig  IV.  nach  dem  Bei- 
fpielo  feiner  Vorgänger  Rudolf,  Albert  und  Heinrich  diefelbe  wieder  wie  die  Stadt 
Lindau,  datum  Ratisbonae  die  dominica  poft  vineula  Petri  =  4.  Aug.  1331  (Staats- 
archiv Stuttgart). 

Privilegium  V. 

König  Karl  IV.  begnadigt  auf  Bitten  des  Erbtrucbfeflen  Otto  von  Waldburg 
die  Stadt  Isny  letztmals  mit  den  Privilegien  der  Stadt  Lindau,  datum  Ulmae  Ind. 
lro»  4.  Kaiend.  Februar.  =  29.  Januar  1348.  (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Trotz  diefer  Gleichftellung  durch  die  angeführten  5  Gnadenbriefe  lagen  und 
geftaltctcn  (ich  bei  näherer  Betrachtung  die  Dinge  in  Isny  nach  manchen  wichtigen 
Beziehungen  doch  ganz  anders  und  eigenartig '),  indem  hier  einflußreiche  alte  Lehens- 
und Eigentumsrechte  zu  löfen  waren,  während  Lindau,  wie  wir  oben  faben,  ficb 
fchon  im  11.  Jahrhundert  von  feinem  Grundherrn  befreit  hatte. 

Landesherren  von  Isny  und  feiner  Umgebung  waren  damals  die  Truchfeficn 
von  Waldburg  durch  wohlverbriefte  Rechte.  Am  3.  September  1306  kaufte  nämlich 
Johann  Truchfeß  von  Waldburg  von  Heinrich  Grafen  von  Veringen  und  Eberhard 
Grafen  von  Nellenburg,  welche  fich  in  Geldverlegenheit  befanden,  das  Eigentum 
und  das  dominium  directum  über  die  Stadt  Isny,  über  die  Vogtei  des  Kloftera  da- 
felbft,  über  die  Vogtei  der  Stadt  außerhalb  der  Mauern,  fowie  das  Schloß  Traucb- 
burg  um  190  Mark  Silber.  Aus  dem  Kaufbriefe  geht  ferner  hervor,  daß  die  Truch- 
feflen von  Waldburg  fchon  früher  Stadt,  Vogtei  und  Burg  als  Lehen  der  Veringen 
befaßen. 

Das  Original  der  in  Rede  flehenden  Kaufsurkunde  befindet  fich  im  gräflich 
von  Quadtifchen  Archiv  in  Isny. 

Die  Haupt  fiel  le  desfelben  lautet: 

„  .  .  •  .  Quod  nos  praedicti  Henrich  et  Eberhard  Comites  fimul  et  unani- 
miter  urgente  nos  onere  debitorum  a  quo  non  poteramns  absque  aliquali  alienatione 


l)  Vergl.  Gefchichto  des  Allgäiu  von  Dr.  L.  Banmann  II.  Bd.  S.  117  and  254. 
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rerum  et  juriuin  nobis  pertinentium  relevari ,  proprietatem  et  directum  Dominium 
uppidi  dicti  Isnini,  fiti  iu  Albgoio,  Advocatiae  monafterii  in  Isinin  ord.  S.  Beoedicti 
fiti  ibidem,  advocatiae  extra  oppidum  Isnin  praedictura  et  caftri  dicti  Truchburg, 
fiti  prope  oppidum  jam  dictum  cum  omnibus  hominibus,  filvis,  pratis,  pafcuis,  agris, 
cultia  et  incultis,  molendiuia,  aquis,  aquarum  dccurfibua,  viis  et  inviis,  banno,  juris- 
dictionibus,  diftrictu,  terria,  poffcffionibua ,  utilitatibus,  juribu8  corporalibua  et  in- 
corporalibus,  quocunque  nomine  cenfeantur,  et  aliia  earundem  oppidi  advocatiarum 
et  caftri  pertinentiia  univerfia  nobis  noftrisque  progenitoribus  jure  proprietatis ,  feu 
directi  domiuii  pertinentium,  et  quicquid  juris  nobi8  noftrisque  progenitoribua  in  cis- 
dem  oppido ,  advocatiis  et  caftro  cum  aliis  rebus  juribus  et  pertinentiia  mcmoratis 
usque  in  haec  tempora  competiit  et  pertinuit,  et  quae  a  nobis  et  noftris  progeni- 
toribus ftrenuua  vir  Johannes  Dapifer  de  Walpurg,  nofter  confauguineua,  et  fui  pro- 
genitores  in  feudum  habuerunt,  et  hactenus  tenuerunt,  deliberatione  diligenti  et  trac- 
tatu  folemni  praehabitia  et  praemiffis,  qui  circa  bujusmodi  negotia  funt  et  prae- 
nuttendi,  ac  ltcitatione  facta  folemni,  eidem  Joanni  Dapifero,  et  fuis  liberis  et 
haeredibu8  utriusque  fexus  rite  et  legitime  vendimus,  et  in  ipfum  fuosque  liberos 
et  haeredea  utriusque  fexua  fupradictos,  jufto  venditionia  titulo  mediante  pleno  jure 
tranaferimua,  et  nos  vendidiffe  ac  transtuliffe  libere  profitemur,  et  recognoscimus 
publice  litteraa  per  praefentes,  pro  ducentis  Marcis  argenti  minus  decem,  puri  et 
lcgalis  ponderis  Conftantienfis,  quaa  ab  eodem  Joanne  recepimus  totaliter  et  iutegra- 
liter,  et  in  utilitates  noflras  neceffariaa  et  evidentes  convertimus,  et  nos  recepifle 
eaadem,  et  fore  converfaa,  recognoscimus,  publice  in  bis  fcriptis  u 

Durch  das  fich  hieraus  ergebende  Abhängigkeitsverhältnis  zu  einer  Grund- 
herrfchaft fiel  nun  der  Stadt  Iany,  um  felbftändig  zu  werden,  die  fchwierige  Auf- 
gabe zu,  welche  andern  Reicbsftädten  gar  nicht,  oder  viel  früher  und  dadurch  un- 
verhältniamäßig  leichter  geftellt  war,  fich  aus  dem  Privatbefitz  loskaufen  zu  muffen, 
um  überhaupt  freie  Reichstädt  werden  zu  können. 

Vermöge  der  unter  der  Truchfeflenherrfchaft  entwickelten  Blüte  und  Wohl- 
habenheit der  Stadt  gelaug  es  denn  auch,  diefe  Befitz Veränderung  unter  gefchicktcr 
Benützung  der  fich  darbietenden  günftigen  Zeit  uud  perfönlicben  Vorhältnifle  auf 
rechtlichem  Wege  allerdings  nicht  ohne  bedeutende  pekuniäre  Gegenleiftung  zum 
Austrag  zu  bringen. 

Den  9.  April  1365  war  der  Handel  fo  weit  gediehen,  daß  Otto  Truchfeß 
von  Waldburg  beurkundet,  die  Stadt  Isny  habe  fich  von  ihm  für  neuntaufend  Pfund 
Heller  ')  losgekauft,  um  fortau  ewig  bei  dem  Reiche  zu  bleiben.  Für  fich  und  feine 
ehelichen  Nachkommen  macht  er  folgenden  Vorbehalt,  den  ich,  weil  er  ein  inter- 
effantes  Licht  wirft  auf  die  früheren  Rechte,  im  Wortlaut  des  im  Staatsarchiv  in  Stutt- 
gart befindlichen  Originales  folgen  lafle: 

„Darnach  ift  ze  wiffent,  daz  Ich  vorgenanter  Otto  der  Truhfäzze  von  walt- 
purg  va  gedingot  vnd  behalten  han  (ölich  nütz  vnd  recht  bunde  vnd  artikel,  alz  hie 
nach  an  difem  brief  gefchriben  ftat. 

Dez  erften  hab  Ich  mir  vnd  allen  minen  erben  vsgedinget  vnd  behalten  alle 
die  nütz  vnd  recht,  gült  vnd  genieß,  die  mir  von  dem  Gotzhus  ze  yani  vnd  von 
dem  Gotzhus  lüten  vnd  güten  werden  vnd  gevallen  font,  mit  aller  zugehörde,  als 
fie  von  minen  vordem  an  mich  branht  fint. 


')  In  Oberfchwaben  galt  das  Pfund  Heller  mittelalterlicher  Mflnze  =  43  kr.  Der  da- 
malige Geldwert  war  minderten»  lömal  grüßer,  wodurch  fich  die  Summe  von  9  000  Pfd.  Heller 
auf  106  000  Jfc  und  mehr  berechnet. 
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Dar  zu  bab  Ich  mir  vnd  minen  clicben  libs  erben,  es  figin  fvn  oder  tohtrn, 
vnd  all  weg  den  rehten  libs  erben  alle  die  wilc,  der  elichen  libs  erben  ainer  oder 
mo  ift,  vsgedinget  vnd  behalten  daz  mir  vnd  den  elichen  libs  erben,  als  da  vor  l>e- 
fchaiden  ift,  von  allen  burgern  vnd  burgerin  ze  ysni  von  ir  gut  vnd  hab  järlicber 
ftür  werden  vnd  gevallen  fol,  von  ieglicher  varender  mark  filbers  vier  pfenning, 
vnd  von  der  liegenden  mark  zwen  pfeuning,  vnd  nit  me,  vnd  föllent  och  fi  vnd 
alle  Ir  unebkomen  mir  die  felbcn  ftür,  waz  mir  alfo  von  ieder  mark  gebürt  vnd 
gezühet  ze  minen  taile,  in  der  wife  alz  vorgclchriben  ift,  richten  vnd  gen,  als  fie 
die  ftür  In  felber  nement  vnd  gende  vngeuarlich  vnd  dez  fol  och  mich  begnügen. 

Darzu  fol  Ich  daz  amman  ampt  ze  ysni  allweg  befetzen  vnd  verlihen  nach 
der  burger,  vnd  dez  ratz  ze  ysni  willen  vnd  rat,  mit  einem  erbaren  man,  der  da 
felbcn  ze  ysni  burger  ilt, 

Ich  fol  och  aller  Jar  zwifchen  fant  Mychels  tag  vnd  fant  Gallentag  den  rat 
ze  ysni  fetzen,  nach  der  ftat  vnd  der  burger  ze  ysni  alter  gewonheit,  alfo  daz  all- 
weg der  alt  Rat  halber  dabi  fol  beliben,  vnd  fol  ich  denn  den  andern  teile  dez  ratz 
befetzen  und  beftäten  von  dem  alten  rat,  oder  von  andern  burgern  ze  ysni,  nach 
dez  beliben  ratz  vnd  nach  der  burger  ze  ysni  willen.  Welcs  jars  aber  ich  nit  an- 
haimifebe  war  ze  den  ziten,  fo  man  den  rat  fetzen  fol,  wem  Ich  denn  anders  min 
fach  cmpfolhen  han,  der  fol  den  rat  fetzen  in  aller  der  wife,  alz  ich  fclb  vnd  alz 
da  vor  ift  befchaiden,  vnd  fol  mir  och  denn  der  amman  vnd  der  rat  ze  ysni  gelert 
eyde  fweren  treuw  vnd  warheit  ze  laiftende  ane  gevärde  minü  reht  ze  bebaltcnt, 
vnd  och  min  ftür  järlich  ze  gebende  alz  da  vor  gefchriben  ftat. 

Vnd  alz  dik  todfcblag  befchehent  in  dem  gcricht  ze  ysni,  wer  dar  au  fchul- 
dig  ift,  wirt  der  oder  die  in  dem  geriebt  begriffen  vnd  gevangeu,  fo  höret  bar  gen 
bar  nach  der  ftat  vnd  dez  geribtz  reht  ze  ysni,  weit  aber  Ich  den  oder  die,  die  an 
den  todfchlegen  fchuldig  fint,  begnaden  vnd  bi  dem  leben  lazzen  belieben,  dez  bab 
ich  vol  gcwalt,  wirt  aber  der  oder  die,  die  an  den  todfchlegen  fchnldig  fint,  in  dem 
geriht  nit  begriffen  vnd  gevangen  vnd  daz  fic  vfferhalb  der  ftat  graben  koment, 
oder  vf  den  graben  oder  vber  die  brugg,  fo  fol  ir  Up  vnd  ir  gut  ficher  fin,  von 
mir  von  dem  geriht,  vnd  fol  ich  vnd  das  geribt  fi  furbas  darumb  nit  vafeu  noch 
an  raichen. 

Wer  och  den  andern  In  dem  geriht  ze  ysni  wundet  mit  fryd  brächen  wun- 
den, Ir  fi  ainir  oder  mer,  wirt  der  gehaimmot  vnd  gevangeu  in  dem  geriht,  fo  ift 
dem  geriht  fin  bände  gevallen  abzefchlahent ,  es  fi  denn  daz  er  die  bände  von  mir 
löfe,  mit  zeben  pfunden  pfenningen,  daz  mag  er  wohl  tun  von  mir  vnd  nit  von  dem 
geriht  kunt  aber  er  für  die  ftat  vber  die  brugg  oder  ufferbalb  dem  ftatt  graben, 
oder  vff  den  graben  ze  ysny,  fo  fol  Ich  noch  daz  geribt  In  noch  fin  Gut  denn  fur- 
bas nit  an  raychen  vmb  die  felben  fach,  vnd  fol  fin  lip  und  Tin  gut  denn  lieber 
fin,  vnd  wer  den  andern  fehle ht  vnd  miffhandlot  vfferhalb  der  rinckmur.  In  dem 
Etter  alz  daz  geriht  ze  ysni  rayehet,  fie  burger  oder  vsmann,  der  fol  daz  beffrvn, 
nach  der  ftat  ze  ysni  gefetzt  gewonhait  vnd  recht,  alz  ob  es  in  der  rinckmur  ge- 
fchehen  fi,  vnd  welher  alfo  vffer  der  ftat  ze  ysni  kumpt,  von  todfchlegen  von  wun- 
den, oder  von  miffhandlentz  wegen;  vnd  er  alz  lang,  vffer  der  ftat  belibt  alz  rebt 
ift,  wenn  er  dar  nach  wider  in  die  ftat  komen  wil  fo  fol  er  fich  rihten  mit  der  ftat 
vnd  mit  dem  geriht  ze  ysni. 

Dar  zu  hab  Ich  vorgenanter  ott  der  Trubfäzzc  von  wallpurg  mir  vnd  minen 
elichen  libserben,  vnd  allweg  den  rehten  libserben,  ez  fyent  fvn  oder  tobtra,  alz  vorge- 
fehriben  ift,  vsgedingot  vnd  behalten  die  zwing  vnd  banne  der  ftat  ze  ysni  die  da 
gevallcnt  von  winfehenken  von  hrotbeken,  von  den  metzgern  von  dem  faltzmargt 


tized  by  Google 


Die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 


129 


von  dem  faltzgelt  von  dem  margtrebt,  von  zinfen  von  fron  wage  vnd  von  der  yche 
wie  daz  alles  von  altem  herkomen  vnd  an  mich  brauht.  ift,  vnd  die  banne  fint  ge- 
wonlicb  ze  nemende  zu  dreyu  malen  in  dem  Jar,  alfo  daz  der  erft  ban  weret  von 
laut  Michelstag  bitz  ze  vnfer  frowun  tag  zc  der  lichtmiffe,  vnd  der  ander  ban  von 
demfelbcn  vnfer  frowun  tag  bitz  ze  fant  Gergen  tag,  vnd  der  dritt  ban  von  fant 
Gergen  tag  bitz  ze  fant  Michelstag.  In  fölicher  wife  welber  winfcbcnk  der  vff  dem 
margtrebt  fitzt  ze  ysny,  in  den  bänen  fchenkt,  der  git  von  ieglichem  ban,  dar  inne 
er  bacht  och  drie  fchilling  pfenning,  fo  git  ein  ieglich  fchücbfter  fechs  pfenning, 
von  iedem  ban,  dar  jnne  er  ze  margt  ftät  mit  nüwem  gefebüebe,  vnd  in  welen 
bannen  ainer  nit  febenkt  noch  brot,  oder  gefchühe  ze  margt  uit  vaile  bat  ze  ysni, 
von  denfelben  bannen  ift  er  och  nit  fchuldig  ze  gende.  Waz  reht  och  min  vorge- 
nanter vetter  fälig  gehebt  hat  zu  den  flaifchbenken  zu  den  brotbenken  vnd  zu  dem 
margtrebt  ze  ysni,  da  bi  fol  Ich  och  beliben ,  alz  es  ein  alter  vnd  von  reht  her- 
komen ift,  vnd  ob  daz  war  daz  der  reht  du  ich  obgenanter  Ott  der  Triihfäzze 
haben  fol  ze  ysni  in  der  (tat  an  diefem  brief  ich  vergelten  war,  die  dar  an  nit 
gefchriben  fttindint,  wez  fleh  denn  der  Rat  ze  ysni  oder  der  merr  taile  dez  ratz  vff 
den  ayde  erkennet,  vmb  fölicher  reht,  die  hie  nach  befanden  vnd  gedavbt  wurdent, 
wie  min  vater  fälig  vnd  andere  min  vordem  düfclben  herbrauht  vnd  gehept  habint 
von  alter  vnd  von  reht  alfo  fol  ich,  obgenanter  Ott,  och  da  bi  beliben. 

Dar  zu  fol  Ich  die  burger  vnd  die  ftat  ze  ysni  gemainlich  riebe  vnd  arme 
In  minem  fryde  vnd  febirme  haben,  vnd  fol  in  beholffen  fin  gen  aller  mäuglich  bi 
guten  trüwen,  alz  min  vorgenanter  vatter  fälig  vnd  andere  min  vordem  vorher 
getan  hant,  vnd  war  daz  Ich  obgenanter  Ott  der  trubfäzze  mit  Jeman  deheim  ftöff 
krieg  oder  miffbällung  hett  oder  gewunni,  ez  war  von  min  felbs  wegen  von  herren 
oder  von  fründen  wegen,  oder  wie  fleh  das  fügti,  darzu  föllent  fl  vnd  dü  ftat  ze 
ysni  noch  debain  jr  uachkomen  mit  nit  beholffen  fin  denn  mit  jr  aydgenoflen  dez 
Riehe  ftett  willen  vnd  gunft,  vnd  föllent  och  Ich  vnd  min  hei  Her  die  ftöff  vnd  krieg 
weder  zu  in  noch  von  in,  vffer  der  ftat  ze  ysni,  noch  dar  in  nit  tün  noch  führen. 
Es  war  denn,  daz  mich  vorgenanten  otten  den  Trubfäzzen  Jeman  angriffe  an  minen 
Liiten  vnd  guten  widerrehtz  oder  mir  rehtz  oder  weit  fin  gegen  den  ich  rehtz  be- 
gerti,  fo  font  fle  mir  beholffen  fin  zu  dem  rehten. 

Vnd  die  vorgefebriebeneu  nütz  vnd  reht  alle,  die  Ich  hau  vnd  haben  fol 
in  der  ftat  ze  ysni  die  hab  Ich  mir  vnd  minen  elichen  libserben,  ez  fyent  fon  oder 
tohtra  zu  lehen  enphangen  von  dez  bailigen  Römfcbcn  Ricbs  wegen  von  dem  aller 
edelft  durebluhtigoften  herren  vnd  fürften  kayler  Karlen  von  Gote  gnaden  Römfchcr 
kayfer  ze  allen  ziten  merer  dez  richs  vnd  köng  zc  behem  der  mich  de  mit  hat  be- 
gnadot,  wan  Ich  von  befundern  trüwun  düfelben  reht,  dü  min  aigen  gowefen  fint, 
zc  lehen  gemachet  ban  von  dem  hailigen  Römfcbcn  Rieh  In  fölicher  wife,  als  hir- 
nach  ift  befebaiden. 

Dem  ift  alfo,  war  daz  Ich  vorgenantcr  Otto  der  Trubfäzze  von  waltpurg 
von  todes  wegen  abgiengi  an  elich  libs  erben ,  daz  Ich  weder  clichen  fvn  noch 
elich  tobter  liezz,  fo  föllent  alle  die  nütz  vnd  reht,  die  Ich  han  in  der  ftat  vnd 
von  den  bürgern  gemainlich  zc  ysni  vnd  allen  jren  nachkomen ,  vnd  föllent  och 
denn  Ir  reht  aigen  fin,  an  allermanglicbs  jrrung,  von  gnaden  des  hailigen  Röm- 
feben  Richs." 

Letzterer,  für  die  Isnyer  natürlich  überaus  günftige  Fall  trat  wirklich  ein, 
indem  Truchfeß  Otto  von  Waldburg  in  der  Schlacht  bei  Sempach  den  9.  Juli  1380 
fiel,  ohne  Leibeserben  zu  hinterlafl'en.  Jetzt  trat  Isny  die  ihm  von  Otto  ver- 
schriebenen  Rechte  an   und   wurde,   obwohl  Kaifer  Karl  IV.   es  fchon  in  dem 
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Beftätigungsbriefe  obigen  Kaufes,  gegeben  zu  Berona  (Bern)  in  Ucbtland  am  3.  Mai 
1365,  in  die  Gemeinfchaft  der  Reichsftädte  aufgenommen  hatte,  jetzt  erft  eigentlich 
freie  Reichsftadt.  Letztere  Urkunde  ift  zugleich  Privilegium  VI  der  Stadt  Isny.  • 
Zur  genauem  Charaktcrifierung  des  Löfungsvorganges  der  Stadt  von  der  Herrfchaft 
der  Trucbfeflen  von  Waldburg  erlaube  ich  mir  hier  die  Einleitung  diefes  Privilegiums 
wörtlich  mitzuteilen : 

„In  Nomine  Sanctae  et  individuac  Trinitatis  foeliciter  Amen. 

Carolas  Quartus  Divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator  Semper 
Anguftus  et  Boemiae  Kex,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 

Quamvis  ex  affumpto  cefareae  dignitatis  faftigio  univerforum  quos  Sacri  Ro- 
mani  latitudo  complectitur  faluti  et  commodo  delcctemnr  intendere,  ad  illa  tarnen 
propenfius  affectio  follicita  noftrae  Maiestatis  dirigitur,  quibus  ipfius  imperii  facri 
vigorofa  potentia  falubre  et  continuum  fuseipere  cernitur  incrementum.  Sane  quia 
Nobilis  Otto  Dapifer  dictus  de  Waldpurg  noftri  et  imperii  fidelis  dilectus  civitatem 
fuam  Yffni,  quam  ex  poffeHione  paterna,  vero  proprietatis  jure  poffedit  et  tenuit,  pa- 
rentum  et  propinquorum  fnorum  accedente  confilio  rationabili  venditionis  titulo 
confnlibus,  civibns  et  communitati  civitatis  ejusdem  rite  et  rationabiliter  dignoscitur 
vendidilTe,  qui  cives  et  communitas  fc  ipfos  et  civitatem  fuam  praedictam  fub  fpe  me- 
liorationis  et  profectus  falubris  a  praedicto  fuo  hereditario  Domino  pro  novem 
millibus  libris  Hallenfium  emerunt  et  rationabiliter  exfolverunt,  volentcs  fe  et  prae- 
dictam civitatem  facro  Romani  imperio  fubjicere  et  uoftris  ac  imperij  praedicti 
protectoribus  alis  huroilitcr  fubjugare,  ficut  hoc  Otto  praedictus  in  noftra  majeftatis 
praefentia  viva  voce  et  corporaliter  afferens,  ipfos  et  civitatem  in  noftras  et  imperii 
manus  libere  refignavit,  cumque  tarn  Otto  quam  etiam  Cives  praedicti,  noftrae  ccl- 
fituriini  humiliter  fupplicarint  quatenus  contractui  venditionis  et  emptionis  praedicti« 
concenfum  adhibendo  benignum,  —  ipfos  cives  et  civitatem  Yffni  ad  nos  et  imperij 
facrum,  ad  noftram  et  imperii  gratiam,  tuitionem  et  protectionem  fuseipere,  gratiofius 
dignaremur,  binc  eft,  quod  eorum  fupplicationibus  augmentum  foelix  imperij  facri 
concernentibus  benignius  inclinati,  contractui  venditionis  et  emptionis  praedicto,  con- 
fenfum  et  aflenfum  adhibendo  benevolum,  ipfum  ac  etiam  literas  quas  fuper  hujus- 
modi  contractu  mutuo  Hbi  dedifle  noscuntur  in  omnibus  fuis  punetis,  artioulis,  clao- 
fulis  et  fententijs,  prout  confectae  funt,  approbando  ratificando  et  confirmando,  ipfoa 
cives  omnes  et  fingulos  et  eorum  haeredes,  una  cum  civitate  praedicta,  eorum  cor- 
poribus,  rebus  et  bonis  ad  nos  et  imperium  facrum  in  noftramque  et  ipfius  imperij 
protectionem,  defenfionem  et  gratiam  animo  deliberato  maturoque  Principum  et 
Procerum  noftrorum  et  imperij  accedente  confilio  fuseepimus  et  tenore  praefentium 
de  certa  noftra  feientia,  de  plenitudinc  cefareae  poteftatis  gratiofe  fuseipimus  et  — 
aliarum  civitatum  Imperij  confortio  gratiofius  aggregamus,  decernentes  exprefle  et 
Imperial!  ftatuentes  edicta,  ut  ipfi  omnibus  et  fingulis  gratiis,  juribus  et  libertatibus 
perfrui  debeant  et  gaudere,  quibus  ceterae  noftrae  et  Imperij  Civitates  gaudent  et 
potiuntur. 

Volentes  igitur  ipfos  et  civitatem  praedictam,  eo  quod  fe  fuis  propriis  pe- 
cunijs  ad  Imperium  facrum  comparaverint,  aliquibns  fpecialibus  condonare  gratijs 
has  ipfi8  fubferiptas  faeimus  praerogativas. 

Ut  videlicct  ipfi  cives  et  communitas  Civitatis  praedictae,  nobis  et  imperio  ad 
nullam  pecuniac  folutiouem  teneantur,  nifi  ad  quinquaginta  librarum  Hellenfium  quas 
anuis  fingnlis  nobis  et  Imperio  fuper  fefto  Sancti  Martini  dare  et  folvere  tenebuntur, 
in  cafu  autem  fi  Ottonem  Dapifcrum  praedictum  finc  haeredibus  legitimis  decedere 
contingeret,  et  jura  redditus  et  emolumenta  fua,  quae  juxta  tenorem  literarum  con- 
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tractus  praedicti  fibi  et  heredibus  fuis  excepiffe  et  refervaffe  dignoscitur,  ad  civi- 
tatem  praedictam  devolverentur,  ex  tunc  eives  praefati  quinquaginta  libras  Hal- 
lenfiura  alijs  quinquaginta  libris  nobis  dandis  fuperaddere  debebunt  Ita  quod 
ex  tunc  in  antea  nobis  et  Imperio  centum  libras  Hallenfium  annis  fingulis  exfolvere 
perpetuis  temporibus  teneantnr  .  .  .  .u    (Staatsarchiv  zu  Stuttgart). 

In  dem  angeführten  Privilegium  heftätigt  Kaifer  Karl  IV.  zunächft  die 
frühern  Rechte,  Freiheiten  und  guten  Gewohnheiten  der  Stadt  Isny.  Für  die  Auf- 
nahme als  Reichstädt  hat  He  jährlich  auf  St.  Martinstag  50  Pfund  Heller  und  im 
Falle,  daß  die  Stadt  durch  Abfterben  des  Trncbfeffen  Otto  von  Waldburg  ohne  legi- 
time Leibeserben  ganz  frei  würde,  jährlich  weitere  50  Pfund  Heller,  alfo  im  ganzen 
100  Pfund  Heller  ans  Reich  zu  zahlen.    Dafür  wird  der  Stadt  zugefichert: 

1.  daß  Tie  und  die  jährliche  Reichsfteuer  vom  König  und  dem  Reich  nie  foll  ge- 
ändert oder  verpfändet  werden  '), 

2.  daß  die  Stadt  ungeftört  mit  andern  Städten  Bündniffe  fchließen  möge, 

3.  daßjdie  Stadt  Aigen-  und  Vogtleute,  fowie  auch  Zinfer  zu  Bürgern  und  Ein- 
wohnern annehmen  möge, 

4..  daß  Niemand  die  Bürger  und  Einwohner  zu  Isny  ftrafen,  belferen,  noch  irren 

foll,  um  vngenoilbm  Ehe,  nmb  Hauptrecbt,  Väll  noch  um  Erb, 
5.  daß  die  Bürger  zu  Isny  vor  keinem  fremden  Gerichte  beklagt,  oder  vorge- 
nommen werden  follcn,  fondern  nur  vor  ihrem  eigenem,  angeerbten  Gerichte 
belangt  werden  können. 

Truchfcß  Otto  wollte  laut  Kaufbrief  vom  nächften  Samftag  nach  St.  Jakobs- 
tag 1374  feine  vorbehaltenen  Rechte  und  Nutzungen  in  Isny,  offenbar  dem  Vertrage 
zuwider,  an  feinen  Vetter  Johann,  welchem  er  die  Fefte  Trauchburg  mit  Bauhof,  fein 
Haus  zu  Isny  in  der  Stadt  mit  Hofftatt,  Hofraiten,  aller  Zugehörd  und  Hausrat,  ferner 
feine  Rechte  an  der  Zufart  zu  Bregenz,  die  Vogtci  zu  Zunberg  und  Ifenhartz,  fowie 
die  Advokatie  über  das  Klofter  Isny  käuflich  überließ,  zugleich  mit  verkaufen.  Alle 
diefe  Bcfitzungcn  zufammen  hätten  auffallender  Weife  nur  9000  Pfd.  Heller  gelten 
Pollen,  allein  der  Handel  wurde  weuigftens  was  Isny  betrifft,  durch  eine  kaiferlicbe 
Kommiffion  für  null  und  nichtig  erklärt.  (Vgl.  Isnyer  Kommiffionsprotokoll-Buch  p.  631). 

Laut  Kaufbrief  vom  nechften  Zinßtag  vor  mitten  Mayen  1381  kauften  die 
Isnyer  von  Truchfeß  Otto  um  300  fl.  den  Salzmarkt,  die  freie  Wahl  von  Burger- 
meifter,  Ammann,  Rat,  Zunftmciftcr  und  Helfer.  Es  wurde  ferner  der  Neubau  einer 
Metzig  vereinbart  Die  Abgaben  der  Fieifcbbänke  follten  dem  Truchfeffen  wie  feit- 
her  fortbezablt  werden. 

Einen  kleinen  Uberreft  truebfeffifchen  Anrechts  am  Kornzoll  löfte  die  Stadt 
auf  Kaufbrief  d.  d.  Frey  tag  nach  St  Gregorientag  1448  von  dem  Reichslandvogt 
in  Schwaben,  Truchfeffen  Jakob  zu  Waldhurg,  aus,  fo  daß  von  dort  an  alle  Verbind- 
lichkeiten an  die  Trauchburgifchc  Herrfchaft  aufhörten.  Die  Erbvogtei  über  das 
Klofter  behielten  die  Truchfeffen  bis  4.  Oktober  1781,  an  welchem  Tage  die  Abtei 
fich  von  ihnen  für  55000  fl.  loskaufte  und  reichsunmittelbar  wurde. 

Privilegium  VII. 

Nach  demfelben  möge  die  Stadt  Yßui  ihre  Mitbürger,  die  auf  ihren  felbft 
Gütern  fitzen,  auch  anf  dem  Land,  wo  immer  Tie  gelegen  feien,  in  ihren  Rechten 
verteidigen ,  febützen  und  fchirraen.  Der  Reiehslandvogt  im  obern  Schwaben  habe 
von  Kaifers  und  Rcichswegen  darüber  zu  wachen,  daß  niemand  fie  hieran  hindere. 


')  Lin  Verfprcehen,  das  nur  reichsunmittolbarcn  Städten  erteilt  wurde. 
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„Tbäte  aber  jemand  frevenlicben  darwider,  der  Toll  To  oft  das  gefcbicht  fünfzig 
Markh  löthiges  Geldes,  die  halb  in  Vnfcr  ?nd  des  Reichs  Cammer  vnd  das  ander 
halb  Theil  den  Bürgern  znfailen  Tollen,  fchwerlichen  verfallen  fein",  d.  d.  1373 
montag  nach  Judica  =  18.  Apr.    (Staatsarchiv  in  Stuttgart.) 

Privilegium  VIII. 

Gegeben  zu  Budiffin  (Bautzen)  ebenfalls  von  Kajfer  Karl  IV.  1373  am 
näcbften  Montag  nach  dem  Sonntag  Judica  in  der  Faften.  Nach  demfelben  erhält 
Bürgermeifter,  Rat  und  Bürger  der  Statt  zu  Yßni  die  Erlaubnis,  daß  fie  fich  felber 
und  der  Statt  Bürger  und  Infaffen  Steuer,  Gabe,  Vngelt  nnd  Gefetze  nach  ihrer  Statt 
Notturft  fetzen  vnd  nennen  mögen.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Nach  uraltem  Herkommen  wurde  in  Isny  vom  Rate  allein  in  Friedenszeiten 
eine  Jahr-  und  eine  Extrafteuer  befcbloflen  und  erftere  in  der  Kirche,  letztere  aber 
in  den  Zünften  verkündet.  Wenn  aber  Kriegszeiten  einfielen,  fo  hat  der  Rat  allein 
neben  der  gewöhnlichen  Jabresfteuer  das  erforderliche  dekretiert  und  eingezogen. 
Der  Steuerzettelband  wurde  fpäter  als  arcanum  forgfältigft  verwahrt.  Bei  Beftimmung 
des  Steuerfatzcs  für  den  Einzelnen  wurde  zunäcbft  das  Güterbuch  zu  Rat  gezogen. 
Die  Bar-  und  Aktivkapitalien  mußten  auf  bürgerlichen  Eid  uud  Gewiflen  angegeben 
werden.  Bei  der  Jahresfteuer  zahlte  man  40  kr.  vom  Hundert  Gulden,  bei  der 
Extrafteuer  20  kr.  Die  liegenden  Güter  bezahlten,  fowohl  bei  der  Jahres-,  wie  bei 
der  Extrafteuer  nur  halb  fo  viel,  alfo  20  kr.  vom  Hundert  Gulden,  beziehungsweife 
10  kr.  Für  die  Gewerbefteuer  gab  es  5  Klaffen,  von  denen  die  erfte  2  fl.,  die 
zweite  1  fl.  30  kr.,  die  dritte  1  fl.,  die  vierte  45  kr.  und  die  fünfte  30  kr.  bezahlte. 

Ferner  mußten  Pferde,  Rindvieh,  Kälber  und  Vieh  aller  Gattung  zur  Hälfte 
des  Kaufwertes  wie  das  fahrende  Gut  bei  der  Jahres-  und  Extrafteuer  verteuert 
werden.    Die  Gefindefteuer  betrag  für  den  auswärtigen  Dienftboten  jährlich  3  kr. 

Durch  die  fteigenden  Anfprüche  an  die  Stadtkafle l)  wurden  fchon  früh  auch 
indirekte  Steuern  veranlaßt,  namentlich  Zölle  und  Umgelt  auf  Wein,  Bier  und  andere 
Genuß-  und  Nahrungsmittel,  die  außer  dem  finanziellen  Ergebnis  durch  die  nötige 
Aufficht  zugleich  die  für  die  Gefundheit  der  Einwohncrfchaft  fo  fchätzenswerte  Rein- 
heit und  natürliche  Befchaffenheit  förderten. 

Schon  das  im  germanifchen  Mufeum  in  Nürnberg  aufbewahrte  alte  Isnyer 
Stadtbucb,  das  die  Ratsbefchlüfle  und  Statuten  aus  dem  Zeitraum  von  1396  bis  1490 
enthält,  befchäftigt  fich  an  zahlreichen  Stellen  mit  dem  Nahrungsmittelverkebr  und 
den  Zolltarifen*),  ebenfo  das  im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart  befindliche  Steuerbuch 
von  1401  bis  1491. 


')  Gegen  die  Überbürdung  durch  Arraenlaften,  welche  in  der  Gegenwart  den  ftüdtifchen 
Etat  fo  fehr  befchweren,  fchiltzten  einesteils  die  dureb  die  AbiöTung  noch  nicht  gefchmSIertcn 
Wohlthatigkeitaftiftungen,  andernteils  die  damals  in  ausgedehntem  Maßftabo  geUbten  direkten 
Almofenfpenden  der  V exmöglicheren  an  bekannte  Anne  und  endlich  die  ftrenge  Handhabung  der 
in  den  Statuten  enthaltenen  Verehelichungsbedingungen,  nach  welchen  unter  anderem  eine  Fremde 
oder  ein  Fremder  J20  fl.,  jedes  junge  Bürgerspaar  aber  mlndeftens  50  fl.  bei  der  Verheiratung 
als  Eigentum  aufweifen  und  zudem  zwei  gute  Bürgen  ftellen  mußte,  daß  es  daa  Almofen  inner 
halb  acht  Jahre  nicht  befchweren  werde. 

*)  Leinwand  (Blatt  18,  19,  26  b,  37  b,  44,  48,  68,  73,  91b),  Tuch  (28  b,  90  b),  Leder  (8, 
27>,  Vieh  (67),  Hunde  (82b),  Hühner  (45b),  Korn  (83b,  100b,  113,  115),  Honig  (12,  69),  Schmalz 
(91),  Salz  (66,  121),  Fleifch  (7b,  8,  57b,  67b,  74b),  Brot  (8,  19b,  58  ,  72  ,  74  ,  75b,  84b,  85b, 
99b,  100),  Mehl  (86,  100b),  Fifche  (88b),  Wein  und  Meth  (40,  41,  66b,  68b,  83b,  91,  117.)  Für 
die  Ermöglichnng  einer  eigenen  genauem  Durchficht  diefes  intereflanten  Manufcripte«  fpreehe  ich 
hiermit  Herrn  Direktor  Dr.  A.  Eflenwein  meinen  verbindlichften  Dank  ans.   Bei  der  Bedeutung 
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Freitag  den  12.  Juli  1644  gab  der  ehrf.  Rath  zu  Isny  eine  neue  Umgeltord- 
nung  heran«.  In  derfelben  wird  beftimmt,  daß  in  Znknnft  anch  halbe  Aymer  ver- 
urabgelt  werden  follen.  Vf  ganze  Faß  wird  uf  jedes  6  Maß  Füllwein  pafllrt.  Von 
jedem  Aymer  Wein,  To  auß  der  Statt  verkauft  wird,  ift  man  G  kr.  zu  geben  fcbuldig. 
Ein  Zapfenwirt,  fo  keinen  Schilt  hat,  foll  nur  einen  Tifch  Burger  und  einen  Tifcb 
Bauern  Macht  haben  zu  fetzen  und  nit  mehr,  außer  bei  den  Jahrmärkten  (der  erft 
auf  Donnerstag  nach  Georgy,  der  ander  auf  Donneretag  vor  Pfingfteu,  der  dritt  auf 
Donneretag  nach  Jacoby,  der  viert  auf  Donneretag  nach  Michaelis). 

Wer  Wein  fchenken  will,  foll  20  &  Pfenning  geben,  wenn  er  aber  ablaßt 
und  wieder  anfangen  will,  foll  er  bei  Rat  anhalten.  Wegen  Abgang  des  Umbgelts 
foll  man  bei  Strafe  von  4  g  Pfenning  Niemanden  an  Raittholz  (Kerbbolz),  d.  b. 
wohl  über  die  Gaffe,  Wein  abgeben,  außer  für:  1.  Ratsverwandte,  2.  Kindbettcrinen, 
3.  alte  und  kranke  leut,  4.  vnd  wer  fonft  Umbgelts  frei  ift  als  Prediger  vnd  Schul- 
meiner,  bei  4  &  Pfenning  Straf. 

Kein  Wirt  oder  Weinhändler  darf  felbft  Wein  einlegen  ohne  den  geschwo- 
renen Weinlader,  welcher  die  ein-  und  außgehenden  Faß  aufzufchreiben  und  einen 
Zettel  dem  Wirth  zum  Ausweis  auszuweiten  hat.  Diefe  Zettel  find  monatlich  auf  dem 
Newen  Haus  dem  Rechner  zu  fibergeben  bei  Straf  eines  ft  Pfenninge  von  jeg- 
lichem Faß. 

Außer  vom  Weinlader  mußte  jedes  Faß,  vor  es  eingelegt  wurde,  vom  Wein- 
fchreiber  aufgefehrieben  werden  bei  1  Pfenning  für  das  Faß.  Auch  die  Veltliner, 
Etfch-  und  dergleichen  Wein  mußten  dem  Weinfebreiber  angegeben  und  das  Faß 
oder  der  Lägel  vcrfiegelt  werden.  Kein  unbefigelt  Faß  durfte  angezapft  werden. 
An  das  Faß  wurde  ein  Zedel  gefigelt  anf  dem  der  Werth  oder  Kauffcbilling  ftand. 
Der  Wein  durfte  nicht  höher  ausgefchenkt  werden,  als  er  befiegelt  worden  war  bei 
Straf  von  2  S  Pfenning.  Der  Umbgelter,  oder  Weinbcfiegler,  foll  alle  Monat  in 
die  Wirtbs-  und  Weinfchenkenkeller  .fich  verfügen  und  febauen,  ob  die  Faß,  wie  an- 
gegeben, voll,  befiegelt,  oder  nit  befiegelt  feien. 

Wein  im  Klofter  zu  holen  war  fchon  in  den  erwähnten  alten  Statuten 
(Bl.  81b)  verboten: 

Von  fchenken  im  clofter. 

Item  rat  vnd  gemaind  hat  gefetzt,  daß  ain  jeder  Zunftmaifter  den  finen  fol 
verkündeten,  daß  nieman  kain  win  im  clofter,  den  man  fchenkt,  wer  in  fchenkt,  nit 
holen  fol,  wer  das  tut,  als  dik  ift  er  verfallen  III  &  denar. 

Bezüglich  des  Bieres  wurde  beftimmt,  weil  durch  die  Ausfuhr  des  guten  oft 
Mangel  eintrat  und  die  Bürger  Schlechtes  theaer  bezahlen  maßten,  daß  ohne  Rats 
Erlaubniß  überhaupt  kein  Bier  ausgeführt  werden  dürfe,  damit  der  Bürger  immer 
einen  guten  Trunk  mehrere  und  belfern  Biers  bekomme.  Das  Bier  foll  nach  der 
GSte  gefchaut  werden.  Die  Bierfchauer  follen  es  nach  der  Güte  fchätzen  vnd  den 
Werth  auf  ein  Zedelin  bemerken ,  das  fie  mit  dem  Zeichen  an  das  Faß  zu  heften 
hätten.  Wie  es  gefchätzt  wurde,  foll  es  hingegeben  uud  verkauft  werden.  Kein 
Faßbier  durfte  ungeaicht  gefüllt  werden.  Die  Bierbrauer  mußten  nicht  nnr  das  Bier, 
das  fie  ausfehenkten  oder  verkauften,  verumbgelten,  fondern  auch  das,  was  fie  für 
fich  und  ihren  Haushalt  brauchten. 


des  enthaltenen  Stoffes  für  die  Gefchichte  Isnys  veranlaßte  ich  eine  zuverläfllgc  Notiznahme  des- 
folben  für  das  hiefige  Archiv.  Herr  Stadtpfarrer  Kiebcr  hatte  die  Güte  fich  diefer  Mühe  zu 
unterziehen  und  wird  im  nächften  Jahrgang  der  Schriften  des  Vereins  für  Gofchicbie  des  Boden- 
fees  und  feiner  Umgebung  das  Refultat  feiner  Arbeit  veröffentlichen. 
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Zum  neun  zeheutcn  Pollen  fie  die  Burger  am  Morgen  gar  nicht,  abends  aber 
zur  Sommerszeit  länger  nit  denn  bis  umb  (J  Vbr  vnd  Winterszeit  bis  umb  8  Vbr 
fetzen  vnd  ihnen  auftragen,  infondernheit  aber  denen  fo  in  dem  Täffeliu,  oder  Al- 
mofen flehen  nieht  ciufcbenken ;  Rauff  vnd  Schlaghändel  anzeigen ,  vppige  Weder 
abfehaffen  famt  aller  Leichtfertigkeit,  das  Umbgelt  monatlich  geben  vnd  nit  zwey 
zulammen  kommen  laffen,  bei  Straff  2  U  Pfenning.    (Katsarchiv  Isuy.)    Bl.  38  b. 

Privilegium  IX. 

Vidimus  des  Hofgericlits  zu  Rotweil  von  1390  über  die  von  König  Wenzcs- 
laas  der  Stadt  Isny  uud  38  andern  Reicbsftädtcn  erteilte  Konfirmation  ihrer  Frei- 
heiten d.  d.  Nürnberg  1387  Mittwoch  uach  Lätare  =  20.  Mrz.  (Staatsarchiv  Stuttgart) 

Privilegium  X. 
K.  Ruprecht  beftätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Ulm  1401  Donnerstag  nach  Lavrentii      11.  Anguft. 

(Staatsarchiv  Stuttgart) 

Privilegium  XI. 

Gegeben  von  König  Ruprecht  zue  Vlm,  Donnerstag  nach  Sanct  Laurentij 
dag  des  heyligen  Märtcrers  in  dem  Jar  1401. 

In  demfelben  erhält  die  Reichstädt  Isny  auf  perlonliche  Vorftellung  und 
demütige  Bitte  ihres  Bürgermeifters  und  Rats  in  Anbetracht  der  kürzlichen  Feuere- 
brunft, welche  über  die  Hälfte  der  Stadt  zerftörte,  auf  zehn  Jahre  Befreiung  von 
der  gewöhnlichen  Reichsftener.    (Ratsarchiv  Isny.) 

Durch  diefes  Brundunglück  wurde  in  Isny  früh  eine  Feuerwehrordnung  ver- 
anlaßt. „1412  alte  Statt  Ordnung":  Bewahrung  von  Licht  und  Feuer  aud  Verfahren 
bei  Brandansbrüchen  21.  und  58.  Bl. 

Privilegium  XII. 
K.  Sigismund  Konfirmation  der  Privilegien  in  Isny  d.  d.  Cure  1413  sams- 
tag  nach  Bartholomaei  =  26.  Aug.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XIII. 

Gegeben  von  König  Sigmund  zue  Preßburg  d.  d.  1429  Freitag  vor  Sant 
Philips  vnd  Sant  Jacobstag  =  29.  April.    (Staatsarchiv  Stuttgart) 

Nach  demfelben  erhalten  erftens  die  von  Isny  das  Recht,  alle  öffentlich, 
oder  im  Geheimen  fchädlichen  Leute:  Mordbrenner,  Räuber,  Diebe,  oder  wie  die  ge- 
nannt find,  wenn  fie  nach  dem  Unheil  des  Mebrentheils  des  Rathes  nnzer  und  heller 
tod,  als  lebend  find,  nach  dem  Rechte  hinzurichten,  oder  fie  zu  ftrafen  an  ihrem 
Leib  mit  Augen  ausftechen,  Ohren  abfebneiden,  oder  andern  Strafen.  Zweitens  wird 
dem  Ammann  der  Reichsftadt  Isny  die  Freiheit  des  Panues  über  das  Blut  zu  rich- 
ten erteilt. 

Das  gerichtliche  Verfahren  war  nach  der  alten  Stadtordnuug  (Bibliothok 
des  Nationalmufeums  in  Nürnberg)  folgendes: 

„Item  wir  haben  auch  ain  folich  Ordnung  vnd  gefetzt  getan.  Wenu  vnd  als 
oft  es  ze  fchnldcn  kumpt  das  ain  fchedlichcr  man  hie  ze  ysui  ergriffen  wurd  von 
gemains  flecken  wegen  oder  wo  wir  den  ergriffen,  das  denn  allwcg  ain  ftat  amman 
hie  zc  ysni  klager  vber  den  friedlichen  mau  von  der  ftat  wegen  fm  fol  vnd  wenn 
man  in  berechten  wil  fo  fol  ain  rat  un  die  ailff  vorhin  zefamen  kommen  vnd  denn 
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fol  ain  fehriber  ir  aller  uamen  an  ain  fander  brieflin  fchriben  vnd  die  briefliu  allir 
iu  aioen  but  legen  vnd  denn  fol  der  ainman  in  den  hut  ungeuerlich  griffen  vnd 
ain  briefliu  nacb  dem  andern  heruß  nemen  vnd  allweg  welbcs  nam  de«  erften  beruß 
kumbt  der  fol  aueb  der  erft  fin  der  vber  den  febedlicben  man  fweren  fol  vnd  das 
ander  briefliu  fol  der  ander  fin  vnd  alfo  für  fich  vffhin  vncz  das  man  der  gnug  bat 
zu  dem  rechten  es  fyen  denn  dry  oder  fiben  oder  als  vil  man  ir  bedarff,  vnd  vff 
wen  das  los  alfo  fallet  der  fol  fich  des  nit  fperren  in  dehainen  weg,  wan  wclher 
der  war  der  fich  des  wölt  fperren,  da  fol  ain  rat  vnuerzogenlicb  vber  fitzen  vnd 
den  darzu  halten  das  er  es  tu,  vnd  dennoch  ain  ftraff  vnd  puß  vff  in  legen  wes 
der  merer  tail  denn  ze  rat  werden,  wan  auch  die  egefchriben  Ordnung  alfo  erdacht 
vnd  getroffen  ift  worden  als  wir  den  dieb  ze  Wangeu  haben  verderbt  der  zc  Swine- 
bach vnd  auch  im  elofter  die  ftöck  prochen  hett  vnd  dcflclben  mals  den  fiechen  ir 
kelch  auch  verftolen  ward  (Bl.  28). 

Uff  der  von  Isni  freihait  ift  erft  frag  alfo:  Ob  es  an  der  zit  fi  das  man 
richten  fall  vber  das  plut. 

Die  ander  frag:  ob  fo  vil  fchub  oder  vergicht  da  fy  ob  er  denn  beffer  tod 
fy  denn  lebendig.  Die  vierd  frag  was  tods  man  im  an  tun  fall.  Die  fünft  frag 
wer  das  räch  oder  äferte  mit  Worten  oder  mit  werken,  das  der  in  denfelben  fchulden 
in  fol  (das  verkundt  der  amman).  Item  wenn  ain  Raut  vber  ain  fchädlicben  mann 
die  vrtal  gefpriebt  darnach  fol  man  in  in  den  ftock  legen  vnd  fo  er  in  den  ftock 
gelait  wird  fo  fol  man  denn  die  großen  gloggen  vber  in  lüten  rnd  darnach  als  fich 
das  volk  famlet  die  fchuld  vnd  mißtat  vber  in  verlefen  vnd  verkünden. 

Item  wenn  ain  Raut  ain  fchädlicben  mann  mit  foltren  im  türm  gichtiget 
welicber  des  Rautz  denn  zumal  daby  nit  war  och  anbaimifch  ift,  wenn  man  denn 
vber  in  vrtailen  wil  vnd  (i  denn  zu  mal  anhaym  vnd  im  Raut  wären,  das  auch 
die  mit  fampt  den  andern  die  by  der  vergicht  gewefen  find  auch  fprechen  vnd  vr- 
teilen  vnd  fich  dawider  nit  fetzen  füllen  (Bl.  109). 

Die  Trucbfeffen  von  Waldburg  hatten  bis  1386  das  Begnadigungsrecht  bei 
Todesurteilen. 

Mittwochs  wurde  das  Todesurteil  verkündet  und  Freitags  fand  die  Hin- 
richtung ftatt.  Während  derfelben  wurden  3  Tbore  gcfehloflcn  und  das  Wafferthor, 
durch  das  der  Zug  ging,  mit  20  Manu  befetzt.    Es  rückten  ferner  aus  mit  ge- 


wehrter Hand: 

aus  der  Weberzunft   40  Mann, 

„    „    Scbuhraacherzunft     ....  8  „ 

„     „    Herrnzunft   8  „ 

„    „    Schneiderzunft   8  „ 

„     „    Schmidzunft   8  „ 

„     „    Beckenzunft   8  „ 

80  Mann. 

Item  die  Büchfenfchützeu  60  Mann. 


Ähnlich  war  der  Proceß,  wenn  eine  Malcfiz-Perfon  an  den  Pranger  mit  dem 
Halseifen  geftcllt  und  mit  Ruthen  durch  die  Stadt  bis  zur  Wäfchbrugg  geftrichen 
werden  follte.  Des  Trucbfeflen  von  Trauchburg  Verwalter,  fowie  der  Gefaudte  des 
Prälaten  hatten  das  Recht  der  Fürbitt,  oder  Interccflion.  Zum  Schluflc  mußte  der 
Übelthater  dort  fchwören,  daß  er  wegen  des  ausgeftandeneu  Gefängnifles  und  der 
Straf,  weder  dem  Bürgermeifter  noch  dem  Rathe,  den  Bürgern,  oder  Knechten  und 
ihren  Nachkommen,  öffentlich,  oder  im  Geheimen  Schaden  thue,  fondern  es  bei  dem 
Urthcil  bewendet  fein  laßen  wolle. 
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Friedbrucb,  Wunden,  oder  Stieb  etc.  wurden  mit  10  E  Pfenning,  oder  eine 
Hand  des  Leibes  belltraft  Eine  weitere  Strafe  war  Verbannung  von  der  Stadt,  wo- 
bei dem  Verbrecher  bei  feiner  Entfernung  ein  Eid  abgenommen  wurde,  daß  er  inner- 
halb der  beftimmten  Zeit  nicht  über  die  Friedfaule  hereinkomme.  Bei  der  Aufnahme 
mußte  er  wieder  fchwören,  daß  er  während  der  verurteilten  Monate  nicht  in  die 
Stadt  kam. 

Für  leichtere  Verbrechen,  Diebftäble  etc.  wurde  Gefängnis,  10  Fuder  Steine 
von  der  Argen  zu  Itädtifchcn  Bauten,  oder  Geldftrafen  verhängt. 

Nur  ein  Verbrecher,  der  außerhalb  feiner  eigenen,  feines  Vera  infers  oder 
Meiftcrs  Wohnung  ergriffen  wurde,  durfte  in  den  Thurm  geworfen  werden.  In  feiner 
eigenen  Behaufung  konnte  er  nicht  ergriffen,  noch  gefangen  angenommen  werden, 
weil  nach  Ausweis  des  Isnyer  Stadtrechts  jedem  feine  Behaufung  die  erfte  Zuflucht 
fein  follte.  Erft  nach  Verlauf  von  6  Wochen  war  es  geftattet,  den  Frevler,  wenn 
er  es  inzwischen  nicht  vorgezogen  hatte,  aus  der  Stadt  zu  entrinnen,  oder  die  von 
dem  Rate  und  dem  Bcfcbädigten  verlangte  Geldbuß  zu  entrichten,  nach  Katserlaub- 
nis mit  Heimfuchung  und  Beifang  im  eigenen  Haus  zur  Strafe  zu  bringen. 

Selbft  foleben,  die  wegen  eines  Todfcblags  heimen,  d.  b.  das  Haus  bäten 
mußten,  konnte  der  Rat  nach  Prüfung  des  Sachverhaltes  erlauben,  durch  ihre  An- 
gehörigen das  Löfegeld  fammeln  zu  lalTen. 

Schutz  und  Schirm  gewährte  endlich  die  Freyung.  Ihre  Gränzen  waren: 
„Und  fahet  die  freyung  an  bey  dem  Hochofturm  vnd  gehet  vmb  und  vmb  her,  mit 
dem  Rehgarten  vnd  hinvmb  mit  dem  Vorzeichen  bis  an  die  Statmauer  vnd  als  weit 
das  Kl  öfter  mit  der  Mauer  umbfangen  ift  mit  fampt  vnfer  Statmauer  bis  oben  an 
den  Viehhofturm  vnd  welcher  die  freyung  in  den  ob  beftimmten  Zahlen  überführe, 
den  wolt  man  darum b  ftrafien  als  nach  freyung  Recht  gehört."  Der  Schirms  wegen 
in  die  Freyung  Geflohene  dürft  diefelbe  ohne  Ratserlaubuis  nicht  verladen  bei  10  ff 
Pfenning  Strafe,  oder  eine  Hand  feines  Leibes. 

(Vgl.  1412  alte  Stattordnung  Blatt  306;  ferner  das  jährlich  am  Schwörtag 
verlefene  Lcviticum  Statutorum  Isnieusium  d.  d.  Sonntag  Jubilate  nach  Oftern  1514, 
und :  „der  Statt  Yßny  Reformation  vnd  Erklärung  Ihrer  Statuten  vnd  Stattrecbtens" 
vom  1.  Mai  1544,  revidirt  am  8.  Febr.  1622.)  (Schluß  folgt.) 


Sitzung  vom  1.  April  1887.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  Aufgenommen  die 
Herren  Pfarrer  Walz  in  Grimmelfingen,  Verwaltungsaktuar  Fifcher  in  Munderkingen,  Emil  BQhler, 
Kaufmann  in  Ulm,  dann  die  Gemeinden  Giengen  a.  d.  Brenz  und  Setsingen  OA.  Ulm.  Gefchenke 
werden  vorgelegt  von  den  Herren  Graf  Keuttner  von  Weyl  der  Gipsabguß  eines  Teils  einer 
Glocke  in  Achftetten,  von  Bekh-Widmannftetter  in  Graz  ein  Stammbaum  und  eine  Schrift,  Be- 
lagerung von  Graz,  von  den  Erben  des  Komraerzienrats  Lödel  in  Ulm  8  Urkunden,  8  Bücher 
und  einige  Rechnungsakten.  Hierauf  machen  Mitteilungen  die  Herren  Generalmajor  v.  Arlt  Uber 
den  rOmifcben  Greuzwall  und  l'rof.  Dr.  Ycei'enmcyer  (Iber  Fault  im  Ulmer  Puppenfpiel. 

Sitzung  vom  6.  Mai  1887.  Zum  Ehrenmitglied  wird  ernannt  Herr  Hofrat 
Dr.  v.  Lchner  in  Sigmaringen.  AU  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen  die  Herren 
Apotheker  Müller  in  Langenau,  Kameralaintsbuchhaltcr  Kleiner  in  Ulm  und  Albert  Eberhard, 
Fabrikant  in  Ulm.  Gefchenke  werden  vorgelegt  von  den  Herren  Reg.Rat  Grdzinger  5  Gelegen- 
heitsl'chriften,  von  Pfarrer  a.  D.  Baur  ein  Heiratarotcl  von  1580  und  Veefenraeyers  Schrift  über 
don  Reichstag  zu  Augsburg  von  1530.  Der  Vorftand  erftattet  vorläufigen  Bericht  Uber  die 
Grabung  im  Löhle.   Herr  Dr.  Leube  macht  Mitteilungen  über  die  alto  Burg  bei  Allmendingen. 
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II iftori icher  Verein  für  das  Württembergifche  Franfen. 


Zur  älteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Laureshamenlls. 

Von  Guftav  Boffert. 
(Fortfetzuog.) 

7.  Auftrenhaufen. 
795  begabten  2  Schweftern  Hilta  und  Trutlind  das  Klofter  Lorfch  in  Pleidels- 
heim, (Erb)  Stetten  und  Auftrenhaufen  (Cod.  Law.  3507).  Diefer  Ort  muß  alfo  in  der 
Umgebung  von  Erbftetten  gelegen  fein.  Hier  find  es  nun  drei  Haufen,  um  die  es  fleh 
handeln  kann :  Erdmannhaufen,  Rielingshaufen  und  Zwingelhaufen.  Für  Erdmannhaofen 
fteht  der  Name  Erkenmarhufen  fchon  817  und  978  feft,  ebenfo  Reginheres-  und  Ru- 
dingshufen  für  Rielingshaufen.  978  erfcheint  neben  den  beiden  letzten  Orten  noch  das 
einfache  Hufa,  was  vom  Urkundenbuch  mit  Recht  auf  Zwingelhaufen  gedeutet  wird, 
deffen  Name,  1245  urkundlich  feftftehend,  doch  einiges  Dunkel  in  fich  birgt.  Wenn 
nun  Zwingelbaufen  795  Auftrenhufen  hieß  und  doch  978  wieder  als  einfaches  Hufen 
erfcheint,  fo  möchte  das  damit  zufammenhängen,  daß  der  Perfonname,  von  dem  jenes 
Auftrenhufen  abzuleiten  ift,  Oftren,  Ofterniu,  einftweilen  ganz  ungebräuchlich  ge- 
worden war. 

8.  Gumboldeshufen. 
Im  Jahr  892  gab  Klofter  Lorfch  im  Taufchweg  für  Güter  bei  Elfingen  OA. 
Maulbronn  folche  in  Lengenfeld  d.  h.  Leinfelder  Hof  OA.  Vaihingen,  Sarabasheim  d.  h. 
Sersheim  und  Gumboldeshufen  (Cod.  Laur.  2365).  Alle  diefe  Orte  lagen  im  Enzgau, 
offenbar  nahe  bei  einander,  da  es  fich  nur  fo  erklärt,  daß  fie  ein  Tauschobjekt  für 
andere  auch  nur  wenige  Stunden  entlegene  Güter  bilden.  Die  Aufzählung  geht 
offenbar  von  Süd  nach  Nord.  Aber  wo  ift  Gumboldeshufen?  Gumbold  wird  verkürzt 
zu  Gubo  werden,  cf.  Cod.  Laur.  2  456.  Der  Volksmund  wird  alfo  Gumboldeshufen  in 
Gubenhufen  verkürzen.  Im  Laufe  der  Zeit  wird  er  aber  verfuchen,  diefen  ihm  unver- 
bindlichen Namen  umzudeutfehen ,  Gubenhaufen  wird  zu  Guckenhaufen.  Nun  liegt 
noi  dweftlich  von  Sersheim  am  Fuß  des  Efelbergs  Guckenhaufen  auf  Markung  Horrheim, 
das  recht  wohl  das  alte  Gumboldshufen  fein  kann. 

9.  Rengesheim  im  Jagftgau,  Iringesheim  im  Brettachgau. 
Im  Jahr  771  giebt  ein  Baldo  5  Morgen  zu  Rengesheim  im  Jagftgau  an  das 
Klofter  Lorfch  Nr.  (3476).  Diefer  Ort  ift  ficher  nicht  Rengershaufen,  das  alte  Regin- 
gereshufen  im  Jagftgau,  fondern  wohl  Rinfchheim,  das  im  Lorfcher  Schenkungsbuch 
fonft  als  Rinzesheim  im  Wingarteibagau  erfcheint,  Nr.  2843  und  45;  aber  der  Lorfcher 
Codex  fetzt  z.B.  auch  Rochisheim,  Ruchfen  an  der  Jagft,  das  einemal  in  den  Wingarteiba- 
gau  Nr.  2900  und  dann  raeift  in  den  Jagftgau,  wohin  der  Ort  gehörte.  Aber  nun  er- 
fcheint in  dem  Fuldaer  Schenkungsbuch  neben  Schenkungen  im  Kochergau  auch  ein 
Iringesheim  im  Brettachgau:  Tumbraht  tradit  S.  Bonifacio  predia  lua  in  Iringesheim, 
quod  eft  in  Breitahagewe  (Trad.  Fuld.  4,  52).  Im  Brettachgau,  dem  Untergau  des  Kocher- 
gaus, giebt  es  keinen  Ort,  der  fich  hierher  deuten  ließe,  dagegen  giebt  es  ein  Irings- 
hufen,  heute  Ehringshaufen  im  Flußgebiet  der  Brettach,  des  Zuflulfes  der  Jagft  OA. 
Gcrabronn.  Sollte  es  auch  im  Maulachgau  einen  bis  jetzt  unbekannten  Brettacbgau 
als  Untergau  gegeben  haben  oder  follte  der  Fuldaer  Mönch  Eberhard  den  Gau  wieder 
irrtümlich  genannt  haben  und  mit  Iringsheim  auch  Rinfchheim  im  Wingarteibagau 
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gemeint  fein?  Der  Wechfel  von  heim  und  hufen  kommt  auch  fonft  vor.  An  Ehrings- 
haufen  OA.  Gerabronn  ließe  fich  leichter  denken,  weil  das  Klofter  Fulda  ficher  in 
OberÄetten,  wahrfcheinlich  aber  auch  nach  den  Kirchen  zu  fchließen,  in  Michelbach  a. 
d.  Heide  und  in  Draunsbach  Befitz  hatte. 


Bei  einer  Schenkung  Trutwins  von  Bellenheim,  die  in  Geifingen  vollzogen 
wurde,  ericheint  als  Zeuge  Beirein  von  Owenbuhcl  neben  lauter  Zeugen  aus  dem  Enz- 
und  Murrgau  (Cod.  Hirs.  S.  71).  Diefer  Akt  muß  etwa  um  1140  fallen  in  die  Zeit,  da 
Hertwig  Dekan  in  Speier  war.  Als  Dekan  treffen  wir  Hertwig  oder  Hartwig  1137 
(Reml.  1, 91),  als  Dompropft  1 148  (Remling  1,  95.  W.  U.  II,  45) ').  Nicht  nur  die  übrigen, 
auch  der  Name  Beirein,  der  fonft  nur  bei  den  Herrn  von  Kräheneck  und  Efelsberg 
vorkommt,  weift  auf  die  Enzgegend.  Aber  wo  ift  Owenbühel?  Die  Antwort  giebt  uns 
die  Urkunde  der  Stiftung  des  Klofters  Rechentshofen  durch  Beirein  von  Efelsberg  vom  Jahr 
1240.  Da  ftattet  Beirein  von  Efelsberg  mit  feiner  Gattin  Agnes  das  neue  Frauenklofter 
mit  Gütern  ganz  in  der  Nähe  von  Rechentshofen,  2  Wiefen  beim  Klofter,  dem  Wald 
Hart  von  der  Straße,  die  nach  dem  Efelsberg  führt,  bis  zum  Wald  Hermanns  von 
Sachfenheim,  feinem  Hof  in  Rechentshofen  und  voraus  mit  all  feinem  Eigentum  aus, 
das  zu  Owenbühel  gehört  Aus  dem  Ausdruck  der  Urkunde  ergiebt  fich,  daß  Owenbühel 
ein  früherer  Herrenfitz  war  und  ebenfo,  daß  derfelbe  in  der  unmittelbaren  Nähe  von  dem 
Klofter  lag.  Nun  lagen  auf  der  Markung  Hohenhaslach  2  alte  Burgen,  die  eine  nördlich 
vom  Ort  auf  dem  Teufelsberg,  die  andere  füdlich  vom  Klofier  nahe  an  dem  Wald  Hardt. 
Nach  dem  Wortlaut  der  Urkunde  darf  man  annehmen,  daß  letztere  gemeint  ift.  Wenn  nun 
Beirein  von  Owenbühel  ca  1140  auf  einer  Burg  faß,  deren  Zugehör  bis  1240  ganz  unzwei- 
felhaft Eigentum  Belreins  von  Efelsberg  war,  fo  darf  man  in  ihm  ganz  zuverläffig  den  Ah- 
nen des  Stifters  von  Rechentshofen  fehen.  Wie  es  fcheint,  ift  die  Familie  urfprünglich 
zu  Kräheneck  angefeflen  gewefen  und  ift  eine  freie  Familie.  Wenigftens  erfcbeint  ein 
Beirein  von  Kräheneck  (Creinegge)  1147  W.  U.  II,  40,  1148  W.  U.  II,  45,  1157  W.  U. 
II,  104,  1158  W.  U.  II,  116.  Sein  Sohn  ift  wohl  Bertold  von  Kräheneck,  feine  Neffen 
Werner  und  Heinrich  von  Efelsberg,  die  mit  einander  bei  K.  Heinrich  VI.  in  Würz- 
burg 1194  weilen  W.  U.  II,  301.  Beirein  von  Efelsberg  erfcheint  zuerft  1225  unter 
den  Freien  Gud.  Sylloge  S.  144,  1232.  W.  U.  III,  304,  305.  Sein  Verwandter  ift 
Albert  von  Lomersheim,  der  ein  Freier  war  W.  U.  IV,  107.  Die  Krähenecker  Linie 
fcheint  fich  fpäter  nach  dem  nahen  Weißenftein  gezogen  zu  haben,  wo  fie  fich  fortan 
die  Vögte  von  Weißenftein  nannten.  Vielleicht  gehörte  zu  ihnen  Berthold  Strubecho 
W.  U.  IV,  305.  (fchon  1186  W.  U.  2,  245.  1196.  162,  517).  Als  nächfte  Verwandte 
Belreins  von  Efelsberg  zeugen  bei  der  Gründung  von  Rechentshofen  Berthold,  Vogt 
von  Weißenftein,  und  feine  Söhne  Belrcin  und  Helfrich  W.  U.  3,  454.  Die  Weißen- 
fteiner  erbten  den  Befitz  Belreins  von  Efelsberg,  fie  befaßen  die  Kirche  und  den  Zehnten 
in  Haslach  und  die  Brendelinsmühle  in  Horrheim.  Wir  kennen  Berthold  1244  advoc. 
von  Weißenftein  W.  U.  4,  69.  Berthold  und  Beirein  1252  W.  U.  4,  288,  1240  OR. 
1,  236,  1263  OR.  1,  254.  Berthold  und  fein  Bruder  Gotbert,  erft  Pfarrer  in  Hohen- 
haslach, dann  in  Brötzingen  bei  Pforzheim  1255  OR.  4,  343.  1,  358.  Berthold  allein 
1265  OR.  1,  357.  1288  nenut  er  feinen  Oheim  Rudolf  von  Lomersheim,  1277  giebt 
er  Güter  in  Feldrennach  als  Seelgeräte  für  feine  Töchter  Gertrud  und  Metza  ans 
Klofter  Frauenalb.  Seine  Erben  feheinen  die  H.  von  Bromberg  gewefen  zu  fein,  die 
1301  verlprechen,  keinen  Anfpruch  an  die  Güter  in  Feldrennach  zu  machen.  OR.  25,  371. 


«)  1157  Abt  von  Hirsau.   Cod.  Hirs.  S.  8. 


10.  Owenbühel. 
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11.  Maminchoven. 

780  fchenken  Walahilo  und  feine  Mutter  dem  Klofter  Lorfch  all  ihren  Belitz 
iu  Maminchoven  im  Pfinzgau  (Cod.  Laur.  3513).  Im  Jahr  798  giebt  ein  Rupert  mit 
feiner  Gattin  Gifelint  einen  manfus  in  villa  Manicoffa  an  Lorfch  (Cod.  Laur.  3Ü41). 
Beide  Namen  dürften  auf  einen  Ort  zu  beziehen  fein.  Aber  wo  ift  derfelbc?  Im 
Pfinzgau,  foweit  derfelbe  fich  mit  dem  ehmaligen  I^andkapitel  Durlach  deckt,  findet 
er  fich  nicht,  dagegen  bezeugt  1290  Konrad,  ein  Kleriker  von  Neibsheim,  daß  Wein- 
berge in  Ginderatbach  d  h.  Gündelbach  OA.  Maulbronn .  darunter  einer  genannt  der 
Mänekover,  dem  Klofter  Herrenalb  von  feinem  Bruder  Morhard  übergeben  worden  feien. 
OR.  2,  253.  Daß  diefer  Gewandname  mit  dem  Namen  Manicoffa  und  Maminchoven 
zufammenhängt,  liegt  auf  der  Hand.  Nun  willen  wir  aus  der  OA.  Befchr.  Maulbroon, 
daß  unweit  von  Gündelbach  ein  Ort  auf  römifuhen  Grundlagen  abgegangen  ift,  cf.  OA. 
Befchr.  Maulbronn.  S.  229.  Vielleicht  findet  fich  dort  noch  ein  dem  Mänekover  ent- 
fprechender  Gewandname.  Aber  nun  fagt  der  Cod.  Laur.  Nr.  3  513,  Maminchoven  liege 
im  Phunzingowe,  was  für  Gündelbach  jedenfalls  nicht  paßt.  Allein  die  Angaben  über 
den  Pfinzgau  im  Cod.  Laur.  find  fehr  unficher.  Wohl  liegt  Berghaufen,  das  er  dahin 
rechnet,  wirklich  im  Pfinzgau,  aber  Sickingen,  das  er  auch  dorthin  verlegt,  gehörte 
ebenfo  ficher  in  den  Kraichgau  wie  Gündelbach  in  den  Enzgau,  cf.  Cod.  Laur.  3515. 
Dasfelbe  Sickingen  fetzt  der  Cod.  Laur.  Nr.  2222  in  den  Kraichgau.  Man  darf  alfo 
auf  die  Angaben  des  Lorfcher  Schenkungsbuchs  über  den  Pfinzgau  nicht  zu  viel  bauen. 

12.  Mühlhaufen.  f 

Einer  der  fehwierigften  Orte  ift  für  die  Topographie  des  Mittelalters  Mühl- 
haufen. Mulenhufen  im  Enzgau  Nr.  2  365  ift  kein  anderes  als  das  im  Kraichgau  Nr. 
2  272.  74.  <  7.  82,  denn  es  fteht  dort  neben  Hadardeshcim  wie  2  272  und  ift  das  beim 
Elfinger  Hof  abgegangene  Mühlbaufen  mit  einer  Kirche  zum  hl.  Kreuz;  alfo  nicht 
Mühlhaufen  an  der  Enz  OA.  Vaihingen.  Mülhufen  im  Cod.  Hirs.  50  ift  wohl  Mühl- 
haufen an  der  Würm,  cf.  Blanda,  Friolzheim,  Tiefenbronn  S.  51.  Dorthin  dürften  auch 
Marquard,  Zeifolf,  Heinrich,  Volknand,  Wolfram  und  Sigeboto,  der  Speirer  Dekan,  ge- 
hören, denn  Volknand  von  Mühlhaufen  macht  Anfprüche  auf  Befitz  Adalberts  von 
Steineck  in  Weingarten  bei  Durlach  C.  H.  72.  Nach  Mühlhaufen  abg.  OA.  Herrenberg 
dürften  Adalbert,  Walter  und  Rudiger  gehören  W.  U.  3,  422.  Cod.  Hirs.  85,  SG. 

13.  Smidhain  hei  Schorndorf 

Der  Libcr  marcarum  des  Bistums  Konftanz  nennt  unter  den  Filialen  von  Schorn- 
dorf ein  Smidhain  Freib.  Diöz.A.  5,  101.  An  Schmieden  OA.  Cannftatt  ift  felbftver- 
ftändlich  nicht  zu  denken,  diefes  wird  auch  ausdrücklich  noch  aufgeführt.  Auffallender 
Weife  fehlt  Winterbach,  das  nach  dem  Lib.  deeim.  Freib.  Diöz.A.  1,  04  fchon  1273 
einen  rector  hatte,  aber  im  14.  Jahrhundert  als  Filial  von  Schorndorf  galt  (OA.-Befchr. 
Schorndorf  S.  197),  indem  beim  Aufblühen  von  Schorndorf  die  dortige  Tochterkirche 
zur  Mutterkirche  wurde.  Nun  ift  allerdings  der  Liber  marcarum  reich  an  Schreib- 
verfehen, cf.  Kemps  ftatt  Remps  S.  101,  Einfingen  ftatt  Erpfingen,  Nenczingen  ftatt 
Notzingen,  Bodolczhufen  ftatt  Bodolczhoven,  S.  103.  etc.  Aber  es  ift  doch  kaum  an- 
zunehmen, daß  ein  völlig  fremder  Name  fich  eingefchlichen  hätte.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  daß  der  große  Ort  Wiuterbach  aus  zwei  Teilen  zufammengewachfen  ift, 
von  denen  der  Teil  mit  der  Kirche  einen  Namen  führte,  der  fo  lautete,  daß  ihn  der 
Herausgeber  des  Liber  marcarum,  Dek.  Haid,  für  Smidhain  lefen  konnte.  Wir  hätten 
ein  klares  Analogon  an  Nehren,  wo  der  Ortsteil  mit  der  Kirche  urfprünglich  Hüddingen, 
Hauchlingen  hieß,  fo  daß  die  alten  Aufzeichnungen  nur  eine  Pfarrei  Hüddingen  kennen. 
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14.  Simchen  bei  Schorndorf. 

Nach  dem  Lehenbuch  des  Grafen  Eberhard  hatte  Ruf  der  junge  1362  den  Wein- 
garten am  Simchen  zu  Lehen  (W.  Vjh.  8,  126)  und  Ulrich  der  alt  Sorge  von  Schorn- 
dorf Wein-  und  Kornzehnten  dafelbft  (W.  Vjh.  8,  121).  Die  Form  Simchen  ift  auf- 
fallend und  laßt  fich  auf  der  topographifchen  Karte  nicht  nachweifen ;  ich  möchte  dar- 
auf hinweifen,  daß  der  Bergzug  jenfeits  der  Rems  nördlich  von  Winterbach  bis  gegen 
Schorndorf  hin  der  „Sonnenfchein"  heißt.  Sollte  nicht  urfprünglich  im  tebenbrief  am 
Sunfchin  gefchrieben  gewefen  fein,  was  der  Schreiber,  der  das  Lehenbuch  zufammen- 
trug,  nicht  lefen  konnte  und  daher  am  Simchen  fetzte,  oder  ift  der  Sonnenfchein  eine 
vom  Volksmund  vorgenommene  Umwandlung  des  dem  Volk  unverftändlich  gewordenen 
Simchen? 

15.  Vffenhufen  =  Zuffeuhaufen. 

Das  Wirtembergifche  Urkundenbucb  3,  481  ff.  giebt  ein  Verzeichnis  aber  Be- 
fitzuogen  des  Kloftcrs  Bebenbaufen  Hier  erfcheinen  Befitzungen  des  Klofters  in 
Vffenbufcn  und  Gifenanc,  dann  folgen  folcbe  in  Vttingeshufen,  in  Gerringen,  in  dem 
bei  Schwieberdingen  abgegangenen  Vebingen,  in  Plieningen  und  Böblingen.  Auf  den 
erftcn  Blick  erkennt  man,  daß  hier  die  Befitzungen  des  Klofters  im  Zentrum  des 
beutigen  Württemberg  zufammengeftellt  find,  während  die  am  obern  Neckar  voraus- 
gehen. Daß  Gifenanc  nichts  anderes  ift,  als  das  abgegangene  Geisnang,  auf  deflen 
Markung  daa  heutige  Ludwigsburg  ftebt,  ift  handgreiflich.  Ein  anderes  Gifenanc 
ift  nicht  bekannt  Es  paßj  anch  vollftändig  in  die  Nähe  von  Gerlingen  und  Ittings- 
häufer  Hof.  Der  Belitz  des  Klofters  Bebenbaufen  in  Geisnang  fleht  urkundlich  fefL 
Trotzdem  hat  Kausler,  der  Herausgeber  des  3.  Bandes  des  Urkundenbucbs ,  die 
Deutung  auf  Geisnang  verworfen  und  an  Geifingen  OA.  Müufingen  gedacht.  Was 
ihn  dazu  veranlaßte,  ift  der  Name  Vffenhufen,  den  er  nicht  anders  als  auf  Offenbaufen 
OA.  Münfingen  beziehen  zu  dürfen  glaubte,  wie  fchon  Stalin  2,  719  getfaan  hatte. 
Ein  Belitz  des  Klofters  Bebenhaufen  in  jener  Gegend,  wo  der  Einfluß  von  Zwie- 
falten mächtig  war,  ift  an  fich  febon  zweifelhaft  Die  Erwähnung  von  Offenhaufcn 
mitten  zwifchen  Befitzungen  in  den  OÄ.  Tübingen  und  Rottenburg  einer-  und  den 
OÄ.  Ludwigsburg,  Leonberg,  Stuttgart  andererseits  wäre  auffallend.  Völlig  zatreffend 
wäre  die  Stellung  neben  Gifenanc,  wenn  Vffenhufen  nichts  anders  wäre  als  die  ur- 
fprüngliche  Namensform  für  Zuffenbaufen.  Die  Identität  von  Vffenhufen  mit  Zuffcn- 
baufon  hat  fprachlich  keine  Schwierigkeiten.  Man  vergleiche  Acendorf  und  Zazcn- 
dorf  W.  U.  3,  95,  136,  was  den  Schlüffel  für  die  Erklärung  des  Namens  Zazenbanfen 
bildet,  Zvirtutnberc,  was  nichts  anderes  ift  als  der  Name  Wirtemberc,  das  bayrifche 
Zirgesheim,  das  urkundlich  Iringsheim  beißt,  das  badifebe  Zuzenhaufen,  das  im  Cod. 
Hirs.  35.  95.  103  und  im  Reichenbacber  Schenkungsbucb  Olenhufen,  Vfenhufen, 
Ovzenhufen  heißt  und  fieber  nicht  mit  W.  U.  3,  395  für  Hochhaufen  am  Neckar  zu 
nehmen  ift.  Die  Verfcbmelzung  der  Präpofition  ze,  zu  mit  den  Namen  zu  einem 
Ganzen  ift  eine  ebenfo  bekannte  Sache,  wie  das  unorganifche  m  (im)  z.  B.  Adel- 
berg  —  Madelberg,  Erkenberg  —  Merkenberg.  Der  Bebenbaufer  Befitz  in  Znffen- 
haufen  ift  urkundlich  ficlier.  Vgl.  die  Urkunde  Gregors  IX.  von  1229  W.  U.  3,  252, 
wo  eine  grangia  in  Zuffenhufen  genannt  ift. 

So  dürfte  kein  Zweifel  fein  ,  daß  in  jener  Bebenbaufer  Urkunde  unter 
Vffenhufen  das  heutige  Zuffenbaufen  gemeint  ift  und  die  Anmerkung  Kauslers  3,  483 
einer  Änderung  bedarf.  Vffcnhaufen  ift  die  Parallele  zu  dem  bayerifchen  Uffenheim, 
das  auch  als  Offenheim  vorkommt,  wie  Obmenheim  als  Ummenheim,  W.  U.  3,  470, 
489  ,  490.    Es  wird  auf  Grund  diefer  Analogien  auch  denkbar  fein,  daß  Zuffen- 
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hänfen  in  den  Urkunden  als  Offenhaufen  getroffen  werden  könnte.  Nun  fehe  man 
in  der  Urkunde  von  1204  W.  U.  2,  346  die  Reibe  der  Bebenhaufer  Grangien  an, 
und  es  wird  nicht  zweifelhaft  fein,  daß  die  grangia  in  Offenhufen  keine  andere  ift, 
als  die  1229  genannte  in  Zuffenhausen,  und  daß  alfo  S.  348  die  Deutung  aufOffeu- 
haufen  OA.  Münfingen  zu  ftrcichen  ift.  Weiterhin  wird  man  aber  in  Kickowo  und 
Gotebert  von  Offenbufen,  die  das  Klofter  Hirfau  in  Feuerbacb,  Bothnang  und  Korn- 
weftheim  begaben,  Herren  von  Zuffenhaufen  febeu  dürfen  Cod.  Hire.  S.  78  und 
79.  Ob  jener  dominus  Albertus  Nuve  W.  U.  3,  482  ein  Nachkomme  diefer  Herreu 
ift,  oder  ob  es  möglich  wäre,  an  Albert  von  Neuffen  zu  denken,  lafle  ich  dahinge- 
ftellt.  Jedenfalls  fcheint  die  Ortsgefchichte  von  Zuffenhaufen  um  einige  Jahrzehnte 
früher  beginnen  zu  dürfen ,  als  dies  in  der  OABefcbr.  Ludwigsburg  der  Fall  ift. ') 

16.  Hephingen. 

Im  Jahr  775  gab  der  Kleriker  Trminbert  eine  der  Maria  geweihte  Bafilika 
in  Hephinger  marca  in  pago  Alemannorum  an  das  Klofter  Lorfch.  Die  Schenkung  fleht 
mitten  unter  Schenkungen  in  der  Bertoldsbaar  und  dem  Burichingagau  Cod.  Laur. 
Nr.  3274.  Das  macht  es  unmöglich,  den  Ort  auf  Höfingen  OA.  Leonberg,  wie  die  OA  - 
Befchr.  Leonberg  thut,  oder  auf  Öffingen  OA.  Cannftatt  zu  deuten.  Nun  findet  fich 
in  Erpfingen  ein  fteinernes  Rundbild  mit  einem  Namen  im  Heiligenfchein,  welchen  das 
Volk  den  Götzen  Naborus,  Nabolus,  ja  in  neuerer  Zeit  Napoleon  nennt  (Aufzeichnung 
v.  H.  Pf.  Eifert).  Das  ift  klar  und  deutlich  einer  jener  4  Heiligen  Bafilius,  Quirinus, 
Nazarius  und  Nabor,  deren  Verehrung  fich  in  den  Lorfch  gehörigen  Kirchen  findet 
W.  Vjh.  8,  287.  Man  wird  alfo  unbedenklich  Herphingen  zu  lefen  haben,  wozu  fich 
der  Familienname  Herpfinger  vergleichen  läßt  Roth  Urk.  d.  Univ.  Tüb.  S.  506  N.  46. 

17.  Sadelerbufen. 

Es  ift  eine  der  beklagenswerteften  Verwirrungen  im  Codex  Lauresham., 
daß  der  Kompilator  die  Orte  des  obern  und  unteren  Neckargaus  willkürlich  durch 
einander  geworfen  hat 

So  febieben  fich  zwifchen  die  Schenkungen  in  der  Gegend  von  Weilheim 
und  Bilfingen  OA.  Kirchheim  2439—44  und  2455  ff.  2460  Schenkungen  am  untern 
Neckar  in  Haßmersheim,  Wollenberg,  Schlüchtern  etc.  ein.  In  der  Mitte  zwifchen 
beiden  Gruppen  fteben  nun  2451 — 2454  die  von  Sadelerbufen  im  Neckargau,  obne 
daß  fich  von  felbft  ergeben  würde,  ob  diefer  Ort  im  obern  oder  untern  Neckar- 
gau zu  fueben  wäre.  Auch  die  Namen  der  Donatoren  Reginher  und  Gifelwin  geben 
keinen  Anhaltspunkt.  Ein  abgegangener  Ort  ähnlichen  Namens  ift  weder  im  obern 
noch  im  untern  Neckargau  zu  finden.  Der  Name  felbft,  fofern  er  von  Sadeler  = 
Sattler  herkommen  foll,  befremdet.  Der  Sattler  ift  kein  für  das  alltägliche  Leben 
unferer  einfachen  Vorfahren  fo  unbedingt  notwendiger  Handwerker  wie  der  Schmid. 
Während  Scbmidhaufen,  Schmidheim  nicht  überrafcht,  giebt  es  doch  ein  Sattlerhaufen 
und  Sattlerbeim  fo  wenig  als  ein  Schneider-  oder  Schufterhaufen.  Hafner-Haslach 
und  Häfner-Neuhaufen  find  neueren  Datums.  Sollte  das  S  nicht  den  Genitiv  des 
Artikels  bezeichnen  und  fich  mit  dem  Nomen  proprium  verbunden  haben,  wie 
Madelberg  aus  „im  Adelberg",  Naicba  aus  „in  Eichen"  entftanden  ift,  und  dem 
vielfach  mit  dem  Namen  ver fcb.ru olzenen  Z  (Zuffenhaufen,  Zazenhaufen)  zu  vergleichen 
fein?  So  kämen  wir  auf  den  Namen  Adelher,  obne  daß  wir  aber  damit  weiter 
wären.  Ich  möchte  zu  weiterer  Erwägung  anheimgeben,  ob  der  Name  nicht  für 
Sadelberbufen  verfebrieben  fein  könnte.   Das  Fehlen  der  Genitivendung  findet  fich 


')  Nachträglich  finde  ich  noch  ]290  Vffenhufen  für  Zuffenhufen  0.  B.  14,  06. 
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wcnigdens  bei  Namenbildnngen  mit  heim  oft  im  Codex  Lauresh.  and  wäre  jedenfalls 
nicht  befremdlicher,  als  wenn  der  Name  von  Sadeler  herkäme.  Sadelberhufen  oder 
das  gleichwertige  Sadclbershafen  fände  fich  noch  heute  im  Neckargau  und  zwar  im 
obern  anweit  Weillieim  und  Bilfingen,  die  im  Codex  vorangeben  und  nachfolgen.  Es 
wäre  unfer  heutiges  Albcrshaufcn  OA  Göppingen,  deffen  Zugehörigkeit  zum  Neckar- 
gan  fich  aus  Baumanns  Gaugraffchaften  ergiebt. 

18.  Wanbrechtswilcr. 
Nach  dem  Ellwangcr  Necrologium  erhielt  Klofter  Ellwangen  von  einer 
Schwefter  Gerbnrgis  einen  manfus  in  Wanbrechtswiler.  (W.  Vierteljh.  1,  207.)  1207 
erfcheinen  als  Zeugen  neben  Herren  von  Wefthaufcn  und  Zipplingen  Emicho  und 
Heinrich  von  Wumprechteswiler  (OA.Befchr.  Ellwangen  698).  Beide  Namen  dürften 
identifch  fein,  indem  das  urfprünglicbe  a  in  o  umgelautet  wurde,  was  in  der  Nähe 
der  fränkifchen  Grenze,  wo  wir  den  Ort  ficher  fuchen  muffen,  nicht  auffallen  kann. 
Ein  fchwäbifch-bayrifcher  Schreiber  des  13.  Jahrhunderts  mochte  das  o  mit  u  wieder- 
geben, fo  daß  alfo  Wanbrechtswiler  erft  volkstümlich  zu  Wonbrechteswiler  und  diefes 
kanzleimäßig  zu  Wumprecbteswiler  wurde.  Oer  Ort  wird  gleich  Zipplingen  und 
Wefthaufen  in  der  Umgebung  Ellwangens  zu  fuchen  fein.  Mit  Recht  hat  die  OA.Befchr. 
Kllwangen  1.  c.  die  Deutung  auf  Uummelsweiler  Gem.  Rofenberg  zweifelhaft  gelaffcu. 
Hutnbrechtswiler  OA.  Gerabronu  ift  zu  Hummertsweiler  geworden.  Der  W-Laut 
fitzt  doch  zu  feft,  um  fich  zum  Hauchlaut  zu  verflüchtigen.  Dagegen  ift  es  keine 
Unmöglichkeit,  daß  er  fich  zu  B  verdichtet.  Nun  liegt  in  der  Umgebung  von  Ell- 
wangen ein  Bomprecbtesweiler,  beute  Pommertswciler  OA.  Aalen.  In  Pommcrts- 
weiler  hatte  Ellwangcn  Befitzungen  OA.Befchr.  Ellw.  S.  483.  Allerdings  kennt  die 
OA.Befchr.  Aalen  keinen  Adelsfitz  in  Pommertswciler,  aber  fie  kannte  auch  noch 
keine  Herren  von  Treckebach  in  dem  benachbarten  Treppacb,  weil  das  dem  Vcr- 
faffer  zu  Gebot  (tehende  Material  noch  fehr  unvollftändig  war.  Es  wird  fich  lohnen, 
nachzuforfchen ,  ob  nicht  ein  Flurname  in  der  Nähe  von  Pommcrtsweiler  einen 
fiebern  Anhaltspunkt  gewährt,  daß  in  P.  ritterliche  Herren  faßen. 

19.  Wollen berg. 

Ein  Meginward  fchenkt  dem  Klofter  Ellwangen  ein  praedium  Wollcubercb. 
Ich  ftelle  diefen  Ort  hieber,  weil  er  auch  im  Ellwanger  Nekrolog  genannt  ift,  glaube 
ihn  aber  anderswo  als  in  der  Ellwanger  Gegend  fuchen  zu  muffen.  An  Wollenberg 
bad.  Amt  Neckar- Bifchofsheim  ließe  fich  wohl  denken,  da  der  Ellwanger  Belitz 
in  Wiefenbacb  bei  Heidelberg  nicht  fehr  entlegen  davon  ift  und  urkundlich  feftftcht. 
Aber  die  Flurkarten  kennen  m.  W.  ein  weiteres  Wollenberg  in  einer  andern  Gegend, 
wo  Ellwanger  ßefitz  urkundlich  feftfteht.  Das  ift  in  der  Nähe  von  Heuchlingen 
und  Duttenberg  OA.  Ncckarfulm.  Während  mir  für  das  bad.  Wolleuberg  eine  Spur 
ellwangifchen  Befitzes  mangelt,  fleht  er  für  die  Gegend  von  Heuchlingen  feft.  So 
wird  1334  H.  v.  Bicringen  vom  Abt  zu  Ellwangen  mit  den  Lehen  H.  von  Heuchel- 
heini belehnt  Die  neue  OA.Befchr.  Ellwangen  erhebt  diefen  Ellwanger  Belitz  in 
Heuchlingen  über  allen  Zweifel.  Cf.  OA.Befchr.  Ellwangon  S.  484  und  OA.Befchr. 
Ncckarfulm  S.  346. 

20.  Vvluolingcn. 

1 139  beftätigt  Papft  Innoccnz  n.  dem  Klofter  St.  Georgen  feine  Befitzungen. 
Unter  denfelben  find  genannt  Leidringen,  Degewingen,  Magerbeni,  Vvluolingen, 
Baltramesboven.  Von  diefen  Orten  bieten  Leidringen  und  Degewingen  ==  Täbingcn 
keine  .Schwierigkeit.  Magerbeni  ift  ficher  Magerbein  im  bayr.  Landgericht  Harburg. 
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Baltramesbofen  hat  Kausler  nicht  zu  erklären  gewagt,  fondern  nur  auf  Nengart  ver- 
wiefen,  der  es  im  obern  Elfaß  facht.  Aus  der  Urkunde  von  1140  W.  U.  4,  350 
wiffen  wir  nnn  lieber,  daß  damit  Balmertshofen  OA.  Neresheim  gemeint  ift ').  Da 
nnn  Vvluoliugen  zwifehen  Magerbein  und  Balmcrtsbofen  fleht,  ift  es  fchlecbterdings 
unmöglich,  diefen  Ort  anderswo  als  in  der  Umgegend  von  Magerbein  und  ßnlmerts- 
hofen  zu  fachen.  Die  Deutung  auf  Wilßingcn  bei  Rottweil  ift  unhaltbar,  cf.  W.  U. 
2,  200.  Dagegen  feheint  mir  der  BWalbingcra  Hau,  von  dem  ich  annehme,  daß  er 
eigentlich  Walblinger  Hau  hieß,  bei  Stetten  OA.  Neresheim  auf  das  gefuchtc  Vvluo- 
lingen  zu  deuten.    OA.Befchr.  Neresheim  S.  167. 


Nach  dem  Lehenbuch  Eberhards  des  Greiners  erhielt  Ulrich  der  Wirt  von 
Rottweil  8  Malter  Herrengeld  aus  dem  Hof,  den  Hegglin  baute,  zu  Hufen  unter 
Kalchein  als  wBrttembergifches  Leben*). 

Der  verdiente  Herausgeber  diefes  Lebenbuches  Dr.  Schneider  bat  im  Regifter 
zu  diefer  Örtlichkeit  bemerkt:  wohl  eines  der  Haufen  im  OA.  Rottwcil.  Allein  weder 
nach  Haufen  am  Thann  noch  nach  Haufen  ob  Rottweil  will  württembergifcher  Befitz 
recht  paffen.  Auch  lautet  das  Kalchein  fehr  verdächtig.  Württembergifcher  Befitz 
läßt  fich  aber  jedenfalls  Ende  des  14.  Jahrhunderts  bei  einem  von  Rottweil  etwas 
weiter  entfernten  Haufen  naebweifen.  Das  ift  Haufen  ob  Verena  oder  Haufen  bei 
Karpfen  OA.  Tuttlingen3).  Beachten  wir,  daß  Rott  weil  1439  gewiffe  ßezngsrecbte 
in  Haufen  ob  Verena  hatte,  welche  die  OA.Befchr.  Tuttlingen  nicht  nennt,  und  daß 
der  Streit  Stephans  von  Emershofen,  des  Inhabers  von  Karpfen,  mit  Rottweil  1440 
zu  Mün fingen  vor  den  Grafen  von  Württemberg  verhandelt  wird,  fo  darf  wohl  anzu- 
nehmen fein,  daß  Württemberg  ein  Iutereffc  an  der  Sache  hatte.  Ulrich  der  Wirt 
dürfte  feine  Rechte  au  feiue  Vaterftadt  übertragen  haben.  Statt  Kalchein  möchte 
Kalvbeim  (=  Kalpheu  1275)  zu  lefen  fein.  Wir  hätten  dann  das  Recht  anzunehmen, 
daß  fchon  Eberhard  der  Greiner  ein  Recht  an  Karpfen  oder  wenigftens  an  einen 
Teil  der  Herrfchaft  erworben  hatte. 


Einer  der  Ortsnamen ,  welche  den  Hiftorikcrn  immer  viel  Kopfzerbrechens 
verurfachte,  wenn  fie  in  Urkunden  ein  Huchilingen,  Hucblingen  mitten  unter  Orten 
der  oberen  Neckargegend  nachweifen  follten!  Man  fche.  was  Mone  9.  202  in  den 
Anmerkungen  zur  Notitia  fundationis  von  St.  Georgen  bemerkt,  wo  (Ich  der  Ort 
zuerft  erwähnt  findet  Darnach  fchenkt  1086  ein  gewiffer  freier  Herr,  wohl  Her- 
mann von  Mcringen,  dem  Klofter  St  Georgen  ein  halbes  praedinm  in  Huchilingen, 
deffen  andere  Hälfte  er  feiner  Gattin  Gorhilt  von  Hufen  gefchenkt  hatte.  Mone  fagt: 
Welches  von  den  vieren  im  Wirtembergifchen  gelegenen,  weiß  ich  nicht  zu  beftimmen. 
P.  Leuz  fetzt  „Bücblingen".  Bald  darauf  fchenkte  Gerhilt  die  andere  Hälfte  des 
praedinm  auch  an  St.  Georgen,  1.  c.  S.  207.  St.  Georgen  aber  trat  1092  feinen 
Befitz  in  den  drei  Dörfern  Hucfaelingen,  Nero  und  Ginningen  an  Heffo  von  Virft  ab, 
1.  c.  S.  211.  Die  Erwähnung  von  Nehren,  Gönningen,  Mähringen,  Fürft  hätte  Mone 
zeigen  können,  daß  hier  alle  Heuchlingen  in  Württemberg  (OA.  Aalen,  Gerabronn, 
Heidenheim  und  Neckarfulm)  unmöglich  find.    Nicht  geringer  ift  die  Verlegenheit, 

')  Vgl.  den  Befitz  des  Kl.  St.  (Jeorgen  OA.Befchr.  Neresheim  8.  212. 
')  W.  Vierteljh.  1885,  127. 
•)  OA.Befchr.  Tuttl.  8.  332  ff. 


21.  Hufen  unter  Kalchein. 


22.  Huchilingen  =  Hanchlingcn,  Ortsteil  von  Nehren. 
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in  der  lieb  der  verdiente  Herausgeber  des  Liber  deeimationis,  Dekan  Haid,  befand, 
als  er  mitten  im  Dekanat  Ofterdingen  1275  eine  Pfarrei  Hnbelingen  erwähnt  fand. 
Er  vermutete  fogar  Heuchlingen  OA.  Heidenheim,  das  doch  im  Bistum  Augsburg 
lag  und  gewiß  nicht  im  Bistum  Konftanz  befteuert  werden  konnte.  Hier  bat  nun 
fchon  die  neue  Landesbefchreibung  Wandel  gefohafft,  indem  fie  die  Angaben  der 
Notitia  fundationis  und  des  Liber  deeimationis  ganz  richtig  auf  das  mit  Nehren 
OA.  Tübingen  vereinigte  (nicht  abgegangene)  Hucblingen  deutete  S.  414.  Dagegen 
kennt  de  weder  den  Befitz  des  Klofters  Alpirsbach  in  unlerem  Ort,  noch  erwähnt 
fie  den  des  Klofters  Stein  am  Rhein,  den  doch  die  OA.Befchr.  Tübingen  feftgeftellt 
hat  S.  442.  Ich  vermute,  daß  der  Heransgeber  letzteren  Befitz  anzweifelte,  weil 
er  fich  nach  dem  bisherigen  Material  nicht  erklären  ließ.  Nun  geht  aus  der  Urkunde 
von  1269  (OK.  3,  211  und  bei  Glatz,  Alpirsbach  S.  269)  hervor,  daß  das  Klofter 
Alpirsbach  fchon  1269  Befitz  in  Hnchelingen  hatte,  das  auch  Glatz  nicht  zu  deuten 
wußte.  1403  am  17.  März  trat  Alpirsbach  das  Patronatrecht  in  Huchelingen  gegen 
das  in  Oberifflingen  an  Abt  Konrad  von  Stein  ab  (Glatz  1.  c.  S.  210),  und  fo  konnte 
Herzog  Ulrich  1543  das  Pfarrlehen,  das  aber  nicht  „in  fehr  früher  Zeit"  an 
Klofter  Stein  gekommen  war  (OA.Befchr.  Tüb.  S.  442),  von  der  Stadt  Zürich  ein- 
taufchen.  Wie  die  in  ihren  hiftor.  Angaben  nicht  ftarke  zweite  Ausgabe  der  „evangel. 
Kirchenftellen  in  Württemberg"  dazu  kommt  zu  lägen,  Nebren  fei  vor  der  Refor- 
mation Filial  von  Ofterdingen  gewefen,  weiß  ich  nicht  zu  fagen.      (Fortf.  folgt) 


Klofter  Bruderhartmannszell. 

Überfichtliche  Gefcbichte  des  Klofters. 

Von  Guftav  Boffert. 

Die  Gefchichtc  des  Prämonftratenferklöfterleins  Bruderhartmannszell  auf  dem 
jetzigen  „Klofterhof  0,7  km  weltlich  von  Haufen  am  Bach  OA.  Gerabronn  gehört  zu 
den  dunkelften  Partien  der  Gefchichte  des  wtirttembergifchen  Franken.  Uflermann 
in  feinem  Werk  über  das  Bistum  Würzburg  nennt  das  Klofter  jinter  dem  Namen  Haufen 
nur  bei  Aufzahlung  der  unter  der  Aufficht  des  Abts  von  Oberzell  flehenden  Frauen- 
klöfter  S.  386,  ohne  desfelben  fonft  auch  nur  mit  einem  Wort  zu  gedenken.  In  den 
reichhaltigen  Sammlungen,  welche  Hermann  Bauer  hinterlaflen,  findet  fich  auch  nicht 
die  kleinfte  Notiz  über  die  Gefchichte  des  Klofters.  Ebenfo  wenig  giebt  Wibel.  Das 
Lagerbuch  württembergifeber  Gefchichte,  das  ausgezeichnete  Werk  von  Stalin,  kennt 
das  Klofter  nicht. 

Seit  Jahren  habe  ich  mit  vieler  Mühe  gefucht,  das  Material  für  die  Gefchichte 
vön  Bruderhartmannszell  zufammen  zu  bringen.  Einige  kurze  Notizen  habe  ich  aus  der 
Chronik  des  Rothenburger  Archivars  Albrecht  in  W.  F.  10,  S.  174  veröffentlicht.  Das 
Kreisarchiv  Nürnberg  befitzt  nur  eine  Urkunde  aus  dem  Jahr  1406,  das  Staatsarchiv 
in  Stuttgart  nur  die  in  der  OA.Befchreibung  Gerabronn  verwendeten  Urkunden  über 
den  Befitz  des  Klofters  in  Hegenau.  Aus  den  Quellen  für  die  Gefchichte  des  Haufes 
Hohenlohe  war  auch  nur  fehr  wenig  zu  gewinnen.  Rothenburg,  das  den  Schirm  und 
Schutz  über  Bruderhartmannszell  hatte,  mußte  ficher  noch  Material  bieten,  aber  wie 
dazu  gelangen?  Da  kam  mir  der  um  die  Gefchichte  feiner  Vaterftadt  Rothenburg  wohl 
verdiente  Hr.  Weißbecker  zu  Hilfe.  Diefer  Mann  mit  feinem  Eifer  und  feiner  Hin- 
gabe an  die  Urkundenforfchung  im  Archiv  feiner  Vaterftadt  verdient  alle  Anerkennung, 
ift  er  doch  ein  wahrer  Pfadfinder  für  die  bis  jetzt  noch  vielfach  unbekannten  Schätze 
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des  reichhaltigen  Archivs  in  Rothenburg.  Hat  er  doch  allein  für  die  Gefchichte  Ludwig 
des  Bayern  13  bis  jetzt  unbekannte  Urkunden  aufgefunden  und  für  die  Supplemente 
der  Monumenta  Zollerana  bei  100  der  Redaktion  zur  Verfügung  geftellt.  Seine  Publi- 
kation von  Siegeln  nach  Urkunden  des  Rothenburger  Archivs  in  der  Zeitschrift  Herold 
Jahrg.  1884  und  1885  fördert  unfere  Kenntnis  fränkifcher  Gefchlechter  in  dankens- 
wertester Weife. 

Für  die  Gelchichte  von  Bruderhartmannszell  hat  mir  Hr.  Weißbeekcr  mit 
groflcr  Zuvorkommenheit  crft  feine  Abschriften  von  Urkunden  und  Urkundenauszügen 
mitgeteilt,  welche  f.  Z.  der  Rothenburger  Archivar  Adam  Ehrhard  (geb.  1661,  t  1 7 IS, 
cf.  Winterbach,  Gefchichte  Rothenburgs  2,  152)  aus  einem  alten  Büchlein  in  Duodez 
mit  12  Blättern  gemacht  hatte.  Dasfelbe  gehörte  dem  Spital  Rothenburg  und  lag  in 
der  Lade  „ Bruderhartmann ".  Dann  hatte  Hr.  Weißbecker  das  Glück,  eiu  Heft  „Acta 
des  Klofters"  mit  Papierurkunden  des  Klofters  größtenteils  aus  dem  16.  Jahrhundert 
und  endlich  einen  wertvollen  Sammelband  mit  Pergamenturkunden  des  Klofters,  deren 
ältefte  aus  dem  Jahr  1290  Stammt,  und  mit  alten  Abschriften  der  Weihe-  und  Beftä- 
tigungsurkunde  von  1214  und  1217  zu  entdecken. 

Nicht  genug,  daß  er  mir  wertvolle  Mitteilungen  daraus  machte,  hat  er  mir 
vom  hohen  Stadt  ungut  rat  zu  Rothenburg,  unter  deflen  neuem  Bürgermeister  für  die 
Gefchichtsforfchung  eine  neue  Aera  anbricht,  die  Erlaubnis  erwirkt,  die  ebengenannten 
Quellen  auf  dein  Amtsgericht  Langenburg  benützen  zu  dürfen.  Das  Ergebnis  meiner 
Arbeit  bildet  die  nachfolgende  zufammenSaffende  Darstellung  der  GeSchichte  des  Klofters, 
der  die  Urkunden  als  zweiter  Teil  Später  folgen  werden. 

Hat  das  Klofter,  dellen  GeSchichte  im  Nachstehenden  verzeichnet  ift,  nie  große 
Bedeutung  erlangt.  So  wirft  feine  GeSchichte  doch  in  den  älteften  Urkunden  ein  wert- 
volles Licht  auf  die  wenig  bekannte  Gefchichte  der  Gegend  von  Haufen  und  Brettheim 
und  auf  die  Familie  der  Herrn  von  Lobdeburg  und  Nortenberg  und  Später  auf  die 
Gefchichte  des  Bauernkriegs  um  Rothenburg.  Die  letzten  40  Jahre  des  KloSters 
dürften  auch  kulturgeschichtlich  nicht  ganz  unintereflant  Sein.  Das  Ganze  aber  zeigt, 
wie  vieles  noch  eine  glückliche  Hand  aus  den  Schätzen  mancher  alten  Hcichsftadt 
und  nicht  am  wenigsten  Rothenburgs  zu  erheben  hat. 

1.  Die  Gründung  der  Cella  S.  Kunegundis. 

Die  OberamtsbeSchreibung  Gerabronn  S.  147  fagt,  das  Klofter  Bruderhartmannszell 
fei  nach  einigen  von  den  Herrn  von  Bebenburg,  nach  andern  von  Bifchof  Sigeboto  von 
Havelberg  1214  geftiftet  worden.  Sautcr  in  feiner  praktischen,  wenn  auch  nur  popu- 
lären und  für  Franken  unvollständigen  Überficht  über  die  Klöfter  Württembergs  nimmt 
das  Jahr  1214  als  Jahr  der  Gründung  des  Klofters  an.  Zur  Erklärung  des  Namens 
Bruderhartmannszell  fehlte  es  bisher  an  jeder  Grundlage.  Aus  den  nunmehr  vor- 
liegenden Quellen  ergiebt  Sich  nun  klar,  daß  das  Klofter  weder  von  den  Herrn  von 
Bebenburg  noch  von  Bifchof  Sigeboto  von  Havelberg,  deffen  Auftreten  völlig  unver- 
ständlich blieb,  gegründet  wurde,  und  daß  das  Jahr  1214  nicht  das  Jahr  einer  Klofter- 
gründung.  Sondern  der  Weihe  einer  Kapelle  durch  den  Bifchof  von  Havelberg  bedeutet. 

Der  Ort,  auf  dem  das  Spätere  Klofter  ftand,  hieß  Durzbrunn.  Noch  im 
1(5.  Jahrhundert  finden  Sich  DurßwieSen  beim  Klofter.  Der  Hirfchberg,  welchen  die 
topographifche  Kante  füdlich  vom  heutigen  Klofterhof  verzeichnet,  ift  wohl  nur  ein 
Mißverständnis  für  Dürfchbcrg.  Der  Name  des  Orts  dürfte  auf  diefelbe  Wurzel  zurück- 
zuführen Sein  wie  Torcebaeh,  heute  Dörzbach,  und  Tirfchcnreut,  alt  TinSenreut.  Zu 
Grunde  liegen  wird  der  Perlbnnamo  Tiurizo,  nach  dem  fich  der  Ort  Tiurizis  =  Theurrzen 
OA.  Gaildorf  nannte.   Durzbrunn  gehörte  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  zur  Pfarrei 
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Infingen  (Ingefingen,  Ingefinde  bayr.  öftl.  von  Haufen).  Nach  alter  Tradition  des 
Klofters,  die  in  einem  GQltbüchlein  des  Klofters  aus  dem  14.  Jahrhundert  aufgezeichnet 
ift,  gründete  hier  1202  zu  den  Zeiten  K.  Philipps  und  Papft  Innocenz  III.  unter  dem 
Epifkopat  B.  Konrads  von  Würzburg  (1198-  1202)  ein  Bruder  Hartmann  eine  geiftliche 
Niederlaflung,  die  er  Cella  fanctae  Kunegundis  nannte.  Den  Ort,  auf  den  Hartmann 
jedenfalls  kein  unanfechtbares  Recht  befaß,  ließ  er  fich  nach  der  eben  genannten 
Quelle  vom  Papft  Innocenz  felbft  zufprechen  (a  cuius  manu  locum  fuscepit).  Diefe 
Nachricht  des  alten  Gültbüchleins  kann  kaum  eine  fpätcre  Erfindung  aus  der  Zeit 
der  Anlage  des  Büchleins  fein,  fondern  verdient  nach  Vergleichung  aller  Daten  und 
der  Urkunden  von  1214,  1217  und  1290  Glauben.  Eine  fpäte  Sage  hatte  keine 
folche  Klarheit  über  das  Zufammenftimmen  der  Regierungszeit  K.  Philipps,  des  Papftes 
Innocenz  und  des  Bifchofs  Konrad  aufzuweifen,  wie  unfere  Quelle.  Sie  hätte  kaum 
den  fpäter  völlig  verfchollenen  Namen  Cella  f.  Kunegundis  noch  bewahrt  und  den 
Anfang  des  Klofters  nicht  fo  befcheiden  als  Niederlaflung  eines  Einfiedlers  hingeftellt. 
Statt  des  Jahres  1202  hätte  fich  die  Sage  eher  an  das  Jahr  der  Weihe  der  Kapelle 
durch  den  Bifchof  von  Havelberg  gehalten. 

Aus  der  Urkunde  Bifchof  Ottos  von  1217  ergiebt  fich,  daß  Konrad  von  Stol- 
berg, ein  kaiferlicher  Dienftmann  aus  der  Familie  der  in  der  Umgegend  begüterten 
Herrn  von  Nortenberg,  wenn  er  auch  nicht  wirklich  der  urfprüngliche  Grundherr  war, 
jedenfalls  Anfprüche  auf  den  Befitz  des  Orts  Durzbrunn  machte,  wo  Hartmann  die 
Zelle  gründete.  Hartmann  mochte  befürchten,  vor  deutfchen  Gerichten  feine  Gründung 
gegenüber  den  Rechtsanfprüchen  Konrads  von  Stolberg  nicht  fiebern  zu  können,  und 
wandte  fich  darum  an  den  Papft,  der  ihm  den  Ort  zufprach.  Konrad  von  Stolberg 
war  nun  in  einer  fchwierigen  Lage.  Gegen  den  Ausfpruch  Roms  konnte  er  bei  der 
bald  eintretenden  Verwirrung  uach  Philipps  Tod  und  der  Ermordung  Bifchof  Konrads 
nicht  aufkommen.  Direkt  ihn  anzuerkennen,  mochte  ihm  fein  Stolz  nicht  erlauten, 
und  fo  fchenkte  er  den  Ott  an  Bifchof  Otto  von  Würzburg,  denen  Dienftmann  er 
1215  wurde  (Mon.  boic  37,  195).  Otto  aber  fchenkte  das  Eigentumsrecht  an  Durzbrunn 
dem  Abt  von  Oberzell,  dem  er  fomit  die  neue  Anlage  unterordnete.  Hartmann  mochte 
fich  mit  dem  Abt  von  Oberzell  leicht  verftändigen.  Jedenfalls  gelang  es  ihm,  das 
Interefle  der  Glaubigen  für  feine  Gründung  rege  zu  machen,  an  frommen  Spenden 
fehlte  es  nicht.  So  erftand  denn  bald  ein  Bau,  den  Bifchof  Otto  nur  mit  dem  viel- 
deutigen Namen  „fabrica  quaedam"  bezeichnen  kann.  Es  war  jedenfalls  keine  größere, 
in  einen  Ordensverband  eingegliederte  geiftliche  Niederlaflung,  fondern  nur  eine  Ein- 
fiedelei, auf  welche  vielleicht  noch  der  Flurname  Einfiedel  nordwestlich  vom  Klofter- 
hof  hinweift,  eine  cella  mit  einer  Kapelle,  die  ficher  von  Anfang  einen  Altar  hatte. 

Auffallend  ift  bei  der  Weibe  der  Kapelle,  daß  Bifchof  Sigeboto  von  Havelberg 
1214  nur  2  Altäre  weihte,  während  für  die  heiligen  Gegenftände  der  Kirche  nach  alter 
Regel  die  ungerade  Zahl  maßgebend  ift,  fo  daß  alfo  die  beiden  neugeweihten  Altäre 
fchon  einen  begehenden  Altar  als  3.  vorausfetzen. 

In  den  kurzen  12  Jahren  muß  der  Wohlftand  der  Kapelle  bedeutend  gewachfen 
fein,  denn  die  große  Anzahl  von  Reliquien,  welche  die  beiden  1214  geweihten  Altäre 
bekamen,  fetzt  reiche  Mittel  zur  Erwerbung  folcher  nicht  billigen  Heiltümer  voraus. 
Ebenfo  muß  die  Kapelle  eine  anfehnliche  Größe  erhalten  haben,  wenn  fie  1214  fchon 
die  für  eine  Pfarrkirche  gewöhnliche  Anzahl  Altäre  befaß. 

Die  bifehöflichc  Weihe  hatte  die  Kapelle  bis  jetzt  nicht.  Am  IG.  und  17. 
Mai  1214  gelang  es  Hartmann,  diefelbe  zu  bewerkftelligen.  Eigentümlicher  Weife 
aber  erteilte  nicht  der  Diözefanbifchof  die  Weihe,  fondern  Bifchof  Sigeboto  von 
Havelberg. 
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Wenn  bisher,  z.  B.  in  der  OA.B.  Gerabronn  von  einer  Gründung  des  Klofters 
Bruderhartmannszell  durch  Sigeboto  1214  die  Rede  war,  fo  ift  das  eine  offenbare 
Verwechfelung  mit  der  Weihe  der  Kapelle.  Wie  Sigeboto  von  Havelberg  dazu  berufen 
ward,  für  den  Bifchof  von  Würzburg  thätig  zu  fein,  ift  noch  unklar.  Überhaupt 
fcheint  die  Gefchichte  der  Bifchöfe  von  Havelbcrg  noch  im  Argen  zu  liegen.  Die  Daten 
in  Potthafts  Bifchofsverzeichnis  ftimmen  mit  den  fonftigen  Nachrichten  nicht  überein. 
Nach  Uffermann  ep.  Wirceb.  S.  488  ift  Bifchof  Lambert,  richtiger  Ilellembertus,  Sigebots 
Vorgänger,  1210  am  8.  Mai  im  Klofter  Veßra  thätig,  während  doch  Sigeboto  fchon 
am  19.  und  31.  Mai  1209  als  Bifchof  auftritt ').  Wiederum  nennt  Böhmer  am  26.  April 
1220  einen  Bifchof  H.  v.  Havelberg,  nach  Potthaft  aber  heißt  Sigebotos  Nachfolger 
Wilhelm,  der  fchon  1219  fein  Amt  angetreten  haben  foll.  Und  doch  weihte  Sigeboto 
noch  1221  die  Kirche  zu  Oberafpach  (OA.  Hall  W.  ü.  3,  120).  Wilhelm  aber  erfcheint 
als  Vertreter  des  Bifcbofs  von  Würzburg  am  4.  Mai  1244  im  Klofter  Veßra  thätig. 
(Uffermann  ep.  Wirc.  S.  488).  Sollten  Sigeboto  und  Wilhelm  zugleich  Weihbifchöfe 
von  Würzburg  gewefen  fein?  Uffermann  nennt  S.  187  als  folchen  einen  Bifchof  Jo- 
hann von  Havelberg  vor  1263,  der  aber  nie  exiftierte.  Daß  Bifchof  Otto  fich  gerne  bei 
Handlungen  vertreten  ließ,  die  ihn  nötigten,  Reifen  zu  machen,  erklärt  fich  aus  der 
Furcht  vor  Meuchelmördern,  denen  fein  Vorgänger  zum  Opfer  gefallen  war.  Cf.  die 
Urkunde  des  Papfts  Honorius  III.  vom  4.  Auguft  1215  bei  Böhmer. 

Aber  daß  er  fich  nicht  einmal  dazu  hergab,  einer  Gründung,  die  von  keinem 
andern  als  feinem  eigenen  Bruder  ausgieng,  feine  bifchöfliche  Weihe  zu  geben,  ift 
fchwer  erklärlich.  Es  müffen  hier  noch  Verhältniffe  obgewaltet  haben,  die  wir  nicht 
kennen.  Möglicherweife  mochte  ihn  der  noch  nicht  beigelegte,  fogleich  zu  befprechende 
Streit  mit  dem  Pfarrer  von  Iniingen  bewegen,  nicht  perfönlich  für  die  Kapelle  einzu- 
treten, fondern  eher  feinen  Stellvertreter  zu  fenden.  Daß  er  die  Weihe  gerade  durch 
den  Bifchof  von  Havelberg  vollziehen  ließ,  mag  darin  feinen  Grund  haben,  daß  diefer 
dem  Prämonftratenfer-Orden  angehörte,  dem  die  neue  Gründung  durch  Zuweifung  an 
das  Klofter  Oberzell  unterftellt  worden  war. 

Die  Kapelle  war  nun  geweiht  und  zwar  der  wenige  Jahre  zuvor  (1200)  zur 
Heiligen  erhobenen  Königin  Kunigunde,  welche  etliche  Stunden  nördlich  von  unferem 
Ort  zwifchen  Waldmannshofen  und  Biberehren  ein  fchönes  Heiligtum  in  der  Kunigunden- 
kapelle erhalten  füllte.  Nach  ihr  nannte  fich  Hartmanns  Niederlaffung  Cella  f.  Kuni- 
gundis.  Aber  große  Schwierigkeiten  bereitete  das  noch  nicht  geregelte  Verhältnis  der 
Kapelle  zu  der  Pfarrkirche  von  Infingen,  in  deren  Sprengel  fie  lag.  Der  bedeutende 
Zulauf  zur  Kapelle,  ihre  Ausftattung  mit  Reliquien  und  ihre  fteigendcn  Einnahmen 
machten  den  dortigen  Pfarrer  Sigeloh  beforgt  für  feine  Kirche  und  deren  Hinkünfte, 
wie  für  fein  Parochialrecht  Er  erhob  Klage  gegen  Hartmann  und  furhte  offenbar 
deffen  Gründung  als  eine  kirchlich  nicht  berechtigte  anzufechten.  So  mußte  fich  der 
Einfiedler  entfchließen,  ihn  durch  Abtretung  von  4  Morgen  Weinberg  bei  Frickenhaufen 
am  Main  zu  begütigen,  und  jedes  Jahr  eine  Kerze  von  1  U  Wachs  auf  Micliaelis  in 


')  Nach  gütiger  Mitteilung  auB  Brandenburg,  die  ich  Hrn.  Geh.  Archivar  Dr.  v.  Mtilvcrftcdt 
in  Magdeburg  verdanke,  Tagt  das  Chronicon  Moutis  Seren!  cd.  Eckftein  p.  78:  HellcmbcrtiH  Ravel- 
bergen  Iis  epifcopus  obiit,  cui  fucceffit  Siuoto  de  Steindale  decanus,  was  Leatz  tStiltshiftorie  von 
Havelberg  auf  Stendal  deutet.  Siboto  war  der  Freund  K.  Ottos  IV.  und  feierto  mir  ihm  1209 
da«  Pfingftfeft  in  Uraunfchweig,  Arnold  Lubec.  MG.  H.  XXI,  246.  Magdeb.  lieg.  II,  p.  337,  und 
befand  fich  bei  ihm  in  Würzburg  am  31.  Mai  und  2.  Juni  1209,  wie  er  auch  bei  Friedrich  II. 
am  11.  Mai  1216  in  Wllrzbnrg  war.  Nach  dem  Fragment  der  Havelberger  Biatunischronik 
wurde  Sibotos  Nachfolger  Wilhelm  fchon  1219  ordiniert  (Riedel  II,  290)  und  Wilhelm  nennt  das 
Jahr  1240  das  21.  feiner  Amtsführung  Leuckfeid  antiq.  Pöld.  S.  41  A.  a. 
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die  Kirche  von  Iiifingen  zu  liefern.  Am  18.  Jan.  1217  beftätigte  Bifchof  Otto  den  Vertrag 
zwifchen  Pfarrer  Sigeloh  und  Hartmann.  Leider  fagt  die  Urkunde  nicht,  ob  Hartmann 
die  Entfchädigung  aus  dem  Belitz  der  Kapelle  oder,  was  wahrfchtinlicher  ift,  aus  feinem 
Eigentum  gab.  Ift  letzteres  der  Fall,  fo  haben  wir  einen  Anhaltspunkt  für  die  Frage: 
wer  ift  der  Gründer  von  Bruderhartmannszell? 

Bifchof  Otto  nennt  den  Gründer  feinen  geliebten  Bruder  Hartmann.  Ift  das 
wörtlich  oder  tropifch  zu  nehmen,  ift  Hartmann  ein  leiblicher  oder  geiftlicher  Bruder 
Bifchof  Ottos,  etwa  ein  Canonikus  eines  Stiftes  oder  ein  fpäter  in  den  geiftlichen 
Stand  getretener  Herr  von  Adel?  Bifchof  Otto  flammt  aus  dem  Gefchlecht  der  Herrn  von 
Lobdeburg-Leuchtenberg,  die,  weit  von  der  Gegend  von  Durßbrunn,  in  Thüringen  bei 
Jena,  aber  auch  in  der  Oberpfalz  angefeflen  waren.  Es  fcheint  erft  nicht  wahrfcheinüch, 
daß  einer  diefes  Gefchlechts  mitten  in  dein  Gebiet  ftaufifcher  Dienftmannen  fich  follte 
niedergelafl'en  haben,  da  er  doch  auf  den  eigenen  Befitzungen  jedenfalls  Orte  genug 
finden  mochte,  die  zu  einer  Einfiedelei  mehr  einluden  als  das  reizlofe  Durßbrunn  in 
jener  flachen,  einförmigen  Hochebene,  die  man  heutzutage  unter  dem  Namen  „Landwehr" 
kennt.  Es  läge  nahe,  Hartmann  als  einen  Angehörigen  des  Haufes  Schillingsfürft  zu 
betrachten,  bei  dem  der  Name  Hartmann  nicht  feiten  ift.  Wir  kennen  einen  folchen 
v.  Jahr  1156  W.  ü.  2,  103  1177  mit  feiner  Gattin  Kunigunde  Uffermann  lc  447. 
1180  R.  boic.  1,  311,  wo  ficher  Hartmann  ftatt  Hermann  zu  lefen  ift.  1187  Jung 
Mifcell.  1 ,  4.  Man  könnte  für  die  Beziehung  auf  diefen  Schillingsfürfter  noch  die 
Bedeutung,  welche  die  heil.  Kunigunde  mit  ihren  Reliquien  bei  der  Weihung  der  Altäre 
1214  und  als  Patronin  der  cella  einnahm,  geltend  machen.  Denn  das  könnte  als 
ein  Akt  der  Courtoifie  gegen  die  verftorbene  Gattin  betrachtet  werden,  wenn  der 
Gründer  der  cella  der  1177 — 80  erfcheinende  nun  betagte  Hartmann  wäre,  oder  als 
Ausdruck  kindlicher  Liebe,  wenn  wir  in  Bruder  Hartmann  einen  Sohn  der  1177 
genannten  Kunigunde  fehen  dürften.  Allein  es  fcheint  doch  ganz  unzweifelhaft,  daß 
frater  nofter  im  eigentlichen  Sinn  als  leiblicher  Bruder  zu  verftehen  ift.  Zunächft 
ift  es  der  natürlichfte  Sinn  des  Wortlautes.  Sodann  hat  Bifchof  Otto  von  Lobdeburg 
wirklich  einen  Bruder  Hartmann  1186  cf.  Reg.  b.  1,  335.  Endlich  hatten  gerade  in 
Frickenhaufen  und  Umgegend  die  Lobdeburger  Belitz.  Denn  Bifchof  Otto  ftiftete 
1223  in  das  Klofter  Ahaufen,  einer  Gründung  feines  Ahnen  Hartmanns  von  Lobdeburg, 
1  Fuder  Wein  von  Frickenhaufen  und  vermachte  demfelben  einen  feiner  Arme. 
Cafp.  Brufchius  108.  Jahresb.  für  Mittelfr.  27,  35.  In  demfelben  Frickenhaufen  giebt 
Hartmann,  der  Stifter  der  Cella  Kunegundis,  dem  Pfarrer  von  Infingen  eine  Ent- 
fchädigung. Es  fcheint  demnach  keinem  Zweifel  mehr  zu  unterliegen,  daß  der  Stifter, 
nach  dem  fich  Bruderhartmannszell  nannte,  ein  Bruder  Bifchofs  Otto  v.  Würzburg,  ein 
Herr  von  Lobdeburg  war. 

Um  fo  auffallender  ift,  daß  nach  einer  kurzen  Zeit  des  jugendlichen  Erblühens 
die  Stiftung  Hartinanns  in  ihrer  Entwicklung  fülle  ftand,  während  man  annnehmen 
follte,  die  BilVhöfe  von  Würzburg  ans  dem  Lobdeburger  Haufe,  erft  Otto  bis  1223 
und  Hermann  in  der  langen  Regierungszeit  von  1225 — 1254,  hätten  das  Werk  des 
Bruders  und  Oheims  gepflegt  und  gehoben.  Zwar  fehlt  uns  von  1217— I2f»0  jeder 
urkundliche  Anhaltspunkt  über  die  Gefehichte  von  Bruderhartmannszell,  aber  die  Ur- 
kunde Abt  Konrads  von  Oberzell  v.  12*J0  zeigt,  daß  damals  Durßbrunn  verwaift  nnd 
herrenlos  war. 

2.  Das  Prämonftratenferkloftcr  Frauenhaufen. 

Im  Jahr  1290  übergab  Abt  Konrad  von  Oberzell  auf  Grund  des  von  Bifchof 
Otto  «elVhenkUn  Eigentumsrechtes  die  Kirche  zu  Haufen,  genannt  Durßbrunn,  an  die 
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3  Töchter  Walters  von  Sulz  bei  Kirthberg.  Walter  von  Sulz  war  in  Hilgartshaufeu 
bei  Brettheim,  alfo  ganz  in  der  Nähe,  begütert  gewefen. 

Eine  weitere  Anlage  bei  der  Kirche  wird  nicht  erwähnt,  ift  aber  anzunehmen, 
da  die  Schwertern  dort  ohne  weiteres  ein  klösterliches  Leben  beginnen  können  und 
eine  Aufuahme  von  weiteren  Frauen  als  möglich  vorausgefetzt  wird.  Wer  bisher  bei 
der  Kirche  Gott  gedient,  von  wem  Hartmanns  Bau  bewohnt  gewefen  war,  wird  nicht 
erwähnt.  Das  Haus  muh  verödet  gewefen  fein,  da  es  nicht  nötig  war,  die  früheren 
Bewohner  abzufinden  und  zu  verforgen. 

Die  Schenkung  Abt  Konrads  fetzt  voraus,  daß  die  3  Schweftern  in  den  Prämon- 
ftratenferorden  eintreten  und  ihr  klöfterliches  Leben  nach  dem  Vorbild  von  Schäftcrs- 
heim,  das  auch  unter  der  Aufficht  von  Oberzell  ftand,  einrichten. 

Fortan  hieß  das  Klofter  Frauenhaufen.  Denn  die  Urkunde  Lupolds  von 
Bebenburg  von  1338  'kennt  nur  diefen  Namen,  und  Lupoid  von  Bebenburg,  der  Oftizial 
von  Wiirzburg,  der  tüchtig  gefchulte  Jurift,  war  mit  dem  offiziellen  Namen  des  Klofters 
bekannt.  Ebenfo  hat  das  ältefte  Siegel  des  Klofters  die  Umfchrift  S.  CONVEN- 
TVS  S.  MON.  IN  VRAVENHAVSEN.  In  der  offiziellen  Statiftik  des  Bistums  Würzbürg, 
in  dem  wertvollen  Codex  Michaels  de  Leone,  führt  unfer  Klofter  den  Namen  „zu  den 
Hufen,  alias  zu  Bruder  Hartmann".  Neben  dem  offiziellen  Namen  Frauenhaufen  bürgerte 
fleh  alfo  allmählich  der  im  Volksmunde  gebräuchliche  Bruder  Hartmann  ein,  welcher 
mit  dem  J.  1342  als  amtlicher  erfcheint.  Dagegen  war  der  topographifche  Name 
Durßbnnin  und  der  elfte  offizielle  Name  Cclla  f.  Kunegundis  gänzlich  verfchwunden. 

Jetzt  waren  es  die  Gnaden  des  Prämonftrateuferordens ,  die  vom  Klofter  aus 
dem  gläubigen  Volk  dargeboten  wurden  und  das  Volk  zur  Gutthütigkeit  gegen  dasfelbe 
bewogen.  Wir  befitzen  unter  den  Dokumenten  des  Klofters  noch  eine  Zufamnienftelluug 
der  Herrlichkeit  und  der  Gnaden  des  Ordens,  die  offenbar  dazu  dienten,  in  den  Gottes- 
dienften  dem  Volk  den  Orden  zu  preifen.  Hier  wurde  dem  Volk  vorgehalten,  wie  die 
Stiftung  des  Ordens  durch  Norbert,  Erzbifchof  von  Magdeburg,  von  der  Gottesmutter 
felbft  veranlaßt  fei.  I  300  Mannsklöfter  und  l  040  Frauenklöfter  gehören  zu  dem- 
felben.  7  erzbifchötliclie  Stühle  und  9  bifchöHiche  befitze  der  Orden.  Diefe  Bifchöfe 
haben  dem  Orden  für  feine  Wohlthätcr,  die  ihre  Sünden  bereuen  und  gebeichtet, 
Ablaß  von  100  Karen  (40  tägige  Büß-  und  Faftenzeit,  quadragefima)  und  von  5  Jahr 
für  Todfündon  gegeben.  Überdies  werden  fie  aller  Verdienfte  des  ganzen  Ordens  teil- 
haftig. Der  Orden  halte  in  allen  Klöftern  täglich  3  Mellen,  die  erfte  für  die  Sünden, 
die  zweite  zu  Ehren  Marias,  die  dritte  zum  Beften  der  verftorbenen  Gläubigen,  die 
des  Ordens  gute  Freunde  find.  Für  Teilnahme  an  den  fefttäglichen  und  fonntäglichen 
Prozelllonen  in  den  Klöftern  erlange  man  300  Tage  Ablaß  für  tägliche  und  100  Tage 
für  Tod  ftinden. 

Trotz  diefer  Gnaden  kränkelte  das  Klofter  doch.  Wir  kennen  allerdings 
feine  Gefchichte  für  die  nächften  40  Jahre  nicht.  Es  fcheint,  daß  der  umliegende 
Adel,  befonders  die  Herren  von  Bebenburg,  das  Klofter  begabten.  Dankbar  gedenkt 
ihrer  das  Necrologium  des  Klofters,  das  nicht  weniger  als  11  Glieder  diefes  Haufes 
im  Gedächtnis  bewahrte.  Auch  bezeugt  Lupoid  von  Bebeuburg  in  feiner  Urkunde 
noch  ausdrücklich  die  Wohlthätigkeit  feiner  Ahnen  gegen  das  Klofter.  Allein  trotzdem 
zerfiel  das  Klofter  inuerlich  und  äußerlich.  Es  bedurfte  einer  gründlichen  Reformation 
und  eines  Neubaues  feiner  Behaufung.  An  Mitteln  zu  diefem  Bau  gebrach  es,  die 
Herren  von  Bebenburg  wurden  auch  von  andern  Klöftern  der  Gegend  in  Anfprueh 
genommen,  fo  von  Schäftersheim ,  und  hart  neben  ihrer  Burg  in  Gammesfeld  ftand 
eine  Klaufe,  deren  Bewohnerinnen  von  der  offenen  Hand  der  Bebenbarg  lebten. 

In  diefer  Not  ward  Lupoid  von  Bebenburg,  der  ausgezeichnete  Jurift  und 
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Schriftsteller,  der  Rat  Ludwigs  des  Bayern ,  der  kühne  Verfechter  der  Selbftändigkeit 
des  deutschen  Kaiferthrons ,  der  Wohlthiiter  des  zerfallenden  Klöfterleins.  Gerade  in 
jenem  Jahr,  da  Lupoid  auf  dem  Reichstag  zu  Frankfurt  1338  feinen  größten  Einfluß 
ausübte  und  den  Kurverein  von  Renfe  entftehen  fab,  fandte  er  einen  Priefter  Konrad 
von  Hopferftatt  mit  einem  Empfehlungsbrief  aus,  um  für  den  Neubau  des  Klofters 
Gaben  zu  famraeln.  Der  Name  Lupolds,  der  fo  hoch  angefeben  und  weit  in  deutfchen 
Landen  bekannt  war,  mußte  dazu  helfen,  daß  das  Klofter  die  Mittel  bekam,  um  feine 
Behaufung  neu  aufzubauen. 

Aber  die  Mauern  mochten  feft  flehen,  das  innere  Leben  war  damit  noch 
nicht  aus  feinem  Zerfall  gehoben.  Wirklich  Scheint  aber  Lupoid  von  Bebenburg  auch 
eine  neue  Belebung  des  Geiftes  im  Klofter  gelungen  zu  Sein.  Daß  ein  frifcheres 
Leben  in  dasfelbe  eingezogen  war,  davon  zeugen  indirekt,  aber  ganz  klar  die  Erwer- 
bungen, die  dem  Klofter  jetzt  möglich  wurden.  Denn  im  Leben  der  Klöfter  läßt  fleh 
die  Beobachtung  machen,  daß  Erfchlaffen  des  religiöfeu  Sinnes  und  des  christlichen 
Eifers  alsbald  Hand  iu  Hand  geht  mit  Verarmung,  Schulden,  Veräußerung  der  Klofter- 
güter,  während  religiöfe  Erhebung  wieder  Zutrauen  und  Liebe  in  der  Umgebung 
weckt.  Stiftungen  von  Seelgeräten  und  Schenkungen  kommen  dann  von  SelbSt,  und 
des  Klofters  Belitz  erweitert  (ich.  Es  ift  vielfach  die  Anfchauung  verbreitet,  daß  bei 
den  Erwerbungen  der  Klöfter  durchaus  nur  die  ungeiftliche  Habfucht  wirkfam  gewefen 
und  unlautere  Mittel  den  Klöftern  ihre  Reichtümer  verfebafft  haben.  Diefe  Anfchau- 
ung hat  einige  Berechtigung  für  die  Zeit  des  zu  Ende  gehenden  Mittelalters,  da  der 
Geift  in  den  KlöStern  tief  gefunken  war,  aber  jenes  Geldmachen  mit  ungeifüichcn 
Mitteln  rief  auf  der  einen  Seite  bald  die  Wut  der  Bauern  im  Bauernkrieg  hervor, 
die  fich  befonders  gegen  die  Klöfter  wendete,  und  auf  der  audern  Seite  war  Sie  die 
Veranlagung ,  daß  die  KlöSter  in  der  Reformation  in  Verruf  kamen  und  verödeten. 
Allein  die  Anfchauung  von  der  Habfucht  der  Klöfter  im  allgemeinen  iSt  einSeitig  und 
ungerecht.  Denn  fie  vergißt,  daß  die  Habfucht  und  Unlauterkeit  allenthalben  fich 
felbft  die  Herzen  verfchließt.  Da  wird  nichts  gefchenkt  und  geftiftet,  da  helfen  keine 
freiwilligen  Gaben  mehr,  auch  durch  Kauf  Erwerbungen  zu  machen.  Jetzt  kommt  es, 
wie  gefagt,  bei  unferem  Klofter  zu  neuen  Erwerbungen  als  Folge  neuen  inneren  Auf- 
fchwungs.  Für  die  neue  Periode  des  Klofters  tritt  nun  bezeichnender  Weife  mit  einem 
mal  auch  ein  neuer  Name  auS.   Es  ift  der  Name  Bruder  Hartmann. 

3.  Bruderhartmann  bis  zum  Ende  des  Mittelalters. 

Wie  das  benachbarte  Frauenkloftcr  Sulz,  das  dem  gleichen  Orden  angehörte, 
fo  hatte  auch  Bruderhartmann  das  Vertrauen  des  benachbarten  Adels  zu  genießen. 
In  beide  Klöfter  traten  gerne  Töchter  aus  den  ritterbürtigen  Gcfchlechtern ,  die  Mei- 
sterinnen der  beiden  Klöfter  find  meift  adelige  Damen.  Bei  Sulz  Scheint  es  ausnahmslose 
Regel  geweSen  zu  lein,  dagegen  trat  in  Bruderhartmann  gegen  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts das  bürgerliche  Element  Stärker  auf.  Mehrere  der  letzten  Meifterinnen  gehörten 
dem  Bürgerftand  an. 

Unter  den  Wohlthätern  des  Klofters  überwog  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
der  Adel.  Die  Urkunden  wie  das  Necrologium  nennen  unter  denSelben  die  Herrn  von 
Bebenburg,  Crailsheim,  Hornburg,  Kirchberg,  Sulz,  Seideneck,  Veinau,  WieSenbacb, 
Wittftadt.  Bald  aber  find  es  die  wohlhabenden  Städter  vou  Rothenburg  (Bonacker, 
Geyer,  Bermetter,  Spelter,  Trüb,  Wolfhart,  Leyß)  und  Dinkelsbühl  (Luft,  Fleifchmann), 
aber  auch  von  Nürnberg  (Volkmayer,  Metesholz,  Schwarz),  denen  das  Klofter  Konveo- 
tualen  und  Gaben  verdankte. 
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Der  Adel  begabte  das  Klofter  mit  liegenden  Gütern  und  Einkünften  an  Gülten, 
der  Städter  gab  lieber  bares  Geld. 

Der  Befitz  des  Klofters  war  zwar  nie  anfehnlich,  muß  aber  um  die  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts  größer  gewefen  fein  als  fpäter,  denn  manche  feiner  damaligen 
Güter  und  Rechte  find  hernach  in  andern  Händen,  (o  der  Weinzehnte  zu  Eibelftadt, 
deflen  Wert  100  /7  Heller  betrug,  in  den  Händen  des  Stifts  S.  Jakob  zu  Bamberg, 
der  Zehnte  zu  Beilershaufen  (Beldrichshaufen)  groß  und  klein  1357  im  Befitz  der 
Familie  Streckfuß  von  Lauda.  Weinberge  in  der  Markung  Haltenbergftetten  waren 
an  Bürger  dafelbft  gekommen. 

Wir  kennen  Befitz  des  Klofters  im  OA.  Gerabronn  zu  Brettheim,  Brettach, 
(Kleinbrettheim),  Gammesfeld,  Haufen,  Hegenau,  Herrenthierbach,  Kienhart,  Limbach, 
Niederftetten,  Kaboldshaufen,  Reubach,  im  OA.  Crailsheim  zu  Wolfarteweiler,  abg.  bei 
Groningen.  Klofterhöfe,  welche  das  Klofter  felbfl  durch  einen  Hofmann  betreiben 
ließ,  waren  in  Hegenau  und  beim  Klofter  felbfl.  Doch  zog  es  die  Meifterin  1380 
vor,  in  Hegenau  den  Bau  durch  einen  Hofmann  aufzugeben.  Man  fchied  aus  dem 
Hofgut  eine  Anzahl  Äcker  und  Wiefen  aus,  die  wahrfcheinlich  verkauft  wurden,  und 
gab  dann  das  übrige  Gut  einem  Bauern  als  Lehen  gegen  5  fl,  IL ,  1  Malter  Haber, 
50  Eier,  5  Käfe,  2  Herbft-  und  ein  Faftnachtshuhn.  Selbftverftändlich  haftete  auf 
dem  Lebensgut  Dienft,  Handlohn  und  Hauptrecht.  Von  dem  Klofterhof  beim  Klofter 
gab  der  Hofmann  den  halben  Ertrag  an  das  Klofter. 

Der  Grundbefitz  des  Klofters  bei  der  Säkularifa tion  war  unbedeutend  und  recht- 
fertigt die  Klagen  von  Meifterin  und  Konvent  über  die  Armut  des  Klöfterleins.  Rothen- 
burg bekam  vom  Klofter  66  Morgen  Äcker,  22  Tagwerk  Wiefen,  12  Schilling  Gült, 
OA.B.  Gerabronn  148.  Entfprechend  dem  Befitzftand  war  auch  die  Anzahl  der  Klofter- 
frauen  eine  befchränkte.  Mag  diefelbe  auch  im  14.  Jahrhundert  größer  gewefen 
fein,  in  den  letzten  Zeiten  vor  der  Reformation  zählte  der  Konvent  meift  3 — 4  Mit- 
glieder, die  nach  der  Ordnung  der  Prämonftratenferklöfter  unter  einer  Meifterin  und 
einer  Priorin  ftanden.  Zur  Aufnahme  einer  Konventualin  bedurfte  es  der  Genehmigung 
des  Abts  von  Oberzell,  dem  man  alljährlich  einmal  auch  Rechcnfchaft  über  das  Klofter- 
vermögen  und  Schulden,  wie  über  den  ganzen  Zuftand  des  Klofters  abzulegen  hatte, 
und  zwar  mußte  das  die  Meifterin  perfönlich  thun.    (Urk.  v.  1401.) 

Das  Schirmrecht  über  das  Klofter  hatte  jedenfalls  fchon  1401  die  Stadt  Rothen- 
burg. Wahrfcheinlich  hatte  fie  dasfelbe  von  den  Herrn  von  Sulz  oder  Bebenburg  er- 
worben, aber  wann? 

Die  Aufnahme  einer  Nonne  wurde  als  knufmännifches  Gefchäft  behandelt.  Die 
Eltern  oder  Verwandten  kauften  der  künftigen  Klofterfrau  eine  lebenslängliche  Pfründe, 
deren  Kaufpreis  fich  nach  dem  Vermögen  der  Eltern  richtete  und  etwa  dem  künftigen 
Vater-  und  Muttererbe  entfpracb.  Von  Barbara  Jakobin  bekam  das  Klofter  1489  die 
für  jene  Zeit  anfehnliche  Summe  von  100  fl.  und  fpäter  noch  einmal  40  fl.  Bei  der 
Einkleidung  einer  Nonne  feierte  man  auf  Koften  der  Eltern  oder  Verwandten  eine 
Nonnenhochzeit,  die  einen  ziemlichen  Aufwand  verurfachte.  Eine  folche  koftete  1489 
die  Eltern  40  fl.  Bedenkt  man  die  damaligen  Preife  für  Wein,  Brot  und  Fleifch,  fo 
ergiebt  fich,  daß  jene  Hochzeit  im  Klofter  eine  flotte  gewefen  fein  muß. 

Die  Erfcheinung,  daß  Klöfterlinge  aus  dem  einen  Klofter  bald  wegen  Unzu- 
friedenheit mit  der  Leitung  und  dem  Geift  im  Klofter  bald  infolge  perfönlicher 
Reibungen  austraten,  um  in  einem  andern  Unterkunft  zu  fuchen,  konnte  zu  Ende  des 
Mittelalters  nicht  auffallen.  Bruderhartmannszell  fcheint  ein  ultimum  refugium  für 
folche  Frauen  gewefen  zu  fein,  welche  mit  ihrem  erften  Klofter  zerfallen  waren.  Um 
1401  hatte  die  Meifterin  eine  Nonne  aufgenommen,  welche  ohne  Erlaubnis  des  Abts 
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von  Oberzell  aus  ihrem  Kloftcr  gefahren  war.  Es  galt  das  als  fchwerer  Frevel,  deun 
wo  die  entflohene  Nonne  fich  aufhielt,  follte  kein  Priefter  die  Meffc  fingen  noch  aus- 
und  eiugehen.  Die  Meifterin  kümmerte  fich  um  diefe  Strafe  nichts.  Vielleicht  ift  die 
betreffende  Nonne  jene  Elifabeth  Zobel,  welche  endlich  im  Jahr  1404  auf  ihre  Frauen- 
pfründe in  Schäftersheim  verzichtete.   Wibel  2,  343. 

Im  nahen  Klofter  Sulz  hatte  die  Meifterin  Barbara  von  Crailsheim  1498  ihre 
Würde  niedergelegt  An  ihre  Stelle  kam  Brigitta  von  Auffeß,  die  aber  ihre  Konvents- 
frauen  etwas  kurz  gehalten  zu  haben  fcheint.  Es  gab  deswegen  tätlich  Zank  und 
Streit  im  Klofter.  Die  Führerin  der  Oppofition  war  die  Priorin  Magdalena  von  Mul- 
tingen. Die  unzufriedenen  Nonnen  wandten  fich  an  den  Abt  von  Oberzell,  der  ihnen 
die  alten  Rechte  der  Konventfrauen  beflätigte.  Darnach  follte  jede  Kouventfrau  1  fl. 
Kleidergeld  bekommen,  je  4  jährlich  ein  Maftfchwein  miteinander,  jede  einzelne  4  Herbft- 
hühuer,  3  Faftnachtshülmer ,  in  den  Faften  alle  zufammen  l'/a  Ztr.  Fifchc,  Fleifch, 
Wein,  Brot,  Milch  in  anfehnlichen  Portionen.  Die  Hechte  der  Meifterin  waren  ftark 
eiugefehräukt.  Endlich  aber  wußte  Brigitta  von  Auffeß  die  Oppofition  zu  beilegen. 
Magdalena  von  Mulfingen  mußte  das  Feld  räumen  und  trat  1502  ins  Klofter  Bruder- 
hartmann,  als  defl'en  letzte  Konventualiu  fie  1534  ftarb.  Jahresbericht  für  Mittel- 
franken 15,  67. 

In  einen  heftigen  Streit  mit  der  benachbarten  Weltgeiftlichkeit  läßt  uns  eine 
Korrefpondenz  der  Meifterin  blicken.  Es  find  drei  flüchtige  Entwürfe  von  Schreiben 
ohne  Unterfchrift  und  Datum,  die  wohl  dein  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts  angehören. 
Die  Veranlagung  bildete  ein  Kloftcrknecht  Peter  Ziefel  von  Schmalfelden,  der  von  der 
Meifterin  Lidlohn  verlangte,  während  diefe  erklärte,  ihm  nichts  mehr  fchuldig  zu  fein. 
Der  Frühmeffer  nahm  fich  des  Mannes  an  und  erwirkte  vom  geiftlichen  Gericht  einen  Bann- 
brief, nachdem  Junker  Herdegen  von  Börnberg  und  der  Schmid  von  Wiefenbach  ver- 
geblich einen  fehiedsgerichtlichen  Austrag  verfucht  hatte.  Der  Frühmeffer  und  Ziefel 
drohten  jedem  Priefter,  der  dem  Klofter  Mefle  lefe,  Schaden  zu  thun.  Dre  benach- 
barten Geiftlichen,  unter  anderen  der  Pfarrer  von  Reubach,  hetzten  gegen  das  Klofter. 
So  wagte  es  keiner  der  Priefter  der  Nachbarfchaft  mehr,  dem  Klofter  Meffc  zu  lefen; 
einen  Kaplan  zu  halten,  hatte  des  Klofter  nicht  die  Mittel.  Die  Meifterin  wandte  fich 
daher  an  den  Bifchof  mit  der  Bitte,  ihr  eine  fchriftliche  Vcrficheiung  zu  geben,  daß 
ein  Priefter,  der  fich  willig  finden  laffe,  dein  Klofter  Meffe  zu  lefen,  keinerlei  Schaden 
deswegen  zu  befürchten  habe. 

Kaum  hundert  Jahre,  nachdem  Lupoid  von  Bebenburg  dem  Klofter  durch 
eine  Koll'ktc  die  Mittel  veifchafft  hatte,  die  Gebäude  wieder  in  Stand  zu  fetzen,  war 
das  Klofter  wieder  baulällig.  Die  Dächer  und  Mauern  waren  fchadbaft,  auch  an  der 
iiiiiern  Au'ftattung  gebrach's,  an  Kelchen  und  andern  Gotteszierden,  wie  an  Büchern. 
Deswegen  gab  H55  Bifchof  Johann  dem  Klofter  einen  Ablaßbrief  mit  20  Tagen  Ab- 
lali  für  alle  Wohlthäter  des  Klofters.  Der  Güterbefitz  brachte  dem  Klofter  manchen 
Streit  und  Verdruß.  135*0  mußte  es  wegen  eines  Gutes  in  Hegenau,  1468  mit  dem 
Hoimann  aut  dem  Klofterhof  wegen  des  Hirtenlohns  und  der  Fuhren,  die  dem  Klofter 
zu  leiften  waren,  ftieiten.  1473  hatte  das  Klofter  einen  großen  neuen  See  gegen  Brett- 
lieim  hintangelegt,  aber  dabei  die  Wiefe  eines  Anftößers  überfchwellt,  weshalb  der 
Benachteiligte  klagte.  Ritter  Burkhart  von  Wohnershaufeu  brachte  einen  Vergleich  zu 
ftand,  das  Klofter  trat  zum  Erfatz  des  Schadens  lVs  Morgen  Wiefen  ab.  Im  gleichen 
Jahr  muhte  die  Meifterin  Margareta  Bonacker  vom  Rat  zu  Rothenburg  den  Vorwurf 
boren,  daß  Tie  fich  einen  Eingriff  in  die  Obrigkeitsrechtc  der  Stadt  erlaube,  da  fie  einem 
Leibeigenen  der  Stadt  AnkiÜ  zu  Klagen  gab.  Ganz  befonders  heftig  war  der  Streit, 
den  diefelbe  Meifterin  mit  der  Gemeirde  Haufen  1467—69  wegen  des  Weiderechts 
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auf  der  Markung  Haufen  und  wegen  des  Holzrechts  im  Gemeindewald  hatte.  Das 
Klofter  beanfpruchte  wie  jeder  Uemeindebürger  Laubholz.  Wer  in  der  Gemeinde 
Laubholz  bekam,  durfte  aus  dem  Gemeindewald  fo  viel  Holz  holen,  als  er  zur  Ver- 
zäunung  feiner  Güter  brauchte.  Darauf  geftützt,  hatte  die  Meiftcrin  das  Holz  aus  dem 
Gemeindeholz  hauen  laffen,  was  fie  zur  Verhegung  und  Verzäunung  des  Klofters  braucht«. 
Die  Gemeinde  fah  darin  einen  Mißbrauch  und  klagte  beim  Rat  zu  Rothenburg.  Abt 
Georg  von  Oberzell  konnte  die  Meiftcrin  nicht  rechtfertigen,  bat  aber  mit  Rückficht 
auf  die  Armut  des  Klofters  um  fchonende  Behandlung  desfelben.  Dem  Rat  gelang  es, 
die  Haufcmer  zu  begütigen,  daß  fie  davon  abftnnden,  die  Sache  rechtlich  zu  verfolgen, 
aber  fie  erklärten  klar  und  deutlich ,  fie  wollten  mit  Rückficht  auf  (liefen  Präzedenz- 
fall der  Meiftcrin  kein  weiteres  Holzrecht  zugeftehen. 

War  die  Lage  des  Klofters  nach  dem  kurzen  Aulfchwung  in  der  Mitte  des 
14.  Jahrhunderts  bald  wieder  eine  kümmerliche  geworden,  fo  zeigten  fiel»  auch  bald 
.Spuren  ftarken  Zerfalls  des  geiftlichen  Lebens  Wenige  Sturmjahre  geuügen,  um  das 
Ende  des  Klofters  in  wenig  geräufchvoller  Weife  herbeizuführen. 

4.  Das  Klofter  in  der  Sturmzeit  des  16.  Jahrhunderts  und  fein  Ende. 

Es  fehlte  im  Klofter  an  einer  geordneten  Pflege  des  geiftlichen  Lebens  und 
an  einer  tüchtigen  Leitung.  Wohl  diente  meift  der  Pfarrer  von  Haufen  als  Kaplan 
des  Klofters,  fo  Adam  Hoff  mann,  der  aber  1509  nach  Obcrfteinach  zog  (St.  A.).  Später 
fcheint  Lienhart  Karg,  Mönch  im  Paulinerklofter  zu  Anhäufen,  dem  Klofter  als  Kaplan 
gedient  zu  haben,  worauf  die  ihn  betreffenden  Urkunden,  die  fich  mitten  unter  folchen 
des  Klofters  Rruderhartmann  finden,  z.  B.  eine  Quittung  über  die  Bezahlung  feiner 
Pfründe  durch  feine  Eltern  und  über  Ablblvierung  wegen  eines  Todfchlags,  hinweifen. 
1524  benützten  die  Klofterfrauen ,  da  Karg  wegen  des  Todfchlags  von  feinem  Prior 
nach  Bonndorf  auf  dem  Schwarzwald  entfernt  werden  mußte,  den  Beichtvater  des  Klofters 
Sulz,  den  fie  durch  ihren  Hofmann  je  im  Bedürfnisfall  zu  Wagen  holen  ließen. 

Das  lieben  der  Klofterfrauen  war  keineswegs  ohne  Anftofl.  Es  ift  nicht  zu- 
fällig, daß  von  Kardinal  Raymund,  Bifchof  von  Gurk,  der  1501  und  1502  Süddeut fchland 
mit  reichen  Gnaden  bereifte,  auch  2  Nonnen  von  Bruderhartmann  Ablaßbriefe  erwarben. 

Die  eine  unter  ihnen  ift  Barbara  Jakobin  von  Rothenburg,  über  die  un ,  ein 
Prozeß  von  1528  nähere  Nachrichten  giebt.  Diefelbe  war  1498  von  ihrem  Vater  ins 
Klofter  gethan  worden.  Aber  bald  war's  ihr  in  denselben  zu  eng  geworden.  1498  war 
fie  aus  dem  Klofter  gegangen,  um  zu  den  Mönchen  im  Paulinereremitenklofter  An- 
häufen zu  ziehen.  15—20  Jahre  hatte  fie  fich  dort  aufgehalten.  Das  war  nicht  nur 
gegen  die  Ordensregel,  fondern  auch  gegen  die  kanonifchen  Gefetze.  Der  im  Jahr 
1502  erworbene  Ablaß  bewies,  daß  fie  fich  der  Unrechtmäßigkeit  ihres  Aufenthalts 
bei  den  Mönchen  bewußt  war,  aber  zur  Unikehr  und  Befferung  führte  er  nicht.  Der 
Prior  zu  Anhäufen,  Johann  Reinhart,  den  feine  Ordensgeuoffen  bald  zum  Provinzial 
erhoben,  fah  durch  die  Finger,  denn  er  hatte  felbft  feine  Schwächen  gegenüber  dem 
andern  Gefchlecht.  Das  Schlimmfte  aber  war,  daß  die  Meifterin  zu  Bruderhartmann 
ftatt  eines  Verfuchs,  das  verirrte  Schätlein  zurückzuführen  und  die  Sache  beim  geiftlichen 
Gericht  anhängig  zu  machen,  CS  nicht  nur  ftillfchweigend  gefchehen  lieli,  fondern  noch 
förderte  und  mit  Reinhart  fortwährend  in  freundlichem  Verkehr  blieb. 

Nach  gegenfeitiper  Vereinbai ung  erhielt  Barbara  in  der  Vorausficht,  daß  fie 
nie  mehr  ins  Klofter  zurückkehre,  ihr  Silbergefchirr,  Kleinode  und  Gewänder.  Dagegen 
follte  dem  Klofter  ihr  Vater-  und  Muttererbe  verbleiben,  aber  auch  das  fuchte  fie 
fpäter  noch  dem  Klofter  zu  entfremden.  Die  Briefe  über  ihres  Vaters  Stiftung  ins  Klofter 
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hatte  fic  zu  zerfchneiden  gefucht.  Doch  fand  fie  es  vor  ihrem  Tod  geraten,  ihren 
Frieden  mit  dem  Klofter  zu  machen,  das  ihr  noch  ein  Leibgeding  verkaufte,  welches 
fic  aber  nicht  im  Klofter  genoffen  zu  haben  fcheint. 

Auch  den  im  Klofter  verbleibenden  Frauen  fchien  die  alte  Zucht  und  Ordnung 
befchwerlich  zu  werden.  Sie  wollten  in  ihrer  Kloftcrtracht  auch  ein  wenig  die  Mode 
mitmachen  und  hätten  gerne  Kleider,  die  vorne  offen  waren,  getragen,  aber  die  Mei- 
fterin  Margareta  Geißler  verbot  es.  Da  wußten  die  Schweflern  1511  einen  gefälligen 
Bruder  zu  finden,  der  ihnen  beim  Abt  von  Oberzell  die  Erlaubnis  gegen  der  Meifterin 
Willen  erwirkte.  Docli  verlangte  der  Abt,  daß  die  Kleidung  nach  „ziemlicher,  lieblicher" 
Gewohnheit  getragen  werde. 

Dunkel  ift  der  Zufammenhang,  in  welchem  das  Klofter  mit  dem  Tod  Lien- 
hard  Schufters  in  Brettheim  ftand,  der  dem  Klofter  fchwere  Klagen  und  Drohungen 
zuzog.  Klar  ift,  daß  man  das  Klofter  in  irgend  einer  Weife  für  Schufters  Tod  mit 
verantwortlich  machte.  Es  ift  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  Schufter  von  Lienhard  Karg, 
dem  Münch  zu  Anhäufen,  tötlich  verwundet  wurde,  und  daß  Karg  damals  als  Kaplan 
l'ich  in  Bruderhartmannszell  befand,  wo  er  dann  auch  feinen  1518  in  Rothenburg  erwor- 
benen Ablaßbrief  für  ein  homicidium  aufbewahren  ließ.  Vgl.  dazu  W.  Vierteljahrs- 
hefte  1881,  148. 

Der  emfte  Geift  des  Ordeusftifters  war  aus  dem  Klöfteriein  entflohen.  Kein 
Wunder,  daß  die  Klofterfrauen  bald  über  Mißgönner  zu  klagen  hatten,  die  fic  übel 
berüchtigten,  und  den  Rat  zu  Rothenburg  bitten  mußten,  den  unehrbaren  Nachreden 
keinen  Glauben  zu  fchenken. 

Auch  die  äußern  Bedrängniffe  des  Klofters  mehrten  fich.  Die  Bauern  der 
Umgegend  werden  dem  Klofter  auffäßig.  Zwar  war  es  auch  früher  nicht  ungewöhn- 
lich, daß  das  Klofter  mit  den  benachbarten  Gemeinden  oder  einzelnen  Bauern  über 
Hut  und  Trieb  und  anderes  Streit  bekam  —  folches  find  Erfcheinungen,  die  das  ländliche 
Leben  und  Verkehr  immer  wieder  erzeugt,  aber  jetzt  regt  fich  gegenüber  den  Klofter- 
frauen der  Bauerntrotz,  der  fich  fclbft  Recht  fchaffen  will.  Hatte  früher  die  Gemeinde 
Haufen  bei  der  Obrigkeit  über  die  Klofterfrauen  Klage  geführt,  jetzt  (trafen  fie  des 
Klofters  Bauern  felbft  mit  Pfänden  und  Vertrinken  und  fehmähen  das  Klofter.  Die 
Witwe  des  verdorbenen  Hofmanns  weigert  fich,  auf  einen  gütlichen  Vergleich  einzugehen. 

Es  ift  nicht  zufällig,  daß  unter  denen,  welche  dem  Klofter  die  Bezahlung  für 
erkauftes  Holz  1518  weigern,  weil  fie  kein  Geld  haben,  fich  ein  Bäcker  Klingler  von 
Bettenfeld  findet,  der  wohl  kein  anderer  ift,  als  der  Bauernhauptmann  Hans  Klingler 
von  Bettenfeld  1525  (Puhl,  des  lit.  Ver.  129,  60  f.)  Simon  Hellifch  von  Wiefenbach 
giebt  1224/25  dem  Klofter  nicht  nur  keinen  Handlohn,  als  er  das  Gut  feines  Schwieger- 
vaters übernimmt,  fondern  verweigert  auch  mit  verächtlichen  Worten  4  Monate  lang 
die  verfallene  Gült.  Es  find  das  nur  kleine  Vorfpiele  für  das,  was  der  Bauernkrieg 
bringen  füllte.  (Schluß  folgt.) 
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Kleine  Beitrüge  zur  Gefchichte  der  Herrfchaft  Hohenberg  im 

16.  Jahrhundert. 

Von  Guftav  Boffert 
1.  Hans  Cafpar  von  Bubenhofen,  Bürger  von  Kottenburg. 

Uber  den  ehemaligen  Landhofmeifter  Herzog  Ulrichs  Haus  Cafpar  von 
Bubenhofen  berichtet  die  Chronik  der  Grafen  von  Zimmern,  daß  er,  ehe  Herzog 
Ulrich  1534  wieder  in  fein  Land  gekommen,  in  großer  Armut  zu  Rottenburg  am 
Neckar  gewohnt  habe  und  dnfelbft  faft  täglich  mit  einem  Körbchen,  das  er  unter 
dem  Rock  verborgen  hielt,  auf  den  Markt  gegangen  und  feinen  Redarf  eingekauft. 
Zimmr.  Chron.  2,  493  f.  Bubenhofen  war  febon  1521  Bürger  von  Rottenburg.  Im 
Sommer  diefes  Jahres  hatte  ihn  die  Regierung  in  Stuttgart  gefangen  nehmen  und 
nach  Urach  fuhren  lauen,  ohne  daß  man  wußte,  ob  fie  aus  eigenem  Antrieb  oder 
auf  Befehl  Kaifer  Karls  V.  fo  gehandelt  habe.  Die  Rottcnburger  fahen  darin  eine 
fchwere  Verletzung  ihrer  Privilegien,  wonach  kein  Bürger  anderswohin  gefangen 
geführt  werden  durfte,  fondern  in  Rottenburg  fein  Recht  erhalten  mußte.  Man 
beeilte  fich  von  Innsbruck  ans  die  Verficherung  zu  geben,  daß  den  Privilegien 
von  Rottenburg  und  der  Selbftändigkeit  der  Hohenbergifcben  Obrigkeit  nichts  ent- 
zogen werden  follo.    Miffive  an  Kaifer  Karl  (in  Innsbruck)  Bl.  175. 

2.  Die  Horber  und  ihr  Vogt. 

Seit  der  Horber  Vogt,  Wilhelm  von  Reichenbach,  in  Tübingen  die  Anfficht 
über  Herzog  Ulrichs  Kinder  übernommen  hatte,  war  er  nicht  mehr  nach  Horb  zu- 
rückgekehrt Man  ließ  die  Vogteigefchäfte  durch  den  Schultheißen  Leonhard 
Meichsner  oder  Meißner  verfehen.  Die  Horber  empfanden  den  Mangel  eines  Vogtes 
fchwer,  fie  befchwerten  fich  immer  wieder,  fo  auch  1524,  als  Erzherzog  Ferdinand  am 
10.  und  11.  Mai  in  Horb  war,  über  diefe  Verkürzung.  Sie  glaubten  fieb  nicht  ge- 
nügend befebützt.  Denn  der  Vogt  hätte  4  geriiftete  Pferde  und  Knechte  halten  follen, 
auch  hielten  lie  den  Schultheißen  nicht  für  befähigt  genug,  das  Vogtamt  zu  ver- 
fehen. Der  öfterreiebifeben  Regierung  waren  die  Klagen  der  Horber  nicht  fehr  be- 
quem. Die  Finanzen  des  Staats  forderten  Erfparnifle.  Das  Schloß  in  Horb  bot  für 
einen  Vogt  keinen  würdigen  Sitz,  es  war  ebenfo  baufällig,  wie  das  Rottenburger. 
Das  Einkommen  der  Vogtei  mußte  dazu  dienen,  den  Gehalt  Wilhelms  von  Reichen- 
bach zu  verbeffem.  Derfelbe  bekam  für  alle  feine  Obliegenheiten  nur  100  fl.  von 
der  Kammer  in  Innsbruck.  Das  Horber  Amt,  das  2  fl.  Burghut  und  ca.  20  fl. 
„ Beinutzungen u  ertrug,  wurde  ihm  als  Zubuße  gelaffen.  Man  fachte  die  Horber  auf 
jede  Weife  zu  begütigen.  Den  Erzherzog  Ferdinand  aber  beruhigte  die  Regierung, 
indem  fie  ihm  erklärte,  der  Schultheiß  fei  ein  ehrbarer,  frommer  Mann.  Es  fei 
wobl  möglich,  daß  die  Horber  früher  Vögte  gehabt,  die  weniger  Vcrftand  befeffen, 
als  er.  (Von  und  an  Fürftl.  Durchl.  1524  S.  197.  Acta  Hohenberg.  Stuttg.  Arth.  1, 30.) 
Das  Jahr  darauf  im  Bauernkrieg  fuchte  die  Regierung  die  Klage  der  Horber  abzu- 
fallen. Man  gab  die  Vogtei  an  Dr.  Beatus  Widmann,  der  aber  nur  kurze  Zeit  fein 
Amt  perfönlich  verfah  und  bald  zur  Regierung  in  Innsbruck  berufen  wurde,  wo  er 
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nach  wenigen  Jahren  als  Kanzler  von  Tirol  die  Seele  der  Regierung  ward.  80 
blieb  Horb  noch  lange  ohne  einen  perfönlich  anwefeuden  Vogt. 

3.  Die  Hohenberger  und  das  öfter  reich  ifc  he  Für  ften  tum  Württemberg. 

Die  alten  Unterthanen  des  Haufe»  Habsburg  in  der  Herrfchaft  Hohenberg 
waren  nicht  gerade  fehr  über  den  Zuwachs  erfreut,  den  das  öfterreichifche  Gebiet 
mit  der  Erwerbung  Württembergs  gewonnen  hatte  Der  neue  Befitz  war  recht  un- 
fichcr,  und  feine  Behauptung  mnflte  für  die  nächfrgelcgenen  Unterthanen  OTtcrreichs 
neue  Laften  bringen.  Das  Regiment  in  Stuttgart  fehien  auch  nicht  deu  rechten  Takt 
zu  befitzen,  um  den  Verkehr  mit  den  Hohenbergern  richtig  zu  pflegen.  Schon  die 
Gefangennahme  H.  C.  von  Bubenhofcn  hattet  büfes  Blut  gemacht,  aber  die  Miß- 
stimmung wuchs,  die  „Muß  Öfterrcichcr"  im  Württemberger  Land  bekamen  manchen 
Ausdruck  derfelben  zu  hören  und  zu  fühlen.  Eh  kam  fo  weit,  daß  auf  dem  Bundes- 
tag des  Schwäbifehen  Bundes  1524  Chriftoph  Euch»  und  Dr.  Frankfurter  förmliche 
Klage  erhoben,  die  Zugehörigen  der  Hcrrfehaft  Hohenberg  halten  fich  unnachbnrlicb 
gegen  die  von  Württemberg,  erzeigen  ihnen  wenig  Treu  und  Glaubcu  und  Freund- 
fchaft  und  treiben  auch  ungebührliche  Worte  gegen  He.  Ob  es  Schuld  der  Amt- 
leute oder  der  Unterthanen  fei,  wußten  die  Kläger  nicht  anzugeben.  Am  9.  Nov.  1524 
wurde  nun  der  Hcrrfehaft  Hohenberg  eingefchärft ,  fich  frenndlich  gegen  Württem- 
berg zu  (teilen,  befonders  tollten  Horb  und  Rottenburg  bei  diefen  forglichen  Läufen 
ein  getreues  Auffehen  haben  und  der  Regierung  in  Stuttgart  Hilfe  leiften,  auch 
follte  man  ungebührliche  Reden  und  Worte  gegen  die  Württemberger  meiden.  Acta 
Hohenberg.  1,  35  a. 

4.  Verhandlungen  wegen  der  Türkenhilfe  1529. 
Auf  Sonntag  den  11.  April  hatte  die  öfterreichifche  Regierung  einen  großen 
Tag  nach  Rottenburg  ausgefchriehen.  Dort  follten  Schweicker  von  Gundelfingen 
und  Dietrich  Spät  mit  Grafen  und  Herrn  vom  Adel  wegen  der  Türkenhilfe  ver- 
handeln. Da  aber  Schweicker  von  Gundelüngen  inzwifchen  an  den  kaiferlichen  Hof 
berufen  worden,  fo  wurde  an  feiner  Stelle  der  Vogt  von  Fcldkirch,  Graf  Hang  von 
Montfort,  zum  Regiertiugsbevollmächtigten  ernannt.  Auf  Sonntag  Jubilatc  follten 
M.  von  Nippenburg  an  des  Gundelfingen  Stelle  und  Dietrich  Spät  zu  Vaihingen  an 
der  Enz  mit  den  Grafen  und  Herren  von  Adel  jener  Gegend  wegen  der  Türkcn- 
hilfe  verhandeln.    Ambrafer  Akteu  v.  1529. 

5.  Die  erfte  Apotheke  in  Rotten bnrg. 
Im  Jahr  1523  hatte  Jofeph  Waygold,  ohne  Zweifel  der  Sohn  des 
Tübinger  Pedellen  Dominikus  Wigolt,  der  1513  in  Tübingen  iufkribiert  wurde  (Roth, 
Urk.  der  In.  Tüb.  S.  593  u.  11*),  eine  Apotheke  in  Rottenburg  errichtet  und  für 
acht  Jahre  Steuerfreiheit  erhalten.  Als  1531  die  acht  Jahre  um  waren,  bat  er  um 
Verlängerung  für  weitere  acht  Jahre.  Die  Amtleute  fehlugen  aber  das  Gcfuch  ab, 
ohne  Zweifel  mit  Recht,  da  die  Apotheke  fichcr  einen  guten  Gewinn  abwarf.  Die 
Regierung  aber  empfahl  am  t>.  .März  den  Amtleuten,  man  folle  dem  Apotheker 
wenigften*  die  perlonliehen  Lciftungen ,  als  Hut,  Wacht,  Fronen  uud  perfönliches 
Reifen  (Kricgsdicnll)  erlaffen,  da  derartige  Lciftungen  zu  feinem  Beruf  nicht  paffen. 
Acta  Ilohcnh.  1,  138. 

6.  Hie  E  i  n  fch  r  ä  n  k  im  g  des  Interdikts  in  Tübingen. 
Zu  Zimmern  im  Löchlein,  d.  h.  Zimmern  unter  der  Burg  OA.  Rottweil,  war 
im  Oktober  oder  Anfang  November  1533  ein  Totfchlag  vorgekommen.    Der  Ober- 
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vogt  der  oberen  Hcrrfcbaft  Hohenberg,  Konrad  Mor,  ließ  nach  dem  flüchtigen 
Tliäter  fahnden  und  ihn  zum  Urteil  entbieten.  Dazu  hatte  er  Boten  ausgefaudt,  die 
auch  in  das  nahe  Tübingen  kamen ,  welches  halb  Georg  von  Ehingen  gehörte,  der 
dafelbft  eine  adeliche  Behaufung  hatte.  Ohne  Zweifel  fah  Georg  von  Ehingen  in  dem 
Vorgehen  Mors  ein  Überfchrciten  von  deffen  Befugnis  und  einen  Eingriff  in  feine 
Rechte,  da  ihm  feit  1524  auch  Zimmern  gehörte.  Die  peinliche  Gerichtsbarkeit 
bildete  ja  damals  allenthalben  einen  Zankapfel  zwifchen  großen  und  kleinen  Herren. 
Georg  von  Ebingen  hatte  den  erften  Boten  Mors  und  ebenfo  einen  zweiten  gefangen 
genommen.  Jetzt  zog  Mor  fclbft  nach  Tübingen  und  nahm  zwei  Ehingifche  Unter- 
tbanen  famt  dem  Vogt  von  Täbiugen,  der  bei  Mors  Überfall  in  die  Kirche  geeilt 
war  und  Sturm  geläutet  hatte,  auf  frifcher  That  in  der  Kirche  gefangen.  Seine 
beiden  gefangenen  Boten  hatte  er  befreit  und  dann  den  Vogt  und  die  zwei  Ehingi- 
fchen  Unterthanen  nach  Schömberg  geführt.  Zur  Bache  dafür  hatte  der  württem- 
bergifebe  Vogt  von  Kofenfeld,  Ulrich  von  Lichtenftein,  vier  Hohenberger  Unterthanen 
gefangen  genommen  und  fie  eidlich  verpflichtet,  daß  Tie  fich  nach  Stuttgart  ins 
Wirtsbaus  zum  roten  Kreuz  ftellcn.  In  Tübingen  lag  auf  der  Pfarrkirche  infolge 
der  Vorgänge,  bei  denen  es  wohl  auch  bis  zum  Blutvergießen  gekommen  war,  das 
Interdikt.  Die  Hohenberger  Regierung  klagte  bei  dem  erwählteu  Bifchof  von  Kon- 
ftanz,  Johann  v.  Lupfen,  am  10.  Januar  1534,  daß  „die  armen  Unterthanen  dafelbft 
des  Gottcsdicnftcs,  der  Melle,  der  Predigt  und  anderer  ehriftlichen  Werke  in  der  Kirche 
beraubt  feien."  Sie  fah  in  diefer  Verhängung  des  Iuterdikts  über  eine  ganze  Ge- 
meinde eine  fchwere  Gefahr.  „Denn  bei  den  jetzigen  Läufen  der  böfen  neuen  ver- 
botenen Sekten  follte  man  den  armen,  einfältigen,  andächtigen  Perfonen  eher  Ur- 
(achc  geben,  bei  dem  wahren  ehriftlichen  Glauben  und  dem  ordentlichen  Weg  zu 
bleiben,  denn  davon  zu  fallen  uud  den  Goltesdieuft  zu  verachten."  Zugleich  aber 
erklärte  die  Regierung  das  luterdikt  für  unftatthaft,  denn  dasfelbe  fei  gegen  die 
„Regensburgcr  Reformation".  Auf  dem  Rcichstng  zu  Regensburg  fei  feftgefetzt 
worden,  daß  mau  das  Interdikt  nur  gegen  Perfonen,  befonders  die  Großen,  aber 
nicht  gegen  Gemeinden  auwenden  folle,  und  fo  verlangte  die  Regierung  Aufbebung 
des  Interdikts  in  Täbiugen.  Die  Beilegung  des  ganzen  Handels  ließ  fich  aus 
meinen  Quellen  nicht  verfolgen.    Acta  Hohenberg.  1,  193. 

7.  Hohenberger  Lehensleute. 

Klaus  von  Graveneck  hatte  als  Hohenberger  Lehen  das  Haus  Schloßberg 
bei  Dettiugcn  OA.  Kirch  heim  innc.  Am  3.  Mai  1525  hatten  die  Bauern  das  Schloß 
verbrannt.  1530  wfinfehte  er  nnn  dasfelbe  mit  feinen  Zugehörigen  zu  verkaufen 
und  wollte  dafür  den  entfprechenden  Teil  feines  Befitze»  an  dem  neuerkauften 
Schloß  Staufenberg  zu  Lehen  geben.  Die  Regierung  war  aber  damit  nicht  zu- 
frieden, fondem  verlangte,  daß  Schloß  Staufleuberg  gauz  zum  liehen  gemacht 
werde.  Acta  Hohl».  2,  1,  24.  Als  Hohenberger  Lehensraann  hat  Klaus  von 
Graveneck  1527  dem  Blutgericht  über  Michael  Sattler  beigewohnt  und  eine  ße- 
fchreibung  von  jenem  A ulfchen  erregenden  Prozeß  veröffentlicht.  Eifrig  evangelifch, 
wie  er  war,  mußte  er  als  Bcifitzer  des  Hohenberger  Gerichts  in  Rottcnbnrg  unbequem 
werden  und  die  Veranlagung  bieten,  daß  die  öfterrcitbÜchc  Regierung  befahl,  das 
Rottcnburger  Gericht  ftatt  der  Evangelifcheu  von  Adel  mit  Katholiken  zu  beletzen. 

Hammetwcil  (Haimatweiler)  OA.  Nürtingen  war  (zur  Hälfte?)  hohenbergifches 
Lehen.  1535  hatte  Hans  Trnchfeß  von  Kingingeu  feinen  dortigen  Befitz  an  Hans 
Ulrich  von  Waithaufcn  verkauft.  Als  dcrfelbe  ohne  Lcibeserbeu  ftarb  (ca.  1540), 
betrachtete  Ofterrcich  das  Lehen  als  heimgefallen.   Allein  Hans  Ulrichs  Uruder,  Haus 
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Jakob  von  Warthuafen,  machte  Anfprüchc  auf  Hammetweil  und  wollte  es  nicht  zu- 
rückgeben, weshalb  er  April  1540  vor  das  Hohcuberger  Lehensgericht  geladen  wurde. 

Die  Burg  Poltringen  befaß  als  Hohenberger  Lehen  bis  1539  Sebaftian  von 
Gültliugen  der  Jüngere  zu  Pfäffingen.  Er  verkaufte  aber  die  Burg  an  Graf  Wilhelm 
von  Eberftcin.    (Der  OA.-B.  Herrenberg  unbekannt.) 

Die  Mutter  des  Dr.  Joh.  Ludwig  Brafficauus,  der  im  Dienfte  König  Ferdinands 
ftand,  hatte  im  Hohenberger  Land  Zinfen  und  Gülten  zu  erheben.  Die  ünterthanen 
aber  weigerten  Heb  vielfach,  diefelben  zu  entrichten,  weshalb  die  öfterreichifche  Re- 
gierung auf  Bitten  des  Dr.  Brafficanus  die  Amtleute  anwies,  die  Ünterthanen  zu  als- 
baldiger Bezahlung  ihrer  Schuldigkeiten  anzuhalten. 

8.  Umtriebe  und  Werbungen  im  Hohenberger  Land. 

Im  Jahr  1533  erging  ein  Befehl  des  König  Ferdinand  an  die  Hobenberger 
Beamten,  fich  nach  Lienbard  von  Plofelden  (ob  Leonhard  Denner?)  zu  erkuudigen. 
Derfelbe  war  in  Ferdinands  Dienften  geftanden,  aber  entlauen  worden.  Er  zog  nun 
hin  und  her,  indem  er  fich  noch  immer  als  Diener  des  Königs  geberdete,  und  kam 
dabei  in  den  Verdacht,  allerlei  böfe  Zettelungen  zu  machen.  Innsbrucker  Statt- 
halterei-Archiv  V.K.M.  4,  172. 

Viele  Sorgen  machten  der  öfterreichifchen  Regierung  die  fortwährenden 
Werbungen  für  fremde  Kriegsdieufte.  Alle  Verbote  frnebteten  nichts,  ftets  hatte 
man  Augft,  daß  die  Kriegsleute  gegen  das  Hans  Habsburg  dienen  follten.  Im  Juni 
1536  hatte  man  auf  öfterreichifchem  Boden  34  Knechte  niedergeworfen.  Dazu 
kamen  elf,  welche  Konrad  Mor,  der  Obervogt  der  obern  Herrfchaft,  im  Hohenberger 
Geleit  gefangen  genommen  hatte.  Herzog  Ulrich  hatte  das  Gerücht  verbreiten  lallen, 
er  habe  einen  Aufftand  feiner  Ünterthanen  zu  befürchten  und  muffe  deshalb  Haupt- 
leute uud  Knechte  werben.  Die  Regierung  in  Innsbruck  glaubte  diefes  Gerücht 
nicht,  wie  man  von  Innsbruck  aus  an  den  Vogtei Verwalter  zu  Horb,  Ulrich  von 
Lichtenftein  fchrieb,  fondern  vermutete,  daß  die  Maunfchaft  für  den  König  von 
Frankreich  beftimmt  fei.  Sie  hatte  auch  allen  Grund  dazu,  denn  jeue  elf  Knechte 
geftanden,  daß  fie  der  Obervogt  von  Marbach,  der  Schultheiß  von  Waldenbuch  und 
der  Hauptmann  von  Stuttgart,  Konrad  Weiß,  für  die  Franzofen  geworben  habe. 
Deshalb  verlangte  die  öfterreichifche  Regieruug  von  Herzog  Ulrich  die  Verhaftung 
und  Beftrafung  der  drei  Männer.  Jene  34  Gefangene  hatte  man  vor  das  Rotten- 
burger  Stadtgericht  geftellt.  Der  Regierung  wäre  es  lieb  gewefen,  wenn  man  mit 
denfelben  ebenfo  verfahren  wäre,  wie  der  Scbwäbifcbe  Bund  1525  mit  den  Knechten, 
welche  zu  den  Bauern  übergetreten  waren.  Der  Bund  hatte  fie  ftracks  umbringen 
laffen.  Das  Rottenburger  Stadtgericht  aber  hatte,  ohne  den  Wunfeh  der  Regierung 
zu  beachten,  die  34  Knechte  für  ledig  erkannt  und  fie  auf  Urfehde  losgelaffen.  Die 
Regierung  konnte  auch  für  die  elf  von  Mor  gefangenen  Knechte  kein  ihr  an- 
genehmeres Urteil  erwarten  und  befahl  nun,  diefelben  freizulaffen  uud  ihnen  auch 
ihre  abgenommene  Wehr  und  Kleidung  wieder  zu  geben,  falls  fie  wie  die  34  fchwören, 
daß  fie  von  dem  kaiserlichen  Mandat  wider  die  Werbungen  nichts  gewußt  hatten. 
Im  September  wußte  man  weiter  in  Rottenburg,  daß  Weigele  von  Stein  und  einer 
von  Horneck,  wahrfcheinlich  Eberhard,  die  Werbungen  für  den  franzöfifeben  Kriegs- 
dienft  auf  württembergifchem  Boden  betreiben.  Acta  Hohenberg.  2, 16, 2, 1 7, 20, 23, 24. 
Unter  den  Geworbenen  waren  öfters  auch  Hohenberger  Landeskinder.  So  kehrten 
im  Februar  Hans,  Jakob  und  Leonhard  Weißbard  von  Hirfchau  aus  Frankreich  zu- 
rück. Sie  baten  um  ftraflofe  Rückkehr.  Diefclbe  wurde  ibnen,  falls  fie  keine 
Hauptleute,  Befehlshaber  und  Fähnriche,  fondern  nur  gemeine  Knechte  gewefen, 
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unter  der  Bedingung  zugefagt,  daß  fie  Karl  V.  oder  König  Ferdinand  etliche  Monate 
ohne  Sold  dienen  oder  Geld  dafür  geben  und  nie  mehr  gegen  das  Haus  Öfterreich 
Dienft  nehmen.  Im  Dezember  1538  hörte  man  von  Werbungen  des  Scbmalkaldifcben 
Bundes,  welcher  Kriegsvolk  und  Provifioner  fuchte.  Acta  Hohenb.  2,  45.  64.  Im  März 
1548  war  Marti u  von  Rottenburg,  der  im  Scbmalkaldifcben  Krieg  dem  Landgrafen 
von  HefTen  gedient,  heimgekehrt  Er  hatte  fein  Leben  verwirkt,  aber  König  Fer- 
dinand begnadigte  ihn  zu  feebsmonatlichem  Gefängnis  und  zweijähriger  Internicrung 
in  Rottenburg,  wobei  er  febwören  mußte,  nicht  mehr  gegen  Öfterreich  zu  dienen. 
Ambrafcr  Akten,  Statthaltereiarcbiv  in  Innsbruck. 

9.  Württembergifche  Beamte  Tuchen  Unterkommen. 

Die  Herrfchaft  Hohenberg  wurde  nach  der  Rückkehr  Herzog  Ulrichs  eine 
Zufluchtsstätte  für  die  altgläubigen  Priefter,  die  fich  mit  der  Reformation  in  Württem- 
berg nicht  ausföbnen  konnten.  Nicht  nur  die  Stiftsherren  von  Tübingen,  voran  der 
Propft  und  Kanzler  der  Univerfität,  Ambrofius  Widmann,  der  Propft  von  Urach, 
Jobann  Rorbach,  mehrere  Herrenberger  Kanoniker,  kamen  ins  Hohen bergifche,  fon- 
dern auch  eine  ganze  Anzahl  gewöhnlicher  Priefter.  Sie  alle  konnten  mit  der  Zeit 
leicht  verforgt  werden,  da  der  Prieftermangel  drückend  war.  Aber  auch  weltliche 
Beamte  fuchten  im  Hohenberger  Land  eine  Verforgung.  Im  Jahr  1538  bat  Hans 
Krauß,  der  alte  Vogt  von  Leonberg,  um  das  durch  den  Tod  Konrad  Mors  erledigte 
Amt  eines  Vogts  und  Kellers  der  obern  Herrfchaft  Hohenberg.  Er  machte  geltend, 
daß  er  Ferdinand  als  Landesfrirften  treu  gedient  und  dabei  zu  Schaden  gekommen 
fei.  König  Ferdinand  habe  ibm  das  näcbfte  erledigte  Amt  zugefagt.  Da  ihm  aber 
die  Befoldung,  die  Mor  genoffen,  zu  klein  febien,  fo  bat  er  um  etliche  Addition, 
daß  er  (Ich  mit  Weib  und  Kind  mit  Ehren  „enthalten11  könne.  Ambr.  Akten.  Ein 
zweiter  Beamter  diefer  Art  war  Heinrieb  Hold  von  Tieffenau ein  alter  Mann,  der 
Kaifer  Friedrich  und  Maximilian  treu  gedient  und  von  Maximilian  zum  Lohn  das 
Schultheißcnamt  Horb  bekommen  hatte.  Als  nun  die  Öfterrcichifche  Regierung  in 
Stuttgart  zuverläffige  Beamte  aus  den  altöfterreicbifcben  Landen  in  Württemberg 
brauchte,  war  er  nach  Leonberg  berufen  worden.  Dort  wurde  er  nach  1534  von 
Herzog  Ulrich  verdrängt  und  war  jetzt  ohne  Amt.  Im  Dezember  1540  bat  er  wieder 
um  das  Schutbeißenamt  Horb,  das  ein  Bäcker  bekommen  habe,  welcher  das  Amt 
nicht  zum  Befteu  verfehe.  Der  kurze  Befcheid  auf  diefe  Bitte  lautete:  Soll  auf- 
gehoben werden  auf  ferneres  Sollicitiercn. 

10.  Hans  von  Stotzingen  beftraft  wegen  Teilnahme  am  Schmalkal- 

•  difchen  Krieg. 

Die  Strenge,  mit  welcher  König  Ferdinand  die  öfterreichifchen  Lehensleute, 
die,  freiwillig  oder  gezwungen  durch  die  Verbältniffe,  Heb  dem  Scbmalkaldifcben  Heer 
augefcbloffen  hatten,  nach  dem  Sieg  ftrafte,  ift  bekannt.  Es  fei  nur  auf  das  Bei- 
fpiel  des  Grafen  Joft  Niclas  von  Zollern  verwiefen,  der  mit  fchweren  Summen  dafür 
büßen  mußte.  Vergl.  die  Zimmerifche  Chronik.  Auch  Hans  von  Stotzingen,  der  zu- 
gleich württembergifcher  und  öfterreichifcher  Lehensmann  war,  fab  fich  dureb  diefes 
Doppel  Verhältnis  vor  dem  Schmalkaldifchcn  Krieg  in  fchwere  Kollifion  der  Pflichten 
verfetzt.  Auf  das  Drängen  Herzog  Ulrichs,  der  ibm  den  Urlaub  rundweg  abfehlug, 
hatte  er  feinen  Sohn  mit  vier  Pferden  zum  württembergifchen  Heer  gefebickt.  Der- 
felbe  hatte  bis  ans  Ende  des  Krieges  gedient.   Jetzt  ließ  man  feftftellen,  was  Hans 
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von  Stotzingcn  für  Lehen  votn  Haufe  Öfterreich  habe,  und  was  er  fonft  befitze.  Er 
hatte  Oberfulmctingen  und  Kreppach  unweit  Biberneb  und  in  der  Graffchaft  Hohen- 
berg das  Dorf  Wellendingeu  als  öfterreiebifches  Lehen,  außerdem  hatte  er  vier 
Dörfer,  Geislingen,  Dotternhaufcn,  Roßwangen,  Dürrwangen  OA.  Balingen.  Der 
Landfchreibcr  Hans  Baptift  Hämraerle  und  der  Hoffchreiber  Georg  Brecht  nahmen 
fich  um  Stotzingcn  an.  Sie  lobten  feine  Gefinnung,  er  fei  ein  guter  Öfterreichcr, 
der  lutherifchen  Sekte  ganz  widerwärtig,  befonders  hoben  He  feine  Verdienfte  bei 
der  im  Auftrag  der  öfterreiebifchen  Regierung  vorgenommenen  Vifitatiou  in  dem 
verrufenen  Dorainikanerinncuklofter  Kirchberg  hervor.  Zu  feiner  Entfchuldigung 
machten  fic  noch  befonders  geltend,  daß  er  Herzog  Ulrich  oftmals  um  Urlaub  ge- 
beten, aber  ihn  nie  habe  erlangen  können.  Ferdinand  war  unerbittlich,  das  Ver- 
zeihen ging  ihm  nach  dem  Sieg  fehr  fchwer  vom  Herzen.  Er  befahl,  Hans  von 
Stotzingcn  wenigftens  das  Dorf  Wellcudingcn  zu  entziehen.  Wirklich  findet  (ich 
dasfelbe  im  Okt.  1548  in  den  Händen  der  Huntpis  von  Waltrams.  OA.-B.  Kottweil 
S.  544. 

11.  Der  Landtag  zu  Ehingen  a.  d.  Douan. 

Wie  man  von  kaiferlicher  Seite  nach  dem  Schmalkaldifchen  Krieg  beftrebt 
war,  durch  Verfaflungsüudcningcn  fich  in  den  Städten  einen  nachhaltigen  Einfluß 
zu  fiebern,  fo  fühlte  man  auch  an  dem  Hof  Ferdinands  das  Bedürfnis,  die  öfter- 
reichifchen Befitzungen  in  Schwaben,  die  nahezu  ohne  allen  inneren  Zufammcnhang 
waren,  in  engere  Verbindungen  unter  einander  zu  fetzen  und  fo  ein  ftrafferes,  einheit- 
licheres Regiment  zu  ermöglichen.  So  griff  man  denn  auf  deu  von  Maximilian  I 
1516  eingeführten  Landtag  zu  Ebingeu  an  der  Donau  zurück.  Wie  es  fcheint, 
hatte  man  unter  Karl  V.  und  Ferdinand  bisher  kein  Bedürfnis  empfunden,  diefe 
Landtage  in  Ebingen  weiter  zu  berufen.  Wenigftens  fand  ich  in  allen  Hohenberger 
Akten  von  1520  an  meines  Erinnern«  keine  Spur  von  einem  wirklich  dort  gehaltenen 
Landtag,  an  dem  die  Herrfchaft  Hohenberg  beteiligt  gewefen  wäre.  1549  wurde 
jedoch  ein  folcher  gehalten.  Man  berief  dazu  auch  Proplt  und  Kapitel  zu  Horb  und 
Rottenburg,  den  Prior  in  Rorhalden  und  die  Priorin  in  Kirchberg.  Diefe  aber 
waren  für  die  ihnen  zugedachte  Ehre  nicht  fehr  dankbar,  fie  erfebienen  auf  dem 
Landtag  trotz  der  Vorladung  nicht.  Denn  fie  ahnten,  daß  man  fie  gleich  den 
Prälaten  zur  Landftcuer  heranziehen  werde,  und  glaubten  dazu  nicht  verbunden  zu 
fein.  Am  3.  Januar  1550  befahl  König  Ferdinand  von  Wien  aus,  die  oben  genannten 
Ausgebliebenen  und  ebenfo  die  Meiftcrin  von  Urfpring  einzeln  fchriftlich  zum  Land- 
tag zu  berufen.  Doch  dauerten  die  Bitten  um  Enthebung  von  der  Landftandfchaft 
von  feiten  der  Klöftcr  fort,  wenn  auch  die  Kollegin  tftifter  in  Rottenburg  und  Horb 
fich  derfelben  nicht  entziehen  konnten.    A.K.M.  10,  258,  V.K.M.  10,  11. 


(Schilift  <le*  II.  Hell.-»). 
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Die  Skulpturen  des  Stuttgarter  Lulthaufes  auf  dem  Schloß  Lichtenfteln. 

Von  Karl  Walchcr. 

Am  Schlaffe  meiner  erften  Abhandlung  über  die  Skalptaren  des  Stuttgarter 
Lufthaufes  auf  dem  Schloß  Lichtendem  im  3.  Vierteljabrshefte  vom  J.  1886  war 
der  Hoffnung  Ausdruck  gegeben  worden,  daß  immer  reichlicheres  Material  zufammen- 
getragen  werden  möchte,  um  die  noch  begehenden  Lücken  aaszufüllen.  Diefe  Hoff- 
nung ift  infoferne  bis  jetzt  nicht  in  Erfüllung  gegangen,  als  fich  nirgends  neae 
Kräfte  in  Bewegung  fetzten,  um  mich  in  meinen  Forfchungen  zu  unterftötzen  oder 
mir  Materialien  für  diefelben  an  die  Haud  zu  geben.  Indem  ich  gleichwohl  nicht 
unterlagen  mochte,  den  Ausdruck  diefer  Hoffnung  in  Geftalt  einer  förmlichen  Bitte 
zu  wiederholen,  teile  ich  die  Rrgebuiffe  meiner  eigenen  weiteren  Forfchungen  in 
nachgebenden  Aphorismen  mit 

A. 

Von  ganz  befonderem  kunftgefchichtlichem  Intereffe  ift  die  Frage,  wann  die 
Skulpturen  des  Stuttgarter  Luftbaufes,  fpeziell  die  Porträtbüften,  ihre  Entftehung  ge- 
funden haben,  und  da  diefe  Frage  in  der  Hauptfache  ihre  Begrenzung  erhalten 
dürfte  durch  die  Beantwortung  der  anderen,  wann  das  Lufthaus  erbaut  worden  ift, 
fo  wäre  zunächft  hierüber  Grund  zu  machen. 

In  einem  Punkte  ftimmen  alle  Angaben  Uberein,  nämlich  darin,  daß  die 
Beendigung  des  Baus  in  das  Jahr  1593  fällt.  Scheffcr  giebt  fogar  in  feiner 
hiftorifeben  Befchreibung  der  Stadt  Stuttgart  S.  77  (K.  Staatsarchiv)  den  1.  Auguft 
als  Tag  der  Vollendung  an,  fo  daß  Herzog  Ludwig,  der  bekanntlich  am  8.  Auguft 
1593  das  Zeitliche  gefegnet  bat,  diefe  Vollendung  felbft  noch  erlebt  haben  würde. 

Im  Gegenfatz  biezu  find  die  Anflehten  bezüglich  des  Beginnes  der  Bau- 
zeit febr  geteilt.  Die  landläufige  Anficht  gebt  dahin,  daß  Herzog  Ludwig  in  den 
Jahren  1580—1593  das  Lufthaus  —  auch  das  neue  Lufthaus  genannt  im  Gegenfatz 
zu  dem  febon  von  feinem  Vater  Herzog  Chriftoph  erbauten  kleineren  —  habe  er- 
fteüen  laffen.  Vergl.  z.  B.  die  „Befchreibung  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart" 
vom  Jahr  1856,  herausgegeben  von  dem  K.  ftatiftifcb-topograpbifchen  Bureau,  nllwo 
es  S.  121  beißt,  daß  das  weltberühmte  neue  Lnfthans  1580—1593  von  Herzog  Lud- 
wig durch  feinen  Baumeifter  Georg  Beer  erbaut  worden  fei. 

In  feiner  „Gefchichte  der  Renaiffance  in  Deutfcbland"  IL  Auflage  I.  Band 
S.  374  ff.  referiert  Lübke  diefe  Angabc  gleichfalls  als  eine  gewöhnliche,  fügt  jedoch 
fofort  eine  Korrektur  derfelbeu  an,  indem  er  wörtlich  alfo  febreibt: 

„Allein  da  Meifter  Behr1)  in  einer  Eingabe  vom  7.  Okt.  1586  fagt,  er 
fei  bereits  in  das  elfte  Jahr  bei  diefem  Bau,  fo  muß  derfelbe  mindeftens  febon 


')  In  den  von  mir  eingefallenen  Originalurkunden  febreibt  fich  der  Baumeifter  immer 
.Beer"  und  nicht  „Behr". 

Würtlomb.  Viertoljahnhen«  1887.  11 
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157:">  begonnen  worden  fein.    Damit  ftimmt  ein  Erlaß  des  Herzogs  vom  Jahr 
1574  an  Aberlin  Trclfch  (lies:  Tretfcb)  betreffs  der  Herbcifchaffung  des  Holzes 
zum  Pfablroft  fiir  die  Fundamente  des  Baues," 
was  alles  in  Akten  enthalten  fein  foll,  welche  im  Archiv  in  Stuttgart  bewahrt  werden. 

Ohne  allen  Zweifel  find  gerade  diefc  Angaben  Lübkes  die  Grundlage  ge- 
worden für  die  bezüglichen  Mitteilungen  Dohmes  in  feiner  Oefchichte  der  deutfehen 
Baukunft  Berlin  1887,  all  wo  S.  342  zu  Iefen  ift: 

„Was  hier  im  Schloßbau  (zu  Stuttgart  etc.)  (Ich  in  den  erften  Entwicklungs- 
ftadien  zeigt,  das  ift  zu  klaffilchcr  Keife  durchgedrungen  im  Bau  des  wabr- 
fcheinlicb  1575  begonnenen  und  fchon  ein  Jahr  vorher  vorbereiteten  Luftbanfes. " 
Gegenüber  der  als  landläufig  bezeichneten  Annahme  wird  biedureb  der  Be- 
ginn des  Baues  nm  5—6  Jahre  früher  angefetzt,  während  er  nach  einer  anderen, 
fofort  zu  referierenden  eift  im  Jahr  1584  begonnen  hätte,  fo  daß  im  ganzeu  eine 
Differenz  von  ca.  10  Jahren  in  Frage  käme. 
Diefe  letzte  Angabe  findet  fich: 

bei  Gabelkofcr  in  feiner  auf  dem  K.  Staatsarchiv  aufbewahrten  Stnttgar- 
tifchen  Chronica,  welcher  cbendafelbft  S.  934  fagt,  daß  anno  1584  Herzog  Ludwig 
fclbfteigener  Perfon  an  dem  Lufthaus  den  erften  Pfahl  helfen  einfcblagen, 
fodann  in  der  Chronik  der  Stadt  Stuttgart  von  J.  Hartmann  S.  76, 
bei  Stalin  Wirt.  Oefchichte  IV.  Teil  S.  827  in  den  Worten: 

„ein  Prachtgebäude  fonder  Gleichen,  wozu  er  am  23.  Mai  1584  den 
Grundftein  legte,  ließ  H.  Ludwig  in  dem  Lufthaus  errichten," 

nnd  in  dem  Vortrag  des  Prof.  W.  ßäumer  über  das  ehemalige  Lufthans 
vom  Jahre  1869,  wo  S.  8  und  9  zwei  den  Beginn  des  Baus  betreffende,  fpäter  des 
näheren  zu  befprechende  höchft  intereffante  Urkunden  bezüglich  des  Pfahlfcblageus 
und  Grundfteiolegens  ziemlich  genau  mitgeteilt  find. 

Angefichts  derfelben  und  der  vielen  ihren  Inhalt  auf  das  bündigfte  unter- 
ftfitzenden  Umftände  kann  gar  kein  Zweifel  darüber  fein,  daß  weder  im  Jahr  1580, 
noch  im  Jahr  1575,  noch  viel  weniger  im  Jahr  1574  mit  dem  Bau  begonnen  wurde, 
fondern  daß  der  Beginn  desfelben  ganz  unbedingt  in  das  Jahr  1534  gefetzt  werden 
muß.  und  daß  insbefondere  das  ungenaue  Referat  Lübkes  auf  eine  ganz  falfche  Spur 
geführt  zu  haben  feheint. 

Kehren  wir  zu  demfelben  zurück,  und  zwar  zunächft  zu  dem  an  den 
Herzog  Ludwig  gerichteten  Bericht  Bccrs  vom  7.  Okt.  1586,  welcher  auf  dem 
K.  Staatsarchiv  aufbewahrt  ift,  7  Seiten  Kanzleiformat  umfaßt  und  als  „Georg  Beere 
Entschuldigung  und  angehängte  Bedenken"  regiftriert  ift,  fo  lauten  die  entschei- 
denden Worte  nicht: 

„er  fei  bereits  in  das  elfte  Jahr  bei  diefem  Bau", 
fondern  er  fagt  wörtlich  (erfte  Seite  ganz  im  Eingang) 

„Gnädiger  Fiirft  und  Herr.  Nachdem  ich  jetzo  in  das  ailft  (11.)  Jahr 
zu  derfelben  ,GePayen<  als  ciu  Baumeifter  beftellter  Maaßen  gebraucht 
worden.'4 

was  einen  ganz  und  gar  andern  Sinn,  nämlich  den  hat,  daß  er  —  der  Baumeifter 
Beer  jetzt  ~  das  ift  im  Jahr  15S6  —  bereits  elf  Dienftjahrc  hinter  fich  habe,  aber 
nicht  bloß  bei  einem  einzelnen  Bau  (das  Lufthans  wird  hier  gar  nicht  genannt), 
fondern  überhaupt  als  Baumeifter  des  Herzogs  bei  desfelben  Bauwefen.  Unter  Be- 
rufung auf  diefe  lange  vorwurfsfreie  Dicnftzeit  und  feine  große  Geschäftsaufgabe, 
die  fich  nicht  bloß  auf  alle  möglichen  Bauten  in  Stuttgart  felbft  befebränke,  fondern 
fich  auch  noch  auf  zahlreiche  Bauten  außerhalb  der  Stadt  erftrecke,  während  feine 
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früheren  Kollegen,  ein  Salzmann,  Bnikh  etc.  inzwifchen  geftorben  feien  und  „ihm  die 
grauen  Haare  nahen",  bittet  er  um  Nachficht  wegen  der  ihm  fowohl  wegen  fchein- 
harer  Verzögerung  beim  Lufthausbau,  als  wegen  verfehiedener  beim  Mühldohlenbau 
vorgekotnmener  Unznträglicbkeiten  und  um  Bcftellung  eines  zweiten  Baumcifters 
oder  fonftige  Unterftützung  durch  einen  Werkmcifter  oder  Bauverwalter,  fowic  fich 
auch  die  Anfteilaug  eines  Auffehcrs  Uber  die  Arbeiter  empfehlen  dürfte. 

Hiernach  enthält  das  angeführte,  in  der  That  höchft  intereffante  und  für 
einen  wörtlichen  Abdruck  beftens  zu  empfehlende  Schreiben  G.  Beers  vom  7.  Ok- 
tober 1586  lediglich  keine  Anhaltspunkte  für  die  Zeit,  da  mit  dein  Lufthausbau  in 
Wirklichkeit  begonnen  worden  ift,  und  wäre  damit  auch  eine  Sichtung  der  andern 
hieran  gekuüpften  Aufteilungen  Lübkes  geboten,  namentlich  bezüglich  der  bei  dem 
Bau  außer  Beer  befchäftigt  gewefenen  Mcifter,  was  mich  aber,  wenn  ich  hier  weiter 
darauf  eingehen  wollte,  vou  dem  nächftliegenden  Zweck  gegenwärtiger  Uutcrfuchuug 
unnötig  ablenken  würde 

In  Kürze  habe  ich  nur  noch  zu  bemerken,  daß  nach  Beseitigung  des  einzigen 
Argumentes,  welches  für  den  Beginn  des  eigentlichen  Baues  im  Jabr  1575  zur  Ver- 
wendung kam,  der  weitere  Satz  Lübkes: 

„damit  ftimmt  ein  Erlaß  des  Herzogs  vom  Jahr  1574  an  Aberlin  Trelfch 
betr.  Herbeifcbaffung  des  Holzes  zum  Pfahlroft  für  die  Fundamente  des  Baues" 
keine  weitere  Bedeutung  mehr  haben  bann.  Ich  fclbft  war  nicht  fo  glücklieh,  diefen 
Erlaß  unter  den  Akten  des  K.  Staatsarchivs  aufzufinden.  Da  er  fich  aber  bloß  auf 
die  Beifuhr  von  Pfählen  bezieht,  fo  könnte  in  diefen  entfernten  Vorbereitungshand- 
lungcn,  fclbft  wenn  ihre  Beziehung  auf  deu  künftigen  Lufthausbau  außer  Krage 
ftünde,  noch  lange  nicht  der  Beginn  des  Baues  fclbft  gefunden  werden ,  wie  denn 
in  Wahrheit  auch  nach  den  fonft  vorliegenden  Zeugnifie»  der  Zeitgenoffen  diefer 
Beginn  in  eine  ganz  andere  Zeit  verlegt  werden  muß. 

Ehe  ich  auf  diefen  wiehtigften  Teil  meiner  Nachforfehungcn  übergehe,  der 
nach  der  vorausgegangenen  kritifeben  Sichtung  dio  pofitiven  Ergcbuiflc  derfclben 
aufweifen  wird,  muß  ich  indeflen  noch  eines  feltfamen  Berichts  Erwähnung  tlmn, 
der  fich  bei  SchcfFer,  Hiftorifchc  Befchrcibung  der  Stadt  Stuttgart  S.  77  (K.  Staats- 
archiv) findet,  indem  diefer  wörtlich  fehreibt: 

„Eine  der  größten  Zierden  diefer  Stadt  nach  dem  damaligen  Gefchmack 
war  das  fürftliche  Lufthaus  in  dem  ehemaligen  Tiergarten,  welches  Herzog 
Ludwig  1580  durch  den  ßaumeiftcr  Schickhardt  hatte  erbauen  laden  und  noch 
auf  den  heutigen  Tag  als  eiu  wahres  Baukunftftück  bewundert  wird.  Herzog 
Ludwig  half  1584  felbft  den  erftcu  Pfahl  bei  diefem  Bau  einfcblagen." 
Den  hier  in  den  Zahlen  vorliegenden  Widerfpruch  zu  löfen,  bin  ich  außer  ftand; 
denn  es  ift  geradezu  widerfinnig  zu  Tagen,  daß  ein  Gebäude,  zu  dem  erft  im  Jahr 
1584  der  Grund  gelegt  wurde,  im  Jahr  1580  erbaut  worden  fei.    Das  Jahr  1580 
erfcheint  hier  meines  Willens  überhaupt  zum  erftenmal  für  die  Frage  der  Bauzeit. 

Sollte  fich  vielleicht  gerade  hieran  die  allgcmeinhin  gültige  Annahme  gereiht 
haben,  daß  der  Bau  in  die  Jahre  1580-1593  gefallen  fei? 

Ich  lafle  die  Frage  dahingeftellt,  indem  ich  mich  damit  begnüge,  fie  angeregt 
nz  haben  und  gehe  nunmehr  zu  dem  wiehtigften  Teil  über,  zu  demjenigen  nämlich, 
der  den  pofitiven  Auffchluß  Uber  die  Zeit  des  Beginns  de«  Baus  geben  foll. 


')  Wie  kann  nur  x.  B.  Salzmann  als  Banrociftcr  am  Lnfthaus  thtitig  gewefen  fein,  wenn 
der  fei  be  nach  Beers  Mitteilungen  vom  Jahr  1586  damals  fchon  6  Jahre  tot  war,  wahrend  der  Bau 
dea  Lufthaufcs  felbft  erft  im  Jahr  1584  begonnen  hat! 
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Als  erftes  wichtiges  Moment  kommt  hier  in  Betracht  der  Banüberfchlag  von 
Georg  Beer,  der,  auf  dem  K.  Staatsarchiv  in  Stuttgart  aufbewahrt,  auch  fchon  Lübke 
bekannt  war,  a.  a.  0.  S.  375,  aber  bezüglich  der  Zeit  feiner  Abfaflung  merkwürdiger- 
weife gar  nicht  genügend  von  demfelben  beachtet  worden  ift 

Den  Koftenüberfcblag  eines  Baues  haben  wir  doch  ftets  als  die  feiner  Aus- 
führung näcbft  vorangehende  Arbeit  des  Baumeifters  zu  betrachten  und  in  (liefern 
Sinn  auch  die  genannte  Urkunde  zu  würdigeu. 

Sic  trägt  auf  dem  Einband  die  Überfchrift: 

„Ungefährlicher  Überfchlag  des  neuen  Luftbaufcs  im  neuen  Thiergarten," 
darunter  die  Jahreszahl  1583. 

und  führt  im  Kontext  von  dem  „Grundgraben,  Rofch  und  Pfählfcblagen"  an  alle 
einzelnen  Arbeiten  auf  mit  den  entfprechenden  Koftcnvoranfchlägen ,  welche  fich 
„fnmma  fummarum  auf  fünfzig  viertaufend  fechshundert  fiehenzig  Gulden"  beziffern. 

Die  Urkunde  felbft  trägt  das  Datum  vom  3.  Dez.  anno  83  und  ift  unter- 
zeichnet: Georg  Beer. 

Dies  ift  fonach  die  erfte  fiebere  Grundlage  für  Beft  im  mutig  der  Zeit,  wann 
mit  dem  Bau  felbft  begonnen  wurde;  denn  vor  dem  letztgenannten  Datum  kann 
dies  nicht  der  Fall  gewefen  fein. 

Sobald  es  fodann  die  Witterung  geftattet  haben  mochte,  nämlich  im  Monat 
März  1584  wurde  mit  dem  Pfahlfchlagen  begonnen  und  im  Monat  Mai  1584  der 
Grundftcin  gelegt,  was  nunmehr  an  der  Hand  nachgebender  auf  dem  K.  Staats- 
archiv aufbewahrter  Urkunden,  die  aus  5  Blatt  Kanzleiformat  befteheud  zu  Einem 
Heft  zufammengeklebt  find,  naebgewiefen  werden  foll. 

Nach  einer  Margina Ibcmerkung 

„Neu  Lufthaus  betreffend" 
fteht  in  römifcher  Majuskelfchrift  auf  dem  erften  Blatt: 

„Auff  Montag  nach  dem  Sontag  Laetare,  wölcber  war  der  XXX.  Tag 
des  Monats  Martii  zwifchen  I  und  II  Uhr  nach  Mittemtag  im  Jar  als  man  nach 
Jefu  Cbrifti  unferes  einigen  Seligmachers  Geburt  gezelt  taufent  fünfhundert 
achtzig  und  viere  hat  der  Durchleuebtig,  Hochgeboren  Fürft  und  Herr  Herr 
Ludwig,  Hörtzog  zu  Wirtcmberg  uud  Teck,  Grave  zu  Mümpelgart  der  raynen 
unverfiilfebten  evangelifeben  Religion  ein  befonderer  Liebhaber  und  Befürderer 
an  diefem  Gebeu  den  erften  Pfahl,  welcher  von  Holtz  XXV  Werk  Scbucb 
lang  felbs  eigner  Perfon  mit  fampt  feiner  Rittcrfcbaft  zu  künftiger  Gedächtuuß 
belffen  einfcblagcn.   Der  Allmecbtig  ewig  Gott  wolle  foleb  Werkh  nach  feinem 
Willen  vor  Unglfickh  gnädiglicben  befchützen  und  beftändig  erhalten.  Amen. 
Darauf  folgten  über  einem  ganz  fummarifcb  umriffenen  Wappcnfchild  mit  Andeutungen 
des  württembergifeben  Wappens  in  einem  in  Form  eines  Kreisabschnitts  in  die 
Höbe  gefebwungenen  Bandftreifen  die  Worte:  „Nach  Gottes  Wille." 

Auf  dem  zweiten  Blntt  lieft  man  dicfelbo  Urkunde  in  deutf eher  Schrift;  die 
Korrekturen  laden  erkennen,  daß  fie  als  das  Konzept  der  auf  dem  erften  Blatt 
enthaltenen  zu  betrachten  ift. 

Auf  dem  dritten  Blatt  folgt  in  Frakturfchrift  die  gereimte,  auf  die  Grund- 
fteinleguug  bezügliche  Urkunde  des  Inhalts: 

.Der  durohleachtig  Fürft,  fo  hochgftborn 
Herr  Ludwig  Hörtzog  aiifTcrkorn 
Zu  Württemberg,  Fiirftliclier  Art 
Und  Teckh,  ein  Ur*f  zu  Mümpelgart 
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Legt  hie  den  Erften  Stain  Fürwahr 
AU  man  zalt  Fünfzehen  hundert  Jar 
Und  vier  und  achtzig,  wie  ich  mein 
Nach  Chrifti  Geburt,  Im  Grund  herein 
Am  drey  und  zwanzigften  Tag 
Im  Monat  Maio,  wie  Ich  Tag, 
Zu  (liefern  Bau  fein  Gnad  Gott  fennd 
Daß  er  zu  einem  glücklichen  end 
Nach  Gotte»  Willen  werd  vollbracht 
Dann  Alles  fteht  in  Gottes  Macht." 

Auf  der  9.  Zeile  ifl  an  der  Zahl  „ein  und  zwanzigften"  das  „ein"  in  „drey"  kor- 
rigiert, fo  daß  anzunehmen  ift,  die  Grundfteinlegung  fei  urfprünglich  auf  den  21.  Mai 
angefetzt  gewefcn,  und  nachmals  auf  den  23.  verfchoben  worden,  und  bei  und  nach 
der  letzten  Strophe  findet  Heb  die  Variante: 

„Und  ftandhaft  blieb  dir  Gottes  Macht," 
Das  vierte  Blatt  enthält  in  deutfeher  Schrift  das  Verzeichnis  der  in  das  Fundament 
eingelegten  Münzeu  in  den  Worten: 

„Verzeicbnuß 

etlicher  Mnnzforten,  welche  unfer  gnädiger  Fürft  und  Herr  Ludwig  Herzog 
zu  Württemberg  in  Zeit  ihrer  fürftlichen  Regierung  bis  uf  dato  gemünzt  und 
jöngft  den  29.  May  des  84.  Jahrs  in  das  Fundament  des  Neuen  Lufthaufes 
im  Thiergarten  neben  anderem  an  folgenden  Stück  einlegen  laflen 

nemlich : 

/  Gold  Guldin 
/    Reichs  Guldiner 
/      halb  Reichs  Guldiner 
Zehner. 
Schiliinger. 
halben  Batzen, 
dreyerlin 
Zweyerlin 
Pfennig, 
heller 

thut  in  Summa  drei  Gulden  neun  Kreuzer  und  zwecn  Heller.    Sollen  dio 
Landfebreiber  bezahlen,  wurde  ihnen  hierauf  paffirt. 
actum  den  25.  Juni  ao.  84." 
Nach  den  Worten  „an  folgenden  Stücken" 

ift  auf  dem  Rand  eingefügt 

„durch  mich  Arminius  Rittler  Landfchreibcr ')" 
(einige  noch  folgende  Worte  unleferlich). 
Auf  der  Rückfeite  des  fünften  Blattes  fleht  von  dem  bekannten  Gabelkofer  ge- 
fchrieben,  übrigens  fehr  fchwer  leferlicb,  fo  daß  die  Schrift  nur  durch  die  gütige 
Mithilfe  von  Beamten  des  Staatsarchivs  zu  entziffern  war: 

„Schrift,  fo  in  das  Fundament  des  Lufthaufes  gelegt  worden  Ao.  1584. 
Not  Auf  beiden  Ecken  unden?  dem  Schloß  zu  hat  es  einen  Stein,  worauf  ein 
das  heißt  das  Wappenfchildlein  mit  drei  Hirfchorn,  darunter  die  Jahr- 
zahl 1584." 


•')  Ein  Name,  dem  man  in  jener  Zeit  vielfach  begegnet,  meift  in  der  Form  Rflttel. 
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Und  endlich  ficht  von  der  gleichen  Hand  gefebrieben  in  der  unteren  rechten 
Ecke  des  erften  Blattes: 

„Dies  ift  in  ein  kupfern  Täfelchen  geätzt  und  von  mir  den  18.  Jnni 
(ift  der  Fronleicbnamstag  gemäß  unferem  Kalender)1)  bei  frifchem  doch  nicht 
Wetter  beforgenden  Himmel  zwifeben  1  und  2  Uhr  eingelegt  worden,  ao.  84. 

Hiernach  wurde,  um  die  in  vorgehenden  Urkunden  enthaltenen  Daten  kurz 
zu  rekapitulieren,  von  Herzog  Ludwig  am  30.  März  1584  mittags  zwifeben  1  und  2  Ubr 
der  erfte  Pfahl  zu  dem  Luftbaus  eingefclilagen  und  am  23.  Mai  1584  der  erfte 
Stein  zum  Fnndament  gelegt,  für  welche  Feierlichkeit  zuerft  der  21.  Mai  1584  in 
Ausficbt  genommen  gewefen  zu  fein  felieiut.  Sodann  find  am  29.  Mai  1584  durch 
den  Landfchreiber  Arminius  Mittler  die  Münzen  nebft  anderem  in  das  Fundament 
gelegt  und  den  18.  Juni  1584  mittags  zwifeben  1  und  2  Uhr  durch  Gabelkofer  das 
in  eine  „kupferne'*  Platte  geätzte  Dokument  bezüglich  des  Einfcblagcns  des  erften 
Pfahles  eingelegt  worden. 

Falle  ich  die  Schlußbemerkung  Gnbclkofers  richtig  auf,  fo  befanden  fich 
die  Stellen ,  wo  die  Urkunden  eingelegt  worden ,  unten  auf  den  beiden  Ecken  der 
dem  Schloß*)  gegenüber  liegenden  Seite  des  Luftbaufes,  nllwo  die  bezüglichen  Steine 
mit  Wappenfchildcben  markiert  waren,  auf  denen  fich  drei  Hirfchhörner  befanden. 

Die  Frage  nach  der  Zeit,  wann  das  Luftbaus  erbaut  worden  ift  und  binnen 
welcher  fonacb  auch  die  Porträtbüften  äußerften  Falls  ihre  Entftehuog  gefunden 
haben,  wird  bienach  als  eine  endgültig  gelöfte  zu  betrachten  und  inskünftige  un- 
bedingt feftzubalten  fein  an  den  Jahren 

1584-1593. 

B. 

Unter  III.  der  Abhandlung  von  1886  war  bemerkt,  daß  von  den  8  im 
ßibliothekfaal  des  Auguftenturmes  aufbewahrten  Wappcnfchildcn  würltembergifcbcr 
Ortfchaften  nur  7  auf  Grund  der  Zeichnungen  und  Notizen  Beisbarths  haben  re- 
kognosziert werden  können,  daß  aber  bezüglich  des  achten  eine  Entzifferung  bis 
jetzt  nicht  möglich  gewefen  fei. 

Nachträglich  ift  nun  auch  diefe  gelangen. 

Das  Wappen  zeigt  ein  über  den  ganzen  Grund  fich  erftreckendes  recht- 
winkliges gleicharmiges  Kreuz  mit  aungefehwciflen  Ecken  —  in  letzterer  Beziehung 
ähnlich  dem  Deutfch-Ordenskreuz  — ,  das,  wie  Bcisbarth  weiter  verzeichnet,  ur- 
fprünglich  fchwarz  bemalt  war  und  auf  dunkelgrauem  Grund  ruhte.  In  den  beiden 
Ecken  über  der  Kreuzung  ftehen  die  Buchftaben  N  und  H  und  auf  der  zweiten 
Hälfte  des  über  dem  Wappen  gefcblungenen  Bandftreifens  die  Buchftaben  HO  und 
EN,  getrennt  von  einander  durch  eine  Umbiegung  des  Bandes,  während  auf 
der  vorderen  Seite  desselben  keine  Buchftaben  mehr  erkennbar  find. 

Nach  einem  auf  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  aufbewahrten 
bemalten  Wappenbucbc  der  Klöftcr,  Städte  und  Hauptortc  des  Herzogtums  Würt- 
temberg ift  dies  das  Wappen  des  Pfarrdorfes  Niederhofen  OA.  Brackenbeim, 
womit  zunächft  die  jetzt  noch  auf  demfelben  vorhandenen  Buchftaben  vollftändig 
übercinftimmen. 

Die  Buchftaben  HO  und  EN  ergänzen  fich  durch  das  auf  der  Bandbiegung 
zu  fupponierende  F  zu  HOFEN  und  diefem  Worte  auf  der  erften  Hälfte  des  Band- 

')  In  Wirklichkeit  fiel  nach  dem  Kalendarium  auf  den  18.  Juni  1684  daa  Fronleichnamafcft. 
')  Natürlich  dem  alten  Schloß  gegenüber,  alfo  an  der  Frontfeite  des  jeUigen. Theaters. 
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ftreifen8  NIEDER  vorzufetzen ,  find  wir  durch  den  erften  Bueliftaben  über  der 
Wappenkreuzung  N  legitimiert. 

Dem  K.  Oberamte  Brackenheim  ift  ein  Bericht  in  der  Sache  zu  verdankeu, 
wornach  auch  heute  noch  die  Gemeinde  Niederhofen  das  vorbefchriebene  Kreuz  in 
ihrem  Wappen  fuhrt,  ältere  Urkunden  hierüber  aber  nicht  mehr  vorbanden  feien. 

C. 

Zu  Ziffer  V.  Nicht  weit  entfernt  von  dem  in  die  ftidliehc  UrafulTungsniauer 
des  Schloßhofes  eingeladenen,  mit  einer  Löwenhaut  bedeckten  männlichen  Bruftbild 
findet  fich  in  derfelben  Mauer  ein  aus  Stein  gehauenes  württembergifches  Wappen, 
das  urfprünglich  fchr  reich  angelegt,  nunmehr  leider  durch  vielfache  VcrftQmme- 
lungen  verunftaltet  ift. 

In  der  Abhandlung  vom  vorigen  Jahr  ift  das  Skulpturwerk  nicht  erwähnt, 
weil  es  nicht  vom  Lufthaus  flammt. 

Weitere  Nacbforfcbungcn  haben  dies  beftätigend  ergeben,  daß  es  ans  dem 
herzoglichen  Schloß  in  Pfulliugeu,  der  jetzigen  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Geiftes- 
kranke,  auf  den  Lichtenftein  verbracht  worden  ift,  was  zur  Vermeidung  von  Irr- 
tümern hier  ausdrücklich  konftatiert  werden  wollte. 

D. 

Zu  VII.  Als  die  Porträtbüften  des  Herzogs  Ludwig  und  feiner  beiden 
Frauen  zum  Zweck  der  Keftauration  von  ihren  gegenwärtigen  Auffiel lungsorten 
herabgenommen  waren,  ergab  es  fich,  daß  die  Grundflächen  der  beiden  letzten  Büften 
ganz  horizontal,  die  der  erfteren  dagegen  in  der  Art  abgefchrägt  gehauen  waren, 
daß  fie  von  hinten  nach  vorneu  anftiegen,  und  daher  gegen  die  Wand  in  einen 
fpitzen  Winkel  verliefen.  Auf  die  Koufolen  verfetzt  ftunden  dem  entfprecheud  die 
Porträtbüften  der  beiden  Frauen  lotrecht  auf  denfelben ,  während  die  des  Herzogs 
Ludwig  vornen  etwas  tiberneigte. 

Damit  ift  die  Probe  für  de  Richtigkeit  der  unter  VII.  gemachten  Aufftcllung 
geliefert,  daß  nämlich  nur  die  Büfte  des  Herzogs  Ludwig  unter  einer  fich  gegen 
Oben  vorneigenden  Gewölbegurte  faß,  während  feine  beiden  Frauen  ihm  zur  Seite 
einfach  an  die  fenkrechte  Rückwand  anlehnten. 

E. 

Zu  VIII.  An  der  mit  einem  Wappen  und  Steinmetzzcichen  verfehenen 
Konfole,  bezüglich  welcher  der  wohl  nicht  anzufechtende  Nachweis  erbracht  worden 
ift,  daß  fie  nicht  vom  Lufthaus  flamme,  ift  nachträglich  die  Beobachtung  gemacht 
worden,  daß  fie  auf  einer  febr  fchlanken  Säule  geruht  haben  muß,  was  an  einer 
Bruchftelle  ihres  unteren  Abfcblufles  deutlich  zu  erkennen  ift,  und  fie  dementfprechend 
aus  einer  bloßen  Konfole  zu  einem  Säulenkapitäl  ftcmpclt. 

F. 

Zu  XII.  Nr.  1.  Nachdem  die  Bülte  des  Herzogs  Ludwig  behufs  ihrer 
Reftauration  von  der  Konfole,  auf  der  fio  in  ziemlicher  Höhe  geruht  hatte,  abge- 
nommen war,  erkannte  man  fofort,  daß  das  Helmfttick,  welches  nach  V.  der  erften 
Abhandlung  im  Eugcnienturm  gefunden  und  in  der  Marienkapelle  aufbewahrt  worden 
war,  zu  dem  Helme  des  Herzogs  gehörte.  Durch  einfache  Wiederankittung  des  nach 
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allen  vorhandenen  Spuren  fehon  von  Anfang  an  künftlicb  angefügten  Stücks  war 
diefer  Helm  ohne  irgend  welche  fonftige  Beifügung  zu  ergänzen,  To  daß  zumal  bei 
dem  Zufammcnftimmen  der  Ornamente  über  die  Zusammengehörigkeit  beider  Stücke 
gar  kein  Zweifel  beftehen  konnte.  —  Von  ganz  befonderem  Werte  aber  war  die 
gleichzeitig  gemachte  Entdeckung,  daß  das  angefügte  Stück  die  Jahreszahl  1587 
trug.  —  Unftreitig  bekundet  diefe  Zahl  das  Jahr  der  Entftehung  der  Büfte  und  da 
die  Vermutung  nicht  ferne  liegt,  daß  bei  der  Herftellung  der  Porträtbüften  mit  der 
des  Erbauers  des  Lufthaufcs  der  Anfang  gemacht  worden  ift,  fo  liegt  genügender 
Grund  vor,  die  unter  A.  im  allgemeinen  gegebene  Darftcllung  bezüglich  der  Zeit 
der  Entftehung  der  Porträtbüften  dahin  zu  ergänzen,  daß  fic  wohl  nicht  fcblechtweg 
zusammenfalle  mit  der  Erbauung  des  Lufthaufes,  fondern  daß  He  in  den  engeren 
Zeitraum  von  1587—1593  zu  verlegen  fei.1) 

Da  mit  dem  weiteren  Fortfcbrcitcn  der  begonnenen  Reftauration  auch  die 
,  andern  Bülten  nach  und  nach  von  ihren  bisherigen  Standorten  herabgenommen  und 
alsdann  einer  ganz  genauen  Unterfuchung  unterworfen  werden,  fo  ift  abzuwarten,  ob 
fich  noch  weitere  Jahreszahlen  an  den  Porträtbüften  finden,  oder  ob  es  bei  der  einmal 
gefundenen  des  Herzogs  Ludwig  fein  Bewenden  habe,  in  welch'  letzterem  Falle  die 
Wabrfcheinlichkeit  dafür  wachfen  würde,  daß  mit  der  Herftellung  der  Porträtbüften 
des  Luftbaufes  überhaupt  erft  im  Jahr  1587  begonnen  worden  fei,  und  daher  durch 
Eingrabung  diefer  Jahreszahl  in  die  Hauptbüfte  des  Lufthaufes  der  Beginn  diefes 
Teils  des  großen  Werkes  für  fernere  Zeiten  habe  feftgeftellt  werden  wollen. 

Wenn  endlich  nach  gutachtlichen  Äußerungen  Sacbverftändiger  ein  Meifter 
mehr  nicht  als  drei  Büften  von  der  in  Frage  flehenden  zumeift  ganz  trefflichen 
Qualität  nebft  Eonfole  und  Infcbriftentafel  mit  Umrahmung  per  Jabr  fertig  zu  ftellen 
im  ftande  war,  fo  hätte  ein  einzelner  in  den  6 — 7  Jahren  von  1587 — 1593  mehr 
nicht  als  höchstens  21  zu  liefern  vermocht,  weshalb,  wenn  die  im  Jahr  1587  her- 
gestellte Böfte  des  Herzogs  Ludwig  die  erfte  gewefen  wäre,  entweder  drei  Meifter 
mit  der  Fertigstellung  fämtlicher  Büften  betraut  geweSen  Sein  müßten,  oder  ficb  e  i  n 
Meifter  der  Unterstützung  wenigftens  zweier  Gefeilen  bei  Ausführung  des  Werkes 
bedient  hätte.  Bekanntlich  fehlte  es  bis  jetzt  bezüglich  der  Urheberschaft  des  Werks 
an  allen  und  jeden  zuverläülgen  Anhaltspunkten. 

G. 

Zu  XII.  Nr.  3.  Bei  Herabnahme  der  zu  der  Porträtbüfte  der  zweiten  Ge- 
mahlin des  Herzogs  Ludwig  gehörigen  Konfole,  welche  bis  dahin  als  Unterlage  der 
erften  in  der  oberen  Reibe  des  Fremdenbaus  aufgestellt  gewefenen  männlichen,  noch 
nicht  rekognoszierten  Porträtbüfte  gedient  hatte,  ergab  es  fich,  daß  der  unterfte  Teil 
abgebrochen  und  in  die  rückwärts  liegende  Wand  vermauert  worden  war.  Außerdem 
ergab  es  ficb,  daß  der  im  Eugenienturni  geSundene,  in  der  Marienkapelle  auf- 
bewahrte und  unter  V.  als  Bruchftück  einer  Konfole  bezeichnete  Arm  zu  eben  der 
in  Frage  ftebenden  in  jeder  Beziehung,  auch  in  den  Bruchrändern  vollkommen  paßte, 
weshalb  er  mit  dem  ersterwähnten  Stück  bei  der  Reftauration  treffliche  Verwendung 
fand.  —  Das  Motiv  eines,  wie  in  ein  TraggeStell  eingezwängten,  mit  den  Armen 
kräftig  fich  anftemmenden  Mannes  als  Laftträger,  wie  es  fich  in  befonders  Schöner 
und  origineller  Darstellung  bei  einem  gleichfalls  aus  dem  Luftbaus  ftammenden,  auf 


*)  Die  BUllen  waren  bekanntlich  auch  bemalt,  und  wird  dies  unter  allen  Umftänden 
noeh  ein  Moment  fein  bezüglich  der  Frage  ihrer  Fertigftcllung. 
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der  Oftfeite  der  K.  Villa  bei  Berg  unter  der  Wafferfchalc  eines  Springbrunnens 
ausgebildet  findet,  bat  bei  den  Konfolen  der  Porträtbüften  des  Luftbanfes  die  viel- 
fältigfte  Verwendung  gefunden. 

H. 

Zu  XII.  Z.  11  ift  zunäcbft  verfäumt  worden,  bezüglich  der  Konfole  zu  be- 
merken, daß  fich  diefelbe  unter  der  fiebenten  Porträtbüfte  im  Scboßhofe  befindet; 
fodann  ift  in  der  erften  Abhandlung  die  Bemerkung  gemacht,  daß  Infchriftentafel 
und  Umrahmung  bis  jetzt  wenigfteus  fehlen.  Nachträglich  fand  fich  die  erftere; 
zwar  nicht  auf  dem  Lichtenftein,  fondern  in  der  Sammlung  vaterländifcher  Altertümer 
uud  lautet  diefelbe: 

„Albrccht  Pfalzgraf  bei  Rein  Herzog  zu  Obern  und  Niedern  Bayern." 

Das  Plättchen  ift  aus  6  Stücken  zufammengefetzt  und  in  der  Initiale  ergänzt 
und  foll  von  einem  Hafner  in  Ludwigsburg  erworben  worden  fein,  der  fie  dafelbft 
unter  einem  Ofen  als  Bodenbelag  gefunden  haben  will. 

Bildbauer  A.  Scbwenzer  hat  einen  Zementabguß  des  Plättchens  hergeftellt, 
und  ift  dcrfelbc  nunmehr  in  der  Marienkapelle  niedergelegt. 

Die  Infchriften-Tafelumrahmung  fand  fich  nirgends,  wohl  aber  eine  Zeichnung 
derfclben  bei  Beisbarth  II.  Abtbeilung  Blatt  68  Nr.  123,  die  übrigens  ergiebt,  daß 
fie  damals  fchon,  als  die  Aufnahme  ftattfnud,  erheblich  befchädigt  war. 

Hiernach  könnte  die  ganze  Porträtgruppe  wieder  hergeftellt  werden. 

L 

Die  Konfole,  auf  welcher  bis  daher  die  II.  Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig 
als  III.  Figur  der  oberen  Reihe  auf  der  Südfeite  des  Fremdenbaues  faß,  zeigt  das 
portugiefifebe  Wappen.  —  Da  nun  der  am  Eingangsthor  aufgeftcllte  König  Eduard 
von  Portugal  (f.  I.  Abhandlung  XV.)  bereits  auf  portugiefifcher  Wappenkonfole 
ruht,  und  außer  ihm  nach  dem  Schema  genealogicum  nur  feine  Tochter  Eleonore 
unter  den  Ahnen  des  Herzogs  Ludwig  dem  portugiefifchen  Königsbaufe  entftammte, 
fo  ift  als  unzweifelhaft  zu  betrachten,  daß  zu  diefer  letztgenannten,  leider  bis  jetzt 
noch  nicht  rekognoszierten  Fürftin,  Gemahlin  Friedrichs  IV.,  römifchen  Kaifers,  Groß- 
mutter der  Gemahlin  des  Herzogs  Ulrich,  die  erwähnte  Konfole  gehört. 

K. 

Noch  fei  erwähnt,  daß  ich  bei  Herrn  Regierungsbaumeifter  C.  Beisbarth  in 
Stuttgart,  dem  Sohne  des  berühmten  Luftbauszeichners,  ein  ganz  unzweifelhaft  aus 
dem  Lufthnus  flammendes  ovales  Infchriftentäfelcbcn  fand,  auf  dem  eingeätzt  ift: 

Heinrich,  Ucrtzog  in  Bayern,  zu  Landshut,  genannt  der  Reich. 
Herr  Beisbarth  geftattete  hievon  einen  Zementabguß  zu  nehmen,  der  wie  der  erft 
aufgeführte  von  Herrn  Scbwenzer  hergeftellt  worden  ift.    Das  Täfelchen  paßt  ganz 
genau  in  die  mit  L  bezeichnete  in  der  Maricnkapelle  aufbewahrte,  bis  jetzt  leer 
gewefene  Umrahmung. 

Der  leider  noch  nicht  rekognoszierte  Träger  des  angeführten  Namens  ift 
der  Urgroßvater  des  Herzog  Ulrich. 

L. 

Neben  König  Eduard  von  Portugal  als  vierter  Figur  der  unteren  Reihe  des 
Eingangsthores  fitzt  als  dritte  ebendafelbft  eine  weibliche  Figur  mit  dem  Wappen- 


170  Walcher,  Die  Skulpturen  de»  Stuttgarter  Lufthaufe«  auf  dem  Schloß  Licbtcnftein. 

• 

fchild  von  Arragonicn  an  der  Konfole;  da  nun  die  letztere  vom  Schilde  abgefehcn 
in  mcrkwürdigfter  Übereinftimmung  fleht  mit  der  Konfole  König  Eduards  nnd  die 
weibliche  Figur  gleichfalls  wie  diefer  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte  gefchmückt 
ift,  fo  dürfte  das  Nebeneinander  beider  Figuren  um  fo  weniger  ein  bloß  zufälliges 
fein,  als  die  Gemahlin  Eduards  Eleonora  eine  Prinzeßin  von  Arragonien  war,  das 
Wappen  der  Konfole  alfo  ihr  Wappen  ift  und  daher  bis  auf  die  äußere  Gefamt- 
erfcheinung  alles  zufammenftiramt,  um  die  genannte  Fürftin  in  der  bezeichneten  Figur 
zu  erkennen.  Bei  Beisbarth  I.  72  findet  sich  die  Infcbriftentafcl-ümrabmnng  der 
Königin  Eleonore  von  Portugal  mit  der  Infchrift: 

Eleonora,  Königi  zu  Portugal,  geborue  Königi  zu  Arragonia. 
fo  daß  die  ganze  Gruppe  wieder  hergeftellt  werden  könnte.  Es  hätte  fich  damit 
das  zwölfte,  und  wenn  man  Herzog  Ludwig  wegen  feiner  zweimaligen  Verheiratung 
doppelt  in  Rechnung  bringt,  das  dreizehnte  Paar  aus  dem  wirren  Durcheinander 
nach  jahrelanger  Trennung  wieder  zufammengefunden,  und  fo  vereinigt  werden  die 
Paare  nunmehr  auf  dem  Lichten ftein  auch  wieder  aufgeteilt,  nachdem  fie  zuvor  einer 
ebeufo  gründlichen  als  gewiffenhaften  Reftauration  unterzogen  fein  werden. 


Zum  Schluß  wären  noch  einige  Druckfehler  der  erften  Abhandlung  zu  berich- 
tigen und  zwar: 

Auf  S.  1G6  (Separatabdruck  S.  8)  Zeile  22  von  unteu  fteht  r(ftatt  32-31)« 
dafür  ift  zu  lefen  (Aalt  31—32). 

Auf  8.  172  (S.A.  S.  14)  Zeile  10  von  unten  ftatt  „Nordfcitc"  zu  lefeu 
Süd  feite. 

Auf  S.  174  (S.A.  S.  16)  Ziffer  11  wäre  beizufügen:  Konfole  unter  der 
7.  Porträtbüfte  im  Vorhof  des  Schloffes. 

Vor  die  hiernach  folgende  Überschrift 

„Weibliche  Linie" 

wäre  ergänzend  beizufügen 

„Vierter  Grad  der  Aszendenten  des  Herzogs  Ludwig." 
Auf  S.  177  (S.A.  S.  19)  ift  unter  Z.  24  bei  Georg,  Herzog  von  Podiebrad, 
König  in  Böhcim,  Urgroßvater  der  Hedwig,  ftatt:  von  Württemberg  zu  lefen  vt»n 
Münfterberg;  und  endlich  ift  auf  S.  179  (S.A.  S.  21)  Zeile  18  von  oben  ftatt  Weibs- 
ftamm  Mannsflamm  und  ftatt  Mannsftamm  Weibsftamm  zu  lefen. 
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Eine  Überficht  von  Dr.  K.  KlQpfel. 
(Schluß.) 

Eine  fruchtbare  Anregung  zu  Forfchungen  auf  dem  Gebiet  der  württem- 
bergifchen  Gefchichte  gab  A.  L.  Reyfcher')  durch  die  Sammlung  württembergifchcr 
Gefetze,  die  er  in  Gemeinfchaft  mit  mehreren  Anderen  unternahm  und  in  neunzehn 
Bänden  in  mehreren  Abteilungen  1828—1851  veröffentlichte.  In  den  Einleitungen  ift 
reiches  geschichtliches  Material  niedergelegt.  Befonders  wertvoll  ift  die  Verfaffungs- 
gefchichte  in  der  Einleitung  zu  den  Staatsgrundgefetzen  in  Band  I  und  III  von  dem 
Herausgeber,  die  Einleitung  zu  den  Kirchengefetzen  in  Band  VIII  und  IX  von  Theodor 
Eifenlohr,  die  Einleitung  zu  den  Gefetzen  über  die  Mittelfchulen  in  Band  XI,  2  von 
Hirzel,  und  die  zu  den  Uuiverfitätsgefetzen  in  Band  XI,  3  von  Eifenlohr.  Eine  1850 
von  Reyfcher  veröffentlichte  Schrift:  „Drei  verfaffungsberatende  Landtage  und  mein 
Austritt  aus  dem  Staatsdienft",  und  die  von  Staatsrat  K.  Kiecke  nach  Reyfchers  Tod 
herausgegebene  Selbftbiographie :  „Erinnerungen  aus  alter  und  neuer  Zeit  1802—1880", 
Freiburg  1884,  gewähren  wertvolle  Beiträge  zur  württemlergifchen  Zeitgefchichte. 
Für  die  Zeitgefchichte  beachtungswert  ift  auch  die  in  4  Auflagen  erfchienene  Flug- 
fchrift:  „Die  Urfachen  des  deutfchen  Krieges".   Stuttgart  1807. 

Der  damalige  I'rofeflbr  der  Gefchichte  auf  der  Univerfität,  Karl  Friedrich 
Haug2),  widmete  —  nicht  nach  eigener  Wahl,  fondern  durch  feinen  Lehrauftrag 
genötigt  —  feine  akademifche  Thätigkeit  der  allgemeinen  Weltgefchicbte,  über 
welche  er  zwei  Jahrzehnte  lang  bei  gefülltem  Hörfaal  vielgcrühmte  Vorträge  hielt. 
Er  war  1820  als  Repetent  im  theologifchcn  Slift  mit  Vorlefungen  über  alte  Gefchichte 
beauftragt  worden,  fand  vielen  Beifall  und  wurde  1821  nach  dem  Tod  des  alten 
Kösters  außerordentlicher  Profeflbr.  Er  übte  durch  forgfältig  aufgearbeitete,  auch 
ftiliftifch  gefeilte  Darftellung  große  Anziehung  anf  feine  Zuhörer,  dagegen  war  fein 
Vortrag,  bei  dem  er  fich  flreng  an  fein  Manufkript  hielt,  etwas  einförmig.  Neben 
der  Weltgefchicbte  las  er  auch  zuweilen  über  größere  Abfchnitte  der  deutfchen  Ge- 
fchichte, zweimal  über  württerabergifche.  Letztere  wurde  in  den  Jahren  1825—27 
auch  von  einem  Juriften,  Oberjuftizafl'effor  K.  Wächter,  dem  fpäteren  Kultminifter, 
gelefen.  Hang  fchrieb  auch  zwei  Programme,  deren  Inhalt  der  württembergifchen 
Gefchichte  angehört,  1830  über  die  ältefte  Graffchaft  Württemberg  als  Gaugraffchaft, 
und  1836  veröffentlichte  er  Brucbftücke  aus  der  Chronik  eines  Sindelßnger  Mönches 
über  die  Jahre  127fJ— 1294.  Seit  dem  Jahre  1851  trat  eine  wefentlichc  Veränderung 
in  der  Vortragsweife  Haugs  ein,  er  gab  das  Ablefeu  des  Manufkripts  auf  und  ge- 


')  Ludwig  Reyfcher,  geb.  zn  Unterriexingen  1802,  Profeffor  des  deutfchen  Rechts  1831, 
trat  aus  dem  Staatadicnft  1861,  ftarb  am  1.  April  1880. 

*)  Karl  Friedrich  Haug,  geb.  zu  Stuttgart  d.  27.  Juni  1795,  machte  feine  Univorfitäts- 
ftudien  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1820  Repetent  und  erhielt  einen  Lehrauftrag  ftir  Gefchichte, 
1821  außerordentlicher  Profeffor,  1829  ordentlicher,  1860  in  Koheftand  verfetzt,  ftarb  d.  13.  März  1869. 
Schriften:  Die  ältefte  Graffchaa  WUrtcmbcrg  als  Gaugraffchaft,  1830.  Chronici  SindelfiDgcofis, 
quae  fuperfunt,  o  mscr.  Crufianis  et  Gabelkov.  collect»,  primum  ed.  0.  F.  Hang.  Tübingao 
1836.  Vergl.  die  von  K.  Ricckc  herausgegebenen  Mitteilungen  aus  Haugs  Leben  und  feinem  Nach- 
laß, Stuttgart  1869,  und  Riecke,  Altwürttembergifches  aus  Familienpapieren,  Stuttgart  1886. 
(A.  d.  B.  XI,  52.) 
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wohnte  fich  einen  freien  Vortrag  an.  Auch  gab  er  die  Behandlung  der  Univerfal- 
gefchichte  als  Ganzes  auf,  und  an  ihre  Stelle  traten  univerfalhiftorifche  Übersichten 
über  einzelne  für  die  Entwicklung  des  Kulturlebens  wichtige  Zeitabfchnitte. 

Noch  ehe  er  die  Vorlefungen  über  die  Weltgeschichte  aufgegeben  hatte, 
'wurde  ihm  von  vielen  Seiten,  befonders  von  einftigen  Zuhörern  zugeSprocben,  feine 
Weltgeschichte  für  den  Druck  zu  bearbeiten  und  dadurch  einem  größeren  Publikum 
zugänglich  zu  machen.  Obgleich  er  immer  große  Scheue  davor  gehabt  hatte,  für 
den  Druck  zu  arbeiten,  To  entfehloß  er  (Ich  doch  zur  Veröffentlichung  feines  Manu- 
fkript8  über  Weltgefchichte.  Er  berechnete  das  Werk  auf  fechs  Bände,  dasfclbe 
wurde  angekündigt  und  Ende  Oktober  1840  erfebien  das  erAe  Heft,  das  in  einer 
ausführlichen  Einleitung  die  Entwicklungsgeschichte  der  Menfcbheit  als  Aufgabe  der 
Univerfalgefchichte  feftftellte.  Erft  nach  längerer  Zögerung  erfchien  ein  zweites 
Heft,  aber  im  Mai  1842  wurde  das  auf  rafcherc  Folge  mit  Spannung  wartende 
Publikum  mit  der  Erklärung  des  Verlegers  überrafcht,  der  Verfaffer  habe  auf  Heraus- 
gabe feines  Werkes  verzichtet.  Dem  gewiflenhaften  Gelehrten  wollte  die  Geftalt, 
in  welcher  feine  Arbeit  vorlag,  nicht  genügen,  er  glaubte  fein  Manufkript  umarbeiten 
zu  mäßen.  Namentlich  wollte  er  die  Ergebnisse  der  neueren  Forfchung  über  die 
Gefcbichte  der  alten  Kulturvölker  feiner  Darstellung  einverleiben  und  Sich  mit  der 
GcScbichtsauffaßung  der  damals  in  Tübingen  herrschenden  HcgelScben  PbiloSophie 
auseinandersetzen.  Darüber  verwickelte  er  fich  in  Schwierigkeiten,  die  ihm  immer 
größer  erschienen  und  eine  Stetigo  Fortfetzung  Seiner  Arbeit  unmöglich  machten. 
So  kam  er  zu  dem  EntSchluß,  das  beabsichtigte  Unternehmen  aufzugeben.  Diefcr 
Entfchluß  wurde  von  den  Verehrern  Hange  Sehr  bedauert;  die  Vorträge  Hangs 
würden  Sich  für  die  Lektüre  beSondere  geeignet  haben.  Die  Bedenken,  die  man 
gegen  das  Druckenlaüen  der  mit  Beifall  gehörten  Vorlefungen  geltend  machte,  waren 
gegenüber  von  den  Hangifchcn  nicht  anwendbar,  Sie  waren  nicht  das  Produkt  freier 
Redegabe,  fondern  forgfältiger  Arbeit  am  Scbreibtifcb,  Sie  waren  ja  Schon  ursprüng- 
lich So  geschrieben,  wie  man  für  den  Druck  Schreibt.  Sie  würden  gewiß  Beifall 
gefunden  und  unter  den  damals  verbreiteten  Bearbeitungen  der  Weltgeschichte  eine 
hervorragende  Stelle  eingenommen  haben. 

In  dieSem  Zusammenhang  wollen  wir  nicht  unerwähnt  laßen,  daß  um  dieSe 
Zeit  eine  Weltgeschichte  veröffentlicht  wurde,  welche  ihre  Entftebung  den  im  Hör- 
saale Hangs  empfangenen  Anregungen  verdankt.  Es  ift  die  Allgemeine  Welt- 
geschichte von  Ludwig  Bauer1),  welche  1835—39  in  Sechs  Bänden  bei  BelSer 
in  Stuttgart  erScbienen  ift  Bauer,  ein  geistreicher,  auch  poetiSch  begabter  Mann, 
hatte  in  Gemeinschaft  mit  zwei  Freunden  das  genannte  Werk  verfaßt.  Dasfelbe 
ift  gut  geschrieben,  und  hätte  eine  größere  Verbreitung  verdient,  als  es  gefunden 
hat  Der  Verfaffer  hatte  am  Stuttgarter  GymnaSium  den  Unterricht  in  der  GeSchichte 
zu  geben,  der  wegen  des  freien,  lebendigen  Vortrags  fchr  beliebt  war. 

Der  damalige  Rektor  des  Gymnafiums,  G.  G.  Übelen  (geboren  1781,  ge- 


')  Ludwig  Amandus  Bauer,  geb.  d.  15.  Oktober  1803  zu  Orcndelfall  CA.  Öhringen  als 
Sohn  des  dortigen  Pfarrers,  1817—1821  im  Seminar  zu  Blaubeuren,  1821—1825  im  Stift  zu 
Tübingen,  1828—  31  Pfarrer  in  Ernsbach  OA.  Öhringen,  1831—35  Lehrer  an  der  Erzichungs- 
anftalt  in  Stetten  im  Remsthal,  1836  Profeflbr  am  Katharinenftift  in  Stuttgart,  1838  Profeflbr  am 
oberen  Gymnafium  in  Stuttgart,  geft.  d.  22.  Mai  1846.  Schrieb  mit  zwei  Freunden  eine  All- 
gemeine Weltgefchichte,  6.  Bde.,  Stuttgart  1836—1839,  nnd  veröffentlichte  unter  dem  Titel: 
.Schwaben  wie  es  war  nnd  ift"  eine  Sammlung  von  Auffitzen  verfchiedener  Verfaffer.  Karls- 
ruhe 1842.  Nach  feinem  Tode  erfchien  eine  Auswahl  feiner  Schriften,  Stuttgart  1847,  enthaltend 
Briefe,  zwei  Dramen  und  einige  Auffätze.   (A.  d.  B.  11,  146.) 
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ftorbcn  1854),  war  anch  ein  Hiftoriker  und  hatte  einen  Teil  der  gefcliichtlichen 
Lektionen.  Er  fchricb  mehrere  kleinere  Schriften:  „Über  den  Geift  der  neueren  und 
neneStcn  Gefchichte"  1815,  einen  Lebensabriß  Köuig  Friedrichs  von  Wörtemberg  1816, 
eine  Gefchichte  der  Entftehung  der  LandStände  im  Herzogtum  Würtemberg  1818, 
eine  Monographie  über  Graf  Eberhard  den  Erlauchten  1839. 

Das  bedeutendfte  Werk,  welches  die  Gefchichtfchreibuug  Schwabens  aufzu- 
weisen hat,  ilt  die  Wirtembcrgifche  Gefchichte  von  Chriftopb  Friedrich 
Stalin.  4  Bände.  Stuttgart  und  Tübingen  1841-1873.  Von  der  Urzeit  bis  1593. 
Stalin  war  am  4.  Auguft  1805  zu  Calw  im  Schwarzwald,  als  der  Sohn  eines  wohl- 
habenden Holzhändlers,  geboren.  Sehr  begabt  und  frühreif  bezog  er  fchon  im  Sech- 
zehnten Jahr  die  Uuivcrfität  und  infkribierte  im  Herbft  1821  zu  Tübingen,  wo  er 
bis  Frühjahr  1824  Philologie  und  Theologie  Studierte.  Von  hier  aus  begab  er  Heb 
nach  Heidelberg,  wo  ihn  befonders  Creuzer  anzog.  Im  Lauf  des  Sommers  1825 
wurde  er  als  freiwilliger  AlTiftent  auf  der  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  auf- 
genommen, nahm  aber  bald  darauf  Urlaub,  und  brachte  mehrere  Jahre  auf  Reifen 
zu  mit  längerem  Aufeuthalt  in  München,  London,  Paris,  Berlin,  Göttingen  und  Rom. 
1828  erfolgte  feine  definitive  Aufteilung  als  Bibliothekar  und  1846  wurde  er  zum 
Obcrbibliotbekar  ernannt.  1841  erfebien  als  Frucht  vieljähriger  gründlicher  Forfcbuug 
der  erfte  Band  feiner  wirtembergifeben  Gefchichte  unter  dem  Titel:  Schwaben  und 
Südfranken  bis  1080.  Das  Buch  machte  unter  den  Facbgenoffen  Auffeilen,  und  die 
folgenden  Bände  erfüllten  die  Erwartungen,  welche  der  erfte  erregt  hatte.  Das  Werk 
vereinigt  alle  Vorzüge  einer  forgfältigen  Forfchung  mit  klarer  Feftftellung  der  be- 
richteten Thatfacben.  Ranke  fagt  in  feiner  Gedächtnisrede  auf  Stalin:  „Ich  glaube 
nicht,  daß  ich  zu  viel  fage,  wenn  ich  behaupte,  daß  unter  allen  Provinzialgefchichten 
die  wir  befitzen,  die  württembergifche  von  Stälin  den  Preis  verdient."  Als  befon- 
deren  Vorzug  von  Stalins  Behandlung  feines  Stoffes  hebt  er  hervor,  daß  auch  feine 
lokalen  Forfchungen  immer  die  allgemeinen  nationalen  Beziehungen  fefthielten.  Der 
Glanzpunkt  feines  Werkes  ift  der  zweite  Band.  Die  allgemeine  Reichsgefcbichte  und 
die  ftaufifchen  Herzoge  von  Schwaben  bilden  die  Grundlage  und  beftimmen  die  An- 
ordnung, an  fie  fchließt  fich  dann  die  der  verschiedenen  Adelsgefchlecbter,  Klöfter 
und  Städte  an.  In  derfelben  Weife  ift  im  dritten  Bande  die  Zeit  von  1269 — 1496 
bebandelt.  Als  Anhang  folgt  eine  Übcrficbt  der  inneren  Znftände  des  Staates,  der 
Kirche,  der  Künftc  und  Wiffenfchaftcn ,  der  Gewerbe,  des  Handels  und  der  Sitten. 
Im  vierten  Band,  welcher  die  Zeit  der  würtembergifchen  Herzoge,  Eberhards  IL, 
Ulrichs,  Chriftophs  und  Ludwigs  1498—1593  zum  Inhalt  hat,  tritt  die  ftaatlicbe  Ent- 
wicklung des  Herzogtums  in  den  Vordergrund,  die  Kämpfe  Herzog  Ulrichs,  feine 
Vertreibung  und  Wiedereinsetzung,  die  Einführung  der  Reformation  unter  ihm  und 
feinem  Sohne  und  Nachfolger  Chriftopb  find  die  Hauptpartien  der  Darstellung.  Ehe 
der  Druck  des  vierten  Bandes  ganz  vollendet  war,  ftarb  Stälin  am  12.  Auguft  1873 
infolge  eines  Unterleibsleidens,  das  fein  letztes  Jahr  getrübt  und  feine  Kräfte  ver- 
zehrt hatte.  Er  hatte  fein  Lebenswerk,  die  Gefchichte  feines  engeren  Vaterlandes, 
foweit  fortgeführt,  als  er  urfprünglich  beabsichtigt,  denn  es  war  nicht  fein  Plan,  die 
Darstellung  auf  die  zwei  letzten  Jahrhunderte  auszudehnen.  Wir  Schließen  nn Seren 
Bericht  mit  der  Schilderung,  welche  Ranke  von  ihm  entwirSt.  „Stälin,"  Sagt  er, 
„war  eine  echt  Schwäbische  Natur,  kräStig  und  klug,  ein  Gelehrter,  der  doch  ein 
gutes  Urteil  über  die  Dinge  der  Welt  beSaß,  öffentlich  zurückhaltend  und  fchweig- 
Sam,  im  perSönlicheu  Verkehr  mitteilend  und  belehrend.  Als  ForScher  ift  er  durch 
die  Genauigkeit  und  Zuverlässigkeit  Seiner  Angaben  unübertroffen,  und  Sein  Willen 
war  ihm  immer  gegenwärtig."    (Vergl.  auch  Wegele  1020  f.) 


174  Klüpfel 

Eine  Ergänzung  zu  Stalin»,  auf  urkundlicher  Grundlage  verfaßter  Gefchichte 
Würtembcrgs  ift  das  Urkundenbuch,  welches  Eduard  Hausier  in  den  Jahren 
1849 — 1871  in  drei  Bänden  herausgegeben  hat.  Es  find  in  dasfelbe  alle  Scbrift- 
ftückc  von  den  älteften  Zeiten  an  aufgenommmen,  in  welchen  der  Name  des  Stamm- 
haufes  Württemberg  genannt  ift,  oder  in  welchen  fich  eine  auf  irgend  einen  Beftand- 
teil  des  jetzigen  Königreiches  fich  beziehende  rechtliche  Beftimmuug  findet  Die 
Aufnahme  wurde  nicht  auf  folchc  Stücke  befchränkt,  welche  in  Originalausfertignng 
oder  Abfchrift  auf  dem  königlichen  Staatsarchiv  aufbewahrt  find,  fondern  auch  auf 
folche  ausgedehnt,  welche  bereits  gedruckt,  oder  in  einer  handfehriftlichen  Samm- 
lung niedergelegt  (lud.  Als  zeitliche  Grenze  für  den  vollftändigen  Abdruck  der  Ur- 
kunden wurde  das  Todesjahr  Kaifcr  Heinrichs  VII.  1313  angenommen.  Kamder 
beforgte  die  Redaktion  mit  großer  Sorgfalt  und  Sachkenntnis  bis  zum  Jahr  1240, 
mit  dem  der  dritte  Band  fchließt.  Nach  Kauslers  1873  erfolgtem  Tod ')  übernahm 
Archivrat  Stalin  die  Redaktion  und  1883  erfchien  ein  vierter  Band,  der  die  Fort- 
fetzung  bis  1250  famt  den  Nachträgen  aus  neu  crfchloffcnen  Quellen  enthält. 

Gleichzeitig  mit  Stalins  erftem  Band  erfchien,  vou  diefem  als  „ein  ausge- 
zeichnetes Werk"  bezeichnet,  L.  F.  Heyd,  Ulrich,  Herzog  von  Würtembcrg,  drei 
Bände  1841—44. 

Ludwig  Friederich  Heyd,  Stadtpfarrer  in  Markgröningen7)  hatte  febon  meh- 
rere kleinere  Schriften  über  Ulrichs  Kanzler  Volland  (1828),  die  Schlacht  bei  Lauflen 
vom  Jahr  1534,  und  über  Melanchthon  in  Tübingeu  (1839)  gefch rieben,  und  hierauf  fich 
an  die  Bearbeitung  einer  Gefchichte  Herzog  Ulrichs  gemacht  Nachdem  er  feit  einem 
Jahrzehnt  die  Archive  in  Stuttgart,  München,  Wien,  Kaffcl,  Zürich  und  Mömpelgard 
durchforscht  und  die  Materialien  gefammelt  hatte,  machte  er  fich  an  die  Ausarbei- 
tung und  1841  erfchienen  zwei  Bände  einer  gediegenen  Lebens-  und  Regierungs- 
gefebichte  Herzog  Ulrichs,  welche  allgemeine  Anerkennung  fand.  Leider  war  es  dorn 
Verfaffer  nicht  vergönnt,  fein  Werk  abzufchließen,  er  ftarb,  ehe  mit  dem  Druck  des 
dritten  Bandes  begonnen  werden  konnte.  Ein  Fachgenofl'e,  der  obenerwähnte  wür- 
teinbergifchc  Hiftoriker  Karl  Pfaff,  übernahm  die  Vervollftändignng  und  Herausgabe 
des  hinterlaflenen  Manufkripts  uud  1844  kam  mit  dem  dritten  Band  die  Gefchichte 
Ulrichs  zum  Abfchlnß.  Einige  Jahre  vorher  erfchien  ein  anderes  Air  die  Gefchichte 
der  würtembergifeben  Rcformationszeit  wichtiges  Werk,  das  I^ben  des  Reformators 


')  Eduard  Kausler,  geb.  d.  20  Auguft  1801  zu  Winnenden,  wo  fein  Vater  Advokat 
war.  Seine  Univerfif  ätsftudien,  welche  er  neben  der  Rechtswiffcnfchaft  auf  Gefchichte  und  Philo- 
logie ausdehnte,  machte  er  in  den  Jahren  1820—26  in  Tübingen,  Göttingen  und  Berlin.  Nach 
Beendigung  derfclben  trat  er  1826  in  den  Archivdienft,  in  welchem  er  allmählich  bin  zum  Vize- 
■  direktor  vorrückte.    Er  ftarb  1873,  den  27.  Auguft,  nach  längerer  Krankheit.    Außer  dem 

VVürttcnibergifchcn  Urkundenbuch.  Bd.  I— III,  Stuttgart  1849  -  71,  haben  wir  ihm  die  Herausgabe 
des  Tagebuches  von  Bernhard  Stickel  1506 — 1598,  Stuttgart  1866,  und  des  Briefwechfels  des 
Herzogs  Chriftopb  mit  dem  Bifchof  Vergerins  zu  danken,  der  auf  Koften  des  litterarifchen  Ver- 
eins 1875  verflffentlicht  wurde.  Über  den  viclfeitig  gebildeten,  in  Gefchichts-  und  Sprach wifleu- 
fchaft  wohlbewanderten,  im  Umgang  liebenswürdigen  Mann,  der  auch  die  l'orfchungen  anderer 
vermöge  feiner  Bereitwilligkeit  zu  Bat  und  Mitteilung  vielfach  gefördert  hat,  vgl.  F.  Stälin, 
A.  d.  B.  XV,  508.    A.  Keller  in  Bartfehs  Germania  1874. 

*)  Ludwig  Fried.  Heyd,  geb.  zu  Biffingen  a.  d.  Enz  1702  den  19.  Februar,  machte  feine 
Studien  im  Stift  zu  Tübingen,  wurde  1817  Repetent  an  demfelben,  1829  Diakonus  in  Mark- 
gröningen, 1824  Stadtpfarrcr  dafelbft  und  ftarb  den  26.  März  1842.  Schriften:  Ambrofins  Volland, 
Kanzler  des  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg.  1828.  Gefchichte  der  Grafen  von  Groningen,  1829. 
Gefchichte  der  ehemaligen  Oberamtsftadt  Markgröningen,  1829.  Die  Schlacht  bei  Laufen  a.  N., 
1834.  Melanchthon  in  Tübingen  1512-  18,  1839.  Ulrich,  Herzog  von  Württemberg,  3  Bde.,  Tü- 
bingen 1841-44.    IW.  Heyd  Allg.  d.  Biogr.  XII,  345.) 
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Johannes  Brenz.  Zwei  mit  gefchichtlichen  Studien  vertraute  württembergifchc  Geld- 
liche, der  fchon  oben  erwähnte  Pfarrer  Karl  Jäger  und  Diakonus  Julius  Hart- 
mnun  in  Neuftadt  an  der  Linde  (geb.  Backnang  1806,  geft.  1879  als  Dekan  in 
Totlliugen)  hatten  fich  zu  der  gemeinfamen  Arbeit  verbunden1).  Sie  haben  Brenz 
hauptfächlieh  als  Gründer  des  wiirtcmbergifehen  Kirchenwcfcns  gefchildert  und  da- 
für in  Württemberg ifchen  und  auswärtigen  Archiven  viele  noch  ungedrucktc  Mate 
rialien,  Briefe  und  Gutachten  von  Brenz  gcfammelt.  Zwanzig  Jahre  fpäter  hat  Ju- 
lius ilartmann  das  Leben  von  Brenz  iu  kürzerer  populärer  Darftcllung  neu  be- 
arbeitet für  das  Sammelwerk:  „Lehen  und  Schriften  der  Väter  der  lutherifchen 
Kirche" ,  deffen  fechfter  Band  (Elberfeld  1860)  Brenz  gewidmet  ift.  Dcrfelbe  hnttc 
fchon  früher  eine  überfiehtliche  Gefchichte  der  Reformation  1835  veröffentlicht,  fowie 
auch  185G  einen  Abriß  der  politifchen  Gefchichte  Württembergs. 

Zur  Gefchichte  des  Reformators  Brenz  hat  Theodor  Preffel  (geb.  Tühiugen 
1819,  geft.  1877  als  Dekan  in  Schorndorf)  einen  reichhaltigen  Beitrag  geliefert  unter 
dem  Titel  »Anecdota  Brentiana"  Tübingen  1863.  Es  ift  eine  Sammlung  bisher 
ungedruckter  Briefe,  Bedenken  und  Predigten  mit  gefchichtlichen  Erlüuterungeu. 

Theodor  Keim1)  hat  eine  „Schwäbifche  BeformatioDsgefchichtc  bis  zum 
Augsburger  Reichstag  1Ö31U  Tübingen  1855  veröffentlicht.  Dicfelbc  ift  dadurch  von 
befouderem  Wert,  daß  He  auf  die  zoitgenöffifchen  Quellen  zurückgeht,  manche  hand- 
fchrift liehe  Materialien  zum  erftcnmal  benützt  und  die  Bedeutung  der  Reicli6ftädte 
für  das  geiftige  Leben  jener  Zeit  in  das  Licht  ftellt.  Diefes  Verdienft  hat  auch 
desfelben  Verfaffers  „Reformationsgefchichte  der  Stadt  Ulm  1851",  und  die  Schrift 
„Reformationsblätter  der  Stadt  Eßlingen"  1860.  Für  die  württembergifche  RcformatiocB- 
gefchichte  ift  auch  Keims  Leben  Ambrofius  Blarers  1860  und  Theodor  Preffels  Mo- 
nographie über  denfelbcn  in  Baud  IX  des  Sammelwerks:  „Leben  und  Schriften  der 
Väter  der  reformierten  Kirche"  Elberfeld  1861  ein  wertvoller  Beitrag. 

In  diefem  Zufammcnhang  verdient  auch  Ottmar  Schön  hu  tbs3)  „Kirchliche 


')  Jul.  Hartmann  und  KarJ  Jäger,  Johann  Brenz  nach  gedruckten  und  ungedruckten 
Quellen,  2  Bde.,  Hamburg,  Perthes  1840-42.  Kar)  J;fger,  geb.  zu  CannfUtt  1794  den  22.  Auguft 
als  Sohn  des  dortigen  Helfers.  Studiert  im  Stift  zu  Tübingen,  wird  1820  Pfarrer  in  Bürg  bei  Heil- 
bronn, 1811  in  Münchingen,  wo  er  den  18.  Nov.  1842  ftirbt.  Vcrgl.  Nekrolog  von  Pfaff  Im  febwäbifchen 
Merkur  vom  6  Dez.  1843,  und  württciiibergifchcs  Kiichcnblatt  18,  Bd.  IV.  Schriften:  Handbuch  für 
Reifende  in  den  Neckargegenden,  1824  (enthält  viele  Beitrüge  zur  Gefchichte  des  unteren  Neckar- 
thales  von  Heilbronn  abwärts).  Gefchichte  der  Stadt  Heilbronn  uud  Ihres  Gebietes,  2  Bde., 
Heilbronn  1828.  Mitteilungen  zur  fchwäbiiehen  und  fränkifchen  lieformationsgcfchichte,  1817. 
Ulms  Verfaffung,  bürgerliches  und  kommerzielles  Leben  im  Mittelalter,  Stuttgart  1831.  Johannes 
Brenz,  2  Bde.,  Gotha  1840^42    (W.  Ilcyd,  A.  d.  B.  XIII,  » 53.) 

»)  Karl  Theod.  Keim,  geb.  Stuttgart  17.  Dez.  1825.  Prof.  d.  Theol.  in  Zürich  18B0,  in 
Gießen  1873,  goft.  1878.  Außer  den  oben  genannten  Schriften :  Die  raenfehliche  Entwicklung  Jefu 
Cbrifti,  1861.  Die  gefchichtliche  Würde  Jefu  Chrifti,  1864.  Der  gefchichtliche  Chriftus,  1866.  Ge- 
fehichto  Jefu  von  Nazara,  3  Bde.,  Zürich  1807 — 72.  Gefchichte  Jcfn  nach  den  Ergebniffen  heutiger 
Wiffenfchaft,  1873.  Ans  dem  Urchriftcntnm.  Gefchichtliche  Unterfuchiing,  1878.  (A.  d.  B.  XV,  534.) 

")  Ottmar  Schönhuth,  geb.  Sindelhngcn  6.  April  1806,  ftudierte  im  Seminar  zu  Schönthal 
und  im  Stift  zu  Tübingen  von  1822 — 29,  wurde  ein  Jahr  nachdem  er  die  Univerfitiit  verlaffen 
hatte  Pfarramtsverwefer  auf  der  Bergfefte  Hohcntwiel,  wo  er  lieben  Jahre  zubrachte.  1837  wurde 
er  Pfarrer  in  Dörzbach,  1842  in  Wachbach,  1854  in  Edelfingcn,  wo  er  1864  d.  6.  Februar  ftarb. 
Schon  auf  der  L'niverfitat  befch.tftigte  er  fich  viel  mit  ortagefchichtlichen  Studien,  deren  Ergeb- 
niffe  er  1829  in  zwei  kleinen  Druck  Ichriftcn :  „Merkwürdigkeiten  in  Tübingen*  und  .Wanderungen 
in  der  Umgegend  von  Tübingen*  niederlegte.  Sein  Aufenthalt  auf  dein  Hohcntwiel  gab  ihm  Ver- 
anlagung zu  einer  Gefchichte  und  Befchreibung  der  Burgruine  Hohentwiel,  welche  1833  in  erfter 
Auflage  und  noch  öfter  erfchien.  Es  folgte  eine  Lcbensbefchrcibung  Konrad  Widerholds  1833 
und  eine  Befchreibung  der  Burgen  des  Hobgaus  1833.  Der  Verkehr  mit  dem  Freiherrn  von  Laß- 
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Gefcbichte  Würtembcrgs  uod  des  Hohenloher  Landes",  Befigheiui  1842,  Erwähnung. 
Es  ifl  darin  befonders  der  fränkifcbe  Teil  Württembergs  berfickficbtigt.  —  Vor  einigen 
Jabren  bat  Janflens  Darfteilung  der  kircblicben  Reformation  in  Württemberg  dem 
Pfarrer  G.  Boffert  in  Bäcblingcn  zu  einer  Revifion  der  württembergifcben  Kefor- 
mationsgefcbichtc  Veraulaffung  gegeben,  und  er  hat  das  Ergebnis  feiner  Unter- 
fuchungen  in  den  Schriften  des  Vereins  für  Reformationsgefchicbte  Heft  6  und  7, 
Halle  1884  veröffentlicht.  Die  neuefte,  ftreng  aus  den  Akten  gefcböpfte  „Württem- 
bergifche  Reformations-Gefchichte"  (Stuttg.  1887)  verdanken  wir  Eugen  Schneider. 

Zum  Schluß  unferer  Überficbt  über  die  Litteratur  der  württembergifcben 
Reformationsgefchicbte  muß  in  diefera  Zufammenbang  auch  noch  einer  Kirchen- 
gefcbichte  Württembergs  gedacht  werden,  welche  Diakonus  Karl  Römer  1848  ver- 
öffentlicht bat  unter  dem  Titel:  „Kirchliche  Gefcbichte  Württembergs",  Stuttgart  im 
Verlage  der  erangelifcben  Bücbcrftiftung.  Eine  zweite  Auflage  hat  mit  Nachträgen 
des  1859  verftorbenen  Verfaffers  1865  Fr.  Roos  herausgegeben.  Diefe  Schrift  ift 
zwar  nur  eine  Kompilation,  welche  auf  wiflenfchaftlicbes  Verdienft  keineu  Anfpruch 
macht,  aber  eine  fleißige,  tüchtige  Arbeit,  welche  über  das  kirchliche  und  religiöfe 
Leben  in  Württemberg  einen  Überblick  gewährt  und  über  die  benützte  Litteratur 
gewiffenhafte  Auskunft  giebt.  Mit  Vorliebe  berückfichtigt  ift  auch  das  biograpbifche 
Element,  indem  über  die  als  Träger  des  kirchlichen  und  religioTen  Lebens  hervor- 
ragenden Männer  genauere  Nachricht  gegeben  ift. 

Von  Erforfchern  einzelner  Gebiete  und  ihren  Beiträgen  zur  Landesgefchichte,  die  oben 
noch  nicht  erwähnt  find,  nennen  wir,  mit  Übergebung  der  Lebenden,  nach  der  Altersfolgo: 

Hagenau,  Bud.,  geb.  zu  Markgröningen  1767,  f  als  Pfarrer  in  Hermaringen  1846. 
Der  Güflcnberg  und  die  Gürten  1823.  Hift-topogr.  Bcfchr.  von  Giengen  1830.  (Allg.  d.  Biogr.  XX,  56.) 

Köhler,  Friedr.  Aug.,  geb.  1768  in  Homberg  (j.  bad.),  f  als  Pfarrer  in  Marfchalken- 
zimmern  1844.  Befchr.  u.  Gefch.  von  Stadt  und  Bezirk  Sulz  a.  N.  1835,  Oberndorf  a.  N.  1836. 
Tuttlingen  1839.   (Viel  HandfchrifUiche«  im  Belitz  des  K.  ftatift.  Landesamts.) 

Dizinger,  Karl  Friedr.,  geb.  zu  Stuttgart  1774,  f  als  Oberjuftizrat  a.  D.  um  1840. 
Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben  1833  (nicht  ohne  Wert  für  die  Gefchichte  von  1796—1816). 
Beiträge  zur  Gefchichte  Würtembergs  und  feines  Regentenhaufes  zur  Zeit  der  Regierung  Herzog 
Karl  Alexanders  und  während  der  Minderjährigkeit  feines  Erfegcborenen  1834.  (Viel  Archivalifchea.) 

Gok,  Karl  Chriftoph,  geb.  zu  Nürtingen  1776,  f  Hofdomänonrat  in  Stuttgart  1849. 
Die  röm.  Altertümer  und  Heerftraßen  der  fchwäb.  Alb  und  am  Bodenfee  1846.  Der  röm.  Grenz- 
wall 1847. 

Binder,  Chrifüan,  geb.  in  Eberftadt  1775,  t  als  Kaufmann  tit.  Hofrat  in  Stuttgart  1840. 
Stälin  gab  nach  Binders  Tod  ergänzt  heraus  feine  fehr  tüchtige  Württcmbcrgifchc  Münz-  und 
Medaillenkunde  1846. 

Vanotti,  Job.  Nepomuk,  geb.  zu  Ficiburg  i.  B.  1776,  f  als  Domkapitular  in  Rotten- 
burg 1847.  Gefchichte  der  Grafen  von  Montfort  und  von  Werdenberg  1845.  Vieles  in  Zeit- 
fchriften,  Oberamtsbefchreibungen  etc. 

berg  und  die  Benützung  feiner  reichen  Bibtiothck  gab  ihm  Anregung  und  Befchäftigung  mit  alt- 
deutfeher  Litteratur.  Er  gab  die  Laßbergifche  Handfchrift  des  Nibelungenliedes  heraus  1834, 
veröffentlichte  auch  eine  hiftorifch-kritifche  Unterfuchung  darüber,  in  welcher  er  zu  beweifen 
fucht,  daß  die  Laßbergifche  Handfchrift  die  älteftc  fei.  Später  gab  er  Herolds  Chronik  der 
Stadt  Hall  (1855),  des  Klofters  Reichenau  1836,  des  Klofters  Schönthal  1850,  der  Stadt  Mer- 
gentheim 1857,  die  Selbftbiographie  des  Götz  von  Berlichingcn  1859  und  Schertlins  von  Bur- 
tenbach  1858  heraus,  1842  veröffentlichte  wr  eine  kirchliche  Gefchichte  Württembergs  und  des 
Hohenloher  Landes.  Einen  Beitrag  zur  Rcforruationsgcfchichto  gab  er  1835  durch  die  Bio- 
graphie Joh.  Gallings.  Aus  den  Monographien  über  Burgen  und  Klöfter  erwuchs  ein  Sammel- 
werk unter  dem  Titel:  Die  Burgen,  Klöfter,  Kirchen  und  Kapellen  Württembergs,  Stuttgart  1860. 
2.  Aufl.  1863.  Sch.  gründete  1847  mit  Dekan  Hermann  Bauer  (f.  u.)  den  hiftorifchen  Verein  für 
das  württembergifche  Franken  und  beteiligte  fich  fleißig  bei  der  von  diefem  Vorein  heraus- 
gegebenen Zeilfclirift. 
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Ja  um  an  n,  Ignaz,  geb.  1778  zu  Wallerftein  in  Bayern,  f  1862  als  Domdekan  in  Rotten- 
bürg,  1862.  Colonia  Suinlocenne  1840  mit  Nachträgen  —  nicht  ohne  Wert,  trotz  der  Kritiklofigkeil, 
womit  der  Verf.  auch  von  Spaßvögeln  ihm  zngetragene  Fälfcbnngen  als  Bewoisgcgcnftände  be- 
nfitzte. (Wintterlin,  Allg.  d.  Biogr.  XIII,  731  ff.)  Wie  jetzt  auch  Mommfen  Rottenburg  ganz 
anders  als  in  feiner  Kritik  der  Janmannfchen  Arbeiten  1852  anfleht,  zeigt  Röm.  Gefch.  V  nnd 
Wcftd.  Zeltfchr.  1886  Korr.-Bl.  197.) 

Gayler,  Chriftoph  Friedr.,  geb.  zu  Reutlingen  1780,  f  als  Profeffor  und  Stadtpfarrcr 
dafelbft  1849.   Gefchichte  von  Reutlingen  1840. 

Gratianus,  K.  Chrütian,  geb.  zu  Neuftadt  a.  d.  L.  1780,  t  als  Pfarrer  a.  D.  von  Sindel- 
fingen 1860.    Gefchichte  von  Reutlingen  1831;  Urach  1817  f. 

Wagner,  Ileinrich,  geb.  1783,  t  als  Kanzlcirat  a.  D.  in  Stuttgart  1868.  Gefchichte 
der  Hohen  Karlsfchnle  1856  ff.  —  ein  ungeordnetes,  aber  unentbehrliches  Buch. 

v.  Martens,  Karl,  geb.  zu  Venedig  1790,  f  als  wflrtt.  Generalmajor  a.  D.  in  Stutt- 
gart 1861.  Verfairer  der  guten  Gefchichte  der  kriegerifchen  Ereigniffe  in  Württemberg  1847. 
Gefchichte  des  Hoheutwiel  1857. 

Schwab,  Guftav,  geb.  zu  Stuttgart  1792,  f  als  Oberkon (Iftorial-  und  Studienrat  da- 
felbft 1850.  Der  Dichter  lieferte  in  feiner  „ Neckarfeite  der  fchwäbifchen  Alb"  1823,  feinem 
„Bodenfee"  und  kleineren  Arbeiten  (f.  die  von  Klüpfel  herausgegebenen  Kleinen  profaifehen 
Schriften  1882)  manche  fchätzbaro  Beiträge  zur  Landesgefchichte. 

Stadlinger,  Ign.,  geb.  zu  Gmünd  1792,  f  als  Generalmajor  a.  D.  in  Comburg  1872. 
Gefch.  des  wilrtt.  Kriegswefens  1856. 

Patily,  Aug.,  geb.  zu  Benningen  1796,  f  *'»  Gymn.-Prof.  in  Stuttgart  1845.  Progr. 
Uber  inferiptiones  aliquot  Komanac  in  folo  Wflrt  retectae  1831.  Gute  Uberamtsbefchreibungen : 
Wangen  1841,  Leutkirch  1848,  Heidenhcira  1844,  Eßlingen,  Nürtingen  1845.  (Allg.  d.  B.  XXV,  297.) 

Titot,  Heinrich,  geb.  zu  Heilbronn  1796,  f  als  Oberamtspfleger  dafelbft  1871.  Hehrere 
Schriften  zur  Gefchichte  feiner  Vaterftadt.  (Zeitfchr.  d.  hin,  V.  f.  d.  wurttembergifche  Franken 
IX,  339  ff.) 

Volt,  Karl  Willi.,  geb.  zu  Großbottwar  1796,  f  Profeffor  an  der  Realfchule  in 
Stuttgart  1857.  Kulturgefchichte  Württembergs  in  Abhandlungen  in  den  württ.  Jahrbüchern, 
Staatsanzeiger  etc.  und  in  der  Schrift:  Beitrüge  zur  Kulturgefchichte  1852. 

Dornfeld,  Immanuel,  geb.  1796,  f  Finanzrat  in  Weinsberg  1869.  Gefch.  des 
Weinbaues  und  Wein  Verkehrs  in  Schwaben  1868. 

Wächter,  Karl  Georg,  geb.  zu  Marbach  1797,  f  »1»  Profeffor  in  Leipzig  1880.  Vor- 
zügliche Gefchichte  des  wilrtt.  Privatrecht-». 

Ü  oh  sie,  Joh.  Ferd.  Fr.,  geb.  zu  Eßlingen  1797,  f  als  Archivrat  in  Stuttgart  1845. 
Beiträge  zur  Gefchichte  des  Bauernkrieges  in  den  fchwäbifch-fränklfchen  Grenzlanden  1830. 

Mebold,  K.  A.,  f.  u. 

Klunzingcr,  Karl,  geb.  zu  Ebingen  1799,  f  als  Stadtpfarrer  a.  D.  von  Güglingen  1861. 
Gefchichte  des  Zabergäus  1841  ff.,  von  Lauften  a.  N.  1845,  Kl.  Maulbronn  1854,  Kl.  Beben- 
haufen 1852;  Berichte  Uber  den  Altertumsverein  im  Zabergäu  1841—60. 

Mohl,  Robert,  geb.  zu  Stuttgart  1799,  f  als  ba  I.  Geheimerat  in  Berlin  1875.  Beiträge 
zur  Gefch.  Württembergs.  Bd.  I  Teilnahme  Friedrichs  d.  Gr.  an  den  Streitigkeiten  zwifchen  Herzog 
Karl  v.  Württemberg  und  den  Ständen  des  Landes  1831.  (Leider  ohne  Fortfetznng.)  Sitten  und 
Betragen  der  Tübinger  Studierenden  während  des  16  Jahrhundert*,  1840.  1871.  (Allg.  d.  Biogr. 
XXII,  745  ff.) 

Manch,  Eduard,  geb.  zu  Geislingen  1800,  t  «•«  Profeffor  a.  D.  in  Ulm  1874.  Vieles 
Knnftgefchichtliche  in  den  Verhandlungen  des  Vereins  für  Kimft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
fchwaben,  dem  Kunftblatt  etc.  Die  Baugefchichte  der  Stadt  Ulm  und  ihres  Munliers  1864.  Mit 
Grüneifen  (f.  u.):  Ulms  Kunniebcn  im  Mittelalter  1840.   (Winttcrlin,  Allg.  d.  Biogr.  XX,  686.) 

GrUneifen,  Karl,  geb.  zu  Stuttgart  1802,  f  als  Prälat  und  Oberhofprediger  a.  D.  da- 
felbft  1878.  Dcnkblatt  der  Reformation  der  Stadt  Stuttgart  1835.  Abriß  einer  Gefch.  der  religiösen 
Gemeinfchaften  in  Württ.  Zeitfchr.  f.  hifl.  Theol.  v.  Illgen  XI,  1811.  Die  evang.  Gottesdicnrt- 
ordnung  in  den  oberdeutschen  Landen,  vornehmlich  des  jetzigen  Württemberg,  1856.  Mit  Ed. 
Mauoh:  Ulms  Kunftleben  im  Mittelalter  1840  —  ein  feines  Büchlein.    (Allg.  d.  Biogr.  X,  36.) 

Albrecht,  Jof.  Konr. ,  geb.  zu  Schrozbcrg  1803,  f  als  Domäncndirektor  in  Öhringen 
1871.  Die  Stiftskirche  zu  Öhringen  1837.  Mllnzgefchichte  des  Haufes  Hohenlohe  1846.  Conrads 
von  Weinsberg  Einnahmen-  und  Ausgabenregifter  1850.  Archiv  für  Hohenlohlfche  Gefchichte 
1857—60,  1870.  Wertvolle  Rcgcftenfammlung  zur  Gefchichte  der  Herren  von  Weinsberg.  K.  Off. 
ßibl.   (Zeitfchr.  d.  hin.  Ver.  f.  d.  w.  Franken  IX,  832  ff.) 

WOrttomb.  Vlortclj»hr»hef»e  IW.  12 
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Ilaßler,  Konr.  Dietr.,  geb.  zu  Altheim  bei  Ulm  1803,  f  als  Oberftndienrat  n.  Landes- 
konfervator  in  Ulm  1873.  Bnchdrnckergefchichte  Ulme  1840.  Fei.  Fabria  Evagatorium  1843  IT. 
Ott  Rnlands  Handlungsbuch  1843.  Die  Beziehungen  Guftav  Adolfs  zu  Ulm  1860.  Das  aleman* 
nifche  Totenfeld  bei  Ulm  1860.  Reifen  und  Gefangonfchaft  II.  W.  Kraffta  von  Ulm  1861. 
Schwäbifche  Fllefe  1862.  Ulm»  Kunftgefchichte  im  Mittelalter  1864.  Jüdifche  Altertümer  aua 
dem  Mittelalter  in  Ulm  1865.  Reifen  Sam.  Kiechels  im  Orient  1867.  Stadien  aus  der  Staata- 
faromlung  vaterl.  Altertümer  1868  etc.   (Vergl.  Voefenmeyer  Allg.  d.  Biogr.  XI,  16  ff.) 

Mofer,  Rudolf,  geb.  zu  Stuttgart  1603,  f  als  Finanzrat  a.  D.  und  Geh.  Sekretär  der 
Königin  1862.  Einleitung  in  dio  Steucrgei'etze  Reyfchcr  Bd.  XVII,  2. 1840.  Tüchtige  Befcbreibong 
und  Gefchichte  der  Oberäroter  Kirchheim,  Göppingen,  Welzheim,  Waiblingen,  Schorndorf,  Gail- 
dorf,  Stadt  Stuttgart  1842—56.    Lexikon  von  Württemberg  1848. 

Paulus,  Eduard,  geb.  zu  Berghaufen  bei  Speier  1803,  t  »'»  Oherfinanzrat  a.  D.  in 
Stuttgart  1878.  Vieles  zur  Kunde  der  Altertümer  des  Landes  In  den  Oberamtsbefchreibungen, 
Württ  Jahrbüchern,  Schriften  des  württ.  Altertums  verein»  etc.  (Wintterlin,  A.  d.  B.  XXV,  296.) 

Kerler,  Hcinr.  Friedr.,  geb.  zu  Weiler  ob  Helfenftein  1804,  f  «1»  Pfarrer  in  Ohmden 
1849.   Gefchichte  der  Grafen  von  Helfenftein  1840. 

Longner,  Ignaz,  geb.  zu  Friedrichshafen  1805,  f  als  Domkapitnlar  in  Rottenburg  1868. 
Beitrage  zur  Gefell,  der  oberrhein.  Kirchenprovinz  1863. 

Rückgabe r,  Heinrich,  geb.  zu  Stuttgart  1806,  f  als  Rektor  in  Rottweil  1859.  Ge- 
fchichte von  Rottweil  1885  ft.   Gefch.  der  Grafen  von  Zimmern  1840. 

Schott,  Albert,  geb.  zu  Stuttgart  1809,  f  als  Profeflbr  dafelbft  1847.  Gute  Be- 
fchreibnngen  von  Oberämtern,  z.  B.  Maulbronn,  Stuttgart  etc.  im  Schwäb.  Merkur.  Über  den 
Urfprnng  der  dentfehen  Ortsnamen  zunächft  um  Stuttgart  1843. 

Strauß,  D.  F.,  J".  u. 

Fifcher,  Adolf,  geb.  zu  Winzerhanfen  1811,  f  als  Dekan  in  Öhringen  1877.  Hohen- 
lohiiebe  Gefchichte  1866  -  71 :  eine  der  heften  Adelsgefcbichten ,  die  wir  kennen.  Anffätze  zur 
Gefchichte  Hohenlohes,  Weinsbergs  etc.  in  den  Theol.  Jahrbüchern,  Jahrbüchern  für  deutfehe 
Theologie,  Württ  Jahrbüchern,  der  Zeitfchr.  des  hift.  Ver.  f.  d.  württ.  Franken,  der  litterar.  Bei- 
lage des  Staataanzeigers,  Zeitfehr.  f.  Kirchenrecht  (f.  den  Nekrolog  von  Boger  in  der  Zeitfchr. 
d.  hift.  Ver.  f.  württ.  Franken  X,  210  ff.). 

Kurz,  Hermann,  geb.  zu  Reutlingen  1813,  f  als  Univ.-Blbliothekar  in  Tübingen  1873. 
Aus  den  Tagen  der  Schmach.  Gefchichtsbilder  ans  der  Melacazeit  1871.  Aueh  die  Charakteriftik 
Herzog  Karls  in  dem  Roman  Schillers  Hcimatjahro  1843,  wozu  der  Verfaffer  noch  lebendige  Über- 
lieferungen eines  Zcitgcnoflen  bentttzt  hat,  ift  von  Wert.   (Allg.  d.  Biogr.  XVII,  425.) 

Kö  ftlin ,  ChriJt  Reinbold,  geb.  zu  Tübingen  1813,  f  als  Profeflbr  der  Rechte  dafelbft 
1856.  KOnig  Wilhelm  und  die  Entwicklung  der  wilrtt  Verfaffung  1839  (Allg.  d.  Biogr.  XVI,  759.) 

Bauer,  Hermann,  geb.  zu  Mcrgenthcim  1814,  f  als  Dekan  in  Weinsberg  1872.  Zahl- 
.  reiche,  zum  Teil  grundlegende  und  bahnbrechende  Arbeiten  zur  Landesgefchichte ,  insbefondere 
zur  Gefchichte  Nord-Württembergs  in  den  Württ  Jahrbüchern,  der  Zeitfchr.  des  bift  Vereins  für 
das  württ  Franken,  den  Oberamtsbefchreibungen  Aalen,  Gmünd,  Neresheim,  auch  auswärtigen 
Zeitfchrilten.   (Vergl.  Zeitfchr.  d.  hift.  Ver.  f.  d.  württ.  Franken  IX,  323  ff.) 

Fürft  von  Hohenlohe-Waldenburg,  Friedrich  Karl,  geb.  zu  Stuttgart  1814,  f  in 
Kupferzell  1884.  Viel  Sphragiftil'ches  von  dauerndem  Wert,  f.  befondera  feine  Sphragiftifcbe 
Aphorismen  1882  f.,  Hohenlohifches  Archiv,  Zeitfchr.  für  württ.  Franken,  Wflrtt  Vierteljahrs- 
hefte etc.   (Vergl.  Baumann,  Schriften  d.  Ver.  f.  Gefch.  d.  Baar  V,  1886.) 

Haakh,  Adolf,  geb.  zu  Heilbronn  1815,  f  als  Vorftand  des  Mufeums  vaterl.  Alter- 
tümer in  Stuttgart  1881.  Beiträge  aus  Württemberg  zur  neueren  deutfehen  Kunftgefchichte  1863. 

Stark,  Paul,  geb.  zu  Göppingen  1816,  f  als  Pfarrer  a.  D.  in  Stuttgart  1881.  Johannes 
Keplers  Verhältnis  zur  fchwäb.  Heimat  Zeitfchr.  f.  d.  hift  Theol.  1868.  Fürftliche  Perfonen 
des  Haufes  Württemberg  und  ihrer  bewährten  Diener  im  Zeitatter  Friedrichs  des  Großen.  Württ 
Jahrb.  1875. 

Schwarz,  Franz  Jofeph,  geb.  zu  BOhmenkirch  1821,  t  als  päpftlicher  Hausprälat  and 
Stadtpfarrcr  in  Ellwangen  1885.  Formenlehre  des  roman.  und  gotifchen  Bauftiis  (mit  Laib)  1858, 
1867.  Studie«  über  die  Gefchichte  des  chriftl.  Altars  (mit  Laib)  1857.  Vieles  im  Kirchenfcbmuck 
1857  ff  und  Archiv  für  ch  riftl.  Kunft  1883  ff  Die  ehem.  Benediktinerabteikirche  zum  h.  Vitas 
in  Ellwangen  1882. 

Golther,  Ludwig,  geb.  in  Ulm  1823,  f  als  Staatsminifter  a.  D.  in  Stuttgart  1876. 
Der  Staat  und  die  kathol.  Kirche  in  Württemberg.  Darftellung  der  gefchichtl.  Entwicklung  des 
Verhältnilles  zwifchen  beiden  1874.    (Allg.  d.  Biogr.  IX,  347.) 
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Geßler,  Theodor,  geb.  zu  Ellwangen  1824,  f  als  Staatsminiftcr  a.  D.  in  Urach  1886. 
Mit  K.  V.  Fricker,  der  die  ältere  Zeit  bearbeitete:  Gefchichte  der  Verfaflung  Württemberg«  1869. 
Zwei  Reden  Ober  die  Verfaflung  der  Univerfität  Tübingen.   W.  Jahrb.  1873  II. 

Bacmelfter,  Adolf,  geb.  zu  Eßlingen  1827,  f  als  Schriftsteller  in  Stuttgart  1873. 
Aletnannifche  Wanderungen.  I.  Ortsnamen  der  keltifch-römifchen  Zeit  II.  Slavifche  Siedlungen  1867 : 
eine  ungemein  anregende  Schrift  (Vergl.  K.  Schmid  Tor  Bacmeifters  Abhandlungen  u.  Gedichten. 
Heransg.  von  Hartmann,  Klaiber  und  Schmid  1886.) 

Glata,  Karl  Jordan,  geb.  zu  Rottweil  1S27,  f  als  Pfarrer  in  Wiblingen  1880.  Gefch. 
des  Klofters  Alpirsbach  1877.  Viel  Quellenmäßiges  Ober  Kottweil,  KottenmünStcr,  Hohenkarpfen, 
Lupfen  etc.  in  den  Schrillen  der  Altertumsvereine  zu  Rottweil,  Donauefchingen,  dem  Freiburger 
Diözefanarchiv  etc. 

Der  Vollständigkeit  wegen  reihen  wir  zum  Schluß  die  oben  noch  nicht  erwähnten,  in 
Württemberg  geborenen,  nicht  mehr  lebenden  Gelehrten  verfchiedener  Fakultäten  an,  welche  Heb 
durch  gefchichtliche  ForSchung  und  Darstellung  einen  Namen  gemacht  haben. 

Uhland,  Ludwig,  geb.  zu  Tübingen  1787,  f  dafelbft  1862.  Seiu  Walthcr  von  der  Vogel- 
weide und  feine  nachgeladenen  Schriften  zur  Gefchichte  der  Dichtung  und  Sago  find  Kleinode 
der  Gefchichtslitteratur.   (Vergl.  H.  Elfcher,  Ludwig  Uhland.  Stuttg.  Cotta  1887.) 

Baur,  Cbrift.  Ferd.,  der  Kirchenltiftorikcr,  geb.  zu  Schmiden  1792,  gelt  als  Profeffor  in 
Tübingen  1860.  Meifter  und  Vorgänger  nicht  bloß  für  feine  unmittelbare  Schule.  (A.  d.  ß.  II,  172  ff.) 

Hausier,  Franz  Ge.  Friedr.,  geb.  zu  Stuttgart  1794,  f  als  württ.  Oberft  a.  D.  in 
Karlsruhe  1848.   Viele  militärgeSchichtliche  Schriften.  (Wintterlin  Allg.  d.  Biogr.  XV,  509.) 

Möhler,  Joh.  Adam,  geb.  zu  Igersheim  bei  Mcrgentheiui  179G,  geft.  als  Profeffor  der 
Theologie  in  München  1838.  Der  berühmte  katholifche  Theologe  eröffnete  als  Kircbenhiftoriker 
feine  Laufbahn:  Athanafius  der  Große  1827.   (Allg.  d.  Biogr.  XXII,  57  ff.) 

Mebold,  Karl  Aug.,  geb.  zu  Spielberg  1798,  t  1854  in  Stuttgart  als  Redakteur  der 
Allg.  Zeitung.  Der  30jährige  Krieg  und  feine  Helden  1836  ff.  Württemberg  in  den  J.  1815-34 
im  Konversationslexikon  f.  d.  neuefte  Zeit  IV,  1834.  (Vom  Standpunkt  der  liberalen  Oppofitioo 
gefchrieben  und  viel  angefochten  in  Gegenfchriften  von  E.  Münch  u.  a.)  Vergl.  Allg.  d.  Biogr. 
XXI,  151. 

Gfrörer,  Auguft,  geb.  zu  Calw  1803,  f  >»  Karlsbad  1861  als  Profeffor  der  Gefchichte 
zu  Freiburg  i.  B.  Werke  über  die  jüdifch-alexandrinifche  Religionsphilofophie,  die  Gefchichte 
des  Urchriftentums,  Kirchengefchichte  bis  K.  Heinrich  IV.,  Gefch.  der  Karolinger,  Papft 
Gregor  VII.  etc.   (M.  Gmelin,  Allg.  d.  Biogr.  IX,  139.   Wegele  1039  ff.) 

Wurm,  Chrift.  Friedr.,  geb.  zu  Blaubeuren  1803,  t  1859  zu  Roinbcck  in  Hol ft ein  als 
Profeffor  am  akademischen  Gymnafium  in  Hamburg.  Zahlreiche  gediegene  Gelegcnbeitsichriften, 
DenkfchrifteD,  Zcitfchriftartikel  zur  Zeitgeschichte,  Handelsgefchichte  etc.  (Vergl.  Schleiden,  Dem 
Andenken  C.  F.  Wurms  1859.   Allg.  Zeitung  1859,  Nr.  44.) 

Strauß,  Dav.  Friedr.,  geb.  zu  Ludwigsburg  1806,  f  dafelbft  1874.  „Er  hat,"  fagt  fein 
Biograph  E.  Zeller,  „die  deutfehe  und  außerdeutSchc  Litteraturgefchichte  mit  einer  anfehnlichen 
Zahl  von  geift vollen,  gründlich  und  fein  gearbeiteten  Biographien  bereichert"  Württemberg 
betreffen  unmittelbar  feine  Bücher  über  Frifchlin  und  Schubart,  fowio  die  kleineren  Arbeiten 
Uber  Spittler,  König  Wilhelm,  Möhler,  Frh.  von  Uzkull,  Juft  Kerner,  Eb.  Wächter,  Gottl.  Schick, 
Ifopi,  Chr.  Märklin,  L.  Bauer,  Künzel,  Fr.  Sicherer  etc. 

Reuchlin,  Hermann,  geb.  zu  Markgröningen  1810,  f  als  Pfarrer  a.  D.  in  Stuttgart  1878. 
Gefchichte  des  janfoniftifchen  Klofters  Port  Royal  1839  ff.  Pascals  Leben  1840.  Franz  Ludw. 
v.  Erthal  1852.  Gefchichte  Italiens  von  den  Wiener  Verträgen  bis  zur  Gegenwart  1859—70, 
neben  welchem  Hauptwerk  der  Verf.  auch  durch  zahlreiche  Monographien  und  Aoffärze  in 
deutfehen  Zeitfchriften  „zur  Richtigstellung  des  deutfehen  Urteils  über  die  Wiedergeburt  Italiens 
beigetragen  hat." 

Hardegg,  Julius,  geb.  zu  Ludwigsburg  1810,  f  als  Generallientenant  a.  D.  in  Stutt- 
gart 1875.  Vergl.  über  den  bedeutenden  Kriegshiftoriker  und  feine  Werke  Wintterlin,  Allg.  d. 
Biogr.  X,  557. 

Scherr,  Johannes,  geb.  zu  Rechbcrg-ilinterweiler  1817,  f  als  Profeffor  der  Litteratur 
and  Gefchichte  in  Zürich  1886.  Von  feinen  zahlreichen  Schriften  zur  Zeitgefchichte,  Kultur-  und 
Litteraturgefchichte  finden  einige  auch  bei  leinen  Tadlern  Anerkennung. 

Schwegler,  Albert,  geb.  zu  Michelbach  an  der  Bilz  1819,  f  1856  als  Profeffor  der 
Philofophie  und  Philologie  in  Tübingen.  Seine  Jugendarbeiten  Uber  Kirchengefchichte  und  Ge- 
fchichte der  PhiloSophie,  noch  mehr  Seine  leider  unvollendete  römifebe  GcSchichte  (3  Bde.  1853 
bis  58)  Sichern  dem  Hochbegabten  ein  ehrenvolles  Gedächtnis. 
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Abel,  Otto,  geb.  zu  Klofter  Reichenbach  1824,  f  in  Leonberg  1854  als  Privatdozent 
der  Gefcbichte  zn  Bonn.  Sei«  König  Philipp  von  Macedonien  1847,  König  Philipp  der  Hohen- 
ftaufe  1852,  fein  Anteil  .in  den  Monuinenta  Germaniae  und  am  Pertzfcben  Archiv  erweckten  die 
bellen,  leider  früh  zu  Grabe  getragenen  Hoffnungen.   (Allg.  d.  Biogr.  I,  15.) 

Dasfelbe  gilt  von  feinem  Vetter  Signrd  Abel,  geb.  zu  Leonberg  1837,  f  dafelbft 
1878  als  ProfefTor  der  Gcfchichto  in  Gießen.  Gefchichte  Karls  des  Großen.  I.  708— 788.  Leipzig 
1866.    (Allg.  d.  Biogr.  I,  16.) 

Holz warth.  Fr.  Jofeph,  geb.  zu  Gmünd  1826,  f  als  Priefter  der  Erzdiözefe  Köln  zu 
Freibnrg  i.  B.  1878.  Gefcbichte  des  Abfalls  der  Niederlande  1865  ff.  Gefchichte  Julians  des 
Abtrünnigen  1874.   Allgcm.  Wcltgcfehlcbtc  für  das  Volk  1876  ff.   (Allg.  d.  Biogr.  XIII,  34.) 

Gmclin,  Moriz,  geb.  zu  Ludwigsburg  1839,  f  als  Archivrat  in  Karlsruhe  1879. 
Tüchtige  Arbeiten,  hauptfächlich  in  der  Zeitfchr.  f.  d.  Gefch.  des  Oberrheins,  laffen  den  Wackern 
fchmerzlich  vcrmilTen. 


In  den  Mitteilungen  zur  vaterländifchen  Gefchichte,  herausgegeben  vom  hift  Verein  in 
St.  Gallen  N.  F.  III  (XIII)  hat  Meyer  von  Knonau  in  einem  vortrefflichen  Exkurs  den  urkund- 
lichen Befitz  des  Wolters  St.  Gallen  bis  920  bchandelr.  Er  giebt  hiebei  auch  ein  altes  Cenfaalen- 
Verzeichnis,  das  er  in  jene  Zeit  fetzt.  S.  207.  Darnach  hatte  St  Gallen  am  Neckar  76,  um 
Augsburg,  Ulm  und  Memmingen  127,  im  Allgäu  95,  bei  Kottweil  59  Cenfualcn. 

Als  letzter  Poften  jenes  Vcrzcichniffes  erfcheint:  Junta  Nellenberc,  Nordelingen  et  Ge- 
münden 261,  alfo  eine  febr  ftarke  Anzahl.  Zur  Erklärung  diefer  Rubrik  hat  der  Vcrfaffer  nichts 
dargeboten.  Bei  Nellenberc  darf  man  nicht  an  Nellenburg  denken ,  denn  die  Gegend  der  Graf- 
fchaft  Nellenburg  ift  zuvor  als  Madach  aufgeführt,  auch  muß  Nellenberc  In  einer  Linie  gefucht 
werden,  welche  von  Schwübifch -Gmünd  über  Nördlingen  nach  Often  geht.  Das  führt  auf  die 
urkundlichen  Befitzungen  St.  Gallens  in  Pappenheim,  Dietfurt  und  Schambach.  Ob  fleh  dort 
ein  entfprechender  Name  auffinden  läßt,  muß  ich  anderen  nachzuweifen  überlaffen.  Aber  wer 
kennt  Befitz  des  Kloflers  .St.  Hallen  bei  Gmtlnd  und  Nördlingen?  An  Brenz  mit  feiner  Gallus- 
kirche und  Faurndau,  die  urkundlich  dem  Klofter  gehörten,  darf  man  doch  wohl  nicht  allein 
denken.  Nun  fei  daran  erinnert,  wie  Gallus-  und  Ottnarskirchcn  raeift  eine  fiebere  Spur  einftigen 
St.  Gallcr  Befitzes  find.  Der  h.  Gallus  findet  fleh  als  Heiliger  der  Kirchen  in  Überkingen  (neben 
Maria),  in  Welzheim,  in  Itzlingen  OA.  Neresheim,  in  Groß-Sorheim  bei  Nördlingen,  der  b.  Otmar 
aber  in  Ueichenbaeh  OA.  Aalen,  in  Elchingen  OA.  Neresheim.  Alle  diefe  Kirchen  find  urfprünglich 
auf  dem  Boden  anderer  Pfarreien  gegründet;  Itzlingen  gehörte  zu  Zipplingen  OA.  Ellwangen, 
Elchingcn  zu  Ohmenheim,  Rcichcnbach  zu  Dewangen.  Welzheim  mit  feinem  urfprünglich  fehr 
kleinen  Pfarrgebict  zwifehen  Lein  und  Wieslauf  ift  fichcr  ein  Stück  der  Pfarrei  Lorch,  wie  Über- 
kingen ein  Stück  der  Urpfarrei  Altenftadt.  Alle  diefe  Kirchen  dürften  ihren  Befitz  St  Gallifchem 
Befitz  verdanken,  von  dem  fonft  jede  urkundliche  Spur  verwifcht  ift  G.  ßoffert 


Herr  Poftfekretär  Schüttle  in  Heilbronn  teilt  mir  mit,  daß  ein  Teil  der  Weinberge 
nördlich  von  Schorndorf  zwifeben  Schornbach  und  Wieslauf  heute  noch  „im  Stachen*  oder  in 
Schorndorfer  Sprache  .Im  Seuche*  heißt.  Sohon  Cruflus  (Chron.  II,  415)  kennt  diefen  Flurnamen. 
Er  kommt  aber,  wenn  ich  recht  fehe,  bereits  1276  vor  in  der  von  Sattler  (Grafen  II.  Beil.  5) 
mitgeteilten  Urkunde  Graf  Ulrichs,  wornach  derfulbe  das  Patronatsrecht  in  Ebersbach,  Weinberge 
in  Heilbronn,  Weinberge  und  andere  Güter  auf  dem  Berg,  qui  vnlgariter  dlcitur  Symiche,  an 
Egcno  von  Staufen  gibt.  G.  Boffert 
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Ver  e i  n 

für 

Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Zu  den  Ortsnamen  der  Peutingerfchen  Tafel. 

Die  in  ihren  Ergebniflen  mit  meinen  eigenen  Unterfncfaungen  aber  den 
Straßenzug  Vindoniffa  — Celeufum  in  allen  Hauptpunkten  übereinftimmende  Ar- 
beit unferes  Mitarbeiters  Dr.  Paulus  S.  102—109  giebt  mir  Anlaß,  mich  auch  vom 
Standpunkt  des  Philologen  aus  über  die  an  diefem  Zuge  liegenden  Ortsnamen  et- 
was näher  auszufprecheu. 

Vor  allem  ftimme  ich  mit  Paulus  darin  überein,  daß  zwei  Schichten  von 
Kamen  zu  unterfcheiden  find ,  eine  ältere  keltifche  oder,  wie  ich  für  die  Rhein- 
Donaugegend  lieber  Tage,  eine  gallifcheund  eine  jüngere  römifche  (lateinifche). 
Erftere  umfaßt  Namen,  die  ohne  allen  Zweifel  von  den  Römern  vorgefunden  und 
übernommen  worden  find,  ähnlich  wie  fie  uralte  Dietwege  ebenfalls  übernommen 
und  zum  Teil  in  „Straßen"  verwandelt  haben. 

Was  die  Peutingerfche  Tafel  anbelangt,  fo  ift  vor  allem  zu  erwägen,  daß 
fie  in  der  Geftalt,  wie  fie  auf  uns  gekommen  ift,  die  fchlechte  Kopie  einer  jedenfalls 
heueren  Vorlage  darfteilt.  Insbefonderc  find  viele  Namen  falfch  gefchrieben  und  in 
der  Endung  willkürlich  verändert.  Die  meifien  Ortsnamen  ftehen  im  lateinifchen 
Lokativ  (Genitiv  oder  Ablativ)-,  die  der  erlten  lat.  Deklination  bieten  für  die  echte, 
alte  Kafusendung  ae  das  mittelalterliche  e;  manche  urfprünglich  anders  endende 
Namen  find  der  dritten  Deklination  zugewiefeu  und  zeigen  eine  Lokativendung 
—  one  (ione),  die  fie  in  vielen  Fällen  nicht  verdienen.  leb  kann  hier  nicht  weit- 
läufig erörtern,  warum  heutzutage  die  mciflen  Namenforfcbcr  der  Anficht  find,  daß 
nicht  blos  die  gallifchen  Perfonennamen,  fondern  auch  die  gallifchen  geographifchen 
Namen  urfprünglich  zweiftämmige  waren  und  muß  bitlen,  wenn  da  oder  dort 
auf  diefe  Annahme  hingewiefen  wird,  fie  nicht  bloß  für  einen  unbegründeten  Ein- 
fall zu  halten. 

Aus  fo  alten  Namen  ficherc  Sohlüfle  ziehen  zu  wollen,  fällt  mir  nicht  ein, 
aber  ich  bin  der  Meinung,  es  fei  trotz  aller  Unficherheit  der  Ergehnifle  nachgerade 
doch  geftattet,  auf  Grund  der  bis  jetzt  erforfchten  Thnttachen  in  der  alten  Namen- 
kunde einige  Vermutungen  über  die  Bedeutung  von  Namen  aufzuhellen ,  welche 
lange  Zeit  nur  leerer  Schall  gewefeu  find. 

Gehen  wir  gleich  mitten  in  die  Arbeit. 

1.  Vindoniffa  (Windifch)  klingt  wie  ein  gallifcher  Bachnamc,  wenn  man 
die  Namen  der  gallifchen  Flüfle:  Amatiffa  (L'Amnfle)  Valerius  Not.  Gall.  p.  570; 
Dumniffus  (bei  Aufonius  genannt);  Lo viffa  (Vales.  I.  c.  p  557),  auch  den  alten 
Namen  der  Biberfch  bei  Solothurn  nämlich  B i beruf fa  Förftemann,  ahd.  ONB.S.  216) 
daneben  hält.  Unfer  Name  beftebt  aus  dem  Stamme  Vind-,  altgaliifch  vindos, 
kymr.  gwen,  irifch  finn  (=  vind)  Candidus,  albus  und  den  Ableitnngsfilben  —  on  — 
18  8  —  (a),  welche  einen  verkleinernden  Sinn  enthalten.  Vindoniffa  will  ungefähr 
befagen:  „Weißbächlein".  Doch  vergleiche  auch  den  aus  vindos  kommenden  gal- 
lifchen Perfonennamen  Vindonius.    Glück  (Nam.B.  Cäf.)  S.  73. 
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2.  Tenedo  (bei  Gcißlingen),  im  Lokativ  Tenedonc,  ohne  Zweifel  ein  Namcn- 
torfo,  ein  Beftimmungswort,  dem  das  Grundwort  abhanden  gekommen  ift.  Vielleicht 
darf  man  an  das  ahirifebe  tene  (Genitiv  tened),  Feuer,  anknüpfen.  Man  hat  volle  Frei- 
heit, an  einen  Signalpunkt,  der  Feuerzeichen  gab,  za  denken,  wie  bei  unferen  deatfehen 
Lokalnamen,  auf  dem  Feuer  fchrofen  am  Kienberg  bei  Pfronten;  auf  dem  Feuernockl 
bei  Kufftein;  das  Lärmfeuer  auf  dem  Michelsberg  bei  Bruch fal  u.  f.  w.  Gallifcbe  Ur- 
form etwa:  /Tenedo— kenna  (Lärmfeuerberg).  Zur  Form  fei  bemerkt,  daß  das  Ver- 
bindungs-o  der  gallifchcn  Beftimmungswörtcr  nach  dem  Abfall  des  Grundwortes 
von  den  Kömern  wie  eine  maskuline  Endung  auf-o  der  3.  lateinifeben  Deklination 
bcbandelt  ward,  die  Lokativendung  alfo  — one  gelautet  hat.  Das  ift  vielleicht 
felbft  bei  den  Flußnamen  der  Fall,  die  urfprünglicb  auch  zweiftämmig  gewefen  fein 
werden,  z.  B.  beim  Namen  des  Flu  Oes  Avinio  (von  dem  die  Stadt  Avignon  ihren 
Namen  herbat),  der  alfo  uralt  #Aviniogalos,  Aviniodubros  gelautet  haben  mag.  Ahn- 
lich bei  Saletione  (Selz),  Tinnetionc  (Tinzen),  B e  1  i  t i o n e  (Bellinzona)  aus  den 
Flußnamenftämmen  Sal-,  Tinn-,  Bei-. 

3.  Juliomago  (Sundpfohren) ,  zufammengefetzt  aus  dem  lateinifeben  [und 
gallifcbenj  Perfonennamen  Julius  und  dem  gallifchen  Appellativ  magus,  heiler 
magos  (magas),  altirifcb  m a g ,  nenirifch  magh  (Feld).  Vgl.  Caefaromagus,  Dru- 
foroagus,  gleichfalls  mit  beftimmenden  Perfonennamen,  während  Borbetomägus 
wahrfebeinlich  nach  einem  Flüßchen  Borbetus  (im  Mittelalter  die  Worms),  Novio- 
magus,  nach  dem  Bache  Novios,  und  endlich  Rigomagus  nach  einem  Könige, 
gallifch  rix  (Genitiv  rigis),  zubenannt  find. 

4.  Brigobanne  (Rottweil),  Lokativ  ftatt  Brigobannae,  wie  diefelbe  Peut. 
Tafel  Argentorate,  Opie,  Boutobricc,  Artobrige  ftatt  Argentoratae,  Opiae,  Bouto- 
bricae,  Artobrigae  bietet  Der  Nominativ  lautet  Brigobanna,  wie  im  ahnlich  zu- 
fammengefetzten  Cantobenna  (bei  Gregor.  Turon.);  das  e  am  Schluß  ift  nur  mittel- 
alterliche Schreibung  für  ae.  Der  Name  bedeutet  „Berg-horn",  aus  gallifch  brig- 
f.  v.  a.  irifch  brigh  (mons,  Collis)  und  gall.  banna,  benna  f.  v.  a.  altkymrifch 
benn,  bann  (cornu),  wozu  noch  irifch  bennach  (=  gallifch  bennftcos),  gehörnt, 
zu  vergleichen  ift.  Verfcbieden  davon  ift  kymrifch  benn,  bann  (caput.  cacumen 
montis),  das  für  gall.  pennos  (caput,  cacumen  montis)  ftcht  und  welchem  das  alt- 
irifche  cenn  entfpriebt,  da  hier  der  Anlaut  p  durch  k  vertreten  ift  wie  im  irifchen 
crann  (arbor)  =  kymrifch  prenn  (arbor)  oder  im  irifchen  cland  (proleB)  kym- 
rifch plant 

5.  Sumelocenna,  Sumalocenna  (Rottenburg);  in  der  Regel  irrig  Sume- 
locenne,  Sumelocennis  gefebrieben;  denn  Sumelocenne  ift  der  Genitiv,  alfo  heutzutage 
Sumeloceunae  zu  fchreiben.  Der  plurale  Lokativ  Sumelocennis  kommt  offenbar  aus 
der  falfcbaufgefaßten  Lokativform  Sumeloceunae.  Die  richtige  Form  des  Grund- 
wortes findet  Ach  in  dem  bei  Cüfar  genannten  gall.  Ortsnamen  Nemetocenna.  Cenna 
ift  das  oben  angeführte  kenn(a),  cacumen  montis.  Nemeto-kenna  (fo  ift  zu  Iprechen) 
ift  zufammengefetzt  aus  gall.  nemeto-,  was  dem  altirifchen  nemed  (caeleftis,  divinus) 
entfpriebt,  aus  altirifcb  n e m  (caelum)  moderuirifch  neamh,  altkymrifch  nem,  neu- 
kymrifch  nef;  altarmorifch  nem,  neuarmorifch  (bretonifcb)  nev.  Es  findet  fieb 
auch  in  den  ON.  Auguftonemeton,  Verneineton,  Tafinemetum,  Nemetobriga  u.  f.  w., 
ebenfo  in  den  Perfonennamen  Nemeto,  Steiner  3235  und  Schrift,  des  hift  Ver.  f. 
Steierm.  1853  III.  99;  Nemetomarus,  Arch.  f.  Ölterr.  Gefell.  Quellen  13,  99  und  in 
dem  mittelalterlich  keltifcben  Perfonennamen  Guarnemet(=  gall.  Vernemet(os) ;  Glück, 
die  gall.  N.B.  Cäfar  S.  17.  Sumalo-,  Sumelo  —  das  beftimmende  Wort  in  Sumelo- 
cenna ift  der  keltifche  Perfonennamen  Sumelis,  den  ein  gall.  Gott  zu  Vaison  führte: 
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Deo  Sameli  Voreto  Kaiin,  Beitr.  z.  vgl.  Sprachforfcb.  III.  167.  Sumclis  ift  nach 
meiner  Auffaflung  zufammcngefetzt  aus  der  gallifchen  Partikel  su  (bene),  welche 
wörtlich  dem  gr.  i»  entfpricbt  unb  gall.  melis,  neuirifch  meall  (amoenus,  fnavis,  bonus). 
Diefelbe  Zufammenfetzung  bat  der  Perfonenname  Sunielonius  (Gruter  851,  7); 
SuraelonuB  (Steiner  2875).  Melonius  kommt  auch  ohne  die  Partikel  vor  z.  B. 
Melonia,  Brambach  1438;  Mellonius,  Steiner  3593.  Der  Dativ  Sumcli  zeigt,  daß 
der  Nominativ  (nach  der  1-Deklination)  nur  Sumelis  lauten  kann,  wie  Dumiatis, 
Namaufatia  u.  dergl.  Sumelokeuna  kann  bedeuten  „Berggipfel  des  Sumalis"  oder 
auch  „Scbönenberg".  Die  Ipätere  Form  Solicinium  für  Sumelocenna,  welche 
heute  noch  in  Sälchen  fortlebt,  fcbeint  mir  eher  eine  Verballhornung  aus  Sumelo- 
cenna, denn  ein  befonderer  Namo  zu  fein,  wenn  ich  die  möglichen  Zufaromenzieb- 
ungen  Sumlocen,  Sullocen,  (und  durch  Herabfinken  des  unbetonten  o  zu  i)  Sullicen 
mit  einer  lateinifchen  Endung  —  ium  in  Betracht  ziehe.  Letztere  kommt  im  Rheinland 
häufig  vor,  fo  Sentium,  Lentium,  Conftantium  aus  älterem  Sentiacuu»,  Lentiacum, 
Conftantiacum ,  wie  Mogontium  ftatt  Mogontiacum.  Alle  aus  Perfoneunamen.  Vgl. 
Dr.  Effer  in  Pitz  Monatsfcbrift,  Band  VI  und  rheinifche  Ortsnamen  von  Dr.  Marjan. 
Ift  der  Name  aber  urfprunglicb  ein  anderer,  dann  ift  er  gleichwohl  in  der  Haupt- 
lache als  ein  gallifcber  aufzufallen.  Dann  ift  er  Kürzung  aus  älterem  Soliciniacum, 
vom  PN.  «Solicinius,  Sproßform  aus  gall.  Solios  Steiner  227,  daraus  Solicus,  Soli- 
cinus,  gebildet  wie  Bellus  Brambach  1302;  Bellicus  Bramb.  901;  Bellicinus 
Steiner  3  303. 

6.  Grinarione  (Sindelfingen),  Lokativ  von  Grinario,  wiederum  ein  Torfo, 
d.  b.  ein  Beftimmungswort  ohne  Grundwort  Ich  fetze  daher  eine  Urform  Grinario 
+  Grundwort  an,  indem  ich  die  Lokativendung  —  o  n  e  für  fpätlateinifche  Zutbat  halte 
und  zwar  im  Hinblick  auf  die  fpätlateinifche  Gewohnheit  die  Endung  —  io,  auch  wenn 
fie  urfprünglich  nicht  der  3.  lat.  Deklination  angehört,  als  eine  folche  zu  behandeln. 
Man  findet  das  namentlich  an  Perfoneunamen  häufig,  z.  B.  Maurelio(onis),  Auguftio 
(onis),  Drufio(oni8) ,  Harcio(onis) ,  aus  älterem  Maureliu(fr),  Auguftiu(s)  etc.  Daß 
Grinärio  ein  Perfonenname  fei,  kann  ich  nicht  beweifen,  aber  möglich  ift  es;  einmal 
weil  fehr  viele  Beftimmungs  Wörter  der  gallifchen  Ortsnamen  Perfoneunamen  find, 
zumal  wenn  die  Grundwörter  dunum,  durum,  magus  dabei  ftehen,  wie  es  die  durch- 
fiebtigften  Formen  als  Auguftodunum ,  Lupodunum,  Juliomagas,  Marcomagus,  Epo- 
manduodurum,  Auguftodurum,  Autifllodorum  (vom  PN.  Autiffus  oder  Autiffius  vgl. 
Zeuß  Gramm,  celt2  p.  854)  klar  machen;  fodann  weil  gall.  Namen  auf  —  ärius 
und  ein  Perfonennamenftamm  Grin—  nachzuweisen  find.  Vgl.  Lutärius  (b.  Livius 
38,  16);  Dueärius  (Liv.  22,  6);  Velärius  (Steiner  1  106);  Catärius  (Cartular. 
Redon.)  u.  f.  w.,  ferner  die  mittelalterlich  keltifcben  Perfoneunamen  Gr  ine  tu  s  (faee. 
XII  im  Cartular.  St.  Petri  Carnotens.  p.  265);  Wal-grinus  (ib.  p.  435);  Col- 
grinus  (bei  Kemble  IV  Nr.  795);  Jarn-grin  (Cartular.  Red.  Nr.  143);  Id-grinus 
(Charmafle,  Cartul.  d'Autun  I.  Nr.  31);  In-crinus  (PardcITus,  dipl.  II.  Nr.  322); 
La ler ine  (Guerard,  Polypt  Irmin.  506)  etc.  Möglich  daß  diefer  Stamm  identifeb 
ift  mit  dem  altirifcben  grian  (Genitiv  grene)  fol,  lucifer,  aus  der  indogerm.  Wurzel 
ghar  (leuchten);  aber  für  die  jungkeltifchen  PN.  ift  ein  Stamm  crin  wabrfchein- 
lieher.    Vgl.  Stark,  Kofen.  S.  107. 

7.  Cläre n na  (Cannftatt).  Das  Gefüge  diefes  Namens  erinnert  beim  erften 
Anblick  an  die  gallifchen  Fluß-  und  Qucllennamen  auf  —  enna.  Nebenform  diefes 
Waller  bedeutenden  Suffixes  ift  die  Endung  — onna.  Als  Beifpiele  nenne  icb  aus  Ober- 
italien die  Flußnamen:  Ajenna,  Auxenna,  Clavenna  (die  Cbiavenna),  Ravenna,  Raven- 
nula,  Tabenna  (neben  Taba,  zu  welchem  Stamme  auch  unfere  Zaber  gehört);  dann  aus 
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Frankreich  den  Auxennus,  die  Avennn,  Braenna,  Liceuna,  Tarvenna,  Varenna, 
Vieuna  (mit  den  Nebenformen  Vigenna,  Vingenna).  Zur  Nebenform  —  onna:  fontes 
Bebronna,  die  Fla  De  Bionna,  Lifonna,  Lctonna  (diefc  alle  in  Frankreich).  Man- 
gele eines  eigentlichen  Baches  bei  Cannftatt,  kann  fich  diefer  fpezififebe  Wafferua- 
me  wohl  nur  anf  eine  Quelle  oder  eine  Quellengruppe  beziehen,  ähnlich  wie  fon- 
tes Brebonna  Bollandift  Juli  1,  51;  (aus  igm.  bbahhru  braun,  dunkel,  wober  auch 
der  „Biber"  feinen  Namen  hat);  fons  Calonna,  Bolland.  Juli  1,  50. 

Der  Waffernamenftamm  clar  findet  fich  wieder  in  dem  Namen  des  franzö- 
fifeben  Baches  Le  Claray  (alt  Clareia,  fiehe  Pardeffas,  dipl.  I.  p.  55);  im  Clar  ins 
(j.  Ciaire),  in  der  Clarence  (—  Clarenlia)  und  im  oberitalienifchen  Clarinus 
(liebe  Ugbellus,  Itnl.  facr.  IL  p.  1266).  Wenn  das  altkymrifche  ciaer  (hell)  nicht 
Entlehnung  aus  dem  Lateiuifchen  clarus  ift,  würde  das  am  beften  flimmen.  Dem 
Sinne  nach  ftimmte  noch  beffer  das  altkymrifche  cla  jer  (lauwarm),  armorifch  ciaer 
(tepidus),  allein  hier  fcheint  j  für  ein  älteres  v  zu  funktionieren,  was  auf  eine  Form 
cla  war,  alfo  gallifcbes  »clavarenna  zurückginge,  das  dann  etwa  „fons  tepidulus" 
bedeutete.  Kymr.  ciaer  aus  kymr.  clauaru  (tepescere)  von  der  europ.  Wz.  kal 
(wärmen).  Das  griechifche  ftimmt  zwar  nach  Bedeutung  und  Klang  zu  diefem 

keltifchen  Worte,  aber  nicht  im  Anlaut,  da  gallifcbes  k  nicht  einem  indogermanifeben 
gh  antwortet,  wie  es  das  griechifche  /.  thut,  weshalb  diefes  letztere  zu  der  fchon 
genannten  igm.  Wurzel  ghar  zu  (teilen  ift. 

8.  Ad  Lunam  (an  der  Lein).  Seitenftück  ift  die  gallifcbe  L u n a ,  jetzt  La 
Lomme  bei  Orleans.  Du  Cange,  gloffar.  f.  v.  „accolligere".  Diefer  Name  kommt 
entweder  aus  der  igm.  Wz.  ruk  (leuchten,  bell  fein),  wie  lateinifch  luua  (Mond) 
=  luc-na  oder  aus  der  igm.  Wz.  ru  (tönen).  Im  letzteren  Falle  ift  Luna  abzu- 
teilen in  Lu-na,  ähnlich  wie  Reuus,  Moe-nus,  Ar-nus.  Vgl.  Glück,  KSnos,  Moinos 
etc.  p.  5  f.  Zu  der  Wz.  ruk,  europ.  luk  geboren  auch  kymrifch  lou  (j.  Heu)  lumen, 
fplendor;  kymr.  lluched  (fulgur)  von  lue  ha  (lucere)  =  gall.  Luke  tos  (Mars). 

9.  Aquileia  (Aalen)  fcheint  mir  ein  lateiuifches  Wort  zu  fein  und  zwar 
weiter  gebildet  aus  Aquila,  dem  mutmaßlichen  römifchen  Namen  der  Aal,  an 
welcher  Aalen  liegt.  Die  Aiglctto  bei  Laon  heißt  alt  ebenfalls  Aquila.  Mabillon 
dipl.  p.  576;  ebenfo  die  Eichel  (zur  Saar)  Förttcm.  ONB.  88.  Wahrfcheinlicb  ift 
auch  das  friaulifche  Aquileia  (mhd.  Aglai,  modern friaulifch  Aolee)  ein  Bachname. 
Aal  wäre  demnach  =  aqua  aquila,  Schwarzach,  vom  lateinifchen  fiquilus,  a,  um 
(dunkel,  fchwarz).  Die  jetzige  Länge  des  Anlauts,  fchwäbifch  a,  beruht  wohl  nur 
auf  der  falfcben  Analogie  mit  ahd.  äl  (anguilla),  da  das  mbd.  lange  a  im  Schwä- 
bifchen  regelmäßig  a.  (w)  gefprochen  wird.  Die  Ableitung  mit  i  (j)  ift  den  Romern 
und  Galliern  gemeinfam.  Wie  jene  Pompeius  aus  Pompus,  Anueius  aus  Annius 
u.  dgl.  hatten,  fo  diefe  Nammcius  (aus  Nammos),  Meleius,  Trouceteius,  Emaceius, 
Cariseius,  Careius  u.  f.  w.  aus  den  zutreffenden  Thematen.  So  hatten  fie  auch  Orts- 
namen diefer  Endung,  wie  Ccleia  (zugleich  Güttinname  z.  B.  saneta  Celeja 
Steiner  3  061);  Matreia  (wahrfcheinlich  aus  dem  Flußnamen  Matra)  u.  f.  w. 

10.  Ein  fchwieriger  Name  ift  Opia,  in  der  T.  P.  Opie  (Lokativ),  der 
Ipf  bei  B Opfingen.  Der  Stamm  des  letzteren  klingt  vielleicht  nicht  zufällig  an, 
wenn  das  anlautende  B  unorganifch  ift,  wie  z.  B.  in  unferem  Bopperment  (auripig- 
mentum).  In  diefem  Falle  bedeutete  Bopfingen,  die  am  Opf  wohnenden  Männer, 
ähnlich  wie  z.  B.  Groningen  au  der  Gronach  (OA.  Crailsheim)  offenbar  die  an  der  Grona 
wohnenden  Leute  bedeutet.  Allerdings  eine  feltene  Ausnahme  unter  den  Namen  auf 
—  ingen,  die  fonft  in  den  nllermeiften  Fällen  aus  Perfonennamen,  aus  Namen  von 
Gefchlecblspatriarchen  gebildet  find.  Opia  ift  eher  ein  gallifcbes,  als  ein  lateiuifches 
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Wort,  da  mit  lat.  +opia  (vgl.  in-opia,  copia  =  con-opia,  aus  der  igm.  Wz. 
apa  Saft,  Überfluß)  nicht  viel  anzufangen  ift,  felbft  wenn  man  das  derlei  heu  Wur- 
zel entflammende  fanskar.  apya  flüffig,  wäflerig,  vergleicht  Auch  aus  dem  Gallifchen, 
deflen  Wortvorrat  wir  freilich  nur  ganz  mangelhaft  kennen,  ift  es  kaum  zu  erklären, 
es  fei  denn,  da  Ii  man  ein  gallifches  Wort  «upja  vorausfetzt,  das  auf  die  igm.  Wz. 
apa  (oben)  zurückginge  und,  wie  deren  Superlativ  upama  (fummus)  ergiebt,  den 
Begriff  „hoch"  in  lieh  fchlöße.  Das  bekannte  gallifche  Wort  für  „oben"  lautet  aber 
nx,  das  für  „hoch"  uxellos,  und  das  für  „fummus"  uxamos,  aus  der  Wz.  ugs 
(wachfen)  vgl.  gr.  aC!;<i).  Eine  Urform  *upja  angenommen,  würde  Ipf  „Höchberg" 
bedeuten. 

11.  Septemiacum  (Maihingen),  ein  gallifcher  Ortsname,  ohne  Zweifel 
=  praedium  Septemiäcum ,  Landgut  des  Septcmius.  Vgl.  den  Namen  des  Kaifers 
Septemius  Severus. 

Iciniacum  (Trommezheim)  ift  genau  wie  das  vorige  gebildet  aus  Icinius 
(einem  Namen  wie  Carminius,  Caupinius,  Licinius)  aus  dem  Stamme  Ic,  Icc.  Vgl. 
lcusSeptumi  filins.  Muratori  1470,  8;  Iccius  (bei  Cäfär);  Icci an u s  Kuhn,  Beitr. 
HI.  411;  Iconnius  Steiner  1128  u.  f.  w.  Noch  im  6.  Jahrhundert  kommt  ein 
kymrifcher  Name  leel  vor.  Stark,  Kofenamen  S.  147,  wohl  vergleichbar  mit  altir. 
ic  (falus,  fanitas);  kymr.  iacb  (fanus). 

12.  Lofodica  (Öttingen),  abermals  ein  Ortsname  aus  ciuem  gall.  Perfonen- 
namen.  Vergleiche  das  folgende  Germanico,  und  Bonconica  T.  P. ,  was  ich 
aber  Boulonica  lefe,  denn  Bonc-  ift  kein  Namenftamm.  Der  Pcrfonenname  muß 
*  Löf  od  ns  oder  Lofodius  gelautet,  alfo  diefelbe  Endung  gehabt  haben,  wie  Sa- 
diodas  Steiner  1484,  Megitodus  (Mou.  Germ.  IX.  30)  oder  Magodius  (Fürfte- 
mann,  ahd.  PN.  S.  886);  Avodius  im  ON.  Avodiacum  T.  P.  (jetzt  Epfach),  zu  wel- 
chem auch  die  Form  Abu  dos  (Ducbalais,  rer.  numism.  229,  599)  gehört.  Der  Stamm 
Los-,  Lus-  erfcheint  in  Lufius  Steiner  2698;  Lofunius  (Haug  Nr.  62a);  Lo- 
fius  (Cartul.  Hedon.).  In  Boutonica  liegt  der  Stamm  Bout,  Boud-  vor,  wel- 
cher z.  B.  in  Boutobrica  auch  im  Namen  Bouti  us  Steiner  1  966  vorkommt.  #Bout- 
onius  ift  gebildet,  wie  Aliafonius,  Tornionius,  Santouius,  Vindonius  etc.  Die  Endung 
—  icus  ift  dem  Lateinifchen  und  Gallifchen  gemeinfam,  daher  einerfeits  Germanico 
(feilicet  vico  oder  caftello),  andererfeits  die  gallifchen  Städtenamen  Autricum  (an 
der  Autara),  Avaricum  (an  der  Avara)  Valcfius  Not.  Gall.  p.  85,  —  fowie  die 
fpäte  Form  für  Avodiacum  (Epfach)  nämlich  Eptatica  (=  Ab(u)d(i)atica)  feilicet 
„civitas"  Bollandift.  So  auch  Medoc  (bei  Bordeaux)  =  Medullica  (civitas).  Desjar- 
dins,  Geogr.  d.  L  Gaule  rom.,  aus  dem  Volks-  oder  Perfonennamcn  Medullus,  Mcdullius. 

13.  Mediauis  (verfchriebeu  Mcdiatus);  14.  Biricianis;  15.  Vetonia- 
nis,  alle  regiert  von  einem  im  Lokativ  Pluralis  gedachteu  unbekannten  Grundwort. 
Medianis  kommt  wohl  vom  lateinifchen  median  us  =  medius,  welches  noch  fpät 
im  Kätoromauifchen  für  Ortsnamen  benützt  ift  z.  B.  a.  1354  eine  Flur  Via  metzana 
(=  mediana)  bei  Schams.  Mohr,  Cod.  dipl.  Raet.  III.  p.  83,  wie  diefe  bei  uus  auch 
als  „am  mittleren  Weg"  mehrfach  vorkommt.  Dagegen  gehen  die  andern  beiden 
Namen  Biricianis  und  Vetonianis  zweifellos  auf  gallifche  Perfonennamen  zu- 
rück, auf  „Biriciauus  und  Veto nianus.  Elfteren  kanu  ich  zwar  nicht  in  diefer 
Form  belegen,  wobl  aber  feinem  Stamme  nach  mit  anderen  Suffixen.  Biraco  Steiner 
2  905;  Biragos  Bcv.  celt.  L  292;  ßirrago  Gruter  763,  6;  Biracius  Becker, 
Mainz.  Muf.  Nr.  93;  Biricatus,  Biracillus  Rcv.  celt.  III.  p.  160;  Biroinus  Murat. 
775,  5;  Bir  rus  Steiner  2  179;  Birrius  Brambach  1  914.  Ob  das  mit  kymr.  byrr  (bre- 
vis)  etwas  zu  fchaffen  habe,  laß  ich  dahingeftellt  fein,  ebenfo,  ob  nicht  etwa  Biri- 
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cianis  ftatt  Viricianis  flehe,  was  wegen  des  häufigen  Weebfcls  von  b  and  v  recht 
wohl  fein  könnte  und  fleh  dann  einem  fogar  fehr  bekannten  gall.  Perfooenamen- 
ftamme  vir  (validus)  oder  vtr  (jo^us)  aufchlöüe.  Biricianus  ift  aus  Biricius  ge- 
bildet, wie  Sulpicianus  aus  Sulpicius;  Biricius  feinerfeits  aus  Biricus,  diefes  aus  Bi- 
ms, wie  Bellicius  aus  Bellicus  und  diefes  aus  Bellus.  Vetonianis  zunächft  aus 
dem  PK.  Veton ianus  Steiner  3341  oder  Vetoni ua,  einer  Bildung  wie  Maconius, 
Opponius,  Sulponius,  Veponius  etc.  Der  einfache  Stamm  findet  fieb  in  Vetia  Stei- 
ner 326;  Vettius  ibid.  3369.  Hieher  gehört  auch  der  Stadtname  Vetonina  T.  P. 
aus  Vetonius  wie  Antoninus  aus  Antonius.  Ob  Vet  =  Vect  —  und  diefes  der 
Vater  des  kymrifchen  gweiht  (opus,  pugna)  in  Namen  wie  Matgu eith,  Gueith- 
gual  fei,  will  ich  nicht  entfeheiden.  Ins  Altgallifche  reduziert  lauteten  aber  diefe 
Matovectus,  Vectovalus,  Vettovalus. 

16.  Celeufo  (Pfohring  an  der  Kels),  offenbar  ein  alter  Flußname,  deffen 
Endung  mit  dem  gallifchcn  — aufus  in  Nemaufum,  Melaufus,  Pennaufus,  Carau- 
fus  n.  dergl.  identifch  ift.  Der  Stamm  Kel--  dürfte,  wie  Kel —  im  gr.  «X*ivo; 
(=  «Xavio;)  fchwarz,  aus  igm.  fkar  (bedecken,  befebatten)  kommen  und  Kels 
Scbwarzacb  bedeuten. 

Ehingen.  Buck. 


Die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 

Eid  Beitrag  znr  Ortsgefchlchte  von  Dr.  med.  Carl  Ehrle  in  Isny. 

(SchluB.) 

Privilegium  XTV. 
Sigismund  beftätigt  als  Kaifer  die  Privilegien  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Korn  1433  an  St  Laurenzentag.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XV. 

K.  Albrecbt  Confirraation  der  Privilegien  der  Stadt  Isny  d.  d.  Prag  1438 
dienstag  nach  Peter  und  Paul.    (Staatsarchiv  Stuttgart). 

Privilegium  XVI. 
K.  Friedrich  beftätigt  im  Allgemeinen  die  Freiheiten  und  als 

Privilegium  XVII. 
im  befondern  die  der  Stadt  Isny, 

erftere8  d.  d.  Prag  bei  der  Mur  1442  montag  nach  ft.  Blafi, 
letzteres  d.  d.  Frankfurt  1442  an  ft.  Laurenzentag. 

(Diefe  Urkunde  ift  nicht  in  originali,  fondern  blos  in  einem  vidimus  des 
Lindrichters  auf  d.  Leutkircher  Heide  d.  a.  1453  im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart  vor- 
handen.) 

Privilegium  XVHI. 

Friedrich  beftätigt  als  Kaifer  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Ncucnftadt  1454  mittwoch  vor  Lichtmeß.  (Staatsarchiv  Stuttgart.  Ein 
vidimus  des  Landgerichtes  auf  d.  Leutkircher  Haid  d.  a.  1454  ift  im  Ratsarchiv  Isny.) 

Privilegium  XIX. 
Wir  Friedrieb  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vnd  thon  knndt 
aller  mäuniglich,  wiewohl  wir  aufl  angebonier  güete  vnd  Keyßerlieher  Miltigkeit 
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allen  vnd  jeglichen  Vnfern  vnd  des  heyl.  Reichs  vnderthanen  vnd  getreuen  Ehre, 
Nutz  vnd  Heltes  zu  fürdern  vnd  zu  betrachten  geneigt,  jedoch  fcyn  wir  mehr  Be- 
gierlicher zn  denen,  die  fich  gegen  Unß  vnd  dem  heyligen  Reich  in  getreuer  Dienft- 
barkeit  alle  zeit  für  andern  redlich  erzeigen  Tie  mit  Vnfern  Kaiferlicben  Gnaden 
zue  begaben. 

Wann  wir  nun  güetlich  angefehen  vnd  wahrgenommen  haben,  die  ange- 
nemmen,  getrewen  vnd  nützlichen  dienft,  fo  nufer  vnd  des  Reichs  lieben  getreuen 
Bürgermeister  vnd  Rat,  Vnfer  vnd  des  heyligen  Reichs  Statt  Yßni,  weyland  vnfern 
Vorfahren  Vnß  vnd  dem  Reich  mit  Darftrekung  Ihrer  Leib  vnd  Giieter,  auch  bey 
unß  als  Römifcben  Kayßer  Ihrem  rechten  Herrn  in  herzügen  und  Infenderbeit  To 
kurzlich  durch  Ihre  haubt  leuth  vnd  die  Ihren,  die  fie  Vnß  herab  ins  Veld  gen  Flan- 
dern zu  Straffung  des  Übels,  fo  die  von  Prugg,  Gent  vnd  ihr  auhenger  dafclbft  in 
Flandern  an  dem  durchleuchtigften  Fürftcn  Maximilian,  Römifcben  König  zu  allen 
Zeiten  Mebrern  des  Reichs,  Erz -Herzogen  zu  Öft  reich  vnd  Herzogen  zue  Bur- 
gund etc.  Vnferm  lieben  Sohn  erzeigt  vnd  bewifen  haben  vnd  hintüro  in  künftig 
Zeit  wol  thnen  mögen  vnd  feilen  vnd  darumb  zue  ergötzlichkeit  felcher  ihrer  ge- 
treüen  Dienft  vnd  damit  andrer  hinfürgegen  Vnß  vnd  dem  heyligen  Reich  auch  zu 
guten  Thaten  geraichet  werden,  So  haben  wir  mit  wohlbedachtem  Muet  guetem  Rath 
vnd  rechten  wüßen  denfelben  von  Yßni  vnd  Ihren  nachkommen  diele  fendere  Gnad 
gethan  vnd  Ihnen  ihre  Wappen  vnd  Kleinet,  fo  mit  nammen  ift  ein  weißer  oder 
filberfarber  Schildt,  darinnen  ein  febwarzes  Huefeifen,  die  Stollen  vnder  Heb  von 
einander  kehrende,  fo  ihre  Voreltern  vnd  Sie  von  gemeiner  Statt  wegen  bißher  ge- 
führt vnd  gebraucht  haben  in  naebgefchribener  Maßen  nemblicb:  Einen  fchwarzen 
Schilt  darinn  aufrecht  ein  gelber  oder  Gold  farber  Adler  mit  feinen 
ausgebreiten  Flügeln,  anff  gethonem  Manll  vnd  ansgefchl agner 
Zungen,  habende  auf  feinem  haubt  ein  gelbe  oder  goldfarbe  Cron 
vnd  in  Mitte  feiner  Bruft,  den  gemelteu  Ihren  Schildt  mit  dem  Huef- 
Ey  ßen,  Gnedigelich  gezieret,  gebelfert  vnd  alfe  hinfür  zuführen  vnd  zue  gebrauchen, 
gegonnet  vndt  erlaubet,  in  maffen  die  in  mite  des  gegenwärtigen  Vnfers  Keyßerlichen 
Briefs  gemahlet  vnd  mit  Farben  eigentlicher  ausgesehen  find.    .    .  . 

Geben  in  vnferm  Feldlager  bey  Achkel  (oder  Ahfel)  in  Flandern  am  erften 
Tag  des  Monats  Augnft  1488.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XX. 

K.  Maximilian  beftätigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny  d.  d.  Kempten 
18.  April  1494.  (Staatsarchiv  Stuttgart.)  Derfelbe  verpfändet  in  diefem  Jahr  von 
der  Reichsfteuer  Isnys,  die,  wie  wie  oben  faben,  jährlich  100  ü  Heller  ausmachte, 
40  u  an  die  Stadt  Isny  felbft  auf  10  Jahr  um  400  fl.  und  1507  um  1 100  ti.  auf 
unbeftimmte  Zeit. 

Pri  vilegi  um  XXI. 
Gegeben  von  König  Maximilian  zu  Augspurg  am  20.  Juni  1496.  (Staats- 
archiv Stuttgart.) 

Zur  Verhütung  „von  Widerwärtigkeit  vnd  Unrath",  die  dadurch  entftnndcn, 
daß  oft  zu  fpät,  oder  muthwilliger  Weife  wegen  geringen  und  kleinen  (uuter  200  fl. 
werthigeu)  Sachen  an  das  Kammergericht  appcllirt  wurde,  wird  beftimnit 

1.  welcher  appelliren  will,  feil  es  innerhalb  gebührender  Zeit  und  Rechtens  fürnemmen, 

2.  vorher  einen  im  Privilegium  vorgefehriebenen  Eid  präftiren,  daß  er  nicht  ge- 
fährlich, oder  wider  Gerechtigkeit  zur  Verhinderung,  oder  Verlängerung  appcllire, 
fondern  nur  nothdürftig,  da  er  nicht  anders  wifle  fein  Recht  zu  fchirmen  und 
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daß  er  Heb  für  die  Kotten  und  Schäden,  die  ihm  mit  Recht  zuerkannt  werden, 
mit  feinen  Gütern,  Leuten  und  eveutuell  mit  Verhaftung  feines  Leibe«  aufzu- 
kommen verpflichte. 

3.  Wird  innerhalb  der  Zeit,  die  Rechtsgebraach  ift,  nicht  appellirt  und  der  vor- 
gefchriebenc  Eid  gefchworen,  fo  bleibt  es  mit  Gant  und  Exfekution  bei  dem 
Urteil  des  Bürgcrmeiflers  und  Rat",  oder  des  Reicbsftattgerichts  zu  Ieny. 

4.  Sollen  die  von  Yßni  ihre  Gerich tsübungeu  Satzungen  und  Gewonheiten,  wie 
die  Herkommen  halten  und  diefelben  nach  der  Statt  Notdurft  ändern,  mindern 
oder  auch  neue  Satzungen  machen. 

5.  Das  Bürgerrecht  foll  in  Perfon  aufgegeben  und  dabei  dreimal  fo  viel  als  einer 
fonft  zur  Steuer  gibt  bezahlt  werden. 

6.  Gleichcrgeftalt  foll  es  mit  den  Fremden,  denen  in  der  Statt  liegende  Güter 
zufallen,  wegen  der  Nachfteuer  gehalten  werden  und  He  noch  dazu  fchuldig 
fein  felbige  in  Jahresfrift  einem  Bürger  käuflich  zu  überlaflen. 

7.  Welcher  Fremde  dergleichen  angefallene  Güter  einem  Fremden  verkauft,  foll 
folche  damit  verwirkt  haben. 

8.  Welcher  ungehorfam  fein  Bürgerrecht  anders  als  oben  fteht  aufküudet,  foll 
von  Bürgermeifter  und  Rat,  wo  fie  ihn  betreten,  wegen  der  Nachfteuer  belangt 
werden  können. 

(Ein  vid.  de  eod.  ao.  der  Stadt  Memmingen  befindet  fleh  im  Ratsarchiv  Isny.) 

Privilegium  XXII. 
Gegeben  d.  d.  Nürnberg,  3.  April  1501. 

Wir  Maximilian  von  Gottesgnaden  thun  den  von  Yßni  vnd  ihren 

Nachkommen  die  befonder  gnad  vnd  freyheit  Kraft  diß  briefs,  daß  fie  jetzt  oder 
hinfüro,  wann  ihnen  das  fugen  will,  an  wafler,  da  bede  geftad  Ihrer  vnd  gemeiner 
Statt  Yßni,  oder  Ihrer  Spital  oder  Gottshäufer  feyen  auf  ihr,  oder  derfelben  Spital, 
oder  Gottshäufer  aigen  Grundt  vnd  Boden  Mühlen  bawen,  aufrichten  vnd  nach  Ihren 
Notdurften  gebrauchen  mögen.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Unter  dem  Wafler  dürfte  der  Stadtbach  gemeint  fein.  An  ihm  wurde  die 
Stadt-  und  die  Brehmenmühle  angelegt.  Üie  heuere  GefällsverhältnilTe  und  Wafler- 
kräfte  darbietende  Ach  gehörte  dem  Klofter,  welches  diefclbe  unter  Abt  Marquard 
(1171)  von  Wolfrad  Grafen  von  Veringcn  durch  Taufch  von  Grundftücken  und  20 
Talenten  Silber  in  ßaar  erworben  hatte.  Vgl.  die  von  mir  S.  126  mitgeteilte  Kaufs- 
urkunde d.  d.  3.  Sept.  1306;  ferner  den  in  Jägers  Jurift.  Magaz.  für  die  Reichft. 
III,  S.  214  abgedruckten  Thädigungsbrief  zwifchen  Klofter  und  Stadt  d.  d.  2.  Juli 
1290;  desgleichen  vom  St.  Lucicntag  vor  Weihnachten  1411;  1525  Freitag  vor  St 
Lorenztag  Erlaubnisurkunde  von  Seiten  des  Klolters,  daß  die  Stadt  an  das  Goltshaus 
Wafler  eine  Schleif,  oder  Baliermühle  (die  untere  Walk,  jetzige  Hamraerfchmiede) 
hauen  dürfe;  Vergleichsurkunde  über  die  Stadtmüble  (jetzige  Springerifche  Fabrik) 
v.  J.  1528;  endlich  Vertrag  zwifchen  Gotteshaus  und  Stadt  Isny  vom  17.  Oktober 
1589  wegen  Erbauung  des  Pulver-  und  Gerberftampfes  durch  die  Stadt  an  das 
Gottesbaus-Wafler  Ach  gegen  jährlichen  Zins  vou  2  g  Pf. 

Privilegium  XXIIL 
Gegeben  ebenfalls  von  Maximilian  zu  Nürnberg  am  3.  April  1501,  beftimmt 
1.  daß  Bürgermeifter  und  Rath  der  Stadt  Yßni  vor  Niemandem  andern,  denn 
dem  Reichsftattgericht  dafelbft,  oder  vor  Bürgermeifter ,  und  Rathen  der  Reich- 
ftädte  Memmingen,  Lindau,  Ravensburg  oder  Kempten  in  erfter  Inftanz  beklagt 
werden  follen, 
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2.  Bürger  zu  Yflni  follen  nirgends  denn  vor  einem  Reichftattgericht  dafelbft,  oder 
einem  erf.  Rath  Recht  Puchen, 

3.  Wenn  Bürgermeifter  oder  Rat  zu  Yßni  ihre  Bürger  und  Einwohner  mit  frem- 
dem Geriebt  vornehmen  müden,  To  Tollen  fic  es  vor  dem  Reicbsbofgericbt  zu 
Rottweil  oder  einem  Landgericht,  wo  weftphälilch  gerichtet  wird,  thun.  (Staats- 
archiv Stuttgart.) 

Privilegium  XXIV. 
Nachdem  die  Weg  und  Brücken ,  welche  die  von  Isny  zu  bauen  und  zu 
befferu  haben,  durch  die  fchweren  Wägen  mit  Kaufmaunsgütern  merklieh  verwüftet 
und  zerrüttet  wurden,  ertbeilt  Maximilian  auf  demütbige  ziemliche  Bitte  die  befonderc 
Gnad,  das  Weggeld  zu  erhöben  und  von  einem  jeden  Pferd,  das  über  die  Weg  und 
Brucken  zu  Isny  trügt,  oder  führt,  auf  der  Brücke,  oder  dem  Stattthor  einen  Pfennig 
Weggeld  zu  fordern  und  damit  die  Wege  und  Brucken  zu  bauen  und  am  Wefeti  zu 
erhalten. 

Gegeben  zu  Conftanz  am  3.  Mai  1507.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXV. 

„Wir  Maximilian,  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  König  ete.  etc.  bekennen 
öffentlich  mit  difem  Brieff  vnd  thun  Kundt  aller  männiglicb,  das  wir  angefehen  vnd 
wargeuommen  Vnfer  vnd  das  Reichs  lieben,  getrewen  Bürgermeifter  vnd  Rath  der 
Statt  YOni  vor  deren  Redlichkeit  auch  getrew  und  wollig  Dienft,  fo  Sie  VnÜ  vnd 
dem  heyligen  Reich  offt  willigelicb  gethan  haben  vnd  binfür  in  künftig  Zeit  wol 
tbun  mögen  vnd  follen,  und  haben  darumb  dcmfelben  Bürgermeifter  und  Rath  zue 
Yßni  vnd  Iiiren  Nachkommen  dafelbft  gegönnt  vnd  erlaubt,  Gönnen  vnd  Erlauben  ihnen 
auch  von  Römifcher  Königlicher  Machtvollkommenheit  willentlich  in  Kraft  difl  Brifs: 

Alfo  daß  Sie  in  der  berührten  Statt  Yßni  Münz  aufrichten  vud  diefelbc 
Silbrin  Müntz,  baller,  pfenning,  grofehen  bis  in  den  Gulden  vnder  der  berührten 
Statt  Yßni  Titul  vnd  auf  der  einen  Seiten  Unfer  vnd  des  Reicbswappen  der  Adler, 
vnd  der  andern  Seiten  dcrfelbcn  Statt  Yßni  Wappen  vnd  Zeichen  (Ich  an  ihrem 
Werthe  vnd  Gütte  Unfer  vnd  des  Reichs  Churfdrftcn  Müntz  redlich  wel  vergleichen 
vnd  nit  minder  noch  geringer  " 

d.  d.  Conftanz  16.  Mai  1507.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Die  Stadt  bat  vom  Münzrecht  in  den  Jahren  1508  bis  1555  häufig  Gebrauch 
gemacht.  Man  hat  von  Isny  hauptfächlicb  Kreuzer,  einfeitig  geprägt  nach  Art  der 
viel  älteren  Lindauer  Brakteaten,  jedoch  von  geringerem  Silber,  dann  eine  Menge 
Batzen  und  halbe  Batzen  von  den  Jahren  1508  bis  1532,  auf  der  Vorderfeite  mit 
dem  Adler  und  dem  Hufeifen,  auf  der  Kehrfeitc  mit  fechseckigem  Stern  und  einem 
Adler  über  dcmfelben,  ferner  ähnliche  Dreikreuzerrtücke  von  1554  und  1555,  end- 
lich Tbaler  von  den  Jahren  1538  und  1554  und  Doppelthaler  von  1540.  Einfeitigo 
Kupfermünzen  von  Isny  kommen  ohne  Jahreszahl  vor,  die  vermutlich  in  der  gefetz- 
lofeu  Zeit  von  1622  bis  1623  gefchlagcn  wurden.  Ein  Kupferheller  trägt  die  Jahres- 
zahl 1698. 

Bezüglich  der  Infchriftcn  und  nähern  Befchreibung  der  Isnyer  Münzen  vergl. 
Oberamtsbefchrcibung  Wangen  1841  S.  202.  Dr.  F.  L.  Bau  mann  gibt  in  feiner 
Geich,  des  Allgäus  II.  B.  S.  354  und  355  Abbildungen  eines  Drittel  thalers  der  Stadt 
Isny  v.  J.  1513  und  eines  breiten  Grofchens  v.  J.  1508  nach  im  f.  Münzkabinet 
in  Donauefchingen  befindlichen  Originalen. 

Eine  Maffe  Stempel  oben  erwähnter  Münzprägungen  fiuden  fieb  jetzt  noch 
auf  dem  Isnyer  Rathaus,  nur  fehlen  die  Gulden  ,  Thaler-  und  Halbthalerftempel 
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Privilegium  XXV. 
Kaifer  Maximilian  I.  beftätigt  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny  gegen  die  mit 
Kaiferlichen  Schatz-  und  Schirmbriefen  Begnadigten,  in  fpecie  gegen  Jörg  Locher, 
d.  d.  Augfpurg  2.  Juni  1510.   (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXVI. 

Wir  Carl  der  fünfte  von  Gottesgnaden  Erwählter  Römifcher  Kayfer  etc.  etc. 
Geben  vnd  thun  diefe  fondere  gnad  vnd  freyheit  alfo,  daß  nuu  für  baßhin  zu  ewigen 
Zeiten  die  gemelte  Burgerraeifter  und  Rath  der  Statt  Yßni  von  allen  Erbfallen, 
Haaben  vnd  Gtietern,  die  in  ihrer  Steur  fein  auf  außwendig  vnd  frembd,  Geiftlich 
oder  weltlich  Perfohnen  Mannen,  oder  Frauen,  Überkommen,  fallen  den  abzug,  wie 
(ich  die  Statt,  Fleckben,  oder  Dörfer  darinnen  alfo  diefelben  Erben  wohnen  (Ich  des 
Abzugs  gegen  Ihren  der  von  Yßni  Burgern  oder  andern  außwendigen  und  fremden 
Perfonen  in  der  gleichen  Erbfallen  gebrauchen  und  halten,  nemmen  und  haben. 

Vnd  wo  in  folchen  Stätten,  Fleckhen  oder  Dörfern  kein  abzug  von  Erb- 
fiillen  war,  oder  genommen  würde,  das  alßdann  unangefeben  deßfelben  die  genannten 
von  Yßni  von  den  Erbfällen,  fo  alfo  in  der  Statt  Yßni,  wie  obfteth,  auf  außwendig 
vnd  frembde  Perfohnen  fallen  vnd  kommen,  den  Zehenden  pfenning  nemmen 
vnd  aufbeben  follen  vnd  mögen,  vnd  denfelben  Zehenden  Pfenningen  ein  jeder  ihnen 
zu  geben  fchuldig  fein  vnd  fich  deß  zu  bezahlen  und  reichen  nicht  widern,  noch 
weigern  foll  in  keiner  Weiß  noch  weg,  doch  deß  Hauß  Öftreichs  Vnderthanen  hierin 
außgenommen,  wo  die  in  Stätten,  Fleckhen  vnd  Dörfern  wohnen,  da  kein  abzug  ift, 
wo  aber  ein  abzug  an  demfelben  Orthen  were,  folle  der  abzug  von  denfelben  des 
Hauß  Öfterreichs  Underthanen  in  allermaßen,  wie  es  dafelbft  des  abzugs  halben 

gehalten  würdet,  bezahlet  werden   Geben  in  unfer  und  des  Reicbsftatt 

Wurmbs. 

d.  d.  6.  Febr.  1521.    (Staatsarchiv  Stuttgart) 

Privilegium  XXVII. 
Kaifer  Ferdinands  Begnadigung«-  und  Ausföhnungsbrief  der  verloffenen 
Scbmalkaldifchen  Kriegsfachen  halber. 

d.  d.  Augfpurg  1547.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXVIII. 
Kaifer  Karls  des  fünften  Wahl-  und  Regimentsordnung  mangelt.   Sie  foll 
nach  einer  vorliegenden  Notiz  bei  der  großen  Feuersbrunft  den  5.  September  1631 
in  der  am  Kornmarkt  gelegenen  Behaufung  des  damaligen  Stadtfebreibers  Job.  Fried- 
rich Daffinger  zu  Grunde  gegangen  fein. 

Privilegium  XXIX. 
Kaifer  Ferdinand  L  beftätigt  im  allgemeinen  die  Freiheiten  der  Stadt  Isny. 
d.  d.  Augsburg  16.  Februar  1559.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXX. 
Kaifer  Ferdinand  fah  fich  bald  durch  erhebliche  ftattlicbe  Urfacben  zum 
Redten,  auch  zur  erhaltung  freundliche  willens,  guten  Vertrauens,  Friedens,  Ruhe 
und  Einigkeit  zwifchen  gemeiner  Burgerfchaft  der  Statt  Eyßni  veranlaßt,  die  von 
feinem  Bruder  gegebene  Ordnung  in  etlichen  Artikeln  zu  ändern  und  zu  verheuern, 
alfo  daß  binfüro: 

1.  zu  deu  14  Ratbsperfonen  und  Stattamann,  fo  vermelts  Keyfern  Carlsordnung 
beftimmt,  noch  3  oder  4  Perfohnen  adjungirt  werden  und  alfo  der  ganze  Rath 
von  achtzehen  biß  die  neunzeben  Perfohnen  fein. 
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2.  desgleichen  ein  Bürgermeifter  ein  ganz  Jahr  im  Ambt  bleiben  und  nit,  wie  die 
jüngft  durch  Keyfer  Karlen  angericbt  Ordnung  vermag,  allein  4  Monath  lang 
das  Ambt  tragen 

d.  d.  Insbruck  28.  März  1563.  (Das  Original  fehlt.  Abschriften  befinden 
fleh  im  Ratsarehiv  Isny  und  im  Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Nach  der  „Erneuerten  und  verbelTerten  Wahl-  und  Regimentsordnung  der 
hl.  Reichstädt  Yßnitt,  die  auf  Befehl  Kaifer  Karls  des  VI.  im  Jahre  1729  von  dem 
herzoglich  Wirtembergifchen  Rath  und  Steuerherrn  zu  Memmingen  Tobias  Hermann 
und  dem  Vertreter  des  Rathes  von  Kempten,  Rathsconfulenten  Joh.  Chriftian  Simon, 
vereinbart  wurde,  wird  die  Zahl  der  Rathsmitglieder  von  19  wieder  auf  15  herab- 
gefetzt, die  12  im  Gericht  und  20  von  der  Gemeinde  follen,  wie  feither,  bleiben. 
Von  den  G  bürgerlichen  Zünften  follen  im  Rath  fitzen : 


von  der  Herrn  und  Kaufleutzunft   5 

aus  der  Weberzunft   3 

aus  der  Schmidezunft   1 

aus  der  ßeckenzunft   2 


aus  der  Kramer  und  Scbneiderzunft  ....  3 
aus  der  Schuhmacher  und  Gerberzunft    ...  1 

~15.  ' 

Zu  einem  bündigen  Ratsbefcbluß  mußten  weuigftens  9  Mitglieder  au- 
wefend  fein. 

Freitag  vor  Mathei  Apoftoli  gefchab  feit  uralter  Zeit  die  Rathswahl  folgen- 
dermaßen:1) 

Durch  eine  freie  unverpüntlich  Wahl  ohne  Freundfchaft,  oder  Feindfchaft, 
follen  zuerft  der  erft  Bürgermeifter  und  ein  Stattamraan  erwählt  werden. 

Die  Wahl  gefchiebt  durch  den  alten  Rath,  das  Gericht  und  die  20  von  der 
Gemeinde.  Bei  folcher  Wahl  fitzt  erftlicb  zu  Erwählnng  des  ßürgermeifters :  einer 
vom  Rath,  der  durch  den  Rath  heimlich  am  Täfclein  darzu  erwählt  wird  (gewöhn- 
lich thut  man  des  Rath's  Redner  darzu  erwählen)  und  einer  vom  Geriebt  und  einer 
von  der  Gemeind  fampt  dem  Stattfebreiber. 

So  der  Bürgermeifter  erwählt,  fol  derfelbe  fampt  den  Verordneten  des  Rath's 
vnd  Gerichts  mit  dem  Stadtfchreiber  bei  der  Wahl  eines  Stattamraans  fitzen  bleiben, 
aber  der  Verordnete  auß  den  20  davon  treten. 

Vnd  fo  alfo  der  Bürgermeifter  und  Stattamman  erwählt  fein,  gefchihet  da- 
raufs  durch  den  Gemeindt  Redner  die  Abdankung.  Darauf  geheu  die  20  von  der 
Gemeind  widerumb  beim  und  wird  folgens  durch  Rath  und  Gericht  ein  Rath 
erwählt. 

Bei  folcher  Wahl  fitzet  ein  neuerwählter  Bürgermeifter,  Stattamman  und  der 
Stattfchrciber. 

Darauf  wird  im  Ganzen  ein  Ratbsberr  nach  dem  andern  erwählt  und  thut 
der  alte  Bürgermeifter  folche  auf  einen  Zettel  aufzeichnen  und  werden  diefen  Tag 
keine  andern  Sachen  verriebt. 

Hernach  am  Donnerftag  darauf  läßt  der  Bürgermeifter  auf  den  Freitag  um 
7  Uhr  allen  Rathsherrn  einem  ganzen  Gericht  und  den  20  von  der  Gemeinde  bei 
Ehre  und  Eid  auf  daa  Rathhaus  fagen  und  gibt  der  Stattfchreiber  Befehl  die  Ord- 
nung zu  verlefen,  wie  folche  bei  der  Wahl  der  Obrigkeit  gehalten  wird. 


')  Vergl.  1412  Alte  Stattordnung,  Rathswahl  IM.  1.  3b  und  IIb;  ferner:  Joh.  Georg 
Baldenhofera  Aufzeichnungen  von  den  Jahren  1614    1650.  Ratsarchiv  Isny. 


192 


Ehrle 


Hernach  am  St.  Mathäustag  befiehlt  der  alte  Bürgermeifter,  daß  des  Statt- 
ammansknecht in  der  Kirche  verlefe,  alle  Bürger  und  Einwohner  haben  am  12  Uhr 
auf  dem  Tucbhauß  zu  erfchcincn,  die  große  Glocke  füll  geläutet  und  alle  Thore 
gefcbloflen  werden.  Als  dann  geht  der  Rath  und  die  ganze  Bürgerfchaft  auch  alle 
Bürgerföhne,  Diener  und  Knechte,  fie  feien  fremd,  oder  einheimifch,  auf  das  Rath- 
hauß  allda  fetzt  fich  ein  Rath  nach  dem  andern  in  Ordnung  nieder,  aber  die  neu- 
erwählten  Rathsfreunde  fitzen  nicht  dabei  bis  man  He  zuletzt  mit  Samen  liest.  Der 
alte  Bürgermeifter  und  Stattamman  übergeben  dem  neu  erwählten  Bürgermeifter  und 
Stattamman  die  Secreta  uud  Infigel.  So  nun  Jedermann  beifamen  verliest  man  die 
Statuten  nach  einander  her.  Darauf  verliest  der  H.  Stattfehreiher  dem  neuen  Bürger- 
meifter leinen  Eid.  Folgends  wird  des  Stattamanns  Eid  abgenommen.  Nach  diefem 
verliest  man  den  Rathsherrn  ihren  Eid.  Letztlich  wird  der  Gemeind  ihr  Eid  ver- 
lefen,  nach  demfclben  fteht  der  neue  Bürgermeifter  neben  den  Stadtfchreiber  anf 
den  Bank  und  heißen  die  Stattkuecht  die  Gemeind  aufheben,  doch,  was  unter 
14  Jahren  ift,  foll  nit  aufheben,  darauf  gibt  ihnen  der  neue  Bürgermeifter  den  Eid. 
Zum  Schluß  fragt  der  Bürgermeifter  den  Rath,  ob  man  nach  vorbrachtem  Schwören 
mit  einander  auf  die  Herrnftuben  gehen,  dafelbft  einen  Trunk  thun  und  nach  altem 
Gebrauch  die  Herrn  Prediger  und  Schulmcifter ,  Doktores  und  andere  Herrn  mehr 
zu  Trunk  laden  und  diefelben  koftfrei  halten  wollen.  Das  wird  gemeiulich  alfo 
bewilligt. 

Näcbften  Rathstag  darnach  leuth  man  die  Ratbsglöckchen  urab  7  Uhr,  vnd 
umb  7  Uhr  follen  die  Rath  Herrn  auf  dem  Rathshauß  erfcheineu,  da  fagt  der  neu 
Bürgermeifter  jedem  wohin  er  fitzen  foll.  Darnach  wählt  der  neue  Rath  einen  Unter- 
bürgermeifter  und  Unterftattamman  am  Täffelein  heimlich.  Folgend  das  Stadt- 
gericht. Nachdem  felben  durch  den  Bürgermeifter  angezeigt  worden,  daß  Tie  an 
das  Stattgericht  gewählt,  fagt  er  weiter  der  H.  Stattfchreibcr  werde  ihnen  fürlefeu 
worauf  fie  loben  vnd  fchwöreu  mußten,  fie  follen  ihr  Aufmerkern  haben;  hernach 
fteht  der  neue  Stattamann  auf  gibt  jedem  die  Hand,  geht  wieder  an  feinen  Ort  vnd 
gibt  ihnen  den  Eid. 

Hernach  wird  das  kayferliche  Landtgcricbt  crwchlt  vnd  wann  ihuen  der 
Stattfchreiber  vorgelefen,  fo  gibt  ihnen  der  Bürgermeifter  den  Eid,  fpricht  ihnen  her- 
nach zu,  fie  follen  ohne  Anfehen  der  Perfon  ohne  Lieb  oder  Leid  nach  Recht  richten, 
fleißig  erfcheinen  und  ohne  Erlaubniß  deß  Herrn  Bürgermeifters  und  Slabhalters 
nicht  ausbleiben. 

Nach  folchem  werden  die  von  der  Gemeind  und  alle  andern  Ämbter  durch- 
aus alle  vor  den  Rath  gefchickt  und  den  Ämtern,  fo  einen  Eid  auf  fich  tragen  der- 
fclbig  Eid  geben,  den  andern  aber  fo  keinen  Eid  haben  wird  allen  angezeigt  wozu 
fie  erwählt  find. 

Es  wurden  folgende  Eide  abgenommen :  Stattfchreiber,  oder  Canzleyverwalter 
Ayd,  desgleichen  Regiftratoris  und  Cancelliften,  Pfleger,  der  Haubtleuthe,  Soldaten, 
Baumeifter,  Zoller,  Holzwarthen,  Kornmcifter  vnd  der  Meiler,  Eicher,  Wagmeifter,  Weiu- 
fchreiber,  Urubgelter,  Pfenning  Münznicifter,  WyßwälTerer,  Seelenmaifter,  Hirten,  der 
Stattpnttcl,  Ablader,  Blaferthurmwächter,  Thorwarten,  Thorbefchließer,  Einlafler, 
Efchfcbauer  (Feldfchützen) ,  Nothamman  Aydt  zu  Peftzeiten,  Hebammen  Aydt  vnd 
etlich  Artikel  darauff  die  fchwören  follen,  Müller  Aydt,  Bleicher  vnd  feiner  Knechte 
Ayd,  Rohe  Leinwath  Schauer,  Weißlcinwath  Sehauer,  LeinwathmelTer ,  Underfetzcr, 
Brodfehauer,  Floifchfchauer,  Sehweinefchauer,  Lederfchauer  Ayd. 

Alle  diefe  Eide  enthalten  in  eingehender  und  fachverftändiger  Aufzählung 
fämtliche  Obliegenheiten  der  ftädtifchen  Bedien fteten,  welche,  fei  es  nun  zum  Zwecke 
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richtiger  Erhebung  der  Zölle,  Stenern  und  des  Umgeldes,  fei  es  zur  Aufrecbthaltung 
des  guten  Rufes  der  Hauptbandeisartikel  Isnys,  fei  es  um  den  Einwohnern  felbft 
preiswürdige  Ware  und  gute  Nahrungsmittel  zu  bieten,  die  ganze  Herftellungsweife, 
fowie  den  Handel  ftreng  zu  uberwachen  hatten.  In  gleichem  Sinne  als  Vertreter 
des  öffentlichen  Gewiflens  wirkten  in  der  guten  Zeit  auch  die  Zünfte  mit  ihren  tüch- 
tigen Ordnungen  und  Prüfungen. 

Privilegium  XXXI 
K.  Maximilian  II.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Freiheiten  der  Reichstädt 
Isny  und  in  fpecie  die  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Augfpurg  21.  März  1566.   (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXII. 
K.  Rudolph  II.  beftätigt  die  Freiheit  der  Reichsftadt  Isuy  im  allgemeinen 
und  iu  fpecie  das  von  Karl  d.  V.  wegen  des  Abzugs  erlangte  Privilegium, 
d.  d.  Prag  11.  Aug.  1578.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXIII. 

K.  Rudolph  d.  II.  wegen  Erhebung  eines  Weggeldes  von  der  Reichs- 
ftadt Isny.  Dellen  Inhalt:  daß  von  jedem  Roß  an  einem  Wagen,  fo  ein  oder  durch 
die  Stadt  fährt,  durebgefäumbt,  oder  geführt  wird  ein  Kreutzer  gegeben  werden  foll. 

d.  d.  Prag  11.  April  1597.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXIV. 
K.  Matthias  Confirtnation  der  Privilegien  der  Stadt  Isny  namentlich  das 
wegen  des  Abzugs. 

d.  d.  Regensburg  15.  Oktbr.  1613.   (Staatsarchiv  Stuttgart). 

Privilegium  XXXV. 
K.  Ferdinand  IL  beftätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  der  Stadt  Isny 
und  in  fpecie  das  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Wien  4.  Aug.  1620.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Privilegium  XXXVI. 

K.  Ferdinand  III.  beftätigt  im  allgemeinen  die  Privilegien  und  in  fpecie 
das  wegen  des  Abzuges. 

d.  d.  Wien  10.  Sept.  1637.    (Staatsarchiv  Stuttgart.) 

Mit  Nro.  XXXVI  enden  die  direkten  kaiferlichen  Privilegien,  für  deren  Bestä- 
tigung beim  Regierungsantritt  jedes  Kaifers  die  Stadt  Isny  zahlte: 

für  die  Confirmation  24  Goldgulden, 

für  die  kaiferlicbe  Canzlei  .  .  5  „ 
für  die  Regiftrntur  1  „ 

Anno  1620  wurde  außerdem  den  zweien  Sekretarii  zu  Hof:  Herrn  Bucher 
und  H.  Huober  verehrt,  jedem:  6  Goldgulden;  Herrn  Dr.  Daftingcr,  unfern  Ratbs- 
advocaten  deßhalb  verehrt:  6  Goldgnldcn;  Herrn  Jeremia  Piftorio  Agenten  nnd 
Procurator  am  kaiferlichen  Hof  verehrt  16  Goldgulden;  Geldverluft  an  118  fl. 
24  kr.  =  3  kr.;  nach  Wien  hinabzufchicken  3  fl.  33  kr.;  Herrn  Dr.  Funkb  und 
H.  Dr.  Heyden  in  Lindau  deßhalb  verehrt  3  Goldgulden,  Poftgeld  und  Briefgold 
1  fl.  20  kr. 

Den  Goldgulden  zu  24  Batzen  gerechnet  koftete  die  Beftätigung  der  Stadt: 
145  fl.  47  kr.    (Ratsarchiv  Isny.) 

WOrltenb.  Vlertelj«lir«)n>rtc  IS1»".  13 
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Am  14.  September  1686  kam  der  Stadt  Isuy  die  letzte,  allerdings  nicht 
mehr  direkt  erteilte  kaiferliche  Gnade  zn ,  indem  durch  kaiferliehes  Kommiffions- 
Approbationsdekret  die  Militärmatrikel  zum  fchwäbifcben  Kreis  für  Isny  von  80  fl. 
an  Geld  auf  60  fl.  nachgeladen  wurde,  außerdem  gab  Isny  2  Mann  zn  Roß  und 
14  zu  Fuß  an  die  Reichsarmee.  Zur  Zeit  feiner  Rläte,  als  Isnys  Krieger  oben  mit- 
geteilte« Kaiferliehes  Lob  für  ihre  Tapferkeit  im  Krieg  gegen  Flandern  erhielten, 
ftellte  die  Stadt  6  Pferde  und  60  Fußknechte  ins  Feld.  Diefeu  Zahlen  etwa  ent- 
fprechend  ging  auch  die  Bedeutung  Isnys  im  17.  Jahrhundert  nieder. 


Die  Gnftungen  im  Pfarrhofe  zn  Ehingen  a/D. 

Aus  einem  über  ein  Jahrhundert  dauernden  Streit  zwifchen  der  Univerfität 
Freiburg  als  Inhaberin  der  Stadtpfarrftelle  Ehingen  und  dem  Rate  der  gedachten 
Stadt  als  Vertreter  der  niederen  Kirchendiener  ift  uns  eine  ziemliche  Anzahl  von 
Aktenftückcn  Uberliefert,  die  auf  die  Natur  diefer  „Gattungen "  ciu  kulturgefchicbtlicb 
nicht  nnintereifantes  Licht  werfen.  Bei  dem  großen  Einkommen  der  Pfarrftelle  und 
der  Gewohnheit  jener  alten  Zeiten,  mancherlei  Leiftnngen  mit  Speis  und  Trank  ab- 
zulehnen, auch  die  Gläubigen  weuigftens  noch  fymbolifch  am  Tifche  der  Kirche 
teilnehmen  zu  lallen,  darf  uns  weder  die  große  Zahl  der  Gattungen  und  Gatte,  noch 
der  gewaltige  Aufwand  an  Mehl,  Eiern,  Flcifch  und  Wein  befremden,  welcher  an 
kirchlichen  Fett-  und  Feiertagen  gemacht  worden  ift. 

Das  ältette  der  Verzeichnifle  diefer  Gattungen  erklärt  ihre  Natur  am  deut- 
licbtten,  weshalb  ich  es  hier  wörtlich  wiedergebe.  Es  rührt  von  einem  ungenannten 
Pfarr-Vicariu8  her  und  gehört  den  Schriftzügen  nach  in  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 
Neben  diefem  finden  fich  noch  drei  weitere  Verzeichnifle  der  Gattungen  vor.  Zwei 
find  deutfeh,  eines  lateinifch  abgefaßt.  Das  ältere  von  diefen  dreien  flammt  aus 
dem  Jahr  1589,  das  mittlere  aus  der  Zeit  von  c  1600,  das  jöngtte,  lateinifche,  aus 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts. 

I.  „Verzaichnung  der  Gaftungen  und  anderen  gewoulichen  Koften, 
fo  die  Pfarr  zu  Ehingen  an  der  Thonauw  jarlichen  haben  muß." 

[Das  Kirchenjahr  beginnt  mit  Weihnachten.] 

„Item  uff  weyheuachten  muos  mau  ungeverlich  haben  dreyhundert  ayer 
zum  muoß  und  bacbens. 

Item  man  tbut  auch  uff  weyhenachten  ungeverlich  anderthalb  roitle  ')  mal 
in  des  becken  haus.  Daraus  bachet  man  feebs  bläx*),  fechs  judenmetzen s)  und 
zeben  und  hundert  geygen  *)  von  ayern  und  öpfelu. 

Item  uff  den  heyligen  wey  lien achttag  hatt  man  im  pfarrhof  zuo  galt 
den  frumefler,  fcbulmeifter,  proviforen,  organitten,  meßnern,  die  fünf  ftattknecht, 
den  bläfer,  den  vifcher,  müller,  den  febneider,  fcherer  und  becken. 

Item  an  fant  fteffanstag  hatt  man  zu  gatt  alle  prietter  und  den  caplan 
zu  Hewfelden,  gibt  in  ein  gutt  mal  von  fleifch  und  vifch,  darnach  käß  und  zu  einem 
jeden  käß  zwo  geygen.  Aber  in  die  zech  nach  effens  gibt  der  pfarrcr  käß,  juden- 
metzen, bläx  und  geigen,  aber  wein  und  brot  bezalcn  die  prietter. 


*)  MOttlein  von  Matt  (modins),  ein  ftarkea  Sitnri.  Sechs  Mottle  find  ein  wflrttembergifcher 
Scheffel  (8  Simrii.   %\  Platz  (Kuchen).      .ludenmatzen.   4)  Mürbe  Brote  in  Geigen  form. 


tized  by  Google 


Die  Gafi  utigcn  im  Pfarrhofe  zu  Ehingen  a/D.  1 9f» 

Item  u ff  fant  johanns  evangeliften  tag  laßt  ein  pfarrer  fant  johans 
fägen  in  der  kireben  fägneti  nach  der  frumeß  und  dann  fahet  man  an  und  gibt  zu 
trinken,  wer  in  der  kirche  ift  und  etwan  für  ein  hausgefind  heymzutragen.  Das 
wäret  bitz  das  fronanibt ')  aus  ift  und  brauchet  man  uff  denfelben  tag  ungeverlich 
achtzig  maß  weins. 

Item  uff  difen  tag  hat  man  gewonlich  fünf  oder  Techs  tifcb;  dann  man  ladet 
den  ganzen  rat  der  ftatt  Ebingen  zu  gaft,  den  ainmau,  den  ftattfehreyber,  die  hläfer, 
den  pfleger  im  Münchhof,  den  frumeffer,  den  organiften,  auch  alle  edelleut,  To  in 
der  ftatt  feßhaft  lind  :  desgleichen  die  nachbauren  vom  adel,  wo  die  uff  denfelbigen 
tag  ungeverlich  zu  Ehingen  wären.  Doch  ift  es  nit  von  nütten,  das  man  denfelben 
fonderlich  hotten  fchicke  zu  jreu  heußern  und  wonungeu.  Und  gibt  man  uff  dißen 
tag  ein  voreffen  von  kalbskreß  3),  wan  man  das  haben  mag  oder  fouft  von  zungen, 
kragen  und  magen  von  den  hünern,  darnach  verfotten  hennen  und  gewenlich  uff  den 
obern  tifcb  zwo  hennen.  Darnach  ein  eflen  vifch ;  darnach  kraut  und  fleifcb,  darnach 
brattens3),  darnach  fulz,  darein  man  gewenlich  drey  hennen  braucht;  darnach  ein 
weinmuoß  und  gebacheus  und  zulezt  käß.  Legt  man  zu  einem  jeden  käß  zwo  oder 
drey  geygen.  Aber  uff  dißen  tag  gibt  der  pfarrer  allein  weiu  zu  der  erften  traebt 
und  fobald  man  diefelbig  uffhebt,  fo  foll  ein  rat  durch  das  ganze  mal  auß  wein  geben, 
auch  uff  die  naebtifch. 

Uff  dißen  tag  gibt  man  auch  in  die  zech  uff  ein  jeden  tifch  käß,  vier  geygen, 
ein  halbe  judenmetze  und  ein  halben  blüx.   Aber  weiu  und  brot  bczalen  die  zechleut. 

Item  gegen  dem  neu we njarstag  fchenket  mau  dem  abt  von  Zwyfalten 
und  dem  probft  von  Mockhenthal  yedlichem  ein  lägelin  malvafier  zo  eynem  gueten 
jnr,  thut  eynem  ungeverlich  anderthalb  maß  oder  uff  das  höchft  zwo  maß.  Und 
doch  fo  ift  c«  kein  fonderer  brauch,  aber  allein  etwan  darumb  gehalten  worden, 
das  der  abt  und  auch  der  probft  gewonlich  uf  weyhenacht  dem  pfarrherren  wild- 
brett  gefebenkt  hatt    Darum  fo  ftat  es  zu  befebeideuheit 4)  eins  pfarrers. 

Item  uff  den  newen  jarstag  gibt  der  pfarrer  das  gut  jar s)  wie  her- 
nach volgt. 

Item  dem  hausgefindt  im  pfarrhof  zwelf  kreuzer.  Item  dem  feberer  und 
feyuem  hausgefindt  zwelf  kreuzer.  Item  dem  metzger  und  feynem  hausgefindt 
XII  kreuzer.  Item  dem  meßuer  und  feynem  hausgefindt  XII  kreuzer.  Item  den 
bläfern  VI  kreuzer. 

Item  uff  den  neuwen  jarstag  kompt  zu  dem  mal  der  frumeffer,  fchul- 
meifter,  provifor  und  der  orgauift. 

Item  uff  der  heyligen  drey  kiinig  tag,  fo  man  morgens  uß  der 
dreyen  heyligen  kiinig  ampt 6)  kompt,  gibt  man  den  fchulern  ein  fuppen  und  zwo 
oder  drey  maß  wein  uff  das  höchft    Sollen  ir  nit  über  acht  fein. 

Aber  zu  dem  rechten  mal  uff  diüen  tag  kompt  der  frumeffer,  meßner,  fehul- 
meifter,  organifta  und  provifor. 

Item  uff  licchtmeß,  dergleichen  uff  fant  bläfy  tag  kompt  der  frumeffer, 
meßner,  fchulmeifter. 

Item  gegen  der  herren  fasnacht7)  braucht  man  gewonlich  ein  mütli 
mäl  zu  den  küchlin  und  uff  dißen  tag  hat  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  kaplon 
von  Hewfelden,  fchulmeifter,  provifor;  gibt  ineu  ein  gutt  mal  von  fleifcb,  fultz, 


«)  Hochamt.  ')  Kalbsgekrofe  aus  der  Thymusrlrltfe  des  Kalbes.  *)  Braten,  jetzt  noch 
brites.  ')  Gutdünken.  ")  Noch  fo,  d.  i.  ein  Gefcheok  auf  d.-is  Neujahr.  L)  Hauptraetre,  Hochamt. 
*)  Soniitag  Eftomihi. 
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gebrattcns  und  küchle  und  wann  ein  priefter  krank  ift,  To  fehickt  man  im  ein 
brattens  und  ein  maß  wein  ungeverlich.  Aber  in  die  zecb  gibt  man  nff  ein  yeden 
tifch  käß  und  küchle,  das  übrig,  wein  und  brnt,  bezalendt  die  priefter. 

Item  uff  dißen  tag  nach  der  vefper  komen  die  fchnler,  denen  gibt  man  ein 
flippen  und  fleifch,  kraut,  fultz  und  küchlin  uud  zimlicb  wein  darzu. 

Item  an  der  rechten  fasnacht1),  nach  dem  nachteffen  rieht  man  die 
tifch  in  der  undern  und  oberu  ftuben.  Und  was  ehrbar  lent  feindt,  heißt  man 
hinauff  gan,  aber  das  geniein  volk  laßt  man  in  der  undern  ftuben.  Denen  gibt  man 
zu  trinken  und  küchle,  aber  üben  gibt  der  pfarrer  nach  feiner  befcheidenheit. 

Item  an  fant  mattheus  tag  kompt  der  meßner,  frumeffer  nnd  der  organift. 

Item  annuntiationis  Maria  kommt  der  frumeffer,  meßner,  fchulmeifter 
und  prorifor.  Aber  wann  man  uff  dißen  tag  das  jung  voik  mit  dem  hochwirdigeu 
fakrament  bericht2),  fo  kommen  auch  die  fünf  ftattknecht 3).  Wirt  geweulich  zwen 
tifch.    Desgleichen  würdet  es  auch  gehalten  am  palmtag. 

Item  an  grünen  donftag  und  am  karfreytag  kommen  der  frumeffer, 
meßner,  fchulmeifter  und  provifor  und  uff  ein  yeden  tag  drey  l'tattkuecbt,  nit  mehr. 

Item  gegen  dem  karfreytag  braucht  mau  ungeverlich  fünf  mitle  mal  und 
zweytaußend  ayer  zu  den  fladen  *).  Die  bacht  man  uff  den  karfreytag  ungeverlich 
zehen  und  hundert.  Und  die  erfte  hitz "')  bacht  man  für  die  herren ;  die  macht  man 
gutt,  thut  weinber  darauf.  Aber  die  übrigen,  fo  man  verfchneidet,  dörffen  nit  fo 
köftlich  fein. 

Item  am  ofterabend  hatt  man  gar  kein  galt,  dann  der  frumeffer,  meßner, 
fchulmeifter,  provifor  haben  für  dißen  tag  das  mal  uff  fant  katharineu  tag. 

Item  uff  dißen  tag  braucht  man  ungeverlich  fünftaußent  ayer  zu  dem 
gefegneten  6). 

Item  wcyter  ungeverlich  achtzig  oder  neuntzig  pfund  digen  7)  fleifch.  Das 
foll  man  allweg  nach  weyhenaebten  kauffen  und  falzen,  das  es  in  der  erften  faft- 
wochen  aufgehenkt  werde. 

Item  uff  den  ofterabend  nemen  die  ftattknecht  von  den  metzgern  unge- 
verlich zehen  oder  eilff  lemmer,  darnach  die  fchwär  feyen.  Und  von  dißen  lemmern 
gehert  den  ftattknechten  ein  lamb  in  gemein  und  follen  die  ftattknecht  dem  pfarrer 
anzaigen,  das  fy  die  lemmer  genommen  haben. 

Item  am  ofterabend  nachmittag  bratet  man  das  ofterlamb  und  ander 
brattens  in  des  hecken  haus.  Da  gibt  man  iuen  zwo  maß  weins  und  ein  brot. 
Darnach  zu  nacht  kompt  der  beck  und  iffet  mit  denen,  fo  die  fladen  febneiden. 
Zu  nacht  gibt  man  inen  fuppen  und  ein  trunk. 

Item  am  öfter  tag  nach  der  metten  foll  der  raetzger  kommen  und  das 
brattens  zerhauen.  Daraus  machet  er  ungeverlich  fünfzig  zimlicher  fttick.  Aber  das 
übrig  zerhautert 8)  man  ganz  klein  zu  den  wannen  und  legt  man  zu  denfelbigen 


')  Faßnachtdienstag.  In  obcrfchwäbifchcn  Akten  kommt  noch  vor:  die  große  oder 
alte  vafenaht  =  Sonntag  Invocavit;  aller  mannen  vafenaht  was  herren-  oder  pfaffen- 
vafenaht;  der  fron  wen  vafenaht  und  eine  junge  vafenaht,  welche  ich  nicht  näher 
beftimmen  kann.  Anno  1617  wird  zu  Hoßkirch  abgcfchaffl,  da«  der  pfarrer  den  kinden  fasnacht- 
küchlin  zu  fpendieren  habe.  Auldf.  Akten.  *)  fpeifet.  *)  wohl  in  der  Eigen  fchafl  als  Ordnung- 
machende  Kirchenvögte.  ')  Ofterfladen,  welche  gewe'ht  und  an  die  Pfarrgenoflen  aufgeteilt 
wurden.  B)  nämlich  des  Backofens  und  das  was  nach  diefer  in  den  Ofen  kommt.  *)  Vgl.  was 
weiter  unten  am  Oftcrtag  gefagt  wird.  7)  geräuchertes.  *)  zerhaudern,  zerhadern  in  kleine  Fetzen 
oder  Hadern  zerhauen.  In  Richcntals  Chron.  des  Konft.  Konzils  (S.  143  meiner  Ausgabe)  heißt 
dielcs  zerhauderte  Fleilch:  das  kackt  (gehackte). 
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ftucken  gehackt  fleifch  und  ayer.  Item  fo  das  gefegnet  alfo  bereit  ift,  fo  fchickt 
man  einem  ganzen  rat  zn  Ehingen  und  dem  ftattfehreyber ,  allen  prieftern,  auch 
allem  adel,  To  in  der  ftatt  feßhnft  ift,  dem  pfleger  im  Münchhof,  den  ftattkneebten, 
den  thorwarten,  den  zweyen  widemmayern  ')  und  beden  meßnern,  dem  müller,  dem 
vifeber  and  den  nächften  nnchbauren  einem  yedlichen  nach  feynem  ftandt.  Dem 
einen  2)  burgermeifter  febickt  man  ein  viertheil  von  einem  lamb  und  einen  zimlichen 
finden.  Aber  foult,  dem  gemeinen  mann  taylt  man  das  gefegnet  alfo  auß.  Dann 
welcher  in  der  ftatt  fitzt,  denen  bringend  es  die  ftattknecht  in  den  wannen  und 
branebt  man  gewenlich  vier  oder  fiinf  wannen.  Aber  auß  den  Dörffern  holen  die  under- 
toneu  das  gefegnet.  Deren  wartot3)  einer  mit  eyner  wannen  vor  der  thür  im  pfarrhof. 

Item  am  oftertag,  fo  das  gefegnet  außgetailt  ift,  gibt  man  denen,  fo  darzu 
geholfen  haben,  fuppen  und  fleifch  und  zu  trinken. 

Item  nach  dem  ampt4)  uff  dißen  tag  hat  man  zu  gaft  den  frumeffer,  fcbul- 
meifter,  provifor,  organiften,  meßner,  die  fünf  ftattknecht  auch  die  wannentrager, 
den  bläfer,  feberer,  müller,  becken,  vifcher  und  den  fchneider,  wann  er  das  gefegnet 
in  die  dörffer  ausfehaidt.  Trifft  fich  uff  drey  tifch  und  gibt  man  das  ofterlamb  uff 
»lle  tifch  zn  verfuchen.  Darnach  fchickt  man  das  dem  fpittalmeifter  in  fein  ftuben, 
dann  er  foll  das  lamb  nnd  ein  küß  am  ofterabend  in  pfarrhof  febicken  *). 

Item  am  oftermontag  kommen  zwen  metzger,  die  holen  das  gelt  um  die 
lemmer.   Den  gibt  man  ein  fladen  und  zwo  maß  wein.  Die  tragen  fy  mit  hinweg. 

Item  philippi  und  jakobi  kompt  der  frumeffer,  meßner  und  organift. 

Item  am  uffarttag6)  kompt  der  frumeffer,  meßner,  fcbnlmeifter,  provifor, 
organiftn  und  die  fünf  ftattknecht. 

Item  am  pfingfttag  komen  die  gell  wie  am  uffarttag  und  zu  denfclben 
der  müller,  vifcher,  metzger  und  beck. 

Item  uff  corporis  Chrifti7)  bat  man  zu  gaft  alle  priefter  und  den  caplon 
zu  Hewfelden.  Item  die,  fo  den  bimmel  tragen  und  den  pfarrer  füren8),  den 
amman"),  den  ftattlcbreiber,  die  ftattknecht  und  den  blafer.  Item  die,  fo  den 
ettner  10)  tragen.  Machet  ungeverlich  VI  tifch.  Denen  gibt  man  ein  gutt  fleifcbmal 
nach  altem  brauch. 

Item  uff  dißen  tag  gibt  man  in  die  zech  käß,  judenmetzen,  geygen  und 
bläx.  Man  mag  auch  zu  dißer  zech  laden  wer  vom  adel  ift  zn  Ehingen,  alle  nach 
befcheideuheit w)  eines  pfarrere.  Aber  wein  und  brod  bezalend  die  zecbleüt.  Und 
uff  dißen  lag  braucht  man  gewenlich  zweyhundert  ayer  zu  den  judenmetzen,  bläx 
und  geygen. 

Item  Johannis  baptifte,  petri  nnd  pauli,  marie  magdalene,  jacobi 
apoftoli,  laurentii  komen  frumeffer,  meßner  und  der  organift. 

Item  affumptionis  Marie  kompt  frumeffer,  fcbulmeifter ,  organift  und 

')  Die  Maicr,  welche  die  Pfarrwiddumhöfe  bauen;  von  rohd.  Widdum  Mitgift,  Ausftat tinig, 
liier  der  Kirche.  ')  Kann  heißen :  einig  nur,  nur  allein  dem  Biirgermeifter,  aber  auch  dem  erften, 
.regierenden  Bürgenneifter".  ')  wartet  auf,  diefe  bedient  *)  HauptmelTe.  *)  Die  Spitalitiftung 
hatte  demnach  daa  Ofterlnmm  (wahrfcheinlich  für  Weidenutzungen)  zu  liefern,  erhielt  es  aber, 
nachdem  es  verflicht  worden,  wieder  zurück.  Vgl.  Rirlinger  und  Buck,  Volkstümliches  aus 
Schwaben  Bd.  L  105—110.  Ferner  II.  197.  Die  von  K<inig?egg  erhielten  vom  Abt  von  Salem 
usz  fyner  swaige  ze  Hachhopten  (bei  Saulgau)  ziger,  keß  und  fechs  lemmer  uf  oftran  dafür, 
daß  der  Abt  feine  Schwaige  von  Bachhanpten  in  dem  Kiinigseggifchen  Teil  de«  Wagenhards 
weiden  ließ  (Urk.  v.  1417  u.  1481  im  Aulendorfer  Archiv).  Diefelbe  Leiftung  hatte  der  Abt  auch 
der  Stadt  Saulgau  gegenüber  für  den  Saulgauer  Anteil  am  Wagenhard.  ')  Himmelfahrt.  ')  l'ron- 
leichnamstag.  ")  nainlich  rechts  und  links  des  Pfarrers  Rauchmantel  halten.  *)  Der  kaiferlichc 
Überbeamte  der  Stadt.    ,0)  Lefepult   ")  Krmeflcn,  Gutdünken. 
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der  meßner,  die  fünf  ftattknecht,  der  müller,  fchneider,  fcherer,  vilcber,  bcck. 
Seynd  zwen  tifcb. 

Item  fimonis  and  jade:  frumeffer,  meßner,  orgatiifta,  fcbnlmeifter  und 

proyifor. 

Item  an  aller  feelen  tag  batt  man  zu  galt  alle  priefter  and  den  caplon 
von  Hewfelden.  Denen  gibt  man  eiu  gutt  mal  von  fleifcb,  brnttens  and  bachens. 
Uff  dißen  tag  gibt  man  auch  in  die  zech  äff  jeden  tifch  ein  käß  und  ein  laiblin 
und  fonft  nichts  mehr.    Aber  das  übrig,  wein  and  brot  bezalcnd  die  priefter. 

Item  uff  fant  katharinentag  kommen  der  frumeffer,  meßner,  fchalmeifter 
und  provifor.  Doch  batt  firh  der  fehulmeiftcr  begeben  uff  dißen  tag  metten  za  fingen. 

Item  uff  andree  und  thome  apoftolorum  kompt  der  frumeffer,  meßner 
und  organift. 

Item  fo  oft  der  fchulmeifter  metten  fingt,  bat  er  das  mal  im  pfarrhof. 
Item  als  oft  die  hclfer  metten  fingen  kompt  der  frumeffer  and  meßner  zu 
dem  mal,  außgenommcn  in  der  faften  und  im  advent." 

IL  Aus  dem  zweiten  Verzeichnis  „Von  gaftungen,  fo  durch  das  jar  im  Ehin- 
gifchen  pfarrhof  gehalten  werden,  renoviert  a.  1589",  welches  mit  dem  erften  ziem- 
lich nbereinftimmt,  follen  hier  nur  ein  paar  Abweichungen  folgen. 

„Item  in  fcfto  Bachanaliorum:  Alle  priefter,  der  caplon  zue  Höwfelden, 
ordinanden  '),  fchulmeifter,  provifor,  organifta,  mesner.  Eadem  die  nach  der  vefper 
kommen  alle  fchuoller,  gibt  man  fuppen  und  fleifcb,  fultz  und  kuechlin  uud  zimlirh 
wein  dazu.  — 

In  fefto  corporis  Chrifti:  vier  des  raths,  fo  den  himmel  tragen,  zwey 
die  den  pfarrherren  füeren,  der  ftattfehreiber,  fünf  ftattknecht,  blafer;  item  der  den 
lethner  tregt,  item  alle  priefter,  ordinanden.    Wiert  ungeverlich  5  oder  6  tifcb.  — 

In  fefto  Johannis  Evangelifte,  fo  ein  ganzer  rath  im  pfarrhof  zu  gaft 
iffet,  ftehet  es  alfo :  auf  difen  tag  gibt  der  pfarrberr  allein  wein  zu  der  erften  traebt 
und  fo  bald  man  diefelbig  aufhept,  lo  foll  ein  rath  durch  das  ganz  mahl  aus  den 
wein  geben,  auch  auf  die  nachtifch.  Den  tifchwein  gibt  ein  rath,  den  erwein  durch 
die  ganze  mahlzeit  ein  vicarius.  — " 

Der  Vicarius  fügt  dann  noch  klagend  an:  „das  (bei  diefem  Mahl)  des  tifch- 
weios  (den  der  Rat  anzufebaffen  hatte)  gar  wenig,  fondern  nur  des  erweins z)  (den 
der  Pfarrvikar  anzufebaffen  hatte)  getrunken  werde." 

III.  In  dem  Verzeichnis  von  c.  1600  werden  die  bekannten  Gäfte  (Früb- 
mefler,  Scbulmeifter,  Provifor,  Organift  und  Mesner)  fchlechthin  die  „lönf  kireben- 
geftu  oder  „die  fünf  kürebendiener"  genannt.  Die  Zahl  der  Gäfte  ift  inzwileben 
erheblich  gewachfen,  es  find  am  Schluß  des  Jahres  „luromarum  425  geftM.  Am 
Fronleichnamstag  find  es  allein  ihrer  54. 

IV.  Das  jöngfte  Verzeichnis  nennt  fieh:  Nomenclator  convivarura, 
qni  in  parrochia  Ehingana  per  annam  excipiuntur.  Zur  Probe  laß  ich  nar  ein  paar 
Aushöbe  folgen. 

„In  nativitate  Domini  (excipiuntur) :  ludimoderator a),  hypodidascalus *), 
primiffarius  *),  organifta,  edituus8),  quinque  lictores  7),  tnbicen  *). 

')  Wohl  folche,  die  nächftens  zu  Prieftern  geweiht  werden.  *)  welcher  natürlich  der 
beflere  war.  *)  Schulmeifter.  *)  Provifor.  »)  Friilimefler.  «)  Mesner  (mlat.  manlionarius).  7)  Stadt- 
knechte.  ")  Bläler. 
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In  fefto  Sti.  Joannia  evangelifta:  fenatorea  omnea,  qnornm  XXIV, 
archigrammaticus  1),  miniftri  civitatis  fex,  priraiffarius,  organifta,  edituus,  fumma  33.— 

In  dominica  qninquagefimae:  facerdotes  omnes  et  quinque  miniftri 
ecclefie  ordinarii,  fcholares  omnea  et  finguli. 

In  fefto  corporis  Chrifti:  quinque  miniftri  ecclefie  ordinarii,  totue  cleru», 
trea  confules,  Primarius  fenator,  archigrammaticus1),  editni  duo,  procuratores  ecclefie 
duo,  pretor,  miniftri  civitatis  fex,  pictor  (fic!)  *),  pedellus.  —  Die  tres  ecclefie  miniftri 
laufen  unter  dem  Sammelnamen:  trea  confueti. 

Nach  diefem  Verzeichnis  wird  an  48  Tagen  Gaftung  gehalten  (gegenüber 
den  30  des  erften  Verzeicbniffes),  aber  gegenüber  dem  Verzeichnis  von  c  1600  ift 
jetzt  die  Zahl  der  Gälte  doch  auf  (jährlich)  324  herabgegangen.  Mit  der  Gäftezahl 
nahm  auch  die  Reichlichkeit  der  Mahlzeiten,  namentlich  auch  die  Weinfpende  ab. 

Im  Jahre  1690  beklagen  lieb  Bürgermeifter  und  Rat  bei  der  Uni verfität  über 
das  Verhalten  des  Pfarrvicarius.  Er  fetze  nachgerade  den  Tifchwein  der  Kirchendiener 
auf  das  geringfte  Maß,  nämlich  auf  nur  einen  Becher  Weines  für  den  Mann,  herab.  Auch 
wäffere  er  den  Johannisfegen  von  Jahr  zu  Jahr  ftärker,  alfo  zwar:  „das  am  lezten 
Johanni  Evangeliftä  Tag  im  Johannisfegen  mehr  Wafler  als  Wein,  folcher  nit  einmal 
vinum  aquatum  gewefen,  fondern  nur  noch  aqua  vinata,  alfo  das  Wafler  den  Fürfcblag 
oder  das  Prodomininm  gehabt. u  Des  weitern  befebweren  fleh  diefelben:  „das  der  Vicariua 
die  bethädingte  Morgenfuppe  für  10  Schüler  und  den  Scbulmeifter  in  fefto  trium  regum 
negfthin  mit  einem  Muß  und  Waflerfuppen  und  zweyen  fauren  Maß  Weins  verriebt, 
nnangefehen  das  der  Pfnrrverwefer  allhie  ihnen  Fleifch  zu  geben  fchuldig  fei.tt 

Die  üniverfität  antwortet,  bei  gegenwärtiger  Wcinteurung  könne  man  nicht 
jedem  einfehenken,  bis  er  genug  habe.  Es  fei  überhaupt  nicht  vorgefchrieben,  wie 
viel  Wein  gereicht  werden  muffe.    Diefe  Ehingifchen  Mäbler  feien  bloß  ein  Luxus. 

Hierauf  erwidert  ein  Rat,  daß  die  Leiftungen  des  Vicariua  auf  Verträgen 
beruhten  und  diefe  Mähler  nicht  einfeitig  verkümmert  oder  aufgehoben  werden 
könnten.  Sie  feien  Befoldungsteile  der  ftädtifeben  Diener  und  ein  Rat  müffe  daher 
auf  Einhaltung  der  Verträge  beftchen.  Von  einem  Luxus  könne  keine  Rede  fein, 
denn  diefe  Mähler  feien  allein  da  „zu  dea  bloßigen  Dürft«  und  Hungers  Büeßung"  3). 
Über  fein  eigenes  allzutapferes  Wegtrinken  des  Ebrweiues,  den  der  Vicarius  zu 
reichen  hatte,  fchwieg  fich  ein  fürfichtiger  Rat  vollftändig  aus.  Wann  und  wie  der 
Streit  ausgegangen,  konnte  ich  den  mir  vorliegenden  Akten  nicht  entnehmen. 


Ausflug  vom  22.  Mai  1887  nach  Ofterftetten.  Berichtigung  der  Ausgrabung  im 
Lflhle,  im  Kuckweg  Verfammlung  in  Langenau,  wobei  Prof.  Dürr  in  Ulm  als  ordentl.  Mitglied 
aufgenommen  wird. 

Sitzung  vom  3.  Juni  1887.  Gefchenke  werden  vorgelegt  von  dem  Herrn  Privatier 
J.  E.  Lindenmeyer  Opera  Alberti  Düren,  Arnheim  1604  und  andere»,  von  Herrn  Pfarrer  Seutfer 
2  Perganientbliltter,  Stücke  aus  den  PJalmen  enthaltend,  von  Herrn  Arcbivlekr.  Dr.  Schneider 
feine  Abhandlung  zur  Lehre  von  der  fchwäb.  Privaturkunde,  und  von  den  Lüdelfchen  Erben 
weitere  Bücher  und  Akten  der  Kaofleutezunft.  Herr  Oberförfter  Bürger  von  Langenau  erstattet 
ausführlichen  Bericht  über  die  Ausgrabung  bei  Ofterftetten.  Herr  Dekan  Klemm  macht  Mit- 
teilungen Uber  die  ülteften  Mitglieder  der  Familie  Klemm. 


»)  Stadtfebreiber.   *)  Soll  vielleicht  piftor  (Beck)  heißen.   *)  Befriedigung.   Wir  tagen 
noch:  en  gluicht  büeaso  =  ein  GelUfto  befriedigen. 
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Die  Jaglthäufer  Ausgrabungen  im  Herbft  1886 

Von  Pfarrer  K.  Gnßmann  in  Gutenberg  (früher  io  Sindringen). 

Die  Jagftbäufer  Ausgrabungen  im  Herbft  188G  fcbeiden  (Ich  in  drei  örtliche 
Gruppen,  die  wir,  der  Kürze  halber  und,  falls  wir  eines  belferen  überfährt  werden, 
jederzeit  korrigibel,  bezeichnen  als: 

1.  die  Kaftellecke, 

2.  das  Garnifonsbad, 

3.  die  Zivilmederlaflung. 

I.  Die  Kaftellecke. 

In  den  Gärten  auf  der  Südfeite  des  Dorfs  zeigte  fich  im  Grasland  eine  im 
rechten  Winkel  verlanfcndc  IV»  m  hohe,  regelmäßig  abgeböfchtc  Erhöhung,  in  der 
Verlängerung  einer  feite  auf  die  alte  Brücke  zuweifend,  andererfeits  auf  Pfarrhaus  nnd 
neuen  Schloßgarten.  Die  Ausgrabung  zeigte:  von  außen  her  zuerft  eine  Menge 
Mauerfteine,  ohne  Mörtelfpuren;  fodann  eine  rechtwinklige  Mauerecke  die  fieh  nach 
Süden  und  Weften  erftreckte,  teilweife  fehr  fchwach  (55  cm  dick),  im  Innern  etliche 
Spuren  davon  zeigend,  daß  die  Mauern  zugleich  die  Wandungen  verfebiedener  Ge- 
laße  bildeten.  Um  fich  ein  ficheres  Urteil  zu  bilden,  welchem  Zweck  diefe  mit  Hei* 
zungsröbren,  Kanalifierongsfpuren  und  hohen  Backfleinlagen  verfehenen  Räumlich- 
keiten dienten,  müßte  die  Ecke  anch  innen  völlig  ausgegraben  werden.  Funde: 
Pfeilfpitzen,  eine  Mauerkelle,  Gefäßfragmente,  eine  Tetricusmlinze. 

Gegen  Süden  verliert  fich  fürs  Auge  die  Erhöbung  in  Bälde.  Dagegen  fetzt 
fich  die  weftlicbe  Böfcbung,  auch  fürs  Ange  fichtbar  und  nur  wenig  unterbrochen, 
in  den  Gärten  und  nachher  zwifchen  den  Häufern  fort,  fo  daß  die  Höhe  teilweife 

»)  Aus  verfebiedenen  Gründen,  z,  B.  fchon  wegen  der  notwendigen  Erklärung,  aut 
welche  Weile  ich  in  den  rechtmäßigen  persönlichen  Bcfitz  einzelner  der  Funde  gelangt  bin,  fehe 
ich  mich  veranlaßt,  die  Genefia  der  Ausgrabungen  kurz  zu  fkizzicren.  —  Im  Zufammenhang  mit 
einem  unter  meiner  Führung  unternommenen  Auaflug  an  die  Limeaftreckc  Sindringen — Pfahl- 
bach lenkte  fich  das  Intereße  der  Jagfthäufer  Gutaherrfchaft  auf  die  wohlbekannte  .Kaftellecke", 
die  denn  auch  unter  Leitung  des  freiherrlichen  Hofmeifters  Dr.  Groß  und  nach  meinen  Angaben 
abgegraben  wurde.  Während  diefer  Arbeit  traf  zufällig  Prof.  Dr.  Miller  von  Stuttgart  ein,  mit 
dem  wir  nun  gemeinfehaftfich  die  mutmaßliche  Kaftellmauer  auffuehten.  Biebei  ließ  Miller  ver- 
fchiedene  Probefchlitzc  machen,  wobei  man,  wie  ja  das  in  Jagfthaufen  die  Kegel  ift,  faft  überall 
auf  Mauern  oder  fonftige  Römerfpuren  ftieß,  u.  a.  auch  an  einer  Stelle,  die  mir  be fonders  fignifi- 
kant  erfchien,  ohne  daß  mir  irgendwie  beftimmtere  Anhaltspunkte  gegeben  gewefen  wären.  Dort 
ließ  ioh  auf  mein  Rifiko  graben  und  zwar  mit  fofortigem  Erfolg.  Dem  Wunfche  der  Gutsherr- 
fchaft,  welche  die  mit  gToßer  Wahrfcheinlichkeit  und  durch  weniger  fchwierige  Arbeit  an  erwarten- 
den Funde  für  das  freibcrrliche  Archiv  erhalten  wollte,  nachgebend,  trat  ich  den  bereits  ange- 
grabenen Plate  famt  Arbeitern  in  der  Weife  an  dicfelbe  ab,  daß  etwaige  Donbletten  mir  zufallen 
follten  und  ich  an  der  ferneren  Leitung  teilzunehmen  hätte.  So  wurde  nun  unter  der  unmittel- 
baren Aufficht  von  Dr.  Groß  weiter  gegraben  und  das  Bad  bloßgelegt.  Inzwtfcben  hatte  ich 
in  Gemeinfchaft  mit  Herrn  Schultheiß  Ranfenbcrgor  an  einem  dritten  Platz,  weftlich  vom  neuen 
Schloß  und  Pfarrhaus,  aufgraben  laßen  und  hiezn  die  mir  vom  K.  Kultminifterium  und  dem  fräu- 
kifchen  hil'torifcben  Verein  gütigft  verwilligten  Mittel  benützt;  hier  fanden  fich  der  Keller  nnd 
die  verfebiedenen  anderen  Gebäudegrundmaueru.  Dies  zugleich  zur  Ergänzung  (foweit  es  mich 
betrifft)  des  Millerfchcn  Berichts  in  Heft  1  Jahrgang  6  der  Weftdcuttchen  Zeitfchrift.  Der  Verf. 
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noch  Mannshöhe  beträgt.  Millers  Probefcbnitte  in  diefer  Richtung  ergaben  eine 
ftarke  Maner.  Die  Böfchnng  biegt  ein  wenig  aus,  zeigt  fich  befonders  fcharf  un- 
mittelbar hinter  dem  Pfarrhaus  und  verliert  fich  endlich  im  Scbloßgarten.  In  letz- 
terem war  aber,  wie  Augenzeugen  beftimmt  verfichern,  genau  in  der  entfprechenden 
Richtung  vor  der  jetzigen  Anlage  des  Gartens  eine  bedeutende  rechtwinklige  Erhöhung 
vorhanden,  die  nach  Norden  auf  die  Gegend  zwifchen  Pachthof  und  Götzenfehloß 
zulief  und  zum  Teil  jetzt  noch  fichtbar  ift. 

Somit  erfcheint  als  erwiefen:  eine  füdweftliche  Mauerecke,  deren  zuerft  ge- 
radliuige,  dann  nach  Weften  ausbiegende,  fodann  wieder  gerad  verlaufende  Fort- 
fetzung  nach  Nordweften  zu^der  jetzt  verfchwundenen,  aber  gut  bezeugten  nordweft- 
lichen  Ecke  führt,  die  wiederum  nach  Nordoften  leitet.  Die  offene  Seite  des  fo  zu  kon- 
gruierenden unregelmäßigen  Vierecks,  welches  faft  das  ganze  heutige  Jagftbaufen  in 
fich  befaßt,  bildet  die  Jagft  mit  ihrem  dortigen  Steilabfall,  und  auf  letzterem,  der 
mit  einer  ziemlich  geradlinigen  Häuferreihe  befetzt  ift,  wären  wohl  die  beiden  an- 
dern Ecken  des  Vierecks,  die  nördliche  und  die  füdöftlicbe,  zu  fachen. 

Daß  mit  diefem  Viereck  der  Umriß  des  Jagfthäufer  Kartells  gegeben  ift, 
dürfte  keinem  begründeten  Widerfprncb  mehr  begegnen.  Miller  berechnet  feiue 
Länge  auf  280  m  und  die  Breite,  in  der  nördlichen  Hälfte  wegen  feiner  Ausbiegung 
um  40  m  größer  als  in  der  füdlichen,  dort  180  m  und  hier  140  m. 

Daß  die  aufgegrabene  füdweftliche  Ecke  nicht  modellgerecht  abgerundet  ift, 
fondern  einen  fcharfen  Winkel  zeigt,  ift  wohl  fo  zu  erklären,  daß  hier  die  innere 
noch  erhaltene  Ummauerung  vor  uns  fteht,  an  die  fich  fofort  Wohnungen,  Arbeits- 
räume etc.  anfchloflen,  während  die  maßen  ha  ft  vor  ihr  liegenden  Steine  die  Trümmer 
der  zerftörten  äußeren  Umfaflung  darfteilen,  die  dann  der  Regel  entfprechend  als 
abgerundetes  Eck  anzunehmen  ift. 

Dafür  daß  das  heutige  Dorf  Jagfthaufen  auf  dem  alten  Römerplatz  erbaut  t 
ift,  bilden  Beweife  die  verfchiedenen  Funde  innerhalb  des  Orts  (z.  B.  das  von  H. 
Pf.  Zimmermann,  Schultheiß  Ranfenberger  und  mir  vor  etlichen  Jahren  bei  der 
Kirche  ausgegrabene  Hypokauftum,  das  jetzt  im  Pfarrhof  ficht). 

Über  die  vortrefflich  gewählte  ftrategifche  Lage,  die  eine  völlige  Behcrrfchung 
des  Thals  nach  oben  und  unten  ermöglicht,  belehrt  am  heften  ein  Blick  von  den 
Bergen  herab,  zumal  von  den  Pfltzhöfen  aus. 

2  Das  Bad. 

Hier  haben  wir  das  wohl  erhaltene  Mufter  eines  römifchen  Gamifonsbad- 
haiilV  s  vor  uns,  wie  es  fich  auch  ein  am  äußerften  Ende  des  Reichs  liegendes  Grenz- 
kaftell  leiften  konnte.  Es  ift  eine  ganz  abgefcblofienc  Anlage,  die  in  allen  ihren 
Einzelheiten  wohl  erkennbar  und  erklärbar  ift. 

Das  Bad  liegt  von  der  f.w.  Kaftellecke  gegen  Süden,  etwa  300  Schritte 
von  demfelben  entfernt,  alfo  außerhalb  des  Kai  teils  und  rückwärts  von  ihm,  auf  den 
„Steinäckern die  fich  gegen  die  nahe  Jagft  hin  verflachen.  Das  Bad  wurde  jeden- 
falls von  der  Waflerleitung  ans  gefpeift,  mit  welcher  den  früher  aufgefundenen 
Spuren  nach  das  -  höher  als  das  Bad  gelegene  —  Kaftell  verfetten  war,  und 
hatte,  wie  fich  bei  der  jetzigen  Ausgrabung  hcrausftcllte ,  feinen  natürlichen  Abzug 
gegen  die  Jagft.  Ich  verweife  zur  näheren  Anfchauung  auf  den  beigefügten ,  von 
Herrn  Schultheiß  Raulenberger  gezeichneten  Plan  des  Bades  (Fig.  B)  und  erlaube 
mir  zur  Orientierung  nur  folgende  Erklärung  der  einzelnen  Räumlichkeiten  beizu- 
fetzen,  wie  fic  nach  Vitruv  und  nach  Maßgabe  von  anderswo  aufgegrabenen  ähn- 
lichen Badhäufem  ftntthaft  ift. 
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Die  Räumlichkeit  A  ift  als  Eingangs-  oder  Vorzimmer  zu  betrachten,  aditus. 

B,  Zimmer  zum  Auskleiden,  apodyterinm  (und  wohl  zugleich  elaeothefium, 
Salbcnzimmer). 

C,  Kaltwaflerbaffin,  frigidarium. 

D,  erwärmtes  Zimmer,  tepidarium. 

E,  Heißwaflerbaffin. 

F,  Kämmerchcn  zum  Schwitzluftbad,  laconicum. 
6,  Heizuugslokal,  praefurnium. 

Die  Waflerzuleitung  gefchah  auf  näher  nicht  mehr  nachzuweifendem  Weg 
in  das  Hanptbaflln  C,  aus  welchem  es  durch  eine  teilweife  noch  erhaltene  bleierne 
Röhre  und  eine  geräumige  Dohle  unter  B  und  F  hindurch  abfloß.  Wie  das  kleine 
Bauin  E  fein  Wafler  erhielt,  ift  nicht  erfichtlich:  es  war  übrigens  bei  feiner  Bad- 
wannengröße durch  Zutragen  leicht  zu  füllen  und  bedurfte  keiner  befonderen  Zu* 
leitung.  Die  Heizung  fand  fich  im  Räume  6,  von  wo  aus  vermitteln  eines  ftarken 
Roftes  aus  fcbiefgelegten  Backfteinen  die  erwärmte  Luft  in  den  mit  Hypokauften 
verfehenen  Raum  D  geführt  wurde.  Der  Boden  in  A  ift  zementiert,  der  in  B  mit 
Sandfteinen  geplattet,  D  hat,  wie  getagt,  Hypokauften  auf  Zementboden,  fodann 
fenk rechte  Wandbeizröbren,  während  6  nur  Lehm-  und  Kiesboden  zeigt. 

Das  größte  Baflin  C  hat  zementierten,  gegen  die  Abzugsfcite  und  das  Ab- 
flußrohr etwas  geneigten  Boden;  die  Wände  beftehen  aus  Ziegellage  mit  ftarkem 
Verputz.    Das  kleine  Baflin  (Badwanne)  ift  mit  Backfteinboden  verfeben. 

Das  Gemach  B,  in  dem  wir  feiner  Lage  nach  das  apodyterinm  vermuten, 
war  der  Mittelpunkt  der  ganzen  Anlage  und  enthielt  den  jetzt  zu  befebreibenden 
Funden  nach  wahrfcheinlich  auch  das  fanetuarium  des  Gebäudes. 

Denn  hier  ift  die  Fundftättc  des  Altars,  der  das  wiebtigfte  und  fchünfte 
Ergebnis  der  Ausgrabung  darftellt;  auch  die  übrigen  Bruchftücke  von  Infchriftlteinen 
fowie  die  Bildwerke,  die  mehr  oder  weniger  entfernt  von  diefer  Zentralräumlichkeit 
gefunden  wurden,  gehörten  unzweifelhaft  urfprünglich  in  diefes  Gemaoh. 

Der  Fortuna- Altar  (f.  Abb.  1)  ift  faft  ganz  unverfebrt,  0,95  m  hoch  und 
0,44  rn  breit.  Er  gehört,  wie  fich  aus  der  Infchrift  ergiebt,  ins  Jahr  248  n.  Chr. 
und  ift  fomit  bis  jetzt  die  fpätefte  Infchrift  des  Limesbereichs.  Über  die  Fortuna 
faneta  balinearis  redux  ift  zu  bemerken,  daß  diefe  Zufammenftellung  von  bal.  und 
red.  als  Beiname  der  Glücksgöttin  febr  feiten  ift.  Wie  die  Fortuna  in  die  Bäder 
geriet,  kann  Ovid  Faft.  4,  145  erklären,  wonach  die  Frauen  am  1.  April  der  fortuua 
virilis  „in  balineis"  Opfer  darbrachten;  als  redux,  die  glücklich  Heimführende,  war 
fie  ftets  vom  Kaiferhaus  befonders  verehrt. 

Die  üblichen  Attribute  der  Fortuna  finden  fich  auf  den  weiter  aufgefundenen 
beiden  Relieffiguren,  welche  nicht  übel  in  Sandftein  gearbeitet  find,' von  denen 
die  eine  im  Jagfth.  Archiv  aufbewahrt  wird,  während  die  andere  in  meinem  Belitz 
ift:  im  linken  Arm  das  Füllhorn  mit  drei  Früchten  (die  gute  Gaben  Spendende), 
ebenfalls  links  unten  das  Rad  (die  Wandelbare)  und  in  der  rechten  Hand  auf  den 
Boden  gefüllt  das  Steuerruder  (die  Lenkerin  der  Gefchicke);  die  Geftalt  ift  völlig 
bekleidet  und  die  Gewandung  zeigt  den  üblichen  Faltenwurf;  das  Haupt  ift  unbe- 
deckt, das  Haupthaar  gelockt  zurückgeftrichen. 

Die  beiden  Bildwerke  find  fich  völlig  gleich  und  waren  wohl  an  der  Wand 
zu  beiden  Seiten  des  Altars  angebracht,  während  die  Mitte  der  Altarwand  vielleicht 
von  der  dritten  Figur  eingenommen  ward,  einer  Statuette,  ebenfalls  aus  Sand- 
ftein,  von  der  drei  Stücke  aufgefunden  wurden,  der  (ziemlich  indifferente)  Kopf,  die 
zufammeDgelcgten  Hände  und  das  Körperftück  von  der  Hüfte  bis  zum  Knie.  Hier 
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find  keinerlei  Attribute  fichtbar;  aus  der  auch  hier  vorhandenen  Gewandung  ift 
nichts  abzuleiten. 

Ad  fonftigen  lnfcbriftrefteu  fand  man  ein  kleines  Stück  0,10  m  hoch  und 
0,t5  breit,  mit  ziemlich  kleiner  Schrift  (f.  Fig.  2);  fieber  zu  lefende  Bnchftaben: 

IH 

DIEFORTV 
TRIB 
ANV 

Ferner  als  unterer  Teil  einer  Infchrifttafel  (f.  Fig.  3)  mit  den  lesbaren 
Bucbftaben: 

ORVM  AVX 

Endlich  wiederum  der  Fuß  eines  Votivfteins  (f.  Fig.  4),  0,58  m  breit  mit 
den  Buchftaben: 

OR  BFCOS 
V  S 

Kleinere  Funde  im  Bad:  etliche  teilweife  guterhaltenc  geftcmpeltc  Le- 
gionsziegel („leg  XXII  pr  p  f"  mit  dem  Capricorn),  viele  Refte  von  roher  farbiger 
Wandmalerei,  Nadeln,  ein  bronzenes  (Salben-?)  Büchseben,  eiferne  Bänder,  Nägel 
etc.  —  In  der  Nähe  des  Bads,  nördlich  davon,  wurde  bei  diefer  Gelegenheit  ein 
Wohnhaus  zum  Teil  ausgegraben,  im  befonderen  ein  4  qm  haltendes  Gemach  mit 
gegen  fünfzig  backfteineroen  Hypokauftenfiiulen  und  mit  Feuerungsraum,  in  welch 
letzterem  eine  große  ScbülTel  von  grobem  Thon  fteckte. 

3.  Die  Zivilniederlaffung. 

Die  Zivilniederlaffung,  die  fich  im  Rücken  auch  diefes  Kartells  vielleicht 
aus  den  Buden  (canabac)  der  Handelsleute,  welche  diefe  hinter  die  caftra  ftativa  zu 
Hellen  pflegen,  gebildet  hatte,  hat  ihre  Spuren  in  einer  Menge  von  Mauerwerk  und 
in  den  verfchiedenften  Reftcn  von  Luxus-  und  Bedürfnisgegenftänden  binterlaffen, 
wie  fie  hinter  dem  heutigen  Dorf  Jagfthaufen ,  alfo  auch  hinter'  unferer  angenom- 
menen Kaftellmaucr,  fchon  häufig  zu  Tage  gefördert  wurden.  In  jener  Gegend  (ge- 
nauer in  den  Ackern  —  „Mfihläcker"  —  und  Gärten,  an  denen  man,  wenn  man  die 
Jagftftraße  herauf  kommt,  vor  dem  Eingang  des  Dorfs  zur  Linken  vorübergeht  — 
rechts  liegt  das  Bad  — )  kam  beifpielsweife  die  bekannte  prächtige  Herkulcs- 
ftatuettc  heraus,  ein  Kunftwerk  von  hervorragender  Bedeutung.  Man  trifft  dort  tbat- 
fäcblich  fo  ziemlich  überall ,  wo  man  den  Stablftock  oder  den  Spaten  hineinftößt, 
auf  Manerrefte.  Meiftens  find  es  febwache  Mäuerchen;  aber  fohald  fie  noch  einen 
Raum  einfchließen,  finden  fich  darin  die  Hypokauftenfänlen ,  häufig  auch  der  wohl- 
crhaltene  rot  angetriebene  Eftrich,  vielerlei  Scherben  von  feinem  Kücbengefcbirr, 
lauter  Bewcife,  daß  es  fich  hier  um  Wohnbäufer  und  Familienräume  handelt  und 
nicht  um  Kafernen. 

Neben  verfchiedenen  kleineren  Angrabnngen  in  den  dortigen  Gärten  und 
Feldern,  die  aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  weiter  ausgedehut  wurden,  aber  überall 
Gebäudercfte  wiefen,  war  es  eine  Stelle,  die  einer  genaueren  Durchforfchung  wert 
febien,  fofero  dafelbft  eine  85  cm  ftarke  Mauer  in  einer  ununterbrochenen  Länge 
von  20  Meter  aufgedeckt  wurde.  Es  ergaben  fich:  ein  langgeftrecktes  Gebäude  mit 
Heizraum  und  3—4  Gemächern,  ohne  nennenswerte  Eigentümlichkeiten,  und  als 
völlig  erhalten  in  einer  Tiefe  von  3  Meter  der  geräumige  Ha uskel ler,  mit  fa uberer 
aus  Tuffflein  gewölbter  Wnndnifcbc  (0,56  m  hoch,  0,45  in  breit  und  0,34  m  tief) 
und  mit  unverfehrtem  Luftloch  —  fo  gut  erhalten  und  von  fo  ftarkem  Mauerwerk, 
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daß  er  heute  noch  ohne  viel  weiteres  brauchbar  wäre.  Funde:  Beil,  Schloß  und 
Schlüffcl,  Thiirgriff,  etliche  Münzen  von  Erz  und  Silber  (darunter  entzifferbar:  An- 
toninus  Pius),  ein  inaffiv  filbernes,  febön  ornamentiertes  Befchlügftück,  hübrehe  Re- 
liefzeichnungen auf  terra  figillata-Gcfchirr,  letzteres  teilweife  mit  Stempeln  (. .  ulli- 
n iis  ,  Primitius,  Pupus),  bedeutende  Kefie  von  Amphoren,  einiges  zufammenfcUbar. 
In  der  Nähe  diefcs  Haufes  kam  bei  einer  Scbürfuug  ein  fchöncs  Bronzeltück  zum 
Vorfchein ,  dem  ich  anfangs  große  Bedeutung  beilegte,  da  ich  Grund  zu  haben 
glaubte,  es  für  das  Cohortenzeichen  oder  für  einen  Teil  desfelben  zu  halten:  ein 
Delfin  ans  Bronze,  20cm  lang,  mit  2  Rückenfloffen  uud  3  Windungen;  der  Schweif 
dekorativ  behandelt;  unten  mit  drei  Zapfen  zum  Ein  fetzen  verfchen  (ganz  die  gleiche 
Figur  fand  fieb  auch  mehrfach  auf  einem  aufgefundenen  Gefchirr).  Wegen  der 
Kleinheit  des  Gegenftands  wurde  von  zuftändiger  Seite  die  Erklärung  als  Cohorten- 
zeichen bezweifelt  und  der  Delfin  als  Befchlägftück  oder  Handgriff  beftimmt. 

Die  hier  gemachten  Funde  befinden  (Ich  teils  in  der  Stuttgarter,  teils  in  der 
Haller  Sammlung. 

Die  Ausgrabungen  wurden,  nachdem  die  Mittel  erfchöpft  waren,  abgebrochen 
und  der  Verfaffer,  nachdem  er  inzwifeben  vom  fränkifeben  Limes  an  den  Fuß  der 
fehwäbilchen  Alb  verzogen  war  (weshalb  auch  der  vorliegende  Beriebt  fich  verfpä- 
tete),  durfte  es  nicht  mehr  mit  anfehen,  wie  alle  die  aufgedeckte  Römerherrlichkeit 
wieder  zugefchüttet  wurde. 


Mililarifebes  in  KünzeLsau  1674-1785. 

Nach  ftädtüchen  Urkunden. 
Von  H.  Schmid  in  Kflnzelsau. 

Eine  große  Anzahl  ftädtifcher  Urkunden,  welche  erhalten  geblieben  find, 
giebt  uns  Kunde  von  Truppendurcbzügen,  Einquartierungen  und  Werbungen,  die  in 
den  Jahren  1674  -1785  zu  Künzelsau  stattgefunden  haben,  und  enthält  Einzelnheiten, 
welche  wohl  auch  heute  noch  nnferes  Intereffes  wert  find. 

Im  Jahr  1673  hatten  die  frechften  Verletzungen  des  Reichsgebiets  durch 
die  Franzofen  den  Kaifer  Leopold  I.  nach  langem  Zügern  bewogen,  mit  der  nieder- 
ländifchcn  Republik,  deren  Eroberung  fchon  lange  das  Ziel  Ludwig  XIV.  war,  ein 
Bündnis  abzufch ließen.  Die  nächfte  Folge  davon  war,  d;iß  eine  franzöfifchc  Armee 
unter  Turcnne  verheerend  und  fengend  in  Süddeutfchland  einfiel ,  den  Main  über- 
fchritt  und  bis  Mcrgcntheim  vordrang.  Ein  kaiferliches  Heer  unter  Montecuculi, 
wclcbes  Heb  bei  Nürnberg  gefammelt  hatte,  rückte  den  Franzofen  entgegen,  bei 
Oehfcnfurt  in  Frauken  kam  es  zum  Zufamraenftoß,  und  es  gelang  dem  kaiferlicheu 
Feldherrn,  Turenne  zum  Kückzug  über  Tauber,  Neckar  und  Rhein  zu  nötigen,  der 
Kriegsfcbauplatz  wurde  nun  an  den  Rhein  und  in  die  Niederlande  verlegt. 

Am  28.  Mai  1674  erfolgte  endlich  nach  langen  Beratungen  die  Kriegs- 
erklärung des  Reichs  an  Ludwig  XIV.,  und  der  Kurfürft  Friedrich  Wilhelm  von 
Brandenburg  führte  16  000  Mann  frifcher  Truppen  zu  Eröffnung  des  Feldzugs  gegen 
Frankreich  herbei. 

Diefe  brandenburgifchen  Truppen  bezogen  im  Spät  jähr  1674  in  Franken 
Winterquartiere,  und  fo  waren  auch  Teile  derfelben  unter  Herzog  Moriz  von  Sachfen 
am  27.  November  diefes  Jahrs  in  Künzclsau  einquartiert.  Die  Koften  diefer  Ein- 
quartierung betrugen  nach  Ausweis  eines  fpezifizierten  Umlageregifters  die  Summe 
von  227  fl.  13  kr. 


206 


Scbmid 


Von  (liefen  Winterquartieren  aus  traten  die  Brandenburger  im  Jahr  1675 
den  bekannten  Marfch  gegen  die  Schwedeu  an,  welche  Heb  mit  Frankreich  verbündet 
hatten,  nnd  fchlugen  de  am  28  Juni  bei  Febrbellin. 

In  Jahr  1675  find  am  Johannismarkt  Reiter,  die  der  Uitterfchaftsrat  der 
odenwäldifchen  Uitterfehaft,  Adam  Philipp  v.  Muggenthal,  zu  Laibaeh  gefeiten,  an- 
geworben, biehcr  auf  den  Markt  geritten,  die  hobenlob.  Diener  find  mit  ihnen  in 
Streit  gekommen  und  es  fordert  der  mainzifche  Amtskeller  in  Crautbeim,  Sigmund 
Liebcnftein ,  Erfatz  der  Unkofteu  für  2  verhaftete  Reiter  und  droht  mit  Wiederver- 
haftung derfelben  im  Betretungsfall.  Der  v.  Muggenthal  antwortet,  ihn  gienge  das 
Nichts  an,  er  habe  die  Reiter,  die  nicht  fein,  fondern  des  Kaifers  feien,  IHngft 
übergeben  und  Mos  in  Abwefenbeit  der  Officiere  funetioniert.  Die  Inhaftierten 
feien  vom  Kitterrat  reclaraiert  worden  und  werden  dem  Kriegsrecht  vorgeftellt  und 
nach  Recht  nbgetirtheilt  werden ;  gebe  man  fie  aber  nicht  los,  fo  werde  mau  jeden- 
falls die  allein  dem  Kaifer  zuftändige  Montierung  abholen  laden. 

Aus  Veranlaffung  des  1688  eröffneten  3.  Eroberungskriegs  Ludwigs  XIV. 
ftand  im  Oktober  diefes  Jahres  der  Kurfiirft  Jobann  Georg  III.  von  Sachten  mit 
14000  Manu  in  Franken  und  am  12.  November  befehlen  die  bobenlohifchen  Räte 
dem  gemeinen  Schtiltheiffen,  den  bobenlob.  Lehnsleuten  anzukünden,  daß  fie  von 
jedem  Gulden  nach  der  Schätzungsanlage  4  kr.  in  Reichsgeld  an  den  Gcrichts- 
tehreiber  Georg  Thomas  Mayer  zn  bezahlen  haben  bei  Androhung  militärifcher  Exe- 
kution. Es  hatte  damals  die  im  Reich  ftebende  frauzöfifebe  Armee  unter  Bedrohung 
des  Brennens  etc.  der  Graffchnft  Hohenlohe  die  Lieferung  vou  5000  Reichsthaler 
nnd  35000  Rationen  Fourage  an  Haber,  Heu  und  Stroh  anbefohlen.  Die  Herr- 
fchaft fchoß  das  Geld  und  die  Hälfte  der  Fourage  vor  und  legte  nun  die  betreffende 
Geldfumme  um. 

1689  verwüfteten  die  Franzofen  unter  Montclar  und  Melac  die  Pfalz  aufs 
tehauderhaftefte.  Der  Herzog  Carl  von  Lothringen  entriß  zwar  den  Franzofen  nach 
zweimonatlicher  Belagerung  Mainz,  den  Schlüflel  Frankens,  wieder,  aber  es  mußte 
auch  die  Bevölkerung  Künzelaaus  die  drückende  Laft  des  Krieges  von  1689 — 1692 
tehwer  fühlen.  Die  noch  vorhandenen  Urkunden  ans  dielen  Jahren  fagen  aus,  daß 
am  7.  Januar  1689  auf  399  Kontribuenten  in  Künzelsau  1008  fl  15  kr.,  und  auf 
51  Kontribuenten  in  Kemmeteu,  Gaisbach,  Garnberg,  Künzelsbach,  Untcrgaishof 
und  Morsbach  22  fl.  54  kr.  an  Kriegs-  und  Quartierkoften  umgelegt  wurden. 

Am  2.  Dezember  1689  zahlten  ferner  399  Kontribuenten  hier  1 159  fl.  25  kr. 
Am  8.  und  9.  September  1691  zahlten  382  Kontribuenten  hier  1050  fl.  45  kr. 
30  verarmten  Perfonen  konnte  nichts  angefetzt  werden. 

Am  23.  uud  26.  Auguft  1692,  zu  welcher  Zeit  ein  öfterreichifchcr  Hufaren- 
Rittmeifter  Gyrnrgi  mit  feiner  Kompagnie  hier  lag,  zahlten  391  Kontribuenten 
1075  fl. 

Am.  26.  Mai  1092  marfchierte  das  fäcbfifch-gothaifcbe  Dragonerregiment 
Wangenheim  von  Heflenthal  nach  Widdern.  Die  von  Combnrg  und  Hall  dazu  ge- 
leitete Vorfpann  (70  Ochten  und  Pferde)  wurde  nun,  wie  fich  diete  beiden  gegen 
den  gemeinen  Schultheiß  hier  und  den  Würzburger  Amtmann  Andr.  Göz  in  Jaxtberg 
befchwerend  äußern,  in  Künzelsau  nicht  abgelöft,  fondern  vom  Schultheiß  im  Namen 
der  Ganerben  gezwungen,  bis  nach  Widdern  weiter  zu  fahren.  Dabei  foll  man  hier 
weder  Elten  noch  Trinken  und  Wagentebmiere  verabreicht  haben.  In  feiner  Ant- 
wort an  den  Magiftrat  iu  Hall  behauptet  nun  der  gauerbl.  Schultheiß  Georg  Fried- 
rieb, daß  der  ganz  ungegründete  und  faltehe  Bericht  von  dem  dafigen  Rotenwirt 
oder  den  hällifchen  Bauern  herrühren  müffe  und  weift  nach,  daß  die  Vorfpannbaucrn 
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ftatt  der  Naturallieferung  für  fich,  es  waren  ihrer  39,  das  Geld  dafür  und  zwar 
6  kr.  per  Mann  gewählt  und  erhalten;  für  ihre  4  Pferde  und  70  Ocbfen  aher  Heu, 
foviel  Tie  hahen  wollten,  bekommen  hatten.  Aueh  habe  man  die  zu  leiftendc  Vor- 
fpann  nicht  mit  Geld  und  Wein  für  die  Offiziere  abgekauft,  wie  es  die  Stadt  Hall 
fchon  öfters  gethan  und  dadurch  fchweres  Quartier  hieher  gewiefen,  fondern  man 
habe  aus  totalem  Mangel  an  Vieh  (ich  genötigt  gefehen,  deu  Haller  Vorfpann  bis 
Widdern  gehen  zu  lallen.  Der  weitere  Verlauf  der  Sache  wird  nicht  gemeldet,  es 
wird  wohl  gegangen  fein,  wie  meift,  die  Herren  vertrugen  fich  und  die  Bauern 
hatten  den  Schaden. 

Der  Obcrft  des  Regiments  lag  damals  mit  9  Pferden  und  2  Knechten  im 
Löwen,  der  Obriftlieutenant  Gintroth  mit  20  Pferden  und  6  Knechten  in  der  Glocke, 
der  Obriftwachtmeifter  mit  13  Pferden  und  4  Knechten  in  der  Krone,  der  Adjutant 
mit  4  Pferden  und  2  Knechten  im  wilden  Mann,  der  Auditeur  mit  2  Pferden  und 
l  Jungen  im  Lamm,  der  Feldprcdiger  mit  3  Pferden  in  der  Rofe,  1  Korporal  mir 
1  Pferd  im  Rößle,  am  andern  Morgen  zogen  Tie  wieder  ab. 

In  das  Jahr  1692  fällt  die  Verwüstung  Schwabens  durch  die  Frauzofen; 
Markgraf  Ludwig  von  ßaden,  der  Befiegcr  der  Türken,  erhielt  das  Kommando  am 
Rhein,  fchlug  ein  verfchanztes  Lager  bei  Ueilbroun  auf  uud  zog  von  hier  aus  eine 
Verteidigungslinie  bis  an  den  Schwarzwald. 

1692  ftand  eine  Salva  gardia  in  Künzelsau,  Roffacb,  Kupferzell,  Neuenftein, 
Pfedelbach  und  Gaildorf.  In  einem  Schreiben  vom  27.  Auguft  erteilt  ein  Offizier 
Bartholf  auf  Befehl  des  Oberften  von  Bienau  dem  Salv.  Gardia  Johann  Lukas 
Schneider  zu  Künzelsau  vom  Feldlager  zu  Bietigheim  aus  die  Weifung,  daß  die 
Salva  Gardiften  Heb  den  Tag  nachher  zu  Ueilbronn  bei  der  Eskadron  einzufinden 
haben.  Dabei  ift  befohlen,  daß  diefes  Schreiben  je  durch  einen  Reiter  an  die  obigen 
Stationen  gefchickt  werden  muffe,  und  noch  bemerkt,  daß  die  noch  nichts  geliefert, 
fich  richtiges  Geld  zahlen  laffen  follen. 

Vom  Jahr  1693  und  zwar  vom  10.  und  12.  Auguft  liegen  zwei  Salva  Gar- 
dia-Briefe vor.  Der  erfte  ift  ausgeftellt  vom  kommandierenden  General  über  gefamte 
am  Oberrhein  flehende  Truppen  H.  Ludwig  Wilhelm  Markgraf  zu  Baden  .  ., 
Kaiferlicher  Generallieutenant,  Feldraarfchall ,  Ritter  des  goldenen  Velles  .  .  und 
datiert  von  Lauften  am  Neckar.  Der  zweite  ift  von  Carl,  Landgraf  von  Heffen,  in 
Heilbronn  für  den  gemeinfi-haftlich  ganerbifchen  Marktflecken  Cüntzelsaw  ausgeftellt. 

Diefe  Protektionsbriefe  fieberten  Menfchen,  Behaufungcn,  Mobilien,  klein  und 
groß  Vieh,  Grundftücke,  Wein  und  Obftgärten,  Früchte  vor  Raub,  Brandfehatzung, 
Plünderungen  und  allen  andern  Gcwaltthätigkeiten  und  Infolentien,  verboten  auch 
alle  eigenthätige  Einquartierung,  Durchzüge,  Nacht-  und  Still-Lnger,  Geldpreffurcn  etc. 
bei  Leib-  uud  Lcbensftrafe. 

Zur  Aufrechthaltung  diefer  Befreiungen  dienten  die  in  den  betreffenden  Orten 
aufgehellten  reitenden  Salva  Gardiften.  Was  ein  folcher  anzufprechen  hatte,  lagt 
uns  die  Antwort  eines  Otto  Cafimir  Scbeuermann  aus  Ingelfingen  auf  eine  bezügliche 
Anfrage  des  gemeinfehaftlicben  Scbultheiffenamts  hier  vom  Jahr  1693.  Er  erhielt 
nach  obiger  Mitteilung  für  feine  Officier  täglich  3  H.  vom  Dato  des  Salva  Gardia- 
Briefs  an,  fodann  1  Tbaler  für  den  Brief  felbft,  dem  Salva  Gardia-Reiter  für  Dis- 
cretion  und  Kofi  täglich  1  Reichsthaler,  das  Pferd  wurde  freigehalten.  Übrigens  bat 
ihn  ein  und  anderer  Hof  des  Amts  wegen  öfterer  Bemüh-  und  Dahinreitung  mit 
einiger,  doch  freiwilliger  Discretion  ä  parte  bedacht,  fo  er  mit  Dank  angenommen, 
und  dann  content  und  vergnügt  abgefebieden.  Das  Amt  ftcllte  ihm  ein  Atteftat 
feines  Verbaltens  aus,  er  ließ  eine  Empfangsbescheinigung  zurück. 
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Während  des  fpanifchcn  Erbfolgekriegs  war  Süddeutfcblaud  wiederholt  der 
Tammelplatz  franzölifcher  Hoerc  unter  Marfchall  Villars  1701—1714. 

So  cröffuete  im  Mai  1707  Villars  den  Feldzug  gegen  die  Dcutfchcn  unter 
dem  kränklichen,  unentfchloflcnen  Markgrafen  Chriftian  Ernft  von  Baireuth  von 
Strnßbnrg  aus  und  verheerte  in  zwei  Monaten  Franken  und  Schwaben  und  erpreßte 
neun  Millionen  Gulden.  Aua  diefer  Zeit  ftammt  der  aus  dem  Lager  von  Schorndorf 
21.  Juni  datierte  für  Land  und  Einwohner  der  Grafen  Carl  Ludwig  and  Jobann 
Friedrich  von  Hohenlohe  ausgeteilte  Cüntzelsau  betreffende  Scbutzbrief  des  Marechal 
Duc  de  Villars. 

Im  Jahr  1711  war  Kaifer  Jofef  I.  33  Jahr  alt  an  den  Kinderblattern  ge- 
ftorben.  Sein  Bruder  und  Nachfolger,  Karl  VI ,  welcher  trotz  aller  Gegenbemühungen 
Ludwigs  XIV.  am  12.  Oktober  desfelben  Jahrs  zum  römifcheu  König  und  künftigen 
Kaifer  gewählt  wurde,  war  nach  einem  Schreiben  zweier  Crailsheimer  Beamten, 
Jobann  Schümm  und  Jobann  Michael  Krauß,  an  den  gemeinen  Schultheiß  Johann 
Heinrich  Fauft  hier  im  Anfang  Dezember  unterwegs  von  Augsburg  nach  Frankfurt 
und  reifte  über  Donauwörth,  Dinkelsbühl,  Crailsheim,  Blnufelden,  Mergentheim  etc. 
nach  Afchaffenbnrg. 

Da  der  Kaifer  mit  feinem  Gefolge  95  fechsfpännige  Wagen  und  60  Reit- 
pferde mit  (Ich  führte,  und  im  Crailsheimer  Bezirk  zwei  Ausladungen  nötig  waren, 
welche  1 400  Pferde  und  mehr  erforderten,  fo  reichten  die  auf  6 — 8  Meilen  in  der 
Umgegend  vorhandenen  Pferde  weitaus  nicht  zu,  und  es  ergebt  deshalb  an  den 
gemeinen  Schultheiß  hier  am  3.  Dezember  die  Requifition,  fich  am  4.  in  Crailsheim 
einzufinden,  um  in  diefem  preflanten  Werk  ein  Ganzes  zu  machen.  Es  wird  dabei 
gehofft,  daß  der  ganerbliche  Ort  das  Seinige  nach  Möglichkeit  beitragen  werde, 
widrigenfalls  man  Sr.  Majeftät  denjenigen  Stand,  an  dem  es  gefehlt,  wenn  Se.  Maje- 
ftät  liegen  bleiben  würde,  namhaft  machen  müßte. 

Ob  Künzelsau  der  Requifition  nachgekommen,  wird  nicht  gemeldet;  liegen 
geblieben  ift  der  Kaifer  jedoch  nicht,  deUn  am  19.  Dezember  zog  er  mit  großer 
Pracht  in  Frankfurt  ein  und  wurde  am  22.  von  dem  Kurfürften  von  Mainz  feierlich 
dafelhft  gekrönt. 

Im  Jahr  1733  erklärte  Frankreich,  nachdem  Kurfürft  Anguft  III.  von  Saohfen 
mit  Hilfe  der  Ruflen  in  Warfchau  zum  König  von  Polen  ausgerufen  worden  war, 
den  Krieg  an  den  dcutfchcn  Kaifer,  ein  franzöfifches  Heer  unter  dem  Befehl  des 
Herzogs  von  Berwick  ging  bei  Straßburg  Uber  den  Rhein  und  infolge  deflen  fendeto 
die  Stadt  Künzelsau  einen  Expreflen  als  Kundfchaftcr  aus,  um  znnächft  in  Heilbronn 
bei  einem  Herrn  Gottfried  Wagner  und  auf  deflen  Anweifung  bei  andern  Bekannten 
und  guten  Freunden  weiter  hinabwärts  Nachricht  einzuholen,  ob  wirklich  die  feind- 
liche Armee  bereits  über  den  Rhein  gegangen,  wo  dicfelbe  dermalen  ftehe  und  ob 
fie,  wie  zu  Ludwig  XIV.  Zeit,  plündernd,  brennend  und  brandfebatzend  vorgebe. 

Die  im  Original  vorliegende  Antwort  der  churpfälzifchen  Stadt  Bretten  be- 
nachrichtigt am  18.  Oktober  die  hiefigen  Behörden  auf  den  Bericht  eines  Boten, 
den  fie  zur  franzöfifchen  Armee  abgefchickt,  daß  allerdings  die  letztere  am 
15.  Oktober  auf  einer  Schiffbrücke  bei  Auernheim  über  den  Rhein  gegangen  fei 
und  dermalen  zu  Sondheim  ftehe,  wofelbft  der  Duc  de  Berwick  im  Schwanen  logiere; 
wohin  fieb  die  Armee  wenden  wolle,  darüber  wifle  man  nichts  Zuverläfllges ,  denn 
folebe  halte  gute  Ordre.  Außer  Fouragieruugen  durch  die  Reiterei  auf  Heu  und 
Stroh,  übrigens  ohne  einige  Desordre ,  fei  bis  jetzt  nichts  vorgekommen.  Die  Reichs- 
feftung  Kehl,  deren  Thore  gefchlofleu  feien,  werde  bis  jetzt  weder  berennt  noch 
blokiert,  doch  fei  die  franzöfifche  Armee  ziemlich  nahe  daran  und  ihre  Artillerie 
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erft  nacbgeführt  worden.  Kehl  wurde  auch  bald  darauf  von  den  Franzofen  einge- 
nommen. 

Am  10.  November  1733  hatten  fich  Schultheiß  und  Gericht  an  die  Ganerben- 
herrfchaft  mit  der  Bitte  gewendet,  die  Zufage  aufrecht  zu  erhalten,  welche  der  Stadt 
1711  gemacht  und  1723  durch  einen  Ganerbenreccß  beftätigt  worden  war,  daß  fie 
gleich  andern  vcrfehloflenen  Städtlein  genalten  und  fowohl  zu  Kriegs-  als  Friedens- 
zeiten mit  allen  Einquartierungen  verfchont  bleiben  Tolle.  Veranlagung  zu  dieler 
Bitte  gab  das  faft  gewaltfame  Verlangen  eines  Hauptmanns  Krauß,  Kommandieren- 
den des  Nürnberger  Krciskontingents,  es  folle  ihm  Vorfpann  geftellt  werden.  Da 
diefem  Verlangen  nicht  ftattgegeben  wurde,  fo  ließ  er  feine  eigene  Bagage  zwar  für 
fich  fortbringen,  drohte  aber,  die  der  Garnifon  Philippsburg  gehörige  Ammunition  auf 
hiefige  Gefahr  und  Verantwortung  ftelien  zu  laffen;  auch  diefe  Drohung  blieb  ohne 
Erfolg  und  fchließlich  mußte  der  Hauptmann  die  9  Pferde,  welche  nötig  waren, 
felbft  bezahlen. 

In  Beantwortung  obiger  Bitte  warnten  die  Beamten  in  Künzelsau,  Nagels- 
berg und  Jaxtberg  die  bürgerlichen  Behörden,  von  felbft  irgendwie  Vorfpann  zu 
geben;  für  jeden  Exceß  müßten  die  Offiziere  bezahlen,  verwiefen  im  übrigen  auf 
einen  Keccß  vom  Jahr  1724.  Es  war  damals  dem  Kronenwirt  Bräuninger,  welcher 
dem  Obriftwachtmeifter  Herold  vom  Nürnberger  Kontingent  mit  2  Pferden  nach 
Kirchenfall  hatte  vorfpannen  laffen,  1  fl.  dafür  bezahlt  worden.  Bei  Revifion  der 
Rechnung  wurde  nun  bemerkt:  „Das  Gericht  habe  durch  verwilligten  Vorfpann  an 
durchpaffierende  Officier  felbft  wieder  einen  Eingang  zu  dergleichen  Laften  und 
gegentheiliger  Schmäleruug  der  erlangten  Quartierfreiheit  gemacht,  es  werde  felbiges 
dicßfalls  gewarnt  und  vor  dergleichen  künftig  Nichts  mehr  paülreL" 

Der  churmainzifche  Beamte  mit  dem  Sitz  in  Nagelsberg  war  damals  Andreas 
Loreuz  Kirchner,  welcher  das  Amt  45  Jahre  verwaltete  und  1772  ftarb,  er  liegt 
in  der  Nagclsberger  Kirche  begraben,  wo  fein  Grabftein  heute  noch  ficht. 

Der  würzburg.  Amtmann,  zu  diefer  Zeit  in  Jaxtberg  feßbaft,  war  F.  G.  Alter, 
ein  energifcher,  humoriftifcher  Mann.  Der  hohenlohifche  Beamte,  J.  G.  Müller,  wohnte 
in  Künzelsau,  ebenfo  der  coraburgifche,  Fauft. 

Am  14.  Mai  1734  meldet  der  Gerichtsfchreiber  Job.  Chrift.  Bauer  auf  eine 
Mitteilung  des  Job.  Kafpar  Glock,  Löwenwirt«,  daß  für  das  Regiment  des  Prinzen 
Ferdinand  v.  Bayern,  ein  kaiferl.  Rgt.,  hier  ein  Lager  abgefteckt  werden  toll,  der 
Graf  von  Stirum  wolle  das  Stabsquartier  hier  halten,  das  Regiment  werde  den  Augen- 
blick anrücken,  alles  mit  Gewalt,  und  bittet  den  Amtskeller  Kirchner  in  Nagelsberg 
um  Verhaltungsbefehle.  Die  Antwort  desfelben  ift  wenig  tröftlich:  „man  muß  das 
Außerfte  vorkehren,  auch  die  Thorc  fperren;  follte  es  nun  mit  Gewalt  gefchehen, 
kann  man  es  nicht  ändern,  es  wäre  am  heften,  einige  Deputierte  entgegen  zu  fchickeu, 
und  die  möglichften  Vorftellungen  zu  thun."  Wie  die  Aflairc  geendet,  wird  nicht 
berichtet. 

Am  15.  Juli  1734  benachrichtigt  die  hobenl.  Kammer  zu  Weikersheim  das 
buhen  1.  Amt  hier,  daß  der  Erbprinz  von  ßaireuth  mit  einer  Suite  von  47  Perfoncn 
und  59  Pferden  über  Roltenburg,  Schrozberg,  Cünzelsau,  Öhringen,  Heilbronn  zur 
Armee  lieh  begebe;  es  werde  blos  Obdach  verlangt,  was  von  Kreifes  wegen  ver- 
willigt worden  fei. 

Am  7.  Auguft  kam  dann  des  Prinzen  Bagage  „43  Mund"  und  63  Pferde  nach 
Herrenthierbacb,  wo  die  Leute,  wie  der  Beamte  Zaun  in  Bartenftein  an  den  Schult- 
heiß Reyß  dort  fchreibt,  einquartiert  und  wohl  verpflegt  werden  follen.  Gegen  einen 
Verluch  des  hobenl.  Kellers  Müller,  bei  diefer  Gelegenheit  die  würzburgifchen  Am- 
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ricbshäufer  zu  einem  Beitrag  an  der  Verpflegung  beiznzieben,  verwahrt  (ich  der 
Beamte  Alter.  Am  28.  Juli  1734  erhält  der  comburg.  Anteil  an  Cunzelsau,  als 
dem  Kitterkanton  Odenwald  zugehörig,  einen  Salva  Guardia-Brief  vom  Prinzen 
Eogenio  von  Savoy,  datiert  vom  Hauptquartier  Bruchfal. 

Vom  1.  bis  2.  September  1734  war  der  General  Graf  von  Wallis  mit  feiner 
Suite  bei  Glockenwirth  Wolfgang  Sallmanu  einquartiert,  fein  Aufenthalt  verurfachte 
eine  Ausgabe  von  79  fl.  37.   Es  ift  fogar  noch  der  Speifezettel  der  Mittagstafel  des 


Grafen  vorbanden.    Er  beftand  ans: 

1.  Suppen  mit  1  Koppen   —  fl.  40  kr. 

2.  Rindfleifch  mit  Meerrettig   1  B  

3.  1  Baßctte  (Paftete)   1  „  12  „ 

4.  Eingemachte  Hühner   —  „  40  „ 

5.  Wirfing  mit  Garminat   —  „  50  „ 

6.  Gebackene  Flöckle   —  „  40 

7.  Nierenbraten   1»  —  r 

8.  1  gebrat.  Ente  und  4  dto.  junge  Hühner 

mit  Salat  ^  1  „  —  „ 

7  fl.  2  kr. 

Nachteilen  und  Frühftück   2  „  15  „ 


Die  geringeren  Offiziers  zahlten  für  Ellen  zufammen  2  fl.  30  kr.  Außerdem 
tranken  der  H.  andere  General  und  Offiziers  28  Mß.  Wein  h  8  kr.  und  aßen  dazu  für 
10  kr.  Brot.  Die  geringeren  Offiziers  brauchten  20  Mß.  Wein  und  für  8  kr.  Brot. 
Für  Scblafgeld,  Lichter,  „Logiament"  und  viele  Befchwerlicbkeit  fteben  3  fl.,  für 
Haber  und  Heu  für  24  Pferde  8  fl.  in  der  Rechnung.  Der  General  und  fein 
Gefolge  brachte  59  Pferde  und  5  Maultiere  mit  und  zu  der  Beförderung  feiner 
Bagage  mußten  25  Pferde  geftellt  werden.  Ein  Teil  des  Gefolges  war  im  Löwen 
und  in  der  Krone  einquartiert. 

Am  1.  September  1734  requiriert  der  Kaiferl.  Feldkriegskommiüar  in  Heil- 
bronn, Fr.  Baltb.  Leitz,  zum  3.  Transport  des  von  Offenau  nach  Hall  zu  trans- 
ferierenden Feldfpitals  auf  den  5.  September  abends  4  Uhr  zu  Kupferzell  207 
Wagen,  je  mit  4  Stücken  befpannt.  Der  Flecken  Kfinzelsau  hatte  4  befpannte 
Wagen  zu  ftellen.  Am  4.  September  berichtet  hierüber  Schultheiß  Chriftof  Bauer 
an  deu  würzb.  Amtmann  Alter  in  Jagftberg,  feine  Burgcrfchaft  fei  darüber  ungemein 
brutalifirt,  fchände  und  fehmähe,  welches  zumal  bei  leztbinigem  Durchmarfeh  des 
Qcneralfeldzeugmeifters  Grafen  v.  Wallis  gar  zu  exceffiv  gefchen  fei,  daß  er  Bauer 
endlich  feines  Lebens  nicht  fichcr  zu  fein  glaube.  Er  bittet  deßhalb  um  Befehl,  ob 
er  die  4  Wagen  abfolgen  laßen  folle,  und  um  fofortiges  perfönlicbes  Erfcbeinen  des  Amt- 
manns zu  Vermeidung  eines  Aufftands  der  Burgerfcbaft  und  großen  Unglücks.  Der  Amt- 
mann befiehlt  darauf  die  unverweigerliche  Stellung  der  Wägen  und  verfpricht  am  andern 
Morgen  um  8  Uhr  da  zu  fein.  Hohenlohe  hatte  für  feine  fämtl.  Lande  die  Stellung 
der  requirierten  Fuhren  nicht  nur,  fondern  auch  Verfehen  derfelben  mit  Strob  und 
Fourage  auf  3  Tage  anbefohlen.  Diefe  4  Wagen  mit  je  4  Pferden  k  5  fl.  täglich 
wurden  am  6.  7.  8.  und  9.  September  gebraucht  und  kofteten  an  Fuhrlohn  100  fl. 

Am  16.  September  1734  teilt  der  Schultheiß  Bauer  den  mainz.,  würzb.  und 
comburgifchen  Beamten  mit,  daß  ihm  der  hohenlob.  Rath  Müller  kommuniziert  habe, 
es  folle  das  bei  Heilbronn  geftandene  fränkifche  Feldhofpital  nach  Künzclsau  vor* 
legt  werden  und  fchlägt  vor,  bei  dem  bocblöbl.  Kreiskonvent  durch  die  Kreisgefandt- 
fchaft  Proteft  dagegen  zu  erheben;  biemit  waren  die  Beamten  ganz  einverftanden, 
der  würzburgifche  war  außerdem  dafür,  jemand  namens  der  Bürgerfchaft  nach  Heil- 
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bronn  zum  fränk.  Kreiskonvent  zu  fenden.  Die  Sache  felbft  wurde  auch,  wenn  fie 
überhaupt  ernftlich  geplant  war,  nicht  ausgeführt. 

Am  17.  Oktober  17S4  kam  wieder  ein  kaiferl.  Generalfeldzeugmeifter  Baron 
von  Haßlingen  über  Nacht  hieher,  er  reiste  nach  Herrenthierbach  weiter;  Koft  und 
Logis  in  der  Glocke  war  diesmal  billiger,  die  Zeche  betrug  bloß  23  fl.  7  kr.,  auch 
hatte  der  General  mit  feinen  Offizieren  nur  28  Maß  Wein  konfumiert  und  15  Pferde 
zur  Beförderung  feiner  Bagage  bedurft,  wofür  16  fl.  zu  bezahlen  waren. 

Am  4.  Novbr.  1734  war  der  Schultheiß  Bauer  abermals  in  großer  Bedräng- 
nis. Es  erfcfaienen  nämlich  ein  Hauptmann  v.  Eifenberg  und  der  Regimentsquartier- 
meifter  des  Khevenhfillerfchen  Regiments,  deflen  Stab  abfolut  hier  einquartiert  fein 
wollte;  die  beiden  Herrn  vifitierten  felbft  die  Häufer  und  fanden  unter  andern  das 
mainzifche  Amthaus,  jetzt  Kaufmann  Werthheimcr  gehörig,  und  den  Würzburger 
Bau  am  bequemften.  Alle  Berufungen,  daß  dies  herrschaftliche  Gebäude  wären  und 
nicht  bequartiert  werden  könnten,  nützten  nichts,  die  Herrn  erklärten,  der  Stab  werde 
fich  einquartieren,  wo  es  ihm  beliebe,  die  Häufer  mögen  gehören,  wem  fie  wollen, 
und  vermeldeten  dem  Verwalter  Fault  vor  ihrem  Abgang,  daß  der  Oberft  Voit  von 
Rhinek  übermorgen  den  Würzburger  Bau  und  andre  Offiziere  das  churmainz.  Haus 
beziehen  werden.  Da  diefe  Einquartierung  Hohenlohe  allein  auf  feinen  Lehen  zu 
präftieren  gehabt  hätte  und  Bauer  der  Gewalt  nicht  refiftieren  konnte  ohne  Gefahr 
für  feine  Perfon  und  fonftigen  Mord  und  Totfchlag,  zumal  da  Fauft  nach  Heidelberg 
abgereift  und  er  fomit  ganz  verlaflen  war,  fo  bittet  jener  um  fofortigen  Zufam- 
mentritt  des  gemeinsamen  Amtskonvents  in  einem  Schreiben  an  den  mainzifeben 
Beamten,  meldet  zugleich  auch  die  Sache  an  den  Amtsverwefer  in  Jaxtberg,  welcher 
fich  per  Expreflen  nach  Würzburg  wendet  und  vorläufig  den  Würzburger  Bau  ver- 
weigert. Inzwifcben  hatte  fich  der  Graf  Philipp  Ernft  von  Hohcnlobe-Scbillingsfürft 
direkt  an  Bifchof  Friedrich  Karl  iu  Würzburg  gewendet,  und  bittet  in  feiner  Not, 
unter  Anerkennung,  daß  Hohenlohe  allen  Service  und  Praeftanda  zu  übernehmen 
hätte,  ihm  zu  geftatten,  den  Würzburger  Bau  zu  benützen,  und  unterfchreibt :  „bis 
in  die  Gruben  verharre  Ew.  hochfürftl.  Gnaden  unterthänigft  gehorfamer  Knecht" 
Die  erbetene  Erlaubnis  wurde  am  10.  November  erteilt  unter  der  Bedingung,  daß 
alles  etwa  im  Haus  Verdorbene  wiederhergestellt  und  den  bifchöflieben  Untertbanen 
durchaus  keine  weitere  Laft  auferlegt  werde.  Wie  es  fcheint,  hatte  der  Graf  den 
Würzburger  Bau  inzwifcben,  ehe  er  Befcheid  bekam,  ausräumen  laßen  und  auf  einen 
Bericht  darüber  von  Amtmann  Alter  in  Jagftberg  zog  der  Bifchof  die  Erlaubnis 
zurück.  —  Es  ift  nun  zwar  nicht  erfichtlicb,  aber  mehr  als  wahrscheinlich,  daß  fich 
der  Oberft  Rhinek,  um  die  ganze  Affaire  unbekümmert,  den  Würzburger  Hof  zum  Quar- 
tier nahm,  und  daß  er  mit  feinem  Stab  hier  lag,  beweift  eine  Confignatio  des  Kaiferl. 
Kbevenhüllerfchen  Regimentsftabs  von  der  Hand  des  Schultheißen,  wonach  der  Oberft 
2  aggregierte  Capitains  und  2  dto.  Lieutenants,  1  Lieutenant,  1  Regimen tequartier- 
meifter,  Auditeur  und  Sekretär,  1  Kaplan,  1  Adjutant,  Proviantmeifter,  Regiments- 
feldfcfaeer,  Wagenmeifter,  Profoß  und  Proviantwagen  mit  ihren  Leuten,  zufammen 
37  Vi  „Mund"  und  71  Pferd  einquartiert  waren. 

Am  21.  November  1734  kam  eine  neue  Anfechtung  für  den  vielgeplagten 
Gerichtsfchreiber  Bauer.  Ein  Wachtmeifter  Hefle  von  „Prinz  Eugen  Dragoner"  ver- 
langte unter  Vorlegung  der  im  Hauptquartier  Ehingen  von  feinem  Regimentskom- 
mandanten Graf  v.  Lyndeu  und  dem  kaiferl.  Oberkriegskommiflar  in  Schwetzingen 
v.  Wibner  ausgefeilten  Vollmachten  zu  feinen  4  Bagagewagen  9 — 10  Pferde.  Er 
hatte  den  Auftrug,  kranke  Mannfchaften,  Gewehre  und  Montierungen  von  Frankfurt 
über  Klingenberg,  Miltenberg,  Waldthürn,  Rofenberg,  Marlach,  Hall,  Gmünd,  Geiß- 
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lingen,  Ulm  nach  Ehingen  zu  bringen.  Die  fogleieh  fchriftlich  zu  Hat  gezogenen 
Beamten  in  Jagftberg  und  Nagelsberg  rieten,  die  Sache  in  der  Stille  zu  befördern. 
Da  die  Pferde  hier  nicht  in  der  nötigen  Zahl  vorhanden  waren,  fo  erfachte  Bauer 
den  Amtskcller  Kirchner  in  Nagclsberg,  den  Müller  dort  zu  vermögen ,  die  fehlen- 
den 3  Pferde  gegen  fofurtige  Bezahlung  zu  ftellen.  Kirchner  antwortet:  „der  hiefige 
Müller  ift  ein  Generalflegel,  mit  Gewalt  kann  ich  ihn  nicht  dazu  anhalten  uud  mit 
Gutem  will  er  (ich  nicht  dazu  verftehen,  follte  aber  ein  Wachtmeifter  oder  wer  das 
Kommando  hat,  hieher  reiten,  feiue  Pferde  abholen,  redete  ich  nichts  dazu,  darnach 
foll  mau  ihm  keinen  Kreuzer  zuhlen." 

Am  14.  Dezbr.  1734  kommt  aus  dorn  Hauptquartier  Heilbronn  von  dem 
höchftkommandierenden  Kaiferl.  Generalfeldmarfchall  Herzog  Karl  Alexander  vou 
Württemberg  der  Befehl,  hei  Androhung  der  Exekution  15  Klafter  Brennholz  für 
das  Hauptquartier  dortbin  zu  liefern.  Darüber  wurde  natürlich  von  Bauer  wieder 
an  die  verfebiedenen  Beamten  gefchrieben,  der  ftets  refolute  Amtsverwefer  Alter  in 
Jagftbcrg  refkribiert:  „Das  find  pur  von  der  Nachbarfchaft  angefremdte  böfe  Dinge. 
Bafta!  Dermals  ift  Anderes  Nichts,  als  die  Folg  zu  thun".  Er  räth  übrigens,  ein 
Entfchuldigungsfchreiben  mit  eingemifchtcr  Befchwerung  in  Antwort  zu  erteilen  und 
1 — 2  Deputierte  nach  Heilbronn  zu  febieken,  dasfelbe  rieten  auch  die  andern  Be- 
amten. Das  Schreiben  an  den  Herzog  wurde  wirklieh  abgefchickt  und  man  wählte 
2  Deputierte,  Kaftenmeifter  Fr.  Haag  und  Nagelfchmied  Job.  Schüle.  Ihre  In- 
funktion in  §  6  lautete  dabin :  Die  Lieferung  durch  eine  convenable  Verehrung  oder 
auf  andre  billige  Art  abzukaufen  oder  wenigftens  zu  moderieren.  Gehe  das  nicht, 
fo  Tollen  fie  das  Holz  in  Heilbronn  oder  deflen  Nähe  zu  bekommen  fuchen,  wozu 
man  ihnen  das  Geld  mitgab.  Jedenfalls  hätten  fie  eine  richtige  Quittung  über 
15  Klafter  Holz  von  der  Kriegskauzlei  mitzubringen.  Als  Berater  wnrde  ihnen  der 
ritterfchaftlichc  Syndikus  Kornacber  bezeichnet. 

Im  November  1734  erfchien  eine  würzb.  Verordnung,  die  Winterquartiere 
betreffend,  nach  welcher  auf  Künzelsau  3  Portiones,  je  zu  2  Thaler,  kamen,  welche 
während  der  0  Wintermonate,  abzüglich  etwaiger  Naturallieferungeu,  am  Eude  jeden 
Monats  bei  Vermeidung  militär.  Exekution  an  die  Obereinnehmerei  einzuliefern  waren. 

Im  Dezember  1735  lag  eine  ruQlfche  Grenadierkompagnie  unter  Hauptmann 
v.  Burkertsdorf  im  Quartier  hier  und  in  Ingelfingen.  Am  16.  hatten  fich  3  Grena- 
diere im  Hirfch  mit  Branntwein  betrunken,  Bänke,  Tifche  und  Gläfer  zufammenge- 
worfen,  durch  die  Fcnfter  febießen  wollen,  und  als  der  Wirt  ihnen  wehrte,  diefen 
gepackt  und  gefchlagen.  Letzterem  war  der  Kupferfchmied  Auguftin  Krämer,  der 
Strumpfwirker  Job.  Nieß,  Seiler  Joh.  Jof.  Falk,  Küfer  Joh.  Ph.  Schmetzer  und  Küfer 
Andr.  Stunder  beigefprungen.  Sie  müden  gründliche  Arbeit  gemacht  haben;  einer 
der  Grenadiere,  dem  man  fein  Gewehr  entriffen  hatte,  wurde  da  behalten,  den 
2  andern  die  Munition  abgenommen.  Den  Tag  darauf  klagten  die  Soldaten  bei 
ihrem  Hauptmann,  der  dem  Schultheißen  febreibt,  fie  fehen  nicht  mehr  wie  Menfchen 
aus,  fo  zerfchlagen  feien  fie,  und  verlangt  die  Auslieferung  der  Bauern,  die  der  Wirt 
wohl  kennen  werde,  fonften  werde  er  fie  felbft  herführen  lalTcn.  Zu  gleicher  Zeit 
war  auch  ein  Klagfehreiben  des  Schultheißen  an  den  Hauptmann  abgegangen  wegen 
der  von  den  Grenadieren  verübten  Exzeffe.  Die  eingeleitete  Unterfucbung,  deren  Pro- 
tokoll dem  Hauptmann  zugefchickt  wurde,  ergab  als  Refultat,  daß  die  Bürger  fich  bloß 
ihrer  Haut  gewehrt  hatten  gegen  die  der  Sprache  unkundigen,  tobenden,  betrunkenen 
Soldaten,  und  da  die  Zeugen  ihre  Ausfagen  befchworen  hatten,  gab  fich  der  Haupt- 
mann zufrieden.  Am  21.  marfchierten  die  Leute  ab  und  mußten  bis  21.  inklufive  mit 
8  kr.  Verpflegungsgeld  verfeben  und  1  Vorfpann  nach  Ingelfingen  geliefert  werden. 
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Nach  einem  wohl  in  den  1730er  Jahren  von  Joh.  Chriftof  Bauer  gefertigten 
Verzeichnis  hatte  der  Ort  Künzelsau  für  6  gemeinfehaftlich  mit  dem  Amt  Jagftberg 
anzuwerbende  Mann,  welchen  Kugelzieher,  Pulverhorn,  Flintenriemen,  3  Schuß 
Pnlver  und  Blei  anzufchaffen  und  die  Gewehre  zu  reparieren  waren,  und  wofür  die 
Gefnmtkoften  153  fl.  51  kr.  betrugen,  11  fl.  24  kr.  zu  bezahlen. 

Im  Jahr  1745  klagt  Schultheiß  nnd  Gericht  Uber  die  unaufhörlichen  Liefe- 
rungen und  fogar  Einquartierungen,  da  am  18.  Oktober  würzb.  Soldaten  eingerückt 
waren,  und  bittet  die  Beamten,  die  Bürgerfchaft  in  ihren  alten  Freiheiten  zu  be- 
laden und  vor  gänzlichem  Ruin  zu  retten.  Es  war  das  zur  Zeit  des  2.  fcblcfifchen 
Krieges.  Die  Beamten  kamen  dann  auch  am  22.  Oktober  mit  Ausnahme  von  Alter 
in  Jügftberg,  der  durch  kaiferl.  Kreiseinquartierung  in  Anfpruch  genommen  war, 
deshalb  zufammen,  was  fie  aber  befcbloflen,  ift  nicht  mehr  zu  erheben. 

Als  Beifpiel,  in  welcher  Weife  die  Quartierlaft  in  jener  Zeit  berechnet  und 
verteilt  wurde,  möge  das  Folgende  dienen: 

Für  den  erden  Oftizicr,  etwa  1  Oberft,  werden  gerechnet  15  Mann 

oder  30  Portiones, 

item  für  8  Knechte  .     8  „ 

„     „    8  Pferde   8  _„  

gleich  31  Mann  oder  46  Portiones. 

NB.  Wenn  derfelbe  mehr  Diener  oder  Pferde  hüttc,  wären  diefo  in  andern 
Häufern  zu  logieren  und  zu  verpflegen.    Für  die  Verpflegung  jeder  Portion 


30  kr.  gerechnet,  machen  46  Port   23  fl. 

Wenn  nun  4  fl.  Anlage  1  Portion  halten,  werfen  folche  aus  92  fl. 
deren  Verpflegung  folgende  Perfonen  tragen  follen: 

der  Wirtb  liegt  in  Anlag  um   12  fl. 

HanB  Georg  Schäfer,  Müller  um   27  fl. 

Gg.  Heb.  Fanft     ....     „    16  fl. 

Hans  Cafpar  Biermann  .    .     „   12  fl. 

Chrift.  Leichtin  Wittwe  Erben  „   16  fl. 

Hans  Paul  Biermann  ...     „    7  fl. 

Friedrich  Haag     ....     „   2  fl.  30  kr. 


92  fl.  30  kr. 

Diefen  7  Perfonen  wäre  alfo  Beqnartierung  und  Verpflegung  eines  Oberfteu 
mit  8  Knechten  und  8  Pferden  zugefallen  Für  den  2.  Offizier  wurden  30  Port., 
für  den  3.  und  4.  je  30  Portionen  berechnet  und  die  zur  Kontribuicrnng  beftimmten 
Börger  namentlich  aufgeführt,  wie  überhaupt  für  jeden  Bürger  feine  Anlage  feft- 
gefetzt  war.  Diefelbc  geht  von  27  fl.  bis  auf  15  kr.  herab,  dabei  find  noch  21  Per- 
fonen genannt,  die  von  der  Auflage  frei  zum  Botengchcn  ihrer  Armut  wegen  ver- 
wendet werden. 

„Eine  Cotifignation  derer  Kriegskoften,  fo  wegen  des  gemeinfeb.  Orts  Cünzclsan 
von  dafiger  Bürgerfchaft  haben  beft ritten  werden  müden,"  und  welche  die  Jahre 
1760/65  umfaßt,  dürfte  fcbließlich  auch  noch  der  Erwähnung  wert  (ein. 


Von  Petri  Cathedra  1760  —  dahin  1761. 

Lieferung  nach  Öhringen  für  die  wtirttemb.  Völker   355  fl.  18  kr. 

1761.    Monturcn  der  hohen).  Infanterie  nach  Langenburg  zu 

führen   6  fl.  -  kr. 

„       1  öhringer  Munitionswagen  nach  Ingelfingen  und  Langen- 
burg   6  fl.  —  kr. 
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1761.  56  Pferdsrationen  h  26  kr.  und  42  Mundportionen  ä  31  s  kr. 
fdr  den  am  18.  Jan.  1760  bicr  über  Nacht  gcwefenen 

pfälzifcben  Stab,  fo  zu  Neaenftein  gelegen  26  fl.  43  kr. 

„       das  Wägelein  des  jungen  Herren  ron  Rotbfchöz  nach 

Eemmeten  zu  fuhren  an  Löwenwirth  Nied   1  fl.  —  kr. 

1762.  25.  Novbr.  1  Major,  1  Hauptmann,  3  Lieutenants  nebft 
120  Mann  cburfacbf.  Völker  vom  Regiment  Prinz  Carl 

über  Nacht  138  fl.  31  kr. 

„       bohenl.  Kriegsrequifition  nach  Langenburg   6  fl.  —  kr. 

„       4  Pferd,  1  Wagen  Vorfpann  für  die  Durlacher  Rekraten 

nach  Schrozberg   8  fl.  —  kr. 

n       Lieut.  Zöllers  Bagage  nach  Hollenbach  zu  führen  und 

4  weitere  Pferd  nach  Amriclishaufen   6  fl.  30  kr. 

1763.  Den  8.  und  9.  März  ift  Major  r.  Sandberg  und  3  Lieute- 
nants nebft  209  Mann  vom  hoebf.  durlachfcben  Contingent 

hier  im  Quartier  gelegen,  Koften  101  fl.    8  kr. 

1764.  Zehrung  für  3  kaif.  Iugenieurs,  fo  hier  durch  nach 
Philippeburg  gegangen  —  fl.  45  kr. 

„       1  Wagen  und  4  Pferd  für  Hauptmaun  v.  Lindenfels  uach 

Öhringen  zu  führen   7  fl.  30  kr. 

„       Fuhrlohn  für  Soldaten  und  Bagage  nach  Öhringen    .    .      9  fl.  —  kr. 

1765.  4  Pferd  für  den  Hauptmann  v.  Lindenfels  von  hier  nach 

Schrozberg   10  fl.  —  kr. 

„       Zehrung  für  2  Kaif.  Artillerie-Unteroffiziere  —  fl.  30  kr. 

-       dto.  für  1  Kaif.  Conftabler  —  fl.  45  kr. 


Damit  fcbließcn  nnfere  Nachrichten  Uber  die  Requifitionen  und  Einquar- 
tierungen in  unferer  Stadt,  die  allem  nach  den  ganerben fchaftlichen  Ycrhältniflen  es 
zu  danken  hatte,  daß  fie  in  den  Kriegen  jener  Zeit  nicht  fo  viel  zu  leiden  hatte, 
wie  hundert  andere  Gemeinden  Süddeutfchlands. 


Klofter  Brnderhnrtmannszell. 

Überficbtliche  Gefchichte  des  Klofters. 
Von  Guftav  Boffert 
(Schluß.) 

Angft  vor  bewaffneten  Scharen  follten  die  armen  Frauen  fchon  vorher  zu  koften 
bekommen.  Zweimal  kommen  Scharen  von  befchäftigungslofen  Landsknechten  vor  das 
Klofter  1517  und  1523,  das  zweitemal  in  Abwefenheit  der  Meifterin.  Man  reicht 
ihnen  Brot  und  Wein,  aber  die  ungaftlichen  Gcfellen  find  damit  nicht  zufrieden.  Sie 
fchlagen  des  Klofters  Hühner  tot  und  drohen  mit  Plündern  und  Brennen.  1523  fcheint 
die  Schar  noch  eine  größere  gewefen  zu  fein  als  das  erftemal.  Da  die  Landsknecht« 
drohten,  das  Klofter  auszuräumen,  fo  daß  kein  Stein  auf  dem  andern  bleibe,  fchickte 
der  Rat  auf  dringendes  Bitten  der  Meifterin  den  handfeften  Stadtföldner  Hans  Scheffer 
hinaus,  von  dem  man  fich  fpäter  erzählte,  daß  er  1525  um  ein  Haar  Dr.  Karlftadt 
erftochen  hätte.  Publ.  des  litt.  Vereins  129,  365,  366.  Zugleich  riet  man  der  Meifterin 
zu  flüchten,  was  fich  flüchten  lafle,  allein  die  Vorräte  des  Klofters  waren  fchwer  auf  die 
Seite  zu  fchaffen  in  Gegenwart  der  Landsknechte,  deshalb  bat  die  Meifterin  noch  um 
einige  weitere  Bewaffnete,  mit  deren  Hilfe  Schcffer  die  Landsknechte  abtreiben  konnte. 
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Einft  hatte  eine  heilige  Scheu  vor  den  gottgeweihten  Stätten,  eine  Hille  Hoch- 
achtung vor  dem  Leben  der  weltabgeschiedenen  Seelen,  welche  auch  rohere  Gemüter 
nicht  leicht  verließ,  die  Furcht  vor  dem  Bann  der  Kirche,  welcher  die  Klöfter  Schützte, 
eine  Schirmende  Mauer  um  den  Klofterfrieden  gebildet,  Stärker  als  fteinerne  Mauern. 
Jetzt  hatte  der  Bann  feine  wirkungsvolle  Kraft  feit  Jahren  verloren,  zu  fehr  hatte 
man  im  Klofter  mit  der  Welt  und  ihrem  Wefen  fich  befreundet,  man  hörte  auch  im 
Volk  von  Streit,  Unordnung  und  ungeiftlichem  Leben  hinter  den  Mauern  in  den 
Klöftern  ringsum. 

Und  jetzt  breiteten  fich  die  reformatorifchen  Ideen  in  der  Gegend  aus. 
Stürmifche,  feurige  Prediger  traten  in  Rothenburg  auf,  ihr  Wort  zündete,  und  hoch 
fchlugen  die  Flammen  der  Erregung  über  der  Stadt  zufammen,  alsKariftadt  längere  Zeit, 
nnterftützt  von  Freunden,  in  Rothenburg  gewiikt.  Die  ftille  klöfterliche  Befchaulichkeit 
verlor  in  den  Augen  des  Volks  ihren  Wert,  die  bürgerliche  Arbeit  und  der  Eheftand 
mitten  im  Verkehr  mit  der  umgebenden  Welt  kam  zu  Ehren.  Eine  der  Klofterfrauen, 
des  Schulmeisters  Tochter,  war  aus  dem  Klofter  gegangen  und  hatte  anfangs  1525 
einen  aus  der  Familie  Kumpf  in  Rothenburg,  welche  unter  Karlfladts  Freunden  oben 
anftand,  geheiratet,  der  Vater  der  Nonne  aber,  in  der  Vorausfetzung,  daß  die  Sache 
noch  anders  gerathen  könne  als  jetzt  vor  Augen,  d.  h.  daß  die  Bewegung  einen  unglück- 
lichen Ausgang  nehmen  könne,  wollte  feiner  Tochter  die  Rückkehr  ins  Klofter  offen 
halten.  Manches  fcharfe  Wort  über  das  Klofterleben  ging  durch  die  Gegend  und 
kam  den  Klofterfrauen  zu  Ohren.  Aber  als  die  Meifterin  Magdalena  Wolfhart  am 
9.  Januar  1525  dem  Rat  zu  Rothenburg  ihreu  Glückwunfeh  zum  neuen  Jahr  famt  einem 
„Leckkuchen  "  überfandte,  waren  es  nicht  mehr  nur  üble  Kachreden,  welche  He  und 
ihre  Schweftern  bedrückten,  fondern  auch  die  Furcht  vor  Gewaltthat.  Bei  diefen 
gefchwinden  Läufen  gefchehe  es  liederlich,  daß  man  ungewarnt  vergewaltigt  werde. 
Deshalb  bat  fie  den  Rat,  den  umliegenden  Dörfern  zu  befehlen,  daß  fie  das  Klofter 
vor  Gewalt  fchirinen.  Am  23.  März  fcharten  fich  die  Bauern  der  Rothenburger 
Landwehr  ganz  nahe  beim  Klofter  in  Brettheim.  Doch  bekamen  die  Nonnen  vorerft 
nur  zu  hören,  daß  die  Bauernfchaft  ihnen  allen  Belitz  nehmen  wollte,  fie  vernahmen, 
daß  man  ringsum  predigt,  das  Klofterleben  fei  dem  Evangelium  zuwider,  man  habe 
Fug  und  Recht  die  Klöfter  aufzuheben,  ja  man  thue  Gott  einen  Dienft  daran.  Um 
nun  ein  gewalttätiges  Einfehreiten  der  Bauern  zu  verhüten,  boten  die  Klofterfrauen, 
obwohl  fie  aus  dem  Evangelium  fich  nicht  berichten  konnten,  daß  ihr  Stand  ungöttlich 
fei,  am  18.  April  ihr  Klofier  der  Stadt  Rothenburg  an.  Sie  wollten  es  der  Stadt 
in  ihren  gemeinen  Nutzen  und  Weltlichkeit  gänzlich  und  gar  abtreten  unter  der  Be- 
dingung, daß  man  fie  in  die  Stadt  aufnehme,  ihnen  im  Schwefternhaus  dafelbft  oder 
fonftwo  ihren  Unterhalt  und,  falls  fich  eine  verehelichen  wolle,  ein  ziemliches  Heirat- 
gut gebe.  Das  Schreiben  der  Meifterin  bildet  den  Vorgang  für  die  Urkunde  vom 
25.  April,  in  welcher  die  Tertiarinnen  im  Schwefternhaus  ihr  Klofter  gegen  Aufnahme 
ins  Stadtbürgerrecht  an  die  Stadt  abtraten. 

Aber  ehe  die  Stadt  die  Verhandlung  mit  den  Klofterfrauen  zum  Abfchluß 
bringen  konnte,  hatten  die  Bauern  von  Brettheim  und  Haufen  das  Klofter  befetzt. 
Sie  zerriffen  den  ganzen  Einbau  des  Klofters,  fo  daß  es  unbewohnbar  wurde.  Daß 
das  Klofter  niedergebrannt  worden  fei,  wie  die  OA.Befchr.  Gerabronn  S.  148 
fagt,  ift  nicht  richtig.  Auch  persönliche  Unbill  mußten  die  armen  Frauen  erleiden, 
ja  fie  ftanden  manche  Todesgefahr  aus.  Erbarmungslos  jagten  die  Bauern  die  „armen 
kranken  Weibsbilder",  wie  die  Meifterin  fich  und  ihre  Schweftern  nennnt,  von  dannen 
in  Elend  und  Armut.  Es  fchien  ihnen  nichts  übrig  zu  bleiben,  als  zu  betteln  und 
im  Elend  zu  vergehen. 
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Da  nahm  fie  der  Rat  zu  Rothenburg  in  die  Stadt,  In  keiner  unferer  Quellen 
ift  für  den  Überfall  der  Bauern  in  Bruderhartmann  ein  Datum  genannt.  Jedenfalls 
muß  derfelbe  nach  dem  18.  April  gefchehen  fein,  da  die  Frauen  fleh  zur  Abtretung 
des  Klofters  erboten.  Es  ift  ziemlich  wahrfcheinlicb,  daß  der  Überfall  in  Bruderhart- 
marin  die  Bauern  der  Crailsheimer  Gegend  ermutigte,  das  nahe,  Bruderbartmann 
befreundete  Klofter  Anhäufen  zu  befetzen  und  auszuplündern.  Das  gefchab  am  30. 
April  bis  2.  Mai.  Somit  dürfen  wir  die  Ereigniffe  in  Bruderhartmann  ins  Ende 
April  verfetzen. 

Zwar  hatten  die  Frauen  nun  in  Rothenburg  ein  Obdach  gefunden,  aber  der 
Rat  hatte  bei  den  fieb  drängenden  Ereigniflen  in  Rothenburg  und  dem  zu  befüchtenden 
Strafgericht  keine  Zeit,  fleh  um  die  Frauen  zu  kümmern. 

Auch  mochte  wenig  Wohlwollen  für  diefelben  fich  finden,  da  die  Stadt  noch 
am  15.  Mai  zu  den  Bauern  fchwor.  So  mußten  die  Nonnen  fehen,  wie  fie  kümmer- 
lich genug  fleh  durchbrachten,  und  von  ihrer  mitgebrachten  Barfcbaft  zehren.  Als 
nun  in  Rotbenburg  die  Ruhe  wieder  einkehrte,  wandteu  fich  die  Frauen  aufs  neue  an 
den  Rat  und  (teilten  vor,  daß  ihre  Mittel  zu  längerem  Leben  in  der  Stadt  nicht  reichen 
würden,  auch  feien  fie  durch  ihre  Regel  verpflichtet,  in  ihrem  Klofter  Gott  ihre  Ge- 
lübde zu  bezahlen.  Dazu  wäre  ein  Neubau  notwendig,  den  fie  aus  eigenen  Mitteln 
nicht  vornehmen  können.  Sie  bitten  deswegen  um  Rat  und  Beiftand.  Es  ift  den 
Frauen  kaum  der  Mut  zuzutrauen,  daß  fie  hofften,  mit  Hilfe  des  Rates  Schadenersatz 
von  den  Bauern  in  Brettheim  und  Haufen  zu  erlangen,  um  ihr  Klofter  wieder  aufzu- 
bauen, wenigftens  hätten  fie  folche  Gedanken  klarer  andeuten  rnüffen.  Der  Rat  fpraeh 
fie,  indem  er  gerne  den  Vorfchlag  der  Nonnen  vom  18.  April  ergriff,  in  das  Schweftern- 
haus,  eine  feit  1295  beftehende  Niederlaffung  der  grauen  Sehweiten»  der  dritten  Regel 
S.  Francisci  (im  Spießgäßchen  No.  768.  S.  Benfen,  Rothenburg  S.  539  und  H.  Weiß- 
becker, Rothenburg  a.  d.  T.  S.  52).  Allein  was  die  Nonnen  in  der  Not  als  Auskunfts- 
mittel felbft  vorgefchlagen,  wollten  fie  jetzt  nicht  mehr  annehmen.  Sie  fürchten,  von 
den  Schweftern  nur  widerwillig  aufgenommen  zu  werden.  Die  Tertiarinnen  hatten 
fich  verlauten  laflen,  daß  die  Meifterin  Magd.  Wolfhart  ein  Leibesgebrechen  an  fich 
habe,  das  ihnen  fehr  befchwerlich  fallen  würde.  Die  Nonnen  baten  deswegen,  da  fie 
im  Schwefternhaus  keine  angenehme  Gälte  fein  würden,  um  endgiltigc  Verfügung. 
Der  Rat  nahm  auf  die  Tertiarinnen  und  ihr  wenig  chriftliches  Bedenken  gegen  die  Auf- 
nahme der  Meifterin  keine  Rückficht  und  verfügte  ihre  Aufnahme  in  dem  Schwefterobaus. 

Wohl  und  heimifch  konnten  fich  die  kranken,  meift  betagten  Frauen  in  diefer 
Umgebung  nicht  fühlen,  wenn  es  ihnen  auch  an  Obdach  und  Unterhalt  nun  nicht 
fehlte.  Sie  mußten  am  16.  Auguft  dem  Abt  von  Oberzell  klagen,  wohin  fie  als  arme 
Leute  gekommen,  feien  fie  übel  angefehen.  Sie  baten  Abt  Cafpar  um  Fürbitte  beim 
Rat,  daß  er  ihnen  ihre  Kompetenz  und  Nutzung  erhalte,  damit  fie  nicht  pfleglos 
umgehen.  Der  Abt  ermahnte  fie,  fich  einftweilen  zu  gedulden,  da  vorderhand  noch 
nichts  zu  erreichen  fei.  und  fich  durchzubringen,  fo  gut  es  gehe,  vertröftete  fie  aber 
mit  dem  guten  Willen  des  Bifchofs,  den  zerftörten  Klöftern  zu  helfen. 

Unterdeflen  hatte  Markgraf  Kafimir,  der  auf  dem  Zug  von  Rothenburg  nach 
Bluufelden  am  2.  Juli  von  dem  verfallenen  Klofter  hören  mochte,  ein  Auge  auf  deffen 
Einkünfte  geworfen.  Noch  von  Crailsheim  aus  beauftragte  er  den  Kaftner  von 
Feuchtwangen  mit  den  Frauen  zu  Unterhandlung  wegen  der  Zehnten,  die  das  Klofter 
in  feinem  Gebiet  bezog,  und  forderte  am  10.  Juli  die  Klofterfrauen  auf,  fich  dabei 
entgegenkommend  zu  beweifen.  Da  er  wohl  keine  Antwort  bekam,  fo  follte  Schult- 
heiß Lienbart  Brenner  von  Wicfenbach  das  Klofter  befetzen  und  angeblich  im  Namen 
Karls  V  feine  Güter  einziehen,  wogegen  den  Frauen  eine  Geldcutfchädigung  oder  ein 
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Leibgeding  werden  follte.  Es  ift  nicht  wahrfcheinlich,  daß  Markgraf  Kafimir  eine 
Erlaubnis  K.  Karls  V.  zu  diefem  Schritt  hatte,  aber  er  mochte  hoffen,  nachträglich 
deffen  Genehmigung  zu  erlangen.  Allein  die  Frauen  antworteten  am  2.  Okt.  in  einem 
Schreiben,  denen  Konzept  offenbar  aus  der  Rothenburger  Ratskanzlei  flammt,  fie  haben 
des  Klofters  Hab  und  Gut  mit  allen  Zugehörungen  bereits  gegen  Leibesunterhaltung 
und  Notdurft  an  ihre  Obern  und  Schirmherrn,  den  Bürgermeifter  und  Rat  zu  Rothen- 
burg, abgetreten.  Daß  diefe  Abtretung  wirklich  rechtlich  und  urkundlich  vollzogen 
gewefen  wäre,  ift  nicht  wahrfcheinlich.  Sonft  hätten  1528  die  beiden  Rothenburger 
Jakob  und  Michel  Jakob  ihre  Anfprüche  auf  die  Hinterlaffenfchaft  der  Klofterirau 
Barbara  Jakob  nicht  an  die  Meifterin  und  den  Konvent,  fondern  an  die  Stadt  gerichtet, 
die  unten  zu  befprechende  Verhandlung  des  Rats  mit  Dr.  Gugel  1532  wäre  dann 
völlig  überflüffig  gewefen. 

Der  Bifchof  von  Würzburg  fcheint  über  die  Lage  des  Klofters  nicht  genau 
unterrichtet  gewefen  zu  fein,  er  lud  1526  und  1528  die  Meifterin  zu  einer  Synode 
ein,  forderte  1529  13.  Dez.  den  5.  Teil  des  Kloftereinkommens  wie  von  allen  Klöftern 
und  ordnete  1532  eine  Melle  in  der  Türkcngefahr  und  das  Geläute  der  Türkenglocke 
an.  Alle  diefe  Edikte  kamen  in  gedruckten  Rundfehreiben  aus  der  bischöflichen  Kauzlei. 
Jedenfalls  das  letzte  traf  Magdalena  Wolfhart  nimmer  am  Leben,  denn  an  Martini 
1531  hatte  die  einzig  noch  lebende  Klofterfrau  Margareta  von  Mulfingen  Haber  von 
des  Klofters  Einkommen  an  Prior  Reinhart  verkauft. 

Von  den  3  Schweftern,  welche  1525  in  die  Stadt  gekommen  waren,  find 
zwei  in  der  ihnen  angewiefenen  Wohnung  geftorben,  nämlich  die  Meifterin  Magdalena 
Wolfhart  und  eine  nicht  genannte  Nonne.  Margareta  von  Mulfingen  war  kränklich 
und  alterefchwach,  fo  daß  fie  die  Verwaltung  der  Kloftereinkünfte  nicht  beforgen  konnte. 
Vor  ihrem  Tod  mußte  der  Rat  die  Zukunft  des  Klofters  rechtlich  in  Ordnung  bringen. 
Der  Rat  wußte,  daß  die  benachbarten  Herrfchaften ,  befonders  Brandenburg,  darnach 
trachten,  fich  des  Klofters  zu  bemächtigen.  Auch  von  einer  einzelnen  Perfon,  die  es 
an  fich  bringen  wollte,  hörte  man.  Das  alles  konnte  für  die  Stadt  als  Schirmherrn 
des  Klofters  nicht  gleichgültig  fein.  Deswegen  wollte  nun  die  Stadt  das  thun,  was 
ihr  die  Klofterfrauen  fchon  1525  am  18.  April  angeboten,  nämüch  Margareta  von 
Mulfingen  gegen  Abtretung  des  Klofters  ein  Leibgeding  in  barem  Geld  reichen,  fich 
zugleich  aber  erbieten,  wenn  Ipäter  wieder  Klofterfrauen  aufzunehmen,  das  zu  thun. 
Nur  über  die  rechtliche  Form  und  die  Frage,  ob  dazu  die  Einwilligung  des  Obern 
einzuholen  fei,  war  man  fich  nicht  klar.  Deshalb  wandte  fich  der  Rat  1532  am 
Freitag  nach  Pfingften  24.  Mai  an  Dr.  Gugel,  einen  Rechtsgelehrten  in  Nürnberg, 
der  bereits  2  Tage  darauf,  26.  Mai,  der  Stadt  fein  Gutachten  überfandte,  denn  er 
mochte  Gefahr  im  Verzug  furchten.  Gugels  Ratfchlag  zeugt  von  fcharfem  Verftand 
und  klarer  Erkenntnis  der  Sachlage. 

Auffallend  ift,  daß  fich  der  damals  katbolifche  Rat  zu  Rothenburg  an  einen 
fo  offenkundigen  Vertreter  des  Proteftantismus  wandte  wie  Dr.  Gugel,  aber  der  Rat 
mochte  für  die  Säkularifation  des  Klofters  einem  Anhänger  der  alten  Kirche  nicht 
zutrauen,  daß  er  ihm  riete,  wie  es  der  Stadt  augenehm  und  nützlich  fein  konnte. 
Dr.  Gugel  drängte  zu  rafcher  Ordnung  der  Sache,  da  fonft  leicht  jemand  das  Klöfterlein 
zur  Einziehung  vom  Kaifer  fich  erbitten  könnte,  wie  das  vieler  Orten  auch  von  Fürften 
gefchehe,  die  fich  gar  nicht  lutherifch  fchelten  laffen.  Der  gewöhnliche  Gerichtsfchreiber 
oder  Notar  foll  die  jetzige  Lage  und  letzte  Gefchichte  des  Klöfterleins  darftellen, 
fodann  die  Übergabe  dcsfelben  an  die  Stadt  durch  die  letzte  Klofterfrau  auffetzen 
und  die  Bedingung  anfügen,  daß,  wenn  aridere  Klofterfrauen  fich  ihr  wieder  zugefellen, 
diefe  von  dem  Kloftereinkommen  unterhalten  werden.   Das  fei  notwendig,  weil  fonft 
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der  Bifchof  von  Würzburg  zngrrifen  möchte,  der  erft  neulich  den  ftattlichen  Iphofer 
Zehnten  des  S.  Ägidienklofters  zu  Nürnberg  der  Stadt  entzogen  habe.  Weil  aber 
nach  Gertalt  der  jetzigen  Läufe  niemand  des  Klofterlebens  begehre,  Toll  das  Klofter- 
einkommen  für  arme  dürftige  Leute  oder  fonft  zu  milden  Zwecken  oder  der  gemeinen 
Stadt  zu  obliegender  Not  nach  dem  Tod  der  letzten  Nonne  verwendet  werden.  Auf 
Grund  diefer  Urkunde  foll  die  Übergabe  von  der  Klofterfrau  vor  dem  offenen  Gericht 
vollzogen  werden. 

Eine  Betätigung  durch  den  Ordinarius,  den  Bifchof  von  Würzburg,  wäre 
allerdings  notwendig,  wenn  man  die  Sache  nach  dem  alten  Recht  der  Päpftler  behandeln 
wolle,  aber  fei  wo  möglich  zu  vermeiden,  um  den  Bifchof  nicht  in  die  Sache  herein- 
zuziehen. Es  fei  beffer,  durch  einen  gefchickten  Unterhändler  mit  geringem  Aufwand 
eine  Betätigung  der  vollzogenen  Übergabe  von  dem  päpftlichen  Legaten,  der  fich 
jetzt  in  Regensburg  befinde,  zu  erwirken  und  fo  andern,  die  auch  nach  dem  Klöfterlein 
fliehen,  die  Hand  zu  fperren. 

Obwohl  über  die  Übergabe  in  unferen  Quellen  keine  Urkunde  fich  findet,  fo 
dürfte  doch  die  Stadt  diefem  einfichtsvollen  Rat  gefolgt  fein.  Das  Klofter  mit  feinem 
Einkommen  wurde  dem  Spital  einverleibt.  Im  Jahr  1534  ftarb  Margareta  von  Mul- 
fingen,  zugleich  einer  der  letzten  Sproflen  eines  alten  fränkifchen  Gefchlechts,  von 
welchem  nur  noch  eine  Bafe  Barbara  im  Klofter  Scbäftersheim  fie  überleben  follte. 

Nach  bisheriger  Übung  gab  auch  der  Spital  den  Klofterhof  in  Beftand,  aber 
nur  auf  je  3  Jahre.  Es  ift  nicht  ohne  Intereffe.  die  Pachtbedingungen  von  1601 
näher  zu  befehen.  Der  Pächter  hatte  jährlich  16  Malter  Korn,  je  22  Malter  Dinkel 
und  Haber  zwifchen  Martini  und  Weihnachten  kaufmannsgut  an  den  Spital  zu  liefern, 
ebenlb  500  Eier,  25  junge  Hühner,  4  alte  Hühner,  200  Krauthäupter,  von  Obft  und 
Nüflen  die  Hälfte.  Alles,  was  der  Pächter  zum  Verkauf  bringen  will  an  Vieh,  Schmalz, 
Hühner,  Eier  etc.,  muß  er  zuerft  dem  Spital  zum  Kauf  anbieten  und  zwar  Saugkälber 
von  4  bis  5  Wochen  zu  2  fl.,  1  Maß  Schmalz  zu  1  Batzen,  1  Ei  zu  1  Pfennig.  Im 
Winter  hatte  er  den  See  fleißig  zu  eifen  und  dem  Spital  zu  helfen,  die  Seen  abzu- 
fifchen.  Schaden  durch  Kriegsläufte,  Einquartierung,  Hagel  und  Ungewitter  follte  auf 
Grund  eines  Augenfcheins  vom  Rat,  Pfleger  oder  Spitalmeifter  billig  verglichen  werden. 

Nachdem  das  Gut  im  30jährigen  Krieg  fchwer  gelitten,  mußten  die  Pacht- 
bedingungen wefentlich  ermäßigt  werden.  Die  Beftandgült  war  neben  100  Krauthäuptern 
jährlich  fürs  erfte  Jahr  40,  fürs  zweite  42,  fürs  dritte  Jahr  45  Malter  hälftig  Dinkel 
und  Haber.  Daneben  mußte  der  Pächter  dem  Spital  2  Kühe,  2  Raupen,  2  Kälber 
unterhalten.  Zur  Übernahme  des  Pachts  erhielt  er  aber  vom  Spital  1  Paar  Schubochfen, 
1  Kuh,  einen  gerotteten  Wagen  mit  5  Sprießketten,  l  Furch-  und  l  Streichpflug, 
1  Egge,  1  Ober-  und  ein  Unterbett,  1  Pfülben.  Als  Namen  des  Klofterhofs  gebrauchte 
der  Rothenburger  Kanzleiftil  die  Abkürzung  Bruderhart,  während  der  Amtmann  von 
Lobenhaufen  Hans  Chriftoph  von  Absberg  es  Bruder  Handhab  nannte.  In  den  1820  er 
Jahren  wurde  der  Klofterhof  vom  Spital  an  Private  veräußert. 

Von  den  alten  Kloftergebäuden  ift  nichts  mehr  vorhanden,  die  Kapelle  mit 
dem  Konventsgebäude  ift  vollftandig  verfch wunden ,  nur  die  Bauart  des  heutigen 
Klofterhofs  erinnert  noch  an  die  frühere  Zeit- 
Verzeichnis  der  bis  jetzt  bekannten  Meifterinnen :  Anna  von  Rotsbühel  1361. 
Anna  von  Wittftadt  1390.  Margareta  Spet  von  Wiefenbach  140t\  Cbriftina  Schütz 
1437.  Margareta  Bohnacker  1464.  1473.  f  1479.  Margareta  Leyfin  1475  f  1477. 
Margareta  Horner  1483.  Margareta  Wolfhart  1489.  1508.  Margareta  Geißler  1509. 
II.   Magdalena  Wolfhart  1516. 
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Zar  Alteren  Topographie  Württembergs,  befonders  im  Codex  Lauresbamenfis. 

Von  Guftav  Boffert 
(Fortfetznng.) 
23.  Uzilishufen. 

Der  Zwiefalter  Bertold  berichtet:  Willibirc,  filia  Heffonis  de  Firfte,  uxor 
Luutfridi  de  Ginningin,  apad  Uzilishufin  dedit  qaator  manfos.  M.  6.  SS.  X,  116. 
In  der  Abhandlung  über  B.  Siegfried  von  Speier  und  die  Herren  von  Sülchen  mit 
ihren  Verwandten  (Württ.  Vierteljh.  1883  S.  259)  war  e8  mir  nicht  gelungen,  den 
Ort  nacbzuweifen.  Neueftens  hat  auch  L.  Scbmid  im  2.  Band  der  alterten  Gefchichte 
der  Hobenzollern  S.  36  f.  die  Herren  von  Sülcben  und  ihre  Sippe  behandelt  und 
deutet  dort  S.  37.  Uzilishufen  ohne  weiteres  auf  Zillhaufen  OA.  Balingen,  ohne 
nähere  Gründe  anzugeben.  Nun  aber  fteht  für  Zillhaufen  der  Name  Zillinhufir  fchon 
793  urkundlich  fcft  (OA.Befchr.  Balingen  S.  533).  Das  weift  auf  eine  andere 
Wurzel  als  Uzilishufen,  d.  h.  Haus  Uzilos,  des  kleinen  Utz.  Ein  Belitz  von  Zwiefalten 
in  Zillhaufen  ift  auch  nicht  nacbzuweifen,  wie  es  auch  in  hohem  Grad  unwahrfchcin- 
lich  ift,  daß  Willibirc  in  einem  Ort,  wo  St.  Gallen  bedeutenden  Befitz  hatte,  Zwie- 
falten begabt  haben  follte.  Zur  Auffindung  von  Uzilishufen  wird  ein  Blick  auf  das 
über  Zuffenhaufen  ausgeführte  verhelfen.  Man  wird  künftig  mehr  beachten  müßen, 
wie  leicht  fleh  der  mit  einem  Vokal  anlautende  Ortsname  mit  der  Lokalpräpo- 
fition  ze  zu  einem  Ganzen  verfchmolzen  hat.  Nun  findet  fleh  auf  der  Alb  ein  ab- 
gegangener Ort  Zuzelhaufen,  ZQtzelbaufen ,  deflen  Markung  zwifchen  Gächingen 
OA.  Urach  und  Gomadingen  OA.  Mbnflngen  geteilt  ift.  Diefer  Ort  paßt  trefflich 
für  eine  Schenkung  an  Zwiefalten,  das  in  der  ganzen  Gegend  reich  begütert  ift. 
Allerdings  läßt  fleh  in  Zuzelhaufen  kein  Zwiefalter  Befitz  mehr  nachweifen,  aber  es 
läßt  fleh  doch  annehmen,  daß  die  Späte  von  Zwiefalten,  die  bis  1347  den  Weiler 
befaßen,  ihn  vom  Klofter  Zwiefalten  erworben  hatten.  Für  eine  Schenkung  einer 
Gönninger  Frau  wird  diefer  Ort  ebenfo  gut  paffen,  als  Zillhaufen.  Der  Ort  muß 
1575  noch  beftanden  haben.  Denn  in  einem  Vifltationsprotokoll  des  Kapitels  Troch- 
telfingen  ift  bemerkt:  Willmandingen,  Zeydelbaufen  und  Undingen  gehören  gen  Urach. 
Oder  follte  diefes  Zeydelbaufen  ein  anderer  Ort  fein  als  Zützelhaufen  ? 

24.  Monsberg  und  Münzdorf  OA.  Münfingen. 

Die  Landcsbefchreibung  hat  für  die  abgegangene  Burg  Monsberg  oder 
Munsberg  bei  Erbftetten  einen  Ulrich  de  Mundisberc  1258  naebgewiefen.  Bei  Münz- 
dorf, alt  Muntsdorf,  läßt  fie  zweifelhaft,  ob  der  Name  von  einem  Perfonnamen  oder 
vom  lateinifeben  Möns  herkomme.  Nehmen  wir  noch  Mundingen  OA.  Ebingen 
dazu,  fo  haben  wir  ein  Kleeblatt,  das  ficher  aus  einer  Wurzel  flammt,  und  zwar 
von  der  alten  Familie  Munt.  Im  Jahr  1208  findet  fleh  ein  Albert  Munt  vou  Hai- 
gingen Württ.  Urkb.  II.  366.  Buek  hat  gewiß  recht,  wenn  er  den  Namen  Os  im 
Weingarter  Schenkungsbucb  Württ.  Urkb.  IV.  Anb.  XXXI.  mit  Munt  wiedergiebt. 
Württ.  Vierteljh.  6,  282.  Vergleiche  dort  auch  den  Propft  Eberhard  Munt  von 
Schuffenried. 

Mir  fcheint  diefer  Name  Munt  auf  ein  uraltes  Gefchlecht  zu  weifen,  denn 
die  Sippe  der  Muntinge  faß  febon  854  in  Mundingen  OA.  Ehingen.  Die  Ableitung 
von  Monsberg  und  Münzdorf  von  diele m  Gefchlecht  wird  keinen  Schwierigkeiten 
unterliegen. 


220 


üartmann 


Einige  Bemerkungen  zu:  Boger,  Die  Stiftskirche  zu  Ahringen1). 

1.  Zu  S.  60.  Durch  eine  neuere  Mitteilung  von  Herrn  Profeffor  Wagner  in  Darraftadt 
Ober  das  Siegel  des  Bernhard  Sporer  an  der  Quittung  von  1518  in  Wimpfen  am  Berg  darf 
es  jetzt  als  konftatiert  gelten,  daß  das  Öhringer  Meifterzcichen  (Fig.  No.  7)  (Iber  der  Orgel  die  fem 
Meifter  angehrtrt,  der  Mciftcr  Bernhard  in  der  Urkunde  von  1491  alfo  diefer  Bernhard  Sporcr  ift. 
Für  die  Identität  diefes  Meifters,  der  unter  anderem  die  Kirche  in  Schwaigern  umbaute,  fpricht 
noch  das,  daß  in  Ohringen,  wie  in  Schwaigern,  auf  der  Sfldfeito  die  Strebepfeiler  in  die  Kirche 
hereingezogen  find,  um  eine  Kapellenreihe  im  fddlichen  Seitenfchiff  zu  erhalten. 

Diele  Bauart  ift  nach  meinen  früheren  Nachweifen  bei  den  2  wfirttembvrgifchen  Haupt- 
raeiftern  Albrecht  Georg  von  Stuttgart  und  Peter  von  Koblenz  in  Urach  beliebt  gewefen;  fie 
liegt  f..  B.  an  der  Staritkirch«  zu  Urach  vor.  Das  könnte  einigermaßen,  doch  nicht  entfeheidend, 
dafür  fprechen,  den  Mitgefellen  Bcrnharta  1491,  den  Meifter  Hänfen  von  Anrach,  aus  Urach 
ftammend  anzunehmen.  Faflen  wir  bei  ihm  ins  Auge,  daß  er  unter  den  2  Mitgefellen,  die  den 
ßait  in  Accord  hatten,  als  der  erfte,  alfo  als  Hauptperfon  genannt  ift,  fo  will  mir  über  ihn  und 
den  1480 — 1520  genannten  Mciftcr  Hans  von  Oringen  die  Vermutung  fleh  aufdringen:  Meifter 
Hans  von  Aurach  baute  fchon  länger  vor  1491  in  Öhringen  und  hatte  um  jene  Zeit,  älter  gewor- 
den, einen  jungen  Mitarbeiter  in  Bernhard  Sporer,  vielleicht  feinen  8chwiegerfohn,  angenommen. 
Sein  eigener  gleichnamiger  Sohn  Hans  aber,  der  als  in  Öhringen  geboren  oder  verbürgert  Hans 
von  Oringen  hieß,  hatte  eine  Stellung  in  Nürnberg. 

2.  Zu  S.  81—85.  Die  Schriftformen  der  Infchriften  oben  auf  der  Tumba  Bifchof 
Gebhards  find,  wie  insbefondere  die  Form  des  E  und  des  N  unwlderfprechlich  darthut,  die  der 
von  mir  als  RenailTancefchrift  bezeichneten  Art  der  Steinfchrift.  Diefe  herrfchtc  um  1470 — 1580. 
Die  Anficht  Bogers,  daß  man  zur  Zeit  des  Neubaus  verfchiedene  wichtige  Refte  der  älteren  Zeit 
in  verfchiedenen  Abteilungen  diefer  Tumba  geborgen  habe  und  den  Inhalt  der  3  Abteilungen  durch 
die  Stäche  Infchrift  außen  kurz  kenntlich  gemacht  habe,  dürfte  damit  als  die  zutreffende  erwiefen 
lein,  zumal  wenn  man  die  Infchrift  auf  der  Innenfeite  des  Deckels  dazu  nimmt. 

3.  Zu  S.  94.  Das  M  onu m ent  Graf  Lud  w ig  Ca  fim i rs  von  Hobenlohc-Neuen- 
ftein  ift  nach  dem  Vertrage  von  1568  aus  , Andernacher  Stein"  gefertigt.  Nach  gütiger  Mit- 
teilung von  Herrn  Prof.  Wagner  aus  Darraftadt  ift  darunter  zu  verliehen  der  feinerdige,  fchneid- 
bare,  vulkanifche  Tuff  ans  dem  Laacher  Becken. 

Der  Künftler,  Johann  von  Trarbach,  follte  diefes  Denkmal  machen  aus  dem  gleichen  Stein, 
den  er  zu  f  . Eberhard ts  Graven  zu  Erbach  Monument*  gebraucht.  Wo  diefes  zu  finden  ift,  hat 
glelohfalls  erft  der  eben  genannte  rührige  Forfcher  zu  Tage  gebracht.  Es  fteht  in  der  Kirche 
zu  Michelftadt  das  1564  gefertigte  Grabmal  des  1564  verftorbenen  Grafen  Eberhard  von  Erbach ; 
daneben  vom  gleichen  Meifter  auch  das  Grabmal  der  1564  verftorbenen  verheirateten  Tochter 
diefes  Grafen  und  die  Grabtnmba  des  Grafen  Georg  von  Erbach,  f  156*.  Im  Archiv  zu  Erbach 
findet  fieb  noch  der  1564  abgefchloflene  Accord  über  diefe  Denkmäler  nebft  vorausgegangenen 
Verhandlungen. 

4.  Zu  S.  77.  Daß  die  erfte  Figur  links  von  der  Maria  auf  dem  Hochaltar  den 
hl.  Petrus  darfteilt,  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  wenn  man  die  fo  ganz  ähnliche  Figur  des 
Petrus  auf  dem  Bild  aus  dem  Abteibnch  (Fig.  No.  3)  vergleicht,  wo  Petrus  auch  die  3  fache 
Krone  und  das  Stabkreuz  neben  dem  Schlüffel  hat 

Dek.  Klomm. 


Bezeichnungen  der  chriltlichen  Zeitrechnung. 

Von  Pfarrer  G.  Hart  mann  in  Naflau  OA.  Mergentheim. 

Im  dritten  Heft  des  vorigen  Jahrgangs  der  Vierleljahrshefte  pag.  240 
wird  eine  zweifelhafte  Infchrift  dahin  gelüft,  daß  diefclbc  eine  Bezeichnung  für  die 
chriftliche  Zeitrechnung  gebe,  nämlich:  anno  8(alutis)  oder  s(alvatoris)  domini  n(ostri) 
lf>09.  Hetr  Dekan  Klemm  bemerkt  dazu:  „obwohl  mir  diefe  Formulierung  noch 
nie  begegnet  ift,  kann  ich  die  Möglichkeit  der  Lefung  nicht  beftreiten.u  Ich  möchte 
nun,  um  die  Möglichkeit  folcher  Formulierung,  ja  fogar  die  Wirklichkeit  ihres  Vor- 


»)  S.  Württ.  Franken,  Neue  Folge  II. 
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kommens  zu  erhärten,  eine  Reihe  von  Bezeichnungen  für  die  chriftlichc  Zeitrechnung 
aufzählen,  die  ich  aus  verfchiedenen  Büchern  (Kirchen-  und  KoinrounbQclicrn,  Pfarr- 
chruniken)  an  verfchiedenen  Orten  und  aus  verfchiedenen  Zeiten  zufammengelefen 
habe.  Es  ift  bemerkenswert,  in  welcher  Mannigfaltigkeit  von  Ausdrücken  fich  die 
alten  Schreiber,  die  dem  16.  und  17.  Saeculum  angehören,  bewegen  und  wie  fie  in 
die  Wahl  ihrer  Ausdrücke  zum  Teil  fogar  ein  Stück  Bekenntnis  hineinzulegen  fcheiuen. 

Natürlich  kommt  überall  am  häufigften  vor  das  einfachfte  und  althergebrachte 
anno  Domini  X.  Daneben  figuriert  auch  noch  ziemlich  häufig  der  abftraktere  und  lang- 
weiligere Ausdruck:  annuB  oder  anno  epoches  chriftianae.  Aber  auch  die  weiterhin 
zu  nennenden  Bezeichnungen,  die  mit  fichtlicher  Vorliebe  gewählt  find,  kehren  in 
mehr  oder  weniger  häufigen  Wiederholungen  wieder.  Ich  laffe  nun  die  verfchie- 
denen Formulierungen,  die  bald  einfacher,  bald  komplizierter  find,  in  bunter  Reihe 
folgen.    Es  find  folgende: 


Annus  Cbrifti  Jefu,  cui  vivimus  et  mori- 
mur. 

Annus  Cbrifti  Jefu,  cui  vivimus  et  mori- 

mur  unico. 
Annus  Jefu  Cbrifti  falvatoris  noftri.  . 
Annus  (o)  Chrifti  falvatoris. 
Annus  domini  falvatoris  noftri. 
Annus  a  nato  Chrifto  falvatore  noftro. 
Annus  nato  Chro  fervatore  noftro  unico. 
Anno  Immanueli8  noftri  Jefu  Chrifti  nati. 
Annus  a  nato  pacis  principe. 
Annus  infantis  Jefu. 

Annus  Jefu  Chrifti  bterou  xx\  uwkroy  t^.«ov 
;agvcj. 

Annas  Jefu  Uni(geniti). 

Annos  a  falutifero  partu  Jefu  Chrifti  &s*v- 

Annus  falutis  per  Chriftum  allatae. 


Annus  reparatae  falutis. 

Annus  reftauratae  falutis. 

Anno  reftauratae  falutis  in  fanguine  Chrifti 

circumeifi. 
Annus  a  partu  virgineo. 
Annus  ^ptcroyovia;. 
Annas  -apftevoyovla;. 
Annus  «rrpsipoflXou  optimi 
Anno  öeavöpo^oyovia;  Chrifti. 
Ann us  incarnatae  falutis. 
Annus  reftitutae  pacis. 
Anno  redemptionis. 
Anno  falutiferi  partus. 
Anno  ab  orbe  redempto. 
Anno  orbis  redempti. 
Annus  a  redempto  mundo. 
Annus  ultimi  temporis. 


j  Annus,  cui  afpiret  Jefus. 
Wir  fehen,  wie  fich  die  alten  Schreiber  bemühen,  in  immer  neuen  Wen- 
dungen die  ebriftliche  Zeitrechnung  zu  umfehreiben.  Dabei  paffiert  es  wobl  auch 
einmal  einem  ungefebickten  Kopf,  daß  er  fchreibt:  anno  poft  Chriftum  demortuum, 
womit  er  durchaus  keine  andere  Zählung  als  die  übliche  einführen,  fondern  lediglich 
andeuten  will,  daß  das  durch  Chriftum  gebrachte  Heil,  das  die  Zählung  der  Jahre 
beftimmt,  wefentlich  auf  feinem  Tode  beruht. 

In  Beziehung  auf  die  Auflöfnng  der  oben  genannten  Infchrift  als  Bezeich- 
nung der  chriftlichen  Zeitrechnung  aber  mag  die  gegebene  Aufzählung,  die  jeden- 
falls noch  fehr  vermehrt  werden  könnte,  zeigen,  daß  in  Beziehung  auf  die  Formu- 
lierung der  Bezeichnungen  für  <lie  chriftliche  Zeitrechnung  einfach  alles  möglich  ift. 


-vaWAV. 
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Der  Herren  Stoben  Ordnung  und  Freiheiten  zu  Rottenburg  a.  N.  1535,  April  15. 

Mitgeteilt  von  Dr.  Oiefel. 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  römifcher  König,  zu  allen  Zeiten  Meb- 
rer  des  Reich«  in  Germanien,  zu  Hungern,  Böheimb,  Dalmatien,  Croatien  König, 
Infant  in  Hifpanien,  Erzherzog  zu  Öfterreich,  Herzog  zn  Burgund,  Graf  zu  Tirol  be- 
kennen, daß  Uns  die  ebrfatnen,  edlen  und  unfere  lieben  getreuen  N.  gemeiner  Ge- 
fellfchaft  Verfaromlung  der  Herrcnftube  in  Unferer  Stadt  Rottenburg  a.  N.  eine  Stuben- 
ordnung, die  fie  zu  Erhaltung  guter  Manneszucht,  Gefellfchaft  und  Einigkeit  dafelbft 
zu  Rottenburg  von  neuen  Dingen  aufgerichtet  haben,  fürbringen  laflen,  die  von  Wort 
alfo  lautet: 

Erftlich  fo  foll  keiner,  wer  der  ift,  einigen  freventlichen  Schwur  thun  oder 
Gott  unfer  Herr  zu  Läfterung  genannt  werdeu.  Wer  aber  dieß  thäte  und  ein  Stuben- 
gefell es  hörte,  der  foll  fcbuldig  feiu,  dasfelbe  einem  Stubenmeifter  oder  dem  Knecht 
anzuzeigen  und  der  gefchworen  hat,  foll  zu  PÖn  geben  3  Pfennig  oder  auf  die  Stube 
nicht  mehr  gehen,  er  habe  dann  bezahlt  Schwüre  er  aber  weiter  freventlich  dann 
einen  Schwur,  das  foll  den  Amtleuten  und  den  4  verordneten  Stuben meiftern  ange- 
zeigt und  vorgebracht  werden.  Erkennen  diefe,  daß  folch  ein  Schwur  dem  Malcfiz 
nicht  anhängig,  fo  möge  danach  eine  Gefelllcbaft  mit  ihrer  Strafe  wie  von  Alter  her 
und  fieb  gebnbrt  fürfahren. 

Item  am  Feierabend,  alle  Sonntage,  Zwölf botentage,  unferer  1.  Frauen  und 
fonft  anderer  gebotener  Feiertage,  fo  man  in  der  Pfarrkirche  am  Harkte  Vefper  zu- 
fammen  geläutet  hat,  foll  der  Stubenknecht  Würfel,  Karten,  Brett-  und  alle  andere 
Spiele,  fo  er  dargelegt,  aufheben  und  die  Nacht  allweg  bis  morgens  nach  befebebenen 
göttlichen  Ämtern,  fo  man  aus  der  Mefle  geläutet,  und  darvor  kein  Spiel  thun  noch 
zugehen  laßen,  fondern  die  Stube  von  vorgemelter  Vefper  bis  morgens  nach  dem 
Amt  befebloßen  halten  ungefährlich ;  fofern  aber  einer  oder  mehr  alfo  über  des  Stuben- 
knechts Erfordern  weiter  fpielen  wollte,  der  foll  einer  Gefellfchaft  3  Schilling  Heller 
zur  Strafe  zu  bezahlen  verfallen  fein  und  nicht  mehr  auf  die  Stube  kommen,  er  habe 
dann  zuvor  folche  Strafe  bezahlt. 

Item  wann  der  Knecht  aus  Befehl  der  Stubenmeifter  um  Anliegen  der  ge- 
meinen Herren  und  Gefellen  zufammen  gebietet,  foll  ein  jeder  zu  kommen  geborfam 
fein  oder  fo  es  ihm  nicht  gelegen,  vom  Stubenmeifter  einen  Urlaub  nehmen.  Welcher 
aber  folches  überführt  und  obue  Erlaubnis»  ausbleibt,  der  foll  zu  Pön  einen  Schilling 
Heller  in  die  Bücbfe  auf  des  Knechts  Erfordern  geben  oder  nicht  mehr  auf  die 
Stube  kommen,  bis  er's  bezahlt. 

Item  der  Knecht  foll  alle  Tag  ein  Wirt  haben  von  Herrn  und  Gefellen 
nach  Ordnung  der  Tafel,  den  foll  er  Abends  verkünden,  morgens  wird  folches  von 
einem  andern  Stubengefellen  befchehen.  Welcher  fieb  aber  deffen  widert  und  durch 
fich  oder  einen  andern  nicht  verlieht,  der  foll  einen  Schilling  Heller  zu  Pön  in  die 
Bücbfe  geben  oder  nicht  mehr  auf  die  Stube  kommen,  bis  er's  bezahlt.  Und  ob  et- 
was an  der  Zech  oder  den  Mählern  „bevor"  wird  fein,  das  foll  zu  Unterhaltung 
von  Holz  und  anderen  Unkoftens  von  Zechmeiftern  und  Knecht  in  die  Büchs  gethan 
werden  bei  ihren  Pflichten. 
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Item  der  Knecht  Toll  alle  Nacht,  wann  Herrn  nnd  Gefellcn  auf  der  Stnbe 
bei  einander  lind,  bis  auf  9  oder  10  Uhr  warten,  darnach  alle  Spiele  aufheben,  wei- 
ter nicht  mehr  fpielen  laflen ,  ihm  habe  es  dann  ein  Stubenmeifter  erlaubt.  Er  foll 
zum  „Drcinfcblngen"  auf  keinen  andern  Tifch  dann  auf  die  Scheibe  Karten  und  Würfel 
geben  oder  legen,  es  wären  dann  der  Herrn  vom  Adel  oder  andere  ehrbare  Perfonen, 
die  fpielen  wollten,  fo  viele  vorhanden,  daß  Tie  au  der  Scheibe  nicht  fitzen  mochten, 
alsdann  er  auf  Erlaubniss  eines  Stubenmeiftere  und  fonft  nicht  auf  ander  mehr  Tifch 
auch  Spiele  legen. 

Item  wer  unrecht  oder  falfch  fpielt,  es  wäre  auf  Würfel  oder  Karten,  fo 
man  das  gewahr  wird,  das  foll  den  Amtleuten  und  4  Stubenmeiftern  angezeigt  und 
fürgebracht  werden  und  diefelben  nach  genngfamer  Erkundigung  des  Handels  ab- 
nehmen und  erkennen  mögen,  daß  folches  das  Malefiz  nicht  berühre,  alsdann  möge 
eine  Gefellfcbaft  mit  ihrer  Strafe,  wie  von  Alters  her,  fürfahren.  Und  welcher  Stuben- 
gefell bei  folchem  falfch  und  nurecht  wäre,  fehe  oder  merkte,  der  foll  dasfelbe  bei 
feiner  Pflicht  den  Stubenmeiftern  anzeigen.  Wann  dann  der  Falfch  fo  groß  wäre, 
foll  man  nach  Geftalt  der  Sachen  die  Herrfchaft  weiter  dagegen  handeln  laßen. 

Item  es  foll  auf  der  Herren  flu  be  niemand  auf  Pfand,  Leben,  auch  nicht 
Dings  oder  auf  Borg  fpielen,  dazu  keiner  wider  des  anderen  Willen  Geld  auffchlagen. 
Wer  aber  das  thätc,  den  foll  der  Stubenmeifter  oder  Knecht  heißen  bezahlen  oder 
auf  die  Stube  nicht  mehr  kommen,  bis  er's  bezahlt. 

Item  ob  fieb  jemand  mit  dem  andern  zertrüge  und  uneins  würden,  wer  der 
wäre,  des  follen  die  andern,  fo  dabei  find,  nach  ihrem  Vermögen  zu  Fürkommung 
größerer  Übel  und  Schaden  fämmtlich  oder  einer  allein  befördern,  darnach  die  Hand- 
lung wie  oben  angezeigt  und  wie  fich  gebührt  dargegen  bandeln. 

Item  es  foll  auch  eine  Gefellfcbaft  hinfüro  keine  Malefiz-,  ehrürige  noch  der- 
gleichen Handlung  nicht  ftrafen  noch  zu  ftrafen  unterftehen,  fondern  dasfelbige  die 
Amtleute  von  Obrigkeit  wegen  als  fich  gebührt  unverhindert  thun  laflen. 

Item  fo  einer  oder  mehr  diefe  hierin  gefebriebene  Artikel  übertretten,  auch 
fonft  klein  Freveln  und  Strafen ,  fo  ungefähr  bis  in  2  fl.  Strafe  ertragen  möchten, 
verfallen  werden,  dasfelbig  alles  ift  der  gemeinen  Gefellfcbaft  aus  fonderen  Gnaden 
zu  Erhaltung  der  Stuben  und  ehrlich  Gefellfcbaft  zugelaflen  und  einzunehmen  bewilligt. 
Wann  fich  aber  ein  blutiger  Frevel  auf  der  Stuben  zutrüg  uud  begebe,  die  follen 
die  Amtleute  nnd  4  Stubenmeifter  mit  einander  und  fonft  niemand  zu  vertbädigen 
und  ftrafen  Macht  haben.  Und  was  alsdann  von  foleben  blutigen  Freveln  für  Strafen  ge- 
fallen und  eingebracht  werden,  davon  foll  der  dritte  Teil  in  das  Landfehreibereiamt 
und  die  zwei  Theilc  zu  der  Gefellfchaft  Händen  und  Nutz  zu  gebrauchen  empfangen 
werden. 

Item  der  Stubenknecht  foll  ob  allen  Artikeln  bei  (einer  Pflicht,  foviel  ihm 
möglich,  alfo  halten,  daß  demfelben  gelebt  uud  nachgekommen  werde.  Wann  er's 
aber  nicht  thäte,  fo  mögen  ihn  die  Amtleute  und  eine  Gefellfcbaft  darum  ftrafen, 
es  wäre  mit  Urlaub  oder  fonft.  Wann  er  aber  etwas  für  fich  felbft  nicht  ftirbringen 
möchte,  foll  er's  doch  den  Stubenmeiftern  anzeigen  und  damit  fich  entschuldigen. 

Item  es  follen  alle  und  jede  Herren  und  Gefellen,  nnd  fonderlich  deren 
Namen  in  der  Tafel  eingeschrieben,  diefer  Ordnung  geleben  und  keiner  freventlich 
dawider  thun  noch  dem  Knecht  weiter  zumuthen.  Der  ganzen  Gefellfchaft,  jetzt 
wann  man  vor  ganzer  Gefellfchaft  die  alten  Stubenmeifter  wieder  erneuert  und  an- 
dere fetzt,  follen  die  alten  den  neuen  von  Stund  an  vor  oder  dem  mehrer  Tbeil  der 
Gefellfchaft  um  alle  ihre  Einnahmen  nnd  Ausgaben,  anch  der  Gefellfcbaft  Gefchirr 
und  Hausrath  Rechnung  thun  und  überantworten.  Und  ob  Sache  wäre,  daß  die  alten 
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etwas  an  Stuben  Zinfen,  Freveln  uud  Strafen  ausftändig  nicht  eingebracht  hätten, 
fo  find  die  neuen  nicht,  fondern  die  alteu  dasfelbe  einzubringen  fchuldig. 

Item  daß  ffirobin  ein  jeder  Stuben rneifter  geiftlich  und  weltlich,  fobald  er 
verordoet  wird,  einem  Amtmann  oder  andern  von  der  Obrigkeit,  fodann  als  dabei 
ift,  bei  Händen  follen  forderlich  geloben,  alle  und  jede  obgefchriebenen  Artikel  auch 
fonft  der  Gefellfcbaft  Nutzen  und  Frommen,  foviel  ihm  möglich,  band  zu  haben,  ge- 
treulich und  ohne  Betrug  und  ungefährlich.  Darauf  als  Herrn  und  Landesfarben 
uuferes  Haufes  Oftreich  untcrthäniglich  angerufen  und  gebeten,  folche  ibre  Stuben- 
ordnung guädiglich  znzulaßen  und  bewilligen,  das  haben  wir  angefehen  folche  ihre 
unterthiinige  ziemliche  Bitte  und  ihnen  darauf  in  Anfehung  desfelben  und  von  fon- 
dercu  Gnaden  wegeu  angezeigt,  ihre  Stubenordnung  in  allen  Punkten  und  Artikeln 
gnädiglich  zugelaßen  und  darin  bewilligt,  tbun  auch  das  hiemit  wiflentlich  in  Kraft 
diefcs  Briefes,  alfo  daß  He  fich  der  fei  Leu  neuen  hinffiro  halten  und  gebrauchen  und 
die  Übertretter  folcher  Ordnung  laut  und  inbalt  derfelben  ftrafen  und  büßen  mögen 
von  manniglich  unverhindert.  Doch  follen  fie  unferen  Mandaten  und  Gebotsbriefen, 
fo  jeder  Zeit  von  Uns  ausgeben  werden,  gehorfam  geloben  und  nachkommen  und 
fich  derfelben  Ordnung  darwider  nicht  bebelfen,  wie  dann  getreuen  Untertbauen  zu- 
fteht  und  gebührt,  Unß,  auch  unferen  Nachkommen  am  HauB  Öfterreich  vorbehalten, 
angezeigte  ihre  Stubenordnung  künftigltch  zu  mindern,  zu  mehren,  zu  verändern  oder 
gar  abzuthun,  alles  ohne  Gefährde. 

Mit  Urkuud  diefes  Briefes  geben  zu  Innsbruck  am  15.  Tag  des  Monate 
Aprilis  nach  Cbrifti  unfers  Herrn  Geburt  im  35.,  unfereB  Reiches  des  römifeben  im 
5.  und  der  anderen  im  9.  Jahr. 


Die  Kirche  zu  Bubenhofen. 

♦ 

Von  Dr.  E.  Schneider. 

Bei  Binsdorf  OA.  Salz  ftand  in  dem  Bubcnhofer  Tli&le  die  Stammburg  der  Herren  von 
Bubcnbofcn.  Ebendort  befand  fich  noch  im  16.  Jahrhundert  eine  anfehnliche  Kirche,  deren  Da- 
fein  bis  jetzt  unbekannt  geblieben  ift.  Das  Patronat  ftand  den  Herren  von  Bubeuhofen  zn  und 
1b  ift  auch  Werner,  der  ältefte  bekannte  Kirchherr  dafclbft,  der  1332  eine  Urkunde  Werners 
von  Bubenhofen  befiegell,  ohne  Zweifel  ein  Angehöriger  diefes  Uefchlechts.  Mindeftens  feit  dem 
14.  Jahrhundert  kann  übrigens  der  Bubenhofer  Pfarrbezirk  nur  klein  gewefen  fein,  da  die  zn- 
nttetif  fliegenden  Orte  teils  eigene  Pfarreien  hatten,  teils  fonftwohin  eingepfarrt  waren.  1521  waren 
Bürger  von  Geislingen  OA.  Balingen,  wohin  die  Herren  von  Bubenhofen  gezogen  waren,  Heiligen- 
pfleger  jener  Kirche.  In  diefem  Jahre  verliehen  Pfarrer  Johannes  zu  Bubenhofen  und  die  Pfleger 
der  S.  Agathakirche  dafelbft  mit  Erlaubnis  des  Junkers  Wolf  von  Bubcnbofcn,  Kaftvogts  diefer 
Kirche,  ein  Erbleben  an  einen  Binadorfer  Bürger.  Als  Wolf  von  Bubenhofen  Schulden  halber 
feine  Befitzungcn  verkaufen  mußte,  kam  die  Kaftvogtei  der  Kirche  zu  Bnbcnhofen  mit  dem  Dorfe 
Geislingen  und  anderem  an  Hans  von  Stotzingen.  Bis  1569  bezahlten  die  Binsdorfer  der  infiginis 
ecclefia  parochialis  in  valle  Bubenhofen  regelmäßig  penfiones,  deeimas,  redditus  und  andere  Ab- 
gaben, und  erft  1570  entfehied  das  Konftanzer  Gericht,  daß  fie  nicht  mehr  dazu  verpflichtet 
feien,  weil  ein  Laie,  Hans  von  Stotzingen  d.  A.,  fie  einzog,  alfo  wohl  die  Pfarrei  nicht  mehr 
befetzt  war.  Dies  weift  darauf  hin,  daß  die  Kirche  im  Bubenbofcr  Thale  die  Mutterkirche  der 
Binsdorfer  war.  Später  fcheint  fie,  wie  aus  der  Verwaltung  ihres  Heiligen  zu  Geislingen  her- 
vorgeht, mit  der  Geislinger  Kirche  vereinigt  worden  zu  fein. 


(Schiuli  dt.  III.  Hrlu  ) 
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Ankündigung 

betreffend 

die  Württemberg fchen  Gefchichtsquellen. 

In  Vollziehung  des  Befcbluffcs  des  Hedaktions- Ausfcbuffcs  der  Vierteljahrshefte 
vom  24.  Juni  188(3  (f.  Jahrgang  188G  S.  200)  erfeheint  in  diefcm  Heft  als  Nr.  I 
der  Württembergifchen  Gefchichtsquellen  der  bekannte,  aber  bis  jetzt  als  Teil  der 
Bibliothek  des  Litlerarifcbcn  Vereins  (ohue  Rcgiftcr)  wenig  verbreitete  Hirfaner 
Codex  in  einer  von  Herrn  Arcbivfckretär  Dr.  Schneider  beftens  beforgten  und 
mit  vorzüglichem  Regifter  verfcbencn  Ausgabe.  Es  ift  Einleitung  getroffen,  daß 
alljährlich  eine  oder  mehrere  Quellenschriften  des  Mittelalters,  unter  thunlichfter  Be- 
rückficbtigung  der  verfchiedenen  Landesgegenden,  zur  Ausgabe  gelangen  können. 
Etwaige  Wünfche  und  Anträge  wollen  an  die  Redaktion  der  Württembergifchen 
Vierteljahr8hcfte  gerichtet  weiden. 

Stuttgart  im  Januar  1888. 
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Der  Codex  H  i  rsaugiensls,  welcher  im  kg).  Staatsarchive  zu  Stuttgart  aufbewahrt 
wird,  bofteht  aus  70  Pcrgamentblättcrn  von  etwa  29  X  20  cm.  Das  erfte  Blatt  ift  unbefchrieben, 
ebeufo  je  ofoe  oder  mehrere  Seiten  nach  den  einzelnen  Hanptteilcn.  Die  Schrift,  obgleich  dem  Anfange 
des  16.  Jahrhunderts  angehörig,  macht  den  Eindruck  viel  größeren  Alters,  was  damit  zufammen- 
hängt,  daß  man  damals  in  den  oberdeutfehen  Klöftern  der  Bursfelder  Kongregation,  ohne 
Zweifel  mit  Anlehnung  an  alte  Vorbilder,  eifrig  kalligraphifche  Studien  trieb1).  Jede  Seite  ift 
gleichmaßig  liniert  und  enthält  27  Zeilen.  Auf  Blatt  12-15  befinden  (ich  Nachträge  in  der 
gewöhnlichen  Knrfive  des  IG.  Jahrhunderts. 

Das  Alter  der  Handlchrift  wird  beftimmt  durch  die  Angabe,  daß  ein  Altar  im  Jahre 
1500  geweiht  worden  fei  (Ül.  23  b.).  Ihre  Entl'tehung  hängt  jedenfalls  zufammen  mit  der  Arbeit 
Tritlicims,  der  um  1405  begann,  die  Gefchichte  des  Klofters  Hirfau  darzuftcllen. 

Die  verfehwindend  geringe  Zahl  der  fpiiteren  Nachrichten  der  Handfchrift  —  Bl.  10  und 
23-24,  die  in  unferer  Ausgabe  durch  Zeichen  vor  und  nach  den  betreffenden  Abfatzon  untcr- 
l'chiedcn  find  — beweilt  ohne  weiteres,  daß  der  Verfertiger  ältere,  in  lieh  abgcfchluftcne,  Auf- 
zeichnungen abfehrieb,  welche  er  nur  für  die  neuefte  Zeit  etwas  ergänzen  konnte.  Über  diefe 
Vorlagen  haben  wir  bei  den  einzelnen  Abfchnitten  des  Codex  zu  handeln. 

Der  iirfpriingliche  Inhalt  deslelben  zerfallt  in  4  Hauptabteilungen:  I.  Gefchichte  der 
Gründung  und  Chronik  der  Äbte  (Iii.  2— 15j,  II.  Verzeichnis  der  aus  Hirfau  nach  auswärts  über- 
ladenen Bifchöfe  und  Äbte  (Bl.  17—10),  III.  Verzeichnis  der  Altäre  des  Klofters  und  der  in 
ihnen  enthaltenen  Reliquien  (111.  21—24),  IV.  Verzeichnis  der  Schenkungen  und  Erwerbungen 
(Bl.  25—70). 

I.  Die  Gefchichte  der  Gründung  und  Chronik  der  Äbte  geht  bis  zum  Jahro 
1205.  Sie  zerfallt  wieder  in  2  Ablcbtiitte») :  1.  bis  zum  Abt  Bruno  (1105—1120),  2.  bis  Abt 
Marquard  (1196—1205).  Der  erfte  Abfchnitt  zeichnet  fich  durch  größere  Ausführlichkeit  aus, 
er  beruft  fich  auf  Nachrichten  älterer  Zcitgenoflcn  (Bl.  4  b),  kennt  die  Vita  Wilhelm!  (Bl.  5b) 
und  fcheint  die  Urkunde  König  Heinrichs  IV.  von  1075  Oktober  9  für  das  Kloftcr  benützt  tu 
haben.  Diefcr  Abfchnitt  ift  fehr  wahrfcheinlieh  fchon  dem  Annalifta  Saxo  (Mitte  des  12.  Jahr- 
hunderts) vorgelegen.  Der  zweite  Abfchnitt  enthält  kürzere  Notizen,  welche,  ganz  gleichartig 
angelegt,  namentlich  regelmäßig  den  Ort  de«  BegräbniiTcs  angeben.  Seine  Angaben  find  unver- 
kennbar zuverläffig;  er  ift  jedenfalls  noch  am  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  entftanden. 

Die  Chronik  wurde  nicht  fortgefetzt,  wahrfcheinlieh  infolge  des  Verfalls  de»  Klofters. 
Erft  am  Ende  des  16.  Jahrhunderts  wurde  in  unferem  Codex  ein  Nachtrag  eingereiht,  der,  weil 
nicht  als  Quelle  anzufehen  und  eigentlich  nicht  hiohor  gehörig,  in  diefer  Ausgabe  durch  kurfiven 
Druck  bemerklich  gemacht  worden  ift.  lu  den  Jahren  1516  und  1517  hatte  der  Abt  Johannes 
(1503—1524)  im  Summerrefektorium  Bildniffe  berühmter  liirfaucr,  vor  allem  der  Äbte,  anbringen 
IniTcn  mit  biographifchen  Notizen  (hoc  picturao  opus,  Bl.  13  b).  Die  letzteren  flammten  aus  den 
freilich  fehr  unzuverläffigcn  Werken  Trithcims.  Diefe  Infchriften  ftellte  der  evangelil'che  Abt 
Parfimonius  (1569-1588)  lamt  fpäteren  Aufzeichnungen  über  Äbte  zufammen;  weitore  Zufätzo 
kamen  hinzu,  und  das  Ganze  wurde  am  Ende  des  alten  Abtskatalogs  angefügt  Selbft  die 
Zahlung  dos  12.  Abu  Lutfrid  als  10.  nach  Abt  Gebhard  (1091-1107),  der  eine  neue  Bilderreiho 
begonnen  hatte,  wurde  beibehalten*). 


')  Helmsdörfe: ,  Forfchungen  zur  Gefch.  des  Abtes  Wilhelm  von  Uirfchau  1874,  S.  4. 
T)  Helmsdörfer  a.  a.  0.  S.  5  ff.    Monuui.  Germ.  Script  14,  254. 
•)  Helmsdörfer  a.  a.  0.  S.  62, 
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II.  Das  Verzeichnis  der  aus  Hirfau  nach  ausivärta  überlaffenen  Bi- 
fchöfe  und  Äbte'),  welche  alle  dem  Ende  des  11.  und  dem  12.  Jahrhundert  angehören,  ilt 
um  das  Ende  des  letzteren  entftanden  und  beruht  wohl  auf  einzelnen  Aufzeichnungen  und  Er- 
innerungen, welche  ohne  ftrenge  Einhaltung  der  chronologifchcn  Reihenfolge  zufaroracngcftellt 
werden.  Als  Nachtrag  aus  der  Zeit  des  Abfchreibers  folgt  nur  noch  der  nach  Schuttern  Obcr- 
laffene  Johann  Widel. 

III.  Ebenfo  alt  ift  das  urfprDngliche  Verzeichnis  der  Alt&ro  dos  Klofters  und 
der  in  ihnen  enthaltenen  Reliquien  mit  feiner  durchaus  fclbftandigcn,  von  der  Grün- 
dungsgefchichte  der  Chronik  unabhängigen  Einleitung.  Hier  ftanden  dem  Schreiber  noch  weitere 
Machrichten  aus  neuerer  Zeit  zu  Gebote,  die  er  vom  2.  Abfatz  des  Bl.  23  a  an  beifügte. 

IV.  Weitaus  der  umfaffendfte  Teil  ift  das  Verzeichnis  der  Schenkungen  und 
Erwerbungen,  welche  ebenfalls  ausfchließlich  dem  11.  und  12.  Jahrhundert  angehören.  Die 
ziemlich  planlofc  Art  der  Anordnung  diefer  Traditionen  macht  es  ficher,  daß  fie  urfprOnglich, 
wio  dies  auch  nach  der  ganzen  Entwicklung  des  Urkundenwefens  anzunehmen  ift,  aus  Einzel- 
aufzeichnungen  beftanden,  welche  zur  UnterftUtzung  des  Gedächtniffes  gemacht  worden  waren, 
während  der  Befitztitcl  folbft  durch  die  öffentlich  vorgenommene  Handlung  begründet  wurde. 
Die  Trage  ift  nur,  ob  fie  dem  Abfchrciber  noch  einzeln  oder  fchon  in  einem  Traditionscodex 
gefammelt  vorlagen ;  doch  ift  dies  leicht  zu  entfeheiden.  Wir  haben  zu  untrüglicher  Vergleichung 
das  Original  des  Schenkungsbuchs  des  Klofters  Reichenbach *).  Diefcs  Klofter  weift  als  ein 
unter  Abt  Wilhelm  gegründetes  Priorat  von  Hirfau  eine  Menge  von  Befitznngen  auf,  welche 
auch  in  unferem  Codex  vorkommen;  fein  Schenkungsbuch  ift  in  der  Hauptfachc  um  die  Mitte 
des  12.  Jahrhunderts  angelegt  mit  wenigen  nicht  weit  herabgehenden  Nachträgen.  Die  Namens- 
formen  des  Reichcnbachcr  Codex  find  nun  vielfach  urfprilnglichere  als  die  des  Hirfauer:  Argo- 
zingun  ftatt  Argoffingen,  Dizzingun  ftatt  Ditzingen,  Endingin  fiatt  Endingen,  Viskinun  ftatt  Fi- 
fehingen,  Herrich  es  wilarc  ftatt  Hcrfchwilcr,  Yfolteshufen  ftatt  Ifeldshufen,  Stopbilin  ftatt  Stoffeln  n.  a. 
Diefe  Abänderungen  find  nicht  orft  durch  den  fpfiteren  Abfchreiber  erfolgt;  dies  beweift  der  Umftand, 
daß  die  den  einzelnen  Traditionen  beim  Abfchreiben  vorgefetzten  Cberfchriften  häufig  viel  jüngere 
Formen  zeigen  als  die  Traditionen  felbft:  Affelbingcn  ftatt  Aslubingcn,  Berckhaufcn  ftatt  Bcr- 
chufen,  Heinriet  ftatt  Hohcnriet,  Menshcira  ftatt  Mebosheim,  Rötberg  ftatt  Rodeberg  u.  a.  Eine 
Modernifierung  ift  hiernach  fchou  bei  früherer  Gelegenheit  ei  folgt,  wodurch  natürlich  nicht  aus- 
gcfchloffun  ift,  daß  unfer  Abfchrciber  auch  einzelne  in  feinem  Texte  vorliegende  Namensformen 
nicht  unberührt  geladen  hat.  Als  die  Zeit,  da  jene  erfte  Zufammcnftultung,  welche  manche 
Namen  fich  mundgerecht  machte,  erfolgte,  ift  das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  anzunehmen.  Wah- 
rend der  Reiehcnbacher  Codex  eine  planmäßigere  Anlage  zeigt  (vergl.  „que  postea  pleniuB 
enarrare  diaposuiinus*  auf  Bl.  3a.),  hat  der  Veriaffer  des  Hirfauer  Traditionenverzeichniffes  fich 
zwar  offenbar  heftrebt,  eine  gewiffe  chronologifche  Reihenfolge  einzuhalten,  die  er  dadurch  unter- 
bricht, daß  er  topographifch  ZufaminengehörigCB  gerne  vorbindet.  Dies  ift  ihm  aber  nur  wenig 
gelungen,  namentlich  holt  er  öfters  Vcrgeffenes  herein  und  bringt  gar  von  Bl.  65  an  einen  Nach- 
trag von  älteren  Einzelaufzeichnungen,  die  er  vorher  nicht  unterbringen  konutc.  Jedenfalls  lag 
ihm  die  Reiehcnbacher  Aufzeichnung  fchon  vor  (Bl.  66  b.),  feine  Einträge  gehen,  foweit  wir  be- 
urteilen können,  nicht  unter  Abt  Conrad  (1176 — 1188)  herunter;  er  Obergeht  von  den  ans  Hir- 
fauer Urkundon  bekannten  Orten  nicht  nur  die  älteren,  wie  Mcttilingan,  'Grczingan,  Grekkenbach 
der  Urkunde  von  1U75  Oktober  9  (W.  U.B.  1,  276),  Alwiabach  der  Urkunde  von  1130  Feb- 
ruar 17  (W.  U.B.  1,381),  Wifeutfeld,  Spurca,  Eigelmanneswert  von  1139  Febr.  26  (W.U.B.  2,5), 
fondern  auch  das  Ebersheim  der  Urkunde  von  1167  (W.  U.B.  2,  154),  offenbar  weil  fie  in  der 
Zwifehenzeit  bereits  veräußert  waren.  Es  ift  nicht  unwahrfchcinlich ,  daß  der  dotnnus  abbas 
(Bl.  64)  Abt  Conrad  ift,  welcher  kurz  vorher  in  zwei  in  Urkundenform  abgefaßten  Aufzeich- 
nungen noch  genannt  wird,  und  daß  er  in  der  bloßen  Notiz  nicht  mehr  mit  Namen  aufgeführt 
wird,  weil  er  noch  lebt,  fo  daß  die  Abfaffung  des  Originals  unfercs  Traditionencodex  in  feine  Zeit 
fallen  würde.  Gleichzeitig  oder  einige  Jahre  fpätcr,  entfprechend  der  Entftehung  der  übrigen 
Teile  des  heutigen  Codex,  ift  dann  der  nachholende  Eintrag  B).  65  ff.  anzunehmen. 

Gedruckt  wurde  der  Codex  durch  Gfrörcr  in  der  Bibliothek  des  littcrarifchen  Vereins  (Stutt- 
gart 1843),  nachdem  er  kurz  vorher  aus  Weingarten,  wohin  ein  großer  Teil  des  Hirfauer  Archivs  im 
dreißigjährigen  Kriege  von  den  Benediktinern  verbracht  worden  war,  in  das  kgl.  Hans-  und  Staats- 
archiv  gekommen.   Leider  fehlt  dabei  jede  Ortserklärung.  In  die  Monumenta  Germaniae  (Script 

')  Vergl.  Gifeke,  Die  Hirfchaucr  wahrend  des  lnveftiturftreites  1884,  aus  welcher  Schrift 
viele  Daten  entnommen  wurden. 

*)  Abgedruckt  Wirt.  Urk.Buch  2,  391  ff. 
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14,  254  ff.)  find  außer  der  als  Hiftoria  Ilirsaugiensia  monafterii  betitelten  Abtschronik  und  dem 
alten  Verzeichnis  der  Altäre  dasjenige  der  Bifchöfe  und  Äbte  und  der  Anfang  der  Traditionen, 
Pundatio,  aufgenommen.  Die  vorliegende  Ausgabe  giebt  den  Text  voltftändig  wieder  mit  Aus- 
nahme der  im  Traditionenverzeichnis  willkürlich  als  Überfchriften  ausgewählten  Ortsnamen  und 
der  durch  fpätcre  Benutzer  des  Codex  gemachten  Raodgloffen,  namentlich  Im  Nachtrag  der 
Abtsreihe.  Große  Anfangsbuchftaben  wurden  auf  Namen  und  Satzanfänge  befchränkt;  u  wurde 
nur  vokalilcb,  v  konfonantifch  gefetzt.  Beigefetzte  Jahreszahlen  verfueben  dio  Datierung  ein- 
zelner Abfobnittc.  Das  Regifter  enthält  fämtlirhe  Ortfchaften  und  Perfonen  nebft  Erklärung, 
wobei  fich  der  Herausgeber  fehr  fchätzcnswcrtcr  Beiträge  des  Herrn  Pfarrer  Boflcrt  in  Bäch- 
lingcn  zu  erfreuen  hatte. 


[Fol.  2a.J 

Quo  tempore  corpus  saueti  Aurelü  de  Italia  sit  translatum, 
vcl  quando  Hirsaugia  sit  fundata. 

Anno  dominice  incarnationis  octingentesimo  tricesimo,  anno  autem  Ludovici 
Pii,  imperatoris  Karoli  Magni  filii,  deeimo  septimo  corpus  saneti  Aurelü  episcopi  et 
confessoris  de  ltalin  translatum  est  et  Hirsaugia  primum  fundata.  Nothingus  namque, 
Erlafridi  comitis  tilius,  Vercellensi  cathedra  subliniatus,  tribuente  Mediolanensi  archi- 
episcopo  venerandi  confessoris  ossa,  que  in  ecelesia  saneti  Dionisii  eiusdcni  civitatis 
episcopi  recondita  erant,  cuius  sepulchrum  usque  nunc  ibidem  honorifice  recolitur,  civi- 
bus  ignorantibus  aeeepit  ac  paterno  fundo,  ubi  postinodum  Hirsaugia  fundata  est,  in- 
vexit,  ubi  tunc  eiusdem  comitis  donms  saltus  fuit.  Sacre  vero  reliquie  primum  deposite 
sunt  in  ecclcsiola,  que  in  honore  saneti  Nazarii  inartiris  consecrata  erat,  Sita  in  vertice 
prominentis  Collis,  quousque  ad  ipsius  colli»  radicem  condigno  decore  ecelesia  con- 
strueretur,  unde  et  collis  idem  nunc  usque  de  nomine  saneti  Nazarii  nominatur.  Ecelesia 
construeta  ac  variis  ornamentis  decore  adoinata  in  honorem  saneti  Petri  apostolurum 
prineipis  consecratur,  ac  sacrata  ossa  in  eadem  sunt  collocata,  ad  quam  omnem  circum- 
iacentis  silve  latitudinem  a  fluvio,  qui  dicitur  Deinaha,  usque  in  Üuvium  inferiorem 
[Fol.  2b.j  Richinbach  et  alia  non  pauca  predia  dedit  ac  cenobialis  vite  religionem 
ibidem  esse  instituit;  que  et  per  multa  tempora  sub  constitutis  patribus  in  eodein  loco 
efHoruit,  sed  peecatis  hominum  exigentibus,  que  regnum  in  regnum  transferri  faciuut 
et  urbes  opulentas  inhabitabiles  reddunt,  ad  tantam  diminutionem  spiritalis  vite  devenit, 
ut  deficientibus  monachis  in  eorum  locum  clerici  substituerentur,  quia,  ut  scriptum  est, 
non  propter  locum  homiues,  sed  propter  homines  deus  eligit  locum,  seu,  quod  magis 
estimari  potest,  quod  per  divinam  providenciam  ex  liae  diminutione  ad  maioris  spiri- 
tualis  diseiplinc  ubertatem  idem  locus  sublimari  disponeretur.  Quod  et  postea  patuit. 
Sub  hac  ergo  imumtatione  aliquantis  annis  devolutis  possessiones  ecelesie  ab  iniquis 
iuvasoribus  distract«  sunt,  manuscripta  quoque,  que  ab  antiquis  prineipibus  pro  loci 
stabilitatc  facta  fuerant,  disrupta,  nec  non  castellum  Kalwa  nuneupatum  in  ipso  ecelesie 
fundo  est  construetum.  Hec  iniusta  hereditas  ad  iniquos  heredes  per  successiones  devol- 
vitur,  quousque  ad  Adalbertum  comitem  seniorem  quasi  hereditario  iure  ipsius  loci 
pervenit  providencia,  qui  avaricie  frenis  laxatis,  que  ceteri  parcendo  intacta  reliquerant, 
hic  nbsque  timoris  dei  respectu  quam  plura  eontraxit.  Sed  cum  diu  hac  mal«  parta 
beredilatc  potiretur,  contigit,  bcatum  Leonem  nonum  ciusdeui  nominis  papam,  avun- 
culum  videlieet  predicti  Adalberti,  ad  invisendum  regnum  [Fol.  3a.]  Theutonicorum  de 
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Italia  progressum  ad  eundem  ob  consanguioitatis  causam  divertisse.  Qui  de  fama 
sancti  Aurelii  audieng  pro  certo  scire  cupiebat,  si  ipsius  sancti  viri  reliquie,  ut  fama 
tulit,  in  eodem  loco  reservarentur.  Ex  ipsius  comitisque  precepto  accersitis  artificibus 
non  modica  «Ufficultate  quesitum  est  ac  desperatis  rebus  cassato  labore  cessatum.  Sed 
diligencia  cuiusdam  peritissimi  artificis  adhibita,  qui  ex  Venecie  partibus  cum  filiis 
advenerat,  qui  etiam  postmodum  multa  beneficia  eidem  loco  arte  sua  administraverat, 
subtercavatum  locum  ex  malleoruni  repercussione  advertit,  nec  sine  magno  labore 
tandem  subterlatentem  parvam  cameram  invenit,  in  qua  adornatum  sarcofagum  cum 
ossibus  venerandi  confessoris  Christi,  Apostolico  omnibusque  una  gaudentibus,  reperit 
Recognitis  igitur  ab  Apostolico  causis,  de  quibus  ad  tantam  defectionem  spiritualis 
vitc  liic  sacer  locus  pervenerit,  sub  comminatione  tremendi  iudicii  dei  prefatum  comitem 
admonuit,  ut  ioiuste  possessa  relinqueret.  et  sacre  regule  observatores  in  eodem  loco 
restituere  satageret.  Qua  commonitione  perterritus,  vetere  ecclesia  destructa,  que 
quidem  spaciosa  sed  in  modnra  veterutn  ecclesiarum  sine  columnarum  sustentaculo  con- 
structa  fuerat,  novum  monasterium,  quod  ad  nostra  usque  tempora  permansit,  construi 
1059.  precepit.  Anno  ab  iucarnatione  domini  millcsimo  quinquagesimo  nono  incepta  est  edi- 
1071.  ficari  ecclesia  sancti  Aurelii,  anno  vero  [Fol.  3b.]  millesimo  septuagesimo  primo  con- 
summata  est  et  pridie  nonas  Septembres  a  Heinrico  Spirensi  episcopo  dedicata.  Missis 
etiam  legatis  ad  monasterium  Solitariorum,  quod  vulgariter  Einsidelen  dicitur,  abbatem 
cum  quibusdam  frafribus  impetravit. 

De  domno  Friderico  primo  abbate. 

1()65.  Anno  millesimo  sexagesimo  quinto  pridie  nonas  Decembres  Fridericus  abbas 

cum  quibusdam  fratribus  advenit,  qui  venerandus  vir  secundum  seculi  dignitatem  ex 
ingenuis  parentibus  de  Suevorum  gente  originem  duxit.  Mediocri  statura  erat,  que 
nec  multum  brevis  nec  satis  longa  videretur,  in  facie  plenus,  corpore  erat  robustus, 
nec  tarnen  nimhim  crassus,  capillis  subnigris,  canis  aliquantis  intermixtis,  capite  in 
cireuitu  capillato.  Hic  lectioni  et  orationi  operam  dabat,  vigiliis  et  ieiuniis  frequenter 
inserviebat,  vagationes  et  secularia  negocia,  que  quidam  flagranti  aniino  amplectuntur, 
postponebat,  et  contemplative  vite  dulcedine  delectabatur.  In  tantum  autera  huroilttate 
et  spirituali  octrupatione  pollebat,  ut  scriptoriuui  inter  alios  scriptores  habere  perhi- 
beatur.  Pauperum  vero  curam  tarn  devote  exhibebat,  ut  ex  his,  que  in  proprios  usus 
cesserant,  nec  non  ex  communi  fratrum  victu  seu  vestitu  quantum  suppetebat  subtra- 
heret  et  indigentium  inopie  subveniret  Habebat  autem  duodeeim  fratres  tantum  sub 
sui  cura  regiminis  per  constitutas  annonas.  Hü  quidem  subtus  [Fol.  4a.]  cucullis, 
desuper  cappis  utebantur.  Sed  electorum  vita  sicut  aliis  est  odor  vite  in  vitam,  ita 
plerumque  fit  aliis  odor  mortis  in  mortem,  quia,  unde  piis  cxemplum  boni  operis  tri- 
buunt,  inde  sepe  malivoli  occasionem  obtrectandi  aeeipiunt.  Unde  et  huic  beato  viro 
quietera,  quam  in  Christo  habere  cupiebat,  non  spiritali  exercicio,  sed  ignavie  et  de- 
sidie  ascribebant  quidam  de  fratribus,  quippe  qui  nihil  eorum  exterioribus  utilitatibus 
provideret,  sed  inerti  tantum  ocio  vacasset.  Qua  de  causa  animum  comitis  in  tantum 
Uli  oftensum  reddebant,  ut,  Bi  aliqua  causa  excusabili  prcvaleret,  illum  iam  de  raona- 
sterii  regimine  depulisset.  Igitur  deliberato  consilio  maculam  adulterii  illi  impingunt, 
ut  ob  hanc  infamiam  iusta  ex  causa  depositus  a  plebe  iudicaretur.  Revera  autem 
nulla  in  facto,  ut  postea  patuit,  veritas  fuit;  sed  quia  vir  humilis  et  quietus  mit, 
minus  actuali  vite  intendens  minusque  se  in  pastorali  austeritate  formidabilem  prebens, 
ideo  exosum  illum  habuerant  et  ad  magisterii  gradum  idoneum  non  esse  pronunciabant. 
Viro  autem  dei  per  potenciam  comitis  deposito,  iJlatas  contumelias  pro  dei  amore 
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pacientcr  sufferens,  nec  locum  deseruit,  sed  pacienter  inter  reliquos  fratres  quietus 
mansit,  quousque  Laurissensis  abbas  noraine  Udalricus  veniens  secum  deduceret  et  in 
monte  sancti  Michaelis,  qui  Ebernsberc  dicitur,  manere  faceret  eo  quod  pridem  illum 
pro  vite  raerito  familiärem  baberet;  in  quo  loco  usque  ad  vite  terminuin  mansit 

Quo  [Fol  4  b.]  defuncto  inventa  est  corpori  eius  cathena  astricta ;  cuius  ardoris 
in  deum  vivens  in  corpore  fuerit,  in  carne  mortui  investigari  potuit.  In  eodem  ergo 
loco  sepulture  traditur,  et  sunt  quidam,  qui  affirment,  ad  ipsius  sepulcbrum  postinodum 
celitus  Signa  non  defuisse.  Talis  exitus  domni  Friderici  primi  abbatis,  sicut  ab  eius 
professis  accepimus,  extitit.    Prefuit  annis  tribus. 

De  abbate  Wilhelme 

Secundus  in  regimine  monasterii  succedit  domuus  Willebelmus,  gente  Bavario- 
rum  ortus.  Statura  procerus,  in  anteriori  parte  capitis  calvus  erat,  in  oeeipicio  capillos 
raros  habebat,  faciem  produetam  et  cerulei  coloris,  vocem  graudem,  digitos  manuum 
longos  et  totum  corpus  extenuatum.  Hunc  quidam  de  fratribus  antea  cognitum  habe- 
bant  et,  deposito  domno  Friderico,  cum  legatione  comitis  ad  monasterium  sancti  Em- 
merammi  martiris  Ratisponc,  in  quo  conversabatur,  devenerunt;  quem  ab  abbate  et  a 
fratribus  obtinuerunt  secumque  deducentes  monasterii  regimini  prcficiuut.  Qui  iniqua 
predecessori8  sui  deiectione  cognita  satis  displieuit  factum.  Sed  cum  mentem  comitis 
de  eius  sentencia  irrevocabilem  cognosceret,  nec  ordinari,  nec  in  choro  in  sede  abbatis 
stare  voluit,  quamdiu  illum  in  hac  vita  superstitem  cognovit,  sicut  hü,  qui  huic  negocio 
interfuerunt,  testati  sunt.  Quo  de  hac  vita  postmodum  cicius  migrante  quarto  nonas  1071- 
Junii,  quo  die  anno  illo  ascensio  domini  evenerat,  consecrari  consensit  [Fol.  5  a.]  De 
quo  plura  quidem  possent  enarrari;  sed  libcllus  de  vita  eius  descriptus  satis  de  his 
instruit  lectorem.  Hic  namque  plurimorum  animas  ad  deum  exbortando  perducerc 
studebat  et  fama  sue  bone  conversationis  non  nullos  ad  sanete  institutionis  propositum 
attrahebat,  De  hac  etiam  causa  quam  plures  tunc  maxime  seculum  relinquere  coacti 
sunt,  quia  maledictio  anathematis,  que  super  Heinricum  quartum  regem  facta  est,  in 
tantuin  regnum  Theutonicum  infecit,  ut  nullus  pene  tute  posset  in  seculo  conversari, 
quin  aut  regis  fautoribus  consentiret  aut  illorum  vindictas  experiretur.  Unde  ad  eum 
quam  plurimi  potentes  viri  ex  ordine  clericorum  seu  laicomm  velut  ad  quoddam  asilum 
confluebant  in  tantum,  ut  plus  quam  centum  quinquaginta  monachos  congregatos  haberet 
absque  multitudine  fratrum  barbatorura,  quorum  conversationis  auetor  ipse  primus 
extitit.  Tunc  enim  ex  toto  in  hac  provincia  monachilis  conversationis  pene  fervor 
tepuerat  Preterea  a  secularibus  seu  spiritalibus  satis  amabatur.  Erat  enim  vir  colum- 
bine  simplicitatis  et  magis  dei  provisioni  in  cunetis  suis  dispositiooibus  intendebat, 
quam  proprie  seu  aliorum  prudencie.  Sub  eo  quoque  maius  monasterium  construetum 
est.  Coninnx  denique  Hermanni  marchionis,  qui  suos  clam  fugiens  ob  summi  pastoris 
amorem  pastor  pecorum  Cluniacensium  monachorum  factus  fuerat,  ex  proprio  sumptu 
magna  ex  parte  construxit.  Que  pro  quibusdam  [Fol.  5  b.]  causis  offensa  imperfectum 
rcliquit ;  sed  ex  sumptu,  quem  ad  ipsum  opus  preparaverat,  reliquum  pene,  quod  reman- 
serat,  edificatum  est;  anno  vero  ab  incarnatione  domini  millesirou  nonagesimo  primo  looi. 
dedicatum  est.  Congregatio  tarnen  eo  vivente  de  saneto  Aurclio  non  recessit.  In 
ipso  autem  anno,  quo  monasterium  consecratum  est,  tercio  nonas  Julii  de  hac  vita  ad 
dominum  migravit  et  in  ipso  maiori  monasterio  in  medio  ecclesie  tumulatur.  Prefuit 
autem  annis  viginti  duobus. 
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De  Gebehardo  abbate. 

Tercius  constituitur  abbas  domnus  Gebehardus  natione  Suevus.  Literis  bene 
instructus,  eloquencia  clarus,  in  disponendis  secularibus  rebus  satis  idoneus,  cquali 
statura  erat,  que  nee  longa  nec  brevis  adverteretur,  crine  nigro,  capite  in  cireuitu 
capillato,  corpore  crassus.  Hic  in  Argentinensi  civitate  sub  clericali  babitu  constitutus, 
vinuni,  quod  in  eadem  provincia  fratribus  exereverat,  per  potenciam  abstulcrat.  Sed 
pro  commisso  admonitus  de  hac  re  compositurus  iactanter  et  inflato  aninio  cellam  in- 
greditur,  utpote  quem  genus  et  divicie  efferebant,  nü  minus,  ut  specie  demonstrabat, 
quam  monaebicum  habitum  desiderio  gerens.  Sagaci  igitur  intuitu  fratrum  conver- 
sationem  perspiciens,  nec  non  venerandi  patris  alloquiis  illectus,  subito  mutata  meote 
seculo  renunciat  et  monacbili  scemate  vestiri  desiderat  In  quo  cum  aliquamdiu  sanus 
et  incolomis  [Fol.  6  a.]  perduraret,  qui  omnium  secretorum  investigator  est,  deua,  qui 
mortificat,  ut  vivifieet,  et  qui  ante  gloriam  spiritum  humiliat,  subito  tanta  mole  iafir- 
mitatis  illum  depressit,  ut  membris  omnibus  resolutis  toto  corpore  per  terram  reperet, 
scamnelli8  in  modum  clodorum  sustcutatus.  Cum  hac  infirraitate  aliquandiu  attereretur, 
tandem  dei  respoctu  et  ipsius  predecessoris  sui  preeibus  adiutus,  cepit  paulatim  con- 
valescere,  quousque  sospitati  redderetur  toto  corpore.  Tarnen  es  eadem  iofirmitatc 
semper  in  uno  claudicabat  pede.  Postmodum  prioria  suseepit  ordinem.  In  quo  con- 
stitutus pro  acquirendis  saneti  Petri  apostoli  reliquiis  ad  Romanum  dirigitur  ponti- 
ficem;  qui  ab  eo  benigne  quidem  suseeptus  hoc  tarnen,  quod  petivit,  non  obtinuit. 
A  Cluniacensiuin  autem  abbate  tres  crines  de  eiusdera  apostoli  capillis  cum  argenteo 
scriniolo  aeeepit,  et  priusquam  ceptum  iter  in  remeando  perageret,  antecessorem  suum 
de  hoc  seculo  decessisse  cognovit.  Reliquias  siquidem  extra  monasterium  in  aplo  loco 
reservari  fecit,  et  in  ipsis  kalendis  Augusti  propter  festum  saneti  Petri  suseipiuntur.  Quo 
die  et  ipsc  in  abbatem  eligitur  eodem  anno,  quo  maius  monasterium  consecratum  est. 

1092.  Mansit  autem  usque  ad  XII.  kal.  Aprilis,  quo  consecrari  renuit.  Cum  de  hac  re  non 
minimum  fratres  mirarentur,  hac  eis  ratione  satisfecit:  quod  tarn  diu,  inquit,  fratres, 
inordioatus  mansi,  non  ob  aliud  quid  feci,  quam  ut  mores  meos  vobis  iunotesccreni 
et  vestrum  erga  me  affectuin  cognosecrem;  [Fol.  6  b.]  nunc  autem  in  vestro  adhuc 
statuitur  arbitrio,  utrum  abiieere  an  retinere  me  mahtis.  Tunc  demum  ad  Constan- 
cieuse  oppidum  perrexit  et  a  Gebehardo,  eiusdera  loci  episcopo,  in  natali  saneti  Bene- 
dicti  consecratur.  Claustrum  et  omues  pene  claustri  officine  sub  eo  construete  sunt. 
Vir  denique  honorabilis,  Wignandus  nomine,  Moguntine  civitatis  civis,  eas  ex  proprio 
sumptu  edifieavit.  Sub  eo  congregatio  de  saneto  Aurelio  ad  maius  monasterium  trans- 
migravit  anno  MXCII.  Hic  erat  vir  astutus  ingenio  sepe  simulans,  ca  nolle,  que  animo 
proponebat  facere.  Erat  et  capacissimi  auditus,  ita  ut  que  in  serooto  loco  leniter  dicta 
fuissent,  auditu  capere  posset.  Satis  autem  nominatus  erat  tarn  inter  spiritales  quam 
seculares  pro  prudencia  et  eloquencia  eius.  Sub  eo  res  moDasterii  satis  ampliate  sunt 
in  prediis  et  edifieiis.  Ipsc  primum  aqueduetum  subterraneum  in  cellam  duci  feeit  et 
muro  cellam  circumeinxit  pene  totam.  Post  hec  accidit,  ut  Heinricus  quintus  rex,  qui 
regnum  adversus  patrem  suseepit,  colloquium  cum  prineipibus  in  Ratisponensi  civitate 
haberet,  ad  quod  et  ipse  vocatus  venit.   In  quo  episcopatum  Spirensem  cum  abbacia 

U05.  Laurissensi  in  die  omnium  sanetorum  aeeepit  anno  MCV.  Qui  maioris  dignitatis  gra- 
dum  adeptus  minoris  venerationis  habitus  est  a  cunetis  eo,  quod  tante  estimationis  vir 
tarn  honorabilcm  locum  pro  episcopatu  relinquerc  non  renueret.  In  canticum  etiam 
vulgi  versus  est  in  tantura,  [Fol.  7a.]  ut  quodara  in  loco  cum  moraretur,  cives  eiusdem 
loci  in  ipsius  audiencia  choros  de  eo  cantantes  ducerent,  quamvis  Ulis  in  prosperum 
non  cessisset;  nara  araici  eius  cum  militibus  accurrentes  fustigatos  illos  disperserunt. 
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Cum  vcro  terniinus  vitc  illius  immineret,  cepit  iam  diuturnis  languoribus  fatigari,  et 
persuasus  a  quibusdam  familiaribus  amicis  decrevit,  secularia  negocia  cum  episcopatu 
relinquere  et  ad  pristinum  monastcrium  remeare,  ut  quos  vivens  deserere  non  rccu- 
savit  salteui  vol  mortuus  iungeretur.  Disposito  igitur  itinere  de  monte  sancti  Michaelis, 
qui  Ebernsberc  dicitur,  ubi  tunc  foite  manebat,  in  vebiculo  deducitur  et  antequam 
medium  iter  perficiat,  a  multitudine  Spireusium  deprehenditur,  quibus  omnino  bcc 
celari  iusserat  negocium.  Quos  omnimodis  exorabat  precibus,  ue  propositum  iter  impc- 
diant,  neque  se  ipsos  cum  eius  diutiua  infirmitate  gravent.  Et  cum  multum  diuque  in 
hac  re  consentire  trepidarent,  unus  ex  illis  assurgens  ceteros  hac  voce  alloquitur :  non, 
inquit,  iustum  nec  honestum  videtur,  ut  episcopum  nostrum,  quem  legitime  suscepimus, 
hac  ratione  a  nobis  separari  viventem  paciamur  et  alienis  pondus  infirmitatis  eius 
sufferendum  imponamus,  quia,  quam  diu  in  hac  infirmitate  subsistat,  incertum  habemus  ; 
eligendus  pocius  est  secretus  ipsius  congruus  infirmitati  locus  et  per  paucos  idoneos 
rainistros,  que  illius  necessaria  sunt,  ministerio  oxhibeantur,  quousque  quid  dei  presciencia 
[Fol.  7b.]  de  eo  ordinari  velit,  agnoscamus.  Quod  consilium  cum  placuisset  ceteris, 
eligitur  ei  locus  inter  paludes  Rheni,  Bruhsel,  nuucupatus,  quem  antecessor  eius  meniis 
satis  munitum  reddiderat,  sed  tunc  magna  ex  parte  collapsa  fuerant,  hoc  ei  primitus 
fide  confirmantes,  ut,  si  de  hoc  seculo  migiasset,  absque  ulla  cuuctatione  ad  monastc- 
rium corpus  eius  perduceretur.  Tribus  dehinc  evolutis  mensibus  in  eodem  loco  diein 
clausit  extremum,  et  ad  monasterium,  ut  desideraverat ,  reducitur.  Magno  ergo  cum 
honore  suseipitur  a  Ilirsaugiensibus  et  in  maiori  tumulatur  ecclesia.  Prefuit  in  mona- 
sterio  annis  quatuordeeim ,  mensibus  tribus,  in  episcopatu  vero  anno  uno,  mensibus 
quatuor.    Obiit  kal.  Martii.  1107. 

Cum  primum  in  monasterio  fratribus  intimatum  fuisset,  quod  illoruni  spiritualis 
pater  in  episcopalis  gradus  dignitatem  promotus  esset,  visa  est  inter  eos  aliquanta 
contencio  versari.  Nam  alii  molestias,  quas  ab  anterioribus  Spireusium  presulibus  per- 
tulerant,  rememorantes  aiebant,  hoc  eis  omnino  profuturum  esse,  si  eundem  abbaten» 
quem  et  episcopum  haberent,  cuius  auetoritate  et  defensione  non  parum  comodi  sc 
habituros  conliderent.  Econtra  alii,  non  hanc  esse  defeusionem,  sed  magis  inicium 
destruetionis  et  eversionis  possessionum  monasterii,  presertim  cum  episcopus  cum  multi- 
tudine mililum  multociens  eos  visitandi  causa  adiret  et  per  queque  monasterii  predia 
mansiones  habiturus,  et  que  ipsi  [Fol.  8a. j  cum  diutina  sollicitudiue  congregassent, 
ille  in  brevi  tempore  dissipaturus  fuisset.  Sed  et  hoc  nihilominus  eis  quam  maxime 
pei  timescendum,  nc  predia  monasterii  per  amicos  et  milites  per  potenciam  distribueret, 
et  unde  alia  quam  plura  monasteria  destrueta  iam  cernerent,  sibi  nihilominus  immi- 
nerc  non  dubitareut.  Unde  consultius  eis  videri,  ut  talem  sibi  abbat  cm  eligant,  qui 
inter  illos  modeste  et  regulariter  vivat,  quam  illum  super  se  stabiliant,  cuius  auetoritas 
magis  terrori  sit  quam  defensioni.  Episcopus  vero  occultc  per  nuncios  advocatum  et 
fratres,  quos  ad  hoc  idoueos  estimaverat,  subnixius  precabatur,  beneficiorum  vetcrum 
memores  ut  essent,  ne  se  abiiei  vel  aliiim  in  loco  eius  abbaten!  substitui  consent irent. 
Quod  consilium  frativs  quoque  non  latuit ,  unde  et  ipsi  abbatem  eligere  omnimodo 
acceleraut,  ut  eius  obtectos  aunisus  intereipere  valeant. 

De  Brunone  ableite. 

Anno  igitur  millesimo  centesimo  quinto  eligitur  domnus  Bruno  senior,  qui  quon-  1106. 
dam  erat  canonicus  et  matrieularius  sanete  Marie  Spiro,  licet  aliquantis  in  eius  electione 
non  concordnntibus.  Sed  multitudini  pars  minor  consensum  i>rebere  non  tardat.  Electus 
est  autem  pridie  kal.  Dccembris,  ipso  mense,  quo  autecessor  eius  episcopatum  suseepit, 
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et  in  ipso  monasterio  a  Richardo,  Ostiensi  episcopo,  septimo  kal.  Januarii  ordinatus 
est.  Hic  mitis  et  timidus  homo  erat  et  ex  ipsa  natura  mansuetus.  Corpore  quidein 
[Fol.  8b.]  irabecillis  fuit;  sed  propter  fratris  ainicorumque  subsidium  cum  quam  niaxime  . 
eligere  studuerunt,  ut  si  quid  adversi  ab  episcopo  obortum  fuisset,  ab  bis  destrui 
potuisset.  Nam  frater  eius  vir  potens  erat  inter  Suevigenas,  de  quorum  Stirpe  de- 
scenderat.  Viriiis  stature  erat,  recalvester  et  canicie  respersus  caput.  Que  disponeuda 
in  monasterio  erant,  niaxime  per  subditorum  industriam  gerebantur.  Nam  pondera 
secularium  negociorum  homo  quietus  animo  ferre  non  poterat.  Et  quamvis  natura 
nobilis  esset,  nil  tarnen  in  habitu  vel  vestitu  arrogancie  ostentabat.  Prefuit  annis 
quatuordecim ,  mensibus  tribus,  diebus  viginti  duobus.  Migravit  de  boc  seculo  X. 
kal.  Aprilis. 

De  Volmaro  abbate. 

1120.  Anno  millesimo  centesimo  viccsitno  constituitur  domnus  Fol  mar  us  consensu  tocius 

congregationis.  Elcctus  est  au t ein  tercio  die  post  disccssum  anteeessoris  sui,  et  conse- 
cratur  pridie  nonas  Aprilis  ab  Adalbertho  Moguntino  archiepiscopo  in  ecclesia  sancti 
Albani  Moguncic.  Hic  de  Suevorum  genere  ortus  fuit,  procere  stature,  vir  magne  pru- 
dencie  et  clare  eloquencie.  Hic  tarn  secularibus  quam  spiritalibus  timendus  videbatur. 
Sub  hoc  res  monastcrii  satis  sunt  ampliate  tarn  in  prediis  quam  edificiis.  Pro  utili- 
tatibus  monasterii  multos  labores  sepe  pcrtulerat.  Prefuit  annis  triginta  sex,  exceptis 

1156.  octo  septimanis.  Quinto  kal.  Februarii  prima  vigilia  noctis  de  hac  vita  migravit. 
Tumulatur  in  maiori  ecclesia  ante  altare  sancti  Michaelis. 

De  Hertwiyo  abbate.  [Fol.  9a.] 

Domnus  Hertwigus  in  abbatem  cligitur  tali  consensu  congregationis,  ut  ne 
unus  esset  qui  contradiceret.  Hic  primum  fuit  decanus,  postea  prepositus,  debinc 
camerarius  in  maiori  domo  Spirensis  ecclesie.  Electus  est  autem  ipso  die,  quo  predc- 
cessor  eius  decessit,  prima  bora  diei.  Hic  de  genere  Francorum  fuit,  sciencia  litcrarum 
clarus  satis,  seculari  quoque  prudencia  non  minus  pollebat.  Erat  autem  pius  homo, 
Placidus  moribus.  Hic  multa  bona,  priusquain  ad  conversionem  venisset,  nobis  con- 
tulit.  Cum  vero  secularem  vitam  relinqueret,  in  varia  supellcctili ,  hoc  est  in  auro 
et  argento,  in  purpura  et  vasis  argenteis,  plura  et  varia  donaria  obtulit.  Consecratus 
1156.  est  autem  Treviris  ab  Illino  archiepiscopo  quarto  nonas  Martii,  quo  die  dominica 
secunda1)  evenerat  quadragesime.  Hic  supplevit  ebdoinadas,  que  predecessori  eius 
defuerunt  de  triginta  sex  annis.  Nam  octo  tantum  septimanis  prefuit;  octavo  kal. 
Aprilis  prima  vigilia  noctis,  sicut  predeecssor  eius,  discessit.  Tumulatur  in  maiori 
ecclesia  ante  altare  omnium  sanctoruin. 

De  Manetjoldo  abbate. 

Anno  domini  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto  constituitur  domnus 
Manegoldus  abbas  circa  horam  terciam  ipso  die,  quo  preecssor  eius  decessit.  Hic  erat 
statura  brevis,  ex  cognatione  predecessoris  sui,  annos  ctatis  habens  fere  LX.  Primum 
erat  adiutor  cantoris,  et  in  ipso  officio  coustitutus  plus  quam  sexaginta  libros  fecit 
conscribi,  amicis  eius  secularibus  dei  et  amore  eius  ad  hoc  sumptus  administrantibus. 
Postea  prior  in  ma-  [Fol.  9b.|  iori  monasterio  factus.    Eodem  anno  consecrandus 
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multo  et  celebri  comitatu  Spiram  proficiscitur ,  ubi  ferc  viginti  quinque  monachi  in 
sabbntho  XII  lectionum  au'umnalis  ieiunii  a  Gunthero ,  Spirensi  episcopo,  ordinantur. 
Postera  die,  hoc  est  deeimo1)  kalendarum  Octobrium  die,  consecratus  est  ipse  astan- 
tibus  sibi  sex  abbatibus,  festivis  indutus  vestibus,  in  domo  sanete  Marie  Spire,  die 
dominico.  Hic  gente  Francorum  onus,  placidus  erat  moribus,  suavis,  affabilis  eque 
omnibus,  humilis,  castus  et  horao  fidelissimus.  Prefuit  annis  decem,  mensibus  quatuor  *), 
diebus  Septem.  Obiit  kal.  Augusti  post  meridiera.  Tumulatur  ante  altare  saneti  1165. 
Michaelis. 

De  Ruperto  abbate. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  sexagesimo  quinto  domno 
Manegoldo  abbate  de  medio  facto,  succedit  ei  in  claustri  regimine  domnus  Hupertus, 
vir  procere  stature,  personatus  facie  et  pulchra  venerandus  canicie.  Hic  gente  Fran- 
corum ortus,  placidus  erat  in  moribus,  consilio  bonus  et  in  rebus  agendis  circumspectus. 
Primum  abbas  fuit  Gottesaugie,  ubi  dum  importunitatem  quorundam  sua,  non  que 
Jesu  Christi,  querentium  ferre  non  posset,  relictis  Ulis,  quos  incurabiles  vidit,  abbacia 
se  abdieavif,  et  ad  locum  proprium  rediit.  Postea  prior  ad  Sconrein  destinatur;  sed 
interiectis  aliquot  annis  domno  Manegoldo  abbate  hominein  exeunte,  domnus  et  nbbas 
huic  loco  preponitur,  ubi  per  undeeim  annos  sedens,  [Fol.  10a.]  quum  dies  mali  erant 
et  rediniere  tempus  necesse  habuit,  fratres  non  ut  voluit,  sed  ut  potuit,  rexit.  Capel- 
lam  saneti  Nicolai,  que  est  in  maiori  monasterio,  fecit  construi  et  caritatem,  que  fra- 
tribns  ad  cenam  per  annum  ministratur,  quam  nos  vulgariter  cenam  dieimus,  ipse  dari 
instituit.  Ad  ultimum  fessus  senio,  cum  labori  tanto  non  sufficeret,  absolvi  peeiit  et 
impetravit  preposituramque  Rothe  a  fratribus,  unde  sustentaretur  quoad  viveret,  ageepit 
Per  annos  igitur  aliquot  ibi  laboriose  vivens,  iam  nd  purum  exeocta  si  qua  animam 
ejus  maculaverat  peccati  scoria,  nature  debitum  solvit  et,  ut  ita  dixerim,  vitam  vita 
commutavit.  Hogatu  suo  in  ipso  limine  ecclesie  est  sepultus,  eo  quod  preeibus  cal- 
cantium  cineres  suos  domino  se  commendandum  credidit  attencius. 

De  Conrado  abbate. 

Postquam  pie  memorie  domnus  Rupertus  abbas  suseepti  regiminis  onere  de-  1176. 
posito  nomen  et  locum  pastoris  mutavit,  dumnus  Conradus  communi  fratrum  censura 
et  acclamatione  canonice  et  iuste  sibi  subrogatur,  brevique  tempore  transacto  a  domno 
N.:'i  Babettbergensi  episcopo  sulennitcr  et  officiosissime  ordinatur.  Itaque  ad  altiora 
provectus,  ut  scriptum  refert,  quanto  magnus  es,  humilia  te  in  omnibus,  ad  omnia  se 
omnibus  proniorem  exhibuit  et,  ut  dicitur,  nobilis  quasi  non  vilis,  dignitatem  generis 
vite  et  morum  nobiiitate  decoravit.  Nam  Suevorum  nobili  propagine  ortus  comitis 
Hermanni1)  de  Kilhberg  [Fol.  10 b. )  frater  fuit.  Hic  sui  curam  non  laute,  sed  raste 
et  raufe  gcrens  secundum  verba  domini  congruo  tempore  tritici  inensuram  conservis 
suis  ubertim  et  plcnarie  erogavit,  dum  in  disponendis  ecclesie  rebus,  admodum  alacris 
et  officiosus,  fratrum  usui  necessaria  solerti  diligencia  et  studiosa  sagacitate  admini- 
stravit.  In  mensa  inter  epularum  convivia  adeo  largus  et  dapsilis  habebatur,  ut  aut 
nullus  aut  vix  ullus  in  hoc  sibi  parificari  posset.  Niger  erat  facie,  statura  medioeris, 
gestu  et  habitu  cori»oris  despicabilis,  animi  vero  virtute  utrumque  graciosus  et  epecta- 
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bilis.  Duodecim  annis  prefuit  et  circa  ultimum  vitc  sue  tcrminum  apud  cellam  sancti 
Gregorii,  que  Richenbach  dicitur,  arduuro  uegocium  pro  coinmodo  eiusdem  ecclesie 
exacturus,  eotenus  proficiscendi  iter  arripuit,  illucque  perveniens,  crebU  febrium  ictibus 
pulsari  cepit  et  ut  bonus  athleta  felici  agone  cursum  vite  sue  consummaus  in  brevi 
diem  clausit  extremum.  Cuius  corpus  filii  et  fratres  huius  ecclesie  cum  timorc  dei  et 
paterna  reverentia  reducentes  ac  lugubres  exequias  pro  eo  celebrantes  ad  introitum 
maioris  ecclesie  ante  altare  omnium  sanctorum  cum  summo  devotionis  et  honoris  studio 
terre  commendaverunt. 

De  Jfeinrico  abbate. 

1188.  Anno  millesimo  centesimo  octogesimo  octavo,  post  decessum  domni  Conradi 

abbatis,  donin us  Heinricus  unanimi  voto,  communi  omnium  sentencia  abbas  eligitur. 
Hic  primum  cantoris  gercns  [Fol.  IIa.]  officium,  velut  oliva  fmctifera  in  domo  domini, 
pluribus  bonis  hunc  locum  adornavit.  Singula  altaria  oleo  cum  lampadibus  decenter 
illustravit,  vineas  plantavit,  predia  ampliavit.  Igitur  operum  eius  fama  crescente,  fratres 
de  Benwilre  eum  sibi  in  abbaten»  expetunt.  Apud  quos  cum  aliquandiu  commoratus 
esset,  victus  eorum  importunitate  et  loci  paupertate,  sed  et  plurima  sui  corporis  in- 
firmitate  abbaciam  resignavit,  et  ad  nos  denuo  redieos  pristinum  gradum  et  officium 
cantoris  reeepit.  Postmodum  nobis  abbas  ordinatus,  per  aliquot  annos  satis  modeste 
et  regulariter  suam  et  subditorum  vitam  instituit.  Dumque  in  processtt  temporis  eure 
et  negocia  seculi  contra  eum  nimis  exerescerent ,  cum  cervice  corporis  flexit  rigorem 
mentis  et  factus  est  in  observatione  sanete  regule  paulo  remissior,  quam  tempora 
et  mores  expeterent.  Ob  hoc  penitens  et  timens  anime  sue,  licet  renitentihus  amieis 
suis  §t  cognatis,  abbacia  se  abdieavit  et  ad  sustentationem  vite  sue  preposituram  Rothe 
a  fratribus  aeeepit.   Ibi  ad  dimidium  fere  annum  in  merore  vivens  et  larriinis  quarto 

1196.  nonas  Junii  de  hac  domo  lutea  transivit  ad  eternam,  que  est  in  celestibus.  Prefuit 
annis  octo,  vir  tenuis  corpore,  statura  medioeri,  raros  pilos  habebat  in  capite.  Corpus 
eius  iuxta  ossa  domni  Rupcrti  abbatis  humatum  est  in  ipso  introitu  ecclesie. 

De  Marquardt)  abbate. 

Domnus  Marquardus  abbas,  magnis  natalibus  ortus,  unanimi  sentencia  capituli 
electus,  [Fol.  Hb.]  anno  millesimo  ducentesimo  quinto  dominicc  incarnationis  obiens,  fratri- 
bus orbatis  et  bono  aliquo  pastore  reficieudis,  seminariuni  infestissime  dissensionis  rcliquit. 
Nam  in  primis  pro  libertate  farailic  monasterii  Romam  pergens  et  post  per  alios  identidem 
mittens,  in  Camino  ferventissime  contradictionis  pressurarum  tempestatibus  exeoctus  est. 
Preterea  A.  comes,  advocatus  monasterii,  plenus  minarum  spirans,  camerarium  ecclesie 
ante  fores  monasterii  eaptivaturus,  prius  in  abbatem  pro  camerario  stantem  impetum  fecit 
et  camerarium  tenens  manibus  a  tergo  legatis  durius  afflixit.  Quo  tandein  soluto  solutus 
est  etiam  sathanas  a  carcere,  qui  consilio  suo  turbatis  rebus  et  directo  dolo  in  manu 
impii  plurimam  partem  fratrum  probris  et  contumeliis  affectos,  a  claustro  proeul  fieri 
fecit.  In  qua  dispersione  pane  arto  et  aqua  brevi,  nec  nou  aliis  penuriis  aliquamdiu 
contriti,  nisi  divina  gratia  refecisset  eos,  ad  nihilum  redacti  fuissent.  Tandem  triun- 
phatis  omnibus  emulis  suis  et  auetoritate  apostolici  mandati  renovata  libertate  monasterii 
sui,  simul  etiam  duobus  lateribus  in  ambitu  claustri,  que  collapsa  fuerant,  ad  integrum 
renovatis,  cum  muro,  quem  ante  fores  monasterii  nobili  opere  satis  eleganter  inchoavit, 
sed  immatura  raorte  preventus  ad  plenum  non  perduxit;  gravi  namque  molestia  cor- 
poris arreptus  et  diutina  animadversione  quartanarum  febrium  cum  effluente  dissen- 
teria  quasi  [Fol.  12  a.]  persecutionis  gladio  nimis  attritus  tredeeimo  kal.  Fel>ruarii 
came  solutus  est.    Homo,  cui  vix  nostris  temporibus  aliquis  tante  largitatis,  taute  beni- 
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volencie,  tante  fidci  similis  inveniri  potent,  excepto  quod  maculis  quibusdam  tepitudints 
et  negligencie  in  claustralibus  disciplinis  cecutire  videbatur.  Prefmt  autem  annis  octo, 
mensibus  sex  et  septimanis  tribus.   Tumulatur  ante  altare  sancti  Nicolai. 

Lutfridus 

hic  fuit  10.  Hirsch,  abbas,  eligitur  anno  1205.  Vir  ingenio  clarus,  moribus  integer, 
conversatione  maturus,  rita  religiosus,  quippe  qui  tarn  in  se  ipso,  quam  in  sibi  subiectis 
Schema  rigoris  monaslicae  intdotatum  custodire  curavit;  praefuit  annis  11,  diebus  15  satis 
utilUer. 

Eberhardus 

undecimus  Hirs.  abbas  eligitur  anno  12 IG.  Vir  scientia  moribusque  clarus,  ae.  rcgularis 
disciphnae  solicitus  conservator;  praefuit  annis  15,  mensibus  P,  diebus  20y  iura  libertatesque 
monasterii  strenue  defensans. 

Ernestus 

duodecimus  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1231.  Vir  mansuetns,  pius,  religiosus  et  rcgularis 
imtitutionis  arctissimus  observator ;  praefuit  annis  13,  mensibus  2,  diebus  7. 

* 

Volpolchus 

abbas  13.  Hirs.  eligitur  anno  1215.  Vir  quidem  in  sc  bonus,  sed  parum  crudittts,  sub 
quo  feruor  momsticae  religionis  claudicare  coepit;  praefuit  anuis  20,  mensibus  4,  die- 
bus 23. 

[Fol.  12  b.]  Johannes 

14.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1265.  Vir  honestae  conversationis,  qui  claudicantem  rcgularis 
obsercantiae  disciplinam  paratus  solidarc  parum  praevaluit;  praefuit  annis  11,  mensibus  3, 
diebus  15. 

Volandus 

15.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1276.  Vir  läborum  impatiens,  moribus  vivens  iuventutis, 
praefuit  wo»  satis  provide  annis  3,  mensibus  4,  diebus  9,  curam  regiminis,  cui  minus 
utiliter  praeerat,  cum  adminittratiotte  abbatialis  dignitatis  in  manus  fratrum  resignans. 

Crafto 

16.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1280,  patria  Sueeus,  genere  nobilis,  sed  virtutum  claritate 
nobilior ,  vita  probus  et  integer  moribus  placidusque  conversatione,  qui  lapsant  rcligionis 
monasticae  observantiam  crigere  couatus,  parum  praevaluit;  praefuit  annis  13,  dü-bus  20. 

Goltfridus 

17.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  121)3  ex  genere  nobilium  de  Minchingen  ortus,  substantiae. 
ac  bonorum  monasterii,  quae  diotracta,  dispersa  et  impignorata  fncratit,  reparator  et  conser- 
vator diligentissimus,  medioeriter  litcris  erudttus,  moribus  contentus  aiitis;  praefuit  annis  7, 
mense  utio,  diebus  24. 

Heinricus 

huius  nomini*  secundu-t,  18.  ablias  Hirs.  eligitur  anno  1300.  Vitam  suam  iurta  quam 
reperit  vivendi  normam  rerit  et  parum  in  uiroque  statu  utifis  fuit.  Tandem  iubente 
Ludocico  B-iraro  imperatorc  depositus;  praefuit  annis  17. 
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Sigismunde 

19.  abbas  Jlirs.  eligitur  anno  1317.  Vatria  Suevus  ingenttis  parentibus  ex  nobili  genere 
de  Mtnchingcn  ortus,  moribus  placidus,  patrio  sermone  promtus  atque  disertus,  temporalia 
utütter  dispcnsans  et  impignorata  bona  redimens;  praefuit  annis  24. 

[Fol.  13  a]  Wichardus 

rigesimus  abbas  huius  monasterii  eligitur  anno  1341.  Vir  in  gerendis  rebus  arduis  cmi/n- 
simus,  qui  alienata  monasterii  bona  ad  ius  proprium  revocavit ,  fuit  homo  laboriosus  ei 
singulari  prudentia  in  rerum  temporalium  administratione  circumspectus ;  praefuit  utüiier 
annis  12. 

Wiclchardus  secundus 

21.  abbas  IJirs.  eligitur  anno  1354.  Vir  prvdens,  bonus  et  circumspeetus ,  pro  viribus 
alienata  bona  monasterii  recuperare  studuit;  verum  plura  fecisset,  si  eum  invida  mors 
dtutius  virere  sustinuisset.  Vestigiis  avunculi  sui  inhaerendo  praefuit  annis  5,  mensibus  8, 
dhbus  21. 

Wignandm 

22.  abbas  huius  monasterii  cligitur  anno  1359,  natione  Germanus ,  patria  Suerus  ae 
militari  genere  ortus,  secundumquc  sui  temporis  conditioncm  vitu  et  moribus  apprimc  insti- 
tutus.  Hie  propter  maliciam  temporis  et  hominum  labescvntem  regularis  ob*trvautiac 
diseiplinam,  quia  sustinere  non  potmt,  aridaiu  dercltquit;  praefuit  annis  20,  mensibus  10, 
diebus  20,  monasteriuni  rclinquens  atre  satis  gravatum  alieno. 

Gottfridus 

huius  Hominis  secundus,  23.  abbas  Hirs.  cligttur  anno  1380.  Vir  mansuetus,  pius.  paci- 
ficus  et  quietus.  Hie  mon<tsterium  in  utroqne  statu  miserabthter  suffocatum  reperiens, 
libenter  quantum  in  ipso  fucrat,  erexisset;  verum  quoniam  vires  decrant,  non  quod  voluit, 
sed  quod  potuit,  fecü;  praefuit  magna  solicitudine  et  maltcia  temporis  annis  9,  mensibus  2, 
diebus  15. 

Wighardut 

tertius  huius  nominis,  24.  abbas,  cligitur  anno  1389.  Vir  in  agendis  rebus  temporalibus 
aecomodatus  et  providus,  atque  secundum  seculi  dignitatem  magnificus.  Mounsterium,  ut 
reperit,  in  utroque  statu  distractum  reliquU;  praefuit  annis  11. 

Fridericus 

huius  nominis  secundus,  25.  abbas  Hirs.  eligüur  anno  1400.  Patria  Suevus,  vita  et  mo- 
ribus maturus,  tcmjyoralia  et  spiritualia  utiliter  dispensans,  ac  subditorum  vitam  ad  regu- 
laris normo  vi  diseiplinae  corrigrns.  Quippe  qui  in  ronctlio  Constantiensi  personalster  con- 
stitutus  multum  >wo  libertate  monasterii  consrrvanda,  marinte  contumaciam  et  inobedientiam 
fratrum  in  Itoth  et  Richenbach  compessendam  lalmravit.     Praefuit  annis  28. 

|Fol.  13  b.]  Wolf  ramm 

dictus  Meyser,  2f>.  abbis  Hirs.  eligitur  anno  143°.  Patria  Suerus,  genere  nobilis,  er 
parentela  Meyscr  orium  ducens,  vir  secundum  seculi  aestimationem  a  pluribus  observatus. 
Hie  post  Jlasificnse  concilium,  cui  jtersottaliter  interfuit,  Mclicensem  primo,  deindc  Burst- 
feldensem  rrformatiunem  intrmlucens,  regularis  observantiae  vitam  instaurare  contendebat  \ 
fuit  autem  vita  et  conversatione  liberales ,  monasterium  aere  gravatum  alieno  rclinquens. 
J'raefuit  annis  3  t,  mensibus  9,  diebus  5. 
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Bernhardtu 

27.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  14G0.  Vir  moribus  et  conversatione  notabilis,  ac  monasterii 
pene  in  utroque  statu  collapsi  secundus  reparator,  in  actione  proridus,  in  vita  excmplaris 
aiqur  in  consercanda  Burgfelden»  iam  pridew  plantata  reformations  sollicilus.  Caetera 
desideranJur. 

Georgius 

28.  abbas  Hirs.  eligitur  anno  1482.  Vir  placidus  et  pius,  in  conversatione  plurimum 
aedificatorius,  praefuit  annis  2  minus  20  diebus  tarn  utiliter  quam  religiöse,  curam  abba- 
ialts  dignitalis  resignans,  cum  per  annos  ferme  13  praepositurac  in  Roth  prius  praefuisset. 
In  utrotjue  statu  laudahiliter  et  cum  fruclu  praesedit. 

Blasius 

29.  abbat  Hirs.  eligitur  anno  1481.  Vir  prudens,  sagax  et  sapientia  tarn  seculari  quam 
spirituali  praeditno,  in  agendis  rebus  proridus,  in  vita  et  conversatione  maturus;  praefuit 
««Mi«  75,  mensibu*  .9,  diebus  14.  Bona  libertatesque  monasterii  cum  plurimis  sumptuosis 
aedifieiis  amplians. 

Johannen 

30.  abbas  Hirs.,  patria  Suectts,  plebeis  sed  honestia  parentibus  ex  oppido  Calw,  unanimi 
fratrttm  comensu  eligitur  anno  1503,  quarto  nonas  Augusti.  Hie.  anno  regimtnit  sui  14. 
ad  howstam  fratrum  suorum  jyetitionem  hoc  picturac  opus  posteritati  benemerenti  fori  fecit. 
Qu  m  d  xtris  poliere  successtbus  in  religionis  et  r.ipublicae  inerementum  super i  condonent 
atqun  incolumem  d»u  conserearc  dign  nlur.     Vicat,  valeat  feliciter  atque.  fiat,  fiat. 

[Fol.  14  a.]  Johannes 

31.  abbas  Hirs.,  natione  Sueeus,  nttus  er  oppido  Bietigkhaim,  cum  ageret  priorem  in 
Beichenbach,  defuneto  abbate  antecessore  suo  hue.  est  vocatus  et  in  abbatem  elcctus  anno  1524. 
Quo  praesidc  Udalricu*  dux  Wirtembergensis  a  dtteatu  per  16  annos  abfuit,  anno  1531 
ad  ducatum  est  reversus,  cvangelii  doctrinam  doceri,  papisticam  tnlli  curatit.  Manasterium 
igitur  magna  multitudo  monachorum  cum  iiihabitaret ,  cum  Ulis  id  egit,  ut  auf  ecelesiae 
docendo  evangeltm  insertirent,  auf  alio  sesc  conferrent,  aut  primti  agerent  eitam,  ubi  pla- 
ceret,  er  monasterii  redditibus  in  rictum  et  amictum  aliquant  summ  am  peeuniae  aeeepturi. 
Ad  has  )>ropositas  conditiones  cum  pars  ad  ecelesiae  ministerium,  aliqui  ad  alia  monaiteria 
abirent,  pars  vero  hinc  ülinc  privatim  ritam  ageret  et  in  singulos  annos  40  fhr.nos  singuli 
aeeiperenf,  abbas  ipse  solus  in  monastrrio  mansit,  priratus  egit,  500  aurcos  singulis  annis 
aeeepit.  Anno  gratiae  1518,  quo  anno  Sphinx  Augustana  Interim  dicta  papisticam  doc- 
trinam et  religionem  prius  crplosam  reducere  conata,  abbat i  quoque  ontnem  potestatem 
restiluit.  Quo  facto  monavhos  jnrivalim  agentes,  ut  et  maritos,  non  solum  revocat ,  srd  et 
adoleseentes  hoiitios  in  monasterium  reeepit,  iuxta  regulam  Benedicti  ut  agerent  et  monachi 
/ierent.  Ita  vita  monastica  Herum  locum  habere  coepit ,  quod  durarit  usque  ad  mortem 
Udalrici.  Anno  1550  die  0.  Novembris  Christopherus,  Udalrici  filius,  patri  successit',  hic 
evangelicam  doctrinam  restiluit,  postquam  confessiottem  suam  concilio  Tridcntino  prius 
anno  1552  21.  die  Ianuarii  obtulisset.  Cum  abbatibus  deinde  egit,  ut  iuxta  illam  omnia 
$ua  instituerent ,  praesertim  autem  Scholas  olim  in  monasteriis  usitatas  restituerent  et  in 
iis  coclestcm  doctrinam  doctrent  [Fol.  14  b].  Vroposita  ergo  aliqua  certa  forma,  quod 
factum  est  anno  1556,  ad  scholam  Hirschaugii-mem  vocatus  est  M.  Heinricus  Weicker- 
schreiter,  ecelesiae  Calvensis  pastor,  ut  per  aliquot  tempus  sattem  schola?  huic  operam 
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warn  locaret,  quod  etiam  fecit.  CoUegam  habuit  M.  Sebastiauum  Blossen.  Eodem  anno 
13.  die  Bezembr.  Ioannes  abbas  moritvr. 

Ludowicus  Felderer 

32.  abbas  eligitur  Sluttgardianus,  ubi  aliquamdiu  privatum  vixit,  ut  supra  dictum,  monasterio 
relicto  anno  34.;  faclus  est  principi  supplex,  in  abbatem  ut  eligat,  praesertim  cum  prius 
priorem  egissct;  factus  est  coli  compos,  praefnit  officio  usque  ad  annum  60,  18.  Aug.  vita 
funetus,  natus  annos  84. 

Heinricus  Weicker schreiter 

33.  abbas,  eligitur  anno  1560  ntense  Augusto,  moritur  anno  Christi  1569  die  8.  Aprilis. 
Fuit  natione  Francus  ex  oppido  Schwabach,  sacrosanetae  theologiae  doctor,  vir  placidus  et 
humanus.  Verbum  dei  magno  echt  doeuit  et  constantia  et  primus,  qui  puram  evangelii 
doctrinam  in  hoc  coenobio  plantavit,  principe  existente  Chrisiophoro. 

Johannes  Parsimonius 

patria  Augustanus,  abbas  cvangeJicus  secundus,  ordine  34.  Vir  fheologus,  cruditione,  pictate, 
constantia,  experientia,  fide  citrus,  de  ecclesia  et  schola  optime  meritus,  minister  rerbi  in 
distinetis  locis  (utpote  Augustae  Vind.,  Thubingae,  diaconus  Jllabyrae ,  Canstadii,  ubi  et 
decanus  fuit,  Siuttgardiae  in  aula  principi s);  fuit  per  annos  42  consiliariu.s  ducis  Wirtem- 
bergensis,  praesul  dornus  htiius  fidus,  cui  muneri  praefuit  annis  20.  Moritur  anno  1588 
in  vigilia  nativitatis  Christi  pie  et  placide,  anno  aetatis  63.,  cuius  corpus  hic  etiam  quiescit, 
anima  autem  vivit  in  deo  expectans  optatam  resurrectionem. 

Antonius  Varnbilerus 

sacrosanetae  theologiae  doefor,  nascebvtur  Lindauiae  [Fol.  15  a.]  anno  salutis  1555  die 
17.  Tanuarii.  Exinde  in  eins  urbis,  posteaque  Tubingensis  et  Argcntinemis  gymnasii  dis- 
eiplina  educatus,  evasit  vir  piefate,  ingetu'o,  cruditione  alque  iudicio  praestans.  Qui  etiam 
anno  aetatis  21.  ad  ecclesiac  Tubingensis  ministerium  vocatus  eoqne  annis  octo  tania 
contmendatione  funetus  est,  ut  ab  illu.strissimo  principe  domhio,  domino  Ludorico,  Wirtem- 
bergiae  duce  indyto,  in  cius  consisiorium  ecclesiasticum  aulicumque  concionatorem  cooplatus, 
quinquennio  post  abbas  monasterii  huius  ordinatus  fucrit  35.  in  ordine,  reformati  tertius; 
quo  munere  vixdum  annis  duobus  pie  ac  sanete  gesto  gravi  morbo  affectus  ac  riettts  pla- 
cide in  Christo  Jesu  obdormivit  communique  piornm  luctu  hic  sepultus  est  8.  die  Maii 
anno  1591,  aetatis  36.  Utebatur  vivens  hoc  Nasianzeni  dicto:  'Ap/r.v  arotrwv  xal  t&o; 
ttoUi  dcov. 

Johannes  Brentius 

natione  Suevus,  patria  Hnlensis,  doctor  theologus,  clarissimi  illins  theologi  loannis  lirentii 
praepositi  Stutgardiani  fitius,  annos  cireifer  friginfa  scholam  et  ccclcsiam  Tubingensem 
sincera  doctrina  quam  fidelissime  insfruxit  ibt'dewque  mores  sfipendii  ducalis  vigitontissime 
rexit.  fnde  jnraesul  huius  monasterii  renunciafus,  quo  munere  postqnam  summa  cum  laude 
quadriennium  cum  senustri  de  funetus  esset  ac  per  omnem  vi  tarn  professionem  vitae  inno- 
centiit  antiqua  et  fide  anlasset,  placidt  in  Christo  obdormicit  21K  Tanuarii  anno  1596,  cum 
vixisset  annos  56,  meuses  5,  dies  22,  triste  desiderium  suis  ut  et  aliis  piis  relinqucns. 

[Fol.  15  b.]  Johannes  Uutzelius. 
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[Fol.  17  a] 

Sequuntur  nomina  Episcoporum  seil  Abbatum,  qui  de  nostro 
conventu  et  raonasterio  ad  alia  loca  dati  suüt. 

Doiunus  Dicmo  martir  et  archicpiscopus  propter  periculum  excommuuicationis, 
quc  sub  Heinrico  rege  quarto  facta  est,  primum  abbaciam  suam  in  Saltzburg  dereliquit  1085. 
et  pro  desiderio  vitc  perfectioris  monastcriura  nostrum  adiit.  Postea  ad  eundem  locum 
archiepiscopus  eligitur.  Circa  tinein  vero  vite  sue  cum  aliis  quam  plurimis  prineipibus  1090. 
Hicrosolimam  proficiscitur  et  in  itinere  a  paganis  captus  claro  martyrio  coronatur. 

Gebebardus.  frater  Bertholdi  ducis,  ad  Constantiam  episcopus  datur,  vir  magne 
sanetitatis  et  innocencie,  cuius  vita  eximia  luculenti  sermone  descripta  habetur.  Ipse 
auetoritate  et  preeepto  dumini  pape  Urbani  secundi  monasterium  nostrum  maius 
llirsaugiense  dedieavit  cellamque  saneti  Gregorii,  que  Iiichenbach  appellatur,  similiter 
consecravit.  Tandem  virtutibus  plenus  in  pace  quievit,  eiusque  transitus  in  profesto 
saneti  Augustini  festive  recolitur. 

Gebeliardus,  nostri  monasterii  abbas,  Spire  episcopus  constituitur,  vir  magne 
seiende  et  prudencie. 

Dietgerus  primum  abbas  ad  sanetum  Georgium  in  Nigra  silva  datur,  postea 
ad  Metense  episcopatum  eligitur'). 

[Fol.  17b.]      JSomina  Abbatum  ad  alia  loca  tranamissorum. 

Sigefridus  abbas  ad  Schafhusen  mittitur. 
Dicpoldus  postea  ad  eundem  locum  datur  abbas. 
Heinricus  abbas  ad  sanetum  Georgium  datur. 
Diethericus  abbas  ad  Petrisshusen  destinatur. 

Gisilbertus  abbas  ad  Hasunga  mittitur  et  cum  toto  grege  suo  pene  quin-  iobi. 
quaginta  fratribus  ad  nos  propter  exeommunieationem  revertitur,  quia  in  eodem  Ioco 
cos  non  passi  sunt  permanere,  nisi  consentirent  exeommunicato  regi.  Quibus  deo  di- 
lectus  patcr  Wilhelmus  abbas  cellam  Hichenbach  ad  habitandum  assignavit,  quousque 
pravorum  conquiesceret  livor.  Postea  idem  Gisilbertus  cenobio  Rinhartssbrunnensi 
preticitur,  cum  quo  etiam  monasterium  ad  Ertpfurth  procurandum  susrepit. 

Nothgerus  abbas  ad  Zwivalta  mittitur.  io»l. 

Gotefridus  postea  ad  eundem  locum. 

Guntherus  abbas  ad  Camberg. 

Adalbero  abbas  ad  cellam  saneti  Pctri. 

Welicho  abbas  ad  Altdorff. 

Azelinus  abbas  ad  Hurren.  1091. 
Otto  abbas  ad  eundem  locum  datur,  cum  quo  postea  cenobium  ad  Rinowa 

suseepit. 


*)  Zusatz  von  späterer  Hand: 
1.  Iii»  additur  Sigismundus,  S.  Aurelii  monachus,  fit  epitcopus  Halberstatcnsis. 

3,  Bernivardus,  monae.hu*  S.  Aurelii,  fit  episcopus  Jlerbipolensü. 
:i.  Reginbald™,  S.  Aurelii  monachus,  fit  episcopus  tipirensit. 

4.  S.  Thengerus  fit  abbas  ad  S.  Georgium  in  Aigra  silva,  fit  deinde  episcopus  medio- 
mntrici*  Metz. 
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1098.  Hilteboldus  abbas  ad  Maideburg. 

Hugo  abbas  postea  ad  eundem  locum  datur. 

Erckinboldus  abbas  ad  Hugsshoven '). 

Brunno  abbas  ad  eundem  locum  datur. 
losr>  [Fol.  18  a.]  Wecilo  abbas  ad  Lauen  in  provincia  Carentinorum. 

Sigewinus  abbas  ad  Rosatz  iuxta  Aquileiam.  Hic  Sigewinus  cum  alio,  nomine 
Gaudentio,  cum  domno  Wetzilone  supradicto  missi  fuerant,  et  uterque  abbacias  absque 
permissu  abbatis  acceperunt.  Sigewinus  autem  pro  facto  compunetus  ad  monasterium 
revertitur ;  quem  abbas  Gebehardus  ad  comprobandam  penitudinem  eius  in  ultimo  loco 
congregationis  sedere  fecit.  Quod  cum  bumiliter  cum  sufferre  videret,  proprio  illum 
loco  restituere  non  distulit.  Gaudentiu.«  vero  nec  penituit  nec  gratiam  fratrum  suo- 
rum  obtinuit,  ideoque  inter  abbates,  qui  de  nostro  monasterio  dati  sunt,  illum  non 
annumeramus;  sicut  nec  domnum  Mancgoldutn,  qui  interventu  amicorum  suorum 
Campidonensem  abbatiam  sine  consensu  fratrum  suorum  a  Heinrico  quinto  rege  obtinuit. 

Esso  abbas  ad  Beinwiler  transmittitur. 

Eberhardus  abbas  ad  Odenheim. 
"m  Gemngus  abbas  ad  cellam  domne  Pauline. 

°  *  Udalricus  abbas  ad  eandem  cellam. 

Wolpoto  abbas  ad  Gotzow. 

Burckardus  abbas  ad  locum  eundem. 

Rupertus  abbas  ad  predictum  locum. 

RudolrTus  ad  eundem  locum  abbas. 

Wolflframmus  abbas  ad  Babenberg. 
1114.  Ermenoldus  abbas  ad  Bruveningen  datur,  vir  sanetitate  conspieuus,  cuius  gesta 

habentur. 

[Fol.  18  b.]  Drutwiuus  abbas  ad  Breittenowa  mittitur. 
Eckebertus  abbas  ad  Bosowa. 

Volpoldus  abbas,  qui  et  Hugo  nominabatur,  ad  eundem  locum. 
Regiuboldus  abbas  ad  Naw. 
Adelbertus  abbas  ad  eundem  locum. 
Adalbertus  abbas  ad  Elcbingen. 

Adelbelimis  abbas  ad  Ammerburg,  postea  apud  Mediolacum  preficitur. 

Wernherus  abbas  ad  Ertpfurt. 

Heinricus  abbas  ad  Breitenowa. 

Diethericus  abbas  ad  Schwartzah  iuxta  Herbipolim. 

Conradus  abbas  ad  Schwartzah  iuxta  Rhenum. 

Hiltibertus  abbas  ad  eundem  locum. 

Burckardus  abbas  ad  Wingarten. 

Dietbmarus  ad  eundem  locum. 
1188.  Megingoss  abbas  ad  eundem  locum. 

Rudigerus  abbas  ad  Tarissen. 

Luipoldus  abbas  ad  Wessbrunn. 

Gotefridus  abbas  ad  Brigantium. 
1  igt.  Sigehardus  ad  Laurense  cenobiuin  abbas. 

Heinricus  ad  Blidenstatt  abbas. 

Conradus  abbas  ad  Hornbach. 

Conradus  abbas  ad  Hugsshofen. 


')  Nach  Mon.  Genn.  Scr.  17,  C19,  Ami).  60  isl  Uscnhoven  zu  lefen. 
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Marquardus  ad  Deckingen  abbas. 

Conradus  abbas  ad  Alperspach.  1117 

Bertoldus  ad  cundein  locum  in  abbaten)  postea  transmittitur. 

1  1150 

****** 

I Fol.  19a.]  Circa  annum  domini  millcsimum  quadringentesimum  nonagesiraum, 
refonuato  per  fratres  nostros  nrnnasterio  in  Schuttren,  preficitur  eidein  loco  domnus 
Iohannes  Widel,  variis  ofticiis  et  dignitatibus  nostri  uionasterii  longa  per  tempora 
exercitatus  et  tidelis  inventus;  vir  utique  probitate,  integritate,  bumilitate  et  sagacitate 
nostris  temporibus  nulli  secundus. 


[Fol.  21a.] 

Du  consecrationc  maioris  monosterii  nostri  Hirssow. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  nonagesimo  primo,  indictionc  quarta  loül 
decima,  sexto  nonas  Maii,  ex  auctoritatc  et  precepto  domini  pape  Urbani  secundi  de- 
dicata  est  Insiliea  sanctorum  apostolonun  Petri  et  Pauli  a  vcnerabili  domno  Gcbchardo, 
Constantiensi  episcopo,  adjuvante  honorabili  prcsule  Wormatiensi  Adalberto  in  nomine 
sancte  et  individue  Irimtutis  et  in  iionorc  sancte  et  victoriosissime  crucis  sancteque 
dei  geuitricis  Marie  et  prccipuc  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  sanctiquc 
Aurelii  episcopi  et  coni'essoris  et  omnium  sanctorum. 

Altare  summum, 

Cuntinentur  autcm  in  dominico  altari  venerande  reliquie  de  sanguine  domini, 
de  sindone,  de  pallio  sancte  dei  geuitricis  Marie;  reliquie  sancti  Petri  npostoli  et 
sancti  Mathie  apostoli,  Blasii,  I.eudegarii,  Saturnini,  Genesii,  Faustini,  Fortunati,  Iusti, 
Probi,  Albaiii,  Kastuli,  Kiliani,  Allexandri  et  sociorum  eius,  Materni,  Valerii,  Aurelii, 
Eustacbii,  Erhardi,  Udalrici  confessorum;  Anastasie,  Margarete,  Basillc  et  Radegundis, 
regine  Francie. 

Altare  sancte  crucis  in  media  ecclesie. 

Altare  sancte  crucis  consecratnm  est  sexto  nonas  Maii  in  bonore  sancte  crucis 
et  sancti  Ioannis  Baptiste.  Continentur  in  eodem  altari  reliquie  eiusdcm  sancte  crucis 
et  sancti  Ioannis  Baptiste,  Mathie  apostoli,  Cornelii  pape,  Eventii,  Theodoli,  sancto- 
rmn  innocentum,  Dionisii,  Genesii,  Donati,  Exuperii,  Sigismundi,  Valentini,  |  Fol.  21b.] 
Pancracii,  Christofori,  Pelagii,  Wencesslai,  Appolinaris  martirum;  Iustini,  Amandi, 
Germani,  Marcialis  confessorum;  sancte  Felicitatis  tiliorumque  eius  et  Radegun- 
dis reginc. 

Altare  sancti  Benedicta  in  choro. 

Altäre  medium  ad  oricntalem  plagam  quinto  kal.  Octobris  dedicatum  est  in 
bonore  sanetissimi  confessoris  et  monachoruin  patris  Benedicti  et  sanctorum  patrum 
Anthouii,  Arsenii,  Mauri,  Macharii,  Hilarionis,  Columbe,  Pauli,  Iobannis,  Columbani, 
Galli,  Magui,  Othmari,  Symeonis,  Udilonis  et  omnium  sanctorum  monachoruin  et  here- 
mitarum.    CoutincDtur  in  eodem  altari  reliquie  sancte  dei  genitricis  Marie,  Mathie 
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apostoli,  Laurentii  martiris,  Benedicti,  Galli,  Othmari,  Columbani,  Symeonis,  Udilonis 
abbatum,  et  sancte  Scolastice  virginis. 

Romanorum  pontißcum. 

Altare,  quod  est  proximum  medio  in  dextera  parte,  sexto  nonas  Maii  conse- 
cratum  est  in  honore  omnium  sanctorum  romanorura  pontificum.  In  quo  continentur 
reliquie  sancti  Iacobi  apostoli,  C lernen tis  pape  et  martiris,  Allexandri,  Kalixti,  Ste- 
phani  pape,  Urbani,  Cornelii,  Fabiani,  Marcelli,  Gelasii,  Gregorii,  Leonis,  Vigilii. 

Altare  sancti  Andree. 

Altare  tercium  a  medio  in  dextra  parte  quinto  nonas  Maii  consccratum  est 
in  honore  omnium  sanctorum  apostolorum  et  evangelistarum,  et  prccipue  sancti  Andree 
apostoli.  Continentur  autem  iu  eodem  altari  reliquie  eiusdein  apostoli  Andree,  scilicet 
dens  eius,  et  sanctorum  apostolorum  Bartholome!,  Philippi  et  Iacobi,  Symonis  et  Jude, 
Thome,  Iacobi  fratris  domini  Mathie,  Barnabe,  [Fol.  22a.]  Ioannis  et  Marci  evan- 
gelistarum, Agathonis,  qui  fuit  unus  ex  LXXII  discipulis,  et  sanctorum  martirum  Abun- 
dii,  Valentini,  Tiburtii  et  Valeriani. 

Altare  sancti  Martini. 

Altäre  quartum  a  medio  dextrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est  in 
honore  omnium  sanctorum  confessorum,  et  precipue  sanctorum  Martini,  Silvestri,  Gre- 
gorii pape  et  doctoris,  Nicolai,  Remigii,  Udalrici.  Continentur  autem  in  eo  reüquie 
eorundem  confessorum,  sanctique  Iacobi,  Zcbedei,  Blasii  martiris,  Augustini,  Ambrosii, 
Valerii,  Willibaldi,  Severi  Mediolanensis,  Severini  Coloniensis.  Prosperi  episcopi  et  doc- 
toris, Hermachon,  Hieronimi  presbyteri  et  Maioli  abbatis. 

Altare  omnium  sanctorum. 

Altare  quintum  a  medio  dextrorsum  kal.  Augusti  consecratum  est  in  honore 
omnium  sanctcrum  et  sancte  Mecbtildis  virginis.  In  quo  continentur  reliquie  sancto- 
rum apostolorum  Andree,  Iacobi,  Mathie,  Iohannis  Baptiste,  Stephani  protomartiris, 
Clementis  pape,  Sixti,  Donati,  Hypoliti,  Crisogoni,  Pancratii,  Valentini,  Prothi,  Iacincti, 
Cipriani,  Blasii,  Quintini,  Sebastiani,  Tiburtii,  Senonis,  Lamperti,  EustAchii  martiris, 
Gregorii  pape,  Udalrici,  Guillibrordi,  Guillibaldi,  Iustini,  Aurei,  Celsi,  Valerii,  Maximi 
confessorum,  Cecilie,  Barbare,  Walpurge,  Iuliane,  Scolastice,  Severe,  Felicitatis  mar- 
tirum ;  item  reliquie  de  vestimento  beatc  Marie  dei  genitricis,  de  sepulcro  domini  Adal- 
berti  et  Valentini  martirum,  de  terra  sancti  Udalrici  episcopi. 

Altare  sancti  Emmerammi  martiris. 

Altare,  quod  est  proximum  a  medio  in  sinistra  parte,  |  Fol.  22  b.]  sexto  nonas 
Maii  consecratum  est  in  honore  preclari  martiris  atque  pontificis  Emmerammi  et 
omnium  sanctorum  prophetarum.  Continentur  in  eo  reliquie  sancti  Mathei  evangeliste, 
Blasii,  Christofori,  Valeriani,  Marci  et  Marcelliani,  Pancratii,  Valentini,  Dionysii,  Pe- 
lagii,  Magni,  Nicomedis  martyrum,  Wolffgangi,  Erhard i,  Burckardi  confessorum,  sancte 
Felicitatis  martiris,  Walpurge  virginis. 

Altare  sancti  Laurentii. 

Altare  tercium  a  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  dedicatum  est  in  honore 
sancti  Laurentii  martiris  et  sancti  Stephani  protomartiris,  Innocentii,  Blasii,  Mauritü 
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sociorumque  eius,  Georgii,  Sebastiani  et  oinnium  sanctorum  martirum.  Continentur 
in  ipso  altari  reliquie  sancti  Laurcntii,  sancti  Incobi  fratris  domini  Mauritü,  Blasii, 
Georgii,  Sebastiani,  Victoris,  Thebei  martiris,  Laraperti,  Bonifacii  episcopi  et  martiris, 
Kiliani,  Marcellini  et  Petri,  Romani,  Naboris,  Felicissimi  et  Agapiti,  Exuperii,  Genesii, 
Vit»,  Quirini,  Theodori,  Floriani,  Senonis,  Gangolfi  martirum. 

Altare  omnium  sanetarum  virginum. 

Altare  quartuin  a  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est  in 
honore  oinnium  sanetarum  virginum  et  preeipue  Agathe,  Agne,  Lucie,  Cecilie.  Con- 
tinentur in  eo  reliquie  earundein,  nec  non  Margarete,  Walpurge,  Scolastice,  Otilie, 
Regine,  Tecle,  Eulalie,  Basille,  Concordie,  Prisce,  Juliane,  Helene,  Felicitatis,  Chriftine, 
Wiberade,  Regule,  Sabine,  Kategundis,  Guthildis,  Zoe,  Affre,  Ursule,  Binnose,  Vi- 
ventie,  Cordule. 

Altare  sancti  Mikahelis  archangeli. 

[Fol.  23  a.]  Altare  quintum  n  medio  sinistrorsum  quinto  nonas  Maii  consecratum  est 
in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  et  oinnium  celestium  spirituum,  et  in  eo  con- 
tinentur reliquie  sancti  Thome  apostoli,  Agapiti,  Sergii  et  Bachi,  Nicomedis,  Valentini, 
Tiburtii,  Anthonini,  Gangolffi,  Ursi,  Materni. 

******* 

Anno  incarnationis  dominice  millcsimo  quadringentesimo  quadragesimo  octavo 
dedicata  sunt  quatuor  altaria  sequencia  a  venerabili  domno  Petro,  Mitrensi  episcopo, 
reverendi  in  Christo  patris  et  domni  domni  Reinhardi,  episcopi  Spirensis,  vicario  gene- 
rali in  poutificalibus. 

Altare  sancti  Sebastiani. 

Altare  primum  a  medio  crucis  dextrorsura  consecratum  est  quintndeeimo  die 
Maii  in  honore  sanctorum  Pauli  apostoli,  Fabiani  et  Sebastiani  atque  Christofen  mar- 
tirum. Continentur  in  eo  reliquie  eorundem,  nec  non  et  aliorum  plurimorum  sanc- 
torum et  sanetarum. 

Altare  sancti  Nicolai. 

Altäre  primum  a  medio  sinistrorsum  quinto  deeimo  die  Maii  consecratum  es- 
in  honore  sanctorum  Petri  apostoli,  Nicolai,  Udalrici,  Aurelii  episcoporum  et  Galli  cont 
fessoris,  quorum  reliquie  in  eo  continentur  cum  aliis  reliquiis  plurimorum  sanctorum 
et  sanetarum. 

Altare  sanete  Katherine  virginis. 

Altare  secundura  a  medio  crucis  dextrorsura  sedeeimo  die  Maii  consecratum 
est  in  honore  sanctorum  Ioannis  Baptiste,  Katherine,  Barbare,  Margarete,  Ursule  et 
sodalium  eius  virginum,  quorum  reliquie  continentur  in  eo  cum  aliis  plurimis. 

Altare  sanctorum  trium  magorum. 

Altäre  tercium  a  medio  crucis  sinistrorsum  sedeeimo  die  Maii  consecratum  est 
in  honore  sanctorum  trium  magorum,  [Fol.  23 b. |  Andrec  apostoli,  Georgii  martiris, 
Osswaldi  regis  et  martiris,  Viti  martiris,  quorum  reliquie  in  eo  continentur  cum 
aliis  plurimis. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  primo  consecrata  sunt 
altaria  duo  sequencia: 
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Altare  taneti  Benedicta 

extra  altare  tercium  a  medio  crucis  dextrorsum  consecratum  est  ydibus  Octobris  in 
honore  sanetorum  Benedicti  abbatis,  Hieronimi  presbyteri  et  Agathe  virginis  et  raar- 
tiris.  Continentur  in  eo  reliquie  de  ligno  dominico,  Ioannis  Baptiste,  Pauli,  Andree, 
Thome  apostoloruni ,  Stephani  prothomartiris,  Laurentii,  Georgii  martirum,  Silvestri, 
Nicolai,  Benedicti,  Iuventii,  Decentii,  Egidii  confessorum,  Marie  Magdalene,  Scolastice, 
Margarete. 

Altare  saneti  Stephani  prothomartiris. 

Altare  quartum  a  medio  crucis  sinistrorsum  ibidus  Octobris  consecratum  est 
in  honore  saneti  Stephani  prothomartiris,  Herasmi  martiris,  Nicolai  episcopi,  Dorothee 
virginis.  Continentur  autem  in  eo  reliquie  sanetorum  Andree  apostoli,  Marci  evan- 
geliste,  Stephani  i>rothomartiris ,  Mauritii  martiris,  Cirilli  episcopi  et  martiris,  Ana- 
stasie, Iuliane,  Margarete,  Marie  Magdalene,  sanetorum  innocentum  martirum,  de 
presepio  domini. 

Altare  sanete  Marie  Magdalene. 

Altare  secundum  a  medio  crucis  sinistrorsum  idibus  Maii  anno  domini  mille- 
simo  quingentesimo  concecratuin  est  a  venerando  domno  Heinrico,  Termopolensi  epis- 
copo,  reverendi  in  Christo  patris  et  domni  domni  Ludovici,  Spirensis  episcopi,  suffraganeo, 
in  honore  sanete  et  individue  trinitatis  et  domini  uostri  Iesu  Christi  glorioseque  vir- 
ginis Marie,  sanetorum  Ioachim  et  Anne  [Fol.  24  a.]  parentum  eius,  Marie  Cleophe  et 
Marie  Salome,  Ioseph  nutricii  ac  tocius  progeniei  salvatoris,  nee  non  et  in  honore 
sanetorum  Andree  apostoli,  Marie  Magdalene,  Marthe  et  I,asari,  Ioannis,  Mathei,  Marci 
et  Luce  evangeüstarum ,  Gregorii,  Ambrosii,  Augustini  et  Hieronimi  doctorum,  Ana- 
stasii  pontificis,  Wolffgangi  episcopi,  ünufrii,  Eustasii,  Fridolin!  confessorum,  Vincentii« 
Gcorii,  Blasii,  Erasmi,  Panthalconis,  Yiti,  Christofen,  Dionisii,  Ciriaci,  Achatii,  Eu- 
stachi,  Egidii,  Barbare,  Margarete,  Katheriue,  Cecilic,  Helene  reginc,  Pelagie,  Marie 
Egyptiace,  Helysabeth  vidue,  Affre  sodaliuiuque  eius.  Et  in  eodem  altari  continentur 
reliquie  S.  Marie  Magdalene,  Andree  apostoli,  Georii,  Panthnleonis,  Vincentii  et  Christo- 
fen martyrum,  Ambrosii  et  Anastasii  confessorum,  Cecilie,  Notpurge  et  uudeeim  milium 
virginum,  Helysabeth  vidue  et  aliorum  multorum  sanetorum  et  sanetarum. 

Dedicatio  oratorii  omnium  sanetorum. 

Anno  domini  roillesimo  quadringentesimo  octogesimo  septimo  dedicatum  est 
Oratorium  omnium  sanetorum  a  Heinrico,  Termipolensi  episcopo,  iu  honore  sanete  et 
individue  trinitatis  et  omnium  sanetorum.  Continentur  autem  in  altari  reliquie  de 
digito  saneti  Petri  apostoli,  decem  milium  martirum,  Georii,  Hypoliti  et  Christofori 
martirum,  Aurelii,  Nicolai  et  Anthonii  confessorum,  Agathe,  Katherinc,  uudeeim  milium 
virginum  et  Marie  Magdalene,  de  ligno  vivifice  crucis  et  de  mensa  domini.  Dedicatio 
eius  peragetur  dominica  proxima  ante  ascensionis  dominice  solennitatem. 

****** 
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[Fol.  25  a.]  Tempore  Lndovici  Pii  et  pie  memorie  impcratoris  Karoli  Magni 
filii  erat  in  partibus  Alemannic  provincic  quidam  religiosus  comes  nomine  Erlefridus. 
Qui  divina  tactus  inspiratione  ob  amorem  celestis  patrie  decrevit  deo  cenobiale 
monasterium  construere  in  predio  suo,  in  loco  scilicet  ameno,  qui  Hirsaugia  nuucupatur, 
idque  Christo  annuente  feliciter  et  efficaciter  patravit.  Nam  et  monasterium  cdificavit, 
quod  in  honore  sancti  Aurelii  confessoris  atque  pontificis,  cuius  etiam  corpus  sacra- 
tissimum  ibidem  reconditum  est,  consecrari  fecit  et  fratres  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  summo  regi  militaturos  collegit,  quibus  et  de  prediis  suis,  quantum  ad 
corporalem  sustentationem  sufficeret,  contradidit.  Dedit  enim  prefatum  locum  cum 
viculis  circumiacentibus  et  silva  uon  modica.  Dedit  in  Stamheim  ecclesiam  et  magnam 
eiusdem  ville  partem  cum  viculis  ad  eam  pertinentibus.  Dedit  in  Teckenpfrun  eccle- 
siam et  quicquid  ibi  habuit,  in  Gilstein  XII  bubas,  in  Möuchingen  XII  hubas  et  eccle- 
siam, in  Toffingen  ecclesiam,  in  Munchelingen  predium  bonum.  Hec  sunt  autem 
nomina  villularum:  Lutzelenhart,  Altbura,  item  Lutzelenhart ,  Ebersbuhel,  Cobelbacb, 
Nagalthart,  Ottenbrunncn ,  Hussteten,  Gumprechtesswiler,  Sumenhart,  Waltingswant, 
Wirtzbach,  Calenbach,  Altbura  villa  dimidia. 

[Fol.  25  b.]  Postquam  ergo  universa  cum  dei  adiutorio  secundum  propriam 
voluntatcm  consummavit  et  fratres,  qui  illic  convenerant,  regularis  vite  tramitem  ali- 
quandiu  tidcliter  observarent,  post  illius  obitura  peccatis  exigentibus  sancta  illa  conver- 
satio  paulatim  imminuta  est,  deindc  etiam,  quod  dictu  miserabile  est,  penitus  deperiit. 
Substitut!  sunt  in  locum  illorum  clerici,  qui  non  canonicc,  sed  seculariter  vivcntes,  ea, 
que  solius  dei  servicio  mancipata  fuerant,  coniugibus  suis  et  filiis  diviserunt.  Perdu- 
ravit  hoc  usque  ad  tempus  comitis  Adalbcrti  de  Kalwa  et  uxoris  eius  Wieldrude» 
quorum  curda  deus  succendit,  ut  pristinam  conversationem  in  prcdicto  loco  reparare 
cogitarent  et,  ut  id  efficacius  fieret,  omnipotentis  dei  auxilium  et  virorum  religiosorum 
consilium  obnixe  querercnt.  Supervenit  per  idem  tempus  Leo  papa,  avunculus  eiusdem 
Adalbcrti,  qui  sibi  Privilegium  monasterii  presentnri  fecit  lectisque  literis  et  cognita 
veritate  eidem  nepoti  suo  sub  intcrminatione  divine  ultionis  precepit,  ut  absque  dila- 
tione  monasticam  religionem  reformare  studeret.  Quod  ille  ac  si  de  celo  sonuisset 
suscipiens  cum  omni  diligencia  sibi  imperata  perficere  curavit. 

Adalbertus  comes  senior  de  Kalwa,  consenciente  uxore  sua  Wielicha  fiüisque  um 
suis  Brunone,  Adalberto,  Gotefrido  ac  ftliabus  Uta  et  Irmingarde,  dedit  ad  monasterium  107a' 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  sanctique  Aurelii  confessoris,  quod  est  construc- 
tum  in  Hirsaugia,  in  Wile  quindecim  hubas,  in  Dambach  novcm  iugera  vinearum, 
[Fol.  26a.]  in  Waleheim  vinetum,  in  Biberbach  ecclesiam  dimidiam  et  unam  liAbam, 
et  villam  Botenanc,  et  duas  hubas  in  Malmsca,  et  dimidiam  partem  Gumprcchtswiler. 
Hec  autem  omnia  in  concambium  dedit  pro  curte  ad  Louffe.  Idem  comes  postea  ad 
Scaltebrunnen  decem  hubas  dedit,  quinque  pro  coniuge  Wiclicba  et  quinque  pro  filio 
Adalberto. 

Rudolfus  rex  dedit  ad  Burchhalden  XI  hubas. 

Bertholdus  dux  in  Gilesten  novem  hubas  et  dimidiam  ecclesiam  et  dimidiuin  unj 
mercatum  in  concambio  pro  predio  in  Wilheim  dedit  ;  quod  predium  dederat  nobis  1095. 
Gebehardus,  Constantiensis  episcopus,  frater  prcdicti  ducis  Bertholdi.  Postea  in  codem 
loco  addidit  predictus  dux  V  hubas. 

Bertholdus  comes  de  Cbirchberg  VI  hubas  dedit  in  Gilesten. 

Waltherus  de  Tettingen  IV  hubas  in  Gilesten  dono  dedit,  quintam  in  con- 
cambium pro  alia  in  Messesteten  sita. 

Burckardus  comes  de  Stouffenberg  tres  hubas  et  partem  ecclesie  ad  Nieueren  dedit. 
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Bertboldus  frater  eiasdem  Burckardi  comitis  ad  Forcheim  in  Brisgowa  duas 
hubas;  in  Endingen  quicquid  vinearum  babuit;  ad  Noppenow  in  Martnowa  quinque 
hubas,  et  in  eodem  pago  ad  villam  Accbara  partem  ecclesie  et  IUI  hubas;  ad  Vulten- 
bach  unam  hubam,  et  insaper  quicquid  de  suo  iure  ad  easdem  villas  pertinet;  ad 
Mulenbach  dimidiam  bubam ;  ad  Steinbacb  partem  ecclesie  et  quicquid  ibi  terre,  vineti 
et  silve  habuit.  [Fol.  26  b.]  Sed  ea,  que  ad  Mulenbacb  dedit  et  partem  eorum,  que 
ad  Steinbach,  postea  data  sunt  in  concambium  pro  duabus  hubis  in  Almentingen  et 
duabus  in  Dudelingen;  ad  Eberstein  quartana  partem  ecclesie  et  insuper  quicquid 
in  eodem  loco  habuit;  quicquid  etiam  babuit  ad  Cuppenheim  et  ad  Rasteten  et  ad 
Forcheim;  ad  Niueren  partem  ecclesie  et  IUI  bubas;  ad  Wile  XV  hubas  et  molen- 
dinum ;  ad  Rumfeit  quicquid  ibi  habuit,  quod  venditum  est  et  precio  eius  id,  quod  in 
Pforzheim  eraimus,  ex  parte  comparatum;  ad  Ramesberg  duas  hubas.  Quod  ad  En- 
dingen et  Forcheim  et  ad  Niueron  datum  est,  fratribus  ad  sanetum  Gregorium  con- 
cessuro  est 

Idcm  Bertholdus  in  Pforzheim  octavam  partem  villc  excepto  mercato  dedit. 
Insuper  habemus  ibidem  quartam  partem  ville,  que  hereditario  iure  cessit  in  partem 
fratrum  eius  Ansclmi  et  Adalbert!,  quam  nos  coemimus  a  Hennanno  eiusdem  Anseirai 
hlio  LXX  marcis.  Iluius  rei  testes  fuerunt  Adalbertus  de  Sallestat  et  frater  eius 
Bertholdus,  Eberhardus  de  Sedorff,  Bubo  de  Veningen,  Waltberus  de  Wiler,  item 
Waltherus  de  Geroldsecca,  Luitfridus  de  Owenswiler. 
j"^1,  Esso  et  filius  eius  Sigebardus  de  WoHessIeden  in  Tegerloch  XII  hubas;  in 

Wurmlingen  V  hubas  et  unum  vinetum,  et  in  Durinkeim  tres  silvaticas  hubas  et 
vinetum.   Idem  Sigebardus  dedit  duas  hubas  ad  Scadewiler.   [Fol.  27  a.] 

Heinricus  serviens  eorum  in  eodem  loco  dedit  tres  hubas.  Idem  postea  emit 
dimidiam  hubam  ab  Erckinbcrto  de  Ambera  pro  quinque  talentis  in  eodem  loco. 
1130.  Sigefridus  Spirensis  episcopus,  filius  predicti  Sigcbardi,  pro  fratre  suo  Gotfrido 

dedit  molendinum  ad  Sulichin;  postea  pro  remedio  anime  suc  quod  residuum  ei  erat 
saneto  Petro  tradidit 

Benso  de  Gerringen  unam  hubam  in  eodem  loco,  que  data  est  pro  alia  huba 
in  Toffingen. 

Sigehardus  de  Kalphen  XIIII  hubas  et  dimidiam  ecclesiam  et  octavam  eius 
partem  ab  Grubbingen,  que  in  concambium  data  sunt  pro  dimidia  ecclesia  in  Un- 
dingen et  quarta  parte  eiusdem  ville,  quod  ipsum  postea  in  concambium  ad  Bürbach 
datum  est. 

Marquardus  de  Werstein  et  uxor  eius  Gepa,  tiliusque  eorum  Wernherus  ad 
Mulen  unam  salicam  terram  et  unam  hubam  et  duo  molendina;  ad  Altheim  unam 
hubam;  ad  Raggesingen  IUI  hubas;  ad  Vischingen  unam  hubam. 
jJJJ  Agnes  imperatrix  dedit  quinqe  hubas  ad  Sultzuelt,  pro  quibus  sex  date  sunt 

in  Rutbmarsheim. 

1160  Gemma  comitissa  de  Tuwingen  cum  filiis  suis  Heinrico  et  Hugone  pro  marito 

suo  Hugone  ad  Eckenwiler  dedit  unam  saücam  terram  et  tres  bubas. 
jjjg,  Diemarus  de  Triuels  XII  hubas  et  unum  vinetum  et  unum  molendinum  ad 

Vberncheim,  et  decem  hubas  [Fol.  27  b.]  et  dimidium  molendinum  ad  Osenhusen,  et 
tres  bubas  ad  Katzenbach  cum  omni  iure  et  proprietate  absque  ulla  contradictione, 
quod  fratribus  ad  sanetum  Gregorium  concessum  est. 

Cuno  de  Tahenstein  ad  Mortenstal  et  Bienenheim  XII  hubas  et  vinetum  dedit, 
quod  fratribus  ad  sanetum  Gregorium  concessum  est 

Goswin  de  Tullinshusen,  quicquid  ad  Walebeim  habuit,  dedit. 

Rapoto  de  Breitenowa  ad  Altheim  V  hubas  et  ad  Nieueren  duas  hubas  dedit 
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Hermannus  de  Sultz  dedit  ad  Nieueren  VI  hubas;  ad  Gotelubingen  trcs  bubas, 
et  ad  Harthusen  tres  bubas,  quc  tres  date  sunt  pro  aliu  predio  in  Oswile.  Quod  ad 
Gotelubingen  et  ad  Niueren  fratribus  ad  sanctum  Gregoriuin  datum  est. 

Wintherus  de  Oswile  in  eodem  loco  unam  salicam  terram,  et  in  Almendingen 
IUI  hubas  et  ecclesiam  dedit.  Hesso  de  Westheim  dedit  in  eodem  loco  unara  salicam 
terram  et  unam  hubam  et  partem  ecclesic. 

Gebehardus  de  Bebelingen  et  uxor  eius  Adelheit  duas  bubas  ad  Westheim. 
In  eadcm  villa  habemus  alias  scptem  bubas  emptas  viginti  Septem  marcis  ab  Adalberto, 
eiusdem  loci  indigena,  quarum  quinque  culte,  due  sunt  silvatice. 

Trasemunt  de  Bebelingen  ad  Fügingen  tres  hubas  dedit,  quarum  due  date 
sunt  in  concambium  pro  [Fol.  28a.]  quodam  predio  in  Westheim. 

Adalbertus  de  Cnuttlingen  dedit  ad  West  heim  partem,  quam  in  ccclesia  habuit. 
—  Luitfridus  in  eadem  villa  dimidiam  hubam  dedit  Guiupertus  quoque  dimi- 
diam  hubam. 

Geba  convcrsa  et  comitissa  de  Osterfrancken  deJit  sancto  Petro  Hirsaugie  JJJ 
octo  hubas  in  Westheim,  quas  emit  XXXII  marcis.  Strutc  dedit  domnus  Diemarus 
iniliti  suo  Rudolfo  in  pruprietatem,  quod  postea  emimus.  In  bac  emptione  dedit  eadem 
domna  Geba  novem  marcas  et  domnus  Bruno  abbas  sex  marcas;  octo  enim  sunt  hübe. 
Stutpferrichen  decem  marcis  emit  eadem  Geba  circa  \'I  hubas  a  Reginboto  comite  de 
Malsga.  In  Frubrechtshusen  dedit  XII  hubas,  que  hcreditas  eiusdem  dorane  Gebe 
fuerunt.  Insuper  frater  Egeno  cum  pecunia  eiusdem  Gebe  videlicet  viginti  marcis 
emit  in  Owenswilcr  VII  hubas  et  quartam  partem  ecclesie.  Huius  rei  testes  suut 
Udalricus  de  Weibstat  et  filius  eius  Sigeboto,  Ceisolfus  et  frater  eius  Riccowo,  Marc- 
wardus  de  Nussboum  et  frater  Hertwigus  Huius  donationis  traditioncm  fecerunt  Luf 
et  frater  eius  Gosmarus  ad  Gaitaha,  et  ibi  emptio  facta  est.  Preterea  de  eiusdem 
domne  Gebe  pecunia  cesserunt  in  usum  fratrum  XXX  marce.  Dedit  etiara  nobis  cali- 
cem  unum  et  stolam  aurifrigio  et  tinnulis  decentissime  contextam,  et  aliam  rubeain 
minoris  quidem  prccii,  sed  honestam,  lapidem  altaris  argenteis  brateolis  ornatum, 
crucein,  que  super  maius  altare  ponitur  [Fol.  28  b.]  in  sanctorum  festivitatibus,  casu- 
lam  unara  et  duo  vineta,  unum  in  Owenswiler,  aliud  in  Frubrechtshusen.  Quod  in 
Frubrechtshusen  dedit,  rogavit  nos,  ut  idem  predium  daremus  fratri  suo  Goswinu  pro 
XXX  marcis,  quod  et  factum  est.  De  eisdem  marcis  due  date  sunt  Friderico  preposito 
ad  coeniptionem  predii  in  Stamheim;  fratri  Bertholdo  pro  predio  in  Burbach  et  in 
Suttren  tres  marce  et  dimidia;  fratri  Walcunoni  pro  predio  in  Tüntzlingeu  quatuor 
marce;  fratri  Adalberto  de  Zimbren  pro  predio  in  eodem  loco  sito  dimidia  marca; 
fratri  Heinrico  de  Wurmlingen  pro  predio  in  eodem  loco  dimidia;  fratri  Hugoni  de 
Rutingen  tres  marce;  quindeeim  marce  in  emptione  predii  in  Ruderchingen ;  quarum 
summa  simul  collecta  fiunt  XXVIIII  marce  et  dimidia. 

Heinricus  de  RAggsingen  dedit  V  hubas  et  vinetum,  et  ad  Bietikeim  duas 
hubas.    Quod  ad  Rugsingen  dedit,  pro  alio  in  Mura  datum  est. 

Rugerus  de  Bietikeim  et  uxor  eius  Himeldrut  dimidiam  hubam  in  eodem  loco 
dederunt. 

Rfiggerus  cognatus  eius  et  uxor  eius  Gerdrut  dedit  unam  hubam  in  Helmolds- 
heim,  quc  vendita  est. 

RAggerus,  prefati  Ruggcri  tilius,  dedit  unam  hubam  ad  Wingarten. 

Diemo  de  Tuscelingen  dedit  quiequid  ibi  habuit  et  in  Ginningen  predium, 
quod  datum  est  pro  una  huba  in  Gilesten.  Ad  Wilritingen  quoque  dedit  [Fol.  29a.J 
unam  hubam,  que  data  est  cum  predio,  quod  ad  Egge  habuimus  et  silva  in  alio  loco 
sita  Adalberto  de  Obernsteten  pro  predio  in  Stutpferrich ,  quod  auferre  nobis  voluit. 
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Quod  vero  ad  Tuscelingen  dedit,  datum  est  pro  alio  predio  ad  Swaldorff  Diemoni 
ministro  Hugonis  comitis  de  Tuwingen. 

Buggo,  cognatus  eius,  quicquid  ad  Tuscelingen  liabuit.  Preter  hec  habetnus 
in  eodem  loco  predium,  quod  XXX  marcis  emimus  ab  Adalberone,  fratre  archiepiscopi 
Annonis.  Adbuc  habemus  ibidem  aliud  predium,  quod  cum  duabus  hubis  ad  Chal- 
denwank  a  Burckhardo  de  Wilheim  mutuavimus;  quod  totura  datum  est  supiadictü 
Diemoni. 

Guta,  vidua  Manegoldi  de  Rordorf,  ad  Forst  iuxta  Essingen  XII  hubas  dedit. 

Eberbardus  com  es  de  Monte  et  filii  eius  Eberhardus  et  Harnidus  villam 
Oetenhusen  cum  omni  iure  dederunt,  unde  nobis  annuatim  dantur  mille  casei,  mille 
ova,  duo  porci  iarduales  et  quatuor  minores  et  XII  nialtra  legüminum  et  duo  boves 
pascuales. 

Alewig  comes  de  Sultz  unam  hubam  et  vinetum  in  Bocksberg1)  dedit,  quod 
venditum  est. 

Eberhardus  de  Hilrespacb  tres  hubas  ad  Achara  dedit. 

Oggerus  et  filius  eius  de  Hugginberg  duas  hubas  ad  Chaldcwanc  dedit,  que 
date  sunt  pro  quarta  parte  ecclesie  et  duabus  hubis  in  Friolssheim. 

Adalbertus  de  Sallesteten  ad  Ruthmersheim  [Fol.  29b.]  ecclesiam  dedit  et 
totum,  quod  illic  habuit,  et  quicquid  ad  Wolfftal  habuit,  et  in  Gilesten  duas  hubas, 
et  quicquid  in  Gundliugcn  liabuit,  et  in  Bleichahe  unam  hubam  et  ditniaiam  et  unum 
molendinum;  in  Messingen  ecclesiaiu  et  quicquid  ibi  habuit  et  tolum,  quod  in  Sali- 
steten  habuit.  Quod  in  Bleichahe  dedit,  Gotefrido  palatino  comiti  pro  predio  Udilonis 
de  Stamheim  est  mutuatum.  Quod  ad  Gundlingen  dedit ,  in  concambium  datum  est 
pro  duabus  hubis  in  Gilesten  et  quinque  hubis  in  Wolftal.  Predium  in  Messingen, 
quod  dedit  nobis  Adalbertus  de  Sallstcten,  concessutn  erat  eiusdem  Adalberti  peticione 
cuidam  Walthero,  cognato  suo,  ut  singulis  annis  inde  aeeiperet  fruetum,  usque  ad  vitc 
sue  terminum.  Quod  quia  nobis  erat  dispendio,  videlicet  annuatim  tali  carere  ]>redio, 
pactum  inivimus  cum  eodem  Walthero,  ut  singulis  annis  aeeiperet  duas  marcas  argen ti 
a  nobis  et  predium  libere  serviret  utilitatibus  nostris.  Huic  rei  testimonium  perhibent, 
quoruin  hie  nomina  subnotata  sunt:  comes  Adalbertus,  Alberich  de  Slettorf,  Reginboto 
de  Talacker,  Luitfridus  de  Eskingen,  Ceisolfus  de  Wile,  Egino  de  Burbach  ,  Bubo  de 
Veningen,  Udalricus  de  Stuffein.  Predium,  quod  sepedictus  Adalbertus  in  Sallsteten 
dedit,  pre  timore  cognati  ipsius  Gerungi,  <iui  nobis  multa  mala  propter  ipsum  predium 
irrogavit,  Gotefrido  palatino  comiti  pro  villa  Hohenwart  dedimus,  quam  villam  et  villam 
Scaltebrunn  sive  [Fol.  30a.]  in  silvis,  sive  pratis  vel  agris  cum  omni  iure  et  pro- 
prietate,  quam  ipse  in  eis  habuerat,  Hirsaugiensi  ecclesie  donavit.  Item  ipse  Adal- 
bertus et  frater  eius  Bertboldus  dederunt  duas  hubas  ad  Haldewanck. 

Bubo  de  Veningen  in  eodem  loco  unam  salicain  terra  in  et  V  hubas,  et  capel- 
lam  unam,  et  unuin  molendinum  cum  pratis,  silvis  et  maneipiis  dedit. 

Diemo  de  Sachsenheitn  et  filii  eius  Hugo  et  Gerlach  dederunt  duas  hubas  ad 
Tuntzlingen,  et  in  eodem  loco  Eberhardus  de  Buggingen  unam  hubam;  item  in  eodem 
loco  Eberhardus  de  Struberssheim  unam  hubam,  et  comes  Egeno  dimidiam  hubam. 

Wernherus  de  Hinnickeim  quicquid  in  eodem  loco  habuit  saneto  Petro  dedit. 

Adalbertus  de  Keineckeim  in  eodem  loco  duas  hubas  dedit,  que  vendite  sunt. 

Erckinbertus  de  Bugingen  predium  et  unum  vinetum  ad  Schopfheim  dedit. 

Bertboldus  de  Hessikeim  unam  hubam  et  vinetum,  Wolffgang  fiater  eius 
vinetum  in  eodem  loco  dedit. 


')  Wahrfcheinlich  Tcrfchriebeo  für  ltocksberg. 
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Gisela  et  Hilteburg,  sorores  Meribotonis,  dedemnt  nobis  predia  sua  in  diversis 
locis;  quibus  venditis  precio  eorum  acquisita  est  dimidia  pars  corum,  que  haberaus  ad 
Böchingen.    Reliqua  pars  empta  est  pecunia' Humberti,  clerici  de  Moguncia.  Sunt 
autem  omnia  triginta  iugera  vinearum  et  quinque  hübe. 
[Fol.  30b.] 

Marquardusde  Gechingen  duas  hubas  in  eodem  loco  dedit;  Bertholdus  ibidem 
XII  iugera. 

Burckardus  et  frater  eius  Hesso  de  First  ad  Swaldorff  unara  salicam  terram 
et  quatuor  hubas  et  quiequid  ibi  habuerunt  dederunt  saneto  Petro. 

Wolfram  de  Glatbach  pro  se  et  fratre  suo  Wicnando  et  patre  eorum  Auselmo 
ad  Hirsslanden  in  Osterfrancken  novem  hubas  dederunt;  quod  fratribus  ad  Sconrein 
concessum  est,  quod  ipsi  postmodum  vendiderunt. 

Fridehelmus  et  Reginherus  de  Senesfelt  duas  hubas  ad  Gundelssheim,  que 
trndite  sunt  pro  predio  in  Bach. 

Rutmannus  clericus  de  Stoffeln  quatuor  dedit  hubas  in  Herscbwiler,  quod 
fratribus  ad  sanctuin  Gregorium  darum  est. 

Luitfridus  clericus  de  Westheim  diraidiam  hubam  in  eodem  loco  dedit. 

Gunso  de  Hundersingen  dedit  Rockesperg  et  ad  Haslach  duas  hubas  et 
quatuor  mancipii. 

Warmunt  de  Magstat  unam  hubam  ad  Oswilc. 

Hiltwinus  de  Biluingen  unum  vinetum  dedit  in  Böchingen. 

Arnoldus  de  Böchingen  unum  vinetum  et  tres  curtes  in  eodem  loco  dedit. 

Nibelunc  de  Sweicheim  diinidiam  hubam  dedit  in  Bunningcn. 

Dietericus  de  Terdingcn  dedit  nobis  duas  marcas  ad  redimendam  casulam  et 
du"s  alias  ad  redi-  [Fol.  31a.]  mendum  predium,  duas  scilicet  hubas  in  Burbach. 

Sigward  de  Urah  dedit  unam  hubam  in  Garta,  que  data  est  pro  predio  in  Bach. 

Marquart  de  Lungen ')  unam  hubam  in  Sitssen  dedit. 

Cuno  et  Rudolffus  frater  eius  de  Buhelc  dederunt  quiequid  habuerunt  super 
montem  Egge,  quod  Adalbert«  de  Obrensteten  datum  est,  et  huba  una  ad  Würtingen 
et  silva  ad  Kontzenbubel,  ut  abdicaret  predium  ad  Stutpferrich,  quod  attrahere  volebat. 

Waltherus  de  Rieggsingen  dedit  unam  hubam  in  vadimonio  positam  pro  V 
talentis  et  una  libra  argenti. 

Sigeboto  de  Ruxingen  pro  coniuge  sua  duas  huhas  apud  Mura  dedit 

Villula  Mura  cum  omni  iure  pertinet  ad  ecclesiam  istam.  Isto  autem  modo 
tradita  et  conquisita  est:  Sigeboto  de  Ruxingen,  cuius  et  tota  erat,  in  primis  pro 
anima  coniugis  sue  Gisele  dedit  ibidem  duas  hubas,  deinde  cum  predio  Heinrici  de 
Ruxingen  mutuavimus  ibi  prope  tres  hubas.  Defuncto  autem  Sigebotone  a  Wolfframmo 
de  Glatbach  et  Bertholdo  de  Waltdorff,  qui  filias  illius  uxores  duxerant,  reliquam 
partem  acquisivimus  isto  scilicet  modo:  quadraginta  marce  argenti  Wolfframmo  pro 
sex  hubis  dato  sunt;  quiequid  autem  super  hec  ipsi  residuum  fuit,  id  est  fere  tres 
hübe  et  dimidium  molendinum,  pro  se  et  omnibus  suis  deo  et  beato  Petro  contradidit. 
Partem  vero  Bertholdi  [Fol.  31b.]  tribus  hubis  in  Bussingen  sitis  et  duabus  marcis 
comparavimus.  In  predicta  autem  pecunia  date  sunt  XX  marce,  quas  Bernardus  comes 
de  Scira  pro  ccllula  Bauaricensi J)  dederat,  et  due  armille  auree  appendentes  XV  uncias, 
quas  Luitgart,  soror  domni  Brunonis  abbatis  et 3)  Conradi  de  Wirtenberg,  ad  faciendum 

')  Wohl  verfchrieben  fiir  Linigen. 
*)  Gemeint  ift  Fifchbach&u  (1103). 

')  Vielleicht  ift  roniux  vor  Conradi  ausgefallen,  durch  deflen  EinfeUung  die  Utefte 
wirtenbergifche  Genealogie  in  Ordnung  käme. 
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calicem  tradiderat,  ciphus  argenteus,  quem  Riehinsa  comirissa  de  Lenseburg  dederat, 
patera  argentea,  quam  Adalbertus  cojnes  de  Calwa  obtulerat,  insuper  et  aliorum 
fideliura  oblationes.   Possunt  autem  esse  XVII  hübe  et  molendinutn. 

Bertholdus  et  uxor  eius  Adelhait  de  Eberstein  cum  filiis  suis  Bertholdo,  Eber- 
harde» et  Hugone  quartam  partem  ville  Eltingen  cum  omni  iure  deo  et  saneto  Petro 
tradidit,  tum  pro  remedio  anime  mariti  sui,  qui  hoc  ipsum  in  extremis  suis  obnixe 
postulaverat,  tum  etiam  pro  se  et  pro  tota  utriusque  cognatione.  Huius  rei  testes 
sunt  Gotefridus  comes  de  Calwa,  Eberhardus  de  Helffenstein.  Hugo  comes  de  Tuwingen, 
Udalricus  de  Lustnow,  Reginboto  de  Talacker,  Maselinus  de  Rietburg,  Ratpoto  de  Grun- 
bach, Wolffram  de  Mulhusen,  Wolffram  de  Saldingen. 

Buggo  de  Ruthmarssheim  duas  hubas  dedit  in  Eschelbrunnen. 

Ceisolff  de  Mulhusen  unam  hubam  in  Toffingen. 

Hartmann  de  Ruthmarssheim  unam  hubam  ibidem. 

[Fol.  32a.]  Adalbertus  comes  de  Egenssheim  et  uxor  eius  Heilewig  in  Alsacia 
ad  villam  Wintzenheini  unam  salicam  terram  et  vinearum  non  modicam  partem  dedit, 
quod  filius  eius  nobis  abstulit. 

Reginboto  comes  de  Malscha  dedit  ad  Stutpferrich  ecclesiam  et  XX  hubas,  id 
est  medietatem  illius  predii,  nominatim  pro  fratre  suo  Ruperto  defuneto  et  se  ipso  et 
omni  cognatione  sua.  Post  quam  donationem  dorn  na  Geba  quartam  partem  eiusdem 
predii  emit  decem  marcis,  quas  idem  comes  nobis  reddidit;  postmodum  vero  ipsum 
predium  pro  anime  sue  mercede  donavit.  lbi  testes  affuerunt  Adelbero  de  Grauen- 
husen, Berthold  de  Bietikeim,  Folkerus  de  Stcttueld,  Waltherus  de  Engen,  Burckar- 
dus  de  Strubenhart,  Adalbertus  de  Luden,  Eberhardus  de  Messingen,  Luitfridus  de 
Grauenhusen,  Hugo  et  frater  eius  de  Heideissheim,  Swigger,  Conrat  de  Strubenhart. 
Walther  de  Wagendorff,  Wernher  de  Kirchen. 

Richlint  de  Grifelt,  vidua  Wolframmi  comitis,  dedit  VI  hubas  ad  Calenbach  et 
VI  maneipia. 

Waltherus  de  Horwa  dedit  ad  Wissaha  capcllam  unam  cum  tribus  hubis  et 
duas  et  dimidiam  hubam  in  Mulbrunnen. 

Erckinbertus  de  Rutingen  ad  Kelwersshusen  quindeeim  hubas  nobis  dedit,  que 
ratribus  ad  sanetum  Gregorium  concesse  sunt.  |Fol.  32  b]  Huius  filius  Diemarus 
divina  inspirante  gratia  cum  se  ipso  quiequid  ex  parentum  hereditatc  habuit,  huic 
monasterio  contulit,  ut  in  proxima  lectione  habes:  In  nomine  sanete  et  individue  trini- 
tatis.  Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  cognitum  esse  cupimus 
quod  miles  quidam  de  Rutingen,  Diemarus  nomine,  cum  inter  capitaneos  prineipes 
provincic,  que  dicitur  Osterfrancka ,  genere  et  possessione  preditus  non  parve  esti- 
mationis  haberetur  suisque  rebus  diu  post  obitum  parentum  suorum  cum  omni  liber- 
tatis  et  pacis  securitate  potiretur,  divinam  admonitionem  prudenter  considerans,  qua 
dicitur:  divitie  viri  redempeio  anime  eius,  et  item:  quid  prodest  homini  si  Universum 
mundum  lucretur,  anime  vero  sue  detrimentum  paciatur?  non  solum  omnia,  que  sui 
iuris  erant,  ad  monasterium  Hirsaugiense  deo  et  sanetis  apostolis  Petro  et  Paulo 
sanetoque  Aurelio  episcopo,  ipsius  loci  patronis,  ad  usum  fratruin  ibi  deo  servientium 
delegavit  et  contradidit,  sed  etiam  ipse  in  eoruin  consorduni  transire  et  sub  eisdem 
communis  vite  diseiplinis  deo  militare  decrevit  et  effirariter  deo  annuentc  complevit. 
Predia  autem,  que  dedit,  et  maneipia  her  sunt:  In  Rutingen  iuxta  fluvium  Tubara  in 
provincia  Osterfrancken ,  in  episcopatu  Wirtzburgensi,  in  comitatu  Mergentheim,  ubi 
ipsius  mansio  preeipue  erat,  unam  salicam  terram  et  Septem  hubas  et  unum  vinetum. 
Ceteras  hubas  in  eadem  villa  habent  bii:  Richolff  (Fol.  33a]  unam,  Ribmunt  unain, 
Adalbertus  dimidiam,  ad  ecclesiam  pertinet  una,  mulier  quedam  unam,  que  etiam  per- 
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tinet  ad  ecclesiam ;  item  Richolff  in  Nasaha  unam  hubam.  Huius  viri  et  supradictorum 
vironua  hübe  ad  dos  pertinent  post  obituin  eorutn ;  de  subscriptis  vero  hubis  servitur 
nobis,  quas  hereditario  iure  babent  hü :  in  Rutingen  filii  Rauenoldi  tres  hubas  et  duo 
molendina  et  Megingos  in  eadem  villa  duas  hubas,  ad  Strute  tres  hubas;  Engelwart 
tres  hubas  in  Rutingen  et  in  Lutenbach  decein  hubas  silvatice  et  culte  terre  et  molen- 
dinum;  Sigebrecht  unam  hubam  in  Rutingen;  Helprecht  ad  Mannheim  novem  hubas 
ipse  et  filii  eius  unam  hubam  in  Hittenheim;  ipse  et  filii  fratris  sui  in  Offenheim 
duas  hubas.  Hec  sunt  nomina  villularum,  in  quibus  alia  sita  sunt:  Rietheim,  Nasaha, 
Strute,  Biberarin,  Argirsheim,  Hoferstat.  Ad  Rintbach  centum  et  tres  arabilis  terre 
et  plus  quam  centum  de  silva;  Brunnen  XXII  hubas;  Bennendorff  XV  hubas;  Ochsen- 
furt quatuor  hubas  salice  terre  secundum  computationem  illius  provincie  et  alie  due, 
ubi  LX  iugcra  computantur  ad  hubam,  unde  secundum  illos  sex  hübe  sunt,  apud  nos 
vero  numerantur  XII ;  in  quo  loco  babemus  portum  navalem,  id  est  var,  qui  persolvit 
octo  solidos  Wirtzburgensis  monete;  ad  Ritenowa  XX  hubas  et  multum  de  silva;  ad 
Alpwinesdorff  triginta  unam  hubam;  ad  Carentzheiin  tres  hubas  et  diinidiam  salice 
terre  et  vinetum,  et  ad  alias  circum-  [Fol.  33  b.]  iacentes  villulas  decem  hubas.  Que 
autem  ex  his  omnibus  nostro  usui  absolute  deserviunt,  sunt  Rutingen,  Alpwinesdorff, 
Bennendorf,  Brunnen,  Carentzheim,  Rietenowa.  Cetera  vero  oinnia  clientibus  in  bene- 
ficia  ab  ipso  tradita  sunt,  ipsique  clientes  cum  possessionibus  isdem  monasterio  Hir- 
saugiensi  cum  ceteris  utriusque  sexus  et  mancipiis  indissolubili  donatione  dati  sunt. 
Ut  vero  rerum  ipsarum  testamentaria  donacio  rata  Semper  et  inviolata  permaneret, 
sapienti  usus  consilio,  antequam  monastice  professionis  habitum  susciperet,  ad  villam, 
que  Rietbeim  dicitur,  nonnullos  regni  principes,  notos  quoque  et  araicos  quam  plures 
congregavit,  inter  quos  precipui  erant  comes  Gerhardus  de  Moguncia,  comes  Engel- 
hard us  de  Lubenhusen  et  filius  eius  Waltherus,  comes  Heinricus  de  Rotenburg,  comes 
Bruno  de  Wertheim,  presente  etiam  abbate  predicti  monasterii  nomine  Gebehardo  cum 
quibusdam  fratribus  suis  et  aliis  multis,  quorum  subnotata  sunt  nomina,  quorum  om- 
nium  testimonio,  consensu,  consilio  et  auxilio  predictam  bonorum  suorum  concessionem 
perpetua  stabil  itate  prefato  abbati  eiusque  successoribus  possidendam,  tenendam  et 
secundum  deum  libere  disponendam  constituit  et  confirmavit.  Si  quis  vero  aliquid 
earum  iniuste  abalienare  vel  violenter  invadere  presumpserit,  maledictionem  et  per- 
ditionera  anime  et  corporis  in  apostolico  privilegio ') ,  quod  in  predicto  monasterio 
antiquitus  conscriptum  servatur,  sibi  imminere  non  [Fol.  34a.]  dubitet,  nisi  digna 
emendatione  resipiscat.  Denique  hec  tradicio  prefati  viri  Diemari  facta  est  anno  do- 
minice  incarnationis  milles  imocentesimo  tercio  indictione  secunda  die  dominica  sep-  1103. 
tima  luna  XV.  kal.  Febr.,  scilicet  in  natali  sancte  Prisce  virginis  et  martyris,  regnante 
Heinrico  rege  quarto.  Testes  autem,  qui  hec  cum  numeroso  populo  viderunt  et 
audierunt,  hü  sunt:  predicti  comites  quatuor,  Ebo  et  filiu  seius  Goswinus  de 
Mergentheim,  Gerunc  de  Rutingen  et  duo  filii  fratris  sui  Rihinunt  et  Adelbert, 
Embrich  et  frater  eius  Conradus  de  Ratherssheim,  Gundelo  de  Pfussech  et  duo  filii 
eius  Bernger  et  Conradus,  Bucco  de  Corba,  Burckart  de  üffenheim  et  duo  filii 
eius  Heinrich  et  Gumprecht  de  Büchenbach,  Udnlricus  et  frater  eius  Hartheroch  de 
Eskendal,  Gumprecht  et  frater  eius  Meginwart  de  Eckebruck  et  duo  filii  eius  Adel- 
boch*)  et  Burckart,  Rauenolt  de  Wiblessheim,  Sigeloch  de  Custulare  et  frater  eius 
Marquart,  Adeloch  de  Dießen  et  filius  eius  Adeloch,  Reginolt  de  Cul>enheim  et  frater 
eius  Wignant,  Heinricus  de  Hartbach,  Heinricus  de  Hildenheiin,  Rugger  de  Hirsslanden. 


')  Ohne  Zweifel  die  Bulle  GrcRor»  VII.  v.  1075  (W.  U.B.  1,  281). 
*)  Wohl  verfchrieben  fdr  Adclhoeb. 
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Otto  de  Wingerssheim ,  Adelbero  de  Slierstat,  Eberwin  de  Zimbren,  Wolffram  de 
Glatebacb,  Otker  de  Burbach,  Wigpret,  Volcmar  de  Dagsteten,  Adelolt  de  Isinbretss- 
dortf,  Fridrich  de  Bilrietb,  Hartman,  Hartwig,  Heinrich,  Salecho  de  Sintprechtsshusen. 
[Fol.  34b]  Alpwinesdorff  in  concambiuni  tradita  est  Otkero  de  Burbach,  qui  pro  ca 
dedit  quadraginta  hubas,  quarum  queque  solvit  quinque  solidos  Spirensis  monete;  in 
Burbach  ecclesiam  et  XI  hubas  et  vineam ;  in  Flahingen  quinque  hubas  et  duo  molen- 
dina;  in  Gundelssheim  XI  hubas  et  dimidiam  et  diinidiuni  niolendinuni  et  partein 
ecclesie;  in  Sickingen  duas  hubas.  Sed  sciendum,  quod  predictum  predium,  scilicet 
in  Gundelssheim,  datum  est  pro  alio  in  Ditzingen.  Predia  vero  in  Bennendorff  et 
Brunnen  data  sunt  pro  centum  marcis  argenti,  de  quibus  triginta  tres  date  sunt  pro 
predio  in  Frickenfelt,  quod  est  situm  in  pago  Spirensi,  in  comitatu  Lutrammesforst, 
et  insuper  predium  eiusdem  Diemari  in  Karentzheim.  Predictum  predium  in  Frickenfelt 
postea  venditum  est  pro  quadraginta  marcis,  quarum  octo  date  sunt  pro  duabus  hubis 
in  Nussdorff  in  Entzgowe  et  tres  marce  pro  vinea  in  Binnickem ,  sex  marce  pro  dua- 
bus hubis  in  Bebenwiler,  tredeeim  marce  pro  predio  in  Sigolssheim  in  Alsacia,  id 
est  duas  curtes,  XII  iugera  agri,  unum  pratum  et  decem  iugera  vinearum.  Sexaginta 
vero  et  tres  marce  de  eadem  pecunia  computate  sunt  pro  predio  in  Ruderchingen, 
quod  situm  est  in  pago  Swiggcrstal,  in  comitatu  Egenonis  coinitis,  et  due  marce  fratri 
Hugoni  de  Rotingen  ad  emptionem  cuiusdam  predii.  Que  marce  insimul  collectc 
faciunt  nonaginta  octo  marcas.  Sed  predictum  predium  in  Ruderchingen  emptum 
IFol.  35a.]  est  a  domna  Richinsa,  vidua  de  Spitzenberg,  scptuaghita  octo  marcis, 
quarum  sexaginta  tres  sumpte  sunt  de  predio  predicti  Diemari,  quindcciui  ver<»  de 
precio  predii,  quod  Geba  predicta  dederat  in  Frubrechtssliuscn.  Predium  ad  Rintbach 
datum  venditum  est  totum  sive  agris  sive  silvis  vel  stagnis  pro  centum  marcis; 
familia  autem  senilis,  que  ad  eandem  curtim  pertinebat,  non  est  data.  De  predicta 
vero  pecunia  sexaginta  inarce  date  sunt  pro  predio  in  Hessickeim. 

Reginherus  de  Nanthesshusen  cum  filiis  suis  dedit  quatuor  hubas  in  Westheim. 

Fridericus  de  Swaldorf  dimidiam  hubam  iuxta  Virnsul  dedit,  que  postea  pro 
predio  ad  Toffingen  data  est. 

Diemarus  clericus  et  frater  eius  Engelboldus  de  Bustunw  dederunt  capellam 
in  eodem  loco,  ad  quam  pertinet  ipsa  villula  cum  omni  iure  et  due  hübe  in  Moringen 
et  una  iu  Erlebach.  Postea  predictus  Engelboldus  pro  se  et  pro  filiis  dedit  predium 
ad  Utisshusen.    Quod  ad  Erlebach  dedit,  doinno  Conrado  de  Wirtenberg  datum  est. 

Wernherus  cum  fratre  suo  Wolfframmo  de  Eichaha  quatuor  hubas  in  Tuntz- 
lingen  dederunt. 

Gerlach  de  Haslach  unam  hubam  in  Dietelbusen  et  quatuor  et  dimidiam  in 
Mundenhart  et  quiequid  in  Armbach  habuit,  pro  uxore  eius  et  filio  Diemaro  traditum  est. 

Trutpertus  et  frater  eius  Adalbertus  ad  Wesingen  du-  [Fol.  35b  ]  as  hubas. 
Hoc  et  quiequid  in  eadem  villa  habuit,  dedimus  pro  alio  predio  in  Zimbren,  pro  quiu- 
que  hubis  Swiggero,  fratri  Trutperti,  et  quinque  marcis. 

Swiggerus  unam  hubam  ad  Wesingen  dedit  in  extremo  vite  suc  tempore. 

Cuno  de  Gruor  dedit  quatuor  hubas  in  Dulingen,  r]uod  in  concambium  dedi- 
mus Friderico  comiti  pro  predio  in  Walthusen. 

Adalbertus  clericus  unam  hubam  in  Eschelbrunn,  filius  eius  in  eodem  loco 
dimidiam. 

Burckart  dimidiam  hubam  in  Schafhusen  dedit. 

Adelhelmus  de  Elingen  unam  hubam  in  Wettingen  et  in  Aslubingen  unam  et 
vigniti  maneipia. 

Arnolt  de  Bebilingen  dimidiam  hubam. 
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Wecil  de  Mercklingen  et  filii  cius  Ingram  et  Wernherus  quatuor  iugera  in 
villa  Blanda  et  unum  pratuni  dederunt. 

Adelbertus  de  Mercklingeu  et  uxor  eius  Hadwick  tria  iugera  in  eodem  loco 
dederunt,  et  quedam  mulier  duo  iugera  ad  villam  Wile. 

Beselo  dimidiam  bubam  ad  Stutpferrich  dedit 

l)  Sciant  omnes  Christiane  fidei  cultores  tarn  futuri  quam  presentes,  quod 
quidam  miles  nomine  Conradus  de  villa  Merlenheini,  non  obscuro  genere  exortus,  con- 
versionis  gratia  se  contulit  ad  monasterium  Hirsaugiense.  Sed  priusquam  monachi- 
cum  susciperet  babitum,  bona,  que  hereditario  iure  possedit,  super  altare  sanctorum 
apostolorum  [Fol.  36a.]  Petri  et  Pauli  sauctique  Aurelii  in  pruprietatem  et  usum  deo 
inibi  servientium  legittima  donatione  delegavit,  presente  domno  Brunone  abbate  eius- 
dem  nionasterii  totaque  fratrum  congregatione  cum  aliis  multis.  Predia  autem,  que 
dedit,  et  loca,  in  quibus  sita  sunt,  hcc  esse  noscuntur:  in  pago  Spirensi,  in  comitatu 
Luitrammesforst,  in  villa  Scurbeiin  quinque  hübe  agri  et  quindecim  iugera  vinearum; 
in  Gensen  XVII  iugera  agri  et  quatuor  iugera  vinearum;  in  comitatu  Bretbeim  in 
villa  Gartaha  dimidia  ecclesia  et  una  salica  terra  et  due  vinee;  in  Gruppenbach  due 
hübe  et  dimidia  cum  omnibus  ad  bec  pertinentibus.  Dedit  etiam  tres  curtes  et  man- 
cipia  fere  quinquaginta  ad  persolvendum  duos  nummos  secundum  ius  censualium.  Post 
hec  frater  predicti  Conradi  nomine  Stephanus  conquestus  est,  non  eque  factam  secura 
a  fratre  divisionem  pateme  hereditatis.  Quapropter  utriusque  fratris  peticione  facto 
multorum  et  uon  parve  estimationis  virorum  conventu  in  villa  Odesheim,  inter  quos 
aderat  episcopus  Spirensis  nomine  Bruno,  corum  consilio  et  auxilio  idem  Stephanus  a 
prenominatis  rebus  fratris  sui  penitus  se  abdicavit  et,  quod  frater  inde  tieri  decrevit, 
benigne  collaudavit  et  conhrmavit.  Ut  autem  hoc  pactum  deinceps  sine  contradictione 
ratum  permancret,  Bruno  abbas  Hirsaugiensis  eidem  Stephano  predium  apud  Gensen 
pro  caritate  reddidit.  Testes,  qui  hec  audierunt  et  viderunt  et  quorum  [Fol.  86b.] 
studio  hec  ita  peracta  sunt,  hic  nominatim  subscripti  sunt :  Bruno  episcopus  Spirensis, 
Eggebertus  comes  Spirensis,  Erckenbertus  de  Merlenheini  et  Diemarus  filius  eius,  Vol- 
marus  de  Swabecheim,  Gotefridus  de  OfTenbach,  Guntherus  de  Vischlingen  et  frater 
eius  l.udevicus,  Eppo  et  Adalbertus  de  Veingen  *),  Ludewicus  de  Bullickeim,  Rapertus 
de  Ceisenckeim,  iudiecs;  Volmarus,  comes  de  Humburg  et  filius  eius  Vohnarus, 
Eberhardus  de  Steinssberg,  Hartmaimus  de  Ucklingen,  Marcquardus  de  Dandstatt, 
Rachwinus  de  Waltorff,  Adelbertus  de  Goraeltigen,  Marquart  de  Heimfeit,  Gotzolt  de 
Ertbach,  Egeno  de  Assenheim,  Wolffram  de  Muncenheim,  Sigefridus  de  Strassburg, 
Megenlach  de  Setingen,  Hesso  de  Gumprechtsshoven,  Masslin  de  Rietburg,  Adelbertus, 
Amelungus,  Diethcricus  Franci,  Bertoldus,  Wecil,  Anseimus,  Wortwinus,  Eberhardus, 
Herinannus,  Adelbertus,  Arnoldus  et  frater  Egeno,  huius  legationis  nuncius.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  IX.  regnante  Heinrico  V.  rege. 

Wecil  de  Meginssheim  quatuor  hubas  in  eodem  loco. 

Herraannus  do  Liningen  et  uxor  eius  Adala  et  Diemo  comes  de  Bratseieden 
dederunt  centum  bubas  in  Rötha  et  circumiacentibus  villulis  pro  se  et  omni  cognatione 
sua  deo  et  beato  Petro  in  monastetio  Hirsaugiensi ,  ea  scilicet  conditione,  ut  provi- 
dente  eiusdem  monasterii  abbate  servicium  dei  secundum  regulara  [Fol  37  a.]  saneti 
Benedicti  ibidem  instituatur.  Predictus  comes  Diemo  dedit  duas  hubaa  ad  Dieffenbach. 

Reginhardus  et  Meriboto  et  mater  eorum  Swanilt  ad  Nernsteten  et  ad 
Bessingen  et  ad  Berchusen  dederunt  decem  hubas. 


')  et  W.  U.B.  I,  338. 
»)  Verfehrieben  für  Vellingen. 
Konle.  l.  3 
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Adelbertus  et  fratres  cius  Wimarus  et  Luipcrtus  de  Iseldsshufen  dedenint 
nobis  quicquid  ibidem  hahuerunt,  quod  da  tum  est  pro  alio  predio  in  Argossingen. 

Wicbardus  de  Stambeim  quicquid  in  eodem  loco  pussedit  cum  omni  iure  beato 
Petro  tradidit. 

Udilo  de  Stamheim  per  manum  domni  sui  Gotcfridi  comitis  et  advocati  nostri 
dcdit  in  eodem  loco  quicquid  possedit.  Ipei  tarnen  Gotefiido  comiti  prediura  in 
Blaichabe  pro  mercede  dedimus,  ut  hoc  annueret. 

Omnes  Hireaugiensis  cenobii  incole  tarn  futuri  quam  presentea  memorie  sue 
commendent,  quod  quidain  civis  Spirensis  nomine  Bebo  primo  quidem  omnium  dedit 
Ulis  calicem  argenteum  quatuor  marcas  appendentem;  deindc  quedam  predia  ad  Mul- 
husen et  in  aliis  locis  quinquaginta  marcis  comparavit  eaque  beatis  apostolis  Petro  et 
Paulo  sanctoquc  Aurelio,  Hirsaugiensium  patronis,  in  perpetuam  proprietatem  talis 
pacti  provisione  delegavit,  ut  de  censu  ex  eisdem  ptediis  aunuatim  solvendo,  qui 
pleoiter  efticit  quinque  marcas,  una  marca  pro  piscibus  et  vino  cxpendatur,  quibus  in 
die  omnium  sanctorum  monachis  communiter  serviatur.  Reliquas  vero  [Fol.  37  b.] 
quatuor  marcas  idem  Bebo  ita  constituit  expendi  in  servicio  fratrum,  ut  in  festivitate 
sancte  Marie,  quc  dicitur  purificatio,  et  in  singulis  omnium  apostolorum  solennitatibus 
integro  verdungo  et  dimidio  pisces  ad  refectionem  eoemantur.  vel  si  pisces  tunc 
acquiri  non  possunt,  aliud  tale  pulmentum  inde  comparetur;  hoc  tarnen  observato,  ut 
cum  duorum  apostolorum  natalis  in  uno  die  evenerit,  quod  ter  in  anno  contingit, 
non  amplius,  quam  in  festo  unius  apostoli  constitutum  est,  detur.  Item  predictus  Bebo 
tradidit  nobis  duas  hnbas  in  Candstat,  de  quibus  hoc  onlinavit,  ut  in  anniversariis 
patris  sui  et  inatris  singulis  diebus  unus  quadrans  maive  pro  piscibus  emendis  persol- 
vatur.  Hec  omnia  sepedictus  vir  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  fratrisque 
sui  Wolffeiini  et  omnium  consanguinitate  sibi  coniunctorum  ita  ficre  decrevit  et  a 
fratribus  Hirsaugie  annuatim  diligenter  observari  importunis  precibus  supplicavit  et 
obtinuit.  Sed  et  hoc  summopere  inculcavit,  ut  predicta  predia  cellerarius  noster  in 
potestate  sua  et  cura  habeat  et  pro  nulla  unquam  necessitate  aliud,  quam  quod  in 
1105  PreS(>nt'  conscriptione  firmatum  est,  agere  presumat.  Hoc  autem  totum  actum  et 
bis  diffinitum  est  in  capitulo  Hirsaugiensi  coram  abbate  Brunonc  et  cunrta  fratrum  con- 
liao-  gregationc,  ubi  etiam  eidem  Beboni  data  est  plena  fraternitas  sicut  uni  ex  monachis, 
[Fol.  88a.]  quia  non  solum  hec  predicta,  sed  etiam  multa  alia  beneficia  sepe  nobis 
rum  magno  affectu  caritatis  impendit;  quod  ei  dominus  omnipotens  eterna  beatitudine 
recompensare  dignetur.  Amen. 

Post  hec  fratribus  Hirsaugiensibus  quodam  tempore  in  magna  tribulatione 
positis  ob  indignationem  regie  maiestatis,  debitum  quoddam  sub  gravi  interminatione 
exigentis,  ipse  pro  eis  persolvit  quinque  marcas  et  dnnidiam  probati  auri,  pro  quibus 
de  pecrunia  sua  non  minus  expcndit  quam  quadraginta  quatuor  marcas  argenti. 
Heinde  in  processu  temporis  conquisivit  prcdium  in  Dieffenbrunnen  et  Friolssheim  et 
Blancken  situm  cum  triginta  et  tribus  marcis  a  monachis,  qui  appellantur  de  Monte 
sancti  Petri.  In  predictis  etiam  locis  Dieffenbrunnen  et  Friolssheim  postea  comparavit 
prcdium  aliud  cum  nonaginta  marcis  ab  abbate  de  Hugsshofen.  Circa  finem  vero 
vite  sue  plus  quam  ducentas  marcas  dedit.  Dedit  quoque  predium  ad  Blancken,  de 
quo  annuatim  marca  et  dimidia  dantur,  ut  in  die  obitus  sui  vinum  et  pisces  cunetis 
fratribus  administrentur.  Nam  ad  similain  faoiendam  Septem  maltra  de  predio  in 
Friolssheim  dabuntur.  Anniversarius  eius  cum  quinque  candelis  agitur.  Fecit  etiam 
constitntiones  filie  sue  et  filie  sororis  sue,  quid  eis  singulis  annis,  quamdiu  vivunt, 
largiatur,  que  alias  scripta  sunt.  [Fol.  38b.]  Et  hoc  scieudum,  quod  nullus  heredura 
earum  post  obitum  ipsaium  aliquid  inde  hereditabit. 
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Alwij?  et  frater  eius  Hermannus  dederunt  nobis  qunrtam  partem  ecclesie  ad 
Nieveren  cum  omni  iure.  Burckardus  vero  et  frater  eius  Bertholdus  de  Stouffenberg 
dederunt  nobis  eiusdem  ecclesie  alteram  quartam  pnrtem  cum  omni  iure,  et  ita  dimidia 
ecclesia  apud  Nieveren  pertinet  ad  monasterium  Hirsaugiense  cum  Hbera  proprietate. 

Udalricus  filius  Ruperti  de  Gretzingen  iuxta  Dagelvingen  dedit  uobis  in  Sun- 
nessheim  et  in  Rorbach  duas  hubas,  in  Kacheiwanck  tres  hubas,  in  Asmundesshart 
dimidiam  huham,  que  ab  eodem  Udalrico  data  fuerat  in  vademonium  cuidam  militi 
Radebotoni  pro  quatuor  marcis.  A  quo  Radebotone  postea  duas  marcas  accepimus  et 
ei  in  proprietatem  dedimus;  quas  duas  marcas  in  comparatione  molendini  in  Tuntz- 
lingen  dedimus.  Qtiod  ad  Sunnessheim  dedit  et  ad  Rorbacb  in  concambium  datum  est 
Reginhero  de  Calwa  pro  dimidia  hubu  ad  Forst  et  una  ad  Wile. 

Hartmannus  de  Ucklingen  dedit  nobis  suam  partem  ecclesie  in  Zutrin  et 
quicquid  in  illa  marca  habuit.  Huius  rei  testes  sunt  Burckardus  de  Ingerssbeim, 
Wernherus  comes  de  Groningen,  Eckebertus  de  Spira,  Adalbertus  de  Stoffeln,  Burckar-  um 
dus  de  Strubenbart,  Engelbolt  de  [Fol.  39a.]  Moringen,  Ceisolff  de  Gretzingen,  Erle-  ,090, 
winus  de  Ratfelden,  Marquardus  de  Mulhusen,  Adalbertus  de  Gerringen,  Rudolffus  de 
Pfullingen,  Gerungus  de  Eningen,  Wernherus  et  Rudolffus  de  Cuppingen,  Egeno  de 
Burbach.  Hartwigus  de  Cimbren,  Sißefridus  de  Horwa,  Bubo  de  Veningen,  Adelbertus 
de  Rinickeim,  Bertoldus  de  Hessikeim. 

Sigeboto  Spironsis  clericus  et  fratres  eius  Heinricus  et  Ceisolffus  de  Mulhusen 
dederunt  nobis  tres  hubas  in  Gartha  et  duas  vineas,  que  in  concambium  data  sunt 
Conrado  de  Quirnbach.    Idem  Sigeboto  ad  Wile  dedit  octo  hubas  et  novem  curtes. 

Luitprant  de  Husa  dedit  tres  hubas  in  Dagersheim. 

Hugo  de  Osteissheini  dedit  unam  hubam  ad  villam  Chele. 

Bertoldus  de  Bietikeim  dedit  nobis  vinetum  ad  villam  Hasla  et  beneficium 
pertinens  ad  culturam  eiusdem  vineti. 

Egilolffus  de  Hohenheim  dedit  nobis  in  eodem  loco  unam  hubam  et  ad  Rode- 
berg unam. 

Richmunt  de  Sulchen  dedit  nobis  unam  hubam  in  Schadwiler,  que  data  est 
pro  alia  in  Wurmlingen. 

Richinsa  de  Simeringen  dedit  nobis  in  Waleheim  terciam  partem  quarte  partis  1J™ 
ville.    Ab  ipsa  domna  Richinsa  emimus  predium  in  Ruderchingen  septuaginta  octo 
marcis.    Conrado  insuper  cognato  eius  de  Wirtenberg  pro  sedanda  querimonia,  quam 
pro  ipso  prediu  babuerat,  date  sunt  triginta  marce. 

[Fol.  39b.)  Udalricus  clericus,  Ludewicus  et  Manegoldus  germani  fratres  de 
Simeringen  dederunt  nobis  in  Dalvingen1),  quod  iuxta  Güsten  situm  est,  dimidiam 
ecclesiam  et  quatuor  hubas  arabilis  terre. 

Udalricus  de  Ubtingeu  dedit  nobis  tres  hubas  ad  Husteten. 

Hugo  de  Moringen  et  vidua  fratris  eius  Bertold i  dederunt  dimidium  molen- 
dinum  iuxta  fluvium  Blanda  et  quinque  iugera  ngri. 

Wolfframmus  de  Ceisenhusen  dedit  nobis  unam  hubam  in  Burbach. 

Herman  de  Karlebach  dedit  nobis  quatuor  hubas  ad  Ginncnheim  iuxta  Scur- 
heim  et  totidem  curtes;  in  quibus  hubis  provenit  fruetus  frumenti  et  vini,  quod  in 
concambium  datum  est  pro  predio  in  Holienstat. 

Otto  frater  eius  dedit  duas  hubas  in  Dettenheim. 

In  Alsacia  ad  Sigoldssheim  habemus  duas  curtes  et  novem  iugera  vinearum 
et  agrorum  duodeeim  et  pratum. 


*)  So  von  gleichseitiger  Hand  korrigiert  aus  Tegelvingen. 
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Cuno  de  Horburg  dedit  nobis  predium  in  Osthusen. 

Conradus  filius  eius  dedit  nobis  in  Holtzwiler  dimidiam  ecclesiam  et  salicam 
terrara  et  sex  prestationes  ad  eandem  pertinentes  et  silvam  et  prata  cum  omni  iure. 

Wilhelmu8  de  Hessikeim  tradidit  super  altare  (Fol.  40a.]  sanctorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  in  monasterio  Hirsaugiensi  unam  salicam  terram  in  eadem  villa 
ll05  Hessickeira  sitara  et  unuin  vinetum,  quod  ad  sex  carradas  vini  potest  sufficere,  quod 
bis  factum  est  sub  abbate  Brunone.    Ut  auteni  hec  traditio  firma  et  inconcussa  Semper 
120-  permnneret,  idem  Wilhelmus  venit  ad  Ingerssheim  in  locum  secularibus  placitis  con- 
stitutum, ubi  predictus  abbas  Hirsaugiensis  cum  comite  Adalberlo  presens  erat,  et  cum 
roultis  probis  et  idoneis  huius  rci  testibus,  ubi  etiain  idem  Wilhelmus  omni  proprietate 
eiusdera  predii  se  abdicavit  nullo  contradicente,  et  hoc  coram  omnibus  confessus  est 
et  confirmavit.    Huius  rei  testes  fuerunt  Remming  de  Hochdorf,  Erlewinus  de  Stein- 
heim, Ruding  de  Rutingsshusen,  Wernherus  de  Erckmarsshusen,  Wolffgang  de  Hessickeini, 
Swigger  de  Botebor  et  Hiltebolt  filius  eius,  Swigger  de  Sweigern  et  Birtilo  frater  eius, 
Eckhart  de  Hessickeim,  Matolff  de  Illingen,  Rutger  et  Bertoldus  de  Bietikeim,  Gerlach 
de  Ruxingen,  Folpertus  de  Lochenheim,  Heinricus  de  Emhart,  de  Friecheim ')  Bertold 
et  Ruding  de  Murra. 

Fridericu8  frater  episcopi  Babenbergensis  dedit  nobis  bubam  et  dimidiam  in 
villula  Altheim  iuxta  Radingen2)  sita. 

Liutfrid  frater  eius  dedit  in  Schafhusen  predium. 

Loff  de  Kurnbach  dedit  unam  bubam  in  eodem  [Fol.  40  b.]  loco  et  unum 
iugerum  vineti. 

Buggo  de  Bebilingen  dedit  in  eodem  loco  sex  iugera  agri. 

Erckenbertus  de  Helmssheim  dedit  hubam  unam  in  Nanthesshusen  et  in 
Flahingen  dimidiam  hubam  et  pratum. 

Otwinus  de  Helmssheim  dedit  unam  curtem  ad  Grunbach  et  unum  vinetum. 

Hacecha  uxor  Nibeluugi  de  Wormacia  dedit  unam  hubam  ad  Wefingen  et 
partem  ecclesie,  et  soror  eiusdem  Haceche  unam  hubam  in  eodem  loco  et  partem 
ecclesie.  Et  preter  hoc  idem  Nibelung  ad  Wesingen  novem  iugera  et  unam  curtem 
dedit,  ea  conditione,  ut  omni  anno,  dum  ipse  vivit,  unus  nummus  super  altare  in 
Wesingen  et  post  mortem  eius  aonuatim  unus  solidus  detur. 

HÜtigart  de  Usingen  dedit  nobis  predium  in  eodem  loco. 

Adalbertus  de  Waldeck  dedit  nobis  in  Alsacia,  in  comitatu  Hugonis  de  Egenss- 
heim,  quicquid  in  Sigoldssheim  hereditario  iure  possederat,  tum  pro  remedio  anime 
suc  et  parentum  suorum,  tum  pro  precio  Septem  marcarum.  Dedit  autem  curtem 
integram  et  XII  iugera  agri  et  octo  iugera  vinearum  et  pratum  et  partem  curtis 
ecclesie  oppositara,  cuius  alteram  partem  ab  Amoldo  milite  decem  talentis  emimus 
Basiliensis  monete.  Postea  emimus  ab  eodem  Adalberto  curtim  et  vineam  adiacentem 
curti  in  Sigoltssheim  octo  marcis  et  caballo.  Dedit  etiam  idem  Adalbertus  hubam 
unam  ad  Nallingen. 

[Fol.  41a.]  Sigefridus  miles  de  Anselssheim  unum  iugerum  vinee  adiacens 
vinee  nostre  in  Sigoldssheim  contulit  nobis  pro  remedio  anime  sue. 

Conradus  eiusdem  ville  civis,  homo  über,  dedit  quinque  iugera  vinearum. 

Sigeboto  de  Druhterssheim  coeinit  nobis  Septem  marcis  quoddam  predium  in 
Sigoldssheim,  id  est  unain  curtim  et  tria  iugera  vinearum  et  XII  iugera  prali  et  pratum 
ad  duas  carradas  feni.    Apud  villam  Mittelwiler  emit  domuus  abbas  Bruno  unam  curtim 

')  Der  Text  ilt  verderbt;  wahrfcbeinllch  il't  iu  lefen:  Heinricua  et  Euihart  de  Steten, 
...  de  Forcheim. 

*)  De»gl.  R»n«1ingen. 


Digitized  by  Google 


Hirsaagiensis. 


37 


et  partem  vinee  cum  tribus  talentis  Basiliensis  monete.   Item  aput  villam  Conssheim 
iuxta  Sigoldssheim  sitam  empta  est  una  huba  cum  XX  talentis  eiusdem  monete. 

Burckardus  de  Moringen  dedit  dimidiam  hubam  ad  Grur,  que  concessa  est 
fra tribus  ad  sanctum  Gregorium. 

Bubo  de  Wormacia,  assenciente  filio  nomine  Gumperto  cum  duobus  viris,  qui 
filias  eius  uxores  duxerant,  quorum  vocabula  sunt  Ernst  et  Gosmar,  dedit  nobis  in 
villa  Sultz  quatuor  hubas  et  dimidiam. 

Hartnidus,  frater  Gebchardi  fratris  nostri,  duas  hubas  ad  Bugingen  dedit. 

Wolffgang  et  uxor  eius  Heilewic  de  Witingen  dederunt  sancto  Petro  totum 
predium,  quod  habuerunt  ad  Witingen,  excepta  una  huba  et  tribus  mancipiis;  quod 
traditum  est  in  manu  domni  Eberhardi  de  Strubenhart.  Ipsi  autem  pro  annuali  de- 
nario  a  domno  Volmaro  abbate  illud  receperunt  ea  gratia,  [Fol.  41  b.]  ut  si  ipse  con- 
verti  voluerit,  suscipiatur,  uxor  vero  eius,  cum  obierit,  in  hoc  loco  sepeliatur.  Hü 
testes  fuerunt:  Fridericus  dux,  Adalbertus  comes  et  Bertoldus  frater  eius  de  Calwa,  ^ 
Eberhardus  Eberhardi  filius  de  Helffenstein ,  Adalbertus  de  Waldeck,  Erlefrid  de 
Ubtingen  et  frater  eius  üdalricus,  Ruggerus  et  Sigebolt  filii  domni  Engelboldi  de 
Kaltendal,  Conrat  de  Munzissheim,  Diethericus  de  Saxonia. 

Ebbertus  prefectus  Spirensis  et  uxor  eius  Hadwic  cum  filio  comite  Eckebcrto 
dederunt  quinque  hubas  ad  Steine  et  dimidium  molendinum  et  XII  hubas  ad  Gieber- 
chingen  et  ad  Pfortzheim  quartam  partem  predii,  quod  domni  Burckardi  de  Stouffen- 
berg  erat,  et  quicquid  in  illa  marca  habebant. 

Hartwigus  et  Egilolffus  fratrea  nostri  dederunt  ad  Bunningen  sex  hubas,  ad 
Duttlingen  duas,  ad  Pfuchfelt  tres.  Idem  Hartwig  pro  se  unam  hubam  ad  West- 
heim dedit. 

Bernhoch  cognatus  eorum  quicquid  ad  Bunningen  et  ad  Gisnach  habuit  sancto 
Petro  tradidit.  Predium  ad  Gisnach,  quod  ipsius  et  Hartwig!  commune  erat,  venditum 
est  pro  sex  marcis  et  datum  est  in  predio,  quod  emimus  in  Pfortzheim. 

Frideruna  soror  Hartwigi  et  Egilolfi  cum  filio  suo  Richardo  dedit  pratum  et 
quicquid  habuerunt  ad  Zimbren  in  pago,  qui  Zaberngow  dicitur,  iuxta  [Fol.  42a.] 
fluvium  Zabern. 

Eberhardus  Aystetcnsis  episcopus  pro  fratre  nostro  Ottone  Ceco,  Heinrici  ^ 
marchionis  filio  de  Hiltersshusen ,  dedit  ad  Biberach  silvara  et  sex  hubas  et  curtes, 
quia  frater  eiusdem  Ottonis  erat. 

Hartwigus  de  Höfingen  unam  hubam  ad  Biberbach. 

Heinricus  de  Bietikeim  unam  hubam  ad  Stammen  dedit. 

Luitfridus  de  Nussdorf  dedit  tres  hubas  in  eodem  loco. 

Untrost  pater  eius  dedit  pratum  ad  Ubtingen. 

Bertoldus  item  filius  eius  de  Nussdorff  dedit  ad  Stammheira  hubam  unam  et 
dimidiam,  ad  Nussdorf  quoque  dimidiam,  quam  pro  dimidia  marca  a  quodam  in  vadi- 
monium  accepcrat. 

Marquardus  item  filius  ipsius  dimidiam  hubam  ad  Eberdringen  dedit  et  dua 
mancipia. 

Adalbertus  de  Tuntzlingen  duas  hubas  ad  Rischga  dedit,  Berngerus  filius  eius 
unam  hubam  ibidem. 

Eberhardus  filius  patrui  eius  de  Tuntzlingen  dedit  duas  hubas  ad  Odenbach. 

Segewardus  de  Bussingen  dimidium  hubam  in  eodem  loco  manu  doiune  sue 
Mahtilde  dedit.  Que  et  postea  fratrem  ipsius  nomine  Goteboldum  cum  predio  suo 
videlicet  quatuor  hubas  sancto  Petro  tradidit. 

Adalbertus  de  Wesingen  quicquid  ad  Wesingen  habuit  dedit 
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Marquardus  de  Gruningen  unam  liubam  [Fol.  42  b.]  ad  Nussdorff  dedil  cum 
consensu  domne  sue  Gisele. 

Gunso  de  Hundersingen  unam  hubam  ad  Brüden  dedit. 
Nibelunc  de  Wiler  dimidiam  hubam  ad  Bunningen. 

Ceisolfus  et  frater  ciua  Wernherus  de  Binnikeini  dedit  curtem  iuxta  cccle&iam 
et  vinetum  et  quicquid  in  eodera  loco  habueruot. 

Wecil  de  Binnikeira  dimidiam  ecclesiam  dedit  et  tria  iugera  vinearum  et  unam 
hubam  et  curtim  et  pratum. 

Gerdrut  de  Meginssheim  unam  hubain  in  eodem  loco  dedit. 

Schwiggerus  de  Eberdringen  dedit  unam  hubam  in  Ginterbach,  quod  ad  sanc- 
tum  Gregorium  concessum  est. 

Schwiggerus  filius  eius  cum  matre  sua  Glismut  et  sorore  Liutgarde  dedit  duas 
hubas  et  dimidiam  ad  Gebrichingen  in  manu  domni  sui  Adalberti  comitis  de  Lowenstein. 

Eggehardus  frater  eiusdem  Schwiggeri  dedit  dimidiam  hubam  in  Meginssheim. 

Symon  et  Swiggerus,  filii  prenominati  Swiggeri,  dederunt  pro  eo  unam  hubam 
in  Gebrichingen. 

Conradus  filius  matertere  eiusdem  Swiggeri  ad  Waltorff  dedit  unam  hubam. 
Uxor  Sigebotonis  de  Ruxingen  nomine  Petrissa  dedit  nobis  predium  in 
Walgartha. 

Adelbero  duas  hubas  ad  Brotzsingen  dedit;  insuper  equum  suum  cum  armis 
et  argenti  circa  estimationem  viginti  marcarum. 

Adalbertus  de  Sahssbach  unam  hubam  et  dimidiam  [Fol.  43a.]  et  quicquid 
sui  iuris  in  eodem  loco  erat  dedit. 

Sweneger  de  Wirtenberg  cum  consensu  domni  sui  Conradi  predium  ad 
•  Hofen  dedit. 

Irmingart  uxor  Drutwini  de  Bellinheim  pro  eo  duas  hubas  ad  Hohenriet  de- 
dit; Hermannus  filius  eius  ad  Michelngartha  hubam  unam. 

Waltherus  de  Appenwiler  unam  salicam  terratn  et  curtim  in  eodem  loco  dedit. 
Anseimus  filius  eius  in  eodem  loco  unam  hubam  dedit. 

Wolffgang  item  filius  eius  unam  hubam  ibidem. 

Sigeboto  de  Hingsteten  pratum  et  parteui  silve  dedit. 

Adelbero  de  Pflugfeit  in  eodem  loco  liubam  unam  dedit. 

Mahtilt  de  Ostelssbeim  emit  nobis  predium  nd  Waleheim  pro  octo  marcis,  et 
ad  Sigoldssheim  vineam,  et  predium  ad  Nasha. 

Manno  de  Geberssheim  et  uxor  et  filii  eius  in  eodem  loco  duas  hubas  dede- 
runt, et  ad  Erledingen  molendinum,  et  aliud  predium  vivens  adhuc  nobis  tradidit, 
quod  vulgaritcr  alosa  dicitur. 

Hemma  de  Rutmarssbeim  pro  se  et  filiis  et  parentibus  suis  saneto  Petro  et 
Paulo  duas  hubas  et  dimidiam  in  Wissba,  in  Geberssheim  unam  et  in  Ruthmarssheim 
tres  tradidit. 

Adalbertus  de  Bernhusen  dedit  duas  hubas  ad  Horwe. 

Heinricus  de  Obernrüxingen  cum  uxorc  sua  Hiltcgart  vocata  pro  Udalrico 
filio  suo,  fratre  nostro,  [Fol.  43  b.]  dedit  sex  hubas  ad  Rickartsshusen ,  que  pro  octo 
marcis  date  sunt,  ex  quibus  quatuot  in  predio  ad  Hosteten  date  sunt. 

Reginboto  frater  noster  partem  predii  sui  ad  Altheim  nobis  dedit. 

Wernherus  de  Dalhviugen  in  eodem  loco  predium  cum  consensu  domni  sui 
Udalrici  nobis  dedit. 

Hugo  de  Bingen  Septem  iugera  vinearum  et  tria  iugera  agri  et  curtim  dedit, 
que  data  sunt  pro  duodeeim  marcis. 
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Conradus  de  Wiler  et  frater  eins  Otto  dederunt  quinque  hubas  ad  Gruppen- 
bach in  presencia  domni  Sigefridi  Spirensis  episcopi  et  advocati  nostri  comitis  Adal- 
bert de  Calwa;  hii  testes  fuerunt:  Adalbertus,  filius  prefati  Adalbert],  Gerhardus  de 
Schowenburg,  frater  Sigefridi  episcopi,  Ludewicus  et  Emmicho  frater  eius  de  Wir- 
tenberg. 

Burckardus  de  Ostelssheira  dedit  dimidiam  hubam  ad  Metzingen  et  in  Silva 
in  raarca  Stammen  prediura. 

Waltrath  vidua  quiequid  ad  Uckelingen  et  ad  Kirchgarten  habuit  dedit. 

Bertoldus  de  Bugingen  unam  hubam  ad  Bettlingen  dedit 

Ludewicus  de  Ostelssheini  diraidiam  hubam  dedit  ad  Dahtela. 

Luitfriduß  de  Eberdringen  in  eodem  loco  unam  hubam  dedit,  uxor  eius  VII 
iugera  agri  ad  Batenheiro. 

[Fol.  44  a.]   IIeinricu8  de  Senfelt  quatuor  hubas  in  Kessha  dedit. 

Ceispreth  de  Ussikeira  in  eodem  loco  predium  dedit,  quod  postea  datum  est 
pro  octo  marcis. 

Heinricus  de  Blidelsshusen  dedit  duas  hubas  ad  Lunstbrunn,  que  pro  tribus 
marcis  date  sunt.  Predium  ad  Sulmen  datum  est  pro  tribus  marcis,  predium  ad 
Dagenbach  pro  undeeim  marcis;  et  hec  omnia  data  sunt  in  predio,  quod  emimus  ad 
Pfortzheim. 

Wolffgang  de  Struberssheim  dedit  duas  hubas  ad  Rüstesswiler. 

Berngerus  de  Struberssheim  dedit  decem  hubas  ad  Metzingen  in  Swigersstal. 
Sed  filius  Rudolfi  de  Fricke  eas  invadere  voluit.  Qua  de  causa  filii  predicti  Berngeri, 
Adalbertus  et  Berngerus,  decem  talenta  nobis  tradiderunt  ea  pactione,  ut  ipsi  predium 
reeiperent,  et  quacunque  die  eadem  peccunia  eis  a  fratribus  Ilirsaugiensibus  reddere- 
tur,  ipsi  absque  contradictione  in  nostrum  dominium  predictum  predium  restituerent. 

Luitoldus  de  Nagaltha  predium  ad  Bassheim  iuxta  fluvium  Nagalta  dedit, 
quod  Adalberto  de  Owa  pro  triginta  marcis  in  pignus  dederat,  quam  peccuniam  nos 
illi  persolvere  oportebat.  Sed  consilio  aeeepto  a  prefato  Adalberto  triginta  marcas 
aeeepimus  et  ex  integro  illi  predium  dedimus. 

Mahtilt  de  Tusslingen  dedit  cum  filiis  Friderico  et  Diemone  tres  hubas  ad 
Horthusen. 

[Fol.  44  b.]  Fridericus  de  Entringen  dedit  unam  hubam  ad  Mebossbeim. 
Postea  pro  filio  suo  Friderico  dedit  silvam  iuxta  Wurmlingen. 

Gunderat  de  Dalacker  dedit  duas  bubas  ad  Dütlingen,  que  pro  alio  date  sunt 
predio;  postea  dedit  etiam  unam  hubam  ad  Wile. 

Domnus  Meginhardus  archiprespiter  curtim  in  Wormacia  suo  sumptu  redemit 
ea  conditione,  ut  annuatim  ex  redditu  eiusdem  curtis  nummi  in  cena  doinini  pauperi- 
bus  erogandi  ob  eius  memoriam  persolvantur  et  in  proximo  capitulo  recordatio  ipsius 
cum  indulgencie  exoptatione  peragatur.  Quod  si  aliqua  perniutatio  de  ipsa  curte  post- 
modum  facta  fuerit,  ob  ipsius  tarnen  memoriam  prenominati  nummi  donentur.  Iam 
etiam  pridem,  exceptis  aliis  quam  plurimis  benefieiis,  decem  marcas  tradiderat,  que 
Rudigero  de  Schachingen  in  redemptione  predii  in  Steten  date  sunt.  Dedit  quoque 
stolam  auro  argentoque  contextam  et  casulam  purpuream  et  missalem  librum  ea  con- 
ditione, ut  infirmis  in  capella  sanete  Marie  in  eo  quotidie  missa  decantetur. 

Wernherus  de  Swertissloch  pratum  in  Ambra  dedit  et  dimidiam  hubam,  quam 
iniuste  invaseral,  nobis  reddidit. 

Conradus  de  Altheim  hubam  unam  in  Burbeltingen  nobis^tradidit. 

Heinricus  de  Husen  predium,  quod  in  eodem  loco  [Fol.  45a.]  habuit,  cum 
manu  domni  sui  Hugonis  de  Aitingen  et  filii  sui  saneto  Petro  tradidit  pro  marca  et 
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dimidia.  Postea  Drutwino  cognato  ipsius  octo  eolidi  dati  sunt,  ut  huic  traditioni 
consentiret. 

Berwardus  in  eodem  loco  dedit  hubam  unam  et  dimidiam,  et  in  Seltenbach 
hubas  tres. 

Hiltibertos  de  Nuhusen  dedit  diraidiam  hubam  in  eodem  loco. 

Macelinus  de  Waleheim  dedit  vineam  in  eodein  loco,  ut  annuatim  ex  ea  anni- 
versarius  eius  agatur. 

Goteboldus  civis  Moguntinus  dedit  nobis  quadraginta  sex  marcas,  ex  quibus 
date  sunt  decem  pro  molendino  in  Blandn ;  cetere  date  sunt  pro  frumento.  Unde  con- 
stitutum est,  ut  ad  anniversarium  eius  singulis  annis  pisces  de  molendino,  vinum  de 
cellario,  simila  de  communi  granario  fratribus  caritative  impendantur. 

Burckardu8  de  Buhel  dedit  ad  Wile  novem  curtes  et  sex  prestationes  et  mo- 
lendinum,  et  quiequid  in  eodem  loco  habuit.  Idem  dedit  in  Megenheim  in  pago  Spi- 
rensi  vinetum  et  quiequid  ibidem  habuit. 

Erckenbertus  de  Haslach  predium  sororis  sue  Irmingardis,  quod  in  Onsswiler 
et  in  tota  illa  marca  possederat,  quodque  ei  tarn  iure  hereditario  quam  donatione 
legittima  ipsius  obvenerat,  petitione  eiusdem  sororis  sue  sanetis  apostolis  Petro  et 
Paulo  cunetisque  fratribus  in  Hirsaugia  deo  militantibus  cum  omui  [Fol.  45  b.]  iure 
contradidit,  tum  pro  se  tum  pro  illa  omnibusque  parentibus  ipsorum,  ex  quibus  idem 
predium  ad  ipsos  pervenerat.  Huius  rei  testes  sunt:  Eberhardus  de  Slrubenhart, 
Nibelunc  de  Nussdorff,  Luitfridus  de  Eberdringen,  Diemo  de  Mulbusen  et  Ratpodo  de 
Nussdorff. 

Reginhart  de  Calwa  dedit  hubam  unam  ad  Forst. 
Conradus  filius  eius  dedit  hubam  unam  ad  Hingsteten. 
Eberhardus  item  ölius  eius  ad  Wirtzbach  et  ad  Bötenbach  octo  hubas  dedit. 
Marquardus  de  Rutmarssheim  unam  hubam  dedit  ad  Sledorn. 
Wickardus  dedit  unam  bubam  in  Osteissheim,  in  Dagruben  unam  et  ad 
Darmssheim  duas. 

Marquardus  de  Detthingen  et  fratres  ipsius  Hug  et  Wecil  dederunt  quiequid 
in  Dettichingen  vel  in  illo  termino  babuerunt. 

Hugo  de  Blieningen  dedit  hubam  unam  et  dimidiam  et  curtim  ad  Birckhe 
et  agrum  pro  61  ia  sua  iuxta  Winisperg. 

Burckardus  de  Scibenhart  per  manum  domni  sui  Bertoldi  de  Eberstein  dedit 
hubam  unam  ad  Singen. 

Ceisolfus  de  Grötzingen  dedit  hubam  unam  ad  Talacker. 

Volpertus  de  Binnickeim  dedit  in  eodem  loco  vinetum  et  quiequid  habuit,  et 
in  Ramssbach  quartain  partein  ecclesie  et  sextam  partem  deeime  et  quiequid  [Fol.  46a.] 
ibi  habuit. 

Heinricus  de  Urach  dedit  in  eodem  loco  pratum. 
Helnwig  de  Nuhusen  ad  Forst  hubam  unam  dedit. 

Wolffram  de  Bernhusen  quartam  partem  ecclesie  ad  Ditzingen  dedit,  quod 
fratribus  ad  sanetum  Gregorium  concessum  est 

Adalbertus  de  Derdingen  dedit  in  eadem  villa  tres  hubas  et  quatuor  iugera 
vinearum  et  duo  poraeria.  Quod  cqualiter  divisum  una  pars  fratribus  ad  Odenheim 
pennansit,  altera  nobis.  Dedit  quoque  ad  Kode  in  Osterfrancken  quatuor  hubas  et 
dimidiam  et  plus  quam  quadraginta  maneipia.  Dedit  etinm  ad  Gerringen  duas  curtes 
et  duas  hubas  et  quinque  iugera  vinearum  et  non  modicum  silve  et  prata. 

Wernherus  de  Mercklingen  dedit  in  eodem  loco  quatuordeeim  iugera  arabilis 
terre  et  unam  curtim  pro  se  et  pro  fratre  suo  Anselmo. 
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Helnwig  de  Hefingen  pro  raatre  sua  dedit  dimidiam  hubam  in  Gerringen. 

Birtbiio  filius  Luitfridi  de  Blieningen  dedit  hubam  unam  ad  Horwa. 

Egeno  de  Assenheim  quicquid  in  eodem  loco  prediorum  habuit  in  manus  advo- 
cati  nostri,  comitis  Adalberti  de  Calwa,  tradidit  sancto  Petro  tradendum  coram  rege  1140. 
Conrado  in  colloquio  curiali  Wormacie.  Huius  rei  testes  sunt  Waltherus  de  Luben- 
husen  et  fratres  eius  Engelhardus  et  Conradus,  Wolffram  de  Bebenburg,  [Fol.  46  b.] 
Adalbertus  de  Hittenburg,  Hermannus  comes  de  Staheleck,  Adalbertus  et  Fridericus 
de  Trumehtingen,  Diepertus  de  Gnotzheim,  Heinricus  de  Ettstat,  Adalbertus  de  Lo- 
merssheim. 

Hartmannus  frater  noster  dedit  curtem  unam  ad  Behlingen  et  dimidiam  hubam. 

Mulier  quedam  nomine  Ruzela  dedit  curtim  unam  in  eodem  loco  scilicet  Behlingen. 

Alwig  et  Arnoldus  frater  eius  dederunt  predium  ad  Schafhusen. 

Reginbertus  de  Kandstat  dedit  predium  ad  Geiseburg. 

Eberhardus  de  Crenckingen  dedit  predium  ad  Scherwiler. 

Conradus  de  Hemmendorff  divina  inspiratione  compunctus  seculum  reliquit  et 
in  nostrura  collegium  se  suscipi  rogavit.  Tradidit  autem  quicquid  in  Hemmendorf 
bereditario  iure  possedit  in  agris  in  pratis.  Dedit  quoque  silve  non  modicam  quanti- 
tatem  et  familie  utriusque  scxus  plus  quam  triginta. 

Conradus  de  Burladingen  dedit  pratum  in  Hemmendorff. 

Adalbertus  comes  de  Lewenstein  dedit  sex  hubas  in  Sindringen  et  unum  mo- 
lcndinum. 

Adalbertus  comes  filius  eius  cum  fratribus  suis  Bertoldo,  Gotefrido  et  Conrado  j  JJ3 
dedit  alias  sex  hubas  in  eodem  loco. 

[Fol.  47  a.]  Fridericus  comes  de  Zolra  dedit  nobis  crucem  auream  et  cipbum  j"™5 
argenteum  deauratum  decem  marcas  appendentem  admirandi  decoris  et  operis.  Dedit 
quoque  ecclesiam  et  quicquid  habuit  in  Genckingen,  unde  dantur  singulis  annis  qua- 
tuor  talenta,  quorum  duo  ad  anniversarium  eius  impenduntur,  duo  pro  caseis  dantur. 

Luitfridus  de  Cimbren  et  frater  eius  Heinricus  dedit  predium  de  Eberdringen. 

Sigibolt  dedit  bubam  unam  in  Gedungen. 

Deimo  de  Darmssheim  dedit  duodecim  iugera  ad  Töffingen. 

Pro  Bertoldo  de  Heimssheim  dedit  uxor  eius  cum  filiis  Heinrico  et  Udalrico 
hubam  unam  in  Rutmarssheim. 

Birthilo  de  Betzingen  dedit  hubam  unam  in  Böchingen. 

Diemo  de  Berge  dedit  silvam  iuxta  Dumckeim. 

Rudolffus  presbiter  de  Mecklingen  pro  fratre  suo  dedit  dimidiam  hubam  in 
Schafbusen. 

Drutwinus  de  Riethe  dedit  tres  hubas  in  Dalhvingen. 

Wernherus  de  Rosswag  dedit  molendinum  in  Mulhusen  eo  pacto,  ut  cum  ipse 
aut  aliquis  heredum  suorum  decem  marcas  nobis  tradiderit,  hoc  idem  molendinum 
reeipiat 

Adalbertus  presbiter  de  Blieningen  cum  fratre  suo  Wolfframmo  dedit  hubam 
unam  in  Nuhusen,  ut  ex  ea  [Fol.  47  b.]  anniversarius  dies  patris  eorum  Wolfframmi 
agatur. 

Diethericus  dedit  predium  suum  in  Altheim  iuxta  Randingen. 

Drageboto  de  Pfortzheim  cum  consensu  domni  sui  Friderici  ducis  dedit  hubam 
unam  in  Pfortzheim;  sed  Walcuno  camerarius,  frater  noster,  dedit  marcam  unam  eidem 
duci,  ut  hoc  annueret. 

Domna  Uta,  $oror  Gotefridi  palatini  comitis,  predium  suum  ad  Heilbrunnen, 
quod  ei  paterna  traditione  traditum  est,  ex  integro  sanetis  apostolis  Petro  et  Paulo 
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pro  remedio  anime  sue  donavit.  Frater  vero  eius  Gotefridus  palatinus  comes  post- 
modum hoc  ipsum  predium  attraxit  et  multo  tempore  iniuste  retinuit.  Sed  circa  finem 
vite  de  coramisso  compunctus  in  manus  domni  Wolfframmi  de  Wiosperg  prefatum  pre- 
dium tradidit,  ut  quod  ipse  diu  iam  iniuste  detinuerat,  per  eius  defensionetn  llirsau- 
giensi  ecclesie  restitueretur.  Post  hanc  autein  traditionem  doranus  Welff  dux,  qui 
fillain  eius  in  coniugium  aeeeperat,  quasi  hereditario  iure  idem  predium  ad  se  retraxit 
1147.  et  multis  diebus  retinuit.  Cum  vero  in  expeditione  Uierosoliinitana  iam  positus  esset, 
premonitus  a  fideli  coniuge  sua,  nomine  Uta,  et  aliis  fidelibus  Christi  pro  dei  amore 
et  pro  remedio  anime  sue  apostolis  dei  et  Hirsaugiensi  ecclesie  restituit,  cum  uxore 
et  filio  Welffone  coram  multitudine  clericorum  et  laicorum,  quos  in  natali  domini  con- 
gregaverat  in  loco,  qui  dicitur  Bitingowe.  [Fol  48  a.]  Hec  autem  sunt,  que  ab  Ulis 
donata  sunt:  salica  terra  et  XVII  hübe  et  quatuordeeim  prestationes  ad  vineas  colendas 
et  prestationem  preconis  et  prestationem  bubulei  et  dimidium  mercatum  et  dimidiam 
monetam  et  portum  et  villam  Hanbach  totem  et  montam,  qui  dicitur  Nortberg,  et 
fainiliam  omnem  ad  ipsam  curtim  pertinentem. 

Hiltebrant  de  Burbeltingen  dedit  quiequid  habuit  in  Bietikeim.  Sed  Rugerus 
de  Bietikeim  cognatus  eius  magnnm  inde  querimoniam  concitavit,  asserens,  quod  prius- 
quam  ipsum  predium  nobis  donasset,  illum  omnium  prediorum  suorum  se  heredem 
fecisse.  Domnus  vero  Volmarus  abbas  nullo  modo  hanc  querelam  compescere  potuit, 
nisi  equali  facta  divisione  prediorum  nos  dimidiam,  Rugerus  vero  quamvis  iniuste 
alteram  partem  aeeiperet. 

Richardus  dedit  hubam  unam  in  Steten. 

Conradus  de  Oberacker  dedit  duas  hubas  in  Muntzhcim.  In  eodem  loco  emit 
Walcuno  camerarius  frater  noster  predium  a  Sigewardo  quindeeim  talentis,  a  Wolff- 
ramino  et  Eberhardo  de  Uterssheim  viginti  quatuor  talentis,  a  Wernhero  de  Heidelss- 
heim  quinque  marcis  et  quatuor  talentis. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  notum  esse 
preoptamus,  quod  quidain  clericus.  nomine  Eberhardus,  ex  nobili  et  libera  Stirpe  ori- 
undus,  predium,  quod  ei  ex  paterne  hereditatis  iure  in  ius  et  liberam  dispositionem 
eius  cesserat,  [Fol.  48  b.]  Hirsaugiensis  fratribus  cenobii  cum  manu  fratris  et  advocati 
sui  Brunonis  absque  contradictione  contradidit,  videlicet  quiequid  in  Eberdringen 
habuit  et  ecclesiam  in  Nussdorff,  que  et  ipsa  iuris  illius  fuit.  Verum  quia  frater 
ipsorum  nomine  Drutwin  querebatur,  non  equam  secum  factam  divisionem  hereditatis 
paterne  atque  ideirco  hanc  traditionem  non  immerito  irritam  fore  censendam,  quatuor 
tuarcas  ipsi  ea  conditione  donavimus,  ut  eius  manu  et  ossensu  delegatio  firmissime 
corroboraretur,  ne  quis  postmodum  adversus  fratres  scrupulus  oriretur.  Frater  quoque 
ipsorum  predictus,  Bruno  videlicet,  partein  sue  hereditatis  ex  integro  simili  devotione 
contradidit.  Propter  quod  etiam  eidem  Drutwino  tres  marcas  obtulimus  aeeipiendas» 
ut  scilicet  bis  Septem  inarcis  illectus  omni  semetipsum  in  hoc  predio  proprietate  abdi- 
caret  et  huic  traditioni  propria  inanu  astipularetur.  Ex  recompensatione  autem  cari- 
tatis  concessit  domnus  abba  duobus  filiis  eius  clericis  Conrado  et  Drutwino  eandem 
ecclesiam,  ut  uterlibet  eorum  dum  ex  hac  vita  migraverit,  alter  eorum  obtineat.  In 
eodem  loco  emit  Walcuno  camerarius  frater  noster  predium  a  monachis  de  Sacra 
silva  undeeim  marquis,  a  quodam  Welchone  triginta  marcis,  a  Hartperto  duabus  marcis, 
ll65  ab  Alkero  sex  marcis.  Postmodum  vero  peticione  venerabilis  sacerdotis  Drutwini  abbas 
bis  Rupertus  consensu  tocius  congregationis  constituit  anniversarium  [Fol.  49a/|  Eberhardi 
1176-  sacerdotis  pie  memoric  celebrari  et  parentum  suorum,  Dietherici  patris  sui  et  Abe 
matris  sue,  cum  ceteris  parentibus  suis,  prima  die  post  annuntiationem  sanete  Marie, 
et  ut  eadem  die  camerarius  fratribus  ad  carilatem  tres  hamas  vini  et  sex  maldra  puri 
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tritici  et  unam  marcam  persolvat.  Quod  si  quis  infringere,  quod  absit,  presumpserit, 
pcrpetuo  puniendus  anatbematis  vinculo  religatur.  * 

Gerungus  de  Hohen  riet  h  primus  predium  in  Steten  dedit.  Postea  a  filiis 
sororis  ipsius  Drutwino  et  Megingoso  de  Bellenheim,  que  ipsi  iure  hereditario  posse- 
derant,  comparavimus. 

Trutwinus  predictus  de  Bellenheim  partem  hereditatis  sue  tradidit  nobis  pro 
quinquaginta  sex  marcis,  quas  Hertwigus,  Spirensis  decanus,  dedit.  Hec  tradicio  in 
Gisingen  facta  est.  Hü  testes  fuerunt:  Ruger  de  Bietikeim  et  frater  eius  Birthilo 
Beirein  de  Owenbuhel,  Otto  de  Wiler,  Bertoldus  de  Murra  et  filius  eius  Adalbertus, 
Witgowo  de  Steinheim,  Etnhart  de  Rothe,  Hugo  de  Hahenrieth  et  fratres  eius  Gerung 
et  Rudolff,  Walpret  de  Stockem,  Egilolff  de  Eglessheim  et  frater  eius  Hug,  Swicger 
de  Westheim  et  frater  eius  Conrat,  Wernher  de  Usingen  et  frater  eius  Hug.  Hanc 
secundam  traditionein  idem  Drutwinus  fecit  in  Gruningen  cum  filio  sbo,  nam  primam 
sine  ipso  fecerat.  Hanc  traditionem  advocatus  nostcr  Adalbertus  comes  de  Calwa 
suscepit.  Hü  sunt  testes:  Adalbertus  Adal-  [Fol.  49b.]  berti  comitis  filius  de  Calwa, 
Adalbertus  de  Steineck  et  filius  eius  Reinboto  Engelbolt  de  Gruningen  et  filii  eius 
Conrat  et  Walther,  Wernherus  de  Moringen  et  frater  eius  Billunc  Segewin  de  Urach, 
Ernest  de  Ruxingen,  Wernher  de  Buhelen,  Eglolff  de  Brandeck. 

Diemarus  de  Mentzingen  dedit  cum  uxore  et  filiis  Diemaro  et  Walthero  pre- 
dium in  Steten  pro  triginta  quinque  marcis. 

Megingoss  clericus  per  manum  fratris  sui  predicti  Drutwini  partem  hereditatis 
sue  in  Steten  dedit  nobis  pro  quinquaginta  marcis  et  caballo.  Et  hü  testes  fuerunt: 
Egino  de  Assenheini,  Stephanus  de  Merleuheim,  Heinricus  prepositus  Spirensis,  Hert- 
wigus decanus  Spirenßis. 

Nendant  de  Becgingen  dedit  nobis  in  eodem  loco  predium  pro  viginti  sex 
et  dimidia  marca,  quas  item  domnas  Hertwigus  dedit,  exceptis  duabus  et  diraidia 
marca.  Huius  rei  testes  fuerunt:  Ceisolfus  et  Wignandus  filius  roatertere  sue  de 
Winsperg,  Emhart  de  Heten '),  Volpeitus  et  Billunc  de  Gartha. 

Postea  emimus  a  Rudolffo  de  Heinrieth  bubam  et  vinetum  pro  duabus  hubis 
et  octo  marcis.  Huius  rei  testes  sunt :  Adalbertus  comes  de  Calwa,  Rugerus  de  Bieti- 
keim, Diethericus  de  Gilstein  et  alii  quam  plures.  Insuper  Rudigero  de  Heinrieth  pro 
querela  XII  marcas  et  caballum  dedimus  et  fratribus  eius  XHII  marcas  [FoL  60a.] 
Evoluto  post  hec  multo  tempore  Adelhelm  de  Sweigern,  qui  ultimam  filiam  predicti 
Nendandi  in  matrimonium  accepit,  conquestus  est,  quod  sine  consensu  uxoris  sue  pre- 
dium patris  sui  venditum  esset.  Ad  hanc  sedaudam  querimoniam  date  sunt  octo  marce 
et  ipsa  et  soror  eius  omnino  se  abdicaverunt  et  in  manus  domni  Ruggeri  de  Huten- 
heim  omnino  sancto  Petro  conservandum  tradiderunt,  astante  Manegoldo  abbate  cum 
fratribus  suis.  Huius  rei  testes  sunt:  Rugerus  de  Bietikeim.  Herman  de  Loufen, 
Warmunt  de  Massenbach,  Emhart  de  Steten,  Wannunt,  Friderich,  Ott»  de  Sweigern, 
Heinricus  de  Mebossheim  et  filius  eius  Heinricus,  Wichelm  de  Sweigern,  Heinricus 
de  Steten. 

Domnus  abbas  Volmarus  emit  predium  Udalrici  de  Rode,  quod  in  Wingarten 
habuerat,  quadraginta  et  quatuor  marcis.  Huius  rei  testes  sunt:  Gotefridus  palatinus 
comes,  Yolckcrus  et  filius  eius  Rudolffus  de  Stetfeit,  Diethericus  de  Stamheim.  Idem 
domnus  abbas  emit  predium  Adalberti  de  Steineck,  quod  in  eodem  loco  habuit,  viginti 
et  quinque  marcis,  bis  testibus  presentibus:  Sigefrido  episcopo  Spirensi,  Heinrico  de- 
cano  Wormaciensi,  fcckeberto  comite,  Adalberto  comite  de  Calw,  Bertoldo  de  Eberstein, 
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Emichone  de  Wirtenberg,  Gerhardo  de  Schowenburg,  Conrado  de  Offenbach,  EgilolfTo 
de  Brandeck,  Ottone  de  Rexingen.  Post  hec  filius  Ceisolffi  de  Mulhusen  nomine 
Volcknon  et  tres  sorores  [Fol.  60b.]  eius  conqueste  sunt  de  ipsius  predii  venditione. 
Ad  quorum  querelam  comprimendam  data  sunt  viginti  talenta  ipsi  Volcknando  et 
sororibus  eius  et  viris  earum,  Conrado  videlicet,  Heinrico  et  Reinhardo  sub  bis  tes- 
tibus:  Eckeberto  prefecto  Spirensi,  Adalberto  comite  de  Calw,  Gerhardo  de  Schowen- 
burg, Conrado  de  Altheim,  Drutwino  de  Bellenheim,  Ottone  de  Rexingen.  Cum  autem 
uxor  predicti  Adalberti  de  Steineck  obisset  et  in  loco  nostro  eam  sepeliri  fecisset,  in 
hora  sepulture  rogatus  idem  Adalbertus,  ut  filios  snos  Reinbardum  et  Conradum  se 
abdicare  faceret  de  querimonia,  quam  super  idem  predium  habuerunt,  nulla  ratione 
hoc  a  filiis  impetrare  potuit.  Tandem  precibus  patris  victi  diem  constituunt,  Iiirsau- 
giam  adeunt,  predium  ipsum  cum  manu  patris  super  altare  tradunt,  hanc  promissionem 
a  domno  abbate  et  tota  congregationc  recipientes,  ut  quilibet  ipsorum,  pater  et  filii, 
infirmi  aut  sani,  viventes  aut  mortui,  si  in  nostrum  consorcium  venire  voluerint,  devote 
suscipiantur.  Traditionis  huius  testis  advocatus  noster,  comes  Adelbertus,  extitit,  qui 
jj^J  etiam  in  ipsa  hora  coram  altari  astitit.  Testes  quoque  hü:  Rudolffus  Rudolffi  filius 
de  Kislach,  Reinhardus  de  Calwa,  Ortwinus  de  Waldeck  et  filius  eius  Ortwinus. 

Sigefridus  de  Gertringen  hubam  unam  in  Wolfftal. 

Eticho  filius  eius  dimidiam  bubam  in  Escbelbrunn  sancto  Petro  tradidit. 

[Fol.  51a.]  Gotefridus  frater  noster  de  Offenbach  hubam  unam  in  eodem 
loco  dedit. 

Brunicho  presbiter  de  Stamheim  quicquid  in  eodem  loco  possedit  totum 
nobis  donavit 

Richinso  presbiter  de  Bondorff  dedit  nobis  vineam  in  Heilprunnen. 

Anseimus  presbiter  de  Groningen  partem  possessionis  in  Hessikeim  emit  nobis 
quinquaginta  marcis  et  aliud  predium  in  Binnickeim  viginti  quatuor  marcis,  de  quo 
constituit  domnus  abba  Volmarus  carradam  vini  cellerario  singulis  annis  dari,  ut  in 
eius  anniversario  die  pisces  fratribus  nostris  ministrentur ;  vinum  vero  et  simila  de 
cellario  dabuntur. 

Ceisolffus  venerabilis  Moguntinensis  archidecanüs  domum  suam,  curtim  et  offi- 
cinas  cum  duabus  curtibus  coquine  adiacentibus  beatis  apostolis  Petro  et  Paulo,  Hir- 
saugiensis  ecclesie  patronis,  eo  pacto  tradidit,  ut  de  ipso  tributo  annuatim  de  his 
omnibus  soluto  sive  de  precio  his  venditis  comparato  in  eius  anniversario  vigilia  et 
missa  pro  eo  celebrata  quoquo  anno  ad  refectionem  fratrum  marca  persolvatur.  Isti 
sunt  fideiussores,  in  quorum  manibus  a  predicto  decano  eadem  tradita  sunt  per  manum 
eius  et  Arnulffi  comitis  urbani :  Arnulffus,  qui  mit  centurio,  Waltherus  filius  Sigelonis, 
Walpoto,  Wielandus  filius  sororis  Wiclandi  villici,  Hartwigus,  qui  vocatur  comes  urbanus. 
Ab  his  quatuor  fideius-  [Fol.  51b.]soribus  univcrsa  supradicta  sunt  requirenda,  vide- 
licet domus  ac  curtis  cum  suis  appcnditiis. 

Udalricus  minister  Gotefridi  palatini  comitis  advocati  nostri  dedit  apud  Argen- 
tinam  curtim  bonam,  ad  oinne  comodum  forensis  negocii  aptissime  sitam,  bonis  quo- 
que et  pulcbris  edificiis  instructam.  Hanc  curtim  vendidimus  et  de  eius  precio  curtim 
aliam  in  eadem  urbe  comparavimus. 

Boppo  et  Benso  emerunt  nobis  curtim  in  Spira. 

Nickilm  conversus  de  Altheim  dedit  pro  prato  et  in  varios  usus  quadraginta 
niarcas,  et  ad  cellam  nostram  Richenbach  dedit  viginti  marcas. 

Volcho  de  Dambach  dedit  vineam  unam  in  eodem  loco. 

Rudigerus  de  Münchingen  et  fratres  eius  dederunt  hubam  unam  in  Mura 
cum  consensu  domne  sue  Adelheidis  de  Nusslingen. 
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Conradus  de  Bruhsel  dedit  curtim,  hubara  et  dimidiara  in  eodem  loco. 

Boppo  et  filius  eius  Bernger,  frater  noster,  quiequid  ad  Eltingen  habuerunt, 
dederunt  saneto  Petro. 

Waltberus  de  Rotenburg  dedit  molendinum  unum  et  silvain  in  Randingen. 

Swiggerus  presbiter  de  Sindelvingen  emit  a  nobis  tres  hubas  possessionis 
nostre,  duas  in  Utichsshusen,  terciam  in  Horwa  sitam  pro  decem  niarcis,  quas  iterura 
pro  remedio  anhue  sue  nobis  tradidit  [Fol.  52  a.]  ea  videlicet  conditione,  ut  quilibet 
frater  noster  custodis  officio  in  roaiori  ecclesia  funetus  eadem  predia  perpetualiter 
possideat  et  excolat  et  post  obitum  eiusdem  Swiggeri  annuatim  tres  quadrantes  argenti 
cellerario  persolvat,  quod  absque  exaruinatione  ignis  melius  potuerit  inveniri,  et  hoc 
XI1II  diebus  ante  tempus  anniverearii  diei,  ut  ad  refectionem  fratrum  pro  recordatione 
eius  piaces  possint  acquiri. 

Adalbertus  de  Hiesingen  dedit  in  eodem  loco  curtim  unam  et  quiequid  ibi  habuit. 

Wernherus  presbiter  de  Eltingen  per  manum  fratris  sui  Marquardi  dedit, 
quod  habuit  ad  Busselvingen. 

Marquardus  predictus  de  Blieningen  dedit  ad  T6ffingen  hubam  unam  et  quie- 
quid ad  Westheim  habuit  et  ad  Blieningen  curtim  et  novem  iugera  arabilis  terre. 
Quod  ad  Blieningen  dedit,  ipsius  peticione  uxori  et  liberis  ipsius  hereditario  beneficio 
concessum  est,  et  annuatim  duos  nummos  inde  persolvent. 

Bertoldus  et  Swiggerus,  fratres  eiusdem  Marquardi,  dederunt  duas  hubas  in 
Töffingen. 

Predium,  quod  habemus  ad  Hessickeim,  quomodo  nobis  collatum  sit  vel  quali 
iure,  cunetiß  notum  faeimus.  Erckinbertus  de  Dunckdorff  ecclesiam  et  totum,  quod 
ad  Hessickeim  habuerat,  cum  omni  iure,  übertäte  et  immunitate,  quo  ipse  possederat, 
nobis  tradidit  Quam  tradicionem  fecit  in  conspectu  [Fol.  52  b.]  Herbipolensis  epis- 
copi  cum  manu  uxoris  sue  et  duorum  filiorum  suorum  astante  Alewico  de  Stochusen 
et  aliis  quam  plurimis.  Hanc  traditionem  Hiltebolt  de  Botba  suseepit.  De  familia 
vero  tantum  Beringerum  et  fratres  eius  dedit,  pro  quibus  nos  Uli  tradidimus  predia, 
que  doranus  Sileloch  de  Gernah  ad  Schonrein  dedit,  exceptis  duabus  hubis.  Insuper 
dediraus  ei  centum  viginti  marcas  argenti,  quarum  sexaginta  Anseimus,  presbiter  de 
Gruningen,  dedit;  alie  sexaginta  de  precio  predii  domni  Diemari,  quod  vendidimus  in 
Rimbach,  donate  sunt.  Fratribus  autem  ad  Schourein  dedimus,  quod  ad  Hoferstat  et 
ad  Ochsenfurt  habuimus,  pro  his,  que  eis  abstuliraus.  Domnus  Wilhelmus  de  Hes- 
sickeim in  eodem  loco  totum,  quod  habuerat  sive  in  agris  sive  vineis,  cum  omni  über- 
tat« et  immunitate  nobis  dedit.  Et  ideo  omnibus  notum  sit,  quod  nuüa  comitis 
potestas  agenda  est  in  eodem  vico. 

Heinricus  quoodam  decanus  saneti  Pctri  Wormacie  multa  beneficia  nobis  con- 
tuüt.  Dedit  namque  tres  cappas  purpureas,  unam  cum  aurifrigio,  et  subtile  purpureum 
et  casulam  purpureum.  Dedit  quoque  LX  marcas  ad  predium  emendum,  ut  inde  anni- 
versarius  dies  ipsius  ageretur.  Sed  famis  inopia  cogente,  pro  fruineuto  et  aliis  utiÜ- 
tatibus  distracte  sunt.  Postea  domnus  abbas  Volmarus,  ut  ipsius  peticio  non  irrita 
fieret,  cum  consensu  tocius  congregationis  dedit  predium,  quod  habuimus  ad  Bietikeim, 
in  potestatem  [Fol.  53  a.]  camerarii  nostri  Walcuni,  ut  ipse  et  omnes  successores  eius 
annuatim  in  anni versa  rio  ipsius  similam,  vinum  et  pisces  fratribus  omnibus  aduiinistrent. 

Anseimus  frater  noster  dedit  predium  suum  in  Senfelt,  quod  quadraginta 
quinque  marcis  distractum  est;  ex  quibus  viginti  tres  cominodate  sunt  camerario  ob 
imminentem  quandam  necessitatem.  Constitutum  est  autem  a  domno  abbate  cum  con- 
sensu fratrum,  ut  Semper  in  eius  anniversario  tres  harne  vini  de  Scherwiler  fratribus 
impendantur. 
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')  Notum  sit  Um  futuris  quam  presentibus,  quod  cgo  Lieberadis  pro  salute 
anime  mee  tradidi  domum  meain,  quam  habui  in  Colonia  civitate,  sitam  in  Engen- 
gassen, sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo  et  fratribus,  qui  ipsis  et  deo  serriunt  in  Hir- 
saugiensi  ecclesia,  in  conspectu  civium  Coloniensium  eo  iure,  quo  ego  ipsa  illam  habui. 
Constitui  autem  domnum  Sigewinuin  comitem  in  conspectu  domni  Walcuni  camerarii 
defensorem  super  eandem  domum,  ut  eam  cum  omni  iusticia  conservet  Hirsaugiensi 
monasterio.  Ipse  vero  comes  commendavit  eam  his  Septem  viris :  Heinrico  theloneario, 
Hemrico  cognomento  Vasolff,  Marckmanno  Gliss,  Marckmanoo  Hoier,  Winrico  Omelin, 
Luitolfo  filio  Heidenrici  et  Erckinberto,  ut  si  quis  in  illo  anno,  quo  hec  donatio  facta 
est,  aliquam  querimoniam  super  eandem  domum  haberet,  ipsi  secundum  iusticiam 
Coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla  ipso  anno  de  cadera  [Fol.  58b.]  domo 
querimonia  facta  est.  Hoc  est  autem  pactum  meum,  ut  predicta  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecclesie  remaneat,  quod  si  quis  abbas  vel  aliquis  sub- 
ditorum  eius  eandem  vendiderint  vel  aliquo  modo  ecclesie  alienaverint,  heredes  mei 
sine  precio  absque  omni  contradictione  in  potostatem  suam  reripiant,  excepto  nisi 
meliorem  vel  utiliorem  cum  ea  acquirere  voluerint,  que  et  ipsa  mee  memorie  attri- 
buatur.  Huius  pacti  testes  hü  sunt:  Hecman  frater  Kugilonis,  Waldeuer  filius  Raae- 
manni,  Waldeuer  CrUpus,  Diethericus  advocatus,  Bruno  filius  Sigesonis,  Goso  inter 
macellos,  Udalricus  Swevus.  Adalbero  cognomento  Hertfuss,  Wernherus  Swevus,  Con- 
radus  filius  Rilindis,  Ebcrhardus  Risimal,  Wolpero  cognomento  Schlegel,  Heinricus 
Bretigo,  Hermannus  Comes,  Richolff  cognomento  Sperwer,  Heinricus  Tiso,  Aper.  Hec 
autem  acta  sunt  tempore  Conradi  regis  tercii,  Arnoldi  archiepiscopi,  comitis  Heinrici, 
advocati  Hermanni,  anno  dominicc  incarnaciouis  inillesiino  centesimo  quadragesimo 
1U7.  septimo. 

Diethericus  de  Winsperg  dedit  pro  filio  suo  predium  in  Hirsslanden. 

Adalbertus  presbiter  de  Mettlingen  dedit  pro  fratre  suo  Rudigero  dimidiam 
hubam  ad  Forst 

Udelricus  de  Hefingen  dedit  hubam  ad  Burbeltingen. 

Bertharath  uxor  eius  dedit  nobis  vineam  unam  ad  Cimbern. 

[Fol.  54a.]  Wortwinus  de  Gerringen  dedit,  quiequid  in  eodem  loco  habuit, 
astante  domno  suo  Welffone. 

Waltherus  de  Heideissheim  dedit  curtim  et  pratum  ad  Munciheim. 

Rudolffus,  frater  Altmanni  de  Bretthen,  dedit  dimidiam  hubam  ad  Gelsshusen. 

Gerungus  frater  noster  de  Mersche  dedit  duas  hubas  ad  Bürbach. 

Crafft  de  Mercklingen  dedit  hubam  unam  et  quartam  partem  hübe  ad  Blanda. 

Rickowo  de  Offenhusen  dedit  unam  hubam  in  Biberbach  et  pratum  et  aliud 
predium  in  Botenanc. 

Rudolffus  de  Kislach  dedit  pro  filia  sua  Adelheide  duo  iugera  vineti  in  Zutern, 
et  predium  in  Bonhartsshusen,  unde  annuatim  dnntur  decem  solidi  Spirensis  monete. 
Et  Conradus  de  Kurnbach,  qui  eam  in  matrimonium  duxerat,  dedit  unum  iugerum 
vineti  in  predicto  loco  Zutren.  Hec  autem  omnia  ea  rationc  data  sunt,  ut  de  ipsis 
vineis  in  anniversario  eius  fratribus  nostris  interioribus  et  exterioribus  vinum  admini- 
stretur  et  decem  solidi  pro  piseibus  dentur.  Predictus  Rudolffus  dedit  aliam  hubam 
in  Bonhartsshusen,  que  persolvit  etiam  decem  solidos  Spirensis  monete,  ut  inde  fra- 
tribus vinum  detur  in  anniversario  uxoris  sue  Ite,  et  constituit,  ut  hü,  qui  predictas 
hubas  possident,  sub  eorum  iure  sint,  qui  habent  quod  dicitur  rotlehen,  et  nullus  advo- 
catus ibi  sit,  nisi  ipse  [Fol.  54b.]  vel  aliquis  successorum  eius. 
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Diemo  de  Cannstatt  dedit  curtim  unam  pro  se  et  uxore  sua  in  eadem  villa. 

Uotebertus  de  Offenhusen  dedit  hubam  unam  in  Westheim. 

Wickardus  frater  nuster  de  Nussdorff,  cum  administrator  esset  prediorum, 
que  ad  pastum  mulorum  frumenta  nobis  coinportanciuni  concessa  sunt,  alia  quedam 
predin  coemit  vel  in  vadimonium  aeeepit,  que  subter  annotata  sunt,  ut  ad  idem  offi- 
cium deineeps  pertineant  Igitur  ob  sui  memoriam,  quamdiu  ipse  prediorum  illoruin 
procurator  sit,  licencia  domni  Volmari  abbatis  annuatim  quinque  solidos  quartadeeima 
die  ante  Penthecosten  cellerario  monasterii  se  daturum  reproroisit,  ut  in  die  saneto 
Penthecostes  aliqua  exinde  Caritas  fratrihus  nostria  impendatur.  Et  ut  quilibet  suc- 
cessor  eius  annuatim  prescripto  tempore  denarios  illos  persolvere  non  omittat,  in  capi- 
tulo  est  constitutum  et  in  presenti  pagina  annotatum. 

Hec  sunt  iura,  que  ego  frater  Wickardus  saneto  Petro  aut  coemi  aut  in  vadi- 
monium ex  benefieiis  prioribus  reeepi :  a  Conrado  et  Adeiberto  fratre  eius  pratum  unum 
quinque  solidis  in  vadimonium  aeeepi;  ab  eodein  Conrado  sex  iugera  agri  quatuor- 
deeim  solidis;  novem  iugera  XVII  solidis,  octo  iugera  ad  quercum,  nonum  iuxta  pra- 
tum; duo  iugera  ad  colles,  qui  dicuntur  Lewer,  novem  solidis;  unum  iugerura  decem 
solidis  [Fol.  55  a.]  iuxta  plateam;  tria  iugera  sex  solidis  ad  Lusse;  retro  curtim  nostram 
duo  iugera  quinque  solidis;  quatuor  iugera  XIX  solidis  iuxta  plateam  lapidum.  Hec 
omnia  a  Conrado  in  vadimonium  aeeepi  in  Ruthmarssheim.  Ab  Adalberto,  fratre  pre- 
dicti  Conradi,  unum  agrum  Septem  solidis  emi;  a  Wernhero  in  ecclesie  platea  duo 
iugera  decem  solidis,  a  filia  Ludowici  unum  curtile  tribus  solidis  emi;  a  filia  Walradi 
unum  curtile  uno  sjlido  redemi ;  a  Bertha  curtile  unum  triginta  nummis  emi ;  a  Wern- 
hero unum  curtile  XX  nummis,  ab  Eberoldo  tria  iugera  quatuor  solidis  emi.  Hec 
omnia  in  Ruthmarssheim  comparata  sunt.  Conrado  per  omnia  sex  talenta  et  unum 
solidum  dedi,  ceteris  duo  talenta  uno  solido  minus,  que  fiunt  octo  talenta.  Ad  Beh- 
lingen rus  sex  solidis  redemi,  unum  iugerum  sex  solidis  emi.  In  vadimonium  tria 
iugera  XIIII  solidis  aeeepi,  que  faciunt  talentum  unum  et  sex  solidos. 

Hermannus  de  Altpurg  tria  iugera  vincarum  in  Durnkeim  et  in  Hessickeim 
nobis  emit,  et  unum  pratum  in  Altpurg,  unde  singulis  annis  decem  solidi  persolvuntur ; 
et  ex  co,  quod  de  vineis  et  prato  provenire  potuerit,  fratres  in  anniversario  eius  vino 
et  piseibus  sunt  reficiendi.  De  predio  vero,  quod  in  Stammen  habuit,  Septem  maltra 
kernen  ad  similam  dari  constituit.  In  anniversario  eius  etiam  uxoris  sue  nomine  Cuni- 
gunt  simul  est  habenda  memoria,  [Fol.  55  b.]  et  nullum  ex  bis  prediis  pro  vadiuionio 
emit,  ut  ad  heredes  redire  possit. 

Diethericus  de  Bilstein  cum  uxore  sua  Irmingarda,  quiequid  in  Rieth  ha- 
buit, dedit. 

Frater  noster  Wolffgang  de  Witingen,  quiequid  in  eodem  loco  habuit,  dedit. 

Frater  Sigeboldus  de  Darinssheira,  homo  liber,  cum  filio  suo  Conrado  predium 
in  eodem  loco  cum  curte  et  adiacenti  bono  prato  et  aliud  in  Töffingen  dedit,  tercium 
in  Detthingen. 

Sarnagel  quidam  de  familia  ecclesie  nostre  cum  filio  suo  Adalberone  in  eodem 
loco,  scilicet  Darmssheim,  predium  dedit  cum  curte  sua. 

Gerhardus  de  Schowenburg  cum  uxore  sua  Heilecka  et  filiis  eorum  predium 
in  Eltingen,  id  est  salicam  terram  et  duas  hubas  et  dimidiam  cum  quarta  parte  ecclesie, 
pratis  et  omni  iure  tradidit,  quod  comes  Ludewicus  de  Wirtenberg,  pro  viginti  marcis 
in  vadimonio  habuit  ,  in  cuius  redemptione  domnus  Volmarus  abbas  sedeeim  marcas, 
ceteras  fratres  dederunt 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  domnum  abbatem  Volma- 
rum  in  emptione  predii,  quod  in  Wingarten  ab  Adeiberto  de  Steineck  comparavimus 
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duodecim  marcas  et  in  redemptione  predii,  quod  nobis  domnus  Gerhardus  de  Schowen- 
burg  in  Eltingen  dedit,  sed  domnus  Ludcwicus  pro  viginti  marcis  in  va-  [Fol.  66a.] 
dimonio  habuit,  sedeeim  marcas  expendisse,  que  simul  fiunt  viginti  octo  marce.  Hac 
ergo  de  causa  has  marcas  dedit,  ut  post  obitum  eins  in  ipsius  anniversario  die  fra- 
tribus  tarn  exterioribus  quam  interioribus  vino,  piseibus  et  pane  de  Wingarten  rite 
Charitas  impendatur. 

Sigifridus  decanus  de  Pfortzheim,  qui  postea  apud  nos  monachus  factus  est, 
dedit  nobis  ducenta  maltra  puri  frumenti,  que  computata  sunt  pro  viginti  marcis. 
Idem  dedit  quatuor  marcas.  Postea  dedit  Septem  marcas  et  equum,  qui  datus  est  pro 
quinque  marcis.  Item  dedit  viginti  quatuor  talenta  ad  emptionem  predii  in  Müntz- 
heim.  Dedit  et  Septem  talenta  ad  emptionem  vinee  in  Zutern;  que  omnia  fiunt  tri- 
ginta  due  marce  et  unum  et  triginta  talenta. 

Notum  sit  tarn  futuri  quam  preseutis  temporis  fidelibus,  qualiter  beate  memorie 
domnus  Hertwigus,  sanete  Spirensis  ecclesie  prepositus,  qui  et  postea  in  Hirsaugiensi 
cenobio  abbas  est  constitutus,  de  predio  suo  in  Steten,  quod  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  ecclesie  Hirsaugiensi  contulerat,  tres  solennes  refectiones  fratribus  deo 
famulantibus  tarn  exterioribus  quam  interioribus  pro  remediu  anime  sue  parentumque 
suorum  exbiberi  constituit.  In  anuiversario  namque  suo  duas  marcas,  et  patris  sui 
marcam  et  dimidiam,  item  in  anniversario  matris  sue  marcam  et  dimidiam  [Fol.  56  b.] 
in  precium  disposuit  piscium,  adiieiens  In  suo  anniversario  in  consolationem  pauperum 
decem  solidus  et  dimidiam  marcam  pro  deeimatioue  elemosinario ,  ne  predictum  pis- 
cium precium  minueretur.  Similaginem  vero  de  communi  granario,  vinum  vero  de 
cellario  sumendum  ordinavit. 

Sciant  omnes  tarn  futuri  quam  presentes  fideles,  quod  Walthcrus  de  Horwa 
filiua  Cunonis,  ut  Bertham  de  Stammen  cum  filiis  suis  ad  ecclesiam  Heiterbacb  per- 
tinentem  nostre  ecclesie  iure  posset  conferre,  quosdam  de  familia  sua  cum  omni  pro- 
prietatis  iure  eidem  ecclesie,  scilicet  Heiterbach,  pro  i Iiis  contradidit. 

Cunisa  de  Wirspacb,  mater  Adalberti  comitis,  villulam,  que  dicitur  Holsshofeo, 
apud  Winsperg  sitam,  sanetis  apostolis  Petro  et  Paulo  atque  Aurelio  in  silvis  et  in 
agris  pene  vigiuti  hubas  et  molendinum  unum  in  eodem  loco  contradidit. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  Rutbardus,  Moguntinensis  ecclesie 
canonicus,  curtim  nobis  in  Binga  contulit  pro  remedio  anime  sue,  quatinus  post  mortem 
suam  tributum,  quod  inde  persolvebatur,  in  servicium  fratrum  erogaretur  annuatim 
die  obitus  sui.  Eo  vero  de  medio  facto  corporalis  frater  ipsius,  noster  vero  spiri- 
tualis  frater  Hugo  curtim  vendidit  et  precium  eius,  sedeeim  videlicet  marcas,  camerario 
nostro  Diepoldo  tradidit  eo  pacto,  ut  tarn  ipse  quam  successores  eius  singulis  annis 
unam  carradam  vini  fratris  sui  anniversario  [Fol.  57  a.]  in  servicium  fratrum  distri- 
buendam  nobis  presentent  in  Pfortzheim  in  festo  saneti  Martini.  Verum  ne  forte  suc- 
cessoribus  suis  grave  videretur,  et  cur  vel  unde  fieri  deberet  causarentur,  quatuor- 
deeim  marcas  supra  memoratas  pro  tribus  partibus  vinearum,  quarum  una  Ruthardi 
vinea  dicitur,  altera  Marcolfi  et  secus  vallem,  que  Dieffental  dicitur,  est  sita,  distraxit, 
ut  evidens  posteris  maneat  indicium,  unde  debitum  illud  sit  persolvendum. 

Post  aliquantum  temporis  Heinricus,  predicti  domni  Ruthardi  fratruelis,  qui 
et  ipse  canonicus  fuit  Moguncie,  duodecim  talenta  Hugoni,  quem  antea  memoravimus, 
tradidit  et  exinde  predium  aliquod  in  Swevia,  quo  anniversarius  suus,  si  quando 
mortem  obiisset,  celebraretur,  comparari  rogavit.  Quod  et  factum  est.  Nam  domnus 
Hugo,  patruus  ipsius,  tria  iugera  vinearum  hoc  argento  in  Gerringen  a  quodam  Wort- 
wino  et  eius  nepote,  qui  Wortwin  Mulich  dicebatur,  emit,  et  quiequid  in  his  iugeribus 
needum  excultum  fuit,  annuo  eiusdem  vineti  fruetu  colere  et  meliorare  statuit.  Hec 
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omnia  domnus  abbas  Manegoldus  assensu  tocius  conventus  laudavit  et  irrefragabiliter 
confirmavit. 

Sciant  omncs  tarn  nostre  quam  füture  etatis  fideles,  quod  Ripertus  de  Du- 
wingen1)  vinetuin  huius  loci  fratribus  apud  Zutren  in  roonte,  qui  dicitur  Hohenberg, 
viginti  talentis  comparavit,  quod  doinno  Diepoldo  ca-  [Fol.  57  b.]  merario  nostro  eo 
pacto  commendari  rogavit,  ut  tarn  ipse  quam  successores  sui  annuatim  carradam  vini 
de  boc  in  servicium  fratrum  persolvant.  Alia  quoque  viginti  talenta  huic  monasterio 
contulit,  que  predicte  oblationi  eius  ascripta  faciunt  quadraginta  duo  talenta.  Hec  et 
alia  plura  beneficia  nobis  sub  hac  conditione  contulit,  ut  si  vivus  ad  nos  venisset,  in 
consorcium  nostrum  reciperetur,  sin  autem  mortuus,  deo  anima,  terre  corpus  omni  frater- 
nitatis  bumanitate  commendaretur.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo 
centesimo  sexagesimo  quinto,  indictione  XIIII.  sub  Manegoldo  Hirsaugiensi  abbate.  1165. 

Hü  sunt  sumptuB,  quos  frater  noster  Winterus  industria  et  proprio  labore 
conquisitos  in  comparandis  prediis  et  aliis  claustri  necessitatibus  distribuit;  quia  quic- 
quid  ascribitur  abbati  Volraaro,  ipse  totum  dedit:  in  aqueductu  triginta  marcas;  in 
paradiso  viginti  tres  marcas;  in  Scurheim  cuidam  Reinberto  dedit  pro  dimidia  huba 
quinque  marcas;  Birtiloni  de  Brotzingen  pro  dimidia  huba  in  Böchingen  quinque  marcas; 
item  in  Böchingen  pro  dimidia  huba  dedit  cuidam  domne  de  Schiferstatt  nomine  Adel- 
beit  quinque  marcas;  in  Wingarten  dedit  centum  triginta  marcas.  Ad  hoc  addidit 
domna  Reginberta  quindecim  marcas  domno  Adalberte  pro  salica  terra;  in  Assenbeim 
viginti  marcas,  unde  dantur  allecia;  et  laudatum  est  ei  ab  abbate  Volmaro  et  a  priore  bi8 
ceterisque  seni-  [Fol.  58a.]  oribus,  qui  aderant,  et  constitutum,  ut  quandocunque  ad-  11&5- 
ducerentur  allecia,  sive  in  capite  ieiunii  seu  postea,  sui  commemoratio  fieret  in  capitulo. 
Hee  XX  raarce  date  sunt  Egenoni  cognomento  Putridus;  ipse  vero,  cum  postea  faceret  se 
monachum,  reddidit  nobis  argentum,  et  datum  est  pro  aliis  necessitatibus  claustri.  In  Scher- 
wiler  pro  dimidia  huba  quatuor  marcas  cuidam  nomine  Volco  dedit,  et  in  redimendis 
agris  in  vadimonium  positis,  quod  vulgo  dicitur  aloss,  quindecim  marcas;  in  Heilprunnen 
pro  una  huba  quatuor  marcas ;  in  Steten  pro  predio,  quod  emptura  est  a  quodam  nomine 
Ncndant,  dedit  octo  marcas.   Horum  summa  continet  ducentas  quadraginta  sex  marcas. 

Erat  quidam  homo  nobilis  in  Ruthmarssheim,  nomine  Conradus,  de  ministeria- 
libus  nostre  ecclesie  et  hic  homo  possidens  tres  hubas.  Quo  de  medio  facto  ad  nos 
'  iure  ipse  hübe  tres  rediere,  quia  filü  ipsius  ad  nos  non  pertiuebant.  Sed  intercessione 
Conradi  comitis  de  Calwa  filia  ipsius,  Hartrut  nomine,  unam  hubara  eo  pacto  obtinebat,  ^s 
ut  in  festo  sancti  Martini  quotannis  solidum  unum  persolvat.  Hec  quoque  cum  mortua 
fuerit,  ipsa  huba  ad  nos,  non  ad  heredes  suos,  iure  et  absque  omni  contradictione  redibit. 

Erlefridus  comes  primus  in  Gilstein  duodecim  hubas  dedit.  Bertoldus  comes 
de  Kirchberg  [Fol.  58b.]  sex  hubas  dedit.  Bertoldus  dux  novein  hubas  et  dimidium 
mercatum  et  dimidiam  ecclesiam  dedit.  Hoc  autem  notum  facimus  posteris,  qua  de 
causa  hoc  fecerit.  Gebehardus  episcopus,  predicti  ducis  frater,  primutn  apud  nos 
monachus  factus  est  et  preposituram  in  Wilhelm  cum  omnibus,  que  ad  eandein  pre- 
posituram pertinebant,  bcreditario  iure  cum  assensu  fratris  sui  nobis  donavit.  Cum 
vero  ex  nostro  daustro  ad  episcopatum  Constanciensem  datus  esset,  predictus  dux 
omni  studio  satagebat,  ut  in  eadem  prepositura  monachos  cum  abbate  constitueret. 
Et  ut  hoc  obtineret,  predictum  predium  in  Gilstein  cum  omni  iure  et  libertate,  quo 
ipse  illud  habuerat,  nobis  in  concambium  dedit.  Abbaciam  tarnen,  ut  prius  voluerat, 
ibi  non  constituit,  quia  mutata  mente  in  loco,  qui  cella  sancti  Petri  seu  Petrisshuscn 
dicitur,  abbaciam  fecit  et  predictam  preposituram  cum  omnibus,  que  ad  eam  pertine- 
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bant,  delegavit.  Waltherus  de  Dettingen  quatuor  hubas  pro  se  ij>so  in  Gilstein  dedit, 
quintam  in  concarabium  pro  alia  in  Messteten  sita.    Diemo  de  Dusslingen  dedit  pre- 
dium  in  Ginningen,  quod  datum  est  pro  una  buba  in  Gilstein.  Adalbcrtus  de  Sallsteten 
dedit  duas  hubas  in  Gilstein.  Idcm  Adelbcrtus  quod  ad  Gundlingen  dedit,  pro  duabus 
hubis  ad  Gilstein  datum  est    Ceisolff  de  Brackenheim  unam  hubam  ad  Messesten 
dedit,  que  pro  alia  ad  Gilstein  data  est.  [  Fol.  59  a]  Adalbertus  de  Mulhusen  partem 
prati,  quod  dicitur  Luss,  dedit  nobis;  pro  hoc  dedimus  ei  pratum  inter  duns  vias  iuxta 
pontem.  Item  dedit  pratum,  quod  dicitur  Lus3,  integrum  et  dimidium;  pro  hoc  dedi- 
mus pratum,  quod  dicitur  Kesselpoden ,  et  agrum  ad  Ridern.    Itein  dedit  nobis  pra- 
tum, quod  dicitur  Gero,  in  loco,  qui  dicitur  Sew;  pro  hoc  dedimus  agrum,  qui  adiacet 
regie  vie  iuxta  agrum  Bertoldi,  qui  nominatur  Wuler.    Tstud  est  de  prediis  ecclesie 
in  Gilstein.    Item  dedit  de  prediis  ecclesie  in  Mulhusen  cum  consensu  prespiteri 
Wernheri  duas  partes  prati,  que  Luss  uominantur ;  pro  hoc  agrum  dedimus  in  Mulhusen, 
quem  dedit  Sigifridus  servus  ecclesie  nostre  in  Reistingen.  Wengerns  dedit  nobis  pra- 
tum, quod  dicitur  Luss;  pro  hoc  dedimus  pratum  in  Winkele.    Adalbertus  Munlof 
dedit  Luss  in  Sew;  pro  hoc  dedimus  ei  pratum  in  Staden.  Eticho  de  Witingen  dedit 
nobis  duo  Luss  et  dimidium  in  Sew;  pro  hoc  dedimus  ei  agrum  iuxta  pratum  circa 
viam  silvaticam  et  partem  prati  in  Winkele,  quod  erat  Reginboldi.  Idem  dedit  unum 
Luss  in  Sew;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  prati,  quod  adiacet  suo  prato  in  Gilstein 
iuxta  molendinum.  Hec  sunt  stabilita  ab  ipso  Etichone  et  a  liberis  eius.  Adelbertus 
de  Rotenburg  et  filius  eius  Conrat  et  servi  eius  Gosolt  et  ceteri  dederunt  nobis  unum 
Luss  et  unum  Fursal;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  prati  in  Bretwiss  iuxta  pratum 
suum  et  agrum  in  [Fol.  59b.]  Wulfness  iuxta  agrum,  qui  dicitur  Crumberg.  Sigeboto 
et  frater  eius  Hermannus  dederunt  nobis  pratum  in  loco,  qui  dicitur  Gero;  pro  hoc 
dedimus  eis  pratum  in  Winkele  et  unum  taleutum.    Adelheit  de  Gilstein  et  filii  eius 
dederunt  nobis  pratum  in  loco,  qui  dicitur  Gero,  iuxta  viam,  pro  hoc  dedimus  eis 
pratum  longum  iuxta  molendinum,  quod  dicitur  Reimul.    Megingoss,  Conradus  et 
Walcun  clericus  de  Gilstein  dederunt  nobis  partem  prati  in  Sew,  in  ultima  parte  prati; 
pro  hoc  dedimus  eis  novem  solidos.    Luitgart  de  Gilstein  dedit  nobis  pratum;  pro 
hoc  dedimus  ei  agrum  in  Grupen  et  decem  solidos.  Adalbertus  de  Mulhusen  et  Wal- 
therus frater  eius  cum  Ullis  suis  dederunt  nobis  agrum;  pro  hoc  dedimus  eis  duas 
partes  agri  et  unum  taleutum.    Item  dederunt  nobis  unam  partem  agri  in  Grupen; 
pro  hoc  dedimus  eis  alium  agrum  iuxta  Mulhusen.    Erckenbertus  dedit  nobis  agrum 
in  Malmen  cum  consensu  Waltheri,  domnisui;  pro  hoc  dedimus  ei  unam  partem  agri. 
Adalbertus  Maselini  filius  dedit  nobis  agrum  in  Malmen ;  pro  hoc  dedimus  duos  agros. 
Item  ipse  dedit  nobis  quartam  partem  curic  iuxta  Slengenbrunn ;  pro  hoc  dedimus 
agrum  unum  ad  Calhofen  et  sex  solidos.    Adelburg  soror  eius  dedit  nobis  quartam 
partem  eiusdem  curie;  pro  hoc  dedimus  ei  partem  agri  in  Calhofen  et  sex  solidos. 
Herman  et  frater  eius  Sigebertus  dederunt  nobis  dimidiam  partem  eiusdem  curie ;  pro 
hoc  dedimus  [Fol.  60a.]  eis  agrum  in  Hungerberg  additis  decem  et  octo  solidis.  Adal- 
bertus, qui  et  supra,  dedit  nobis  pratum  unum,  pro  quo  dedimus  quatuor  solidos. 
Wangerus  de  Gertringen  dedit  nobis  agrum  in  Malmen,  pro  quo  dedimus  partem  agri 
et  curiam  unam.  In  eadem  immutatione  dedit  unum  agrum  iuxta  vineam.  Adalbertus 
de  Gertringen  dedit  nobis  unam  curiam,  pro  qua  dedimus  agrum  unum  ad  Assgess. 
Item  ipse  et  frater  eius  Waltherus  et  Luitfridus  dederunt  nobis  silvam  in  Brunnhalden 
pro  uno  talento.  Adalbertus  de  Pfrondorf  dedit  nobis  partem  eiusdem  silve,  pro  qua 
dedimus  ei  agrum,  qui  adiacet  regie  vie.    Anseimus  Swabelle  dedit  nobis  agrum  in 
Rinnen,  pro  quo  dedimus  agrum  in  valle  Winfretsstal  et  decem  solidos.  Rudingerus 
dedit  nobis  duo  iugera  iuxta  viam,   que  ducit  Dalvingen.    Adalberto  cognoinento 
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Munsolff  dedimus  curtim  Bertoldi  ducis  et  quatuor  agros  iuxta  viam,  que  ducit  ad 
Neberingen,  et  ununi  in  Mungsstal  pro  duobus  agris,  quos  nobis  donavit,  unuro,  qui 
iacet  in  extreraitate  vinee,  que  respicit  Gilstein,  alterum,  qui  iacet  ante  portara  et 
pertingit  infra  portam  pene  duos  passus. 

Post  has  commutationes  querimoniam  commovit  domnus  Hugo  comes  de  Tü- 
bingen, quod  sine  ipsius  consensu  tales  pennutationes  facte  essent,  cum  ipse  advocatus 
eiusdem  ecclesie  in  Gilstein  esset.  Ad  hanc  coroprimendam  data  sunt  ei  decem  talenta, 
ut  in  perpetuo  [Fol.  60  b.]  stabilis  et  sine  contradictione  permaneat.  Huius  rei  testes 
sunt  Diemo.  Craft,  Wanger,  Hugo,  Udalricus,  Irnfrit,  Mahtolff,  Gebilo,  qui  et  fide 
data  ipsam  firmitatem  a  Heinrico,  predicti  comitis  fratre,  se  spoponderunt  impetrarej 
Monacbi  interfuerunt  Rupertus,  Diepoldus,  Conradus  Bertoldus. 

Berwardus  frater  noster  ad  conversionem  veniens  predium,  quod  in  Husen 
hereditario  iure  possederat,  nobis  tradidit,  molendinumque  in  eodem  loco  fabrieavit; 
insuper  et  tres  hubas  ad  Seltenbach  dedit.  Idein  Berwardus,  postea  in  hoc  loco  celle- 
rarius  factus,  quali  studio  vel  industria  egerit,  ut  predium  ad  ßlanda  in  nostram  prop- 
rietatem  veniret,  qui  scire  cupit,  in  subsequentibus  cognoscere  poterit.  Anshelmus, 
barbatus  frater,  eius  consiliis  aequiesecns,  duas  hubas  et  dimidiam,  quas  ibi  habuit 
nobis  tradidit.  Crafft  de  Mercklingen  unam  hubam  dedit;  sed  Conradus  Stoll,  in  bene- 
ficio  eam  prius  habens,  noluit  sc  ea  abdicare,  donec  ei  tantum  datum  est,  quantum 
pro  illa  ipse  poscebat.  Rudolffus  decanus  pro  XII  talentis,  quod  ibi  habuit,  nobis 
vendidit.  Soror  autem  ipsius,  Adelheit  de  Sulch,  unam  hubam  pro  remedio  anime 
sue  dedit  Cum  hec  omnia  sie  acta  fuissent,  predictus  Rudolffus  decanus  cum  suo 
advocato  et  nostro,  scilicet  Adalberto  comite,  et  cum  omnibus  propinquis  et  cognatis 
suis,  qui  ei  hereditario  iure  succedere  debebant,  locum  istuin  adiens,  tarn  pro  predicta 
peccunia  [Fol.  61a]  quam  pro  salute  anime  sue,  que  prius  memoravimus,  perpetua 
stabilitate  super  altare  saneti  Pctri  delegavit  et  contradidit.  Predium  Sarnagcl  senioris 
ex  parte  pecunia  coemit  et  pro  altera  parte  Swiggero  de  Malmssheim  curiam  Ernfridi 
et  partem  agri  in  eodem  loco  dedit,  Swiggerus  autem,  ut  post  obitum  suum  mutuata 
ad  nostrum  usum  transeant,  concessit  et  legitima  donatione  conhrmavit.  Tres  agros 
Buggonis  de  Mercklingen  emit.  Gernado  bovem  et  vaccam  pro  uno  agro  dedit  et 
Rudigero,  fratri  ipsius,  ut  assensum  preberet,  solidum  unum.  Wahssmundo  et  filiis 
eius  duos  equos  et  numinorum  aliquam  quantitatem  dedit,  ut  quiequid  ibi  tarn  in  agris 
quam  in  pratis  habuit,  in  nostram  proprietatera  cederet.  Ab  uxore  Emisonis  Adel- 
heide dimidiam  hubam  emit  et  filiis  ipsius  ob  emptionis  recordationem  singulis  num- 
roum  unum  dedit.  Locum  curie  pro  Septem  solidis  ab  uxore  Rapotonis  et  eius  filiis 
emit  Huius  Rapotonis  filius,  Hug  nomine,  cum  matre  et  ceteris  suis  fratribus  dede- 
runt  nobis  dimidiam  hubam  in  Blanda  et  integram  in  Sumenhart.  Gerhardus  de 
Malmssheim  dedit  nobis  predium  et  familiam  suam  et  ipse  Hierosolimam  profectus 
finem  vite  ibi  est  sortitus  extreinum.  Heredes  vero  ipsius  pro  predio  querimoniam 
habentes  nullomodo  ab  ea  abduci  potuerunt,  donec  eis  multa  tarn  in  peccuniis  quam 
aliis  rebus  data  sunt  Homines  vero  familie  censualcs  fecit,  ut  quilibet  quatuor  num- 
mos  persolvat,  [Fol.  61b.]  defunetus  vero  ex  eis  vir,  quod  optimum  in  animalibus  hab- 
uerit  det,  femina  vero  quod  optimum  in  vestimentis.  Burgoni  pro  predio  suo  decem 
talenta  dedit  et  hoc  predium  rursum  Wernhcro  de  Mercklingen  mutuavit  pro  predio, 
quod  in  Altheim  habuit,  scilicet  duas  hubas  et  dimidiam.  Predium,  quod  in  Merck- 
lingen habemus,  dedit  nobis  Hugo  de  Osteissheim,  filius  Sarnagel ;  sed  heredibus  ipsius 
querimoniam  inde  habentibus  quinque  talenta  dedit  Ad  hoc  ipse  Berwardus  hec  tarn 
diligenter  describi  mandavit,  ut  si  qua  querimonia  in  futuro  de  supradictis  mota  fuerit, 
in  bac  descriptione  rei  geste  veritatem  et  ordinera  quilibet  invenire  possit. 
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Wem  Berwardus,  postea  prepositus  factus,  ea  que  subscripta  sunt,  ad  com- 
munem  prebendam  fratrum  suo  labore  et  industria  superaddidit  et  hoc  modo  eam 
melioravit.  Dietherico  namque  de  Heilpruunen  ,  multas  iniurias  et  damna  rerum  pro 
molendino,  quod  in  eodem  ioco  habemus,  nobis  inferenti  octo  marcas  dedit,  ui  tarn 
ipse  quam  heredes  eius,  quiequid  sui  iuris  in'illo  esse  videbatur,  se  abdicarent,  qua- 
tenus  singulis  annis  duo  larduales  porci  nobis  iude  dentur.  In  Hessickeui  prius  nullum 
molendinum  habuimus;  sed  ipse  propriis  impensis  unuin  ibi  fabrieavit,  et  simili  modo 
in  Nippenburg  fecit,  ut  et  ex  bis  duobus  molendinis  duo  larduales  porci  annuatim 
nobis  dentur.  Ab  hominibus  quoque  familie  nostre  in  eodem  Ioco  quatuor  [Fol.  62  a] 
iugera  vineti  acquisivit,  ut  Semper  in  festivitate  apostolorum  Petri  et  Pauli  octo 
bame  vini  inde  persolvantur. 

Ipse  quoque  Berwardus,  prepositurc  gerens  officium,  curtim  in  urbc  Spira 
quariraginta  sex  marcis  comparavit  iuxta  forum  sitam  et  omni  forensi  usui  coromodam, 
bonis  quoque  editieiis  et  utilibus  instruetam;  ex  qua  due  marce  argenti  purissimi  sol- 
vuntur,  una  in  purificatione  sanete  Marie,  altera  in  nativitate  saneti  Johannis  Baptiste, 
quas  ipse  in  commune  obsequium  fratrum  in  die  assumptionis  santc  Marie  delegavit, 
ut  ea,  die  ob  honorem  beate  dei  genitricis  Christi  pauperes  ex  suis  laboribus  et  indu- 
Btria  recreentur.  Nihilorainus  idem  Berwardus  predium  in  Husen  cum  sorore  sua 
Irmingard  dudum  possederat,  unde  quandam  partem  sui  iuris  eidem  sorori  ob  eius 
indigenciam  relevandam  concesserat.  Sed  ipsa  beneficii  aeeepti  non  immemor  ante 
obitum  suum,  quiequid  in  eodem  predio  iuris  aut  proprietatis  habuerat,  libere  et  ab- 
solute deo  beatoque  Petro  tradidit;  de  quo  predio  annuatim  tria  talenta  persolvuntur, 
que  fidelis  et  prudens  Christi  famulus  in  octava  Peuthccostes,  quando  memoria  sanete 
trinitatis  agitur,  in  refectione  fratrum  expendi  constituit.  Hec  autem  omnia,  curtis 
videlicet  et  predium,  in  potestate  et  providencia  cellerarii  consistant.  ut  ipse  diligenter 
1165  et  suo  tempore  fratribus  hec  impendere  curet.  Acta  sunt  hec  presidente  monasterio 
bi»  Ruperto  abbate,  qui  nimirum  auetoritate  sua  facta  roboravit,  ut  perpetue  [Fol.  62  b.] 
1176,  inconvulsa  pennaneant.  Postmodum  predium  in  Talacker  ab  abbate  de  Mulbrunnen 
comparavit  quadraginta  marcis,  cuius  redditum  annuum  sie  divisit,  ut  diraidia  pars  in 
vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  refectiouem  fratrum  erogetur,  dimidia  in  nativi- 
tate sanete  dei  genitricis  Marie. 

Frater  Swiggcrus  suis  impensis  et  industria  acquisivit  predium  in  lhingen, 
quod  solvit  talentum  et  quinque  solidos.  Hunc  asnsum  consensu  abbatis  et  fratrum 
delegavit  ad  comparanduin  oleum,  ut  Semper  in  festo  saneti  Andree  fratribus  exhibea- 
tur,  non  de  papavere,  sed  de  nueibus  purissimum.  In  Cobelbach  quoque  acquisivit 
prediolum,  quod  solvit  quinque  solidos,  quos  impendi  statuit  ad  reparationem  cerei 
ad  sepulchrum  patris  nostri  domni  Wilhelmi.  In  Alpurg  etiam  dantur  quinque  solidi, 
ex  quibus  ova  dabuntur  fratribus  nocte,  qua  vigilie  celebrantur  in  anniversario  pre- 
dicti  patris. 

Adalbertus  de  Ruthmarssheim  dedit  ad  Geberssheim  unam  hubam,  ad  Sumen- 
hart  duas,  unde  duo  solidi  dantur  sacriste,  ut  omni  dominica  nocte  ad  altare  saneti 
Nicolai  lumen  accendatur. 

Wolffram  de  Winsperg  dedit  ad  Erlebach  duo  iugera  vineti  et  unam  curtiiu 
et  tria  iugera  agri  et  pratum. 

Hartmut  de  Heilprunn  dedit  nobis  vineam  in  eodem  Ioco. 
[Fol.  63  a.] 

Sigeboto  de  Hessickeim  dedit  nobis  inibi  vineam  et  curtem. 

n76  Notum  sit  presentibus  et  futuris,  quod  domnus  Conrads,  presbitor  de  Of- 

bi»  fingen,  multa  bona  nobis  conferens  rogavit,  ut  auetoritate  domni  Conradi  abbatis  et 
1188. 
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consensu  tocius  congregationis  finnaretur,  ut  in  auniversario  suo  etiam  domni  Mar- 
quardi  filii  sui  et  Mahtilde  matris  eiusdem  Marquardi  oranium  simul  commemoratio 
fieret,  et  ex  prediis,  que  nobis  contulit  et  comparavit,  Caritas  et  refectio  omnibus 
fratribus  daretur.  De  Eltingen  singulis  annis  talentum  unum  debet  persolvi  ad  similam, 
de  Biberbach^talentum  et  quinque  solidi  pro  piscibus,  de  communi  vero  cellario  quatuor 
baine  vini.  Quicquid  vero  de  vineto,  quod  in  Hessickeira  emit  et  in  Durnckeim  propriis 
impensis  excoli  fecit,  potucrit  dari,  constituit  his  omnibus  superaddi,  ut  habundancius 
et  plenius  possit  fratribus  inde  ministrari.  Igitur  si  ipse  ve)  ipsa  foris  obierint  et 
amicis  suis,  ut  ad  nos  non  deferantur,  derelicti  fuerint,  a  nostris  bominibus  et  vehi- 
culis  ad  nos  debent  deferri  et  anima  eius  a  nobis  deo  et  in  plena  caritate  et  frater- 
nitate  corpus  terre  commendari. 

Heinricus  de  Hefingen  dedit  nobis  ngruin  in  Mure  eo  pacto  et  conditione,  ut, 
eo  de  inedio  facto,  nos  propriis  sumptibus  eum  ad  nos  transferamus  et  obsequium 
nostris  fratribus  monachis  debitura  omni  reverentia  sibi  impendamus.  Quod  si  vivus 
et  incoloniis  ad  nos  [Fol.  63  b.]  venire  disposuerit,  eandem  gratiam,  qua  ceteri  potiti 
sunt,  obtinebit, 

Conradus  dei  gratia  Hirsaugiensis  abbas.  Iustis  peticionibus  annuere  piisque 
desideriis  effectum  tribuere  tum  officii  nostri  necessitate,  tum  fraterne  caritatis  intuitu 
iustum  ac  rationabile  constat.  Eapropter  cunctos  Christi  fideles  tarn  presentes  quam 
post  futuros  scire  desideratnus,  quod  fiater  noster  Wemberus  de  Cuppingen  pro  mer- 
cede  anime  sue  de  propriis  laboribus  ac  sumptibus  predium  in  Eberdringen  consilio  et 
auxilio  fratris  nostri  Ernfridi  camerarii  conquisivit,  quod  deo  et  sanctis  eius  apostolis 
Petro  et  Paulo  obtulit.  Ideni  vero  predium  talentum  et  unum  solidum  persolvit,  de 
quo  censu  duodeeim  solidos  sequestrari  statuit,  ut  ex  his  Semper  in  cena  domini  sep- 
tuaginta  duobus  pauperibus,  qui  super  numerum  fratrum  in  claustrum  introdueuntur, 
singulis  duo  nummi  tribuantur.  Quod  vero  de  illo  censu  superfuerit  in  usum  came- 
rarii cedat  eo  pacto,  ut  si  forte  predium  illud,  ut  assolet  fieri,  grandine  vel  igne  vel 
quovis  alio  infortunio  devastatum  fuerit,  tunc  quicunque  camerarius  fuerit,  illos  duo- 
deeim solidos  pauperibus  absque  omni  contradictione  impendat.  Quod  si  camerario 
visuin  fuerit,  ut  iilem  predium  in  suam  utilitatem  attrahat,  libere  hoc  faciat,  dummodo 
id  provideatur,  ut  pauperes  illis  nummis  non  defraudeutur.  Quia  vero  nostro  perroissu, 
immo  nostro  consilio  et  auetoritate  sunt  hec  acta,  nos  ista  per  maiestatein  divinam 
et  [Fol.  64  a.]  nomen  sanete  trinitatis  confirmamus  ac  roboramus,  et  ut  a  nullo  unquam 
infringautur  vel  evacuentur,  interpositione  divini  nominis  et  perpetui  anathematis  modia 
omnibus  interdieimus. 

Hee  sunt  possessiones ,  quas  dedit  nobis  ducissa  Uta:  oppidum  Zell  cum  iure 
patronatus  ecclesie,  villam  Ernstniulin,  Schamberg,  Colbach  dimidium,  Meisenbach 
totum,  Böselsperg,  Niderlengenhart ,  Wickartsshusen ,  duas  partes  in  Igelssloch,  cum 
honrinibus,  silvis  et  aliis  omnibus  attineneiis  et  eodem  iure,  quo  ipsa  possedit. 

Rupertus  de  Esslingen  (rater  noster  viginti  duas  marcas  pro  reinedio  anime  j'j™. 
suc  et  omniurn  parentum  suorum  et  uxoris  sue  Willebirge  nobis  tradidit.   Unde  con- 
stitutum est  in  capitulo  a  domno  abbate  consenciente  congregatione ,  ut  in  die,  qua 
celebratur  commemoratio  omnium  tidelium,  quatuor  harne  vini  fratribus  impendantur 
et  sex  maltra  frumenti  purissimi  de  Gilstein  ad  similam  faciendam. 

Marquardus  de  Esslingen,  gener  predicti  Rupcrti,  triginta  talenta  nobis  obtulit 
ut  eius  impendiis  vinum  ad  missas  ministretur  et  frumentum  ad  oblatas  faciendas  ob 
sui  memoriam  et  «ninium  parentum  suorum  et  preeipue  coniugis  sue  Gisele. 

Rupertus  predictus  cum  filio  suo  Heinrico  comparavit  predium  in  Teckenpfrum, 
ex  quo  Semper  in  festo  saneti  Michaelis  decem  solidi  trihuentur  sororibus  ad  [Fol.  64b.] 
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sanctum  Candidum,  ut  in  commemoratione  omniom  fidelium  defuuctorum  exinde  ancillis 
Christi  Charitas  impendatur. 

Cristina,  uxor  Eberhardi  de  Strubenhart,  dedit  nobis  unam  hubam  in  Bon- 
hartashusen  quatuor  uncias  persolventem  Spirensis  monete  eo  iure  omnique  utilitate  et 
libertate,  qua  et  ceteris  hubis  abutimur,  et  constituit  nobis  annuentibus,  ut  in  anni- 
versario  ipsius  aliquod  solacium  fratribus  inde  impendatur. 

Quoniam  iustis  votis  non  aunuere  non  debemus,  significamus  omnibus  Christi 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  quidam  laicus,  nomine  Adalbertus  de 
Ensingen,  utpote  homo  pie  devot ionis  tactus  virtute  ex  alto,  cum  uxore  sua  Adelheit 
nomine  spretis  omnibus  buius  transeuDtis  mundi  pompis  contulit  ecclesie  nostre  et 
indigenciis  fratrum  in  predicta  ecclesia  deo  militantium  pondus  quinquaginta  duarum 
marcarum  ea  conditione,  quatenus  ei  iusticia  perfecte  prebende,  quoad  viveret  impen- 
deretur.  Consummatis  vero  diebus  vite  sue  hoc  votis  omnibus,  dum  adhuc  viveret, 
supplicibus  precibus  exoravit,  ne  cursus  perpetuarum  orationum  sibi  et  uxori  sue  sub- 
1160.  traheretur ;  quod  etiam  consecutus  est.  Domno  Manegoldo,  tunc  temporis  abbate,  cum 
universo  suorum  fratrum  collegio  annuente  et,  ut  scriptis  hoc  confirmaretur,  iubente 
perpetue  memorie  beneficia  predicti  hominis  et  nunc  et  in  eternum  et  ultra  con- 
tradita  sunt 

[Fol.  65  a.]  Domnus  abba  Gebehardus1)  et  frater  eius,  comes  Egeno  de 
Urach,  tradiderunt  nobis  ad  Owa  et  ad  Atenherd  unain  salicam  terram  et  octo  hubas, 
quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  concessum  est. 

Predictus  comes  Egeno  tres  hubas  rogatu  Hugonis,  clientis  sui,  in  Erltingen  dedit. 

Luitolffus  comes  et  frater  eius  Cudo  de  Achalra  ad  Tagelvingen  decera  hubas 
et  suam  partem  de  ecclesia  et  unam  salicam  terram  dedit. 

Wernherus  comes  de  Gruningen  curtcm  unam  ad  Essingen  cum  mancipiis  et 
mansis  ad  eandem  curtim  pertinentibus,  et  quicquid  liabuit  ad  Scherwiler  in  Alsacia, 
ad  Vilowa  quoque  tres  hubas  sancto  Petro  tradidit. 

Ludovicus  comes  de  Turingia  et  frater  eius  Berngcrus  in  Osterfrancken  iuxta 
fluvium  Meyn  locum,  qui  dicitur  Schönrein,  cum  quinque  hubis  adiacentibus  et  duobus 
molendinis  et  Silva  non  modica  tradidit 

Kotum  sit  omnibus  in  unitate  fidei  viventibus,  iusticiain  et  veritatem  amantibus 
Christique  miscricordiam  prestolantibus ,  quod  fundatio  et  constructio  monasterii  in 
Richenhach  modo  et  forma  se  habet,  ut  infra  patet1).  In  nomiuc  sancte  et  individue 
trinitatis.  Ego  Wilhelmus  nullis  meis  meritis,  sed  sola  dei  misericordia  Hirsaugiensis 
cenobii  abbas  notum  esse  desidero  omnibus  tain  futuris  quam  presentibus,  quod  quidam 
ingenuus  se-  [Fol.  65  b.]  nior,  Bern  nomine,  prediolum  suum  in  Nigra  silva  situm  in 
loco,  qui  a  rivo,  qui  ibi  Murgam  influit,  Richenbach  vocatur,  sancto  Aurelio  Hirsaugie 
in  presencia  idoneorum  testium  in  eternam  hereditatem  tradidit,  id  unke  postulans, 
ut  ibidem  monasterium  construi  satagerem.  Accepto  igitur  communi  concordique  se- 
niorura  nostrorum  consilio,  misimus  fratres  nostros  inonachos  tres  et  laicales  quinque 
in  idem  prediolum  nemore  densissimo  hispidum,  quatenus  silva  eruta  locoque  purgato 
construerent  monasterium  beato  Gregorio.  Anno  igitur  incarnationis  dominice  MLXXXIL 
indictione  quinta  circiter  idus  Maii  cum  venissent  idem  fratres  in  predictum  locum, 
haut  paucis  diebus  pro  tugurio  uuda  fruebantur  abiete.  Horum  autem  unus  vocabatur 
Ernst,  vir  probus  et  curialis,  qui  iam  pridem  se  suaque  omnia  nostra  dediderat  obe- 
dientie,  quem  cum  suis  omnibus  eidem  loco  in  adiutorium  concessimus.  Kxstit[it]  igitur 


>)  novitor  ad  conversionent  voniens  (Reicbcnb.  Schenk.  Fol.  9  a). 
»)  Cf.  W.  U.B.  I,  284;  II,  891. 
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idem  Ernst  loco  et  fratribus  provisor  et  quasi  pater  secundus,  qui  ad  extirpandam 
silvam,  ad  purganduro  locum,  ad  edificandam  cellam,  ad  construendas  officinas  maxime 
ipse  suas  impensas  dedit  et  undequaque  competenter  acquisivit.  Sui  ergo  parentum- 
que  ipsius  sicut  ineam  roeonimque  memoriam  ibidem  celebrem  haberi  dignum  iudicavi 
libensque  firmavi.  Sane  positum  est  fundamentum  ecclesie  anno  sequenti  et  infra  tres 
annos  consummata.  Anno  MLXXXYI.  dedicata  est  a  Gebehardo,  Constantiensi  epis-  1086. 
copo.  Terminus  autem  eiusdem  [Fol.  66  a.]  loci  est  versus  occidentem  usquc  in  me- 
dium Murge,  versus  septentrionem  usque  in  Richenbach,  versus  meridianam  plagam 
usque  in  Mugespach  et  usque  in  verticem  montis,  qui  Brugberg  dicitur,  in  quo  etiam 
cella  in  honore  eiusdem  sancti  Gregorii  est  constructa,  ad  quam  idem  Bern  senior 
dedit  hubara  unam  in  Viscbbacb. 

Locum,  in  quo  cella  sancti  Gregorii  sita  est,  dedit  Bern  de  Viscbbach  sanctis 
apostolis  Petro  et  Paulo  sanctoque  Aurelio  pontitici  Hirsaugie  eodera,  quo  ipse  bunc 
iure  possederat,  firma  stabilitate  cum  consensu  uxoris  sue  et  fiüi  eo  pacto,  ut  inibi 
dei  servicium  institueretur.  Quod  pie  recordationis  pater  Willehelmus  opere  complevit, 
et  in  hoc  labore  cooperatorem  sibi  coniunxit  Ernestonera  de  villa  Gisenheim,  que  Sita 
est  in  territorio  Moguntinensi.  Qui  Ernst  et  filius  sororis  eius  Volradus  dederunt 
Hirsaugiensi  monasterio  predia  in  duobus  locis,  scilicet  in  Isenheim  et  in  Ueimerssheim, 
que  duo  predia  in  concambium  data  sunt,  Isenheini  pro  Sultzowa  et  Imnowa,  Ueimerss- 
heim pro  predio,  quod  in  Ditzingen  situm  est.  Sed  hec  duo  predia  fratribus  de  sancto 
Gregorio  pro  gratia  et  fraterna  compassione  postea  concessa  sunt  Preterea  ex  mona- 
sterio Hirsaugiensi  eis  concessa  sunt  predia  in  Obernkeim  et  Husen,  predium  in  Usen- 
husen,  quod  Diemarus  de  Trivels  dedit  Hirsaugie;  in  Brisgowa  predia  ad  Endingen 
[Fol.  66b.]  et  Forcheim,  ad  Mortstal  et  Bienheim,  ad  Nieveren  et  in  Argossingen; 
in  Gotelvingen  predium  bonum  et  ecclesiam;  in  Grur  predium;  in  Herschwiler  quatuor 
hubas;  in  Kelwersshusen  XV  bubas;  in  Wasteburgsswiler  molendinum;  in  Owa  unam 
saücam  terram;  in  Ateuherd  decem  hubas;  in  Ginterbach  predium;  in  Hirsslanden 
predium  et  plura  ulia,  que  alias1)  conscripta  servantur. 

Ricbardus  de  Tietikeim  in  Tagenbach  unam  salicam  terram  cum  decem  hubis, 
et  in  Lienah  duas  hubas  cum  vineto,  et  in  Issbach  prediolum  bonum  nobis  tradidit. 

Hericha,  pedissequa  reginc,  dedit  unam  hubam  in  Gisenheim,  pro  cuius  coo- 
cambio  dedit  Ludowicus  comes  de  Arenstein  triginta  hubas,  quarum  quinque  ad  Nivercn 
et  unum  molendinum;  ad  Zutingen  tres  hübe,  ad  Eltingen  decem  hübe,  ad  Warm- 
brunnen decem  hübe,  et  tercia  pars  ecclesie  in  Geberssheim. 

Rudolffus  comes  de  Himelssberg  quatuor  hubas  ad  Brotzingen  et  dimidiam  in 
Barckhusen  tradidit. 

Bruno  abbas  noster  per  manum  et  assensum  fratris  sui,  Conradi  de  Butelspach, 
predium,  quod  haberaus  in  [Fol.  67  a.]  Pfrundorff,  cum  omni  iure  sancto  Petro  tradidit; 
ad  Walheim  quoque  duodecim  iugera  vinearum  cum  beneficiis  sex  hominum  ad  easdem 
vineas  pertinentibus;  ad  Saldingen  quinque  hubas;  ad  Barckhusen  duas  hubas  cum 
vineto;  ad  Swiendorff  unam  hubam.  Sed  filius  sororis  eius  Conradus,  adhuc  vivente 
matre  sua,  infestissimam  cxactiouem  fecit,  falso  protestatus,  quod  pars  eorundem  pre- 
diorum  iure  matris  sue  ad  se  pertinere  debuerit,  cum  in  tempore,  quo  ipso  hanc  queru- 
losam  sentenciain  adversum  nos  agere  cepit,  a  die  quo  huc  contradita  sunt  plus  quam 
triginta  anni  processerint.  Hec  eius  querimonia  dum  per  aliquot  annos  habita  nullo- 
modo  sedari  posset,  prospiciens  idem  domnus  abba  monasterio  nostro  plurimum  noci- 
turum  esse,  si  usque  ad  obitum  suum  res  indiffinita  remaneret,  dedit  ei  per  manum 


')  Ohne  Zweifel  im  Schenkungsbuch  des  Klofters  Reichenbach  fol.  2  b.  und  10b  sq. 
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advocati  nostri,  Gotefridi  de  Calwa,  in  Erlebach  unam  hubam  et  dimidiam,  in  Durnkeim 
quoque  curtim  unam  et  duo  iugera  vineti  et  sex  iugera  arabüis  terre  cum  netnore 
quodam.  Quo  facto  domnus  Conradus  non  solum  de  eisdem  prediis  apertam  abdica- 
tionem  fecit,  Yerura  etiam  fidelissimum  amicum  et  adiutorem  indefessum  ecclesie  nostre 
1I20,  86  futurum  esse  spopondit,  Huius  rei  testes  sunt  Gotefridus  comes  palatinus,  Her- 
mannus  marchio,  Bertoldus  de  Huggenberg. 

Idem  Bruno  abbas  dedit  Alkero  de  Eberdringen  et  uxori  eius  quatuordecim 
marcas  argenti  [Fol.  67  b.]  et  dimidiam  hubam  in  Eberdringen  pro  alio  predio  in 
»  Mulhusen,  que  sita  est  super  fluvium  Ente.  Huius  rei  testes  sunt:  Egino  de  Burbach, 
Hartprecht,  Megingos,  Walther,  Eberhard,  qui  omnes  sunt  de  Eberdringen. 

Conradus  de  Butelspach,  frater  predicti  Brunonis  abbatis.  cum  uxore  sua 
Werndrut  dedit  in  Durnkeim  sedecim  hubas  cum  roolendino  et  in  proxima  villa  eiusdem 
nominis  vinetum;  ad  Sarssheim  unam  salicam  terram  et  quicquid  ibi  liabuit,  exceptis 
tribus  hubis;  ad  Saltzba  decem  et  octo  hubas;  item  in  Schafhusen  unuin  molendinum 
dedit.  Post  obitum  vero  domni  Conradi  uxor  eius  Werndrut  pro  traditis  prediis, 
domno  Volmaro  abbate  assenciente,  hoc  pactum  iniit,  id  est  annuatim  se  vivente  tributum 
quoddam  in  manus  Gotefridi  palatini  comitis  advocati  nostri  a  nobis  solvendum  con- 
stituit,  ut  post  mortem  suam  omne  proprietatis  ius  sine  aUqua  controversia  in  libera 
1125.  potestate  monasterii  Sit.  Huius  autem  pacti  testes  sunt  Adelwig  et  Arnolt  de  Nid- 
lingen,  Adalbertus  de  Bernhusen  et  Birthilo,  Eberhardus  de  Halvingen,  Dieterich  de 
Stammen,  Rudolffus  Volkeri  filius  de  Stetveit,  Eberhardus  Dietheri  filius  de  Buwenburg, 
Ikinricus  de  Mollssberg,  Billunc  de  Gartha,  Gotefridus  palatinus. 

Cuno  de  Hurningen  et  uxor  eius  Uta  dederunt  [Fol  68  a.]  undecim  hubas 
in  Berckha,  pro  quibus  per  concambium  Conradus  de  Butelspach  dedit  in  Toffingen 
tres  hubas,  in  Schafbusen  unam  hubam  et  quartana  partem  ecclesie,  et  ad  Heimertingen 
unam  hubam  et  dimidiam. 

Adelwig  de  Nidlingen  tradidit  in  .Schafhusen  dimidiam  ecclesiam  et  unum 
molendinum  cum  prato  ad  ipsum  molendinum  pertinente  et  duorum  hominum  beneficia- 
Arnoldus  filius  eius  predium  in  eodem  loco  dedit. 

Woppelinus  de  Blieningen  quartam  partem  ecclesie  in  Schafhusen  et  molen- 
dinum in  eodem  loco  nobis  tradidit. 

Item  Uta  et  filius  eius  Uldaricus  quinque  hubas  ad  Studernheim  in  Wormss- 
feld dedit. 

Cuno  de  Sultza  et  Craffit  de  Lustnow  quinque  hubas  ad  Bösingen,  pro  quibus 
Hermannus  advocatus  de  Owa  ad  Töffingen  duas  hubas,  unum  molendinum  et  viginti 
iugera  agri  tradidit  nobis. 

Bertolffus  de  Waltorff  et  frater  eius  Erpho  in  Altheim  dimidiam  hubam  et 
in  villa  Illingen  tres  hubas  tradidit,  in  quo  loco  mater  eius  Luitgart  prius  dederat 
hubam  et  dimidiam. 

Volcker  et  frater  eius  Seliger  de  Stetfeld  dimidiam  hubam  et  unum  vinetum 
in  Dietlingen  sancto  Petro  tradidit. 
[Fol.  68b.] 

Burckardus  de  Strubenhart  ad  Wingarten  hubam,  vinetum  et  pratum  et 
plus  quam  quatuor  curtes,  et  ad  Buschlag  salicam  terram  et  qnicquid  ibidem  habu- 
crat  tradidit. 

Wolfihert  de  Alenfelt  tres  hubas  ad  Sultzfeld  tradidit 
Goswin  de  Merintheim  quatuor  hubas  ad  Ostheim  dedit,  que  date  sunt  in 
'  concambium  pro  alio  predio  in  Goteluben,  quod  fratribus  ad  sanctum  Gregorium  con- 
cessum  est. 
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Reinboto  et  frater  eius  Adalbertus  de  Talacker  duas  hubas  ad  Rutmarss- 
heim  dedit 

Oerbolt  de  Walteck  ad  villara  Munzenheim  in  Alsatia  quinque  hubas  dedit, 
que  vendite  sunt. 

Wetzel  de  Speche  duas  hubas  in  Michelfelt  tradidit. 

Bubo  de  Betberah  ex  donatione  et  petitionc  Swiggeri  de  Hisenburg  quinque 
hubas  ad  Wissha  tradidit  nobis. 

Marcolffus  de  Talacker  duas  bubas  et  unum  vinetum  in  Gartha  dedit,  quod 
datum  est  pro  predio  in  Bach. 

Volmarus  de  Bemhusen  quinque  hubas  ad  Wasserfallen  et  unum  pratum  ad 
Rieth  dedit. 

Volpertus  de  Lengenfeld  duas  hubas  in  Neckkergartha  dedit,  que  vendite  sunt  um 

Gosolt  de  Bliderhusen  et  uxor  eius  Friderun  [Fol.  69  a.]  unam  hubam  et  1100. 
unum  molendinum  dedit  in  Vastpurgsswiler,  et  ad  villam  Argossingen  in  Sultzgowe 
quatuor  hubas;  quod  totum  fratribus  ad  sanetum  Gregorium  concessum  est. 

Gerhardus  de  Oberacker  quatuor  hubas  ad  villam  Huchenfeld  et  in  Buchha 
duas  hubas  dedit;  et  frater  eius  Reinboto  unam  hubam  et  vinetum  in  eodem  loco  tradidit. 

Burckardus  de  Tarodingen  duas  hubas  in  eodem  loco  dedit,  quod  venditum 
est  abbati  de  Zwivalta. 

Ernst  de  Gisenbeim  pro  se  et  Volrado  filio  sororis  sue  predium  in  eodem 
loco  dedit;  quod  postea  concessum  est  fratribus  saneti  Gregorii,  quod  ipsi  dederunt 
pro  predio  in  Ditzingen. 

Reginhardus  de  Berga  et  uxor  eius  Sigeburg  quiequid  habuerunt  ad  Heimer- 
tingen  saneto  Petro  tradiderunt. 

Morhardt  dimidiam  hubam  ad  Eberdringen  dedit. 

Ruding  de  Steinhem  duas  hubas  in  Blidelssheim ,  postea  hubam  unam  pro 
sorore  sua  Gepa  ad  Westheim  dedit. 

Udalricus  de  Waibstat  pro  se  et  filio  suo  Heinrico  occiso  dedit  saneto  Petro 
in  monasterio  Hirsaugiensi  predium  quoddam  cum  omni  proprietatis  iure,  quod  est 
situm  in  villa  Nussdorf  in  Entzgowe  in  comitatu  Ingerssheim.  Ad  cuius  donationis 
confirmationem  adhibiti  sunt  testes  XIIII  idonei  et  fideles,  quorum  [Fol.  69  b.]  hec 
sunt  nomina:  Andreas,  Lutfridus,  Bertoldus,  Cuno,  Waltherus,  Volpertus,  Volmarus, 
Cesolfus,  Udalricus,  Sigcboto,  Reinberus,  Volpertus,  Gosmarus,  Heinricus.  Dedit  quoque 
ad  Binnikeim  quiequid  habuit  pro  se  et  liberis  suis,  et  ad  Nussdorff  novem  hubas, 
et  ad  Stammen  unam  hubam,  que  in  concambium  data  est  pro  alio  predio  in  Dalh- 
vingen  Richwino  de  Blieningen. 

Adalbertus  de  Stuberssheim  tres  hubas  in  eodem  loco  dedit,  que  vendite  sunt. 

Wolffram  de  Botebor  unum  vinetum  ad  Tieffenbach  nobis  tradidit. 

Gerrich  et  frater  eius  Rudolffus  de  Wesingen  unam  hubam  in  eodem  loco  dedit. 

Richwinus  de  Bliningen  dedit  duas  hubas  ad  Toffingen. 

Ceisolff  de  Brackenheim  unain  hubam  in  Messesteten  tradidit,  que  in  con- 
cambium alterius  predii  in  Güstern  data  est.  Item  postea  duas  hubas  cum  vineto  in 
Batenheim  et  dimidiam  hubam  in  Meinssheim  saneto  Petro  tradidit. 

Egilolff  de  Phullingen  in  eodem  loco  tres  hubas  tradidit,  que  Luitoldo  cuidam 
commendate  sunt;  in  Brunwiler  quinque  bubas,  ad  Bodoissbusen  duas  hubas. 

Cuno  de  Magerbein  et  uxor  eius  in  Phullingen  duas  hubas  tradiderunt. 

[Fol.  70a.]  Dicpertus  de  Tieteburen  quinque  hubas  in  Tagenbach  dedit, 
quas  Trageboto,  frater  Richardi  de  Tietickeim,  a  nobis  emit  et  circa  finem  vite  sue 
beato  Petro  redonavit;  quod  fratribus  ad  Schonrein  concessimus. 
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Egezo  de  Sulmena  quicquid  ibi  habuit  nobis  tradidit;  quod  vendidimus  et 
predium  quoddam  in  Pfortzheim  ipso  precio  emimus. 

Diethelm  ex  petitione  et  donatione  Ruperti  unam  hubara  tradidit  in  Aslubingen. 

Hazecha  de  Tintenhofen  duas  bubas  in  Talmsingen  dedit,  quod  in  concambium 
datum  est 

Eticho  quidam  in  Vocklingen  predium  dedit,  cniuß  precium  et  due  hübe  in 
Gartha,  quas  Beatrix  vidua  Cunonis  dedit,  trndite  sunt  pro  quinque  hubis  in  villa 
Schafnu8en. 

Reglint  vidua  Wolfframmi  de  Kurnbach  dedit  duas  hubas  in  Steinbach,  quod 
in  concambium  datum  est  pro  predio  in  Vechlingen. 

Conradus  et  pater  eius  Wolffgang  de  Witingen  novem  iugera  in.  eodem  loco 
et  ad  Steingart  unam  hubam  tradiderunt. 

Adalbertus  de  Wiblingen  unam  hubam  ad  Nuwiler  dedit,  que  postea  data 
est  pro  quedam  predio  in  Westheim. 

Trutkint  de  Wormacia  viginti  hubas  emit  nobis  in  Dahtela. 

Hartpertus  et  Egino  frater  eius  de  Ruthmarssheim  [Fol.  70  b.]  hubam  unam 
in  eodem  loco  dedit. 

Egeno  frater  noster  de  Bürbach  in  eodem  loco  novem  hubas  de  salica  terra 
et  postea  alias  undeeim  hubas  et  molendioum  atque  vineam  tradidit;  sed  et  in  Flä~ 
hingen  decero  hubas  et  molendinum,  in  Usenhusen  octo  hubas  et  dimidium  molendinum, 
in  Cnuttlingen  tres  hubas  et  dimidiam,  in  Bietikeim  unam  hubam,  in  Heimfeit  Septem 
iugera  vinee  et  terciam  partem  molendini,  in  Muntzheiin  duas  hubas,  in  Strassfelt 
unam,  in  Nanthesshusen  hubam  et  dimidiam. 


Yerbefferungen. 
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von  Kirchberg  26.  58.  von  Eberftein  31b. 
45  b  50.  von  Hcimßheiiu  47.  von  Hefllkeim 
30.  39.  von  Uuggenberg  67.  von  Moringen 
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39  b.  von  Murr  40.  49.  von  Nußdorf  42.  von 

Sallcftat  26  b.  30.  von  Stouffenberg  26.  26  b. 

38  b.    von  Waltdorff  81.  68.   Herzog  (von 

Zähringen]  17.  26.  58  b.  60. 
Berward  45.   Fr.  Hira.  60b.  61b.  62. 
Befelo  35b. 

Petershaufen  f.  Petrishufen. 

Betberah,  Bctra  hohenzoll.  OA.  Haigerloch. 

—  Bubo  von  68  b. 
Betra  f.  Betherith. 

P  e  t  r  I  s  h  u  f  e  d  ,  Petersban  fen ,  Vorftadt  von 
Konftanz  bad.  BA.St.  58  b.  —  Abt  Dietrich 
von  17  b. 

Petriffa  von  Kuxingen  42b. 

Petrus,  Bifchof  von  Mitra  23. 

Bettlingen  (Groß-,  Klein  )  0 A.  Nürtingen  43 b. 

Beutelabach  f.  Butclspach. 

Pfitzingen  f.  PfulTcch. 

Pflugfelt,  PfuchfeJt.  Pflugfelden  OA.  Lud- 
wigsburg 41b.  43.  —  Adalbero  von  43. 

Pforzheim  bad.  BA.St,  26b.  41b.  44.  47b. 
56.  57.  70.  —  Dragebot  von  47  b. 

Pfrondorf  f.  Pfrundorff. 

Pfrundorff,  Pfrondorf  OA.  Tübingen  67.  - 
Adalbert  von  60. 

Pfuchfelt  f.  Pflugfeit. 

Pfullingen,  OA.  Reutlingen  69b.  —  Egilolff 
von  69  b.   Rudolff  39. 

Pful'fecb,  Pfitzingen  OA.  Mergontheiin.  — 
Bernger,  Conrad,  Gundelo  von  34. 

Biberarin,  Bieberehren  bayr.  AG.  Aub.  33. 

Biberbach,  Feuerbach  OA.  Stuttgart  oder 
in  deffen  Nähe  abg.  26.  42.  54.  63. 

Bieberehren  f.  Biberarin. 

Bienenheim,  Bienhaitn,  Binau,  bad.  BA. 
Mosbach  27  b.  66  b. 

Biefelsberg  f.  BöTelsperg. 

Biet i keim,  Bietigheim  OA.  Bcfigheim  28b. 
48.  52  b.  70  b.  Bertold  von  32.  39.  40.  Bir- 
th ilo  49.  Heinrich  42.  Ilimcldrut  28  b.  Roger 
28  b.  40.  48.  49.  49  b.  50. 

B  i  1  ii  i  n  g  e  n ,  Bilfingen  bad.  BA.  Pforzheim.  — 
Hiltwio  von  80  b. 

Billig  beim  f.  Bullickcim. 

B  i  1 1  u  n  c  von  Gartha  49 b.  67  b.  von  Moringen  49  b. 

Bilricth,  abg.  0A.  Hall.  —  Friedrich  von  34. 

Bilftein,  Beilftetn  OA.  Marbach.  —  Dietherieb, 
Irmingard  von  55  b. 

Binau  f.  Bienenheim. 

Binga,  Bingen,  rhclnheff.  Kr.St.  56b.  —  Hugo 
von  43  b. 

Binnikeim,  Bönnigheim  OA.  Befigheim  30. 

34  b.  42  b.  45  b.  51.  69  b.   Ccifolf  von  42  b. 

Volpert  45  b.  Wecil  42  b.  Wernher  30.  42  ). 
Birckhe,  Birkach  OA.  Stuttgart  45b. 
Birkach  f.  Birckhe. 

ßirtilo  von  Bernlmfen  V  67 b.  von  Bietikeim  49. 
von  Blieningen  40.  von  Brötzingen  47.  57  b. 
von  Sweigcrn  40. 


BIffingcn  f.  Büdingen. 

Bitingowe,  Peiting  bayr.  AG.  Scbongau  47b. 

Blaichahc,  Bleichheim  bad.  BA.  Euenheim 

oder  eher  abg.  in  der  Würzburger  Gegend? 

29  b.  37. 

Blancken,  wohl  verfebrieben  für  Blanden. 
Blanda  (Blaucken),  abg.  OA.  Leonberg  35b. 

38.  45.  54.  60  b.  61. 
Blanda,  Blanden,  Bach,  der  bei  Merklingen 

in  die  Würm  fließt,  39  b. 
ßlafius,  Abt  von  Hirl'au  13b. 
Blaubcuren  f.  Burren. 
Bleich  he  im  f.  Blaichahe. 
Pleidelsheim  f.  Blidelsheim. 
Bleidenftadt  f.  Blidenftatt 
Blidelsheim,  Pleidelsheim,  OA.  Marbach  69. 
Blidelshufen,  Bolzhaufen,  bayr.  AG.  Aub? 

44. 

Blidenftatt,  Bleidenftadt,   Naflau.  —  Abt 

Heinrich  18  b. 
Bliderhufen,  Plüderhaufen  0 A.  Welzheim.  — 

Friderun,  Gofolt  von  68b. 
Blieningen,  Plieningen  0 A.  Stuttgart  52.  — 

Adalbert,  presb.  von  47.   Bertold  von  52. 

Birthilo  46.    Hugo  45  b.    Luitfrid  46.  Mar- 

quard  52.  Rieh win  69  b.  Swigger  52.  Wolff- 

ram?  47.  47  b.    Woppelin  68. 
Bloß,  Sebaftian  14b. 
Plüderhaufen  f.  Bliderhufen. 
Böblingen  f.  Bebilingen. 
|  Böchingen,  Böchingen,  abg.  OA.  Leonberg 

30.  30  b.  47.  57  b.  -  Arnold  von  30  b. 
Böckingen  f.  Becgingen. 
Bocksberg,  wohl  verfchrieben  für  Rocksberg. 
Bodolßhnfen,    Bodelshaufen   OA.    Kotten  - 

bnrg  69  b. 
Bolzhaufen  f.  Blidelshufen. 
Bonardshaufen  f.  Bonhartßhufen. 
Bondorf,  OA.  Herrenberg.  —  Richinlo  von  61. 
Bonhartßhufen,  Bonardshaufen,  bad.  BA. 

Bretten  54.  64  b. 
Bönnighcim  f.  Binnikeim. 
\  Boppo  51b. 
Böfelsperg,  Biefelsberg,  0A.  Neuenbürg  64. 
Böfingen,  OA.  Rottweil  68. 
Bofowa,  Bofan,  preuß.  Kr.  Zeitz.  —  Abt 

Eckebert,  Hugo,  Volpolt  18  b. 
Botba  f.  Botebor. 

Botebor,  Botba,  (Groß-,  Klein-)  Bottwar  OA. 
Marbach.  —  Hiltebold  von  40.  52  b.  Swigger 
40.   Wolffram  69b. 
Botenanc,  ßothnang  OA.  Stuttgart  26.  54. 
|  Botenheim  f.  Batenheim. 
i  Bottwar  f.  Botebor. 

!  Bracken  hei  m,  OA.St.  —  CelfolrTvon58b.69b. 

Brandeck,  0A.  Sulz  —  Ejrilolff  von  49b.  50. 
|  B  r  a  1 1  e  1  e  d  c  n ,  Stadtprozelten  bayr.  AG.St.  — 

Graf  Diemo  von  36b.  37. 
;  Bregenz  f.  Brigantium. 
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Breisgau  f.  ßrisgowa. 
Breitenowi,  Breitenau  OA.  Sulz.  Kapoto 
von  27  b. 

Breittenowa,  Breitenau  an  der  Fulda.  — 

Abt  Ürutwin,  Heinrich  18  b. 
Brenz,  Johann,  Abt  von  Hirfau  15. 
Bretbeim,  Graflcbaft  36. 
Bretthen,  Bretten  bad.  BA.St  -  Altmann. 

Rudolf  von  54. 
Bretigo,  Heinrich  53b. 
Bretwiß  FN.  59. 

Brigantiam,  Bregens  am  Bodenfee.  —  Abt 

Ootefrid  18  b. 
Brisgowa,  der  Breitgan  26.  66. 
Bronn  f.  Brunnen. 
Bronnweiler  f.  Brunwiler. 
Brötzingen,  Brötzingen  bad.  BA.  Pforzheim 

42  b.  66  b.  —  BirÜlo  von  47.  57  b. 
Bruehfal  f.  Bruhfel. 

B roden  (Ober-,  Mittel-,  Unter  ),  BrUden  OA. 
Backnang  42  b. 

Bruveningen,  Prüfening  bayr.  AO.  Stadt- 
amhof. —  Abt  Ermenold  18. 

Brugberg,  Burgberg  bei  Untermusbach  OA. 


Bruhfel,  Bruehfal,  fpeierfehe  Burg  am  Rhein 
7  b. 

Bruhfel,  Bruehfal  bad.  BA.St.  51b.  -  Con- 
rad von  51  b. 

Brunicho  von  Stamheim  51. 

Brunnen,  Bronn  OA.  Mergentheim?  33.  83  b. 
34  b. 

Brunnhalden  FN.  60. 

Bruno  48b.  53b.  von  Calw  25b.  Abt  von 
Hirfau  8.  28.  31  b.  36.  37  b.  40.  41.  6b  b.  67. 
67  b.  Abt  von  Hugsbofen  17  b.  Bifchof  von 
Speier  36.  86b.   Graf  von  Wertheim  33  b.  34. 

Brunwiler,  Bronnweiler  OA.  Reutlingen  69 b. 

Bnbo  von  Betherah  68b.  von  Veningen  26b. 

29  b.  80.  39.   von  Worms  41. 
Buchenbach,  OA.  Rünzelsau.  —  Gumprecbt, 

Heinrich  von  34. 
Bucco  f.  Buggo. 

Buchha,  Buchbelm  bad.  BA.  Freiburg ?  69. 
Buggo  29.  von  Corba  34.  von  BebUingen  40b. 

von  Mecklingen  61.  von  Rnthmarfiheim  81  b. 
Bugingen,  BOckingen  OA.  Heilbronn  41.  — 

Bertold  von  43  b.   Eberhard  80.  Erckin- 

bert  30. 

B  u  hei,  BOhl  OA.  Rottenburg.  —  Burckard  von 
45.   Cuno  31.   Rudolff  81.   Wernher  49  b. 

Bulllckeim,  Billigheim  bayr.  AG. Bergzabern. 
—  Ludwig  von  86  b. 

Pulverdingen  f.  Burbeltingen. 

Bnnningen,   Benningen  OA.  Ludwigsburg 

30  b.  41b.  42  b. 

Bürbach,  bad.  BA.  Ettlingen  27.  28b.  31. 
84  b.  39  b.  54.  70  b.  —  Egino  von  29  b.  39. 
67  b.  70  b.   Otker  34.  84  b. 


Bnrbeltingen,  Pulverdinger  Hof  OA.  Vai- 
hingen 44  b.  53  b.  —  Hiltebrant  von  48. 

Burchbalde  (unbeftimmt)  26. 

Burokart  35b.  von  Buhel  45.  von  Taro- 
dingen 69.  von  Eckebruck  34  von  Firft  30  b. 
Abt  von  Gottesau  18.  von  Ingersheim  38b. 
von  Moringen  41.  von  OftelOheim  43  b.  von 
Seibenhart  45b.  Graf  von  Staufenberg  26. 
38  b.  41b.  von  Strubenhart  32.  38  b.  68  b. 
von  Vffenheim  84.  Abt  von  Wingarten  18b. 
von  Wilheim  29. 

Bur  go  61b. 

Burladingen,  hohensoll  OA.  Hechingen.  — 

Conrad  von  46  b. 
Burren,  Blaubeuren  OA.St  —  Abt  Azelin, 

Otto  17  b. 

B  u  f  c  h  I  a g ,  Baufchlott  bad.  B A.  Pforzheim  68  b. 
Büsnau  f.  Buftnow. 

Buffelvingen,  wahrfcheinfich  verschrieben, 

Gaufelfingen  bohenz.  OA.  Hechingen?  52. 
Buffingen,  Bilfingen  OA.  Ludwigsburg  81b. 

42.  —  Gotebold,  Segeward  von  42. 
Buftnow,  Büsnauer  Hof  OA.  Stuttgart  86.  — 

Diemar,  Engel  bold  von  35. 
Butelsbach,  Beutolsbach  OA.  Schorndorf.  — 

Conrad  von  66  b.  67  b.  6a    Luitgart  31b. 

Werndrut  67  b. 
Putrid us,  Egeno,  Fr.  Hirf.  58. 
Buwenbnrg,  Baumburg,  abg.  OA.  Riedlingen. 

—  Diether,  Eberhard  von  67  b. 

C.  K. 

Kachelwanck,  vielleicht  verfchrieben  für 
Chaldewanck  38  b. 

Kälbert shaufen  f.  KelwerOhnfen. 

Calenbach,  Calmbach  OA.  Neuenbürg  25  32. 

Calhofen,  FN.  59b. 

Calmbach  f.  Calenbach. 

Ralphen,  Hohenkarpfen  OA.  Tuttlingen.  — 
Sigebard  von  27. 

Kaltendal,  Kaltenthal  OA.  Stuttgart.  —  Engel 
bolt,  Rugger,  Sigebolt  von  41b. 

Calw,  OA.St.  —  Graf  Adalbert  von  2b.  IIb. 
25  b.  26.  29  b.  81b.  40.  41b.  43  b.  46.  49. 
49  b.  50.  50b.  56b.  60b.  Graf  Bertold  41b. 
Graf  Bruno  25  b.  Conrad  45  b.  58.  Eber- 
hard 45  b.  Graf  Erlafrid  2.  58.  Graf  Got- 
frid  25  b.  29  b.  81b.  87.  47  b.  50.  61b.  67. 
67  b.  Gräfin  Irmingard  25  b.  Reginbart,  Rein- 
hard 38  b.  45  b.  50  b.  Grafin  Uta  25  b.  47  b. 
Gräfin  Wieldrut,  Wielicha  25  b. 

Camberg,  Comburg  OA.  Hall.  —  Abt  Gün- 
ther 17  b. 

Campidonum,  Kempten,  bayr.  BA.SL  — 

Abt  Manegold  18. 
Candftat,  Cannftatt  OA.SL  37b.  54b.  — 

Diemo  von  54  b.   Keginbert  46  b. 
Carensheim,  Krensheim  bad.  BA.  Tauber- 

bifcbofebeiia  83.  38  b.  84b. 
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Karlebach,  (Groß-,  Klein)  Karlbach  bayr. 

AG.  Grünltadt  39  b.  —  Hermann  von  89b. 
Katzenbacb,  Ncckwrkatzenbacb  bad.  B.A. 

Hosbach  27  b. 
Kaubenheim  f.  Cubenheim. 
Ccifenhufen,  Zaifenhanfen  bad.  BA.  Bretten. 

—  Wolfram  von  39  b. 
C  ei  Ton  keim,  Zeiskam  bayr.  AG.  Germers 

heim.  —  Kapert  von  36  b. 
Ceifolf  28.  69  b.  —  von  Binnigheiin  42  b.  von 

Brackenheim  58  b.  69  b.  von  Grötzingen  39. 

45  b.  archidiac.  von  Mainz  51.  von  Mul- 
hufen 31b.  39.  50.  von  Weinsberg?  49b. 
von  Wilo  29  b. 

Ceispreht  von  Vfflkeim  44. 

Kelwerßhufen,  Kälbertahaufen  bad.  BA. 
Mosbach  32.  66  b. 

Kempten  f.  Campidonum. 

Kentheim  f.  8.  Candidum,  ad. 

Keffelpoden,  FN.  59. 

Keßha,  Oberkcflach  OA.  Künzelsau  44. 

Chaldewank,  Kachelwank  (?)  abg.  0  A.  Kirch- 
heim  29.  38b.  (?) 

Chele,  Zell,  Liebenzell  OA.  Calw  39.  64. 

Chirberg,  Kilhborg,  Oberkirehberg  OA.  laup- 
beim.  —  Graf  Bertold  26.  58.  Graf  Her- 
mann (Hartmann  ?}  10. 

Chrii'toph,  Herzog  14. 

C  i  m  b  r  c  n ,  Dürrcnzimiuern  0 A.  Brackenheim  (?) 

53b.  —  Hartwig  von  39.  Heinrich  von  47. 

Lnitfrid  von  47. 
Kirchardt  f.  Kirchgarten. 
Kirch berg  f.  Chirberg. 
Kirchen,  OA.  Ehingen.  —  Wernher  von  32. 
Kirch  garten,  Kirchardt  bad.  BA.  Sinsheim 

43  b. 

Kislach,  Kißlau  bad.  BA.  Bmchfal.  -  Adel- 
heid von  54.    Ita  54.   Rudolf  50  b.  54. 

Kißlau  f.  Kislach. 

Kleingartach  f.  Garta. 

Cnuttlingen,  Knittlingen  OA.  Maulbronn 
28.  70b. 

C  o  b  e  I  b  a  c  h ,  Colbach,  Oberkollbach  0 A.  Calw. 

25.  62  b.  64. 
Colbach  f.  Cobclbacb. 
Colon ia,  Köln  am  Rhein  58. 

bu  rg  f.  Camberg. 
Cornea,  Hermann  53b. 

Conrad  41.  42b.  48b.  50b.  53b.  54b.  59b. 
Frater  Hirf.  35b.  60  b.  K.  Conrad  III.  46. 
53b.  Abt  von  Alpersbach  18b.  von  Altheim 

44  b.  50  b.  von  Bruhfcl  51b.  vun  Burladingen 

46  b  von  Calw  45  b.  58.  von  Grnningen  49  b. 
Abt  von  Hirsau  10.  63.  63  b.  von  Hemmen- 
dorf 46  b.  Abt  von  Hornbach  18  b.  von  Hor- 
burg 39b.  Abt  von  Hngahofcn  18  b.  von  Kurn- 
bach  (Quirnbach)  39. 54.  Graf  von  Lewenftein 
46  b.  von  Lubcnhuien  46.  von  Munzißheim 
41  b.  von  Oberacker  48.  von  Offenbach  50. 


presb.  von  Otlingen  63.  von  Pfufiech  34. 
von  Ratherßheim  34.  von  Rotenburg  59. 
von  Ruthmarßheim  58  Abt  von  Schwar- 
zach 18  b.  von  Steineck  50  b.  von  Struben- 
hart  32.  von  Wcfthcim  49.  von  Wiler  43  b. 
von  Wirtenberg  31b.  35.  39.  43.  G7.  von 
Witingen  70. 

Conßheim,  KUnzheim  elf.  K.  Kaifersberg  41. 

Conftanz,  bad.  BA.St.  —  Concil  zu  13.  Bi- 
fchof  Gebhard  6  b.  17.  21.  26.  58  b.  65  b. 

Kontzenbuhel,  FN.  31. 

Corba,  Korb  bad.  BA.  Adelsheim.  -  Bocco 
von  34. 

Kornweftheim  f.  Weftheim. 

Craft  60b.  Abt  von  Hirfau  12b.  Luftnow  68. 
von  Mercklingen  54.  60  b. 

Crenckingen,  Krenkingen  bad.  BA.  Bon- 
dorf. —  Eberhard  von  46b. 

Krens  heim  f.  Carenzheim. 

Crctenbach,  abg.  OA.  Nürtingen  42. 

Crifpus,  Waldeucr  53b. 

Criftina  von  Strubenhart  64b. 

Crumberg,  FN.  59b. 

Cubenheim,  Kaubenheim  bayr.  AG.  Winds- 
heim. —  Keginolt,  Wignand  von  34. 
Kugilo  53b. 

Cunigunt  von  Altprug  55. 
Cnnifa  von  Wirspach  56b. 
Cuno  69b.  70.  Graf  von  Achalm  65.  von  Buhel 

31.    von  TahenJtein  27  b.    von  Gruor  35  b. 

von  Horburg  39  b.  von  Horw  56  b.  von  Hur- 

uingen67b.  von  Magerbein  69  b.  von  Sultza 

68. 

KOnzheim  f.  Conßheim. 

Cuppenheim,  Cubenheim,  Kuppenheim  bad. 

BA.  Kaftatt  26  b. 
Cuppingen,  Kuppingen  OA.  Uerrenberg.  — 

Rudolf  von  39.  Werober  39.  63  b. 
Kurnbach,  Quirnbach,  Kilrnbach  bad.  BA. 

Bretten.  -  Conrad  von  39.  54.  Luf  40.  Reg- 

lint  70.  Wolfram  70 
Cnftenlohr  f.  Custulare. 
Custulare,  Cuftenlohr  bayr.  AG.  Uffenheim. 

—  Marquart,  Sigeloch  von  34. 

D.  T. 

Dachtel  f.  Dahtela. 

Dagclvingen,  Neckartailfingen  OA.  Nür- 
tingen 38  b.  65. 

Dagcnbach,  Dainbach  bad.  BA.  Tauber- 
bifchofsheiin  44.  66  b.  70. 

Dagersheim  OA.  Böblingen  39. 

Dagrubcn,  abg.  OA.  Herrenberg?  (vergl. 
Gi  upen)  45  b. 

Dagfteten,  Oberdachftetten,  bayr.  AG. 
Ansbach.  —  Volmar  von  34. 

Tahenftein,  Tauchftein  abg.  bad.  BA.  Mos- 
bach. —  Cuno  von  27  b. 

Dahtela,  Dachtel  OA.  Calw  43b.  70. 
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Dainbach  f.  Dagenbach  44. 

T a I a c k  c r,  Tbalacker  abg.  0 A.  Leonberg  45 b. 
62  b.  —  Adalbert  von  68b.  Gonderat  44  b. 
Marcolf  68b.  Reginbot  29b.  31b.  68b. 

Dal  vingen,  Thailfingen  OA.  Herrenberg  99 b. 
43  b.  47.  60.  69  b.  -  Werner  von  43  b. 

Ta Im fin gen,  Dellmenfingen  UA.  Laupheim70. 

Dambach,  abg.  bei  Ludwigsbarg?  (an  Thon- 
bach OA.  Freudenl'tadt  ift  kaum  su  denken) 
25  b.  51  b.  —  Volcho  von  5t  b. 

Dandftatt,  Dannftadt  bayr.  AG.  Ludwigs- 
hafen.  —  Marquard  von  36  b. 

Tarif fen,  Obertheres  bayr.  AG.  Haßfart.  — 
Abt  Radiger  18  b. 

Darmsheim  OA.  Böblingen  45b.  55b.  — 
Conrad  von  55  b.  Diemo  47.  Sigebold  55  b. 

Tarodingen,  Derendingen  OA  Tübingen 
69.  —  Burkard  von  69. 

Dätzingen  f.  Detthingen. 

Tau  bor  f.  Tnbara. 

Tauberrettershoim  f.  Ratheraheim. 

Tauchftein  f.  Tahenftein. 

Teckenpfrun,  Dcckenpfronn  OA.  Calw  25. 64. 

Deckingen,  Deggingen  bayr.  AG.  Nörd- 
Hngen.  —  Abt  Marquard  18  b. 

Tegerloch,  Degerloch  OA.  Stuttgart  26b. 

Deilingen  f.  Dalingen. 

Dein  aha,  Teinacb,  I.  NFI.  der  Nagold  2. 

Dellmenfingen  f.  Tal m fingen. 

Derdingen  OA.  Maulbronn  46.  —  Adalbert 
vou  46.   Dietrich  30  b. 

Derendingen  f.  Taiodingen. 

Termopolia,  Bifchof  Heinrich  von  23b.  24. 

Detenhufen,  Dettenhaufen  OA.  Tübingen  29. 

Dettenheim,  abg.  bad.  BA.  Karlsruhe  39b. 

Detthingen,  Dettingen,  Dettichingen ,  Dä- 
tzingen OA.  Böblingen  45  b.  55  b.  —  Mar- 
quard von  45  b.  Walther  26.  58  b. 

Thailfingen  f.  Dalvingen. 

Thonbach  f.  Dambach. 

Thundorf  f.  Dunckdorff. 

Thüringen  f.  Turingia. 

Dief fen,  Tiefen  abg.  bayr.  AG.  Nenftadta.d. 
Aifch.  -  Adcloch  von  34. 

Dieffenbach,  Tiefenbach  bayr.  AG.  Hilpolt- 
ftein  87. 

Tieffenbach,  Tiefenbach  OA.  Neckarfulm 
69  b. 

Dieffenbrunnen,   Tiefenbronu    bad.  BA. 

Pforzheim  38. 
Dieffental,  FN.  57. 

Diemar,  dominus  (Graf  von  Oftfranken)  28. 
52  b.  von  Buftnow  35.  von  Haslach  35.  von 
Mentzingen  49  b.  von  Merleheim  36  b.  von 
Rutingen  32  b.  34. 34  b.  35.  von  Trivels  27. 66. 

Diemo  60b.  vou  Berg  47.  Graf  von  Bratfe- 
ieden 36b.  87.  vonCannftatt54b.  von  Darms- 
heim 47.  von  Dußlingen  28  b.  44.  58b.  von 
Mulhufen  45  b.   von  Sachfenhcim  30.   Erz-  . 


bifchof  von  Salzburg  17.   Minister  comitis 
de  Tuwingen  29. 
Diepert  von  Ticteburen  70.  von  GnoUheim 

46  b. 

Diepold,  Frater  Hirf.  56b.  57.60b.  Abt  von 

Scbaffhaufcn  17  b. 
Ticteburen,   Dittwar    bad.    BA.  Taubcr- 

blfchofsheim.  —  Diepert  von  70. 
Dietelbufen,  Haufen  bei  MaOenbach  OA. 

Brackenheim  35. 
Dieter  f.  Dietherich. 

Dietger,  Abt  von  S.  Georgen,  nachher  Bi- 
fchof von  Mainz  17. 
Diethelm  70. 

Dietherich  47b.  49.  53b.  Franci  36b.  von 
Bilfteinööb.  von  Buwenburg  67b.  von  Ter- 
dingen  30  b.  von  Gilftein  49  b.  von  Heil- 
prunnen  61b.  Abt  von  Petershaufen  17  b. 
von  Saxonia  41  b.  Abt  von  Schwarzach  18  b. 
von  Stamhcim  50.  67  b.  von  Winsperg  53  b. 

Diethmar,  Abt  von  Weingarten  18b. 

Tie ti keim,  Dittigheim  bad.  BA.  Taober- 
bifchofaheim.  —  Richard  von  66  b.  70.  Tra- 
geboto  70. 

Dietlingen  f.  Dötlingen. 

Tintenhofen,  Dutenhofen  OA.  Ehingen.  — 
Hazccha  von  70. 

Ti fo,  Heinrich  53b. 
;  Dittigheim  f.  Tietikeim. 

Dittwar  f.  Ticteburen. 
;  Ditzingen,  OA.  Leonberg  84b.  46.  66.  69. 
I  T rtffingen,  Döffingen  OA.  Böblingen  25.  27. 
31b.  35.  47.  52.  55  b.  6a  69  b. 

Tragebot  von  Tietikeim  70.    von  Pforzheim 

47  b. 

Trier,  Erzbifchof  Iiiinns  9. 

Trivels,  Trifela  bayr.  AG.  Bergzabern.  — 

Diemar  von  27.  66. 
Druhterflheim,    Trachte  rsheira    elfäß.  K. 

Straßburg.  —  Sigeboto  von  41. 
Trumehtingeu,  Uohentriidingen  bayr.  AG. 

Heidenheim.   —  Adalbert,    Fridrich  von 

46  b. 

Trutkint  von  Worms  7a 
Trutpert  35. 

Drutwin  45.  48b.  49b.  von  Bellenheim  43. 
49  50  b.  Abt  von  Breitenau  18  b.  von  Rieth 
47. 

Tnbara,  Tauber,  I.  NFI.  des  Main  32b. 

Tübingen  f.  Tuwingen. 

Dudelingon,  Duttlingen,  abg.  OA.  Ludwigs- 
burg? 26  b.  41b. 

Dohren  f.  Duwingen. 

Dul cheshau f en  f.  Tullinshufen. 

Du  Ii  n  gen,  Deilingen  OA.  Spaichingen  36  b. 

Tullinshufen,  Dulcheshau fen  abg.  O A.  Leon- 
berg. —  Goswin  von  27  b. 

Dunckdorff,  Thundorf  bayr.  AG.  Münner- 
ftadt.  —  Erkinbert  von  62. 
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Tuotzlingen,  Neckartenzlingen  OA.  Ntir- 
tiogen  28b.  80.  35.  38b.  —  Adalbert,  Bernger 
von  42. 

Turingia,  Thüringen,  Graf  Ludowig  66. 
Dum  keim,  (Ober-  oder  Unter-)  TUrkheim 

OA.  Cannftatt  26  b.  47.  Bö.  63.  67.  67  b. 
Düirenziinmem  f.  Cimbren. 
Tufcelingcn,  Dußlingen  OA.  Tübingen  28b. 

29.  —  Diemo  von  28  b.  44.  58  b.  Friedrich 

44.   Mahtilt  44. 
Dötlingen,  Dietlingen,  bad.  BA.  Pforzheim 

44  b.  68. 
Dnttlingen  f.  Dudelingen. 
Tu  wingen,  Tübingen  0 A.St.  —  Gräfin  Gemma 

27.   Graf  Heinrich  27.  60  b.   Hugo  27.  29. 

31b.  60. 

D  u  w  i  n g  e  n ,  verfchrieben  für  Durningen ?  DUh- 
ren  bad.  BA.  Sinsheim.  —  Ripert  von  67. 

E. 

Ebbert  f.  Eckebert. 

Eberdringen,  Eberdingen  OA.  Vaihingen  42. 
43  b.  47.  48  b.  63  b.  67  b.  69.  —  Alker  von  67. 
Eberhard  67  b.  Eggchard42b.  Gli»mut42b. 
Hartprecht  67  b.  Luitfrid  43  b.  45  b.  Luit- 
gard 42b.  Megingoa  67b.  Schwigger  42  b. 
Walther  67  b. 

Eberhard  36b.  42.  48.49.  von  Buggingen  80. 
von  Buwenburg  67b.  von  Calw  45b.  von 
Crenk Ingen  46  b.  von  Eberdringen  67  b.  von 
Eberftein  31b.  Bifchof  von  Eichftütt  42. 
von  Halvingen  67  b.  von  Uelfenftein  81b. 
41b.  von  Uilreapach  29.  Abt  v.  H.  12.  von 
Meningen  32.  de  Monte  29.  Abt  von  Oden- 
heim  18.  von  Sedorff  26  b.  von  Steinßberg 
36  b.  von  Strubenhart  41.  46b.  64  b.  von 
Struberßheim  30.  von  Utorßheim  48. 

Eberold  55. 

Ebernaberg,  abg.  bad.  BA.  Heidelberg  4.  7. 
Ebersbuhel,  Eberfpiel  OA.  Calw  25. 
Eberftein,  bad.  BA.  Baden  26b.  Adelhait 

von  31b.  Bertold  81b. 45b. 50.  Eberhard31b. 

Hngo  81b. 
Eberwin  von  Zimbren  84. 
Ebo  von  Mergentheim  34. 
Eck  f.  Egge. 

Eckebert,  Abt  von  Bofau  18b.  Präfekt  von 
Speier  41b.  50  b.  Graf  von  Speier  36  b.  38  b. 
41b.  50. 

Eckebruck,  Equarhofen  bayr.  AG.  Uffenheim. 

—  Adelboch,  Bnrkard,  Gumprecht,  Megin- 

wart  von  34. 
Eckenwiler,  Eckenweiler  OA.  Rottenburg  27. 
Eck  hart  von  Eberdringen  42  b.   von  Hefll- 

ckeim  40. 

Egenßhoim,  Egisheim  elfaß.  K.  Colmar.  — 
Graf  Adelbert,  ux.  Heilewig  32.  Graf  Hugo 
40  b. 

Egezo  von  Sulmena  70. 
9<mu»  i. 


gge,  Eck  OA.  Tübingen  29.  31. 
gilolf  von  Brandeck  49b.  50.   von  Egleß- 
heim  49.   frat.  Hirs.  41b.  von  Hohenheim 
39.  von  Phullingen  69  b. 
Egino  von  Abenheim  36  b.  46.  49  b.  von  Bür- 
bach 29b.  39.  67  b.  70b.   frat.  Hirf.  (wobl 
von  Burbach)  28.  86  b.  58.   von  Rothmarß- 
heim  70.   Graf  von  Urach  30.  34  b.  65. 
Egleßheim,  Eglosheim  OA.  Lndwigsburg.  — 

Egilolf,  Hng  von  49. 
Ehningen  f.  Ondingen. 
Elchaha,  Aich  OA.  Nürtingen.  —  Wernher, 

Wolfram  von  35. 
Eicbftät  f.  Aystetensis  episc. 
Eichteraheim  f.  Uterßheim. 
Einfidelen,  Klolter  Einfiedeln  3. 
Eifenbach  f.  Ißbach. 
Eifingen  f.  Ufingen. 

Elchingen  an  der  Donau,  Abt  Adelbert  18b. 
Elingen,  Ailingen  OA.  Ulm.  —  Adelhelm  von 
85  b. 

Elpersdorff.  Alpwinesdorff. 
Elfaß  f.  Alfacia. 

Eltingen  OA.  Leonberg  31b.  43.  51  b.  55b. 

68.  65.  66  b.  —  Wernher  von  52. 
Em  brich  von  Ratherßbeim  34. 
Emhart  von  Roth  49.  von  Steten  40.  49b.  50. 
Emicho  von  Wirtenberg  43b.  50. 
Emiso  61. 

Endingen,  bad.  BA.  Kenzingen  26.  26b.  66. 
Engegaffe  in  Cöln  58. 
Engclbolt  von  Buftnow  35.  von  Gruningeu 
49b.  von  Kaltendal  41b.  von  Moringen  88  b. 
Engelhart,  Graf  von  Lubenbufen  33b.  84.  46. 
Engelwart  33. 

Engen,  bad.  BA.St  —  Walther  von  32. 
Eningen,  OA.  Reutlingen.  —  Gerung  von  39. 
En  fingen,  OA.  Vaihingen?     Adelbert,  Adel- 

heit  von  64  b. 
Entringen,  OA.  Herrenberg.  —  Friderich  von 

44b. 

Entz,  Enz,  1.  NFI.  des  Neckars  67b. 
Entzgowe,  der  Enzgau  34b.  69. 
Enzheim  f.  Anfelßheim. 
Eppo  von  Veningen  36b. 
Equarhofen  f.  Eckebruck. 
Erbach  f.  Ertbach. 

Erckinbert  53.  59b.  von  Ambera  27.  von 
Bngingen  80.  von  Dunckdorff  52.  von  Has- 
lach 45.  von  Helmßheim  40  b.  von  Merlen- 
heim  36  b.   von  Rutenheim  32. 

Erckinbolt,  Abt  von  nugshofen  17b. 

Erckmarßhufen,  Erdmannhaufen  OA.  Mar- 
bach. —  Wernher  von  40. 

Erd mannhau fen  f.  Erckmarßhufen. 

Erfurt,  preuß.  Prov.  Sachfen.  —  Abt  Gifil- 
bert  17  b.   Abt  Wernher  18  b. 

Ergenzingen  f.  Argoffingcn. 
I  Ergeraheim  f.  Argiraheim. 
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Erlebacb,  Erfenbach  OA.  Nekarfnlm  62b. 
Erlebach,  Erlenbach  UA.  Maulbronn  35.  67. 
Erlefrid,  Graf  (von  Calw)  2.  25.  58.  von 

Ubtingen  41  b. 
Erltingen  f.  Eltingen. 

Erlewin  von  Ratfelden  89,  von  Steinhoiro  40. 
Ermenold,  Abt  von  Prüfening  18. 
Ernfrid  61.  frat.  fürs.  63  b. 
Ernft  41.  von  Glfenheim  65b.  66.  69.  Abt  von 

H.  12.   von  Ruxingen  49  b. 
Ernftmulin  64. 
Erpho  von  Waltorff  68. 
Ertbach,  Erbach  bayr.  AG.  Homburg.  — 

Gotzold  von  86  b. 
Efchelbrunn,  öi'chelbronn  OA.  llerrenberg 

31b.  35b.  50b. 
Eskendal,  Efcbcnthal  OA.  Öhringen.  —  Har- 

theroch,  Udalrich  von  84. 
Eskingen,   Öfchingen  OA.    Rottenbnrg.  — 

Laitfrid  von  29  b. 
Ei'fonheim  f.  Ifenheim. 
Erringen,  OA.  Aalen  29.  65. 
Eßlingen,  OA.8t.  -  Beinrieb,  Marquard,  Ru- 
pert von  64. 
Efro,  Abt  von  Bein  weil  18.  von  Wolfesrieden 

26  b. 

Eticho  70.  von  Gertringen  50b.  von  Witingen 
59. 

Ettlingenweier  f.  Owenswiler. 
Ettftat,  Ettenftadt  bayr.   AG.  Ellingen.  — 
Heinrich  von  46  b. 

F.  Y. 

Varnbiler,  Anton,  Abt  von  H.  15. 
Vafolff ,  Heinrich  53. 

Vaftpurgawiler,  Vefperweiler  0 A.  Freuden- 

rtadt  66  b.  69. 
Faulenbach  f.  Fultenbach. 

V  ein  gen  vertrieben  für  Veningen. 
Fei  der  er,  Ludwig,  Abt  von  U.  14  b. 

V  e  n  i  n  g  e  n ,  Venningen  bayr.  AG.  Edenkoben  80. 

—  Adalbert  von  36  b.  Bubo  26  b.  29  b.  80. 

39.    Eppo  36  b. 
Verperweiler  r.  Vaftpurgawiler. 
Feuerbach  f.  Biberbacb. 
Vi  Iowa  (unbeAimmt)  65. 
Virnfnl,  Fürnfal  OA.  Sulz  35. 
Firrt,    Fürftberg  abg.  OA.  Rottenbnrg.  — 

Burkard,  Heflb  von  30b. 
Vifcbbach,  abg.  OA.  Freudenftadt  66.— 

Bern  von  66. 

V  irchingen,  Fechingen  hohenzoll.  OA.  Hai- 

gerloch 27. 

Virch!ingen,(Groß-,  Klein)  Fifchlingen  bayr. 
AG.  Edenkoben.  —  Gunther,  Ludewig  von 
86  b. 

Flahingen,  Flehingen  bad.  BA.  Bretten  84b. 

40  b.  70  b. 
Voland,  Abt  von  H.  12b. 


Volcho  58.   von  Dambach  51b. 

Volker  von  Stetfeld  32.  50.  67b.  68. 

Volknon  von  Mulhuren  50  50b. 

Volmar  69b.  von  Bernhufen  68b.  von  Dag- 
fteten  34.  Abi  von  H.  8  b.  41.  48.  50.  51. 
52  b.  54  b.  56  b.  57  b.  67  b.  Grar  von  Hum- 
burg 36  b.  von  Swabecheim  36  b. 
I  Volpert  69b.  von  Binnickeim  45b.  von  Gar- 
Iha  49  b.  von  Lengenfeld  68  b.  von  Lochen- 
heim  40. 

Volpolch,  Abt  von  H.  12. 

Votpolt,  Abt  von  Bofau  18b. 

Volrad  66.  69. 

Forcheitn,  Forchheim,  bad.  BA.  Kenzingen 

26.  26  b.  66  b.  —  von  40. 
Forlt,  OA.  Aalen  29. 

Forrt,  bad.  BA.  Bruchfal  38b.  45b.  46.  53b. 
Frauenzimmern  f.  Zimbren. 
Fricke,  Frickingen  bad.  BA.  Überlingen?  — 
Rudolf  von  44. 
!  Frickenfelt,  Freckenfeld  bayr.  AG.  Kandel 
84  b. 

Fridehelm  von  Seneafelt  30b. 
Fr  id  er  ich,  Herzog  41b.  47  b.    Des  Bifchofs 
von  Bamberg  Bruder  40.   von  Bilrieth  34. 
von  Entringen  44  b.   Abt  von  H.  8  b,  13. 
Probft28b.  von  Swaldorf  85.  von  8 weigern? 
50.  von  Trumehtingeo  46  b.  von  Tuttlingen 
44.   Graf  von  Zollem  35  b.  47. 
Friderun  41b. 
I  Friolßheim,  Friolzheim  0 A.  Leonberg  29. 38. 
'  Frubrech tabufen   verfchrieben   für  Erm- 
breebtahaufen?  (Zeitfchr.   für  W.  F.  10, 
106),  Werroutahanfen  OA.  Mergentheim  28. 
28  b.  35. 

Fultenbaob,  Faulenbach  bad.  BA.  Aehern 26. 

Fürnfaal  f.  VirnftU  35. 
'  Fnrfal  FN.  69. 
I  FUrrtberg  r.  Flrft. 


Gai aburg  f.  Geifeburg. 

Garta,  Gartaha,  Kleingartach  OA.  Bracken- 
heim 28.  81.  86.  89.  68b.  70. -Billuno  von 
49  b.  67  b.  Volpert  49b. 

Gärtringen  f.  Gertringen. 

Gandentius  18. 

Gan  fei  fingen  f.  Büffel  vingen. 

Geba,  Gepa,  Grafin  von  Oftfranken  28.82. 
35.   von  Steinheim  69.   von  Werftein  27. 

Gebehard  von  Bebelingen  27b.  Bifchof  von 
Conftanz  6  b.  17.  21.  26.  68b.  65b.  Abt  von 
H.  5  b.  18.  33b.  65.  Frat.  Hira.  41.  Bifchof 
von  Speier  17. 

Gebersheim,  OA.  Leonberg  43.  62b.  66b. 
—  Manno  von  48. 

Gebilo  60b. 

Gebrichingen,  Gieberchingen ,  Göbrichen, 
bad.  BA.  Pforaheim  41b.  42  b. 
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Gechingen,  OA.  Calw  30b.  47.  —  Marqnard 

von  30  b. 
Geinsheim  f.  Genfen. 
Geifeburg,  Gaisburg  OA.  Stuttgart  46b. 
GeifeDheim  f.  Gifenbeim. 
G  ei  fingen  f.  Gifiugen 
Geisoang  f.  Gisnach. 

Gelßhnfen,  Gölahaufen  bad.  BA.  Bretten  54. 
Gemma,  Gräfin  von  Tübingen  27. 
Genekingen,  Genkingen  OA.  Reutlingen  47. 
Genfen,  Geinsheim,  bayr.  AG.  Neuftadta.  H.? 
86. 

Georg,  Abt  von  H.  13b. 

Gerdrut  28b.   von  Mcginßheim  42b. 

Gerhard,  Graf  von  Mainz  33b.  34.  von  Malmß- 

heim  61.  von  Oberacker  69.  von  Schowen- 

burg  43  b.  50.  50  b.  55  b. 
Gerholt  von  Walteck  68 b. 
Gerlach  von  Haslach  35.   von  Ruxingen  40. 

von  Sachfanheim  30. 
Gerlingen  f.  Gerringen. 
Gernah,  Gernach  bayr.  AG.  Volkach.  —  Sile- 

loch  von  52  b. 
Gernad  61. 
Gero,  FN.  59.  59b. 

Geroldsecca,  Geroidaeck  OA.  Sulz.  —  Wal- 
ther von  26  b. 

Gerrich  von  Wefingen  69b. 

Ger  ringen,  Gerlingen  OA.  Leonberg  46.  54. 
57.  —  Adalbert  von  39.  Benfo  27.  Wort- 
win  54. 

Gertringen,  Giirtringen  OA.  Herrenberg.  — 
Adalbert  von  60.  Eticho  501).  Lnitfrid  60. 
Sigefrid  50  b.  Walther  60.  Wanger  GU. 

Gerung  29b.  von  Eningen  89.  vou  Uohenrieth 
49.  von  Merfch  54.  Abt  von  Paulinzell  18. 
von  Rutingen  34. 

Gieberchingen  f.  Gebrichingen. 

G  i  1 1 1  e  i  n ,  Gultl'tein  OA.  Herrenberg  25. 26. 28  b. 
29  b.  39  b.  58.  58  b.  59.  60.  64.  69  b.  —  Adel- 
heit  von  59  b.  Dietherich  49  b.  Luitgart  59  b. 

Gimmeldingen  f.  Gomeltigen. 

Ginnenheim,  Gönnheim  bayr.  AG.  Dürk- 
heim 89  b. 

Ginningen,  Gönningen  0 A. Tubingen 28 b. 58 b. 
Ginterbaoh,  Gündelbach  OA.  Maulbronn 42b. 
66  b. 

GlfelaSO.  64.  von  Grüningen  42b.  von  Rü- 
xingen  81. 

Gifenheim,  Geifenheim  prenß.  Amt  Rüdes- 

beim  66  b.  69.  —  Ernft  von  66.  69. 
Gifilbert,  Abt  von  Hafungen,  fpäter  Rein- 

hartabrunn,  Erfurt  17  b. 
Gifingen,  Geifingen  OA.  Ludwigsburg  49. 
Gisnach, Geisnang abg.  OA. Ludwigsburg 41  b. 
Glatbach,  Glattbach  bayr.  AG.  Afchaffenburg. 

—  Anfelm  von  80  b.  Wienand  30  b.  Wolfram 

80  b.  31.  84. 
Glismut  von  Eberdringen  42b. 


Glitt,  Marckmann  53. 

Gnotzheim,  bayr.  AG.  Heldenheim  —  Die- 

pert  von  46  b. 
|  Gomeltigen,  Gimmeldingen  bayr.  AG.  Neo- 

ftadt  a.  H.  —  Adelbert  von  36  b. 
Göbrichen  f.  Qebrichingon. 
Gölshaufen  f.  Gclßhufcn. 
Gönnheim  f.  Ginnenheim. 
Gönningen  f.  Ginningen. 
Gosmar  28.  41.  69b. 
Gofo  53b. 

Gofolt,  Gotzold  59.  von  Bliderbafen  68b. 
von  Ertbach  36  b. 

Goawln  28b.  von  Tulllnhnfen  27b.  von  Mer- 
gentheim 34.  68  b. 

Gotebold  von  Bu Dringen  42.  von  Offenhufen 
54  b.   aus  Mainz  45. 

Gotefrid,  Abt  von  Bregenz  18b.  Graf  von 
Calw  25b.  29b.  31b.  37.  47b  50.  51b.  67, 
67  b.  Abt  von  Hirfau  12  b.  13.  von  Offen- 
bach 36  b.  51.  von  Wolfeafleden  27.  Abt 
von  Zwiefalden  17  b. 

Goteluben,  Gotelubingen,  Goteluingen,  Göt- 
telfingen OA.  Freudenftadt  27  b.  66  b.  68  b. 

Göttelfingen  f.  Goteluben. 

Gottesaugia,  Gotzow,  Gottesau  bad.  BA. 
Karlsruhe  9b.  Abt  Barcard,  Rudolf,  Ru- 
pert, Wolpoto  18. 

Gravenhufeu,  Gräfenbaufen  OA.  Neuenbürg. 
—  Adelbero,  Luitfrid  von  32. 

Gretzingen,  Grötzingen  OA.  Nürtingen.  — 
Ceifolf  von  39.  45  b.  Rupert  38  b.  üdalrich 
38  b. 

Grifelt  (unbeftiinmt).  —  Kichlint  von  32. 
Großgartach  I.  Michelugartha. 
Großfachfeuh  oim  f.  Sacbfenht-im. 
Grubbingen,  Gruibingen  OA.  Göpp.  ?  27. 
Grunbach,  OA.  Neuenbürg  40b.  —  Ratpoto 
von  31b. 

Gruningen,  Markgröningen  OA.  Ludwigs- 
burg 49.  Anfelm  von  51.  52  b.  Conrad  49  b. 
Engelbolt  49  b.  Gräfin  Giiela  42  b.  Mar- 
qnard 42.  Walther  49b.  Graf  Wernber  38  b. 
65. 

Gruol  f.  Grur. 
Grupen,  FN.  59b. 

Gruppenbach  (Ober-,  Unter-)  OA.  Ueilbronn 

36.  43  b. 

Grur,  Gruol  bohenzoll.  OA.  Haigerloch  41. 

66  b.  —  Cuno  von  35  b. 
Gültftein  f.  Gilftein. 

Gumpert  28.  von  Büchenbach  34.  von  Ecke- 
bruck 84.   von  Worms  41. 
Gumprechtßhoven, Gumbrechtshofen  elfäß. 

Kr.  Weißenburg.  —  Heflb  von  36  b. 
Gnmprechteswiler,  abg.  OA.  Calw  25  26. 
Gündelbach  f.  Ginterbach. 
G  u  n  d  e  1  o  von  Pfuffech  34. 
i  Gundelsheim,  OA.  Neckarfiilm  30b.  'Mb. 
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Gonderat  voo  Dalacker  44b. 
Gundlingen,  Gundlingen  bad.  BA.  Donau- 

efchingen  29  b.  58  b. 
Gunfo  von  Hunderfingen  30  b.  42  b. 
Gunther,  Abt  von  Combnrg  17b.  von  Vifch- 

lingen  36  b.  Bifcbof  von  Speier  9  b. 
G Uta  von  Rordorf  39. 


H  a  o  e  ch  a  von  Tintenhofen  70.  von  Worms  40  b. 
H  ad  wick  von  Mercklingen  35b.   von  Speier 
41b. 

Hahenrieth,  Hohenriet,  Heinrieth  (Ober-, 
Unter-)  OA.  Weinsberg  43.  —  Gerung  von 
49.  Hugo  49.  Rüdiger  49b.  Rudolf  49.  49  b. 

Hailfingen  f.  Halvingen. 

Hainfeld  f.  Heimfeit. 

Haiterbach  f.  Heiterbach. 

Haldewanek,  Hallwangen  OA.FreudenftadtSO. 

Hallwangen  f.  Haldewanek. 

Halvingen,  Hai  Ifingen  0  A .  Rottenbu  rg.  — 
Eberhard  von  67  b. 

Hasbach,  abg.  OA.  Weinsberg  48. 

Harbach  f.  Hartbach. 

Uartbach,  (Groß-,  Klein-)  Harbach,  bayr.  AG. 

Rothenburg.  —  Heinrich  von  34. 
Harthau  Ten  f.  Hartbufen  und  Horthufen. 
Harther  och  von  Eskendal  84. 
Harthufen,  Harthaufen  OA.  Oberndorf  27b. 
Hartman  84.  frat.  Uirs.  46  b.  von  Vcklingen 

86  b.   38  b. 
Hartmut  von  Heilprunn  62b. 
Hartnid  41.    de  Honte  29. 
Hartpert  48b.   von  Eberdringen  67b.  von 

Rntbmarflhelm  70. 
Hartrut  von  Ruthmarflhelm  58. 
Hartwig  84.  com  es  nrbanns  61.  von  Cimbern 

39.   frat  Uirs.  41b.    von  Böfingen  42. 
Haslach,  Hohenhaslach  OA.  Vaihingen  30b. 

39.  Diemar  von  85.  Erckcnbert  45.  Gerlach 

85.  Irmingard  45. 
Hafungen,  abg.  im  frtlhern  Kurheflen.—  Abt 

Gifilbert  17  b. 
Haufen  f.  Dietelbaufeu. 
Haufen  f.  Hufen. 
Hecman  58b. 

Hefingen,  Hölingen  OA.  Leonberg.  —  Ber- 
tharath von  53  b.  Hartwig  42.  Heinrich  68. 
Hclnwig  46.  Udelrich  53  b. 

Heidelsheim,  bad.  BA.  Bruch fal.  —  Hugo 
von  82.   Walther  64.    Wernher  4a 

Heidenrich  53. 

Heil  eck a  von  8chowenburg  55b. 
Heilprunnen,  Heilbronn  OA.St.  47b.  51.  58. 

62  b.  —  Dietberten  von  61b.  Hartmut  62  b. 
Heil  wie  von  Witingen  41. 
Heimersheim,  heflT.  Kr.  Alzey  66. 
Heimertingen,  nri  roerdingen  OA.  Leonberg 

68.  69. 


Heimfeit  Hainfeld  bayr.  AG.  Edenkoben 70 b. 
—  Marquard  von  36  b. 

Heimsheim,  OA.  Leonberg.  —  Bertold,  Hein- 
rich, Udalrich  von  47. 

Heinrich  27.  34.  50b.  53.  69b.  —  IV.  5.  17. 
34.  -  V.  6  b.  18.  36  b.  —  Graf  53  b.  -  von 
Bietikeim  42.  Abt  von  Bleidenftadt  18b.  von 
Ulidelshufen  44.  Abt  von  Breitenau  18  b. 
von  Büchenbach  34.  von  Cimbren  47.  von 
EBlingen  64.  von  Ettftat  46  b.  von  Hart- 
bach 34.  von  Hefingen  63.  von  Heimßheim 
47.  von  Hildenheim  34.  Markgraf  von  Hll- 
terßhufen  42.  Abt  von  Hirfan  10  b.  12  b.  von 
Hufen  44  b.  canonicus  in  Mainz  57.  von  Me- 
boßheim  60.  von  Mollßberg  67b.  von  Mul- 
hufen 39.  Graf  von  Rotenburg  33  b.  34.  von 
Bilzingen  28  b.  31.  43.  Abt  von  S.  Georgen 
17  b.  von  Senfelt  44.  Bifcbof  von  Speier  8  b. 
Probft  in  Speier  49b.  von  Steten  40.  50. 
Bifcbof  von  Termopolis  23  b.  24.  Graf  von 
Tübingen  27. 60b.  von  Urach  46.  von  Waib- 
ftat  69.  Dekan  in  Worms  50.  52  b.  von 
Wurmlingen  28  b. 

Heinrieth  f.  Hahenrieth. 

Heiterbach,  Haiterbach  OA.  Nagold  66b. 

Heibrecht  83. 

Helfenftein,  abg.  OA.  Geislingen.  —  Eber- 
hard von  31b.  41b. 

Helmoldsheim,  Helmsheim  bad.  BA.  Bruch- 
fal  28  b.   Erckcnbert,  Ortwin  von  41b. 

Helm 8 heim  f.  Helmoldsheim. 

Helnwig  voo  Hefingen  46.   von  Nubufen  46. 

Hemma  von  Rutmarsheim  43. 

Hemmendorf,  OA.  Rottenburg  46b.  —  Con- 
rad von  46  b. 

Hericha  66b. 

Hermann  36b.  38b.  63b.  59b.  —  von  Altprug 
55.  Markgraf  (von  Baden)  5.  67.  von  Bei- 
linheim  43.  von  Karlebach  39  b.  von  Liningen 
86  b.  von  LoufenoO.  Vogt  von  Owa  68.  Graf 
von  Stabeleck  46  b.  von  Staufenberg  26  b. 
von  Sultz  27  b. 

Herfchwiler,  Hörfchweiler  OA.  Freuden- 
ftadt  80b.  66  b. 

Her t fuß,  Adalbero  68b. 

Hertwig  49b. —  Abt  von  H.  9.  von  Nußboum 
28.  Dekan  in  Speier  49.  49  b.  Probft  da- 
felbft  56. 

Heffikeim,  HeJTigheim  OA.  Befigheim  30.  35. 

89  b.  61.  62.  65.  61b.  63.  —  Bertold  von  80. 

39.  Eckhart  40.  Sigebot  63.  Wilhelm  39b. 

62  b.  Wolfgang  80.  40. 
Heffo  von  Firft  80b.   von  Gamprechtshouen 

86  b.   von  Wertheim  27  b. 
Heten  f.  Steten. 
Hierofolima  17.  47b.  61. 
Hiefingen,  Hufingen,  Häufingen  abg.  OA. 

Lndwigsburg?  62.  —  Adalbert  von  52. 
Hildenburg  f.  Hittenburg. 
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Hl  Idenheim,  Hattenheim  bayr.  Amtsgericht 
Marktbreit?  —  Heinrich  von  84.  vergl.  Hit- 
tenheim. 

Hildrizhaufen  f.  Hiltershufen. 
Hilrespach,  Hilsbach  bad.  BA.  Sinsheim.  — 

Eberhard  von  29. 
Hilsbach  f.  Hilrespach. 
Hiltebolt  von  Botebor  40.  52b.   von  Bar- 

beltingen  48.  Abt  von  Magdeburg  17  b. 
Hilteburg  30. 

Hiltegart  von  Obernrfizingen  48.  vonVfingen 
40  b. 

Hiltershufen,  Hildrizhaufen  OA.  Herren- 
berg. —  Markgraf  Heinrich  42. 

Hiltibert  von  Nubufen  45. 

Hiltwin  von  Biluingen  30  b. 

Flimelsbcrg,  Himmelsberg  in  preuß.  Helfen.  ; 
—  Graf  Rudolf  66  b. 

Hingfteten,  Althengftett  OA.  Calw  45  b.  - 
Sigebot  von  43. 

Hirrlingen  f.  Hurningen. 

Hirslanden,  Hirfchlanden  bad.  BA.  Adels- 
heim 90  b.  53  b.  —  Rugger  von  84. 

Hirslanden,  Hirfchlanden  OA.  Leonberg  66b. 

Hifenburg,  Ifenbarg  OA.  Horb.  —  S Wigger 
von  68  b. 

Hitteeburg,  Hildenburg  abg.  bayr.  AO.  Mell- 

richftadt?  —  Adalbert  von  46  b. 
Hittenheim,  Hutenbeim,  Hattenheim  bayr.  AO. 

Marktbreit  33.  —  Rngger  von  60.  —  vergl. 

Hildenbeim. 

Hochdorf, OA.  Vaihingen.  —  Remming von 40. 
Hochhaafen  f.  Hafen. 
Hochftadt  f.  Hohenftat. 
Hofen,  OA.  Caonftatt  43. 
Hoferftat,  Hopferftadt  bayr.  BA.  Ochfenfart 

33.  52  b. 
Höfingen  f.  Hefingen. 
Hohenberg  bei  Zeuthen)  57. 
Hohenhaslach  f.  Haslach. 
Hohenheim,  OA.  Stuttgart  39.  -  Egilolf 

von  89. 

Hnheiikarpfen  f.  Ralphen. 

Hohenriet  f.  Hahenrieth. 

Hohenftat,  Hofteten,  abg.  bad.  BA.  Laden- 
barg 39  b.  43  b. 

Hohenftoffeln  f.  Stoffeln. 

Hohentrüdingen  f.  Trumehtingen. 

Hohenwart,  Hohen warth  bad.  BA.  Pforx- 
heim  29  b. 

Hoier,  Marek  mann  53. 

H  o  I  s  h  o  f  e  n ,  Holzhofen  abg.  O A.  Weinsberg  56  b. 

Holtzwiler,  Holzweiler  elfäß.  Kr.  Colmar 
89  b. 

Holzhofen  f.  Holahof en. 
Hopferftadt  f.  Hoferftat. 
Horb  t  Horw. 

Horburg,  elOß.  Kr.  Colmar.  —  Conrad,  Cuno 
von  39  b. 


Hornbach,  bayr.  AO.  Zweibrücken.  —  Abt 

Conrad  von  18  b. 
Hörfchweiler  f.  Herfchwiler. 
Horthafen,  Harthaufen  hohen  soll.  0A.  Gam- 

mertingen?  44. 
Horw,  Horb  OA-St.  —  Cuno  von  56b.  Sigfrid 

39.  Walther  32.  56  b. 
Horw  abg.  OA.  Stuttgart  43.  46.  51b. 
Hofteten  f.  Hohenftat 
Huchenfeld,  bad.  BA.  Pforzheim  69. 
Hugginberg,  abg.  OA.  Kirchheim?  —  Ber- 
told von  67.   Ogger  29. 
Hugo  60b.  61.  65.  —  von  Altingen  45.  von 
Bingen  43  b.  von  Blieningen  46  b.  Abt  von 
Bofau  18  b.  von  Eberftein  81b.  von  Egens- 
heim 40  b.  von  Eglesheim  49.   von  Hahen- 
rieth 49.  von  Heidelsheim  32.  fr.  Hirs.  56  b. 
67.  (cf.  von  Rotingen).  Abt  von  Magdeburg 
17  b.  von  Moringen  39  b.  von  Oftelsheim  39. 
61b.  von  Rotingen  28  b.  34  b.  (efr.  fr.  Hirs.) 
von  Saohfenheim  80.   Graf  von  Tuwingen 
27.  29.  31b.  60.  von  Vfingen  49. 
Hngsbofen,  elflß.  Kr.  Sehlettftatt  88.  —  Abt 
Bruno  17  b.  Conrad  18  b.  Erkinbold  f.  Ufen- 
houen. 
Humbert  80. 

Humburg,  Haneburg  abg.  bayr.  AG.  Berg- 
zabern. —  Graf  Volmar  von  36  b. 
i  Hander  fingen,  OA.  Mflnfingen.  —  Gunfo  von 

30  b.  42  b. 
J  Haneburg  f.  Humburg. 
Hangerberg  FN.  60. 

Hurningen,  Hirrlingen  0A.  Rottenburg.  — 

Cuno,  Vta  von  67  b. 
Hufen,  Haufen  0A.  Leonberg  60b.  62.  —  Hein- 
rich von  44  b.   Lnitprant  39. 
Hufen,  Hochhaufen  bad.  BA.  Mosbach?  66. 
Huf  teten,  Oberhaugftett  OA.  Calw  25.  89 b. 
H utenheim  £  Hittenheim. 
Hattenheim  f.  Hildenheim  und  Hittenheim 
Hutzel,  Johann  15b. 

L 

Igelsloch,  OA.  Neuenbürg  64. 
Ihingon,  Ihingerhof  OA.  Leonberg  62b.  68. 
Illingen,  OA.  Maulbronn.  —  Matolf  von  40. 
Illinus,  Erzblfchof  von  Trier  9. 
■  I  mno  wa,  Imnau  hohenzoll.  OA.  Haigerloch  66. 
1  Ingersheim,  OA.  Befigheim  40.  —  Graffchaft 
69.  —  Burkard  von  38  b. 
Ingram  von  Merklingen  35b. 
Johannes,  Abt  von  Hirfau,  12b.  13b.  14. 
Iptingen  f.  Ubtingen. 
I  Irmlngard  62.  —  von  Bellinheim  48.  von 

Bilftein  55  b.  von  Calw  25  b. 
1  Irnfrit  60b. 
Ifeldahafen,  Ifelshaufen  OA.  Nagold  37.  — 
Adelbert,  Luipert,  Wiroar  von  37. 
I  Ifenburg  f.  Hifenburg. 
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Ifenbeim,  heflT.  Kr.  Mainz  66. 
Ifinbretadorf,  Efcherndorf  bayr.  AG.  Volk- 
ach? —  Adelolt  von  34. 
1  ß  b  a  c  b ,  EifenbRch,  bayr.  AG.  Obernburg  66  b. 
Ita  von  Kislach  54. 
Ittingshaufen  f.  Utichshufen. 
Ittlingen  f.  UckHngen. 

l: 

Laodahaufen  f.  Nanteahufeu. 

Langenaa  f.  Naw. 

Lauda  f.  Loden. 

Laudenbach  f.  Lntenbach. 

Lauen,  S.  Paul  in  KIrnthen.  —  Ab»  Wecilo  18. 

Lauffea  f.  Loufen. 

Leinach  f.  Lienah. 

Leinfelderhof  f.  Lengenfeld. 

Leiningen  f.  Liningen. 

Lengen feld,  Leinfelderhof  OA.  Vaihingen.  - 

Volpert  von  68  b. 
Lenfeburg,  Lenzburg  fchweiz. Kant  Aargau. 

—  Gräfin  Ricbinza  81b. 
Leo  IX.  2b.  25b. 

Lewenftein,  Löweoftein  OA.  Weinaberg.  — 
Graf  Adelbert  42b.  46b.  Bertold,  Conrad, 
Gotfrid  42  b  (vergl.  Calw). 

Lewer  FI.N.  54b. 

Liebenzell  f.  Chele. 

Lieberadia  53. 

Lienah,  Leinach,  bayr.  AG.  Königshofen  66b. 
Liningen,  Leiningen,  bayr.  AG.  Grflnftadt. 

—  Adala,  Hermann  von  86  b.  Harquart  31. 
Lobenhanfen  f.  Lubenhnfen. 
Lochenheim,  Löcbgau  OA.  Bellgheim.  — 

Folpert  von  40. 

Löchgau  f.  Lochenheim. 

Lomersheim,  Lommershoim bayr. BA. Donau- 
wörth? —  Adalbert  von  46  b. 

Lorfcb,  heff.  Kreis  Bensheim  6  b.  —  Abt  Sige- 
hart  18  b.   Ulrich  4. 

Loufen,  LaufTen  OA.  Befigbeim  26.  -  Her- 
mann von  50. 

Löwen ft ein  f.  Lewenftein. 

Lubenhufen,  Lobenhanfen  OA. Gerabronn.  — 
Graf  Conrad  46.  Engelhardt  33  b.  34.  46. 
Walther  33  b.  46. 

Luden,  Lauda  bad.  BA.  Gerlachsheim.  — 
Adalbert  von  32. 

Ludwig  55.  —  K.  Ludwig  d.  B.  12b.  Graf 
von  Arenftcin  66  b.  von  Bullikeim  36b.  von 
Oftelsheim  43b.  von  Simeringen  39  b.  Bi- 
fchof  von  Speier  23  b.  Graf  von  Thüringen 
65.  von  Vifchlingen  36  b.  Graf  von  Wirten 
borg  48b.  55b.  Herzog  von  Wirtenberg  15. 

Luf  f.  Luitfrid. 

Luipert  von  Iseldshnfen  37. 

Luipold,  Abt  von  Weffobrunn  18b. 

Luitfrid  28.  69  b.  —  Bifchof  von  Bamberg  40. 
von  Blieningen  46.    von  Cimbren  47.  von 


Eberdringen  43  b.  45b.  von  Eskingcn  29  b. 
von  Gertringen  60.  von  Oravenhnfen  82.  Abt 
von  Hirfau  12.  von  Kurnbach  40.  von  Nuß- 

I      dorf42.    von  Owenswiler  26  b.   von  Weft- 

I      heim  30b. 

Luitgart  von  Beutelsbach  81b.  von  Eber- 
dringen 42  b.  von  Gilftein  69  b.  von  Wal- 
torf 68. 

Luitold  58.  69b.  —  von  Nagattha  44. 

Luitolf,  Graf  von  Achalm  65. 

Luitprant  von  Hufa  89. 

Luitrammesforft,  Graffchaft  in  der  bayr. 
Rheinpfalz  34  b.  86. 

Lungen,  verfohrieben  für  Linigen,  f.  Li- 
ningen. 

I  Lntenbach,  Laudenbach  OA.  Mergentheim  33. 
|  Lunftbrnnn,  Luftbronn  OA.  Mergentheim  44. 
|  Luß,  FI.N.  55.  59. 

'Luftnow,  Luftnan  OA.  Tübingen.  —  Kraft 

von  68.   Udalrich  31b. 
Lutzelenhart,  Lützenhardt  OA.  Calw  25. 

M. 

M  a  c  e  I  i  n  f.  Mafelin. 
'Magdeburg  f.  Haideburg. 

Magenbeim  f.  Megenheim. 

Magerbein,  (Ober-,  Unter-)  bayr.  AG.  Höch- 
fttdt  a.  D.  —  Cuno  von  69  b. 

Magftat,  Magftadt  OA.  Böblingen.  -  War- 
rant) t  von  80  b. 

Mahtild  2.  63.  —  von  Oftelsheim  43.  von  Tutt- 
lingen 44. 

Mabtolf  60b.  —  von  Illingen  40. 

Maichingen  f.  Miiuchingen. 

Haideburg,  Magdeburg.  -  Abt  Uiltebold  17  b. 

Mainz  f.  Moguntia. 

Maifenbach  f.  Meifenbach. 

Malmen,  FI.N.  59  b.  60. 
|  MalmBca  1*.  Malfcha. 

Malmsheim,  OA.  Leonberg.  —  Gerbard, 
ö  wigger  von  61. 

Malfcha,  Malmsca,  Malaga,  Malfch,  bad.  BA. 
Ettlingen  26.  —  Graf  Reginbot  28.  32. 

Manegold,  Abt  von  Hirfau  9.  50.  67.  57b. 
64  b.  Abt  von  Kempten  18.  von  Rordorf  29. 
von  Simeringen  39  b. 

Mannheim,  Mennenheim,  jetzt  mit  Kauben- 
heim vereinigt  83. 

M  a  n  n  o  von  Gebersheim  43. 

Marcolf  57.  —  von  Talacker  68b. 

Markgröningen  i*.  Groningen. 

Marquard63.~  von  Blieningen  52.  von  Cuftu- 
lare  34.  von  Dandftatt  36  b.  Abt  von  Deg- 
gingen  18b.  vonDctthingen  4öb.  von  Eßlingen 
64.  von  Fechingen  30  b.  von  Groningen  42. 
von  Hcimfelt  36b.  Abt  von  Hirfau  11.  von 
Lungen  31.  von  Mulhufen  39.  von  Nußbonm 
28.  von  Nußdorf  42.  von  Rutmarsheim  45  b. 
von  Werftein  27. 
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Mafelin  59b.   van  Rietburg  Slb.  36b.   toii  1 

Walheim  45. 
Maffenbacb,  OA.  Brackenheim.  —  Wannnnt  < 

von  50. 
Mauer  f.  Mura. 
Maulbronn  (.  Mulbrunnen. 
Meboßheim,  Mönsheim  0A.  Leonberg  44b.  — 

Heinrich  von  50. 
Mcdiolacum,  Metloch,  Mettlach  preuß.  KB. 

Trier.  —  Abt  Adeliielm  18b. 
Megenheim,  Mauenheim  OA.  Brackenheim 45.  , 

(oder  =  Meginsheim  ?) 
Megenlach  von  Setingen  36b. 
Megingos  83.  69b.  der.  49b.  —  von  Bellen- 

heim  49.   von  Eberdringen  67  b.    Abt  von 

Weingarten  18  b. 
Meginhart,  archipresb.  44b. 
Meginsheim,  Meinßheim,    Meimsbeim  OA. 

Brackenheim  36  b.  42  b.  —  Gertrud  von  42  b.  i 

Wecil  36  b.  (vergl.  Megenheim). 
Meginwart  von  Eckebrack  34. 
Meimsheim  f.  Meginsheim. 
Meinßheim  f.  Meginsheim. 
Meifenbacb,  Maifenbach  OA.  Neuenbürg  64. 
Mentzingen,  Mcnzingen  bad.  BA.  Bretten.— 

Diemar,  Walther  von  49b. 
Mercklingen,  Merklingen  OA.  Leonberg  35b. 

46.  61b.  —  Adelbert  von  35  b.  Anfelm  46. 

Buggo  61.    Crafft  64.  60  b.    Hadwig  35b. 

Ingram  35  b.  Rudolf  47.  Wecil  85  b.  Wern- 

her  85  b.  46.  61b. 
Mergentbeim  f.  Merintheim. 
M  e  r  i  b  o  to  30.  37. 

Merintheim,  Mergentheim,  OA.St,  —  Graf-  j 

fchaft  32  b.  Ebo  von  34.  Goswin  84.  68b. 
Merlenheim,  Mörlheim  bayr.  AG.  Landau 

i.  P.  —  Conrad  von  35  b.  Diemar  36  b.  Er- 

kenbert  36  b.  Stephan  [86].  49  b. 
Merfch,  Mörfch  bad.  BA.  Ettlingen.  — Gerung 

von  54. 
Meffeften  f.  Meffefteten. 
Meffefteten,  Meßftetten  OA.  Balingen  26. 

58  b.  69  b. 

Mef fingen,  MöITiogen  OA.  Rottenburg  29b. 
—  Eberhard  von  82. 

Meßftetten  f.  Meflcftcten. 

Met  loch  f.  Mediolacum. 

Metterzimmern  f.  Zimbren. 

Mettlingen,  Mtfttlingen  OA.  Calw.  -  Adal- 
bert, presb.  von  53b. 

Metz,  lothr.  Kr.St  —  Bifchof  Dietger  17. 

Metzingen, Mötzingen OA.  Ilerrenberg 43 b. 44. 

Meyn,  Mainfluli  65. 

Meyfer  18b. 

Michelfelt,  Mirhclfcld  OA.  Hall  68b. 
Michelngartha,  Großgartach  OA.  Heilbr.  43. 
Mitra,  Bifchof  Petrus  23. 
Mittel wil er,  Mittel weier  elfäß.  Kr.  Kaifers-  I 
berg  41.  1 


Moguntia,  Mainz  80.  45.  51.  56b.  57.  -  Das 
Gebiet  von  66.  —  Erzbifchof  Adalbert  8b. 
Graf  Gerhard  33  b.  34. 

Molsberg,  in  Naflau.  —  Heinrich  von  67b. 

Münchsroth  f.  Rötha. 

Mönsheim  f.  Mebosheim. 

Monte  de,  Berg  OA.  Ehingen.  —  Eberhard, 
Hartnid  von  29. 

Morhardt  69. 

Moringen,  Möbringen  0A.  Stuttgart  —  85. 

Bertold  von  39.  Billunc  49  b.  Burkard  49  b. 

Engelbolt  39.   Hugo  89.   Wernher  49b. 
Mörlheim  f.  Merlenheim. 
Mörfch  f.  Merfch. 
Mörtelftein  f.  Mortenftal. 
Mortenftal,  Mörtelftein  bad.  BA.  Mosbach 

27b.  66b. 

Mortnowa,  die  badifche  Ortenau  26. 

MöfMngen  f.  Mellingen. 

Möttlingen  f.  Mettlingen. 

Mötzingen  f.  Metzingen. 

Möuchingen,  Maichingen  OA.  Böblingen  25. 

Muchelingen,  Münklingen  OA.  Leonberg  25. 

Mugefpach,  (Ober-,  Unter)  Musbaeh  OA. 

Freudenftadt  66. 
Mühlen  f.  Mulen. 
Mühlhan fen  f.  Mulhufen. 
Mulbrunnen,  Maulbronn  0A.8L  82.  —  Abt 

von  62  b. 
Mulen,  Mühlen  OA.  Horb  27. 
Mulenbaeb,  Möllenbach  bad.  BA.  Bühl  26. 

26  b. 

Mulhafen,  Mühlhaafen 0 A.  Vaihingen  87.  ?  47. 

67  b.  —  Dlemo  45  b. 
Mulhufen,  Mühlhaufen  bad.  BA. Pforzheim.  — 

Ceifolf  von  31  b.  89.  50.  Heinrich  39.  Mar- 

quard  89.  Volknon  50.  50  b.  Wolfram  81b. 
Mulhufen,  abg.  OA.  Herrenberg  59.  69b.  — 

Adalbert  von  59.  69  b.  Walther  59  b. 
Mulich,  Wortwin  57. 
Müll enb ach  f.  Mulenbaeb. 
Muncenheim,  Muntzheim,  Münzenbeim  elfäß. 

Kr.  Colmar  48.  54.  56.  68b.  70  b.  -  Conrad 

von  41b.   Wolfram  86  b. 
Münchingen,  Münchingen  OA.  Leonberg.  — 

Gottfrid  von  12  b.  Rudiger  61b.  Sigismund 

12  b. 

Mundenhart,  Mundhartcrbof,  bayr.  AG. Dürk- 
heim 35. 
Mungftal  FN.  60. 
Münklingen  f.  Muchelingen  25. 
Munlof,  Adalbert  59. 

Munsolfi,  Adalbert  60  (wohl  derfelbe  wie 

Munlof). 
Muntzheim  f.  Muncenheim. 
M Unzenheim  f.  Muncenheim. 
Mura,  Mauer  OA.  Lconbcrg  28  b.  81.  51b. 

63. 

Marga,  Murg  r.  NF1.  des  Rheins  65b.  66. 
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Murr»,  Mnrr  OA.  Marbach.  —  Adalbert  von 

49.   Bertold  40.  49.   Ruding  40. 
Musbach  f.  Mugespacb. 

N. 

Nagalta,  Floß  Nagold  44 

Nagaltha,  Nagold  OA.SL  —  Luitold  von  44. 

Nagalthart,  abg.  OA.  Calw  25. 

Nagold  f.  Nagaltba. 

Nallingen,  Nellingen  OA.  Eßlingen  40  b. 

Nanteshufen,  Landshaufen  bad.  BA.  Eppin- 

gen  40b.  70  b.  —  Keginher  von  35. 
Naffaha,  Naffau,  OA.  Mergentbdm  88.  48. 
Na  ff  au  f.  Naflaha. 

Naw,  Langenau  OA.  Ulm.  —  Abt  Adelbert, 

Reginbold  18  b. 
Neberingen,  Nebringen  OA.  Herrenberg  60. 
Neckai  katzenbach  f.  Katzenbach. 
Neckar fn Im  f.  Salinen. 
Neckartenzlingen  f.  Tuntzlingen. 
Neckarthailfingcn  f.  Dagelvingen. 
Neckkergartba,  Neckargartach  OA.  Heil- 

bronn  68  b. 
Nellingen  f.  Nallingen. 
Nendant  68.  —  von  Becglngen  49.  50. 
Nernfteten,  Nerenftetten,  OA.  Ulm  37. 
Neuhau  Ten  f.  Nuhufen. 
Neuweiler  f.  Nuwiler. 
Nibelunc  von  Nußdorf  45b.  von  Sweieheim 

30  b.   von  Wiler  42  b.   von  Wormi  40  b. 
Nicki  Im  von  Altheim  51b. 
Nid erl engenhart,    Unterlengenhardt  OA. 

Neuenbürg  64. 
Nidlingen,  Neidlingcn  abg.  bad.  BA.  Dur- 
lach. —  Adelwig  von  67  b.  68.  Arnold 

67  b.  68. 
Niederri mbacb  f.  Rin Ibach. 
Nigra  ailva,  der  Schwarzwald  65b. 
Nippenburg,  OA.  Ludwigsburg  61b. 
Ni  veren,  Altnuifra  OA.  Nagold  26.  26b.  27b. 

88b.  66b. 

Noppenow,  Oppenau  bad.  BA.  Oberkirch  26. 
Nortberg,  der  Wartberg  bei  Beilbronn  48. 
Nothger,  Abt  von  Zwiefalten  17b. 
Nothing,  Bifchof  von  Vcrcelli  2. 
Nuhufen,  Neuhaufen  bad.  BA.  Pforzheim  45.  — 

Helnwig  von  46.    Biltibert  45. 
Nnhufen,  Neuhaiifen  OA.  Eßlingen  47. 
Nnfplingcn  L  Nußlingen. 
Nnßboum,  Nußbaum  bad.  BA.  Bretten.  — 

Uertwig,  Marqnaid  von  28. 
Nußdorf,  OA.  Vaihingen  34b.  42.  42b.  43b. 

69.  69  b.  —  Bertold  von  42.   Luitfrid  42. 

Marqnard  42.  Nibelunc  45  b.  Ratpodo  45  b. 

Untroft  42.   Wickard,  fr.  Hirf.  54  b. 
Nußlingen,  Nufplingen  OA.  Spaichingen.  — 

Adelheid  von  51b. 
Nuwiler,  Neuweiler  abg.  OA.  Böblingen  70. 


0. 

Oberacker,  bad.  BA.  Bretten.  —  Conrad 

von  4&   Gerhard,  Reinboto  69. 
Oberbergen  L  Berckha. 
Oberdachftetten  f.  Dagftcten. 
Oberhaugftett  f.  Hufteten. 
Ober kef fach  f.  Keßha. 
Oberkollbach  f.  Cobelbaoh. 
I  Obernau  f.  Owa. 

I  Obernkeim,  Uberncbeim,  Obrigheim  bad.  BA. 

Mosbach  27.  GG. 
Obernrfixingen  f.  Ralingen. 
Obernfteten,  Oberftetten  OA.  Mönilngen.  — 

Adalbert  von  29.  8L 
Oberriexingen  f.  Rnxingen. 
Obertheres  f.  Tariffen. 
Obertürkheim  f.  Durnkeim. 
I  Obrigheim  f.  Obernkeim. 
I  Ochfenfurt,  bayr.  BA.St.  33.  52b. 
|  Oden  heim,  bad.  BA.  ßruchfal  36.  46.  —  Abt 

Eberhard  18. 
Offenbach,  bayr.  AG.  Landau  i.  Pf.  51.  — 

Conrad  von  50.   Gotefrid  36  b.  51. 
Offenheim,   Uffenheim  bayr.  AG.St.  88.  — 

Burkart  von  34. 
Offenhufen,  Zuffenhaufen  OA.  Ludwigsburg. 

Gotebert  von  54  b.   Rickowo  54. 
,  Off  Ingen,  öffingen  OA.  Cannftatt  —  presbyt 

Conrad  63. 
Ogger  von  Hagginberg  29. 
Otlingen  f.  Elingen. 
Omelin,  Winrich  53. 
On dingen,  Ehningen  OA.  Böblingen  27. 
Onß  wiler  f.  Owens  wiler. 
Oppenau  f.  Noppenow. 
Ortonau  f.  Mortnowa. 
Ort w in  von  Waldeck  50b. 
öfchelbronn  f.  Efchelbrunn. 
öfebingen  f.  Eskingen. 
Ofenhufen,  Ulenhufen,  Zuzonhaufen  bad.  B A. 

Sinsheim  27  b.  66.  70  b. 
Oßweil  f.  Oswile. 

Oftelsheim,  OA.  Calw  45b.  —  Burkard  von 
43  b.  Hugo  39.  61b.  Ludwig  43  b.  MahÜlt 
43.   Sarnagel  61b. 

Ofterfranckcn,  Oftfranken  30b.  32b.  46.  — 
Graf  Berngcr  65.   Gräfin  Gcba  28. 

Oft  häufen  f.  Ofthufen. 

Öftheim  (Ober-,  Unter  ),  bayr.  AG. Schillings- 
filrft  68  b. 

Ofthufen,  Ofthaufen  elfaß.  Kr.  Erftein  39b. 

Oftia,  Bifch.  Richard  von  8. 

Oswile,  Oßweil  OA.  Ludwigsburg  27b.  80b.— 

Winther  von  27  b. 
Otker  von  Burbach  34.  34b. 
Ottenbrunnen,  Ottenbronn  OA.  Calw  25. 
Otto,  Abt  von  Blaubeuren,  dann  Rheinan  17b. 

Cecus  42.   von  Karlcbach  59  b.  von  Re- 
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xingen   50.  50  b.    vod  S  weigern  50.  von 

Wiler  43  b.  49.  von  Winzenheim  84 
Otwin  von  Helmsheitn  40b. 
Owa,  Obernau  OA.  Rottenburg?  —  Adelbert 

von  44.   Hermann,  Vogt  von  68. 
Owa,  An  bad.  BA.  Raftatt  65.  66b. 
Owenbnhel,  abg.  OA.  Vaihingen.  —  Beirein 

von  49. 

Owenswiler,  Onß wiler,  Ettlingenweier  bad. 
BA.  Ettlingen  28.  28b.  45.  -  Luitfrid  von 
26  b. 

Quirnbach  f.  Kombach. 


Raohwin  von  Waltorf  36b. 

Ra dingen  verfchrieben  fllr  Randingen. 

Raggefingen,  Rexingen  OA.  Horb  27.  — 

Otto  von  50.  60  b. 
Ramesberg,  Ramsberg  bad.  BA.  Pfallendorf? 

26  b. 

Ramsbach,  abg.  OA.  Bracken  heim  45  b. 
Randingen,  Renningen  OA.  Leonberg  40. 

47  b.  51b. 
Rapert  von  Ceifenkeim  36b. 
Rapoto  38b.  61.  —  von  Breitenowa  27b. 

von  Grunbach  81b.   von  Nußdorf  45  b. 
Rafemann  53b. 

Hafteten,  Raftatt  bad.  BA.St  26b. 
R a  t f  e  1  d  e  n ,  Rothfelden  0  A .  Nagold.  —  Erlewin 
von  39. 

Ratheraheim,  Tauberrettersheim  bayr.  AG. 

Aub.  —  Conrad,  Embrich  von  34. 
Ratisponenfis  civitas,  Regensburg  bayr. 

St.  6  b. 

Ravcnold  33.  —  von  Wiblesheioi  34. 
Regensburg  f.  Ratisponensis  civitas. 
Reginbert  57b.  —  von  Kandftat  46b. 
Reginberta  57b. 

Reginbold  59.  —  Abt  von  Langenau  18b. 
Reginboto,  frat  Hirf.  43b.  Graf  von  Malsga 

28.32.  von  Oberacker  69.  von  Steineck  49  b. 

von  Talacker  29  b.  31b.  68  b. 
Reginhart  37.  5Gb.  —  von  Berga  69.  von 

Calw  45  b.  50  b.  Bifchof  von  Speicr  23.  von 

Steineck  50  b. 
Regiiiher  69  b.  —  von  Calw  38  b.  von  Nanthes- 

hufen  35.   von  Seneafeld  30  b. 
Reginolt  von  Cubenheim  34. 
Reglint  von  Kurnbach  70. 
Reichenbach  f.  Richenbach. 
Reicher tshaufen  f.  Rickartshufen. 
Reimul,  Mahle  bei  GOltftein  59b. 
Rein-  f.  Regln-. 

Reineckeini,  Rinickeim,  Renchen  bad.  BA. 

Oberkirch  30.  —  Adelbert  von  80.  89. 
Beinhardsbrunn,   in   Thüringen.   —  Abt 

Gifilbert  von  17  b. 


Reif  eh  ach  f.  Rifchga. 
Reiftingen,  abg.  OA.  Beretoberg  59. 
Kemating  von  Hochdorf  40. 
Renchen  f.  Reineckeim. 
Renningen  f.  Randingen. 
Rexingen  f.  Raggefingen. 
Rh  ei  n  a  u  f,  Rinowa. 

Richard  41b.  48.  —  Bifehof  von  Oftia  8, 

von  Tictikeim  66  b.  70. 
Riebenbach,  ad  f.  Gregorinm,  Reichenbach 

OA.  Freudenftadt  10b.  13.  14.  17.  26  b. 

27  b.  80  b.  32.  41.  42  b.  46.  51b.  65.  65  b. 

66.  68  b.  69. 
Richenbach,  Reichenbach,  der  in  die  Murg 

fließt,  2  b.  65  b.  66. 
Richinfa,  Gräfin  von  Lenfeburg  81b.  von 

Simeringen  •  Spitxenberg  35.  89. 
Richinfo  von  Bondorf  51. 
Richlint  53b.  —  von  Grifelt  32. 
Richmunt  von  Rutingen  84.  von  Sulchen  39. 
Rioholf  32b.  33. 
Richwin  von  Blieningen  69b. 
Rickartshufen,  Relchertshaufen 0 A. Neekar- 

fnlm  43  b. 
Rickowo  28.  —  von  Offenhufen  54. 
Ridern,  FN.  59. 
Riedenberg  f.  Rodeberg. 
Rieden  heim  f.  Rietheim. 
Riederich  f.  Ruderchingen. 
Rielingshanfen  f.  Rutingshufen. 
Rietburg,  Rippurg  abg.  bayr.  AG.  Eden- 
koben. —  Mafelin  von  31b.  86  b. 
Rieten  owa,   Rietenau  OA.  Backnang  33. 
33  b. 

Rieth,  OA.  Vaihingen  55b. 
Rieth,  Ruith  OA.  Stuttgart  68b.  —  Drutwin 
von  47. 

Riethetm,  Riedenheim  bayr.  AG.  Aub  88. 

33  b. 
Rihmunt  33. 
Rilindis  f.  Richlint. 
Rinickeim  f.  Reineckeim. 
Rinnen,  FN.  60. 

Rinowa,  Rheinau  fchw.  K.  Zürich.  —  Abt 
Otto  17  b. 

Rintbach,  Niederrlmbach  OA.  Mergentheim 

33.  35.  52  b. 
Ripert  f.  Rupert. 
Rippnrg  f.  Rietburg. 

Rifchga,  Reifchach  hohensoll.  OA.  Wald  42. 
Rifimal,  Eberhard  53b. 
Ri tzi s wiler  f.  RUfteawiler. 
Rocke fperg,  abg. OA.  Freudenftadt  29.  30b. 
Rode,  Roth  bad.  BA.  Wiesloch  46.  —  Udalrich 
von  50. 

Rodeberg,  Riedenberg  OA.  Stuttgart  39. 
R orbach,  Rohrbach  bad.  BA.  Sinsheim  38b. 
Rordorf,  Rohrdorf  bad.  BA.  Meßkirch.  — 
Guta,  Manegold  von  29. 
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Rofatz,  bei  Aquileja.  —  Abt  Slgewin  18. 
Roßwag,  OA.  Vaihingen.  —  Wernher  Ton  47. 
Rötenbach,  Röthenbach  OA.  Calw  45b. 
Rotenburg,  Rothenbarg  bayr. BA.St  —  Graf 

Heinrich  88  b.  84. 
Rotenburg,  Rottenbnrg  OA.St  —  Adelbert 

von  59.   Conrad  59.   Walther  51b. 
Roth,  Mittelroth  OA.  Gaildorf.  —  Embard  v.  49. 
Roth  f.  Rode. 

Rötha,  Möncharoth  bayr.  AG.  Dinkelsbüb) 

10.  11.  13.  13  b.  36  b. 
Rothfelden  f.  Ratfelden. 
Röttingen  f.  Rutingen. 
Ruderchingen,  Riederich  OA.  Urach  28b. 

84  b.  89. 
Rudiger  f.  Rugger. 

Radin g  von  Murra  40.  von  RutiogBhufen  40. 
von  Steinheim  69. 

Rudolf,  decanus  60  b.  miles  28.  rex  26.  — 
von  Bretthen  54.  von  Buhel  81.  von  Cup- 
pingen 39.  von  Fricke  44.  Abt  von  Gottenau 
18.  Graf  von  Hintelsberg  66b.  von  Hein- 
rieth 49.  49  b.  von  Kialach  50  b.  54.  von 
Merklingen  47.  von  Pfullingen  89.  von 
Stetfeit  50.  67  b.   von  Wefingen  69  b. 

Rugger,  Rüdiger  28b.  53b.  60.  61.  —  von 
Bietikeira  28b.  40.  49.  49b.  50.  von  Hein- 
rieth 49  b.  von  Hirslanden  34.  von  Huten- 
heim  50.  von  Kaltendal  41  b.  von  Münchingen 
51b.  von  8cbaohingen  44  b.  Abt  von  Ta- 
riflen  18  b. 

Rugfingen  f.  Ruxingen. 

Rumfeit  (unbeftimmt)  26b. 

Rupert  70.  —  von  Durningen  67.  Abt  von 
Gottesau  18.  von  Greteingen  88  b.  Abt  von 
Hirfau  9  b.  48  b.  62.  frat  Hirf.  (von  Eßlingen) 
60  b.  64. 

RUfteswiler,  Ritzlswiler  abg.  OA.  Schorn- 
dorf 44. 

Rutesbeim  f.  Rutmaraheim. 

Ruthart,  can.  in  Mainz  56b. 

Rutingen,  Röttingen  bayr.  BA.St  32b.  33. 
83  b.  Adelbert  von  34.  Diemar  32  b.  Erkin- 
bert  32.  Gerunc  84.  Hugo  28  b.  34  b.  Ricb- 
munt  34. 

Rutingahufen,  Rielingshaufen  OA.  Marbach. 
—  Rnding  von  40. 

Rutmann  von  Stoffeln  80  b. 

Rntmarsheim,  Rutesheim  OA.  Leonberg  27. 
29.  31b.  43.  47.  55.  58.  68b.  70  b.  -  Adeibert 
von  62  b,  ltuggo31b.  Conrad  68  Egino  70. 
Hartmann  31b.  Hartpert  70.  Hartrut  58. 
Hemma  43.   Marquanl  45  b. 

R  u  x  i  n  g  c  n ,  Oberriexingen  0  A.Vaihingen  28b.  — 
Ernftvon49b.  Gerlach  40.  GifelaSl.  Heinrich 
28  b.  31.  43.  Hiltegart43.  Petrifla42b.  Sige- 
bot  31.  42  b.   Udalrich  43.   Waltber  31. 

Ruzela  46b. 


Sacra  ailva,  Waldbnrg,  elf.  K.  Wörth  48b. 
Sachfenheim,   Großfachfenheim   OA.  Vai- 
hingen. —  Diemo,  Gerlach,  Hugo  von  30. 

(vergl.  Saxonia). 
Sabßbach,  Saabach  bad.  BA.  Achern  42b. 

Adalbert  von  42  b. 
8  a  I  d  i  n  g  e  n ,  Söllingen  bad.  BA.  Durlach  67.  — 

Wolfram  von  81b. 
Salecho  von  Sintprechtshufen  84. 
Salierteten,  Salleftat,  Saliftetten  OA.  Horb 

29  b.  —  Adalbert  von  26b.  29.  29  b.  80.  58b. 

Berthold  26  b.  30. 
Sasbach  f.  Sahßbach. 
Salzha,  Salzach  abg.  OA.  Maulbronn  67b. 
Salzburg,  Erzbifchof  Diemo  17. 
Salzftetten  f.  Sallefteten. 
8.  Candidum,  ad,  Kentheim  OA. Calw?  64  b. 
S.  Emmeram,  bei  Regenaburg  4b. 
S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwald.  —  Abt 

Dietger  17.   Abt  Heinrich  17  b. 
S.  Gregor! um,  ad,  f.  Richenbach. 
S.  Paul  f.  Lauen. 

S.  Petri  cella,  S.Peter  bei  Freiburg.  —  Abt 

Adalbero  von  17  b. 
Sarnagel  55b.  61.  —  von  Ofteßheiro  61b. 
Sarfiheim,  Seraheim  OA.  Vaihingen  67b. 
Saxonia,  Sachfen  bayr.  AG.  Heilsbronn  oder 

gleich  Sachfenheim?  —  Dietrich  von  41b. 
Scadewiler,  Schadenweiler  OA.  Rottenburg 

26  b.  27.  39. 
8caltebrunn,  Schöllbronn  bad. B A.  Ettlingen 

26.  29  b. 

Schachingen,  Schöckingen  OA.  Leonberg.  — 

Rudiger  von  44  b. 
Schaden  weiter  f.  8cadewiler. 
Schaff  häufen  am  Rhein.  -  Abt  Diepold, 

Sigfrid  17  b. 
Schaf  hu  fen,  Schafhaufen  0  A.Böblingen  35  b. 

40.  46  b.  47.  67  b.  68.  70. 
Schamberg,  Schömberg  OA.  Neuenbürg  64. 
Schauenburg  f.  Schowenburg. 
Schauerheim  f.  Scurhefm. 
,  Seheibenhardt  f.  Scibenhart 
I  Scherwiler,  Scherweiler  elf.  Kr.  8chlcttftadt 

46  b.  53.  58.  65. 
Scheuern  f.  Scira. 

S  c  h  i  f  c  r  f  t  a  t ,  Scbifferftadt  bayr.  AG.  Speier.  - 
Adelheit  von  67  b. 

Schlaitdorf  f.  Slettorf. 

Schlegel,  Wolpero  53b. 

Schleichdorn  f.  Sledorn. 
I  Schlierftadt  f.  Slierftat 
1  Schöckingen  f.  Schachingen. 

Scböllbronn  f.  Scaltebrunn. 

Schömberg  f.  Schamberg. 

Schönrain  f.  Sconrein. 

Schopfheim,  bad.  BA-St.  80. 
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Schowenbnrg,  Schauenburg  bad.  BA.  Heidel- 
berg. —  Gerbard  von  48  b.  50.  50  b.  65  b. 
Heilecka  56  b. 

8chntterü,  bad.  BA.  Lahr.  —  Abt  Jobann 

•    Widel  19. 

Schwabenheim  f.  Swabecbeim. 
Schwaigern  f.  Sweigcrn. 
Sohwaikheim  f.  Sweicheim. 
Schwalldorf  f.  Swaldorf. 
8chwandorf  f.  Swiendorff. 
Schwarzach,  bei  Wllrzburg.  —  Abt  Dietrich 
18  b. 

Schwarzach,  am  Rhein.  —  Abt  Conrad, 
Hiltibert  18  b. 

Schw&rzloch  f.  Swertißlocb. 

Seibenbart,  Scheibenhardt  bad.  BA.  Karls- 
ruhe. —  Burkard  von  45  b. 

8cira,  Scheuern  bayr.  AG.  Pfaffenhofen.  — 
Graf  Bernard  31b. 

Sconrein,  Schönrain  bayr.  AG.  Gemfinden  9b. 
80  b.  62  b.  66.  7a 

Sourheim,  Schauerheim  bayr.  AG.  Neuftadt 
a.  A.  86.  89  b.  57  b. 

Sedorff,  Seedorf  OA.  Oberndorf.  —  Eber- 
hard Ton  26  b. 

Seliger  von  Stetfeld  68. 

Seltenbach,  abg.  OA.  Leonberg  45.  60b. 

Senesfelt,  Senfelt,  Seonfeld  bad.  BA.  Adels- 
heim 58.  —  Fridehelm  von  80  b.  Heinrich  44. 
Reginber  80  b. 

Seraheim  f.  Sarßheiro. 

Seffingen,  Setzingen  OA.  Ulm  87. 

Setingen,  lothr.  Kr.  Saargemünd.  —  Hegen- 
laeh  von  86  b. 

Setzingen  f.  Seffingen. 

Sew,  FN.  59. 

Sickingen,  bad.  BA.  Bretten  34b. 
Sießen,  Sttßenhof,  bayr.  AG.  Grfinftadt  31. 
Sigebert  59b. 
Sigobrecht  33. 

Sigebolt  47.  —  von  Darmsheim  55b.  von  Kal- 
tendal  41  b. 

Sigebot,  39.  59b.  69b.  cler  89.  —  von  Druh- 
tersheim  41.  von  Heffickeim  63.  von  Hing- 
ftetten  43.  von  Roringen  81.  42  b.  von  Weib- 
ftat  28. 

Sigeburg  von  Berg  69. 

Sigefrid  59.  —  von  Anfelsheim  41.  von  Ger- 
tringen 50  b.  von  florwa  89.  Dekan  in  Pfortz- 
heim  56.  Abt  in  Schaffhaufen  17  b.  Bifchof 
von  Speier  27.  43  b.  50.  von  8traßburg  36  b. 

8igehard  von  Ralphen  27.  Abt  von  Lorich 
18  b.   von  Wolfeßleden  26b.  27. 

8  i  g  e  1  o  c  h  51.  —  von  Cuftulare  34. 

Sigefo  53b. 

8igeward48  —  von  Büdingen  42.  von  Urach  31. 
Sigewin,  Graf  53.  —  Abt  von  Hirfau  12b. 

Abt  von  Hof  atz  18.   von  Urach  49  b. 
Sigmaringen  f.  Simeringen. 


8igoldshoim,  Sigolsheim  elfaß.  Kr.  Rappolts- 

weiler  84  b.  39  b.  40  b.  41.  43. 
Sil el och  von  Gernah  52b. 
Simeringen,  Sigmaringen  in  Hohenzoll.  — 

Ludewig  von  89  b.  Manegold  39  b.  Richinfa 

89.   Udalricb  39  b.  [43  b.] 
Simon  von  Eberdringen  42b. 
Simprechtsbaufen  f.  Sintprechtshufen. 
Sindelvingen,  Sindelfingen  OA.  Böblingen. 

—  Swigger  von  61b.  62. 
Sindringen,  OA.  Öhringen  46b. 
Singen,  bad.  BA.  Durlach  45b. 
Sinsheim  f.  Sunnesheim. 
Sintprechtshufen,  Simpreohtshaufen  OA. 

Kunselsau.  —  Salecbo  von  34. 

Siedorn,  Scbleichdorn  abg.  OA.  Calw  45b. 

Slengenbrunn  FN.  59b. 

Slettorf,  Schlaitdorf  OA.  Tübingen.  —  Al- 
berich von  29  b. 

Slierftat,  8ch!ierftadt  bad.  BA.  Adelsheim. 

—  Adalbero  von  84. 
Sollingen  f.  Saldingen. 
8ommenbardt  f.  Snmenhart 

Speehe,  Spöck  OA.  Gaildorf.  —  Wetze)  v.  68b. 

Spei  er,  bayr.  St.  i.  Pf.  37.  39.  49.  49b.  60b. 
51b.  56.  62.  —  Bistum  6  b.  7  b.  Bifchöfe: 
Bruno  86.  86  b.  Gebhard  17.  Günther  9  b. 
Heinrich  8b.  Ludwig  28  b.  Reinhard  23. 
Sigefrid  27.  43  b.  60.  -  Stift  9.  -  Egge- 
bert von  38b,  Graf  36b,  Pr&fekt  41b. 

Speiergaii  34b.  36.  45. 

Sperwer,  Richolf  53b. 

Spitzenberg,  abg.  OA.  Geislingen.  —  Richinfa 
von  35. 

Spöck  f.  Specbe. 

Staden,  FN.  59. 

Stadtprozelten  f.  Bratfeieden. 

Staholeck,  abg.  bei  Bacharach.  —  Graf  Her- 
mann 46  b. 

Stamheim,  Stammheim  OA.  Calw  25.  28b. 

37.  42.  43  b.  61.  56.  69  b.-  Bertha  von  66b. 

Brunicho  61.  Dieterich  50.  67b.  Udilo  29b. 

37.    Wichard  87. 
Stammen  f.  Stamheim. 
Staufenberg  f.  Stouffenberg. 
Stein,  bad.  BA.  Bretten  41b. 
Steinbach.  bad.  BA.  Bühl  26. 
Steineck,  Steinegg  bad.  BA.  Pforzheim.  — 

Adelbert  von  49  b.  50.  50b.  55b.  Conrad  60b. 

Reinbolo  49  b.   Reinhard  50b. 
Stein  gart,  abg.  OA.  Munfingen  70. 
Steinheim,  OA.  Marbach.  —  Erlewin  von  40. 

Gepa  69.   Ruding  69.   Witgowo  49. 
Steinsberg,  bad.  BA.  Sinsheim.  —  Eberhard 

von  36  b. 

Stephan  von  Merlenheim  [36].  49b. 
Steten,  Stetten  OA.  Brackenheim  44b.  48. 

49.  49  b.  56.  58.  —  Emhard  von  40.  49  b.  50 

Heinrich  40.  50. 
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Stetveit,  Stettfeld  bad.  BA.  Bruchfal.  —  Ru- 
dolf voq  BO.  67  b.  Seliger  68.  Volker  32. 
50.  67  b.  68. 

Stochnfen,  (anbeftimmt)  —  Alewic  von  52b. 

Stockem,  Stockheim  OA.  Brackenheim.  — 
Walpert  von  49. 

Stockheim  f.  Stockem. 

Stoffeln,  abg.  OA.  Tübingen.  Adalbert  von 
88  b.   Udalrich  29  b. 

Stoffeln,  Hobenftoffeln  bad.  BA.  Engen?  — 
Ratmann  80  b. 

Stoll,  Conrad  60b. 

Stouffenberg,  Staufenberg  bad.  BA.  Offen- 
burg. —  Adalbert  von  26  b.  Anfelm  26  b. 
Bcrthold  26.  26  b.  38  b.  Burckard  26.  38  b- 
41b.   Hermann  26  b. 

Straßburg,  I.  E.  5b.  51  b.  —  Sigefrid  von 86b. 

8traßfelt,  abg.  bayr.  BA.  Speier?  70b. 

Strubenhart,  Straubenhart  abg.  OA.  Neuen- 
bürg. —  Burckart  von  82.  38  b.  68  b.  Conrad 
82.   Criftina  64  b.   Eberbart  41.  45  b.  64  b. 

Strute,  Strüth  bayr.  AG,  Anb  28.  33. 

Struberßheim,  Stubersbeim  OA.  Geislingen 
69  b.  —  Adalbert  von  44.  69  b.  Bernger  44. 
Eberhard  30.   Wolfgang  44. 

Stubersbeim  f.  Struberßheim. 

Studernheim,  bayr.  AG.  Frankenthal  68. 

Stupferich  f.  Stutpferrich. 

Stutpferrlcb,  Stupferich  bad.  BA.  Durlach 
28.  29.  31.  32.  35  b. 

Sulchen,  Sulichin,  Sttlehen  abg.  OA.  Rotten- 
burg 27.  —  Adclhcit  von  60  b.  Richinunt  39. 

SO  Ichgau  f.  Sultzgowe. 

Sulmen,  Ncckarfnlm  OA.8t  44.  70.  —  Egexo 
von  70. 

Sultz,  Sulz  OA.Sf.  -  Graf  Alewig  29.  [38b.] 
Cuno  von  68.   Hermann  27  b.  [38b.) 

Sultz,  Sulz  OA.  Nagold  41. 

Sultzvelt,  Sulzfeld  bad.  BA.  Eppingen  27. 
68b. 

Snltzgowe,  der  SUlchgau  69. 
Sultzowa,  Sulzau  OA.  Horb  66. 
Siimenhart,  Sommenhardt  OA.  Calw  25.  61. 

62  b. 

Sunneaheim.  Sinsheim  bad.  BA.8L  38b. 
Suttren  f.  Zutren. 

Swabecheim,  Schwabenhelm  bad.  BA.  Hei- 
delberg. —  Volmar  von  36  b. 

Swabelle,  Anfelm  60. 

Swaldorf,  Schwalldorf  OA.  Rottenburg  29. 
30  b.—  Friedrich  von  35. 

Swanilt  37. 

Sweicheim,  Schwaikheim  OA.  Waiblingen. 
—  Nibelunc  von  30b. 

Swoigern,  Schwaigern  OA.  Brackenheim. — 
Adelhelm  von  50.  Birtilo  40.  Friderich  (?)  50. 
Otto  50.  Swigger  40.  Warmunt  (?)  50.  Wi- 
chelm 50. 

Sweneger  von  Wirtenberg  43. 


Swertlßlocb,  SehwUraloch  0A.  Tübingen.  — 

Wernher  von  44  b. 
S  w  e  v  i  a ,  Schwaben  57. 
Swevus,  Udalrich,  Wernher  53b. 
Swiendorff  (Ober-,  Unter  )  Schwandorf  OA. 

Nagold  67. 

Swigger  82.  35b. —  von  Blieningen  52.  von 
Botebor  40.  von  Eberdringen  42  b.  Frat. 
Hirs.  62  b.  von  Hifenbnrg  68  b.  von  Malms- 
heim 61.  von  Sindelvingen  51b.  52.  von 
8 weigern  40.   von  Wertheim  49. 

Swiggerftal,  fchwSb.  Gau  84b.  44. 


Uberncheim  f.  Obernkeim. 

Ubtlngen,  Iptingen  OA.  Vaihingen  42.  — 
Erlefrid  von  41b.   Udalrich  39  b.  41b. 

Ucklingen,  Uockllngen,  Uechlingen,  Ittlingen 
bad.  BA.  Eppingen  43  b.  70.  —  Hartmann 
von  36  b.  38  b. 

Udalrich,  Ulrich  51b.  60b.  68  69b.  -  von 
Eskendal  84.  von  Grötzingen  88b.  von  He- 
fingen 53  b.  von  Hetmsheim  47.  Abt  von 
Lorfch  4.  von  Luftnow  31b.  von  Obern- 
rnxingen  43.  Abt  von  Pauli Dzell  18.  von 
Rode  50.  [von  Simeringen]  43  b.  eler.  von 
Simeringen  89  b.  von  Stuffein  29  b.  von  Ub- 
tingen  89  b.  41b.  von  WeibfUt  28.  69.  Her- 
zog von  Württemberg  14. 

Udilo  von  Stamheim  29b.  87. 

Uffenheim  f.  Offenhelm. 

Uiffigheim  f.  Uffikeim. 

Ulrich  f.  Udalrich. 

Unterlengenhardt  f.  Niderlengenhart. 
Untertttrkheim  f.  Dnrnkeim. 
Untroft  von  Nußdorf  42. 
Uockllngen  f.  Ucklingen. 
Urach,  OA.SL  46.  —  Graf  Egeno  30.  65.  Hein- 
rich von  46.   Segewin  49  b.   Sigwart  31. 
Urban  II.  17.  21. 

Ufenhoven,   im  Bistum    Freifing.  —  Abi 

Erckinbold  17  b. 
Ufenhufen  f.  Olenhufen. 
Ufingen,  Elfingen  bad.  BA.  Pforzheim  40b.  — 

Hiltigart  von  40  b.  Hng  49.  Wernher  49. 
U  f  f  i  k  ei  m ,  Uiffigheim  bad.  BA.  Tauberbifchofa- 

beim  44.  —  Ceispreht  von  44. 
Uta  68.   Herzogin  64.  —  von  Calw  25b.  47b. 

von  HOrningen  64. 
Uterßheim,  Eichtersheim  bad.  BA.  Sinsheim. 

—  Eberhard,  Wolfram  von  48. 
Uticbshufen,  Utiahufen,  Ittingshanfen  abg. 

0A.  Stuttgart  85.  51  b. 

W. 

Wagendorf,  Wachendorf  OA.  Horb?  —  Wal- 
ther von  32. 
Wahlheim  f.  Waleheim. 
Wahsmunt  61. 
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Waibftadt  f.  Weibftat. 

Walcuno,  cler.  von  Gilftein  69b.  Frat.  Hirs. 
28b.  47b  48.  48b.  53. 

Wald  barg  f.  Sacra  silva. 

Walddorf  f.  Waltorff. 

Waldeck,  abg.  OA.  Calw.  -  Adalbert  von 
40b.  41b.   Gerholt  68  b.   Ortwin  50  b. 

Waldeuer  53b. 

Waldgartach  f.  Walgartha. 

Waldhau  Ten  f.  Walthufon. 

W a  1  e h ei  m  ,  Wahlheim  OA.  Befigheim  26.  27  b. 
39.  43.  45.  67.  -  Macelin  von  46. 

Walgartha,  Waldgartach  abg.  OA.  HeUbronn 
42  b. 

Walpoto  51. 

Walpre.tTvon  Stockem  49. 

Waltingfwant,  Weltenfchwann  OA.  Calw  25. 

Walther  29b.  51.  59b.  69b.  —  von  Appen- 
weier 43.  von  Dettingen  26.  58b.  von  Eber- 
dringen 67  b.  von  Engen  82.  von  Gerolds- 
ecea  26  b.  von  Gertringen  60.  von  Heidels- 
heim 54.  von  Horw  92.  56  b.  von  Groningen 
49  b.  von  Labenhafen  33 b .  46.  von  Mentzingen 
49  b.  von  Mnlhufcn  59  b.  von  Rieggfingen 
81.  von  Rotenburg  61b.  von  Wagendorff  32. 
von  Wiler  26  b. 

Walthufen,  Waldhaufen  OA.  Tübingen  85b. 

Waltorff,  Walddorf  OA.  Nagold  42  b.  —  Bert- 
hold von  31.  Bertolff  68.  Erpho  68.  Luit- 
gart 68.  Rachwin  36  b. 

Waltrath,  Walrad  48b.  56. 

Wanger  59.  60b.  —  von  Gertringen  60. 

Warmbrunnen,  Warmbronn  0A.  Leonberg 
66  b. 

Wanna nt  von  Hagftat  30b.  von  Maffenbach 
60.   von  Sweigern  (?)  5a 

Wartberg  f.  Nortberg. 

Wafferberndorf  f.  Bennendorf. 

Waflerfallen,  abg.  0A.  Stuttgart?  68b. 

Wafteburgswiler  f.  Vaftpurgswiler. 

Wecil  36b.  —  von  Binnigheim  42b.  Abt  von 
Lauen  18.  von  Heginsheim  86  b.  von  Merk- 
lingen 35  b.  von  Speche  68  b. 

Wehrftein  f.  Werftein. 

W  e  i  b  f  t  a  t,  Waibftadt  bad.  BA.  Neckarbifchofs- 
heim.  —  Heinrich  von  69.  Sigebot  28.  Udal- 
rich  28.  69. 

Weickerfchreiter,  Heinrich  14b. 

Weilderftadt  f.  Wile. 

Weiler  f.  Wiler. 

Weilheim  f.  Wilheim. 

Weingarten,  OA.  Ravensburg.  -  Äbte  Bur- 
kard, Diethmar,  Megingofi  18  b,  Welchol7b. 

Weingarten  f.  Wingarteu. 

Weinsberg  f.  Winsberg. 

Weif  fach  f.  Wiffaha. 

Weitingen  f.  Witingen. 

Welcho  48b.  —  Abt  von  (Altdorf)  Weingarten 
17  b. 
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Wo] ff,  Herzog  47b.  64. 

Weltenfchwann  f.  Waltingfwant 

Wermutshaufen  f.  Frubrechtshufen. 

Werndrnt  von  Batelspaeh  67b. 

Wem  her  55.  von  Dalhvingen  43  b.  von  Bin- 
nickeim  30.  42  b.  von  Buhel  49b.  von  Cup- 
pingen 39.  63  b.  von  Eichaha  35.  von  El- 
tingen 52.  von  Erckmarahufen  40.  Abt  von 
Erfurt  18b.  Graf  von  Groningen  88b.  65. 
von  Heidelsheim  48.  von  Kirchen  32.  von 
Merklingen  35  b.  46. 61b.  von  Moringen  49b. 
presb.  von  Mulhufen  59.  von  Roßwag  47. 
von  Swertisloch  44  b.  von  Ufingen  49.  von 
Werftein  27. 

Werft  ein,  Wehrftein  hohenzoll.  OA.  Haiger- 
loch. —  Gepa,  Marquart,  Wernher  von  27. 

W  e  r  t  h  e  i  m ,  bad.  BA.Sk  —  Graf  Bruno  33  b.  34. 

Wefingen,  Wülfingen  bad.  BA.  Bretten  35. 
35  b.  40  b.  42.  69  b.  —  Adalbert  von  42.  Ger- 
rieh  69  b.   Rudolf  69  b. 

Weffobrunn,  bayr.  AG.  Weilheim.  —  Abt 
Lnipold  18  b. 

Weftheim,  Kornweftheim  OA.  Lndwigsbnrg 
27b.  28.  30b.  85.  41b.  52.  54b.  69.  70.  — 
Heflb  von  27  b.  Conrad  49.  Luitfrid  80b. 
Swicger  49. 

Wettingen,  OA.  Ulm  35b. 

Wi  bleu  heim,  Wiebelsheim  bayr.  AG.  Uffen- 
hoim.  —  Ravenolt  von  34. 

Wiblingen,  OA.  Laupheim. —  Adalbert  von 
70. 

Wichelm  von  Sweigern  60. 

Wickard  46.  —  Äbte  von  Hirfao  (L  II.  IIL) 

13.   von  Stambeim  37.  von  Nußdorf  64  b. 
Wickartshufen,  abg.  OA.  Neuenbürg  64. 
Widel,  Jobann  19. 
Wiebelsheim  f.  Wibleshelro. 
Wieland  51. 

Wieldrud,  Wielicba,  von  Calw  25b.  26. 
Wiellcha  f.  Wieldrud. 

Wignand vonCubenheim34.  vonGlatbachüOb. 

Abt  von  Hirfau  13.   aus  Maina  6  b.  von 

Weinsberg  (?)  49  b. 
Wigpret  84. 

Wile,  Weilderftadt  OA.  Leonberg  25b.  26b. 

35  b.  38  b.  39.  44  b.  45.  -  Ceifolf  von  29  b. 
Wiler,  Weiler  OA.  Weinsberg.  —  Conrad  von 

43  b.  Nibeluno  42  b.  Otto  43  b.  49.  Walther 

26  b. 

Wilheim,  Weilheim  OA.  Kirchhelm  26.  58b. 

—  Burkhard  von  29. 
Wilhelm  von  Heffikeim  39b.  52b.   Abt  von 

Hirfau  4  b.  62  b.  65.  66. 
Willebirg  64. 

Wilritingen,  Würüngen  OA.  Urach  28b.  81. 
Wimar  von  Ifeldshufen  87. 
Winfretstal,  FN.  60. 

Wing arten,  Weingarten  bad.  BA.  Durlach 
28b.  50.  55b.  66.  67b.  68b. 
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Wingeraheim,  Einersheim  bayr.  AG.  Schein- 
feld. —  Otto  von  34. 

Winkele.  FN.  59.  59b. 

Winsperg,  Weinaberg  OA.St.  45b.  56b.  — 
domina  de  49  b.  Dietherich  58  b.  Wolfram 
47  b.  62  b. 

Wintber,  frat.  Hirs.  57b.   von  Oswile  27b. 
Winzenheim,  Winzenheim  elfäß.  Kr.  Col- 
mar 82. 

Wirtzbaoh,  Wurzbach  OA.  Calw  25.  45b.  - 

Cnnifa  von  56  b. 
Wirtenberg,  Württemberg  abg.  OA.  Cann- 

ftatt.  —  Conrad  von  31b.  85.  89.  48.  67. 

Emicho  48  b.  50.   Ludwig  48  b.  55  b.  8we- 

negcr  43. 

Wirfaha,  Weiffach  OA.  Vaihingen  32. 48. 68b. 

Witgowo  von  Steinbeim  49. 

Witingen,  Weitingen  OA.  Horb  41.  55  b.  70. 

—  Conrad  von  70.  Eticho  59.  Heilewic  41. 

Wolfgang  41.  55  b.  70. 
Wolfelin  87b. 

Wolf  gang  von  Appenwilcr  43.  von  Heffikeim 
80.  40.  von  Struberaheim  44.  von  Witingen 
41.  55  b.  70. 

Wolfeafleden,  WolffOlden  OA.  Marbach.— 
Effo  von  26  b.  Gotfrid  27.  Sigebard  26  b.  27. 

Wolfert  von  Aleofelt  68b. 

Wolfram,  Graf  82.  —  Abt  von  Bamberg  18. 
von  Bebenbnrg  46.  von  Bernhafen  46.  von 
Blieningen  47.  47  b.  von  Botebor  69  b.  von 
Ceifenhufen  89  b.  von  Eichaha  35.  von  Glat- 
baeh  30  b.  31.  34.  von  Mulbufcn  31b.  von 
Munceoheim  86  b.  von  Saldingen  31b.  von 
Uterabeim  48.  von  Winsperg  47  b.  62  b. 

W ol ff Sl den  f.  Wolfeafleden. 

Wolftal,  abg.  OA.  Herrenberg?  29b.  50b. 

Wolpoto,  Abt  von  Gotteaau  18. 

Woppelin  von  Blieningen  68. 

Woraaa  a.  Rh,  44b.  46.  52b.  -  Bifohof  Adal- 


bert 21.  Bubo  von  41.  Gumpert  41,  Hacecha 
41.  Dekan  Heinrich  50.  Nlbelanc  40  b.  Trat- 
kind 70. 

Wormafeld,  Gau  68. 

Wortwin  36b.  57.  —  von  Gerringen  54. 

WOffingen  f.  Wefingen. 

Wo ler,  Bertold  59. 

Wulfneß,  FN.  59b. 

Wurmlingen,  OA.  Rottenburg  26b.  28b.  39. 

44b.  —  Heinrich  von  28  b. 
Würtingen  f.  Wilritingen. 
Württemberg  f.  Wirtenberg. 
Warsbach  f.  Wirtibach. 
Würsburg,  bayr.  St.  —  Biatom  32b.  Bi- 

fchof  62b. 

Z. 

Zaber,  linker  N.Fl,  des  Neckars  42. 

Zaberngow,  Zabergau  41b. 

[Zährin  gen],  Hersog  Bertold  17.  26.  58b.  60. 

Zaifenhaufen  f.  Ceifenhufen. 

Zeiskam  f.  Ceifenkeim. 

Zell  f.  Chele. 

Zeuthern  f.  Zutren. 

Zimbren,  Zimmern  bad.  BA.  Adelsbeim.  — 

Eberwin  von  34. 
Zimbren,  Frauenzimmern  OA.  Brackenheim 

41b. 

Zimbren,  Metterzimmern  OA.  Befigheim?  28b. 

85b.  -  Adalbert  von  28b. 
Z  o  1 1  a ,  Hobenzollern.  —  Graf  Friedrich  [85  b.] 

47. 

Zuffenbaufen  f.  Offenhufen. 

Zutingen  (unbeftimmt)  66b. 

Zutren,  Suttren,  Zeutbern  bad.  BA.  Bruehfai 

28  b.  88  b.  54.  56.  57. 
Z  uzen  häufen  f.  Ofenbufen. 
Zwivalta,  Zwiefalten  OA.  MOnfingeo.  -  Abt 

von  69.  Abte  Gottfried,  Nothger  17b. 
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